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Vorwort* 


Veranlassung  und  Plan  der  Veröffentlichung  legt  die.  EinUitung 
dar.  An  dieser  Stelle  sei  nur  dem  Wunsche  A\isdruek  verliehen, 
dass  die  Akten  tvie  mir  so  auch  anderen  Freunden  des  inneren 
Wesrus  inisrrer  mittelalterlichen  Städte  Genuss  und  Freude  bereiten 
mögfu.  Die  mannigfachen  Einhliche  in  dm  Kleinlehen,  dte  sie 
gewähren,  werden,  tvie  ich  hoffe,  die  Krk*  nntnis  des  täglichen  Tuns 
und  Treibens  der  Vorderen  fwdeam  und  diese  damit  uns  näher 
bringen. 

Dem  Buche  habe  ich  den  Namen  des  Mannes  vorangestdlt,  der 
mich  und  viele  Genossen  zuerst  und  in  trefflichster  Weise  in  das 
Studium  des  denUehen  Städtewesens  eingeführt  und  nicht  minder  tan 
die  GesdiielUe  von  Gättingen  »eft  ein  erhMchee  Verdienst  erworben 
hat,  Wmn  der  Inhtdt  dieser  Akten  ihn  dasu  bewegen  konnte,  das 
Büd  wm  „Q&ttingen  im  MittüaUer**  no^  eimnäl  su  seiehnen,  soUte 
es  mir  eine  besondere  Genugtuung  gewähren, 

Marburg 9  im  November  1907, 

von  der  Ropp^ 
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Im  Winter  1874/5  konnte  ich  Dank  der  Zuvorkomnu  nfioit 
des  damaligen  Herrn  Bürgermeisters  Merkel  das  göttinger  Stadt- 
archiv zunächst  für  die  Zwecke  des  Hansischen  OeechichtsvereiiiB 
gründlich  und  mit  Müsse  durchmuBtem.  Dabei  gmg  die  Mehr- 
zahl der  hier  veröffenUichten  Akten  mir  dmrch  die  Hand  und  ich 
pJante  bereits  eine  Bearbeitung  des  Ordinarius.  Doch  vernahm 
ich  alsbald,  dasa  Gustay  Schmidt,  der  Herausgeber  des  Urkunden- 
buche  und  beste  Kenner  der  göttinger  Oeschichte,  sich  mit  ähn- 
Ucher  Absicht  trage,  und  so  stand  ich  von  dem  Gedanken  ab. 
Vor  emiger  Zeit  Heesen  dann  anderweitige  Arbeiten  mich  auf 
die  vor  90  Jahren  niedergeschriebenen  Aufzeichnungen  zurück- 
greifen und  nun  erwachte  das  alte  Gelüste  zu  neuem  Leben. 
Das  grosse  Entgegenkommen  des  göttinger  Magistrat«  und  die 
Liebenswürdigkeit  des  Herrn  Stadtarchivars  Dr.  F.  Wagner  ge- 
statteten die  Benutzung  des  handschriftlichen  Materials  in  Marburg, 
aber  dafür  wuchs  mir  nun  der  Stoff  unversehens  unter  den  Händen 
an  und  die  Heranziehung  immer  neuer  Akten  führte  zu  einer 
Erweiterung  des  Planes. 

Die  Eigenart  des  Ordinarius,  von  dem  ich  ausgegangen, 
mochte  ich  um  so  weniger  zerstören,  als  eine  Zerlegung  des 
Stoffes  nach  sachlichen  Materien  sich  beim  besten  Willen  nicht 
durchfuhren  lies.  Andererseits  forderte  er  gebieterisch  eine  Er* 
gänzung  und  Erläuterung  durch  die  sonstigen  Einzelordnungen 
des  Rates,  und  diese  wiederum  zwangen  zur  Emreihung  auch  der 
Bnrapraken.!)  So  erhielt  schliesslich  der  Stoff  die  vorliegende 

*  )  Ich  bediene  mich  der  Kürze  halber  hier  und  im  folgenden  dieser  Be- 
zeichnung für  die  alljährlich  nach  der  Juitsnmseizung  verkündeteu  Statuten,  be- 
merke aber  ausdrücklich,  dass  ich  sie  in  den  göttinger  Akten  kein  einzige«  Mal 
ge/tmtUn  koke.  In  OSttingen  fehlte  e»  an  einem  UchnUdten  Auedntde:  lovede, 
wilkofe,  geselto,  knaffiginge,  prommctiatDn  werden  neben  einander  ker  gekr4utekt. 
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Gestalt.  Der  erste  Teil  —  Recht  und  Polizei  —  umfasst  in  rein 
efaronologischer  Ordnung  die  Verfügungen  des  Rates,  soweit  sie 
nicht  im  Ordinarius  enthalten;  der  sweite  bringt  den  Ordinarius, 
der  dritte  und  vierte  die  auf  Zoll  und  Kaufgilde  besfiglichen  Akten. 

Die  archivalische  Uberlieferung  ergab  sodariü  uugezwungen 
den  Eintritt  der  bürgerlichen  und  religiösen  Zwiste  im  zweiten 
und  dritten  Jahrzehnt  des  10.  Jahrhunderts  als  End{)ii!ikt.  Die 
Burspraken  und  tjuiistiiren  Statuten  des  16.  Jahrhunderts  sind  an- 
scheinend verschollen  oder  nicht  gesammelt  worden,  und  die  er- 
haltenen losen  Blätter  gewähren  einen  recht  kümmerlichen 
Ersatz.s)  Erst  1605  veranlasste  der  Bürgermeister  Koni  ad  Hardeg, 
jur.  utr.  dr.,  die  Anlage  von  zwei  Folianten,  welche  „  Weiehbildt, 
statutm  und  oräenunge  der  stadt  0,^  wie  die  hinßiro  jährlich  ah- 
geMndigei  werden  goUen"  und  „Liber  eimsHiiUiomm'^  betitelt  sind. 
Beide  Bände  sind  recht  dickleibig  und  auf  längeren  Gebrauch 
berechnet,  aber  der  guten  Absicht  hat  die  Ausführung  gefehlt 
Der  erste  Band  sollte  dem  Titel  nach  die  Kundigeboke  erneuem, 
doch  blieb  gleich  der  erste  Eintrag  unvollständig.  Er  beginnt 
mit  einem  „Prooemium*,  wonach  der  Rat  am  90.  Mai  1605  eine 
, Reformation  guter  Polizei  aus  den  alten  Constitutionen,  üblichen 
gewohnheiteu  und  gebreuchen  colligiret  uüd  iii  üidiiuii^  gebracht, 
unnützes  wejrgelaesen,  dienliches  aufgenommen"  hat  usw.,  auch 
sich  Ändciungeu  für  die  Zukunft  vorbehält.  Ks  folgen  sodann 
vier  Kapitel:  „Von  der  religion  und  glaubensbekantniiss  und  wie 
die  bürgere  und  einwohner  unser  stat  sich  unter  den  predigten 
gotliches  Worts  verhalten  solien"  (7  §§);  .Von  hoelizeitsbegang- 
nusse"  (19  §§);  .Kindertaufe  und  kirchengang*  (8  §§);  und 
schliesslich  »Von  der  bUigerschaft  oder  bürgerrecht,  wie  das- 
selbige  erworben»  erhalten  und  wieder  verlohren  werden  kann' 
(11  §§,  anscheinend  unvollst^dig).  Die  nächsten  100— löO  BL 
sind  unbeschrieben,  worauf  der  Anfang  einer  „ersten"  KUndignng 
von  1671  und  eine  unvollständige  Hudeordnung  von  1673  und 
hierauf  wieder  leere  Blätter  in  Fülle  folgen.  —  Und  auch  dem 
Liber  constitutionum,  der  geplanten  Fortsetzung  des  Ordinarius, 
ward  keine  bessere  Behandlung  zu  Teil.  Es  enthält  8  Bestallungen 
aus  dem  Jahre  lOOö,  eine  Ordnung  über  die  .Beiwohnung  der 


•>  Vfrf.  S.  Xrir ff.       ^)  Einigt  davon  auM  den  Jahren  161$— 1633  «wid  im 
UB.  3  Nr.  718 ff.  mügeUiU. 
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XI 


Juden*  von  1606,  und  weitere  17  Bestallungen  aus  den  Jahren 
1624—1649;  der  ganze  Rest  des  Folianten  blieb  unbeschrieben. 
Unter  diesen  Umständen  verbot  sich  ein  Hinabgehen  über 

die  Zeit  der  Reformation  für  mich  von  selbst,  und  erst  die  fort- 
schreitende Sichtung  der  noch  ungeordneten  Aktenmasseu  wird 
über  die  Möglichkeit  einer  Bearbeitung  der  ätädtiscben  Statuten 
aus  der  neueren  Zeit  entscheiden.*) 

Andererseits  wurde  die  Arbeit  wesentlich  erleichtert  und 
entlastet  durch  die  lieiden  Bände  des  gütlin^er  LJrkundenbucheö 
von  G.  Schmidt  (1500)  uini  deren  weiiig-^r  s^ehinffone  Fort- 
setzung von  Hasselblatt  und  Kaestner  (—1633,  Auerkeuuuug  der 
Reformation  in  Göttingen  durch  den  Landesfürsten).  Beide  Werke 
werden  als  UB.  1 — 3  citirt.  Konnte  ich  mich  ihren  Texten  gegen - 
ftber  fast  durchweg  mit  Hinweisen  begnügen,  so  habe  ich  dafür 
die  von  Pufendorf,  Observationee  Juris  universi  Band  B  (1756) 
Appendix  8.  145— 221,«)  nnvoUstSadig  mitgeteüten  Inhalt  des 
Statutenbuches,  und  ebenso  die  von  G.  Schmidt  an  Nitzsch  über- 
sandten und  von  diesem  zu  dem  Aufsats  .Ober  die  nieder- 
deutschen GenosBenschaften  des  12.  und  13.  Jahrhunderts'  (im 
Monatsberichte  der  Kgl.  Akademie  der  Wiasenschaften  zu  Berlm 
1879  Januar  S.  29  fr.)  als  Anhang  abgedmckten  Auszüge  aus  dem 
Gildebuch  der  Kaufgilde  vollständig  wiedergegeben.*)  Das  von 
Pufendorf  Abgedruckte  aus  den  R.  XX  angegebenen  Gründen; 
die  Auswahl  von  Schmidt- Nitzsch  «uvsolii  wegen  der  relativen 
Seltenheit  der  Monatsberichte  als  auch  wegen  der  Beschaffenheit 
der  Texte.  Sie  geben  vielfach  nur  ungenügende  Auszüge  und 
die  Auswahl  gewährt  keinen  vollen  Einblick  in  das  Wesen  der 
göttinger  Kaufgilde.  Dazu  standen  mir  mitunter  bessere  Vorlagen 
zu  Gebote. 

Voi^  einem  näheren  Eingehen  auf  die  Kaufgilde  und  vollends 
auf  den  mannigfaltigen  Inhalt  der  städtischen  Ordnungen  habe  ich 
nach  einigem  SchwanJcen  an  dieser  Stelle  Abstand  genommen 
und  dafür  das  Sachregister  ausführlicher  gestaltet  Wiederholt 


')  Im  17.  Jahrhundert  wtsutn  die  Ettuseldruehe  ein.  Der  älieete»  der  mir 

fH  der  CM»  var.  statutorum,  unten,  beffegnei  tei,  datirt  von  1651.  ^)  Citirt 
J\tfend&ff.       *)  Citirt  Nitzsch.  Neben  Auszügen  aus  dem  Gildebuch  hat  Schmidt 

auch  aus  dem  Ordinarius,  Nr.  325.  die  Artikel  (rildc  i;  4,  Ilense,  Knnkenhamrer, 
Koptfilde,  Kramer,  Sn-odfr  ^  1  und  3,  und  W^and^njfden  teile  vollständig,  teils 
im  Auszug  an  Nitzsch  miigeieilt. 
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iat  mit  Recht  betout  worden,  dass  es  nicht  augebracht  sei,  in 
einer  fiiQleitimg  den  Inhalt  einer  Aktenaammiimg,  die  wie  die 
vorliegende  fast  das  ganze  innere  Leben  einer  mittelalterlichen 
Stadt  nmfasst,  erschöpfend  auszuziehen.  Dem  Forscher  wird 
das  Belbatändige  Bearbeiten  des  Stoffes  danüt  doch  nicht  erspart, 
während  die  Darstellung,  wenn  sie  sich  auf  den  Inhalt  des  Bandes 
beschrankt,  ein  mehr  oder  minder  aphoristisches  Gepräge  erhalten 
musa.  Im  vorliegenden  Falle  bcMitsen  wir  obendrein  in  den 
Urkundenbfllchem  der  benachbarten  Städte  ein  reiches  snr  Ver- 
gleichung  geeignetes  Material,  dessen  Heranziehung  gar  manche 
Aufschlüsse  aucli  weitergehender  Art  ergeben,*)  aber  dafür  auch 
sm  einer  ungebührlichen  Überschreitung  des  der  Einleitung  zu- 
stehenden Raumes  geführt  hätte.  Und  dazu  gesellt  sich  ein 
weiterer  Übelötaaii.  Das  göttinger  Stadtarchiv  bewahrt  die  sehr 
reichhaltigen  Küramereirechnungen  in  fast  lückenloser  1  olge  seit 
1393.  Einen  Einblick  in  deren  Wesen  gewähren  die  „An- 
merkungen zur  Abrechnung  von  1499/1 50^)'  von  Schmidt,  UB.  2 
S.  411fif.,  doch  war  es  weder  seine  Aufgabe,  sie  zu  erschöpfen, 
noch  auch  die  meine.')  Durchgesehen  habe  ich  sie  und  einiges 
daraus  zur  Erläuterung  namentlich  des  Ordinarius  verwertet; 
eine  systematische  Bearbeitung  wQrde  indessen  nicht  nur  unsere 
Akten  vielfach  trefflich  illustriren  und  eii^nzen,  sondern  neben 
dem  Finanzwesen  auch  die  äussere  Geschichte  der  Stadt  in  aus- 
giebigem Masse  neu  beleuchten. 

Bei  dieser  Sachlage  begnüge  ich  mich  an  dieser  Stelle  mit 
der  nachfolgenden  Beschreibung  des  von  mir  benutzten  hand- 
schriftlichen Materials  und  einer  Zusammeusteliuug  der  bei  dessen 
Niederschrift  beteiligten  {Schreiber. 

0  Vgi*  «•  B.  Kr,  102, 12  Anm,;  225  «rvename»  IJAnm»;  kramtr  l^S,  — 
Du9  Siadiardtw  bewahrt  (ürk.  Sr,  HIB,  Brief emlapO  eme  Abwknß  «m  Doebner^ 
ÜB.  V.  tlOMMm  4,  19  Nr.  1  §  84  (e,  J,  HM),  ühereehrieken:  Ghesette  der  sted 
von  Hildonsem  von  brutlachten,  de  ae  uns  äandon  sabbato  ante  letare,  also  wo 

on  dammnie  ghescrovon.   U.  ä.  tu.  Der  Aufsatz  ron  Ifaretnann,  Der  llauS' 

httlt  der  Stadt  G.  am  Ende  des  11.  und  nährend  der  ersten  IJülJtc  dis  15.  Jh., 
in  der  Ztnchr.  d.  hust,  Verems  /.  Niedtrsachsen  Jg.  18ö7  S.  204—226  ist  ganz  «i*- 
zuiänglicK 
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Bas  göttinger  Stadtarchiv  erfreut  sich  eines  im  w  esenllicheii 
unversehrten  Bestandes  seiner  mittelalterlich» n  Urkunden  und 
Akten.  Die  Plünderung  des  jRathaoses  am  11.  Februar  1682 
durch  die  Soldateska  des  Herzogs  Wilhelm  von  Sachsen- Weimar 
hat  die  Archivalien  nicht  sowohl  vernichtet  als  vielmehr  gründlich 
durcheinander  geraten  lassen.  Die  Wiederherstellung  der  Ord- 
nung dürfte  deshalb  ungeachtet  aller  Mühen  verschiedener  städti- 
scher Beamten,  namentlich  des  Syndikus  Dr.  Seidensticker  (1797 
— 1804),  dem  jetzigen  Archivar  Herrn  Dr.  Wagner  noch  reich- 
liche Arbeit  auf  lange  Jahre  hinaus  gewähren. 

Auch  dieser  Band  liefert  dafür  einen  Beweis.  Trotz  wieder- 
holten Suchens  und  Nachforschens  gelang  es  Herrn  Dr.  Wagner 
erst  zu  Ende  November  1900  das  weiter  unten  beschriebene 
Kundiirebok  2  aus  der  zweiten  Hälfte  des?  lo.  Jahrhunderts  mit 
Anlagen  zwischen  Akten  aus  der  Zeit  des  siebenjähri^2:en  Kriej^es 
gut  verschnürt  und  unbezeichnet  wieder  aufzufinden.  Der  Druck 
dieses  Bandes  war  jedoch  bereits  bis  zum  23.  Bogen  vorge- 
schritten, so  dass  ich  mich  zu  Nachträgen  entschliessen  musste: 
ein  leidiger  Schönheitsfehler,  den  niemand  mehr  bedauern  kann 
als  ich.  Die  hierdurch  gewonnene  Bereicherung  unserer  Kennt- 
nisse muBS  dafür  entschädigen.  0 

Über  den  Bestand  des  Archivs  orientirte  weitere  Kreise 
zuerst  0.  Schmidt  in  der  Vorrede  zum  2.  Bande  seines  Urkunden- 
buchs  der  Stadt  Oattingen  (1867).^)  Jetzt  gewährt  der  Aufsatz 

')  Ein  früheres  Au/tauchen  der  Handschrift  hätte  die  Bearbeitung  der  Texte 
der  Waehatafeln  und  Burspraken  wesentlich  erleichtert  unti  auch  Veraehen  ver- 
hüt0L  Nr,  S24  m.  B,  wärt  ah  Anm.  xu  Nr»  986  §  $  erMigt  twdm.  Stetige» 
«.  8,  XVIH  Anm*!,-^  IHe  ärüiehe  Entfemmig  vom  Arehh  ntaehte  sM^,  trotz  dor 
grossen  Gefälligkeit  des  Herrn  Dr,  Wagnoff  auch  sonst  vielfach  unangenehm  geltend, 
namentlich  tnbrzug  auf  die  Rechnungen.  ^)  Die  „Nacht  ichten  Uber  da»  Archiv 
dtf  Sfa<It  G.^  von  G.  Ko{yt>it  r,  1^7^,  siuil  r>rht  düiftig  und  geht  n  Im  trrsentl Irhi  n 
nur  ettien  Auszug  aus  der  für  ihre  Zeit  trefflichen  Begistratur  ron  Seidensticker. 
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von  F.  Wagner  „Aus  dem  Stadtarchiv  zu  G."  in  der  Zeitschrift 
des  historischeu  Vereins  für  Niedersachsen,  1907,  8.  1— bö,  die 
beste  Übersicht,  und  er  gestattet  mir,  mich  auf  die  Besprechung 
der  fiir  ans  in  Betracht  gekommenen  Handschriften  zu  be- 
schränken. 

Die  ältesten  Statuten  sind  uns  in  gleichzeitigen  Eüntragangen 
auf  sieben  in  Buchform  zusammengehefteten  WaehsUtfdn  (citirt  W) 
erhalten.  Sie  werden  jetzt  im  gdttinger  Altertamsmuseum  auf- 
bewahrt und  smd  zuletzt  yon  A.  Ulrich  „Statuten  der  Stadt 
Göttingen  aus  den  J.  1380— 1354**  in  der  Zeitschrift  des  histo- 
rischen Vereins  für  Niedersachsen,  Jahrgang  1885,  8.  129  ff., 
veröffentlicht  worden.  Die  von  Ulrich  gegebene  eingelu  ade  Be- 
schreibung des  iiiiMseren  Zustandes  der  Tafeln  überhebt  mich  der 
Wiederholuiii^ ;  dagegen  machte  die  Beschaffenheit  des  von  ilim 
nicht  immer  korrekt  wiedergegebenen  Textes  und  vor  allem  die 
ungenügende  Seheuinni:  der  weder  inhaltlich  noch  zeitlich  ^e- 
(udneten  Hintrüge  nach  den  Hiinden  der  Schreiber  eine  genauere 
Naehprüluüg  erforderlieh.  Dieser  ziemlich  mühsamen  Arbeit 
haben  sich  in  liebenswürdigster  Weise  die  Herren  Kollegen  Prof. 
Brandl  und  Prof.  Stein  in  Güttingen  unterzogen,  und  ihren  Unter- 
suchungen ist  es  zu  verdanken,  dass  die  Lesung  mancher  frag- 
liehen  Stelle  endgültig  festgestellt  und  die  Aufzeichnungen 
chronologisch  geordnet  werden,  konnten. 

Nach  ihren  Mitteilungen  ich  folge  im  wesentlichen  einem 
Schreiben  von  Brandl  —  lassen  sich  in  dem  Erhaltenen  i)  sechs 
Schreiberhände  (A — P)  deutlich  unterscheiden.  Der  älteste  Be- 
stand der  Statuten  aus  den  dreisaiger  Jahren  des  14.  .Jalii  hunderta 
ist  von  den  Hiinden  B,  C,  F  geschrieben.  F  kommt  vor  mit  den 
Daten  üiBO,  C  mit  1334,  B  mit  1333  und  \:m.  ihre  Eintragungen 
linden  sich  meist  auf  den  späteren  Tafeln  (III — VI),  wad  aieh 
dadurch  erklärt,  dasa  man  je  nach  H^'darf  /zunächst  auf  den  ersten 
Tafeln  iiltere  Kintriige  durch  Glätten  des  Waciiaea  löachte,  um 
für  neue  iiaum  zu  gewiuuen. 

')  Mit  IVachs  überzogen  und  bmc/irtt'ben  warett  die  12  Innenseiten,  doch 
war  das  WacJis  bereits  vur  Benutzung  durch  Ulrich  vielfach  abgesprungen  und 
seitdem  ist  es  noch  weiter  abffdnröekeU.  Heute  fehlt  auf  Thf*  la  etwa  ein  Vierth 
de»  Tr^es,  auf  Taf  Ulh  ein  Fünftel,  wahrend  auf  Taf.  Via  kaum  ein  Sechstel 
erhalten  ist  und  auf  Taf.  Vit  und  VZIa,  nie  sOum  »u  Ulrich»  Zeit,  nur  «tocft 
pereingelie  WaehthrodMU  «acA  befinden. 
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Nach  B,  C.  F  folgt  dip  Tätigkeit  fler  Hand  D  (1339),  welche 
indessen  auch  nach  dem  Eintritt  von  Hand  A  (1340—54)  neben 
dieser  tortarbeitet  (1342).  Hand  A  wiederum  bat  die  von  ihr 
vorgefundenen  Statuten  uummerirt  und  registrirt  und  zwar  vor 
Eintragung  der  jetzt  den  Beginn  machenden  Artikel  1—3  (Nr.  14, 
21,  23).  Die  alten  Artikel  1—3  bat  A  1864  zu  Gunsten  von 
Nr.  33  §  2, 3  getilgt  uud  gleichzeitig  wohl  auch  deren  lahalts- 
angäbe  im  Register  gelöscht  Nach  Herstellung  des  Registers 
haben  A  und  D  an  freigebliebenen  Plätzen  der  Tafeln  weitere 
Eintragungen  vorgenommen,  soweit  der  Raum  irgend  reichte, 
und  die  meist«!  davon  auch  registrirt.  -  Hand  E  ist  nur  einmal 
vertreten,  Nr.  17;  ihr  Eintrag  ist  im  Register  gleich  so  mancher 
von  A  und  D  nicht  berücksichtigt  worden.  Und  da  nun  der 
jüngste  Eintrag,  den  das  Register  verzeielmet,  vom  März  1344 
datirt,  Nr.  25.  so  erklärt  sich  die  Niehl  iK  rin  ksichtigung  der 
weiteren  Beschlüsse  bis  1354  vielleicht  durch  die  mittlerweile 
erfolgte  Anlage  von  Stadtbüchern. 

Das  Register,  in  zwei  Kolumnen  und  drei  Absätzen  von  A 
geschrieben,  beginnt  mit  §  4  auf  dem  zweiten  Viertel  der  Tafel  2, 
doch  reichte  der  Raum  nur  bis  §  39,  worauf  der  Schreiber  §  40 
—48  oben  links  und  §  49 — 69  oben  rechts  eintrug,  und  durch 
die  Notiz  Quere  aixpemu  utteriu8  reffistri  hinter  §  48  auf  die  Fort- 
Setzung  verwies.  Ich  lasse  es  im  Wortlaut  folgen,  weil  wir  den 
Text  der  letzten  beiden  Tafeln  nur  mit  Zuhilfenahme  der  Ab- 
schriften im  Liber  antiquissimus  und  im  Statutenbuche  herstellen 
und  umgekehrt  die  Abschriften  durch  das  Register  controliren 
kSnnen.  Dann  aber  ergibt  das  Rejjister  am  besten  das  Ver- 
hältnis unserer  Ordnung  der  Aitikei  zu  der  der  Tafeln,  welche 
Ulrich  bei  seinem  Abdruck  beibehalten  hat. 

4.  De  tesseratnra.')  10.  Von  den  vrodedaghe  to  holdondo. 

5.  De  domibus  oensualibas  in  Nova     11.  Wo  den  bref  loset  von  den  scrivoro. 
civitate.*)  12.  Von  vroraden  scaperen  unde  herden. 

e.  De  hüä  qul  sunt  de  ftunUIa  dneift.*)    13.  Von  papen,  de  hir  wdnet. 

7.  De  aenlllieto  qnod  nidiU  ooneeda*    14.  Von  gnlde  to  lyve  Torkoj»ende. 

tor  flfliL  15.  We  ene  scapere  bebben  nuk. 

&  De    citattonibna   ad   eztraneaB    16.  Von  der  pandingho  appe  körne. 

partes.  17.  Von  der  joden  wokere. 

9.  De  cctnductii  hic  ineontium  lani-     18.  Von  der  stad  scppele. 

ficiUD  per  consuies.  19.  Von  wiieu  to  weghendo  uude  von 
  der  waghe  dor  stat. 

')  Nr,  33  §  1.    S)  Nr.  8.    ^)  §  6  u.  7  Nr.  5  5?    2.    *)  ^  8—W  Nr.  3  §  1—15, 
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20.  De  litten  dvitatis  gnper  ho r-od  <  täte 
(lauda,  onm  reqairitar  de  alia 
littera.') 

21.  Do  hospitationibus. 

22.  Von  den  Scheven. 

23.  De  penettlois. 

24.  De  Ulupieribas  in  Heynholten. 
26.  De  stramiiiibiis  et  feiio  dnctts  ad 

plateam. 

26.  De  Arno  ad  plateam  ducto. 

27.  De  mactatura  porcorum  in  plat«a. 
2H.  Do  ornoitatione  eurruuni  in  platea. 

29.  De  cunibus  habendls  in  domo. 

30.  De  corio  calcando  antormn. 

31.  De  piaoina  eiTitatis. 

32.  Qniviamtuidabitantodeiuiimaiiam. 

33.  Depigneribiialni»)cliOMai]itkeatra. 

34.  De  militaribas  snaoipieadis  in  bur- 
gonsos  ot  de  oorum  eollocfa.^) 

üb.  Von  der  besäte,  de  hir  wat  iuvoret, 

holt  oder  kole. 
86.  Von  lueehten  in  den  hui  to  dra- 

gheade  mit  ieehteu.») 
37,  De  ceniaia  vendenda  pro  prompta 

peennia  extm  otTltatem.*) 
88.  Quod  non  ait  braxandum  niai  de 

Michaelis  usqno  Urbani.^) 
39.  Do  eervisia  vendenda  in  tabornis.") 
4().  Do  iapicidis  carpontarlis  braxato- 

ribus  et  omnibus  aüis  laborato- 

ribus.') 

41.  Wer  naeo  borsbeien  reohtee  eo- 
bieten  biok  werde,  wo  ae  dat 

scolen  holden  hirinne. 

42.  Von  den  winlnden  to  Gotingen. 
48.  Wo  mon  komon  sal  to  den  wore 

unde  von  (k'ii  lodoron.'^) 
44.  Von  korue  hwy^,^'»)  stro  unde  nict 
wiacheu  iuime  hove  undü  huse. 


45.  Von  Icorno  to  strepellende  lesende 
harkende  bonon  unde  erwitten 
unde  von  tünen.') 

4ß.  Do  graminibns. 

47.  Von  slachteude  up  der  stratcu. 

48.  De  cadaveribna. 

49.  De  Arno  et  lapidibua  dednetia  extra 
oivitatem. 

ÖO.  yon  deme  de  brikt  na  der  etat 
willekoro. 

51.  Qui  conqut'runtur  doniino  duci, 

52.  Famuli  civitatis  dabunt  uolloctam.*®) 

53.  De  braxatüi'ibuä  quantum  braxare 
debeant") 

64.  De  ftmerlba8.'i) 
56.  Wen  man  anverdlgbet  dea  naob* 
tis  ") 

5n.  Quotiens  braxari  debeat") 

iu.  Qöod  possint  emere  vinura. 

bü  De^)  vendiciooibus  allecum  vei 

pannonim. 
54).  Do  pastoribuai  peiieutibus  ad  sti- 
pulum.d) 

60.  Qnod  qnilibet  braxet  com  aartagine 
oiTitatia. 

61.  Qnod  oereTisia  dncitnr  onm  curm 

civitatis. 

62.  De  carnibns  arietinis. 

63.  Von  koldunenwebchei'üjj. 

64.  De  roliquiis  ferendis.'^) 

65.  Do  corüs  censualibus  in«)  Nova 
eiTitate.**) 

66.  De  aervia  piatoram.^*) 

67.  Von  eyddagen  nnde  echte  dink.**) 
6&  Von  vettoheyt  vanne  use  hem  von 

Hrnn>*wip:  hir  inne  sint.'^) 
69.  I't'  tldcjiissuiia  faeiendo  pro  ex- 
tiüüc'i.s  t^t  de  armia  oxti-a  civitatem 
concedeudid.'ö) 


■)  Jn  Chorea  fehlt  Kd,  i>)  pM  Kd.  «)  De  venditoribna  aUecia  vel 
pannos  Kd.     ^)  stipulas  Kd.     «)  in  Merahove  Kd. 

»)  §  20'       Xr.  9  §  1-14.        «)  ^  34  u.  35  Nr.  19  §  L  2.        »)  Nr.  11  §  1. 
*)  Nr.  9  ff  75.       •> )  Ar.  3  ^  17.       «)  Nr.  9  §  16.     ')  §  40-42  Nr.  3  §  18—20. 
»)  §  43  u.  44  Xr.  C.     «)     45-51  Nr.  2  ß  1-10.     »»)  Nr.  9  §  17.     ")  Nr.  2  §  11. 
«)  Nr.  4.        Nr.  19  ^  ö.    '«)  §  56— 6ö  Nr.  7.    i^j  Nr.  2i*  ^  1.    »«)  S.  Nr.  8  Anm.1. 
Nr.  10.         AV.  Jfi.     19)  iVr.  25.         Nr.  24. 
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Gleichzeitig  mit  den  Wachstafeln  Bind  nachweiBlicb  ver- 
Bdiiedene  Btadtbücher  angelegt  worden,  sodasB  man  den  Beginn 
eines  geordneten  Kanzlei wesens  für  Göttingen  geradezu  um  1B30 
ansetzen  kann.  Der  lÄher  paruus  copiarum  (Wugner  16)  lat  1325) 
anj^elegt  und  reicht  bis  1378  hinab;  das  älteste  Tui^buk  von  den 
tcorden  datirt  von  ihm  liegt  ein  TÄhf^  novus  de  censu 

arearum  von  1364  bei,  und  auch  d^  dem  Llher  damnorum  von 
1420—1473  iniir  vori^ebundene  Heft  mit  dem  Verzeichnin  der 
1331-  1335  erlittenen  Schäden  gehört  hierher.')  Um  dieselbe 
Zeit  oder  doch  nur  wenig  spater  niuss  ein  Liher  antiquissimus 
ciwtaHs  entstanden  sein,  den  wir  leider  nur  aus  Hinweisen  im 
alten  und  neuen  Ordinarius  (A  und  O,  Nr.  225)  kennen.  Sie 
eitiren  aus  ihm  die  (Blatt  —V)  Ziffern  1.  2.  3.  4.  6.  9.  10.  13. 
14.  18.  19.  27.  A  begnügt  sich  mit  Hinweisen,  in  O  sind  an- 
scheinend die  Ziffern  9.  10.  13.  14.  18  kopirt  worden. 

Die^e  Ziffern  und  Hinweise  reichen  nicht  aus.  um  in  der 
von  Dr.  Wagner  in  dem  Kouvolut  Ivuiidigebok  2  aufgefundenen 
Abschrift  von  den  Waclistafeln  mit  unbedini^er  Sicherheit  einen 
Rest  dieses  Tjiber  anti(juissimuH  uililicken  zu  können.  Diese  Ab- 
schrift (Kd)  stammt  aus  der  zweiten  Haifte  den  H.  .lahrliunderts, 
und  erwies  sieli  nh  die  von  mir  gleichfalls  vergeblich  gesuchte 
Vorlage  für  die  Abschrift  der  Tafeln  im  Statutenbuch,  ist  jedoch 
leider  recht  beschädic:t  auf  uns  gelangt.  Sie  umfasst  2  lose  und 
4  Doppelblätter  (f.  1—10);  davon  sind  Bl.  2—8  mit  den  alten 
Blattzablen  XXI-XXm  und  24—27»)  versehen;  bei  Bl.  1  und  9 
sind  die  Ziffern  abgerissen,  während  Bl.  10  (Einzelbl.)  den  Ent- 
wurf m  der  auf  BL  9b  efaigetragenen  Nr.  73  enthält. 


■)  Auch  das  werteoUe  Verzeichnis  dfir  neu  aufgenommentn  Bürger  von 
J3 29 -  1639  lässt  !<!ch  dafür  u)ifuhrni,  ohijhirh  es  bis  13S0  aus  eimr  filteren 
Vorlage  kopirt  und  <■;•>•/  ron  da  nb  tjht'chseifig  fortgeführt  worden  ist. 
•)  S.  JSy.  225  Artikel  Kannengeiier,  Huldigen,  Joden,  liadlude,  Schowerten,  Tuyen, 
Wtghmuster,  Wensele,  Winkeller.  Davon  sind  in  0  die  vier  ersten  und  Tugen 
§  4  mit  den  Daitn  iSfff,  1370  und  1397  atueheinmid  dtm  lAb,  tinUquiuimut 
eiMehiU,  *)  Kd  27  «ntibtftt  niekta  Über  Sekounrtm,  ton  melAen  ntuk  A 
def  Lib.  ant.  37  handeln  aott,  Dßgegm  benmiei  Kd  32b  m  Nr,9  §  11  (nullus 
sutor  na».):  R.  de  hoc  plnra  f.  29.  FaüeÄakk  verschrieben,  liegt  in  Kd  der 
liest  des  Lib.  (niiitj.  vor.  und  das  i.st  um  80  trahrscheinlicher  als  an  di  r  Kd  29 
entsprechenden  Stelle  der  Abschrift  von  Kd  im  StaMenbuek  (S  41  bj  sich  Nr.  85 
beßndi't. 

t.  d.  Bopp,  Udttinger  8tatat«n.  U 
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BL  1,  nur  zur  Hälfte  erhalten,  beginnt  mit  §  30ff.  des  vor- 
stehenden Index  zu  den  Wachstafeln,  daran  schliesst  sich  un- 
mittelbar bis  BL  9  eine  Abschrift  von  den  Wachstafeln  bis 
Nr.  29  §  2,  worauf  zwei  andere  Hände  Nr.  80  t.  J.  1400  am 
unteren  Rande  von  Bl.  9  und  Nr.  78  v.  J.  1898  auf  BL  9b  ein- 
getragen haben. 

Der  Schreiber  des  Statutenbuchs,  S  30  -  44  b,  hat  sich  genau 
nach  dieser  Vorlage  gerichtet, ^  und  demnach  scheinen  weitere 
Bhittei-  von  Kd  Einträpre  bis  1420  —  öoweit  reicht  die  Buchachrift 
in  S  —  enthalten  zu  haben. 

Falls  wir  in  Kd  den  Rest  des  Liber  antiquissimus  vor  uns 
haben,  und  das  scheint  mir  allerdings  der  Fall  zu  sein,  so  ist 
der  Bestand  an  älteren  Büchern,  so  weit  er  fttr  uns  in  Betracht 
kam,  vollständig  auf  uns  gelangt.  Denn  alle  sonstigen  Verweise 
auf  ältere  Bücher  in  den  jüngeren  konnten  nachgeprüft  werden 
und  ergaben  deren  Vorhandensein.*) 

Das  älteste  von  diesen  ist  das  StatvtenbwA  (citirt  8),  49  BL 
Perg.,  Ueinfolio,  in  neuerer  Zeit  mit  einem  Pappeinband  ver- 
sehen. Es  wird  in  den  städtischen  Aufzeichnungen  regelmässig 
dat  rwi  (oder  ruwe)  hole  genannt ;  der  schweinslederne  Umschlag, 
aut  den  die  Bezeich uun«]^  schliessen  lässt,  hat  sieh  nicht  erhalten.^) 

Das  Buch  setzt  sich  aus  zwei  Teilen  zusammen,  die  jedoch 
bereits  vor  1432  zusararaeugeheftet  und  durchfoliirt  WDidt  ii  sind. 

Die  erste  Hälfte  stammt  aus  dem  14.  Jahrhundert  und 
umtasst  f.  4—28.  Sie  besteht  aus  2  ungleichen  Lagen,  f.  4 — 9 

Dementsprechend  ist  bei  allen  Texten,  wo  W  und  S  heimtzt  sind,  Kd 
hkuuzufBffen  und  vor  8  Hnttutraffen.  Nr.9$9Ut  her^iU  A»  Kd  fortgeUunn ; 
ob  <Nto^  Nr,  91, 28  e»  warm,  Jäoot  oiek  hei  dtm  FMm  der  erelem  BUUter  von 
Kd  nidtt  mehr  fveMdUn,  Sonst  Ut  »odb  naelumtragen,  doee  die  Übereekr^en 

in  S,  s.  S.  5  Anm.  a,  bereits  in  Kd  o,  B,  v.  o.  H,  vermerkt  sind,  und  Nr.  3  §  16 
in  Kil  gUichfalls  a.  R.  v.  a.  H.  eingetragen  ist.  Tm  eimeinen  ist  zfi  hemefken: 
Nr.  S  §  1  ist  in  Kd  überschrieben  Do  profestione.  §  16  Z.  6  liest  K f1  bosult» 
(besudele);  (stoto]  ist  zu  streichen.  —  S.  H  Anm.  2  liest  auch  Kd  oüDcedento.  — 
Nr.  7  §  1  ses  Werve  anstatt  seven;  §  8  proicere.  Zu  Nr.  9  §  11  verweist  Kd: 
R.  de  hoc  plora  foL  29  (fehlt).  —  In  Nr,  15  §  1  Z.  7  ist  in  Kd  das  ursprÜHg- 
nuuidagvs  na  än  pingestwelceii  v,  J,  JET.  ms.  na  d.  h.  Uohanim  d.  horfi" 
girt  und  Z,  9  blodmnst  oowie  $9  von  Munter  o.  R,  nodigetmgen.  '^Nr,9i$» 
i»t  in  Kd  tu  1348  runittiae««,  Kr.  86  §  9  »u  1845  KaJQnuisM  daürL  S  hat 
sieh  im  ersteren  Falle  verschrieben,  im  zweiten  das  Datum  weggelassen.  *)  Nur 
sind  sie  vielfach  dureheinandergebunden  und  mit  Bldtterverluet  erhalten,  *)  Er 
enthielt  gleichfalls  Einträge,  e,  Nr.  296  ArL  W^nmate  S 1$  9, 
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und  f.  12—28.  Einzelne  Blätter  sind  ohne  Scliriftverbieib  aus- 
geschnitten, dafür  2  Doppelblätter  (f.  1/2,  Index  zu  Nr.  13,  und 
f.  10/11,  Nr.  30)  1)  und  ein  Einzelblatt  (f.  3,  Nr.  31)  später  vor- 
gesetzt bezw.  eingeschaltet  worden. 

D^r  Text  von  Nr.  13.  f.  4-9  und  12—10,  ist  von  einer 
etwas  unbelioitenen  Schülerhand ''^)  in  Buchschrift  ßona  littera) 
geschrieben  und  von  dem  Schreiber  von  Nr.  16  durclikorrigirt 
worden.  Die  eingeschalteten  Blätter,  gleichfalls  in  Buchschrift, 
rühren  von  verschiedenen  nur  wenig  jüngeren  Händen  her.  Auf 
f.  16  a  schiiesBt  sich  Nr.  16  in  gleichzeitiger  UrkundeoBchrift 
{groaea  UUera)  unmittelbar  an,  und  in  dieser  sind  auch  alle 
weiteren  EintrSge  bis  f.  26,  1465  Nr.  207,  gleichzdtig  von  yer- 
Bchiedenen  Händen  geseihrieben.  FoL  27^29  sind  unbenutzt 
geblieben.  Das  Heft  ist  mit  andern  Worten  1340  oder  kurz 
2U7or  angelegt  und  bis  1465  zu  gleichzeitigen  Eintragungen  ver- 
sebiedenster  Art  benutzt  worden. 

Die  zweite  Hälfte  des  Bandes,  f.  29 — 49,  besteht  auch  aus 
zwei  ungleichen  Lagen,  die  von  einem  unbeschriebenen  Duppel- 
blatt,  (f.  29/49)  zusammengeiiaiten  werden.  Die  Unsauberkeit 
des  Umschlags  zei^t.  dass  das  Heft  beroits  vor  1432  in  Benutzung 
genommen  worden  ist.  —  Fol.  30— 44  b  sind  vviedei  uin  von  einer 
ungelenken  Schülerhand^)  nach  1420  und  vor  1430  in  Buchsehrift 
besciirieben.  und  abermals  liisst  sich  fast  auf  jeder  Seite  die  Hand 
eines  korrigirenden  Schreibers  durch  Rasuren,  Verbesserungen 
und  kleine  Nachträge  wahrnehmen.  Den  Beginn  macht  die  Ab- 
schrift der  auf  den  Wachstafeln  und  in  Kd  erhaltenen  Statuten 
mit  Fortlassung  von  Raster  und  Nr.  21  und  23,  worauf  ohne 
jede  Unterscheidung  wdtere  Ordnungen  und  Aufzeichnungen  von 
1897—1420  in  der  gleichen  Buchsehrift  folgen,  welche  wohl 
gleichfaUs  Kd  entnonmien  sind.^)  Auf  diese  Reinschrift  folgen 
f.  44b — 46  in  unmittelbarem  Anschluss  wie  beim  ersten  Hefte 
gleichzeitige  Eintragungen  mannigfaltigster  Art  von  versdiiedenen 
Händen  aus  den  Jahrai  1480«  Nr.  141,  bis  1451,  Nr.  192,  und 


>)  h»eii9  IBSi  in  ,dit  boyk*  eingelegt  wrden,  vgl.  Ifr.  SO  §  4,  5, 8, 
«)  Ihr  SOurmbtr  war  Jtden^  hHn  mMmUdut,  •)  OMthJM  ni^ 
nitderdeuttekgr  BerkunfL    *)  Der  gu  ilr,  8i2  Anm.  mUgetäiUe  Bnekii»99  Übet 

die  Kürnchner  von  1417  ist  S  18b  (Heft  1)  in  gleichzeitiger  Urkundenschrift 
und  S  43  (Heft  2)  in  Buchschrift  eingetragen.  An  leUfterer  Stelle  aue  Kd» 
YgL  dae  VerhdUnie  von  A  und  0  weiUir  mOen, 
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tviederam  sind  die  loteten  Blätter,  46  b— 48,  anbeechrieben  ge* 
blieben. 

Von  dem  flei88iß:en  Gebrauch  der  ganzen  und  jedenfalls  ad 
hoc  laut  Verweis  spätestens  1432  zusammt'D;;ehefteten  und  durch- 
folilrten  Hiindsclinlt  zeugen  zahlreiclie  Randbemerkungen,  be- 
sonders zu  Nr.  13,  und  Nachtrüge,  die  teils  auf  verfü2;baren 
Räumen  der  einzelnen  Seiten,  teils  auf  einuelegten  Pergament- 
oder  i\ipierzetteln  sicli  finden,  Aut  beides  wird  in  andern 
Büchern  vielfach  verwieBen,  und  wir  können  hieraus  entnehni*'n. 
dass  manche  dieser  Zettel  im  Laufe  der  Zeit  verloren  gegangen 
sind.  Die  Mebnsahl  befindet  sich  noch  heute  an  ihrem  Platte, 
andm  waren  in  andere  Bücher  oder  in  die  »GoQectio  Tarioram 
ststatonun**  verschlagen.  Das  gleiche  |^t  übrigens  aaeh  von 
allen  sonstigen  benutzten  Stadtbüdiem. 

Den  Inhalt  dieses  Statutenbuches  hat,  wie  bereits  oben  er- 
ahnt, Pufendorf,  Observationes  B  App.  8«  146—221,  „ex  rnnkt- 
Ufpo*  abdrucken  lassen,  leider  nicht  ohne  arge  Lesefehler*)  und 
mit  Weglassung  der  meisten  in  Urkundenschrift  gemachten  Ein- 
träge sowie  der  R:\udnotizen,  Nachtrage  und  Zettel.  Er  erklärt 
freiiicli  S.  180  Anm.  a  y^quae  hic  d  dpinr/^)s  —  onmsa  sunt  plera- 
qfff  ad  ju^  datutarium  proprio  non  periDimt  —  recmtiori  quüquc 
manu  adjecta''.  Aber  er  hat  sieh  übej  die  Heaciiaffenheit  und 
Znsammensetzung  der  Handschrift  jedenfalls  keine  Gedanken 
gemacht,^)  und  manche  Lücke  findet  aicherlioh  in  der  Schwierig- 
k^t  der  Lesung  ihre  Erklärung. 

Eine  verhältnisfimässig  gute  und  schön  geschriebene  Kopie 
des  Statutenbuches  aus  dem  18.  Jahrhundert  bewahrt  die  Bibliothek 
des  OberlandesgerichtB  in  Celle  (Katalog,  Hannover  1862,  S.  647 
Nr.  31).  Sie  berttcksichtigt  ebensowenig  wie  Pufendorf  die  Nach- 
träge und  Zettel,  hat  aber,  wie  Stichproben  ergaben,  manches 
richtiger  gelesen.  Ueber  die  Herkunft  dieser,  auch  Statuten 
anderer  Städte  (Soest,  Dortmund,  Hannover,  Nordheim,  Min- 
den usw.)  enthaltenden  Handschrift  vermochte  ich  nichts  zu 
ermitteln. 


>)  M  »etÜieh  Jüngste  ^mdhemerkung  daÜH  von  t484,  9,  S.  16$  Änm,  2. 
')  Ith  kaib0  He  und  aueh  die  ton  ülrieh  niehi  a»gemeHU,  «yl.  die  Bemerkimg 
MM  Vlfidk  übet'  Ik(fendorf  a.  o.  0.  8. 134.  •>  Sein  Abdruck  eeklieea  M  eng» 
an  rJff  Ordnung  des  Statutenhuekee  an,  so  dose  die  Chronologie  ary  werwitrt  «md 
die  aUeeten  SUtUUen  (ane  W  Kd)  in  die  UiHe  geraten  eind* 
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Näehst  dem  Statatenbuch  kam  fUr  mis  hauptsächlicli  das 
TMkok  oder  richtiger  (Hde  hmdige  bok  in  Betracht  Em  im 
15.  Jahrhundert  mit  schweinaledeniem  Uoiachlag  versehener 
Band  von  216  Seiten,  von  denen  S.  1^168  mit  arabischen  Ziffern 
paginiert  worden  sind,  Papier,  Id.  foL,  nicht  ganz  gut  erhalten. 
Ks  enthält  10  ungleiche  Lagen,  die  beim  Zusammenbinden  teil- 
weise durcheinander  geraten  und  ureprüuglich  aicht  Zusammen- 
gehörigea  vereinigt  haben. 

Die  beiden  ersten  Lagen,  S.  1 — 50,  sind  en?t  beim  Binden 
vorangeBtellt  worden.  Lage  1,  S.  3— 28.  umfasste  14  Bl.,  davon 
ist  Bl.  1  vor  s  3  weggeschnitten;  Lage  2,  ö.  2!  1—48,  zählt 
10  Bl.  Beiden  <liente  ein  Doppelblatt.  S.  1/2,  49/50,  als  Um- 
schlag, auf  dem  Nr.  226  eingetragen.  Das  Ganze,  S.  1 — 50, 
bildete  das  Tolbok  und  ist  lange  fleissig  gebraucht  worden.  Der 
Text  von  Nr.  226  hat  darunter  leiden  müssen;  bei  irgend  einer 
Benutzung  ist  S.  1  mit  Tinte  Übergossen  worden.  Den  Haupt- 
bestandteil, S.  3—45,  Nr.  2^,  hat  Munter  geschrieben,  dem  wir 
auch  die  Anlage  des  älteren  Ordinarius  (A)  zu  verdanken  haben, 
doch  haben  seine  Amtsnachfolger  sich  gleichfalls  mit  Nachträgen 
verewigt. 

Die  folgenden  Lagen  enthalten  die  Mehrsahl  der  Eimsel- 
ordnnngen  des  Rates  und  insbesondere  auch  die  alljährlich  nach 
den  Katsumsetzungen  verkfindeten  Statuten  oder  Burspraken. 

Lage  3,  mit  a  bezeichnet,  2)  2  Doppeibl.,  S.  51—58,  enthält  die 
Burspr.iken  vou  1367  und  1381  sowie  Einzelverfügungeii  aus  den 
zwischenliegenden  Jahren.  Die  folgenden  Lagen  von  ungleichem 
Unifanü:  sind  beim  Binden  in  Unordnung  gebracht  und  durch 
Ausschneiden  bezw.  Kinheften  von  Kinzel-  und  l)op[)el blättern  arg 
verwirrt  worden,  Bodass  eine  reinliche  Zerlegung  der  Hestandteile 
nicht  immer  leicht  war.  Doch  enthält  Lage  4,  S.  59—70,  im 
wesentlichen  die  Bursprake  von  1398  in  Keinaehrift  mit  zahl- 
reichen Korrekturen  und  Nachträgen,  welche  ergeben,  dass  sie 
jedenfalls  1401 — 1412  in  Gebrauch  gewesen;  Lage  5,  S.  71—82, 
die  Bursprake  von  c.  1415,  gleichfalls  in  lieinschrift.  Lage  6, 
S.  83 — 106,  charakterisirt  sich  dag^en  als  ein  Ck>ncept  Sie  enthält, 
in  der  Hauptsache  von  einer  Hand  geschrieben,  Bun^raken  von 
1393  und  1896  sowie  sonstige  Statuten  und  Zutaten  bis  1414. 

*)  Ich  citire  ea  trotzdem  mit  T,  um  Vencechslungen  mit  0  =  Ordinariu9 
jm  munmMm.      *)  Die  Signaturen  bff.  /dde». 
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Das  Ganze  ist  anscheinend  eine  Voiarbeit  für  eine  nötig  gewordene 
neue  Redaktion,  die  uns  in  Nr.  102,  Lage  5,  yorliogt  Die  sahi- 
reichen Korrekturen  und  Randbemerlningen,  wie  lege^  non  lege, 
vaeat,  lege  qwmvie  sit  eanceUattm  usw.,  zur  Reinschrift  von  1398 

muasten  die  Verlesung  dem  Schreiber  in  der  Tat  arg  erschweren, 

und  80  versah  Gokelen,  der  sein  Amt  1418  antrat,  die  für  die 
Bui-spraken  in  i Betracht  kommenden  Abschnitte  der  in  den  Lageu 
3,  4  und  6  enthaltenen  Ordnungen  mit  Randjjahlen  und  fertigte 
hierauf  das  nachfoli^eude  Inhaltsverzeichnis^  au.  Ea  zeugt  nicht 
nur  von  seinem  Ordnungssinn,  sondern  gewahrt  auch  einen  guten 
Ueberblick  darüber,  was  man  in  der  Rursprake  mitzuteilen  für 
nötig  erachtete.  Zugleich  bot  es  uns  einen  gewissen  chiono- 
logischen  Anhalt  bei  Einreibung  mancher  Artikel.  Beim  Abdruck 
habe  ich  die  Zahlen  von  Qokelen  durch  Hinweise  auf  unsere 
Textnummem  ersetst. 

1,  VoB^  vniw«n  gheonide  (imde  unme  kleding«):  nr.  41  §  1—11;  nr.  64 

§22—80;  BT.  6S  ^  22   24,  26-29;  BT.  74  §  3(i-45;  nr.  101  Anm. 

2.  Von  mannes  r^'C^n5ide  iindc  kledoren:  nr.41  §  12— 14; iir.68§25;lir.l01  Anm. 

3.  Von  hochtideu  uudo  brutlachten:  nr.41  §16—26. 

4,  Von  klt*stürvard:  nr.  41     27—20:  nr.  45. 

4.  Von  bogbennisse  der  dodeu  mit  kosten:  nr.  74  §  73;  nr.  78  §11. 

5.  Von  Undordopmge:  nr.  41  §  28;  nr.  74  §  79. 

0.  Von  dem  ede  to  donde  nmme  holdlnge  dnsser  setto:  nr.  41  §  ItO;  nr.  46. 

7.  Von  kledingo  nnde  Bciho:  nr.  4&;  nr.  08  S      nr.  101  Anm. 

B.  Von  deme  schote:  nr.  54  §  1— 9;  nr.  64  §  1— 7;  nr,  68  §  1—10;  nr.  74  $  1—9. 

9.  Von  kornkopo:  nr.  54  §  10;  nr.  78  §  13. 

lö.  Von  ghenialeu  kom  in  de  stat  nicht  to  voronde  edder  draghende:  ur.  78  §  4. 

11.  Von  körne  to  vomiettende:  nr.  74  §  25. 

12.  Von  biuwworke:  nr.  54  §  11-16;  nr.  64  g  0-13;  nr.flS  §  11—18;  nr.  74 
§28;  nr.  78  §3. 

13.  Von  berkopo:  nr.  78  §  6;  nr.  100  $  1;  nr.  112  §  1. 

14.  Von  beraelllnge:  nr.  64  §  14;  nr.  74  §  26. 

15.  Von  vromoden  bore:  nr.  74  g  27. 

16.  Von  win  sellinge:  nr.  78  §  2. 

17.  Von  bruwer  lonc:  nr.  51  s  17;  nr.  i)4  ^  13;  nr.  74  §20. 

1«.  Von  dobfilspele  unde  von  jodende:  nr.  54  §  18—21;  nr.  68  §  30,  35—37; 
nr.  74  §  4ß  ff. 

19.  Wor  me  lifghedinge  kopen  sciial;  nr.  68  §  8;  nr.  74  §  10. 

20.  Von  aventgange:  nr.  68  §  19;  nr.  74  §  74. 

T  f)0.   Einzelne  Trrtftmi'r  von  Gokelen  hei  den  Zahlenanf/abfn  fuihe  ich 
nicht  weiter  angeführt.     Munter  hat  a.  R.  von  T  50  bemerkt  :  Uppo  Bertoldes 

des  Langen  dor  vorde  me  tu  dem  mentzeschen  kryge  Xi  delen,  der  wereu 
80880  «ndoken,  twn  wuie  (mangelhaft)  und  dre  vuUe. 
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31.  Von  vrigtn  markeden  nicht  to  hegende:  nr.  68  $  36—37. 

22.  Von  der  mnnte  nnde  pagimente  nnde  ghnldenen:  nr.  71  §  1—4;  nr.  74 
§75Aiim.;  nr.  112  §3. 

23.  Von  waponc:  nr.  71  §  5—9:  nr.  71  ^  5H— 62;  nr.  78  g  10. 

24.  Von  iirmborsten:  nr.  71     lO;  m\  74  §  63,  77. 

25.  Von  wapen  nicht  to  pandende:  nr.  71  §  11. 

26.  Von  rochieu  de  de  werden  by  uäclit  edder  by  daghe  imdo  von  der  jacht: 
nr.  71  §  12£f.;  nr.  74  §  65 ff. 

S7.  Von  den  de  entflto  den  borgheren  In  orer  not:  nr.  71  §  16;  nr.  74  §  71. 

28.  Von  mesaeren  jondroken  etc.:  nr.  71  1 18;  nr.  74  §  18;  nr.  78  §  8. 

29.  Von  boighersQop  to  ivinnende:  nr.  71  1 21. 

30.  Von  Qtladende  vor  Tcomede  richte:  nr.  78  §  1. 

31.  Dat  vromedG  lüde  nojTie  hus  besitten  Scholen  ane  borsrherscop:  nr.  74  917. 

32.  Von  stratenhore  messe  undo  strodake:  nr.  74  §  29—32;  nr.  78  §  7. 

33.  Von  verkenstellen:  nr.  74  §  33. 

34.  Von  kellersholsGD :  nr.  78  §  7. 

35.  Von  der  mate  uude  wichte :  m*.  78  §  5. 
96.  Von  roffgode:  nr.  78  §  9. 

37.  Von  Türe  ylaase  ondo  stro  wol  to  bewareode:  nr.  100  $  4, 6;  nr.  101  8  7. 

38.  Von  den  lochten  edder  blasen  in  den  hof  nicht  to  dnghende:  nr.  02  §  1. 

39.  Von  den  ▼nremeren:  nr.  92  §  2. 

V).  Von  mortbemeren:  nr.  74  §  75. 

41.  Von  ervedele  daf  an  vroniodo  lüde  velt:  nr.  74  §  18;  nr.  78  §  12. 

42.  Von  koherde  undo  swinherdo:  nr.  !)2  §3. 

43.  Von  arveder©n  in  der  eme  nnde  wat  me  miden  schal  in  der  eme:  nr.  79; 
ur.  92  §  4;  nr.  98  §  1-3;  nr.  101  §  1—6;  nr.  112  §  &,  8. 

46.  Yon>)  der  bormeetere  bodo:  nr.  112  9  la 

1^  Von  den  de  voricop  don  vor  den  deren:  nr.  112  §  11. 

47.  Von  herberghende:  nr.  101  1 0. 

48.  Von  yelgende:  nr.  92  §  4:  nr.  101  $  5, 10. 

49.  We  dem  anderen  schaden  dede  an  grase  kome  ovete  oto.:  nr.  02  1 4. 

50.  Von  geistüken  gerichte:  nr.  7s  S  I. 

51.  Von  lesende  up  dem  velde:  nr.  Ü8  ^2. 

Das  Verzeichnis  ist  bei  ZuBammenstellung  von  Nr.  102  ver- 
wandt  worden  und  die  neue  Redaktion  schuf  die  nach  Form, 
Inhalt  und  Anordnung  im  allgemeinen  endgiltige  Fassung.  Die 
Reinachrift  von  c.  1415  blieb,  wie  wiederum  die  Randbemerkungen 
ergeben,  im  Gebrauch  bis  1425.  Die  neue  Reinschrift  aus  diesem 
Jahre,  Lage  7,  S.  131—150,  Nr.  126,  wurde  Jedoch  bereits  1428 
erneuert,  Lage  8,  S.  151—168,  Nr.  186.  Damit  endet  die  alte 
Paginatur  und  das  stark  gebräunte  und  beschmutzte  Aeussere 
von  13. 168  erweist,  dass  die  Handschrift  in  dieser  (Gestalt  einige 

DU  BmigrapfuH  45^7  Oud  wm  F9lds,  4B^61  van  WniM  kUw^ 
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Zeit  gebraucht  worden  ist.  Erst  1445  entrichlost;  mau  ^:ii:h,  gewiss 
abermals  wegen  der  Fülle  der  Korrekturen,  eine  neue  Reinschrift. 
S.  177—201,  Nr,  171,  172,  herzusteileü.  i)  Sie  wurde  nun  auch 
äusserlich  durch  Verzierung  der  Anfan^buchstaben  mit  roter 
Farbe  als  tili-  einen  längeren  Gebrauch  berechnet  gekennzeichnet 
und  sie  hat  diese  Bestimmung  bis  1459  erfüllt.  Erst  dann  ist  sie 
zusammen  mit  zahlreichen  Einzel  blättern  (S.  169-  176,  202 — ^216), 
welche  Verordnungen  bis  1467,  Nr.  210,  enthalten,  den  früheren 
Bnrspraken  beigesellt  und  nun  auch  die  ganze  Handschrift  mit 
Umschlag  und  Aufisehrift  versehen  worden.  Dabei  unteriiess 
man  Jedoch  die  Paginatur  von  S.  169  ab  fortzuführen. 

An  dieses  Olde  kundege  bok  schliesst  sich  der  Inhalt  des 
von  Dr.  Wagner  neu  aufgefundenen  Konvolutes  unmittelbar  an 
und  ich  bezeichne  es  deshalb  als  Kundege  bok  2,  wiewohl  der 
eine  Bestandteil  (Kd)  für  den  Lib.  antiquissimus  zu  beanspruchen 
irit.  Das  Kou\  olut  enthält  in  0  Abteilungen  aus  jiiiigerer  Zeit, 
(citirt  Ka — Kf),  im  wesentlichen  Burspraken  von  1459,  1468  und 
1497,  Nr.  279f,  289f  und  307 f.  Bei  allen  kehren  die  zum  Tolbok 
bemerkten  Kr^cheinungen  wuMier,  d.  Ii.  an  Korrekturen,  Nach- 
trägen und  Einlagen  von  Kinzelbliittern  i.-^t  kein  Nhingel. 

Die  Burspraken  von  1459  und  1468  sind  von  Brun  ge- 
schrieben. Die  von  1459  (Ke),  4  Doppelbl.,  hat  Anfang  und 
Schluss  eingebässt  und  ist  von  Joh.  von  Hildesheim  durch- 
korrigirt.  Die  von  1468  (Ka),  B  Lagen  von  13,  4  und  6  Doppeibl., 
ist  mit  sichtlicher  Soigfalt  geschrieben  und  weist  reichliche 
Zwischenräume  für  Nachträge  zu  den  einzelnen  Absdinitten  auf. 
Sie  enthält  obendrein  zahlreiche  Einlagen  von  1465  bis  zum  Be- 
ginn des  16.  Jahrhunderts.  Von  den  Burspraken  von  1497,  die 
beide  von  Marquardi  geschrieben,  ist  die  erste,  7  Doppelbl., 
mit  der  von  1468  zusammengeheftet,  die  zweite  (Ke),  5  Doppelbl., 
liegt  lose  bei.  Beide  sind  nachweislich  bis  1509,  wahrscheinlich 
noch  länger  im  Gebrauch  gewesen.  Die  Abteilung  Kf  enthält 
lauter  Einzelblätter,  von  denen  für  uns  nur  ein  geringer  Teil  in 
Betracht  kam;  Kb  dagegen,  ^  i>up|)e)t)l..  davon  8  irrig  liiei-  ein- 
geheftet, erwies  sieli  al.<  ein  alphabetisches  Register  zum  Statuten- 
buch, welches  Joh.  von  Hildesheim  angelegt  hat.  Es  wiederholt 
im  wesentlichen  den  zu  Nr.  13  vorangestellten  Index,  sodass  ich 

0  I7iHf  äm  anffemi4^9en0H  Stoff  auf  tnrei  Burapraken  9h  verteileHf  vgl» 
Nr,  225  radketen  22,  23. 


Digitized  by  Google 


Die  Handschriften. 


XXV 


¥on  einem  Abdruck  abgehen  kouute.  Dagegen  habe  ich  es  bei 
Anfertigung  des  Sachrepn'sters  durchweg  berücksichtigt  und  die 
ihm  entlehnten  Citate  durch  ,  *  gekennzeichnet. 

Bei  dem  Abdruck  der  Burspraken  habe  ich,  um  Raum  zu 
sparen,  auf  Wiederholungen  nur  hingewiesen,  und  geringfügigere 
Abweichungen  in  Anmerkungen  zu  der  ersten  Vorlage  mit  Angabe 
der  Jahre,  in  welchen  sie  beschlossen,  mitgeteilt  Eine  Ausnahme 
habe  ich  nur  bei  Nr.  102  von  c  1415  gemacht,  denn  diese 
Redaktion  blieb  vorbUdlicfa. 

Neben  diesen  beiden  Sammlungen  in  8  und  T  fanden  sich 
Dicht  wenige  KinzelonlimiiL'eii.  zersti(nit  sowohl  in  sonstigen 
Büchern  als  auch  auf  iMn/elblättei  ii  und  Zetteln,  in  Rechnungen 
und  iü  der  so£j.  Collectio  variorum  »titutorum. 

Untei  (h-n  i3iieliern  steht  neben  S  und  T  an  Alter  wie  an 
Eriragsreichtum  der  ..LirV/er  certorum  (ff^sturum,  mwiinahdhtr  nliqnnndo 
dat  olde  bot'  obenan.  So  lautet  die  Aufschrift  auf  dem  i^ergament- 
umschlag  aus  dem  15.  Jahrhundert.  Darauf  genäht  ist  ein  pap. 
Zettel,  der  von  einer  Hand  saec.  16  beschrieben  lautet:  „Idber 
mUiqtti98imm,  Copie  diversorum  privilegimmf  computaeioius  a.  d. 
1361^1393".  Ich  bemerke  es,  um  vor  der  Vorstellung  su  warnen, 
dass  wir  hier  den  oben  vermissten  Liber  antiquissimus  vor  uns 
hätten.  Schmidt  und  nach  ihm  Wagner,  S.  18,  nennen  die 
Handschrift  Oldebok;  ich  citire  sie  mit  L.  Sie  besteht  aus  48  El. 
Papier,  die  in  neuerer  Zeit  mit  den  Seitenzahlen  1—96  versehen 
worden  sind,  doch  läuft  daneben  eine  aus  dem  15.  Jahrhundert 
stammende  l oliii mig.  1 — 5Ü,  welche  ergiebt,  dass  f.  11 — 13,  28, 
36—40,  57  uinl  5S  heute  fehlen,  i)  Dafür  berücksichtigt  die 
neue  Zählung  0  weit  apäter  eingelegte  Blätter  aus  dem  15.  und 
lö.  Jahrh.  Der  Liber  ist  13H1  angelegt  und  enthält  reclit  iin 
deiebartige  Bestandteile.  Neben  Ahächritteu  von  Urkunden  alier 
Art,  einem  Verzeichnifis  der  Urkunden  der  Kirchen  von  8.  Jakob 
und  8.  Johann  und  verschiedener  Hospitäler  und  Kapellen  in 
Oöttingen,  von  1357  an,  finden  sich  z.  ß.  auch  Prophezeiungen 
einee  Mag,  Joh,  David  TkeoUianus,  und  eine  andere  von  „Eobertus 
de  Auimn^pno,  magmts  in  astrotumia  eociperku  de  Anglta"  für  die 
Jahre  1871—1382  (f.  8).  Die  Handschrift  ist  bis  1396  in  Gebrauch 
gewesen  und  gewährte  uns  die  stattliche  Zahl  von  22  Nummern, 
die  ihrerseits  fUr  die  Mannigfidtigkeit  des  Inhalts  sprechen  mag. 

Davon  sind  7  in  den  Liber  copiarum  A  geraten. 
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Nicht  viel  weniger,  16  Nummern,  ergab  das  Sunebok  oder 
Liöer  de  dampnis  nohu  conhurgetisibus  et  eommorantibus  per  infra- 
Fcripfos  faetis  et  illafh  (40  Bl.  Pap.,  Wagner  27).  Es  beginnt  mit 
Einträgen  von  1306  und  reicht  för  uns  hinab  bis  1417  (Nr.  10&); 
1420  wurde  es  nach  Anlage  eines  neuen  Liber  dampnomm 
1420—1473  (Wagner  29)  ausser  Gebrauch  gesetst  Das  Sunebok 
ist  ebenfalls  stark  verbunden  und  enthält  neben  den  SchSden- 
verseichniasen  auch  Strafmandate  jederlei  Art.  Es  kennzeldinet 
sich  damit  als  Vorläufer  auch  der  von  Wagner  29f  aufgeffihrtra 
Gterichtsbücher  aus  dem  15.  Jahrhundert. 

Sonstigen  Büchorn,  wie  den  bereits  erwähnten  Liber  parvus 
und  Tinsbok  und  namentlich  dem  viel  benutzten  Liber  antiquorum 
gestorum.  ^)  wurden  hier  nur  gelegentliche  Notizen  entnommen. 
Ebenso  den  seit  1393  in  fast  lückenloser  Fol^e  erhaltenen 
Kämmereirechnungen.  2)  Anderes  fand  sich  in  der  schon  er- 
wähnten CoUectio  varionim  ßtatutorum,  einer  auf  fünf  Mappeu 
verteilten  ungeordneten  Masse  von  einzelnen  Blättern,  Zetteln 
und  Drucken.  Sie  stammt  weit  überwiegend  aus  dem  16.  bis 
18.  Jahrhundert  und  umfaast  neben  Ordnungen  eine  Menge  von 
Aufzeichnungen  des  verschiedensten  Inhalts.  Ihre  Durchsicht 
bereitete  eine  nicht  geringe  Enttäuschung,  eigab  aber  auch  mit 
Gewissheit)  dass  das  Kundegebok  2  existirt  haben  musste. 

Denn  die  beiden  Oräinanen,  von  den  ich  außgegangen,  sind 
freilich  bis  in  das  16.,  ja  17.  Jahrhundert  hinab  benutzt  worden, 
aber  sie  konnten  den  Mangel  einer  Sammlung  der  Ratsordnungen 
nicht  erbetzüU. 

Der  ältere  der  beiden  Ordinarien  ist  im  sog.  Li^er  eopi- 
arum  A  (citirt  A)  -—  s.  Schmidt  2  8.  L\,  Wagner  21  ~-  enthalten 
und  musste  aus  dem  503  Bl.,  Pap.,  umfassenden  Füliauten  i^e- 
wissermassen  erst  herausgeschält  werden.  Denn  die  im  16.  Jahr- 
hundert gebundene  und  nachher  durchfolürte  Handschrift  ähnelt 
an  BuQtscheckigkeit  des  Inhalts  dem  Liber  certorum  gestorum 
oder  dem  Sunebok,  und  teilt  des  ferneren  deren  Schicksal  auch 
darin,  dass  der  Buchbinder  die  ihm  zugewiesene  Haase  ohne 

Die  beste  Inimitsangabe  dieses  Sammelbandes  wird  jetzt  W.  Me^er  ver- 
dankt in  Verzeichnis  der  Handschriften  im  IVeuss.  Staat  3,  GTittinrjm  ?  .S".  51H 
—r^21.  Vgl.  Schmidt  2,  IX,  Warrner  22.  ^)  Die  liechnuug  von  1417,  welche 
irii  noch  ans  ff^r  Bibliothek  tlrs  OberlandettgerichtH  in  Celle  (Katalog  S.  6A7 
Nr.  29)  entlieh,  ist  jetzt  nach  Güttingen  zurückgekehrt. 
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Ordnung  zuBammengeheftot  hat  Solches  ist,  wie  bekannt,  anch 
noch  im  19.  Jahrh.  in  recht  namhaften  Archiven  voigelcommen; 
wir  werden  es  deshalb  den  göttinger  Herren  aus  dem  16.  nicht 
aUzuschwer  anrechnen  dürfen.  —  Den  hauptsächlichsten  Inhalt 
der  Handschrift  geb^  Siäunidt  nnd  Wagner  a.  a.  0.  an.  Er 
besteht  im  wesentlichen  aus  Frao:menten  verechienener  Kopial- 
bücher,  welche  neben  der  jetzi;:;en  i lurchlaufeüden  Foliatur  noch 
ältere  Sondei Zahlungen  aufweiöen,  sodass  eine  etwaige  Zerlegung 
der  Handschrift  in  ihre  Einzelteile  nicht  allzuachwierig  wäre. 
Wie  jene  so  war  auch  der  Ordinarius  A  bereits  im  15.  Jahrh. 
foliirt  worden,  und  es  lioss  sich  zunächst  feststellen,  dass  ver- 
hältnissmä^'^ij!:  wenige  Blätter  verloren  gegangen  sind.  Bl.  6.  7. 
67-73.  99.  100.  III.  113—121.1)  pol.  122  ist  unbeschrieben  er- 
halten, und  nach  dem  jüngeren  Ordinarius  0  zu  urteilen,  werden 
mandie  von  den  vorher  felil enden  gleichfalls  ohne  Inhalt  gewesen 
sein.  Ausserdem  ist  f.  84  (460)  später  ausgeschnitten  worden. 
Das  Erhaltene  ist  allerdings  verbunden,  wie  die  nachstehende 
Tafel  veranschaulichen  mag:*) 

alte  ZShlimg       neue  sIte  ZSldiiiig  neue 

1.  5      454—458  87--  90  390-398 

8-12      461^5  91-  94  885-888 

13-41       471—501  95—  98  894—398 

42-47       411—416  100-109  399—408 

48—66       420—439  112  410 

74^-86       440—453  122  384 

Die  erste  Anlage  von  A  erfolgte  duiclä  Munter  (1402 — 1415) 
vor  dem  J.  1410.  Die  ersten  zwei,  drei  Blätter  entspreclien 
durchaus  dem  Manuale  eines  Schreibers;  in  bunter  P'olge  und 
ohne  alphabetische  Ordnung  wechseln  Eintragungen,  wie  Apotheker 
usw.,  ab  mit  solchen  über  tägliche  Geschäfte,  wie  Bürgschaften, 
Schulden  u.  dgl.  m.  Die  Mehrzahl  von  diesen  wurde  aber  bald 
getilgt  und  die  alphabetische  Ordnung  ein-  und  durchgeführt 
Die  Nachfolger  von  Munter,  Gokelen,  Pölde  usw.,  setzten  das 
Werk  fort,  und  dessen  Nutzen  muss  so  augenscheinlich  gewesen 
sein,  dass  man  wenige  Jahrzehnte  später  durch  Spangenberg, 
der  1429—1443  als  Unterschreiber  fiingirte,  das  bis  dahin  Vor- 

')  Davon  hat  Dr.  Wuyner  jetzt  Bl.  6,  7  und  III  soune  den  üchluss  125 — 
ia6  unter  losen  Akten  wieder  aujyejumlen.  Sie  kann  auch  als  Beit^piel  für 
d99  «fwMfii»  Veranden  der  andern  Bücher  dienen. 
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handene  in  alphAbetiacher  Ordnung  in  den  neuen  OidmariuB  auf 
Pergament  kopiren  liess. 

Dieser  neue  Ordwarim  (citirt  O)  enthält  bi  peig.  Doppel- 
blätter in  kl.-fol.,  welche  sieh  auf  11  Lagen  von  4^6  Doppelblättem 
verteilen.  In  der  ersten  Lage  ist  das  mittebte  Doppelblatt  (f.  4/6) 
schon  seit  längerer  Zeit  verloren  gegangen,  wenigstens  ist  ee  von 
der  neueren  Paginatur  des  Bandes  (1 — 214)  nicht  berttekaichtlgt 
Dafür  ^t  diese  ein  später  eingelegtes  Papierblatt,  S.  187/8  hinter 
f.  97,  mit.0  —  Spangenberg  bat  den  Band  bis  f.  91  foliirt,  von 
f.  92  ab  aber  seltsamerweise  pa^inirt  und  dabei  obendrein  f.  1 
und  88  verfressen  und  f.  2  und  3  je  iiiit  tint^r  1  versehen.  Ich  citiro 
deshalb  nach  der  neuen  Paginatur  und  habe  femer  })ei  den  Pro- 
venienzangaben  ül)er,s!I  wo  0  aus  A  kopirt  hat,  diesed  nicht  be- 
sonders bemerkt.  N  ur  boi  Artikeln,  welciie  auf  jetzt  in  A  fehlenden 
Blättern  eingetragen  «»ewesen  und  der  Handsiiintt  nach  daraus 
in  0  abgeschriehen  sind,  ist  das  Veihiiltnis  an,<z;egeben. 

Nachdem  beide  Handschriften  vorlagen,  wurden  beide  ziemlich 
gieichmäsaig  neben  einander  her  benutzt  und  fortgeführt,  derart, 
dass  nicht  selten  ein  und  derselbe  Schreiber  einen  Beschluss  in 
beide  Ordinarien  eintrug  oder  auch  zwei  verschiedene  Hände 
eine  gemeinsame  Vorlage  kopirten.  Ersteres  ist  z.  B.  bei  den 
ArtUceln  Heynholt  imd  Hoker,  letzteres  bei  Gilde  §  1,  2  und 
Joden  II  der  Fall.  Doch  wurde  nicht  selten  ein  Eintrag  nur  in 
einer  Handsclirift  gemacht,  ohne  dass  sich  ein  bestimmter  Unter- 
schied bezüglich  der  Gegenstände  wahrnehmen  iiesse.  Höchstens 
überwiegen  in  A  zu  Anfang  die  Bestallungen  —  die  Schreiber 
z.  B.  haben  sich  ausschliesslich  in  A  verewigt  —  doch  dringen 
diese  alsbald  auch  in  0  ein  und  erwuchs  0  zu  dem  sichtlich 
bevorzugten  Buche.  So  wurde  ea  namentlich,  wie  die  starken 
Gebrauchöpuren  und  Nachträge,  S.  130  145  Art.  Radkesen,  er- 
weisen, alljäh li ich  und  mindestens  bis  KiSO  hei  der  Ritsumsetzung 
heranj^ezogen;"^)  auch  trun;en  jüngere  Schreiber  wie  Brun  (14oö 
— 1505)  11.  ;i  vieltacli  iiitere  Beschlüsse,  auf  die  in  A  nur  ver- 
wiesen war,  um  der  Bequemlichkeit  willen  in  ü  dem  Wortlaut 

')  Nicht  nher  die  drin  Ii<nide  he igefügten  22  Papier zrtt ei.  D^r  zfit?ich 

Jüngste  Eintrag  auf  S.  64  dutirt  von  lSi2  Jan.  10:  Conclusuui,  tiasö  in  aubo- 

traoht  d«8  selir  tobefaetirten  wesens  der  Btadt  hinfoft  aiemaiid  glelidiTiol 
welchen  Standes  von  den  onera  oidinaria  and  extraordinaria  der  Stadt  ozimirt 
werden  soll.   Fölgm  die  ÜHUndtrifltt  von  SO  Mitgiitdtm  des  Rate9, 
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nach  ein.  Demzufolge  sind  uns  z.  B.  die  wertvollen  Statuten 
von  1370  unter  Riidlude  1,  ^^ü«  dem  Liber  autiquissimua  in 
O  erhalten  worden.    Anderes  s.  oben. 

A  und  0  stimmen  derart  nicht  bloss  in  allem  wesentlichen 
wörtlich  übereiii,  soiideru  erganzen  auch  eiiiancier,  und  für  die 
Heraufjgabe  ergab  sich  daraiiR  die  Unmöglichkeit  einer  Trennung. 
Sie  mussten  in  und  mit  einander  versclimolzen  werden.  Und 
angesichts  der  zahlreichen  Entlehnungen  aus  andern  Büchern 
«ntschiosB  ich  mich  femer,  aueh  diese  um  des  ZuBammenhanges 
willen  im  Ordinarius  zu  belaseen,  den  Text  dagegen,  soweit  die 
Vorlagen  erhalten,  nach  diesen  zu  gestalte:  eine  wenig  gennss- 
reiche  Arbeit  Ausserdem  habe  ich  die  meisten  der  den  Rech- 
nungen entnommenen  Notisen  dem  Ordinarius  eingereiht 

Die  vielfachen  auf  gewerbliche  Verhältnisse  besQglichen 
Ordnungen  veraniassen  mich  schliesslich,  auch  das  GüMoh 
(citirt  Qy  Wagner  35)  heransuziehen.  Es  wurde  bis  1868  auf 
der  Göttinger  Universitätsbibliothek  aufbewahrt  und  ist  woU  erst 
dort  mit  einem  Pappeinband  versehen  worden;  das  Unischlag- 
papier weist  die  allen  Benutzem  jener  Bibliothek  wohlbekannte 
hellgelbe  Farbe  auf.  Es  ist  ein  Sammelbaud,  bei  dessen  Zjusammen- 
rUguiig  ansehemend  alle  luüeu  lotste  des  ehemaligen  Archivs  der 
QUde  vereinigt  worden  sind,  leider  wk  derum  ohne  jeden  Sinn 
für  Ordnung,  Den  Kern  des  jetzt  von  nur  durchfoliirten  und  aus 
130  Bl.  Papier,  kl.  fol.,  bestehenden  Bandes  (f.  11 — 78)  hat  der 
Stadtachreiber  Johann  Grimselle  aus  Hildesheira^)  (1455—1472) 
bei  einander  gebracht  und  foliirt  (l->56),  dabei  aber  2  auf  f.  33 
folgende  beschriebene  und  2  unbeschriebene  Blätter  übersprungen. 
Erstere  citirt  er  in  dem  von  ihm  über  diesen  Teil  verfertigten 
Register,  Nr.  273,  als  fol.  33  f.  2  und  3.  Nachmals  sind  diesem 
alten  Bestände  10  Bl.  (f.  1—10)  vor-,  1  BL  (f.  70)  em-  und  die 
BL  70—130  angeheftet  worden.  Die  Zutaten  bestehen  teils  aus 
Doppel-,  teils  aus  Binzelblättem  recht  verschiedenen  Alters  und 
Ursprungs.  Die  BL  72—86,  87,  89—91,  94,  96—103  reichen  in 
das  14.  Jahrh.  surttck.  Sie  haben  das  gleiche  Wasserzeichen 
(Erdkugel  mit  darauf  stehendem  Kreuz)  und  sind  ebenso  liniirt 
wie  Bl.  11^42  (=  f.  1—32  von  liildeäheim).    Sie  enthalten 

')  Er  mannte  und  schrieb  «leA  telbat  mit  VorUAe  Joh.  v.  UlhJt  slmm  und 
»o  habe  auch  ich  seinm  Famiiiennamm  OrimtdU  ihm  zu  Liebe  unter  dm  Tisch 
faUen  lassen. 
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Veraeiehnieae  der  Qildebrfider  von  1868—1425  und  der  Hansen 
von  1968—1516.  Letzteren  sind  dann  weitere  Doppelblätter  behufe 

Portftthrung  der  Liste  von  1517—1628,  f.  104—115,  angefügt 

vvordenJ)  Den  Reat  bildiMi  lose  Blätter  aus  dem  15.- -17.  Jahr- 
hundert. Von  diesen  Zutaten  zum  Hefte  des  JuhaiHi  v.  ilildesheim 
sind  eine  Anzahl  von  Blättern  mit  Bleistilt  foliirt:  jetzt  f.  90 — 103 
Bind  mit  68—81,  104  mit  70,  106^121  mit  79—94,  122—126 
mit  98'  102,  127—130  mit  105  109  bezeiehn.H.  Die  Zahlen 
bexeiigen,  dass  wir  Fragmente  von  ehemaligen  Handschriften  vor 
uns  haben.  Die  Ziffern  70,  79—81  finden  sich  zwiefach,  die 
Blätter  1—67,  95—97,  103—105  sind  verschwunden. 

Das  «weite  erhaltene  Qildebnch,  vgl.  Nr.  23B  Anm.  2,  ein 
starker  und  nach  Bedarf  durch  Hinzufügen  neuer  Lagen  er- 
Weiterter  Foliant  in  Bchweinsledemem  Umschlag,  ist  1881  für  die 
Aufnahme  der  Jährlichen  Rechnungsablagen  eingerichtet  worden. 
Die  von  1868—1880  sind  O  40b— 41  eingetragen;  ^)  auf  f.  41b 
ist  dann  aber  der  Beginn  der  Abrechnung  von  1881  durehstrichen 
zu  Gunsten  von  Nr.  231.  —  Der  Band,  welcher  neben  den  Ab- 
rechnungen von  1381  bis  1618  auch  Pfändungen  von  (Jildeu^) 
verzeichnet,  träijt  die  Auf'schi-ilt  Nr.  4. 

Ein  über  güdarum  j)ergamcnus,  und  ein  gildebok,  in  welches 
Pfändungen  usw.  eingetragen,  werden  Nr.  241  §  8  Anra.  und 
Nr.  256  §  1, 2,  erwähnt,  sind  aber  nicht  auf  uns  gelangt.  In  den 
erhaltenen  Büchern  haben  vielfach  die  Gildemeister  selbst  neben 
den  aus  der  städtischen  Kanzlei  entlehnten  Schreibern  Einträge 
gebucht,  doch  scheint  nach  Joh.  v.  HÜdesheim,  dessen  Hand  bis 
1466  hinabreicht,  Niemand  fUr  die  Fortführung  seiner  Arbeit 
gesorgt  zu  haben.  Erst  1585,  nachdem  die  Finanz-  und  Religions- 
wirren der  Stadt  einigermassen  überwunden,  fügte  der  Syndikus 
Bruns  im  ersten  Güdebuch  die  zeiüich  jüngsten  der  uns  hier 
Überlieferte  GOdebeschlÜsse  hinzu  (Nr.  270). 

Schliesslich  stelle  ich  die  für  die  benutzten  Handschriften 
gebrauchten  Abkürzungen  zusammen: 


')  Beide  LttieH  sind  1368  angelegt  und  von  wechstefnden  HUmlm  fort' 
geführt  trorden.  Über  sie  und  andere  Litten  sotcie  Uber  die  Koufgilde  überhaupt 
gedenke  ich  an  anderem  Orte  eingehender  zu  handeln;  hier  ulh-d»'  zu  weit 
führen.      *)      Nr.  233  Anm.  ü.      *)  Jedoch  ganz  unvollständig  und  von  1474 

ab  Überhaupi  nichts  mehr. 
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A  SS  Liber  copiaram  A 
O  =  Oildebach  1 

Ka— f.  =  Kundegebok  2 


S 
T 


Statutenbucb 

Tolbok  oder  Olde  kun 

dige  bok 


L  =  Liber  certorum  gestorum     W  =  Wachstafelü. 
O  =  Ordinarius 

Das  «Urkuiideübuch  der  Stadt  Göttingen"  herauRjro^.  von 

G.  Schmidt,  Band  1  u.  2  (UB.  d.  bist.  Ver.  f.  Niedersachsen 
6  u.  7i  Hannover  1868/07,  und  dessen  Fortsetzung:  ^ürk.  d.  8t. 
Göttm^^  n  a.  d.  16.  Jh.,  herausgeg.  v.  Hasselhlatt  und  Kacstner. 
Gött  1881"  sind  als  UB.  1—3  citirt;  die  oben  aufgeführten 
Drucke  von  Pufendorf,  Ulrich  und  Nitzach  mit  den  Namen  der 
Herausgeber  bezeichnet. 

Die  Texte  sind  nach  den  für  die  HanBereceaae  aufgestellten 
Grundsätzen  behandelt  und  an  Abbreviaturen  nur  die  gebräuch- 
lichsten verwandt  worden,')  dagegen  habe  ich  Provenienz-  und 
Dmckangaben,  um  Raum  zu  sparen,  in  die  Anmerkungen  ver- 
wiesen. 

')  Wie  a.  d.  für  anno  domini,  f.  für  feria,  b.  fOr  beatus,  s.  für  sanctus 

H.  (igt.  m.  Alles  in  runder  Klammer  Einrfefasste  in  Texten  ist,  noutit  es  airh 
nicht  um  Xarhtriiiie  handelt  —  solches  ist  stets  bemerkt  irorden  r/f}>  nn  zweiter 
Stflle  (ingif  führten  Handschriften  entnommen.  Mit  eckigen  Kiuinmern  sind  Kr- 
gämuntfen  tißn  mir  versehen.  —  hei  Nr.  33  Anm.  ist  die  i'roveniettzanyabe 
8  30h— Sl  vtrs^tetUH^  tceggela»»m.  Auf  8.  4$7  iUt  Nr,  »96  $taU 
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In  dem  alten  Ordinarius,  s.  S.  32tiff.,  habeü  die  göttinger 
Stadtechreiber  von  1413—1531  nach  einander  ihre  Ansteiluag 
und  Vereidigung  verzeichnet.  Mir  ist  eine  derartige  Eintragungs- 
reihe  sonst  aus  keinem  Archive  bekannt,  und  ich  hoffte  die  Blätter 
im  Lichtdruck  dem  Bande  beigeben  zu  können.  Es  verbot  sich 
indessen  schon  ans  dem  äussern  Grunde  des  ungefUgen  FoJio- 
formats,  und  wenn  auch  mir  die  Autograpben  manchen  guten 
Dienst  bei  der  Einordnung  von  Akten  geleistet  haben,  so  musa 
ich  doch  bemerken,  dass  die  Herren  sich  bei  ihrem  Dienstantritt 
ersichtliche  Mühe  gegeben  haben,  gut  2U  schreiben,  hinterdrein 
jedoch  bedeutend  nachlässiger  wurden.  0 

Die  stMtiBche  Kanzlei  zählte,  soweit  es  sich  heute  zurück- 
verfolgen lässt,  bis  zum  Ausgang  des  15.  Jahrliunderts  regel- 
mässig zv!ei  Beamte,  welclie  in  den  Kechnungeü  der  Kiininierei 
als  notarius  und  seriptor  oder  seriptor  und  adjutor  serii)tons  be- 
zeichnet werden.  Wohl  das  hohe  Alter  des  bereits  1455  ange- 
stellten Andreas  Brun  führte  14lili  zur  Beötalliina'  eines  zweiten 
öecretariuö.  Ihr  Gehalt  war  verhiütnismfissij?  J^enug,  1417  4  und 
2  Mark,  1500  10,  8  und  8  Mark ;  ausserdem  erhielten  sie  Sommer- 
und  Wintcrklcidung  jjowie  Schuhe.  Dafür  iiatten  sie  jedoch  gar 
mancherlei  Nebeneinoahmen  aus  Schreibgebühren,  geistlichen 
Pfründen  und  anderweitigen  Stellungen,')  sodass  manche  nach- 
weislich zu  ansehnlichem  Vermögen  gelangten. 

1)  Die  Wandhmf  der  SehrifigOge  tätet  Heh  bei  Joh.  «.  BUdeeheim,  Brmn 

und  Mtier  besonders  deutlich  feeMdUn  a»  der  Band  de»  ewetten  cmdebu^-. 

Hiidesheim  hat  die  Abrechnungen  von  1454^1466,  Brun  die  von  1467—1503, 
mit  Ausnahme  der  von  1497  (\farquardi),  Meier  die  von  J.^04—1508  und  1510 
— 15:d4  finget  raffen.  *\  U:>:i  irtrdeti  ihnen  alle  rjeif^tUchrn  Pfrnnden  rorhrhnlfrn, 
welche  der  Bat  zu  ttrgvbtn  hat,  S.  280  ^3  ;  1466  eine  ^Vf  //<  im  Xikolaihtland, 
UB.  »,  291  Jfr.  im.  Für  dae  AntAen  Ä«r  Stellung  sprechen  iVr.  40:  ^25  Upper- 
gettf  PtoeeenOf  2T8  §  3. 


Digitized  by  Google 


Stadtschreiber  und  Räte. 


xxxm 


Neben  ihnen  wurden  yielfach  auch  slädtiache  Kapläne^) 
und  SehtUier^  als  Schreiber  verwandt  und  begegnen  uns  schliess- 
lich nicht  selten  die  Hände  von  Ratmannen.*) 

Im  folgenden  sind  nur  diejenigen  verzmchnet,  welche  uns 

ausdrücklich  als  Stadtschreiber  bezeugt  sind  und  auf  deren  Hände 
ich  m  uubereii  Akten  zum  (ifteni  habe  hinweisen  müssen.*) 

Richelmus  Rutiu  tungirt  1339  als  procurator  consulum 
und  wird  1340  notarius  civitatis  genannt,  UB.  1  Nr.  148,  150. 

Henricus  de  Moringhen,  notarius  J847,  UB.  1  Nr.  155. 

Johannes  de  (ieiäinaria,  notarius,  ivechnung  1395/6. 

Johannes  Munter  aus  Grebenstein,  nach  Schmidt  von 
1402—1415.  Zwei  undatirte  Schreiben  an  ihn  8.  S.  217  Anm.  4 
und  Koppmann,  Uanserecease  8  Nr.  1129.  —  In  Kr.  225  libri  §  3 
wird  er  als  quondam  protonotarius  erwähnt  und  seines  Sohnes 
Johannes  gedacht.  Wir  verdanken  ihm  die  Anlage  des  alten 
Ordinarius  (A)  und  die  ZoUroUe,  Nr.  227. 

Gotfrid  Gokelen  de  Grevenstein  erdflhet  die  Folge  der 
Autographen,  S.  326.  Er  wurde  1401  Sept.  26  als  G.  G.  de  Geys- 
maria  in  Heidelberg  intltuHrt,  Toepke  Heidelberg.  Matrikel  1,82; 
1418  in  Köln,  ,G.  G.  preshyter  Maguntinensis  diocesis,  theoL, 
solvit  et  Juravif*  Keuasen  Köhl.  Matr.  1,99,  1,  trat  aber  alsbald 
als  substitutus  notarii  in  G.  ein  und  erhielt  1415  die  vom  Rate 
neu  errichtete  und  dotirte  Pfarre  8.  Crucis,  die  er  bis  zu  seinem 
Tode  1454:  verwaltete.  Im  Winter  1417  wurde  er  nochmals  in 
Erfurt  intitulirt,  Weisenborn  Akten  1,  110,  19,  zahlte  nichts, 
(pauper),  doch  war  der  zeitige  Rektor  Hermann  Coci  gleichfalls 
ein  Grebenbti'iDer.  Gokeien  wurde  auch  als  Pfarrer  häufig  in 
der  Kanzlei  beschäftigt,  vgl.  Nr.  154,  158. 

1)  1417wwrät  her  Binrik  Vvaneke,  wtse  capiUan,  »um  Banwki^  in  Lilbede 

gesandt,  Koppmnnn,  Hanserec^ase  8  Nr.  1081.  Er  war  Pfarrer  zu  s.  Spiritus, 
VB.  2,  193.  194.  232.  *)  Die  Rechnung  von  1417  notirt  z.  B.  unter  Pro  com- 
muni  debito:  6  p.  uni  Scolari  qui  scripsit  vorwaringo ;  0  p.  Scolari  qui  scripsit 
de  de  nicht  geysct  hadden  up  dem  steynwege;  0  p.  Scolari  de  screff  de  de 
yseden  np  den  graven.  —  Vgl.  dazu  Uildeaheimer  UB.  hrsg.  von  Doebner  5,  59 
r.  J.  1S83:  Dm.  seholre«  de  om  (ff,  hatte  nur  Hnen  Schreiber)  dat  jar  Over 
mit  breven  vnd  in  der  rekeaseob  hnlpen  ded.  —  AuA  der  1fr.  IS,  ge  Anm,  4 
erwähnte  Hans  de  eeriver  teird  ein  eoleker  SdMer  gewesen  sein,  S.  auch  $26 
Oüde  3  und  die  Beschreibung  des  Statutenbuchs.  °)  Zumal  in  den  Rechnungen, 
9.  jedoch  Nr.  154  A)vn.,  225  tri/ntnate  2.  *\  Vgl.  damit  die  Liste  von  Schmidt, 
UB.  2,  427,  die  frnf/ios  auf  den  Einträgen  im  alten  Ordinarius  beruht,  und  die 
Personenregister  zum  UB.  1  —  3. 

d.  Bopp,  Gdttinger  St«tat«D.  XSL 
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Heinrich  von  Pölde,  notariuB,  1429.    Er  wurde 

vom  Rate  mit  Vorliebe  su  diplomatischen  Sendungen  yerwandt, 
vgl.  ÜB.  2  Nr.  70f.>)  78,  114,  129. 

Dietrich  Winkel  aus  Dassel  wurde  1417  äubstitutus  notarii 
und  erhielt  1421  eine  Vikarie  zu  s.  Bartholomeus,  deren  Ein- 
künfte ihm  ^gestatteten,  sieh  im  Winter  1421  in  Leipzig  intituliren 
zu  lassen,  Erler  Leipzig.  Matrikel  1,  70,  5.  Er  erwarb  sich  den 
Lieeneiaten  (in  decretis.  Zeitbeschreibiini^  'l.  :^9»,  UB.  2,  192 
Xr.  222,  und  wurde  wohl  nach  Pölde  s  Abgang  1429  Notar.  Als 
solcher  vertrat  er  die  Stadt  sowohl  auf  dem  Konzil  zu  Basel 
(in  causa  provisionis  8.  Spiritus),  UB.  2,  155  Anm.,  als  auch  auf 
verschiedenen  Tagfahrten,  meine  Hanserecreese  2,  324,  854; 
B,  25.  Auf  dem  Hanaetage  zu  Ltlbeck  von  1441  veranlasste  sein 
Erscheinen  die  Bmenemng  des  Beschlusses  von  1418,  dass  Rata- 
Schreiber  zu  Sitzungen  nur  sugelassen  werden  dürften,  wenn  sie 
als  Begleiter  von  Ratmannen  sich  einstellten.  1440  wurde  er 
Pfarrer  zu  s.  Alban,  verblieb  aber  als  Protonotar  im  städtischen 
Dienst  und  stieg  schliesslich  zum  Syndikus  mit  15  Bfork  Gehalt 
auf,  Nr.  225  syndicus  1.    1458  wird  seiner  zuletzt  gedacht. 


*)  Zu  den  dort  mitgeteilten  Akten  über  seine  Heise  nach  Kungianz  sei  die 
i'igenhündige  Abrechnung  von  Pölde  »Ihef  seine  Ausgaben  narhiietmgeii  f'Zettel  in 
der  Rechnung  ron  lil7\18J :  Alsus  vele  nam  ek  Hhirik  von  Polde  to  Constancien 
alse  ek  utr«}t  von  Qottingen  des  donnersdages  na  des  hiigben  cmcis  dage: 
18  gnldeii  1  f«rt;  SO  guld«  von  Cord«  Vrigdage  to  Franoford;  7  g.  yom  dem 
p«rde;  S  giild.  16  benmolio  oonoessit  plebanns  in  Badce.  —  Dedl  1  lot  pro 
saooo  de  eorio  ad  Ubnim  honrnm;  6  flor.  ad  reysaan  do  ek  npreyd,  nnde  der 
gaf  ek  i/s  halven(!)  to  gheleyde  von  Rnflittgen  to  Constancien;  8  flor.  et 
16  blafferdo  in  hof^picio  ad  nignim  canem  pro  pahiilo  ot  cxpensis  per  0  dies; 
2  flor.  Conrado  von  dem  Stoynn  niiliti,  pi*olocutori  raeo;  1  flor.  miß-fstro 
Hartunffo,  procuratori  consulum  lirfui  (l<  n^^unn  anto  Judicium  eurie  imperiaiis: 
ir>  üor.  per  tres  menses  in  bursa  cum  uiiigiätro  Johaime  de  Woldecke,  quolibet 
menae  5  flor.;  2  flor.  6  blafferde  successlve  pro  oaloeia  calopedlbus  bibalibus 
et  ad  Btaban  etc.;  1  flor.  3  Uafferde  qnasdo  emi  eqmm  pro  pabnlo  ^us  pro 
4  gli6rden  et  expensis  lüti»  menaea;  7  flor.  pro  eqno  et  oeUa;  S^fi  gnldL  pro 
reoessu  judicii  sigUIato,  et  aliam  modictatem,  scilicet  S^s  guld.,  aolvolwt 
flebamis  in  Kaoko  ox  parte  dnois;  7  flor.  in  via  recedendo,  quia  feeimas  in 
via  duas  ebdomadas  ot  3  die».  —  Dat  hu  Ivo  pert  ghalt  wedder  7  gnld.  1  lot. 
Summa  vortiioidcs  nmU- dor  twifror  gulüon,  de  verloren  worden  an  dem  i>erde. 
W\t  gvld.  1  lut.  —  l^xivi  in  hao  sillaba  Eu  Lamberti  et  revenl  in  iiac  ^iUaba 
Mar  An  Prisoa,  et  ftaemnt  Inlemiedie  17  ebdomade  et  3  dies.   (Ui7  Sept.  i€ 

—  im  i$j 
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ÜB.  2,  217  Anm.  V.r  legirte  d«*  Ratsbibiiotbek  dea  Slotü  des 
LandrechtB,  Nr.  125  libh  7. 

Heinrich  von  Heygen  wurde  1421  coa^futor  notarü  and 
iBt  in  den  Handschriften  bis  1424  nadiwelBbar.  Ihm  folgte  1426 
In  gleicher  ESgensehaft 

Nikolaus  Grnbe  atu  Osterode,  diesem  1429 

Heinrich  (Petri)  Balistarius  (Armbostmeker).  Auch 
er  verblieb  nur  eine  kurze  Frist  in  der  Kansiei,  wurde  Pfarrer 
zu  8.  Nikolai  und  blieb  es  bis  zu  seinem  Tode  am  22.  Febr.  1474, 
Grabinschrift  iu  Zeitbeschreibung  2,  65.  Vgl.  UB.  2.  305  Nr.  820. 

Johann  Spangenberg  trat  1429  als  Coadjutor  ein,  wurde 
1440  Dez.  16  in  Köln  intitulirt  (ad  artes),  Keussen  1,  206,  160, 
und  rückte  1443  zum  Notar  auf.  Vom  Rat  erhielt  er  11  Morgen 
Land  auf  Lebenszeit,  Nr.  225  Legend  II  6.  Wir  verdanken  liim 
die  Anlage  des  neuen  Ordinarius.  1457  scheint  er  gestorben 
zu  sein. 

Tileman  Nikolai  aus  Dassel  trat  1443  als  Coadjutor  ein 
uud  \vuTde  1445  mit  Prozessakten  au  die  juristische  Fakultät  in 
Leipzig  entsandt,  Merkel  Kampf  d.  Fremdrechts  (Q.  f.  Nieder- 
sachsen  19)  15  ü  Er  Hess  sieh  bei  dieser  Gel^nheit  mit  noch 
zwei  Gtöttingem  in  Leipzig  intitnliren  und  erwarb  sieh  im  Sept. 
1446  den  Baecalattreus,  Erler  Leipzig.  Matr.  1, 151  und  2, 138. 

An  seine  Stelle  trat  1445  Johann  Grime seile  aus 
Hildesheim.  Auch  er  gab  den  Posten  des  Unterschreibers  nach 
Erlangung  eines  geistliehen  Lehens  vom  Rat,  Nr.  225  geistl. 
lehen  1,  anscheinend  auf,  liess  sich  am  5.  Nov.  1450  in  Rostock, 
Hofmeister  Matrikel  1,  91,  21,  und  im  Sommer  1451  zusammen 
mit  sechs  (xöttingern  in  Leipzig  iutituliren,  Erler  1,  172.  Als 
Rektor  fungirte  dabei  Peter  Manenschyn,  der  nachmalige  rector 
scholae  in  Göttingen,  Nr.  225  schola  6.  Heimgekehrt  wurde  er 
Schreiber  der  Kaufmannsgilde  (1454-  1406)  und  trat  auch  wieder 
in  die  städtische  Kanzlei  ein,  als  Lappe  nach  Gokelens  Tode 
dessen  Nachfolger  im  Pfarramt  wurde.  1457  winde  er  nach 
J^pangenbergs  Abgang  Notar,  erhielt  daneben  die  Pfarrei  in 
Elliehausen,  wurde  Bruder  im  Nikolai -Ealand,  UB.  2,  291  Anm., 
und  gedieh  zu  einer  augenscheinlich  guten  Vermögenslage. 
1469  konnte  er  seinem  leipziger  Stadiengenossen  Hermann  Giseler 
von  Mttnden  ein  Lehngut  abkaufen,  UB.  2,  294  Nr.  308.  Er  scheint 
1472  gestorben  zu  sein  und  fand  sein  Grab  in  der  Marienkirehe, 
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Zeitbeschreibung  2,  86.  Von  seinem  Ordüuugssiuu  zeugen  seine 
alphabetischen  Register  zum  Statutenbuch  uud  Gildebuch  1,  B. 
S.  XXTV  und  Nr.  273. 

Heinrich  Lappe  aus  Kassel  wurde  1450  Coadjutor,  als 
sein  Vorgänger  die  Universität  bezog.  Er  war  1447  in  Erfurt 
intitulirt  worden,  (H.  L.  de  Cassel)  Weissenborn  1,  210.  37,  wurde 
1453  Vikar  zu  s.  Bartholome!,  1454  Pfarrer  zu  s.  Crudß,  und  reiste 
1463  nach  Rom,  als  das  Barfüsaerkloster  in  O.  reformirt  werden 
BOllte,  ÜB.  2, 266  Anm. 

Andreas  Brun  wurde  1455  Goa^jvitor,  1^72  Notar  und 
fongirte  bis  1503.  Daneben  war  er  1467—1508  Sebraber  der 
Kattfmann8gilde.O  erfurter  Matrikel  yerzeichnet  mm  Winter 
1450  .A.  B.  Erffordensis  dedit  totttm<*,  Weissenborn  1,  223.  43; 
er  selbst  unterschreibt  sich  1459  kaiserlicher  Notar  „sleszwickes- 
sches  bisehupdonis"  (UB.  2,  245).  1492  verkaufte  „A.  B.  syudieus, 
praesentibus  et  consentientibus  Jutta  uxore.  Margareta  filia, 
Coiiiudo  i^Ieyger,  genero,  dem  Rate  eine  Wiese.  UB.  2  Nr.  380, 
doch  bezeichnen  ihn  die  Gildereehuungeu  nacli  wie  vor  alö  Notar. 
Sein  Schwiegersohn  Meier  sass  seit  1489  im  liate  und  musste 
1Ö13  flüchten,  UB.  S  S.  60  Anm.  4. 

Heinrich  Meier  aus  Nettelingen  trat  1472  als  Coadjutor  ein. 
Er  war  l'iiester  und  Inhaber  verschiedener  Pfründen,  Nr.  225 
geist.  lehne  67,  UB.  3  Nr.  82,  und  schied  1514  in  Anlass  der 
bürgerlichen  Unruhen  aus  der  Kanzlei  aus.  Doch  blieb  er 
Schreiber  der  Kaufmannsgilde  (seit  1504)  bis  1524  und  starb 
1532,  Zeitbescfareibung  2,  263. 

Marquard  Marquardi  wurde  1483  in  Erfurt  intitulirt 
(M.  M.  de  Gelangen,  Weissenborn  1,  399.  14)  und  1497  Michaelis 
Unterschreiber  nach  der  Rechnung  1497/8.^)  Als  Güttingen  1504 
in  die  Reichsacht  erklärt  wurde,  begleitete  M.  den  Abt  von  Fulda, 
den  die  Stadt  auf  den  Rat  des  iieöbi&chen  Liuidgiafen  mit  ihrer 
Vertretung  betraut  hatte,  1505  an  den  kaiserlichen  Hof.  Sie 
mussten  dem  Kaiser  rasfr  hin  und  her  im  Hke  nachreiten,  er- 
reichten aber  die  Suspension  der  Acht,  UB.  3,  29  Anm.  Bald 
darauf  veruneinigte  sieli  M.  mit  dem  Rate  und  trat  1506  in  den 
Dienst  der  Herren  von  Piesse  über,  UB.  3  Nr.  32,  33.^) 

')  Nur  die  Ahmktmng  vm  1497  4»t  wm  Marquardi  gitehritiben,  ^  M 
der  Abreckmintg  wn  1S09  vertrat  ih»  Bode,  *)  Sein  Äutegrafh  fdUL  *)  Die 
Bechnunff  von  SSOSfB  gedenkt  »einer  »um  letzten  Male, 
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Johannes  Bruns  aus  Hannover  wurde  1505  Coac^utor, 
Notar,  eulsagte  jedoch  1519  der  Kanzlei,  um  das  Amt  eines 
«nbiflchöflichen  Kommieaars  der  Arebidiakonate  Nörten  und 
Einbeck  mit  dem  Wohnrits  in  OOttingen  zu  übernehmen.  Sein 
handscbriMcher  Nachlaas  befindet  sich  imStaatsarchivsu  Hannover 
und  veraniasste  Krusch  zu  der  trefflichen  .Studie  zur  Gesch.  der 
geistl.  Jurisdiktion  und  Verwaltung  dee  Brzstifts  Mainz"  in  der 
Zeitöchr.  d.  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  1897  S.  112-277.») 
Aus  dem  eingehenden  Berieht  von  Kruseii  über  den  Lebenslauf 
von  Bruns  sei  hier  nur  erwähnt,  dass  er  als  Komniissar  mit  seinem 
verwilderten  Klerus  und  darunter  dem  Stadtschreiber  Snydewin 
in  hettigeu  Konflikt  geiiet,  und  gegen  Ausgang  der  zwanziger 
Jahre  ,als  einer  der  ersten,  wenn  nicht  der  erste,  Vertreter  der 
reformatorischen  Ideen  in  Üöttiugen"  auttrat  und  wirkte.  Kr 
blieb  trotzdem  Kommissar  bis  1532,  obgleich  seine  amtliche 
Tätigkeit  bereits  seit  1524  durch  Errichtung  eines  fürstlichen 
Hofgerichts  in  Münden  stark  beschnitten  war  und  der  Erlass  der 
neuen  Kirchenordnung  vom  10.  April  1530  ihr  den  letzten  Boden 
entzog.  Bruns  trat  hiemach  wieder  in  den  städtischen  Dienst 
zurück,  wurde  im  Nov.  1530  zunächst  auf  ein  Jahr  als  nSyndicus 
ond  Berater*  der  Stadt  bestallt,  Nr.  225  syndicus  4,  im  Okt.  1532 
jedoch,  nachdem  er  sich  verheiratet,  in  den  Rat  gewählt.  In 
diesem  verblieb  er  bis  1B34  und  wiederum  von  1536 — 1543,  um 
liaiiü  zufolge  vüLi  Zwistigkeiten  als  Syndikus  in  den  Dienst  von 
Hildesheim  einzutreten.    Dort  ist  er  1547  gestorben. 

Herrn  a  n  n  Bode  aus  Sebbexen  wurde  1ÖÜ8  ac^utor  und  ist 
bis  1533  nachweisbar,  UB.  3,  397  Anm. 

Erasmus  Snidewyn  aus  Wiehe  trat  1514  ein,  geriet  1522 
in  heftigen  Streit  mit  Bruns,  Krusch  S.  182  ff.,  und  schemt  aus- 
geschieden 8u  sein,  als  Bruns  Syndikus  wurde.  Er  war  1506  in 
Erftirt  intituUrt  worden,  Weissenborn  2,  248.  35. 

Ihn  ersetzte  Johann  Haken  aus  Göttingen  1530,  dem  1531 
Johann  Stein  als  zweiter  Unterschreiber  beigesellt  wurde, 
^teiu  war  1513  Notar  des  nörtener  Ofhziala  und  sollte  1515 
4e88en  Nachfolger  werden,  wurde  aber  vom  Rat  zurückgewiesen, 


*)  fn  F.rgänzunfj  dazu  verT>jTentUchte  Tftchnektrt  „Die  Heehnunfjsbücher 
4t»  erzhischüji.  Kommissars  ./.  Bruns  aus  dm  J,  1519—1531'*  in  der  Ztschr.  f. 
Kirchenge*<k,  21  (1900)  S.  330—379. 
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UH.  3  Nr.  IBi)  ii.  S.  407,  Als  Stadtschreiber  geriet  auch  Stein 
mit  BruDS  aneinander,  Krusch  205 f.;  1542  wurde  er  Pfarrer  zu 
B.  Crucis,  ÜB.  8,  235  Anin. 


Den  Schreibern  hisse  ich  die  „syndici  uude  radgever"  tolgeu, 
deren  Auftreten  und  Tätigkeit  in  Göttingen  wie  anderwärts  sich 
in  der  Gesetzgebung  geltend  macht  und  wohl  verdiente,  zufiammeii' 
fassend  behandelt  zu  werden. 

Ob  Dietrich  Winkel,  s.  oben,  den  Titel  eines  Syndikus  er- 
halten, ist  nicht  nachweisbar.  Wir  vernehmen  nur,  dass 

Giseler  von  Nörten  aus  Göttingen  1457  als  Syndikus  den 
gleichen  Qehalt  erhielt  wie  Winkel,  dessen  Nachfolger  er  auch 
als  Pfarrer  von  s.  Alban  wurde.  Er  war  1447  in  Leipzig  intitttlirt 
worden.  Erler  1,  168,  und  erwarb  sich,  wohl  in  Italien,  den  Dr. 
im  geistlichen  Recht.  Als  „Doktor'*  vertrat  er  die  Stadt  häufig 
auf  Tagfahrten  und  bei  Verhandlungen^)  und  erfreute  sich  sicht- 
lich eines  grossen  Ansehens:  1463  fungirte  er  als  einer  der 
Schiedsrichter  zwischen  den  wendischen  und  holländischen  Städten 
in  Groningen,  meine  Hansecresse  5,  228.  Doch  werden  wir  kaum 
fehlaehen,  wenn  wir  bei  den  Verordnungen  über  Verlöbnisse, 
Testamente,  Vormundschaft,  Nr.  204,  205.  286,  s.  aucli  2tU, 
289  §  21,  seine  Mitwirkung  annehmen.  1471  entsagte  er  dem 
städtischen  Dienst,  1476  ist  er  gestorben,  Nr.  225  geist.  leyne  5, 
Zeltbeschreibung  2,  40. 

Georg  Giseler  von  Göttingen  wurde  im  Sommer  14ü7 
zusammen  mit  Giseler  Giseler  in  Erfurt  intitulirt,  Weissenborn 
1,  321.  Beide  begaben  sich  sodann  nach  Bologna,  Giseler 
bereits  1471,  Georg  1472,  und  hier  erlangten  wiederum  beide 
den  Doktorhut  Georg  wurde  im  Juni  1474  Dr.  legum,  Giseler 
im  Apr.  1478  Dr.  jur.  utr.,  Knod  Deutsche  Studenten  in  Bologna 
158  Nr.  1138  f.  Georg  wurde  1475  Syndikus,  jedoch  mit  bedeutend 
geringerem  Gehalt  wie  sein  Vorgänger.  Es  erklärt  sich  wohl 
aus  der  Mehrzahl  von  Pfründen,  die  er  neben  einem  Kanonikat 
in  Fritzlar  besass.  Dazu  wurde  er  1479  Pfarrer  zu  s.  Jakob, 
errichtete  1501  ein  Testament,  starb  aber  erst  am  24.  Febr.  1508 
„communi  hominum  opinione  et  fama  ditissimus  repntatufi**, 

')  Üatirt  mn  1513,  nicht  von  1503,  Kru9ch  140  Anm.  *)  S.  die  Begintr 
Mu  meint»  BunenetMin  6  und  6, 
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Zeitbeschreibiiiig  2,  IdTff.  Auch  er  wurde  wiederholt  zu  Tag- 
fahrten  entsaudt,  zuletst  nachweislich  U86,  UB.  2,  834  Nr.  855. 

Andreas  Brun,  s.  oben,  wird  1492  Syndikus  genannt,  ist 
mir  jedoch  sonst  unter  diesem  Titel  nicht  begegnet 

Erst  nach  Beendigung  der  innem  Wirren  wurde  1520 
WoHgan^  Stelingk  aus  Wittenberg.  Licenciat  der  Rechte, 
auf  EmptehUing  seines  Schwagers,  des  brallnsch^^•eiger  Syndikus 
Köllig,  angeblich  auf  ein  Jahr  angestellt,  naeli  Al>l;iuf  der  Probe- 
zeit jedoch  wegen  Untaugiichkeit  entlassen.  Nach  In  rtigem  Streit, 
er  hp!i:iiij)rete.  auf  drei  Jahre  angenommen  zu  sein,  veiigiich  er 
sicli  15ii2  mit  der  Stadt.  UB.  H.  i:^9  Nr.  :m. 

Der  letzte  Syndikus  aus  unserer  Zeit  war  Johann  Bruns 
1530—1532,  8.  oben.  Er  erhielt  jährlich  25  Gulden,  5  Malter 
Roggen  und  5  Klafter  Holz  sammt  der  Anfuhr  (=  6'/«  guld. 
2  BchülOi  d.  h.  nur  die  Hälfte  der  Bezüge,  welche  vorher  Stelingk 
bewilligt  worden  waren,  Krusch  194  f.  Mit  seinem  Eintritt  in  den 
Eat  erlosch  das  Amt  des  Syndikus  abermals  auf  geraume  Zeit 
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fieclit  und  Polizei« 


1.  Verkan  f  von  frischem  Brot.  Zins  vom  Brothause.  Vererbung 
der  Gilde.  —  1316, 

A.i)  d.  1316  —  consules  statuerunt  et  consenserunt,  quod 

puuiB  recens  et  calidim  in  macellis  nou  debet  veiidi  iiIbi  hoc 
licencient  magiRtri  pistorura. 

2.  Item  statuerunt,  quod  sabbato  immediate  pont  foruni  |)lii9 
piBtari  non  debet  neque  in  nocte  dommicali  niai  hoc  iterum 
lieri  licencient  magistri  pistorum. 

8.  Notandum  quod  isknd  premiBaam  Bic  statatum  est,  quod 
nollim  pjatorum  in  secundia  feriia  panem  recentem  vendere  debeat 
quoTiB  modo. 

4.  Item  notandum,  quod  de  domo  pistorum  dabitur  annuatim 
iste  ceuauB  (^ui  dicitur  vulgariter  t^'ns,  videheet  4  den.  et  5  so), 
levium  denariorum.  Rt  iste  cenöus  ita  statutus  et  estimatus  est 
de  concensu  (!)  liiius  qui  tUQC  censum  suatulit  et  de  conceusu 
omuium  quorum  iuterfuit. 


')  S  19,  Finzrlbl,  Uberschrieben :  Datum  per  copiam  a.  d.  1341  in  vif^ilia 

divisiunis  b.  apostolorura  (Jul.  14).  Daidult  gedr.  mit  Au/nuhmf  (in-  XamfU 
UB.  1,  63  Nr.  Sl.  —  Vorangeht  in  S  die  l'B.  i,  f>4  Anm.  ertcühnte  Aiijzt  n  htiuno, 
deren  Wortlaut  hier  folgen  mag:  Notandum  quod  a.  d,  1325  —  piatoros  edili- 
eavenuit  domiim  aoam  in  foro  in  qua  panes  snos  vendunt,  et  piatores  qni  ad 
bi^iaiiiodi  peennfAin  Bnatn  non  exposoenint  neque  peooniam  pro  oa  eompanuida 
loeavernnt,  dalnuit  «t  daro  tenenlor  annnatim  peaaiOBom  de  domo  eadera  el  de 
lo^  ibidem.  Uli  vero  qni  peeuniam  snam  exposnerimt  pro  illa  domo,  quam 
din  peeuniam,  quam  merito  retiabere  juxta  portioncm  cnjuslibet  deberent,  non 
rehabaerint,  tarn  diu  ipsi  et  sui  horedes  de  locis  suis  nichil  dabunt.  Folgen 
dir  Namen  von  37  Per*0ntn,  weiche  je  1  Mark  bezahlt  haben,  zwei  weitere  zahlen 
l  Mark  und  1  Lot. 

T.  d.  &o]t>|i,  CltitUnger  Sunufeon.  X 
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5.  IfitI  salwcripü  Bunt  qnomm  gilde  Bunt  delete:  yb^w» 
17  Namen. 

6.  Notandum:  magUrtri  pletomm  ^  stataenmt,  quandocim- 
que  gylda  cuiufidam  defimcti  eaaet  aaaigDiuida  quibuidaiii,  quod 
illa  nnlUs  nisi  proximioribtis  heredibiu  deberet  aaBignaii,  &i 

plures  eeseat  heredes;  si  autem  non,  quod  tone  oonfemtur 

uni  goli.^) 

2.  Korn-  and  FchldiehstahL  Beinlichkeit.  Ericas  von  Brüchen 
durch  den  Bat.   Klagen  vor  dem  Herzog,   Brauordnung,  —  1330. 

1.  8ub^  a.  d.  1830.  Alsus  alse  hir  na  bescreven  steyt  is 
olde  rad  iinde  nyge  overeyn  ghekomen,  dad  nemend  hir  uper 

marke  aeileio  kunie*)  scal  strepelea  eder  lesen.  We  dat  daren- 
boveu  dede,  den  scal  me  panden  vor  dre  acillinge,*)  ef  he  also 
vele  heft;  heft  he  aver  so  vele  nicht,  so  mach  me  panden  synen 
werd  vor  dadbulve  glielt.  P'n  heft  de  werd  oc  alse  vele  nicht, 
so  Bcal  me  Be  beyde  vorwysen  baten  der  stad  marke  alse  lange 
weilte  ae  de  broke  betalet  hebbet 

2.  We  ok  deme  anderen  Byn  gras  aftnit  in  ainr  wyscben 
eder  sine  t&ne  tobrek,  deme  scal  me  volgben  met  denaulTen 
broken. 

3.  Ok  en  scal  neymant  deme  andern  syne  erwette  eder  sine 
büueii  afbreken;  we  dad  dede  de  ghyft  dusse  sulven  broke  in 
alsodaner  wya  alse  hir  vor  benomed  is. 

4.  Ok  en  scal  neyment  b&g  noch  jengerleygbe  kern  harken 
eder  gras  dragen  in  secken  in  de  etat  eder  kom  in  aitfatingen^) 
Yoren  by  densnlv^i  bmyken  alse  hir  vor  beredet  is. 

5.  We  ok  jegherleyge  kome  des  nachten  afsuede  eder  hir 
in  droge,  deme  geydet  an  sin  liff. 

6.  Ock  en  scolen  de  Imokenhöwere  up  der  Straten  nicht 
Belachten;  we  dad  darenboven  dede,  den  scal  me  panden  vor 
eyn  half  lot 

«)  kmtS.       Lesung  xinsirhfr,  in  kleinen  Gefässen?  Eder  —  yor an  fehlt  .*>. 

*)  Fnl^fn  Angahm  über  den  Itückkauf  von  ö  Plätzen  im  Brothause  ihivch 
die  magiötri  pistorum,  «.  UB.  1,  64.  *)  W5b  —  6a,  Hand  F;  S.  36  —  37.  Gedr. 
am  W  Ulrieh  §  45^53,  au*  8  Fkfendorf  204.  •)  DUi  lot  iB  bmke  und  dir 
helft  de  herochnp  Bin  recht  anoe.  8  a.  B. 
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7.  eyii  as*)  diecht  achter  de  mftnn  lijnii«ii  der  itad 
oder  Jergen  up  de  stratoii,  den  Bcal  me  paadeik  oc  vor  eyn  half  lot 

8.  Ok  nemeiit  bchal  mes  eder  8te\^e  voren  up  der  stat  weghe 
vor  de  stad;  we  dad  dede,  de  scal  me  pauden  vor  dre  seillinge. 

9.  Ock  welc  uaer  borghere  eder  de  met  ob  wonet  breke  na 
der  Btat  wyUek&re,  dar  use  here  eyn  recht  an  hedde,  deme  mach 
de  rad  doch  wol  ^enade  dftn  an  den  broken  de  «himppe  etat; 
wat  se  aver  von  ome  nemet  von  ^^de,  dar  heft  use  here  den 
dredden  penning  an. 

10.  Ouk  welk  uaer  borghere  eder  de  med  oö  wonet  syae 
not  dachet  ueenie  hereu,  also  alse  omp  vor  syrae  richte  oder 
vor  oa  ome  nchti^^  borst^)  nicht  worden  ys,  de  acal  dad  vor- 
beteren  na  ghenaden  des  rades. 

11.  (Vortmer«")  80  hebbet  der)  bruwere  meetere  (or  recht 
dar  to  gedan),  dad  ae  aoolen  (brawe)n  von  tw(elf)  molderen 
moltea  anderhklf  voder  beyrea  unde  diur  to  by  twen  toverea  to 
wnllebeyre.  Dede  on  jemant  meyr  moltea  wenne  twelf  molder, 
dar  Beelen  ae  af  browen  also  vorder  mer  alae  et  Bek  geborde 
na  der  tale  von  twelf  molder.  We  en  myn  moltea  dede  wenne 
twelf  molder,  dar  Beelen  ae  on  af  bmwen  de  rento  na  deme 
alee  sec  geboret  na  den  twelf  molderen.  Och  en  Bcolen  ae  nicht 
bruwen  wenne  under  daghe  unde  uacht  eyn  beyr.  Oc  en  bColen 
se  sec  nicht  delen  unde  en  scolen  oc  nicht  bruwen  des  heylghen 
daghes  unde  des  heüglien  iiachtes,*)  alöo  aisü  hir  vor  beredet  is. 
Dad  Rcolen  der  bruwere  mestere  bewaren,  dat  et  also  werde  ghe- 
hoiden;  welck  dad  also  nicht  en  holdr,  de  en  seolde  hir  nicht 
me  bruwen  unde  acoldet  doch  vorbeteren  na  gheuadeu  des  rades. 

8«  Saimikmg  von  StadtffeMitm.  —  C  1330 — 1335, 

1.  Ock*)  is  aide  rad  unde  nige  overkomen,  dad  neyn  user 
böigere  eder  de  met  ob  wonet  jenghen  use  borghere  oder  de 


»)  Darüber  oidaTer  W.        ^)  ghebrok  S.        c)  Dag  SbtgtklaiimurU 

iat  in  W  ahrjesprungen,  ergänzt  a««  S.        *i)  S,  nastes  W. 

1)  w  2b— 3,  4b— 5,  Hand  C;  S  31— 32b,  34b— 35h.  Gedr.  auii  W  Ulrich 
ß  8—19,  38,  40—42;  aua  S  l'u/endorf  193,  201  f.  —  §  1  wird  ca.  14n<>  u  tederhoU, 
«.  Nr.  78  §  1.  Vgl.  die  Urk.  de»  Hg.  Ernat  von  läi)6  über  die  OretUftn  der  geietlichen 
mtd  ieeUUdm  OeriekUbarkeit,  UB.  1, 18$  Nr,  »00, 

V 
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mit  08  wonet  neyrghen  buten  landes  laden  vor  i^heyötiik  rjThte 
nnne  vor  dat  gheystlike  richte  to  Northene,  of  de  sake  geystlie  is. 
Were  aver  de  sake  wertlic,  so  scal  me  on  sculden  vor  user 
heren  richte.  We  dad  breyke,  de  en  scal  hir  nicht  me  wonen, 
he  on  vorbetere  dad  na  ^enaden  des  rades.  Were  oc  dad  he 
hir  umbe  dar  ote  bliven  wolde,  so  8ch61dent  eyne  elderen  vor^ 
beteren  na  ghenaden  dee  lades  aise  vorder  alae  yt  syne  elderen 
Torm6ghen,  ef  ee  ayn*)  macht  hebbet  En  hedden  se  syn 
aver  neyne  macht«  des  mo^en  se  sec  ledegben  mit  6rme 
rechte,  nnde  dad  scal^)  de  rad  van  on  neymen,  nnde  doch 
mach  he  nicht  hir  itdcomen,  he  en  erleghe  deme  83men 
scaden,  den  he  gheiadet  heft.  unde  scai  et  oc  vorbeteren  na 
ghenaden  des  rades. 

2.  Welke  man  de  sek  vor  ennen  papen  helt  und  eyn  pape 
18,  de  mach  nnune  sine  acult,  de  me  eme  soWen  gculdich  ia,  uae 
böigere  nnde  nae  medewonere  laden  vor  geyatlik  richte.  Eb 
aver  de  scult  siner  elderen  oder  anders  Jemendea,  dar  en  mach 
he  nae  borgere  eder  nse  medewonere  vor  neyn  geyatlick  richte 
nmme  laden;  dar  scal  en  de  rad  umme  spreken  unde  scal  eme 
dat  to  wetende  don,  dat  he  von  den  Bcnlden  late.  En  wel  he 
des  dem  rade  nicht  h5ren,  so  scal  he  borgeres  recht  noch  der 
Btad  vrede  nicht  gebniken.  Vorbreke  ok  jenich  use  borgere  eder 
medewonere  an  eneme  papen  umme  diisse  scülde,  de  scal  des 
jegen  den  rad  ane  wandel  bliven  unde  de  rad  en  scal  sek  des 
nicht  annemen.1) 

3.  Vortme  weme  de  rad  na  deme  yreyde  bnt  ennen  dach 
to  holdende  np  eyne  benomede  tyt  unde  jowek  twen  synen 
mrAnden  Yulle  macht  ghyft  nnder  on  to  deghedingende,  der  veyr 
en  scal  neyn  syn  utme  alden  raden  eder  utme  nygen,  aver  anders 
moghen  se  met  oren  fhmden  wol  in  den  deghedingen  %yn. 

4.  We  oc  deme  anderen  der  stad  breyf  ghyft,  de  scal  en 
losen  von  deme  serivere  vor  twene  scillinge;  deyt  he  des  uidit, 
davor  mach  on  de  rad  laten  vorpandeu. 


«)  synor  Nr.  78  §  1.      *>)  wu  Sr.  7st  ß  j.      *•)  virden  S. 

')  Hierzu  ist  in  S  a.  Ji.  ea.  1400  bemerkt:  Nota  iötud  statattim  factum 

est  oontra  ecoleslaBticam  libertetom,  enm  «  hoa  atetalt  atait  pena 

canoais  est  danun.  Die  Lttcke,  «Iwa  iO  Bti^tUiben,  iti  otftMkMMrr. 
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5.  Ok  Bynt  aide  rad  imde  nyge  ov^omen,  welk  scapere 
oder  eyn  ander  herde  de  hir  queme  towlncht  Bälden,  wanne  dat 
08  to  wetende  werde,  so  aoolde  me  ome  segen,  dad  he  bynnen 
veyrteyn  nachten  syn  ding  beliebte  nnde  teye  anderswor. 

6.  Welc  pape  hir  wonet  oder  Jyt,  anne  uee  rechten  pernere, 
de  de  hir  liebbet  gut  efte  gulde,  dad  se  voa  ervetal  ia  aaghevaiien, 
dad  in  der  stad  rechte  lyt,  dad  scolen  se  vorscoteu. 

7.  Ook  is  olde  rad  unde  nyghe  overeynkomen,  we  der  stad 
neyne  plicht  deit  noch  der  stad  recht  nicht  bruken  wel,  kiunpt 
lie  to  lörighe  med  imsen  büighem  oder  med  unaen  medewoneren, 
wedervert  deme  wat  von  den,  des  achullen  se  theghen  den  rad 
an  schülde  blyven. 

8.  Ok  moghen  de  neysten  erven  under  sek  kopen  unde 
vorkopen  gülde  to  lyve. 

9.  (Wc  eynen  schaper  halden  möge).  Ok  en  scal  nemant 
emie  scapere  hir  ]ipb])en,  he  en  hebbe  hir  ver  hove  landes  upme 
Velde  eder  to  myonesteii  veyrdebalve,  unde  verhundert  scap  an 
twen  beiden. 

10.  (Wu  ho  men  panden  mach  onde  we  panden  mach). 
Vortme  en  scal  nement  over  de  sat  oder  kome  varen  mit  waghen 
oder  Hut  karen;  we  dad  deyt,  den  mach  me  panden  Tor  enne 
sciUing.  We  dar  ok  over  re}  t,  den  mach  me  panden  Tor  see 
penninge;  we  dar  ok  over  geyht,  vor  dre,  nnde  den  scapere  vor 
vyf  flcilÜQge,  unde  jo  von  deme  perde  ses  penninge,  von  der  koy 
888868  imde  vüii  deme  calve  dre,  von  der  8eyghen  dre  uude  von 
deme  verken  dre.  Unde  dyt  mach  panden  de  burmestere  oder 
de  veitwarde  oder  der  stad  kaeeht  oder  de,  des  dad  laut  ia. 

11.  (Wu  ho  der  joden  woker  syn  achai).  Vortme  so  en 
acolen  de  joden  nicht  me  nomen  to  wokere  von  der  mark  wenne 
868  pennige,  von  der  halven  dre  penninge.  Welc  jode  me  neyme, 
de  flcal  dad  vorbeteren  na  ghenaden  des  radea. 

12.  (Wat  men  von  der  stad  achepel  gift).  Vortme  we  mit 
der  stad  aoepele  eyn  kome  met,  dat  he  koffc,  wat  byneden  der 
marek  is,  dar  scal  he  af  gheven  enne  henckeman  unde  jene 

de  dad  vorkoft  ok  enne  henckeman,  von  der  marck  er  jowelc 
enne  peimiügi  koft  he  aver  twiger  marc  wert,  so  scal  or  jowelc 

•)  Du  emgekUtmmerten  Überschrijten  sind  in  i>  mU  roter  Tinte  hinzugefügt. 
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gheven  twene  penninge.  Unde  alflo  acai  me  dyt  holden  na  marc- 
taXea  alao  et  sek  gbebored. 

13.  (Von  der  etat  wage).  Vortme  bo  aoolen  de  wtülenwevm 
und  andere  lüde,  ot  oyn  ^eate  oder  we  ae  syn,  neyne  wuUen 
mit  orme  iddite  weghen  wenne  up  der  stad  wägete.  Wat  byneden 

der  •)  mark  ys,  de  vorkoft  de  scal  gheven  eyn  acerf  von  der 

uoglie  uiKle  de  de  koft  ok  eyn  scerf;  von  der  maic  scolen  ee 
gheven  er  jowelc  eune  penning,  unde  also  vort  na  inarctalen 
alse  et  aik  gheboret.  Koften  aver  de  w  ulleiiwevere  enckelde 
punt  Wullen,  de  mogben  se  weghen  mit  orme  unBeiiere.i) 
We  dit  aadeiB  bylde,  de  scal  dad  vorbeteren  na  ghenaden 
des  rades. 

14.  Ok  so  Bcal  me  alle  wychteeh  gnt,  ed  sy  lynewant  oder 
wad  et  sy,  we^en  np  der  stad  waghe;  dar  scal  jowelc  äff  ghoTon, 
we  de  koft  oder  vorkoft,  na  marctalen  na  deme  atee  hir  vor 
beeoeven  is.  Weghet  met  aver  up  der  waghe  by  synttenere, 
80  scal  jowelc  gheven  von  deme  shitenere  ene  penning,  unde 
also  na  synteneren,  als  od  sec  ghebored. 

15.  Ok  mogiien  iiye  borghere  weghen  up  oren  waghen  alle 
wicbthich  gud  wad  byneden  deme  balven  veyrden  deyle  ist, 
went  up  eyn  halven  veyrden  del  unde  dar  nicht  enbovei^ 

16.  Den^)  hokeren  by  den  vleischschemen  wart  geeecht, 

dat  se  de  scliragen  de  in  dem  weghe  atan  achuUen  by  hri!ia:en 
unde  dat  se  nicht  wenne  eynen  schrägen  en  hebben  vor  oreiue 
huse  unde  den  derae  huse  selten  alse  se  nest  kiinnen,  unde  ther 
unde  bottertunnen  von  der  Straten  bringen,  se  gyn  ydel  eder 
vul,  dat  sek  nniu  t  (l;irane  [stote]  °)  efler  dat  ine  dar  neyn  vur 
in  Werpe  ;  aver  den  anuner  met  dem  there  moghen  se  setten 
np  or  led. 

17.  Ok  en  ecbal  nemant  bmwen  denne  von  sinte  Mychahelie 
daghe  wente  einte  Urbanus  dage,^  be  sy  we  be  sy.  We  dad 
darenboven  dede,  de  scal  ^n  puut  gheven.  Unde  welkes  mannen 
gebeqmde  dad  bruwet,  de  en  scolden  to  Ghotingen  nicht  mer 
wonen,  et  weren  knechte  oder  meghede,  et  en  were  an  ghenaden 
des  rades. 


•)  or  W.  ^)  §16  S  32b;  in  WH  durch  Glätten  getilgt.  «»)  Lücke  S. 
')  Kleine  Wage.      ^  SepL  29  ~  Mai  25. 
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18.  Vortme  en  scal  neyn  tner  borghere  eder  de  mit  os 
wonet  steynwichteii  noeb  lymmerlüden,  deckeren,  deracheren 
noch  andern  anreydem,  ae  syn  von  watte  hantwerke  ae  syn, 
neyne  kost  gheven  i?enne  or  besoeyden  Ion.  Und  dyt  scal  or 
loyn  ayn:  tod  mitmten  daghe  wente  naer  Trawen  daghe  der 
lateren^)  ao  acal  me  gheven  den  steynwichten  meystere  jo  dea 
daghes  enne  scflling  wanne  he  arveydet,  ef  he  den  Tordenen 
kan,  unde  der  tymraerlude  meystere  ok  enne  scilling  in  dersulven 
wyae;  ok  00  acal  me  gheven  ören  knechten  half  loyn  oder  mer, 
ef  se  et  vordeynen  mögen.  Ok  so  scal  man  dissen  voi  benomeden 
lüden  von  user  vrowen  dage  der  lateren  wente  to  mitvasteii  des 
daghes  deme  meysteren  geveu  aelite  penninge  unde  oren  knechten 
na  deme  loynen  alse  hir  vor  bescreven  is.  Were  ok  dat  duaser 
raeyster  jenich  eyn  werck  dingede,  dar  scoleu  se  bescedelec  loyn 
vor  nemen  also  vorder  also  se  hir  wonen  wylt  Ok  so  mach 
jowelc  man  synen  bruweren  wel  kost  gheven,  alse  men  wentfee 
hir  to  ghedan  heft,  wyle  dad  or  tyt  wäret  to  bruwende. 

19.  Item  wer  ok  usen  borgheren  6der  den  de  mit  ob 

\vü(net  re)cht  brok  wurde  hir  umme  noten  vorme  r(ic)hte  umme 
ore  schult,  so  en  scolen  de  de  des  richtes  raucht  hebbit  unde 
de  öre  der  velicheit,  de  is  des  üumiavendes  und  dea  nundaghes,^) 
noch  der  anderen  velichkeit  user  stat  nicht  gebi  iiken. 

20.  item  we  ok  eyn  wyman  ia  to  Ohotingen,  deme  achal 
de  rad  gheven  von  dem  tovere  eyn  lot;  wat  hir  over  were  dat 
nene  wüUe  tovere  en  weren»  et  weren  vifteyn  atoveken  oder 
myn,  dar  en  dorven  ae  deme  rade  nicht  von  rekenen;  wat  aver 
were  boven  vyfteyn  atoveken,  dar  achal  he  deme  rade  af  rekenen. 

4*  Leiekenbetfänffnigae  wm  BatgangMri^,  —  1331. 

CunBules^)  novi  et  antiqui  inter  ae  solommodo  sunt  concordati 
a.  d.  1331,  quod  si  quis  eonim  fnnna  aliquod  habuerit,  quod  sibi 
pertinet  et  ctgua  funena  poaae  habet,  iUe  ad  vigUiaa  dicendaa 
poteat  invitare  plebanum  aue  ecdeeie  et  anoa  cappellanoa  et  non 
plurea;  et  poteat  vocare  magiatmm  aoolarium  et  12  acolarea  ad 


*)  Von  Sonntag  Laetare  bh  Sept.  8.        *)  Vgl.  Nr.  13  §  51.        »)  W  €, 
mtrkraUt,  Bmd  f;  8  SB.    Mr»  mw  W  Ulrich  §54,  au*  8  Pufendorf  i09. 
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majuB  et  non  plures,  sed  pauciores  si  placuerii   Isto  plebano 

debet  dare  1  sol.  et  uuicuique  cappellano  suo  1  soL,  magistro 
Bcolarium  1  sol.,  parvis  acolaribus  1  den.  et  luajoribus  2  den. 
Item  potpst  ad  pealterium  vocare  i>  scolaren,  nun  pliirea,  iinicuique 
dando  den.  Sed  si  ali(iui  pretei'  piedictas  persouaR  ad  vigilias 
sive  ad  paalterium  venireiit,  illis  omiiino  iiichil  il:ui  debet  nisi 
comestio  et  potio,  sub  peua  unius  marce.  Campauario  2  deo., 
Scolari  suo  2  den. 

5.  Verlust  des  BU/rgmreddB  hei  MninU  in  den  hereogliehen 
Dienst.  Verhalten  gegen  dm  Se/udtheissen,   Der  kergogUehe  Ant^ 

an  Ihissm  ist  sofort  zu  bezahlen.  —  1333  Dez.  20. 

ItemO  quicunque  burgensium  erit  de  familia  domai  ducis 
ipso  facto  amittit  burgensitatem,  nee  debet  braxare  nee  aliis 
libertatibuB  eivitatis  uti,  et  tarnen  dabunt  collectam  et  portabunt 
alia  onera  civitatis  et  jura. 

2.  Item  consules  convenerunt,  quod  gehulttaeto  non  concedent*) 

nec  mutuabunt  aliquani  pecuniam  nec  erunt  ejus  ftdejusBoree. 

8.  (^iiaiidücuüque  aliqui  exceasun  peraolvuntur,  in  quibim 
doniiiiud  dux  habet  jus,  illud  debet  sibi  dari  sine  dilacioue  et 
pagari.  Datum  a.  d.  V6'66  secunda  feria  ante  Tbome  apoatoli. 

6.  Feuerordnung.  —  1334  Aug.  9. 

Datum  ^)  a.  d.  1384  in  vigilia  b.  Laorentü.  Alsua  alse  hir 
na  bescreven  steyt  ys  aide  rat  unde  nyge  overeyn  komen. 

1.  Weret  dad  sec  eyn  vuyr  erheyve  in  der  stad  oder  dar 
vor,  dar  acal  Jowelc  nser  borgere  oder  de  mit  oe  woned  drade 
to  komen  so  he  endellkest  mach  unde  scal  bringen  touwe  alae 
hir  na  bescreven  steyt,  ketele,  emmere,  tovere  unde  scoypen, 

de  öcal  nie  dregeii  mit  watere  to  deme  wure  wor  des  noyt  ys, 
unde  en  scal  neymeut  to  werpeu.  Wen»)  olc  de  lad  vvat  heyto. 


»)  Wen  —  weken  in  W  durch  Venveii  zu  ^  i  gezogen.  Folgt  m  8  und 
bei  Ulrich,  Pufendorf  auf  §  3. 

0  WSb,  Hand  B;  S  SOb,  Gedr.  an«  WÜMA  §  e—7o,  out  S  IStf€t»dMfl9S^ 
*)  S0  dwIUdk  W.  ütrkh  He^,  w<e  8  und  dmma^  ^mdovf,  «xiiiMdeDta 
und  9ieht  detraua  8.  ISS  nrigt  aetdUue.  ITSOy  Hand  C;  8  $5—86.  Otdr. 
au»  Wülrkh  §43,  U;  wu9  8  Fi^mdwfWi.  InSthlLtth  U40;  f&r  in  der  stad. 
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syne  leyderen  to  deme  vuyre  to  dreghende  unde  anders  darto 
to  arreydende  unde  to  helpende,  we  de«  nicht  dede,  de  Bcal 
j^even  eyn  punt  We  ok  to  diame  wnre  nicht  qneme,  de  scal 
gheTen  ejn  pimt  unde  wesen  buten  der  etad  yeyr  weken. 

2.  Ok  80  schal  jowelic  ueer  borgere  und  de  mit  os  woned, 
de  eghene  hus  hebbet,  jo  to  deme  hub  iiebben  tvu  le^-dereu, 
eyne  to  hove  wort  und  eyne  to  der  Straten  wort,  de  to  deme 
dake  revken  moghen,  und  andere  voyghe  leyderen,  de  lie  in 
Byrne  hm  lieft,  de  he  darto  up  syn  dack  werpen  moghe.  Darto 
wel  de  1  ad  to  dersuiven  noyt  leyderen  tughen,  lange  unde  körte, 
de  Bcal  me  dar  dragben,  dar  ys  noyt  ys. 

3.  Vortme  so  wel  de  rad  to  disser  noyt  sulven  komen  to 
perde  und  to  Toyte  und  wylt  reden  und  belpen  darto  20  se  best 
mogfaen;  wad  de  jowelken  heytet,  dat  scal  he  dun  dar  umme 
uppe  dad  me  deme  eynten  wure  wedersta. 

4.  We  oc  kome  beft  in  syme  hus  oder  up  dem  balken 

ligende  körne  inme  atro  oder  üIlü  unde  iiuyg,  de  scal  neyu  wur 
bebbeu  in  deme  bus. 

5.  Oc  80  scal  me  dar  daghes  unde  u achtes  mit  neneme 
lycbte  und  mit  wysche  inne  gban;  we  dad  deyde  de  scal  gheven 
dre  scillinge. 

6.  We  oc  in  syme  hove  ghinge  mit  emme  lechte  ane  luchten 
oder  mit  emme  birnende  wyscbe,  de  scal  gheven  dre  scillinge. 

7.  Bierbrauen.  Weinhandei.  Handel  der  Gäste.  Viehtrift, 
BraujifanncH.   BierJ'ahrett,   Hammelfleisch.   Eingeweidereiniger,  — 

Sept.  ii9. 

1.  A.0  d.  1^4  in  die  Michahelis.  Ok  is  old  rad  unde  nyge 
overeynkomen,  dat  jowelk  user  borgere  dyt  jar  nmch  seven  wenre 
bruwen  unde  nicht  me,  sunder  entlette  lüde  mögen  twyge  bruwen 
dyt  jar  unde  nicht  me;  unde  dat  wel  de  rad  beseyn  we  de  ent- 
letten  lüde  syn,  de  dyt  bruwerk  alsus  holden  schullen.  We  ok 
jarlank  bruwede,  de  schal  noeh  to  jare  went  he  scotet  dat  in 
synen  eyt  nomen,  dat  he  dat  bruwerk  alsus  holde  also  hur  vor 
flcreven  is. 


*)  S  m—38;  Web,  jetzt  nur  noch  Brocken  erhalten.  Gedr,  au»  Wund  8 
ülrUk  §  59—63,  aH9  $  Pufendorf  207, 
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2.  Wyne  we  de  hir  kopen  schal.  Ok  en  BchaL  Deymant 
wyn  kopen  wenne  de  rad.  Wel  aver  de  rad  des  wynes  nicbt 
kopen,  so  mögen  on  unse  borgere  ml  kopen  met  willen  des  radee 
tmde  anders  neymant  Unde  desulve  borgere  en  sehal  des  wynes 
hir  nicht  seilen  to  dem  tappen,  aver  gants  mögen  se  on  vorkopeii 
oder  enwecfa  voren.  Pena  est  in  gratia  consnlnm. 

3.  Vortme  so  en  schal  neyn  gast,  de  harink  stokvis  oder 
want  bringet  to  Gottingen,  neymande  vorkopen  wenne  unsen 
borgeren  eder  he  en  voret  enwech.  Ok  euachal  neyn  unser 
borgere  eder  de  met  ob  wonet  dusses  vorbenompdeu  gude^ 
jenigheme  gaste  nicht  to  der  hjint  kopen  eder  kumpenighe  med 
ome  daranne  hebben.  Wel  he  od  aver  kopen  in  syno  nud  unde 
unser  borgere,  dat  mach  he  don.    Pena  in  gratia  coiisulum. 

4.  Ok  enschal  neyn  herde  in  dat  Stöppel  driveii,  der  stad 
herdc  de  en  drive  dar  vor.   De  hiis  qui  nunc  recedant 

ö.  Vortme  en  schal  neyn  unser  borgere  eder  de  met  os 
wonet,  we  se  syn,  neyn  beer  laten  bruwen  wenne  met  der  stad 
pannen,  unde  daraf  schal  he  geyen  negen  penninge;  we  des  nicht 
en  bilde  de  schal  dat  Torbeteren  na  ghenaden  des  rades. 

6.  Ok  en  schal  hir  neymant  beer  Toren  laten  nt  eyme 
kellere  in  den  anderen  denne  med  der  stad  wagen;  we  dat  dede 
de  scholde  geven  jo  von  der  vore  vif  Schillinge  unde  jo  von  dem 
vodere  achte  penninghe. 

7.  Item  cames  arietum  non  dehent  vendi  in  maoeUls  sed 
extra,  pena  3  sol. 

8.  Koldunenweschere  non  debent  se  proicere*)  cum  pulnione 
vel  cum  visceribus,  qui  faceret  deberet  inpignorari  pro  (>  den. 
a  iuu^ititris  carniiicum. 

8.  Hausverkauf  in  der  Nettstadt.  —  J:i35. 

Xtem^j  quicunque  vendit^)  unam  domum  in  Nova  civitate, 

•)  UndeutiU^  5,  in  der  Cdler  Äbtehriß  aia  wtluerliek  aMgeiatsen. 
PU/end^  und  UMdn  proTidera.  In  Wnkht  mehr  eMten,  b)  vendit  JdiU  8. 

1)  W2h,  Hand  B-,  S  30b,  Qedr.  am  W  UMek  §5,  au»  8  Pn^fenäorf  m.-^ 
In  W  itt  a.  B.  MM  andrer  Hand  mit  den  Worten  qaere  in  flne  auf  die  anMcheitund 

jüngere  P^asaung  dieses  Artikels  WGb  (nirht  mvhr  erhalten,  Ulrich  §  65)  ver- 
uiesen.  Sie  lautet  mich  s  3S:  Iteiii  si  (juis  ruriani  suum  cenüiialem  in  Nova 
civitate  vondiderit,  in  toto  vel  in  part»  .  qmlibot  oornm,  scilieet  emens  et 
vendens,  dabit  1  sol.  Die  Altstadt  nkauße  13 VJ  die  Neustadt  um  300  Mark 
9om  Herzoge,  ÜB,  I,  €9  Nr,  87.  —  VffL  Hr.  SO, 
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est  oeoBoalis  donuniB  consulibtiB;  emens  et  vendeiiB  quivii  dabit 
coiunilibuB  1  floL,  et  debet  resignari  coram  consiilibiia,  eehultheto 
abseilte.  Datum  a.  d.  1835. 


9.  Sammhmg  wm  l^adt^eseUm.  —  ö.  1335. 

1.  Item  0  quicunqne  oobis  commoranciuin  dabit  litteram  civi- 
tatis super  hereditate  sua  et  requisitus,  si  hereditas  sit  occupata 
impignoracione  vel  litteris,  et  ai  dicat  quod  non  slt,  et  sie  petat 
litteram  civitatis,  et  postea  oonaules  inveniant  oontrarium,  iUum 
eonsnles  debent  ad  boc  tenere,  quod  priorem  deponat  impi- 
gDoracionem  vel  litteram  et  aiUmc  fadet  emendam  in  grada 
consulum. 

2.  item  iiLÜlud  debet  alium  hospitare  uiöi  velit  respoudere 
pro  eo. 

3.  Item  scheve  debent  portari  extra  civitatem  mh  pena  1 8  den. 

4.  Item  nulla  penestica  debet  emere  merces  a  uona  sexte 
ferie  uaque  ad  nonam  sabbati;  n  fecerit  contrarimn  dabit  tres  eol. 

5.  Item  quiconque  Beeaverit  lingna  in  posteriori  Heynbolte 
de  plaustro  10  sol.,  de  priori  20  sol.,  de  mio  lingno  in  priori 
quinque  so!.,  in  priori  et  in  posteriori  siiva  qui  coUigit  lingna  3  sol. 

6.  item  iiulluri  deljet  portare  stramina  vel  lenimi  ud  phiteam 
sub  pena  6  den.  et  quaübet  die  potest  inpignorari  pro  0  den. 

7.  Item  quicunque  ducit  fimum  super  plateam  nisi  eodem 
die  deducat  dabit  6  den. 

8.  Item  nemo  debet  mactare  in  platea  sab  pena  6  den. 

9.  Item 2}  nemo  debet  crucizare')  cum  curribuä  äub  peua 
imiuä  8ol. 

10.  Ttem  nemo  debet  habere  piurea  canets  nini  ununi,  et 
iilum  debet  habere  de  nocte  in  domo  sua  sub  pena  3  soL,  quia 
si  leditur,  lesor  manebit  indempnis;  sed  qni  poasit  carere  careat 

11.  Item  nullus  sutor  debet  calcare  eorium  nisI  ante  domnm 
Buam  vel  in  curia  sua.  Nulla  posita  hic  est  pena 


0  W  3b  §1-14,  4b  §  15,  16,  5b  ß  17.  Hand  H ;  S  32b~33,  34b.  Gedr. 
au9  }V  Ulrich  §20-33,  37,  39,  52;  om  S  Fn/endorf  mg.  ^  ^/eW<  S. 

•)  ?  Hin-  uwi  herfahren,  kreuze»  ? 
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12.  Item  convenenint  consules,  quod  rivus  a  festo  Micha- 

heliö  usque  ad  festum  paache  non  intrabit  civitatem  nm  pisciiia 
tüta»)  exeati  qaicimque  super  boc  ipsum  rivulum  mtroinkerit, 
dabit  ö  8ol. 

13.  Item  (luilibet  debet  mundare  ante  domum  suam  usque 
ad  rivulum  semel  in  quindena  aub  pena  Vt  lod;  unde  ea  schal 
dat  hör  nicht  achuYen  uppe  synen  neybure. 

14.  Item  nemo  nec  vir  nee  mulier  nec  pueri  debent  stare 

ante  scajiipiiuiii ')  apud  tripudiura  quod  dieitur  danz,  sed  retro 
Bcampnum  Bub  pena  V2  ^ot.    Item  ^/g  lot  de  capusiia. 

15.  Item  quivis  [non]  ^)  vendit  cerevisiam  pro  parata  pecunia, 
tran^reBsor  dabit  S  boI.  latad  instabit  in  festo  Martini. 

16.  Item  (juicuiKiue  vendit  cervisiam  debet  vendere  pro 
parata  pecunia,  et  quicunque  bibit  in  domo  aimiliter  debet  solvere 
cum  parala  pecuuia  priusquam  exeat  domum ;  qui  si  recedat  °) 
et  non  persolvit,  hoc  liot^pes  debet  notificare  cousulibus,  hunc 
conBules  poswunt  inpig^norare  pro  tribus  solidis.  Istud*^)  non  debet 
acelare  vel  palliare  hoapea;  si  obticuerit  vel  palliaret  vel  aliter 
teneret  quam  preecriptum  eat,  ille  faciet  emendam  in  gratia 
coDBulnm.  Eciam  ad  hoc  omnes  tabemarii  Jnrabunt,  qnod  premiaaa 
Bic  teneant,  sicut  premittitnr. 

17.  Famuli  servienteB  civltati  dabnnt  coUeckam  sicut  alü 
combuigeiueB  et  jurabnnt  aimiliter  ad  hoc 


10.  Vergehen  der  BäckerkHechie  in  den  Brolscharren.  — 
1338  Okt.  G. 

Item  3)  a.  d.  IStöd  feria  tertia  in  communi  Beptiroana  consules 
novi  et  antiqui  convenerunt  in  hoc:  Quod  quicumque  familiariiim 
pistorum  nostre  civitatis  in  maceUis  aliquem  de  nostris  concivibus 
offenderit  vel  nobiB  commorantibus  vel  edam  personaa  extraneas 
et  advenas  verbo  vel  opere  offenderit,  hic  fiidet  emendam  Bicuti 
ceteri  noitri  comburgenses. 


»)  stota  W.  )>)  nun  fthU  WS.  «)  recedit  8,  8  Uui:  Ifttod 
hospes  Bon  debet  oeeolte  teneie,  qnia  ei  aliter  teneret  mmt. 

1)  Sdmke,  *)  8  38b,  W$a  obgupnmgen,  OeAr^aua  Wumd  8  ÜMth 
§  eS;  aus  8  Pufendorf  209, 
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IL  F^mr-  umd  Brauordmmg.  —  1389  Febr,  19. 

Statutii^)  de  \^ne  a  consulibus  iiovis  et  antiiiuiB  (a.  d.  1339 
feria  sexta  post  invocavit.  Wat  de  breken  de  met  blasen  eder 
iechten  by  nacht  in  ore  have  ghan  eder  von  weme  eyn  vor  up- 
komet). 

1.  (Welker  user  borgere)  Imecht  oder  maged  ginge  in  den 
hof  oder  (in  de  Bchunen)  mit  eyme  blase  oder  mit  eyme  lichte 
ane  luchten  unde  wert  he  dee  besecht  von  synen  neygburen, 
80  mach  de  rad  oren  heren  eder  ore  vrowen  laten  panden  vor 
eyn  punt  Lrhove  seck  ock  eyn  vuyr  von  deme  BÜven  lichte 
oder  blase,  dar  scade  af  geschege,  so  scolen  desilve  knecht  oder 
magihed  von  ttayt  an  van  Ootingen  wyken  unde  nicht  hir  weder 
inkoroen  se  en  duynt  myt  orlove  des  rades.  lrhove  sek  aver 
eyn  vuyr  von  derae  werde  oder  syme  wyve  oder  syneu  kynderen, 
de  scolen  dat  vorbeteren  na  genaden  des  rades.  Were  aver, 
dad  de  wert,  syn  wif,  syne  kindere,  syn  knecht  eder  syn  maged 
des  niclit  besecht  worden,  dad  dat  wuyr  von  ou  seck  iriiove,  so 
acolen  se  seck  ledigen  mit  orme  rechte. 

2.  Item  eonvenerunt  eadem  6.  feria,  dad  eyn  jowelek  user 
borghere,  de  hus  upheld,  de  mach  Jarlinc  bruwen  achte  warwe 
nnd  de  eyntletten  lade  veyr  warwe,  und  scolen  jo  to  dem  bmwelse 
nemen  twolf  molder  hardes  komes  und  nicht  me.  Hedde  aver 
jement  meyr  genomen  to  eynem  bruwelse  wenne  twolf  malder, 
wad  darenboven  were,  dad  scal  he  reykenen  in  de  pacht  von 
achte  malen  to  bruwende  also  hhr  vor  bescreven  ys. 

12.  Widerruf  einer  angeblieh  gegen  die  QeieUiehen  geriehieten 
Bramrdmmg,  —  1S39  Okt.  11. 

Notariatsimtrument,*)  wonach  Heinrich  de  June,  consul,  in 
Gegenwart  und  im  Namen  des  Rate^  erklärte:  (juidain  clerici  et 
sacerdotes  opidum  Gotingen  inhabitantes  et  alii  nobiö,  ut  iii- 
telleximus,  inposuerunt  et  inponuut,  quod  statutum  fecerimus, 

*)  W4,  Hmnd  D,  8  34,  Qtdr.  an*  W  UMeh  §  36,  3€o,  au»  S  P^femdmf 
i99»    Du»  Singddammgru  um  S,     VgL  Nr,  €  $3,6, 

Or.  fMiy^  Utk.  Nr.  1487,  ang^ßkrt  ÜB.  1,  140  Anm.  4  zu  Nr.  m, 
weicht  ein  Instrument  desgelben  Notars  vom  gleichen  Tage  wiedergieht.  Darin 
trird  die  Aufhebung  des  über  dif  Stadt  rei-hämjten  Bannes  verhfJndet  und  nh 
Grund  für  den  Bann  u.  a.  angeführt:  item  quod  cum  ipsi  {ßeil.  consules)  pro 
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quod  ipBi  in  opido  Gotingen  braxatuiBB  faeera  non  debefent, 
cum  tarnen  dictum  Btattttam  minime  fecerimiu  de  eisdeuu  Quod 
qnidem  Btatutum,  si  et  in  qnantum  ipm  sen  alioB  deriooB  oon- 
cendt,  licet  de  ipais  in  dicke  Btatnto  cogitatum  non  (üerit,  revo- 
camnB  expresse  et  revocatom  cbbo  volnmuB  nee  iUud  aervari 
YolumuB,  in  quantum  cleram  ooncernere  videretur. 

13*  Samndung  von  Stadtgesetzen.  —  Vor  1340. 

Die  Zeit  der  Niedersehriß  ergibt  sich  aus  Nr.  16,  weiche  von 
gleichseitiger  Hand  unmittelbar  nach  Nr.  13  eingetragen  ist,  Für 

die  Zeit  der  Abfassung  bietet  ein  Vergleich  von  §  55  und  Nr.  12 
nähet  cn  Anhalt. 

Der  Sammlung  ist  hinterdrein  von  nur  wenig  jimgerer  Hand 
die  nachfolgende  InhcUtbaberaiciU  vorathgestelU  worden. 


1.  Wo*)  eyn  man  sin  kinden 
cleden  mach  dat  he  uth^ift. 

2.  Von  vruwen  ciedereu  imde 
von  irrne  smide. 

3.  Von  vruwen  gheweve. 

4.  Wo  eyn  man  ain  wif  mach 
cleden. 

5*  De  lovede  van  der  hochtith* 

6.  Von  unechten  luden. 

7.  Wo  nnde  wanne  me  danzen 
Bcole. 

8.  Von  Bcodttvelen  to  lopende. 

9.  Van  vrecfatemde. 


10.  Van  der  pandinghe  to  vast- 

nachten. 

11.  Van  der  repimghe  oder 
wan  me  boppen  plocket^ 

12.  Ouch  ne  Bcal  me  nicht 
in  der  vaaten  reygen  noch  du- 

Bteren.'*) 

(13.  Wo  eyn  man  sin  klnt  scal 
to  ciostere  gheven).*) 

IS.  Von  der  Idnt  dopioghe. 
14.  Von  der  ghift  gheystliker 
Inde. 


86  et  noinino  unlversitatis  prqdicte  statutnm  fecissent,  nt  brucatores  in  opido 
OotUngen  pndloto  ooratltatl  nemlnl  homfail  preterquam  Ipalt  et  BpeoialilBr 
iUifl,  qai  tMigoMB  opldaoi  iUdom  ad  on«m  eis  nonüne  qno  rapia  hi  dieto  opldo 
meumbentia  oontribaerent»  plebaals  etUun  dentaut  ezoeptis,  braxeie  deberant, 
et  hoe  nuudme  propter  saoerdotes  enrala  benefleia  extra  ipsum  opidum  teneates 
necnon  clericos  alios  bnuLataram  hilbl  exeroenteB,  ne  iUam  in  antea  ezeieefent 

—  Vgl.  Nr.       ^  55. 

1)  Jedenfalls  vor  1351,  s.  Anm.  2       s^'  -fii  und  Nr.  30.  S  1.  Gfär. 

Pufendorf  145-^147.         *)  ht  im  Text  mU  ^  10  pereinigU  Vgl.  §  11. 

Vgl.  §  12,  hier  wtf  mtlm  durMrkktn. 
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15.  Van  der  Vtvm  nofli  vor 
gheridite  to  mende. 

16.  Van  der  ghulde  de  mit  der 

8tat  breve  heseghelt  is. 

17.  De  dem  amleni  der  statl 
bref  brick  nicht  mit  willen  des 
de  bref  is. 

18.  Van  ghulde  to  kopende 
to  live. 

19.  Wo  jowelk  sin  güt  iror- 
Bcoten  acal. 

20.  Van  acote  uaer  borghere 
de  up  der  börde  wonet 

21.  Bt  en  Bcal  nemant  sin 

rede  ghelt  mit  siner  have  vor- 
kopen. 

22.  Vau  der  wachte. 

23.  Van  were  to  dragheude. 

24.  We  den  uudeni  ovele  han- 
delt van  \  ;ider  unde  moder. 

25.  Van  tonaraende. 

26.  Van  eresprake. 

27.  Dense  borghere  sleyteder 
de  mit  uns  wonet. 

28.  Sleit  use  borghere  enne 
de  nicht  borghere  ist^} 

29.  We  naen  borghere  sleit 
mit  vorute. 

30.  We  Ilsen  borgherdotaleyt 

31.  Sloghe  eyn  gast  enne  user 
borghere. 

32.  We  anverdighet  enne  user 
borghere. 

XL  Claghet  eyn  des  de  urhaft 
is,  de  ghift  de  bruke  twevalt. 


*)  .-5''  28  —  32  und  38  von  der  korri- 
gierend tn  Uanda.Ii.  in  Urkundemchnft 
nachgetragen. 


34.  Van  bierloderen  tinde  van 
nnghevoghen  luden. 

35.  Van  hnaen  to  stotende. 

36.  Swe  sine  notb  claghet  vor 
gherichte  oder  vor  dem  rade.  . 

37.  Van  den  schulthete. 

38.  Nemant  schal  vare  afdon. 

39.  Van  ki  ighe  user  borgiiere 
eder  de  mit  uns  wonet. 

40.  Van  dem  bodo  des  rades 
den  de  da  kngliet.^) 

41.  Van  Bonebrakf^  de  vor  dem 
rade  ghescheyn  is  mit  worden. 

42.  De  de  8one  breke  dar  over- 
taie  navolghede. 

43.  Aan  deme  de  sone  ghe- 
broken  wert,  de  scal  des  nicht 
silve  wreken. 

44.  Wo  me  den  ghebrokenen 
vrede  scal  betören  de  dar  gheven 
is  vor  deme  rade. 

45.  Wodane  wapene  jowelk 
mau  scal  hebben. 

46.  Von  des  rades  bode  unde 
van  deme  gheroolite. 

47.  Van  den  husen  to  dek- 
kende. 

48.  Van  den  ghüden  to  win- 
nende. 

49.  Van  tughinghe  des  olden 

rades. 

50.  Van  tovlucht  in  de  stad. 

51.  Van  der  besäte. 

52.  Van  ovenen  unde  van  esen. 

53.  Van  koven  unde  van  be- 
melehelt 

2)  A.  II.  ca.  1390  bemerkt:  Nota  intor 
40  et  41  leperitar  cappitolom:  folgt  der 
Eingang  V0n  iß. 
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54.  VandenkellerBhalaen  unde 
van  den  wegben  to  hoghende. 

55.  Van  bniwende  unde  van 
multende. 

56.  Van  vrAmden  byere  to 
selleiide. 

57.  Van  der  bruwere  unde  van 
dem  pannen  lone. 

58.  Van  der  wantacherere 
lone.^) 

59.  Van  gropenghetern  unde 
van  kopperslegheren. 

60.  Van  den  de  to  dieaen 
loveden  verbunden  eint  unde  de 
hir  na  ghat. 

61.  Wat  useme  harren  valle 
van  broken. 


62.  Van  willekoren  to  min- 
nemde  unde  to  merende. 

63.  Wo  me  sek  bir  holden  acal, 
ef  hir  nejm  richte  en  is. 

64.  Van>)  ghüden  aneprake*). 

65.  Van  dem  pemere  von  Vase 
unde  Blner  kumpane.^) 

66.  Van  Engheleken  bus.^) 

67.  Van  deme  scbohove.*) 
{GS.)  Datvorgeven  jungvruwen, 

de  noch  nicht  l^y^Iapen  hebben, 
uicht  vorwyllekoren  mögen  ane 
des  wyllen  deme  se  geven 
wereu.*  j 

(()!).)  Van  goten  und  druppen- 
fal  am  41  blade.«) 


Dit*)  aint  der  atat  lovcde,  de  de  rad  beyde  aide  unde 

nige  gheaath  heft. 

1.  Eyn  jowelch  user  borghere  eder  de  mit  uns  wonet,  de 
sine  dochter  to  eyme  manne  gipft,  gipft  he  ore  90  marc  mede 
unde  beft  de  man  twige  also  vele,  so  mach  he  ore  vulle  cledere 
gheben,  mantel  sorkot  unde  rock;  hebbet  se  so  vele  nicht»  so  mot 
me  de  cledinghe  weder  don  unde  moten  der  etat  gheben  3  punt  — 
Vortrae  gipft  eyn  man  einer  dochter  15  marc  eder  me  upwort 
weilt  an  'M),  unde  heft  de  man,  deme  he  se  gipft,  twige  aleo 
vele  ulne  nie  der  juncvrowen  gipft,  so  mach  he  se  cleyden  mit 
hoykeu  sorkot  uude  rock;  hebbed  ae  aiao  vele  nicht,  ao  aal  me 


')  et  sartoribus  r.  d.  korrigierenden  Umni  ii he luji  schrieben  S.  j^'  ft4 — 67 
sind  in  Vrkuudn\ Schrift  von  verschiedenen  Händen  1340— 1344 ,  §  ßÄ  i-l/J,  ^  €9 
im  iS,  Jh.  eingetragen.      •)  Nr.  16.  S  16;  enthalt  die  ÜB.  1,  130  Atun.  1 

gtdr,  Aufgeii^ntai§.  *)  Engelhard  de  Mertte  und  eeint  Frau  JWIa  vermadutm 
ihr  Hau*  und  die  Hälfte  ihrer  Hohe  auf  ihren  TodeeftiU  td  fabricam  eodesie 
b.  JohannlB  hehuf»  Erriehtung  eine*  Miare.  134$»  S 16,  *)  Vertrag  awiachen 
Rat  und  Schuhmaeherfjilde  über  den  Neubau  des  Schuhhnfs  am  Markte.  1344 
Jul.  1.    Geilr.  aus  S  1Gb  ÜB.  1  Nr.  155.  Nr.  99.       «)  Nr.  81.  ^)S4—9 

uitd  12—16.  Überschrift  en  und  ParagraphenzifferH  »ind  mit  ntter  Tinte  noch- 
gef ragen.  —  Oedt,  aus  8  tufendwf  150—279, 
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de  clediiiglie  weder  don  bi  derlei ven  böte.  —  Vortme  gipft  he 
ore  myn  wenne  15  marc,  so  mach  he  se  cleyden  mit  hoyken 
uude  mit  rocke;  cleydet  he  se  vorder,  dat  mot  he  weder  don  bi 
der  silven  böte. 

2.  Vortme  vniwen  noch  jimcvrowen  de  mit  iine  wonet,  ane 
goderhande  vruweii,  de  en  scolen  nicht  me  dragen  weder  gholt 
noch  nlver  noch  fine  perlen  up  eren  dedern,  ae  sin  wollen  eder 
linen,  ane  mowenepanghen  unde  ane  mantelspan  unde  snor  unde 
ane  brazen  unde  ane  eyn  hoykenspan.  We  dat  anders  drog^e, 
de  Bcfaoldet  weder  don  unde  gheven  eyn  punt. 

3.  Vortme  ae  en  schAlen  euch  nicht  me  diaghen  wompelen 
noch  dAke  de  da  sin  ghestripet  mit  golde  eder  mit  Bilvere  unde 
nngfaeerAset  Welkee  mannea  unpf  eder  dochter  an  diaaen  dinghen 
hreke,  darflmme  mach  me  den  yader  panden  vor  de  dochter 
unde  den  man  panden  vor  sin  wipf  vor  eyn  pund;  onde  me 
Bcal  et  doch  weder  don. 

4.  Vortme  welker  user  borghere  eder  de  mit  \xm  wonet, 
ane  goderhande  lüde,  sin  wipf  cledet  mit  vuUen  clederen,  de  scal 
hebben  nei2,lientich  marc  wert  güdes;  heft  he  mm,  so  ßcal  he 
gheben  dre  pnnt  und  äcal  doch  de  cledinglie  weder  don.  Heft 
lie  vif  unde  verlieh  marc  wert  giides,  so  mach  he  se  cleden  mit 
hoyken  sorkoth  unde  rok;  heft  lie  myn  unde  gipft  he  disse 
cledinghe,  so  gipft  he  dem  rade  3  punt  unde  scal  doch  de 
dedinghe  weder  don.  Heft  he  myn  wenne  vif  unde  vertich 
mark,  so  mach  he  ae  cleden  mit  hoyken  unde  rocke;  cledet  he 
ae  dajrenhoven,  dat  mot  he  betören  bi  alauadaner  bete  alao  hir 
vor  beacreyen  iat 

5.  De  lovede  van  der  hochtit  Vortme  wan  eyn  man 
ein  kint  ntgipft,  dea  tages  vor  der  hochtit  dat  me  ae  scal  en 
bedde  bringhen,  so  mach  me  dea  morgens  hebben  to  aex  acAtzeln 
unde  eynen  drusten  unde  eynen  schenken,  unde  erer  jowelk 
eynen  nadreghere.  Desselben  avendes  wor  de  juncvrowe  blift, 
dar  mach  me  echt  hebben  to  Bex  bcuizeln  unde  eynen  dniPten 
unde  eynen  schenken.  Desselben  taghes  so  en  schal  de  brüdegam 
neyne  koat  hebben,  et  eu  si  dat  om  de  juncvrowe  des  avendee 
werde  to  huö  ghebracht,  so  mach  he  hebben  to  sex  sei  tütein 
also  hir  vor  ^beredet  i'^  T>p3  anderen  taghea  wan  de  rechte 
hochtit  18,  80  mach  de  brüdegam  aulf  seate  opperen;  dat  selbe 
mach  de  brut  don.  Deaaelben  daghes  to  dem  rechten  etende  so 
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mach  men  heb1)en  to  twelf  scAtelen,  Be  sin  i^heete  utwendicb 
eder  we  se  sin.  DarenboTen  mach  dar  weeen  yader  onde  moder 
to  beydeat  zit,  ef  ae  da  an.  Ouch  mach  men  hebben  boven 
dnsse  tal  i^bernde  lüde,  unde  darto  scal  me  bebben  eynen 

druaten  unde  eynen  sclienken,  unde  erer  jowelk  ecal  hebben 
twene  nadreghere.  Desselben  avendes  so  niacli  nie  iiebbeu  to 
Bes  Bcoteln  iinde  eynen  druaten  unde  eynen  schenken,  unde  erer 
jowelk  eyneu  uadre^li^ip  Unde  to  dissen  acüteln  de  hir  vor 
benoraet  sin,  dar  scal  me  jo  to  der  scuteln  liebben  tvvei  lüde, 
Unde  och  to  dissen  hocbtiden  so  en  schal  me  nyemande  bot  t  u 
der  herbercbe  spisen.  Ouch  mach  de  brudegam  gliel)en  der  bruth 
eyn  par  scho  unde  eyn  par  holtscho  unde  twey  par  scho  wem 
he  wU.  Unde  dar  te  J^hen  mach  de*)  bruth  gheven  dem 
brudegamme  eyn  par  ünener  dederer  unde  eyn  badelaken,  und 
twey  par  linener  dedere  gmme  lae  wil.  Ouch  mach  der  bruth 
gheben  denode  vader  moder  auster  unde  broder  unde  ere  gbe* 
delingfae;  dar  to  jeghen  mach  de  bruth  gheben  an  denode  des 
brudegammea  vadere  unde  der  moder  unde  der  suater  unde  dem 
broder  unde  eren  ^edelmghen,  und  ouch  ef  de  brudegam  londer 
hedde,  den  mochte  me  ouch  gheben.  Ouch  en  schal  von  der 
hochtit  de  brudegam  efte  nemant  von  einer  weghene,  et  si  vor 
der  hochtit  eder  da  na,  jeneghen  spelluden  efte  ghemden  luden 
icht  gheben,  se  en  sin  der  stat  gbesinde.  wenne  alleyne  to  eteiide. 
Ouch  mach  men  danzen  to  disser  boclitit  an  deme  daghe  wan 
de  hochtit  is  und  des  daghes  dar  vore,  unde  dat  schal  me  don 
vor  wecbterclocken.  Ouch  schal  des  ])rudegamme8  vader  eder 
de  brudeeam,  eft  des  vader  nicht  en  ist,  und  der  bnitli  ueyste 
mach  konien  des  neysten  vriedaghes  vor  den  rath  unde  don  ir 
recht  dar  to,  dat  se  de  lovede  van  der  hochtit  hebben  glieholden. 
We  disser  lovede  nicht  ne  beide  noch  to  dem  rade  nicht  en 
queme  unde  sin  recht  nicht  en  dede,  de  vorluset  sex  pund. 

6.  Van  onechten  luden.  Vortme  we  da  neme  eyn  on- 
echte  kint,  et  sin  mannes  namen  eder  vdbes  namen,  de  en  schal 
neyn  borghera  wesen. 

7.  Wo  unde  wanne  me  danaen  scal  unde  to  welker  alt 
Vortme  en  schal  me  neynen  danz  hebben  weder  binnen  der  stat 
noch  dar  en  buten  up  der  stat  marke  denue  van  winachten  went 


»)  tc  s. 
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in  de  Tasten  up  dem  koplias,  unde  van  paachen  urent  achte  dage 
na  pinkeaten  np  dem  Vroudenberghe.  Onch  en  soolen  yniwen 

noch  juncvrnwen  weder  danzen  noch  reyen  up  der  Straten ;  wenne 
in  den  dren  daghen  to  vaatelavende  60  mach  me  danzen  unde 
reyen  wor  me  wel  unde  we  da  wel.  Dedet  darenboven  jement, 
de  scliolde  gheven  vif  schillinghe,  darvor  mach  me  panden  den 
vader  vor  de  doehtei,  den  man  vor  sin  wipf.  Vor  den  dansj 
mach  me  jowelkeu  man  sunderlike  panden  vor  desulven  vif 
schillinghe.  Irbove  sick  ouch  eyn  dauz  in  eynes  mamies  Uus 
baten  disaen  benomeden  thiden,  de  ghift  eyn  punt 

8.  Van  acoduvelen  to  iopende.  VorUnene  schal  neymant 
achoduTel  lopen,  also  dat  he  sin  anlis  vordedce;  we  dat  dede, 
de  Torluset  eyn  punt  unde  schal  vyer  weken  buten  der  stat 
weeen,  unde  ne  schal  nicht  inkomen,  he  ne  hebbe  dat  punt  be- 
talet  oder  vorboi^het 

9.  Van  vrechternde  to  winachten.  Vortme  ao  en  schal 
me  to  dem  winachten,  also  men  pleghet  to  jar  kokende,  nicht 
vrechteren  noch  singhen  bi  vif  schillin ghen. 

10.  Van  der  pandinghe  to  vaatiiLuhten.  Vortme  des 
mayndaglies  unde  des  dinsdaghes  in  deme  vaolelavende  so  en 
schal  me  nicht  panden.  Ouch  en  schal  me  nielit  panden  wanne 
me  via»  repei  unde  hoppen  plocket  We  dat  dede  de  schal  gheven 
vif  schillinghe. 

11.  Men  scal  nicht  danzen  in  der  vasten.  Ouch  en 
schal  me  nicht  in  der  Tasten  noch  danzen  noch  reyen  noch 
soateren*)  noch  zomeren  unde  behorderen. 

12>)  Wo  eyn  man  sin  kint  to  clostere  gipt  Vortme 
we  sin  Idnt  to  clostere  gipft  user  borghere  oder  de  nut  uns 
wonet,  de  en  Scholen  nicht  me  hebben  wenne  twene  waghene 
mit  vrawen,  uppe  jowelkeme  waghene  ses  mruwen,  unde  two 
vruwen  eyne  maghet,  also  dat  jo  up  dem  waghene  bliven  neghen 
lüde  mit  vrawen  unde  mit  megheden;  unde  jo  de  waghen  schal 
hebben  twene  mederidere.  We  darenboven  dede,  de  schal  gheven 
dre  punt. 

13.  Van  der  kintdopinghe  wo  vele  vru[wenl.*')  Vurtine 
Werne  me  eyn  kint  dopet,  dar  en  scolen  nicht  me  vruwen  mede 

•)  L>  dnsteren,  wie  im  Indes  12,  ^)  §  t2  durOtetrichen  8,  «.  Index. 
«)  vra  S,  der  Raum  reichit-  für  Jen  lUnminatar  nt^  MM.  Dae  Oleiehe  iet  bei 
der  Obereduiß  poh  g  16  der  FtM, 

2» 
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gan  wenne  tweleve  unde  ere  meghede  imde  eyn  vruwe  de  dat 

kint  dregliet  unde  e3m  de  dat  lecht  dragbe.  Worder  me  ghebeden, 

80  scholde  nie  den,  de  se  bede,  vor  jowelke  vruwen  ]}aiiden  vor 
vif  schilliughe.  Kernen  dar  och  to  vruwen  ungheladen,  de  vruwen 
mochte  me  erer  jow  elke  panden  vor  vif  Schillinge  efte  eren  wert 

14.  Von  der  ghift  gheystliker  lade  und  van  vor- 
kopinghe.  Vortme  ne  schal  neyn  uaer  borgbere  eder  de  mit 
uns  wonet  jenighen  gbeyBÜichen  luden  gbeven  eder  vorkopen 
jenegberbande  ligbende  erre,  et  Bi  tinegAd  egben  eder  leyn,  dat 
bir  lighe  in  der  stad  unde  up  der  Btad  marke,  et  en  si  dat  se 
erve  mogbe  anvallen  van  ervetales  wegene.  We  dat  darenboven 
dede,  bete  en  de  rath  dat  weder  don  binnen  vyerteyn  nacbten, 
wederdede  he  des  nicht,  so  gynghet  ome  an  sin  libf  unde  an 
syn  gut. 

15.  Van  der  liven  not  Ii  to  ho  wi  ^jfMi  d e.  Vortme  welker 
Ufier  borghere  eder  borgheiRche  mit  irnie  rechte  dat  vor  steyt 
vor  gherichte,  dar  de  rath  to  jeghenwordich  is,  dat  se  doreh 
ires  libes  noth  muten  vorkopen  ore  erve,  is  dat  se  also  ir  erve 
vorkopet,  dat  mäghen  se  don  ane  wedersprake  orer  erven.  Were 
dat  ir  erven  jenech  dat  wederspreke,  de  en  schal  vortme  nicht 
met  uns  wonen  up  eyne  müe  na  der  stad,  et  en  si  an  gnaden 
des  rades.  Unde  de  lives  notb  de  schal  de  rath  besyen  unde 
prAven  vor  er  se  dat  recht  don,  eft  de  notb  also  si,  da  se  ir 
erve  umme  taten  moten. 

16.  Van  der  giiulde  de  iiiii  der  Btat  breve  be- 
[seghelt  ip|.  We  dem  andern  gbülde  vorkflft,  also  dat  me  der 
stad  bref  darover  p^hift,  de  en  schal  des  gheldes  nicht  weder 
CBclien  wtMier  vor  geyötlikeme  rechte  noch  vor  werlikeme.  Dede 
lie  et  darenboven  m  en  scolde  he  nicht  me  mit  us  wonen,  he  en 
dedet  an  gnaden  des  rades. 

17.  De  dem  andern  der  stat  bref  brick.  Were  euch 
dat  yemant  der  stat  bref  dem  anderen  breke,  dar  om  sin  erve 
eder  sin  gb&lde  mede  verbrevet  were,  werde  be  des  witUebe 
vorw[ulnden,  so  ghingbet  om  an  sin  lipf. 

18.  Van  gbulde  to  kopende  to  live.  Vortme  en  schal 

neyn  user  borgliere  eder  borghersche  jeneghe  ghulde  kopeu  to 
irnie  live  denne  thor  stat,  et  en  were  an  tegheden  eder  an  Vor- 
werken.  Ouch  Scholen  se  or  liftucht  vorscoten  also  düre  also 
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ae  de  ghekoft  hebbeth,  ane  de  de  se  kopen  to  der  stat,  der  ne 
darven  se  nicht  vorsekoten. 

19.  Van  dem  Bcote.  Vortme  so  Scholen  nse  borghere 
eder  de  mit  uns  wonet  ere  gut  vorscoten  also  lepf  also  se  dat 

hebbet  to  der  thit  wanne  ee  et  verBcliotet. 

20.  User  borgere  scot  Vortrae  welker  user  borghere 
wonet  up  der  bdrde,  de  des  jarea  sin  acot  nicht  ne  ghift,  de 
vorliiset  dne  borgherschap. 

21.  Nemant  schal  gelt.  Vortme  en  schal  nemant  rede 
ghelt  don  to  siner  have  de  he  vericopet,  et  en  si  dat  he  jarlike 
ghulde  mede  kope.  We  dat  darenboven  dede,  de  schal  der  stat 
also  Tele  gheldes  gheben,  also  he  to  siner  have  ghegheven  heft. 

22.  Vau  der  wachte.  Vortme  we  da  heft  vif  miuv  wert 
gudes,  eder  de  de  bruwet  eder  raultet  eder  de  de  hantwerck 
ovet  eder  to  dem  markete  steyt  mit  siner  wäre,  de  he  veyle 
heft,  oth  si  dat  he  egbene  herberghe  voi-sta  eder  wone  mit  luden 
inne,  de  schal  waken  unde  holden  des  burmeysters  both. 

2S.  Van*)  were  to  tragheudc.  Vortme  so  en  schal 
yenech  user  borghere  eder  de  mit  uns  woiiet  dregheu 
swert  ötckcmessi's  rütinghe  naghelmesses  beselere'')  opeii- 
bare  binnen  der  stail,  ot  en  dat  he  wille  ghau  hüten 
der  stad.  Welk  mau  ihit  darenboven  dede,  de  scholde 
gheven  vif  schillinghe.  eft  he  is  vorw|u|nden  worden.^)  Oneh 
welk  man  ttighe  eyu  äwert  mit  heysten  mode,  dat  swert  were 


Zu  §  23  ein  Schnei  t  a.  R,  gefHdmet  S.        ^)  Von  a.  H.  «ing^lragett 

über  einem  ausradierten  Worte  S. 

')  Unde  scal  utowr^^-n  v<Mt(  vn  i\nir«>  t>\m'  lialv«-  mil«'  von  der  stat  und 
nicht  wedorkomen  tu«  liplihc  de  Inuke  erste  boret.  Ok  i'u  scal  nwman  drapon 
jenich  breyt  luessor  dat  leoger  sy  wenno  eyu  apöuue  by  dorjllvon  bnte  uiido 
pynen.  Unde  da  kiiokeuhowure  sculen  or  niesser,  dar  se  med«  ilaehtet,  opco' 
ter  in  or  hant  dragen  to  den  soernen  nnde  von  den  acernen  unde  wer  se 
slacbtot;  dnget  se  aver  de  messere  anderes,  so  soolen  se  dat  Teitetereii 
aise  de  andern  messere  de  hir  na  besereTen  stayt  ZiuäUe  a.  wn  der  Hand, 
Vftteke  Nr.  46  auf  f.  17  einf/ftmf/tn  S.  Auf  einem  anliegenden  Perg.- Zettel  int 
t'tmrr  hierzu  heninhf :  A.  d.  14(50  qiiarta  post  douiiiiicam  invocAvit  (März  r,) 
wart  de  rad  eyu  und  matten  vor  rocht  alse  dat  ok  roydo  von  oldcr  goholden  Nvas, 
Wf  »^yii  raessor  tliut.  dat  de  schTillo  5  schillinir  gevon  dem  rade  unde  dat  wapen 
dem  geriiiht«  etc.,  dat  me  sudauo  5  Schilling  utgevcn  schulle  byuneu  veer 
weken  alse  dat  vor  den  rad  quam,  sondir  dat  wapen  sdud  me  Ton  stand  geTOi. 
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des  richtes  unde  vif  schiilinge  Bchülde  he  gheveo  der  stat.^ 
Wer  ok  dat  jeman  dröghe  eya  messer  heymelike  de  schal  gheven 
teyn  Schillinge.*)  Were  euch  dat  jenich  man  drüghe  eyne  harden") 
up  eynen  krich,  werde  be  des  vorw[tt]nnen  eder  bekende  he  is« 
de  Bchfilde  gheven  eyn  pimt  unde  wesen  dre  maynden  bnten 
der  stat.  Were  oucb  dat  gheste  drAgen  de  silven  were,  da  mach 
me  den  wert  umme  panden,  da  sye  to  herberghen  eint,  vor  also- 
dane  ghelt  also  hir  vorbescreven  is;  aver  sine  tith  ute  to  weaende 
üat  scal  de  rath  deme  ghaste  silven  beden.') 

24.  Wt"  (ien  anderü  ovele  handelt  V'ortine  ue  den 
anderen  van  vader  und  van  moder  schilt  eder  üvele  hnndplt,  he 
si  u8or  borpjhere  eder  neyn,  de  sclial  glieven  vyerteyn  schiliinghe, 
eft  he  des  vorwunnen  werth  also  hir  vor  gheredet  is,  so  schal 
he  gheven  deme  sakev^olden  ses  schiliinghe  unde  deme  richte 
vyere  unde  deme  rade  viere.^) 

25.  Van  tonamende.  Vortme  we  ouch  den  anderen 
tonameth,  also  dat  he  ot  vor  arch  nympt,  bekant  he  des  eder 
wert  he  des  mit  tflghen  vorwunnen,  de  ghift  eynen  vyerding. 

26.  \  iiu  eresprake.'')  We  euch  dem  andern  spricht  to 
sinen  eren,  und  wert  dat  irheclaget  und  bekent  he  des,  eder  wert 
he  mit  twen  iisen  borghereii  ties  vorwunnen.  so  scal  he  ghebeii 
dem  lichte  dre  puat  und  dem  ciagere  eyne  halve  marck  und 

*)  Toghe  ok  eyn  met  hesteme  mode  dnsser  were  eyne,  de  salve  were 
were  dos  rlohtes  nnde  vif  sehillinghe  Bohal  bo  gkeven  der  stad  nnde  schal 

nto  odor  in  wosen  vorteyn  nticlit  e^ne  balve  mile  von  der  stad  tmde  liicllt 
wodtT  komou,  de  broko  sin  erst  betalet.  Zusatz  a.  R.  wie  in  Anm.  1,  S.  21. 
2)  UmMc  schal  Tite  wesnn  ver  weken  oyn  halvp  raylc  von  fl^r  stat  nndo  nicht 
weder  kumoii.  do  broko  sin  erst  gegheven.  Zusatz  a.  Ii.  rrie  tu  Attm.  1,  ^^  ?/ 
')  Winkel  JuU  auf  f.  Ob  uuchyeiragen :  Welk  man  eyne  barden  uprucket,  de 
vorlüät  5  so!.,  also  pleghen  do  rad  dat  to  holdene  ut  iu  libro  qaerelarom  f.  35 
et  148.  Welk  man  dregbet  eyn  armborBt  up  oynen  kiff  dabit  libram  et  8i( 
extra  dvitatem  ad  tree  menses»  qnlbiu  elapsls  non  reintrabit  nisi  ex  grada 
oonsiiliun.  Ito  fbit  mandatom  Langen  Heneman  ut  In  libro  qnerelaram  4& 
Die  Zitate  Htiminen;  Lange  hadde  eyn  armborst  twigo  ghespannen  und  WOlde 
dt  n  Gegner  gheseheton  hpbl)en.  14'2L  *)  Die  korriiiiei-emh'  Hand  hat  a.  B. 
ihn  24  in  anderer  Fassung  notiert,  doch  ist  diese  verwitcht  und  nicht  mehr 
frshar.    S.  §  61.  Hierzu  n.  R.  rou  einer  Hand  des  15.  Jh.  bemerht:  Alle 

acheldwort  imU  ertsprake  de  up  deiu  kuphus  geschoya,  id  sii  vor  dem  rade 
eder  vor  geriobte  eder  nieht»  dar  ys  dnbbelt  broke,  und  wat  tot  gerichle 
sehnt»  dar  maeh  de  aohnlte  solvee  uune  scfanlden  boven  de  bfoke. 
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der  stai  eynen  vierdiog.!)  Und  bekant  he  des  nicht  unde  ne 
wert  he  des  nicht  vorwunnen,  so  ecal  he  sich  ledighen  mit  sineme 
rechte,  imde  des  ne  mach  he  nicht  los  ein.*) 

27.  De  usen  borghere  sleyt  de  mit  uns  wonet 
Vortme  we  luen  borghere  stot,  Bleyt  efle  roft  oder  eyn  den 
anderen  roret,  also  dat  et  jene  vor  arch  nimpt  deme  et  gheechuth, 

wo  dat  vor  den  rath  kumpt  up  dat  rathus,  dat  moghen  se  eschen 
liker  wiö  also  et  en  gheclagliet  si,  unde  also  mügen  ee  alle  broke 
eschen  deme  ailven  glielich.  unde  bekent  dea  jene  den  me 
schuldiehet  eder  wert  he  U  vurwunnen  mit  twen  tughen  de  uae 
borghere  sin.  Werdet  aver  de  tughe  twiverdich  bo  mach  lie 
sich  ledeghen  mit  aime  rechte,  el  he  wel;  ue  iedeghet  he  sich 


»)  Pena  2  mark,  a.  R,  S.  §  61.  Dazu  a.  Ft  von  anderer  Hand,  ca.  U20. 
ein  Fall  ringetragni,  uouarJi  ein  müdewoner  klayie,  dat  on  ein  anderer  mede- 
wouer  huildü  helpun  myd  vursatu  vei'biaod  unde  over  de  brende  nioht. 
Dvmume  boden  oma  de  nd  eyn  yar  baten  der  etad  merke  to  weemde  aide 
eyoe  maifc  to  geveade,  ere  he  weder  inkemo»  ude  ulk  nicht  lakomen  yd  ea 
sy  ia  gnaden  des  »des.  Unde  Teilet  des  gelyk  mer,  so  wyl  mea  dat  ok  so 

holden.  Darnach  kopiert  8  43  und  nach  S  43  gedr.  Pitfendorf  220.  ^)  Auf 
einem  anlief/enden  Perg.-Bl.  sind  zu  §  2C,  erläuternde  Fälle  eingetragen :  a)  A.  il. 
1421  quarta  ft'fia  post  Jo)ianni>'  baptiste  (Juni  25)  kJaghedü  Kverhard  des 
h«>rdcn  junge.  Hans  de  scrivor  hahhv  oti  geslaghea  myt  der  haut  up  dat  hovet 
und  oa  gehuteii  vurho^do  kroden  iiurreiikiod,  he  were  eyn  scbalk.  Hir  'wart 
Hans  imune  gosproken,  de  bekande  des  also.  Hirover  badden  de  rad  eyne 
mnmesprake  nnd  oonclnderden,  de  word  wenn  ersinrake  nnd  also  de  siege 
nieht  oYortelich  weren,  so  leckte  de  evsprake  de  sleghe  neder  nnd  hedde 
darane  gebroken  2  mark.  Boyt  ome  de  rad,  dat  he  de  den  komoreren  botalen 
sooldo  twisclien  hire  und  assumpcionis  Marie  eder  scolde  inne  eder  utewesen 
na  bodes  rechte.  Und  vellct  dusj?cs  gelik  mcr  dat  wil  de  rad  nii  voitraer  so 
richten.  Durrhft riehen  mit  der  Bemerkung:  Düsses  is  immuterot  und  anders 
eesat  alse  hu  hindere  up  dusser  sulven  cedelen  geschreven  steyt  unde  dat 
schal  me  holden  und  dyt  nicht.  Auj  der  Itückseite  d.BLfoiyt:  A.  d.  1422 
sezka  feria  qne  ftüt  Tlgllia  Jaoobl  (JviU  24)  wart  de  rad  eyn:  worden  we  be- 
elaghet  ommo  sleghe  unde  nnune  wort,  so  en  sebal  eyn  dat  andeie  nieht 
nedderleygen.  sonder  de  rad  willen  verdigben,  dat  me  gbeve  brAke  vor  de 
siege  unde  ok  bruke  vor  de  wort  etc.  —  e)  Tile  Drochteken  hadde  gheolaget 
over  Heysen  Krowele,  he  hedde  von  ome  gbesproken  in  Cort  von  Erpson 
hu.^o,  de  vorhigede  kroden  sono,  de  en  schal  also  myne  dochter  nicht  oven. 
Unde  alse  des  Tile  sulven  nicht  ifhohort  en  hadde,  suinier  seitrhode,  eyn 
syn  vruut  hedde  ome  dat  gbcsectit,  unde  dnn  segher  nicht  benunien  wolde, 
dammme  wolde  ome  de  rad  de  claghe  nioht  verdighen.  Unde  wenne  des 
ghellk  aver  so  Teile,  so  wmea  se  dat  ok  also  beldon,  alse  de  nd  des  eyn 
wart  nppe  den  midweken  na  oeali  a.  d.  14M  (Mär»  8), 
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aver  nicht,  so  Bcal  he  gheben  dre  vyerdinghe  ande  Bcal  weaen 
in  sime  hiu  eder  baten  der  etat  vier  weken.^) 

We  aver  den  andern  slüge  stütte  efte  rofte  np  dem  kophnB, 
also  dat  et  jene  Yor  arch  neme  dem  et  geacheghe,  bekent  he 
dee  eder  wert  he  ie  verwnnnen  vor  dem  richte  eder  vor  4m 
rade,  so  scal  he  g^heven  dre  punt  unde  scal  wesen  in  eime  huB 
vyer  weken  edor  buten  der  stat.*) 

28.  Sleyt  uae  boighere  enne  de  nicht  borgbere  iei 
Vortme  sloghe  stotte  eder  rofte  eyn  user  borghere  enne  de 
neyn  borghere  ae  were,  bekant  he  des  eder  wert  he  is  vor- 
wunnen,  so  schal  he  gheven  deme  richte  vier  Bchillinghe,  deme 
rade  viere  unde  deme  deghere  seese. 

89.  We  nsen  borghere  sleit  mit  vorBate.^)  Vort- 
me welk  man  neen  borghere  sleyt  mit  vorsate,  also  dat  be 
neyner  overtale  vorschult,  bekant  he  des  eder  wert  he  is  vor> 
wunnen,  so  scal  he  glieven  ene  marek  unde  weeen  eyn  jar  boten 

der  etat;  bekant  he  ez  nicht  unde  wert  he  iz  nicht  vorwunnen, 

so  mach  he  sich  iedegben  mit  simc  rechte  lurIo  hü  mach  des 
nicht  lo8  sin.*)  Brick  oiieh  jemant  ditjserne  ghebch  de  da  vor 
der  stat  wonet  de  dcal  vveaeu  buten  der  stad  marke  eyn  jar 
unde  fical  gheveu  eyne  marck. 

30.  We  usen  burghere  doth  aleyt.  Welk  man  naen 
borghere  sleyt  doth  eder  wundet,  da  he  er  overtale  mede  vor^ 
schult,  na  deme  dat  he  dat  vorbeteret  deme  sakewolden  eder 
den  vrunden,  so  schal  he  von  stad  an  wesen  twey  jar  eyne  halve 
müe  von  der  stad. 

Dazu  a,  R.:  Nota  ofTt  ansor  medeborger  knocht  von  jcmande  fresla^Sn 
gestot  edder  gerofTt  word»'  oddor  sus  unsrt  richte  (^dder  frevel  an  ortie  niif 
vrordeD  oddor  werckeo  hopuni^Uin,  dat  schal  vorboet  werden  srelick  efft  dat 
an  unser  t^orger  uyo  begangin  woro,  also  dat  de  rad  gedeilut  hellt  Clawes 
Brtskeii,  den  Casper  foTorluid,  sonder  fcneeht  mide  lUdii  borgor,  vorclagide. 
Vid«  in  libro  qnerelanuiL  Aetum  lUies,  qnarta  poit  lendnisoef«  (larz  17), 
*)  Z>Mw  «.  A.  M.  1400— Hio  ntu^gttrageH:  VdUe  de  Behellngfae  mid«r  uiuflii 
borgheren  eder  noBen  medewonoron,  kerne  jement  dar  to  dorch  de»  besten 
willen,  disse  to  schedendo,  unde  nemo!  yrjonedi  vor  arch  unde  clagedet  dorne 
rade,  wolde  over  den  me  claghode  sek  dos  Icde  '^hen  mf»d  syme  rochto,  dat  he 
dar  nicht  hedde  to  frhodan  wen  eyne  schedinghe  eder  kondo  ho  des  twene 
unser  borghere  hobben,  dar  raode  ghat  he  af  der  broke.  ")  A.  It.  ist  Nr.  127 
tingetragen  und  auf  f.  19  b  venrieaen.  *)  A.  R.  1446  bemerkt:  Hoc  est  positum 
np  overtal  nt  in  fo.  SOn  et  In  marglne  et  in  oednie  ibidem.  8.  Nr,  127, 
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Wörde  ouch  dar  jemant  to  gheladeth,  de  dar  to  helpen 
Wolde,  evez  noyt  were,  bekennet  he  des,  bo  schal  he  to  hant 
miken  twey  jar  imde  nicht  er  hir  in  kernen;  bekent  he  des  aver 
nicht,  BO  Bcal  he  rieh  ledeghen  mit  aime  rechte.  Worden  dar 
oucb  eheste  to  gheladet,  dat  se  dar  do  helpen  wolden,  eves 
noth  were,  nnde  bekennet  se  des,  so  scheiden  se  to  band  wiken 
nnde  seholden  Jammer  me  der  stat  to  Gotinghen  enberen.  We 
aver  spreke,  dat  he  des  unschuldich  were,  de  scal  rieh  ledechen 
des  mit  aime  rechte. 

31.  Sloghe  eyn  gast  eiiiie  user  borgheue.  Vortme 
sloghe  aver  eyn  ghast  enne  user  bor^here  also  dat  he  ener  over- 
tale  vorschulde,  de  en  scal  iieiino  vrede  hebbeii  weder  in  husen 
tiocli  nerghen;  kumpt  lie  aver  enwech,  so  ne  scal  he  uymmerrae 
tu  Gotiuglie  komen  imde  also  verne  alae  der  stat  marke  weut 

32.  We  anTerdighet  usen  borgher.  Were  euch  dat 
eyn  user  borghere  werde  angheverdeghet,  also  dat  he  mtste  eyne 
nothwere  den,  imde  slugfae  he  den  de  ün  anverdeghede  dot  eder 
dat  he  er  overtale  mede  vorachnlde,  mochte  he  des  hebben  twene 
user  borghere  to  tAghe,  dat  he  eyne  nothwere  ghedan  hebbe,  so 
ledeghet  he  rick  der  twiger  jar  mede  nt  to  wesende;  mach  he 
aber  der  taghe  nicht  hebben,  so  ledeghet  he  sick  mit  sime  rechte, 
aver  de  overtale  niut  he  diigeu, 

33.  Claghedei)  eyn  des  de  anhaft  is.  Vortme  claghet 
jemnut  vo!'  glierichte  eder  vor  dem  rade,  dat  he  missehaudelt 
sie  mit  worden  eder  mit  werken,  unde  wer  he  des  vorwuimea, 
dat  iz  orveth  sin  is,  so  scal  he  de  br&ke  ailven  twevelt  gheven 
na  deme  dat  de  claghe  is. 

34.  Van  ber lodern.  Ouch  ne  mAghen  sich  berlodere 
unde  unghevoghe  Iflde  ner  unghevoghe  sick  untschuldichen  mit 
irme  rechte,  de  de  wert  daghet,  de  gesclieyn  si  ome  in  sime 
hue,  et  en  ri  dat  is  om  an  rin  lipf  ga. 

35.  Van  hus  b tötende.  Vortme  welk  man  eynes  an- 
deren luiij  8toth  also  dat  iz  ghene  vor  arch  ninipi  dos  de  her- 
berghe  is  eder  de  da  inne  wonet,  beknnt  es  jene*)  den  me 
danimme  sculdichet  eder  wert  he  is  mit  tughen  vorwunnen,  de 
scal  gheven  dre  punt,  eyn  dem  richte  unde  eyn  der  stad  uude 

A,  B.  Mittt  Boee,  16:  Von  aDhafft,  -wo  des  orwnnoeB  wert. 
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eyn  deme  Bakewoiden,  iiinie  scal  in  sineu  lierberghen  Bitten  eder 
wesen  buten  der  «tut  vier  weken.  Bekant  he  is  aver  nicht  eder 
wert  lie  m  mit  tughea  nicht  vorwunnen,  so  mach  lie  sich  ledichen 
mit  Birne  rechte.  Were  aver  dat  de  wert  upqueme  eder  sin 
ghesinde  uude  vortoraden  den  husstotere  mit  worden  eder  mit 
werken,  de  blivet  des  ane  wandel.  Wörde  be  aber  begrepen  Inme 
huB,  deme  gbeyt  et  an  den  hals.  Dedent  aber  gbeste,  bo  mach 
me  panden  irer  jowelkeB  wert  vor  dre  pnnt. 

36.  We  sine  noth  claf;het  vor  dem  rade.  Vortme 
\ve  öiue  noth  elap^liiit  vor  dem  richte  eder  vor  dem  rade,  de  ora 
ghescheyn  si  an  worden  eder  an  werken,  unde  worden  de  olaixhere 
darumme  vortornt,  dat  he  de  claghe  hedde  ghedan,  et  were  mit 
worden  eder  mit  werken,  we  dat  dede,  bekende  lie  des  eder 
werde  he  des  vorwunnen,  de  scal  wesen  buten  der  atat  eyn  jar 
unde  ne  scal  nicht  inkomen,  he  ne  hebbe  betalet  eyne  marc 
Bekaut  he  is  aver  nicht  eder  ne  wert  he  is  nicht  vorwunnen, 
BO  mach  he  sich  ledeghen  mit  aime  rechte. 

37.  Van  dem  Bchultheten.  Vortme  werde  UBer  borg- 
here  Jenech  achulthete,  de  en  scholde  to  haut  neyn  borghere 
wesen  nnde  men  schal  on  nicht  me  to  borghere  untfan,  de  olde 

rad  unde  de  nif]:he  de  en  komens  under  sick  obereyu. 

38.  Nemant  ycal  vare  :if  don.  üueh  ue  schal  niemant 
de  vare  afdeghedingheu  l)i  deine  schultheten  vor  gericlite;  we 
dat  dede,  de  gheve  dre  verduugüe  unde  scal  vier  weken  wesen 
buten  der  stat. 

39.  Van*)  krige  user  borghere.  Vortme  wer  euch 
dat  jenich  user  boighere  eder  de  nut  uns  wonet  enne  kricfa  under 
Sick  hedden,  unde  queme  dat  vor  den  rath,  so  mochte  de  rath 
en  ghebeden  unde  beten  enne  vrede  vor  sick  gheben  to  erbe- 
nomeden  tith,  dat  Bcülden  se  don.  Welker  aver  disBes  bodes 
nicht  ne  hyelde,  dem  mach  de  rath  beden  up  enne  tom  an  ene 
benomede  tith.  Boden  se  ome  up  enne  tom  unde  ne  dede  he 
des  nicht,  so  Pcftlde  he  gheven  twintich  mark.  Dat  silve  both 
mach  um  de  lad  doü  also  dicke  also  se  willet,  dewil  dat  he 
up  deu  toru  nicht  ne  gheyt  Unde  also  dicke  also  eme  dath 
both  wirth  ghedan  unde  ne  helt  he  des  nicht,  bo  verlaset  he 
van  jowelkem  bode  twintich  mark.  GUeyt  he  aver  up  den  torn, 

^)  A,  a,  mut  9ace.  ti:  Von  dam  vnde. 
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dar  ne  acal  he  nicht  af komen  Urnen  vyer  weken  umme  den 
vrevel,  dat  he  des  vredes  nicht  liet  Yor  sich  gheven.  Na  den 
vyer  weken  so  en  scal  he  van  dem  tome  nicht  komen,  de  vrede 
en  ai  vor  en  ghegheben.  Ginghe  he  ouch  af  binnen  ider  weken, 
er  de  vrede  worde  vor  en  gheghebeu,  so  scnide  he  groben 
twintich  mark. 

40.  Van  dem  botlo  des  radea.  Vortme  is  dat  de  rath 
dusseu,  uiiüer  den  de  krich  ia,  het  eder  budet,  dat  se  neraen 
erer  vrunt  also  vele  alae  se  de  rath  het,  den  scolen  se  j^heven 
viille  macht  undcr  on  to  versokende  eyiu^  vruutscapli  uude  eyne 
licknisae.  Welker  sme  vullen  macht  »men  vrunden  nicht  wolde 
ghcven  eder  der  benomeden  tith  nicht  Warden  wolde,  de  om  de 
rath  beacheden  hedde,  deme  mach  de  rath  bedeii  up  eane  tora 
also  hir  vor  bescreven  is.  Ghevet  se  aver  den  vrunden  vulie 
macht  eyne  vruntliche  eveniughe  under  en  to  versokende  unde 
ne  mochten  se  ere  vnmt  nicht  vorlikenen,  so  scoldent  de  silven 
deghedingbeslude  bringen  vor  den  rat,  wat  ere  schelinghe  si. 
Wat  se  de  rath  denne  dammme  het,  dusse  de  den  crich  hebbet, 
dat  scolen  se  don;  we  des  nicht  ne  dede,  deme  mochte  de  rad 
beden  up  enne  tom  also  vore.  Dit  merke:  Hir  isutghenomen 
twidracht  dar  overtale  navolget. 

41.  We  der  herren  botli  breke.  We  dit  breke  mit 
worden  eder  mit  werken,  dat  de  rad  in  diaser  aone  gbeheten 
heüde,  de  scolde  dat  beteren  na  gnaden  des  rades. 

42.  Van  sonebrake  da  overtale  navolget.  Vortme 
breke  jemand  disse  sone,  de  de  rad  gbesath  hedde,  also  dat  dar 
eyn  overtale  navolghede,  et  were  binnen  der  stat  eder  darenbnten, 
de  en  schal  nerghen  jeneghen  vrede  hebben,  wenne  me  scal  on 
anTerdeghen  wor  me  on  besitb.  Worde  he  begrepen,  so  gheyt 
et  an  sin  lipf;  wer  ouch  dat  he  enwech  keme,  so  en  scolde  he 
ouch  nymmerme  to  Gotinghen  komen. 

48.  We  den  andern  vortornde.  Vortme  wer  ouch  dat 
ditjse,  de  vor  dem  rade  ghesonet  wereu  alsüs,  or  eyn  den  anderen 
vortornde  mit  worden  eder  mit  werken,  de  en  aclial  da  niclit 
weder  don,  he  en  vüikmidighet  erat  dem  rade,  ao  scal  oni  de 
rad  dariirame  ]iel[)en  des  eme  noth  is,  unde  scal  docii  degbe- 
(liugheu  na  gmulea  des  rades.   Vureckt^)  he  otb,  er  iie  it  vor 
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den  rad  bringt,  ho  sciü  he  oth  betereii  na  der  guacJe  des  radea; 
unde  de  ratli  de  bcolde  dat  utjxan  imune  den  de  dat  irst  ghehaven 
heft,  were  ot  van  der  ßoae  ai  eder  van  andereii  t<akeii  Weret 
van  den  seulden  de  versottet  weren,  so  ficolde  he  dat  vurbeterea 
lick  er  sonebrake. 

44.  Wo  me  den  ghebrokenen  vrede  scal  beteren. 
Vortme  worde  we  bevredet  vor  dem  rade  unde  worde  de  vrede 
ghebroken  mit  worden,  dar  me  enne  man  umme  scheiden  mochte 
van  vader  und  van  moder,  so  scolden  disae  vredelude  an  deme 
duase  vrede  ghebroken  worde,  gheven  ene  mark  unde  de  aake- 
Wolde  de  scal  gheven  den  olden  wUlekore  darto.  Sprekt  he  om 
aver  wort,  de  ome  drepet  to  den  eren  wort,  so  scolden  de  vrede- 
lude  deme  an  deme  me  breke  gheven  ene  marek  und  de  eake- 
wolde  den  olden  willekore  darto.  We  ouk  den  vrede  breke  mit 
slande  eder  mit  jagliende,  also  dat  dar  neyn  overtale  na  ne 
volgbede,  so  scolden  de  vredehide  2,lieven  dem  an  deme  nie  breke 
two  mark  unde  de  sakewoldf^  de  scal  ^lieven  den  olden  willekore 
darto.  Wörde  oncli  de  \  rede  ^iiebroken  mit  wunden,  bo  scolden 
de  vredeiude  gheven  deme  an  deme  me  breke  vyer  mark  unde 
de  sakewolde  schal  gheven  den  olden  willekore  darto.  1b  aver 
de  wunde  overtale  ghewert  so  volget  se  na  Irme  rechte.  Were 
ouck  dat  de  overtale  ghebeterth  worde  deme  sakewolden  eder 
synen  vnmden,  so  en  scal  he  nochtent  to  Gotinghen  nicht  inkomen, 
et  en  si  des  rades  wille.  Wer  euch  dat  de  vrede  ghebroken 
worde  mit  dothalaghe,  so  scheiden  de  vredeiude  den  vrunden 
des  de  da  irslagen  worde  den  vrede  weder  don  mit  teyn  marken 
unde  mit  anderme  halven  vyerdiughe.  (Werdet^)  ok  dachaftich 
vor  geriehte,  dat  wedde  scolden  t<c  ok  entweren),  unde  raüt  doch 
sine  overtale  doghen  unde  ouch  to  beternde  dem  lade,  he  eii 
schal  ok  to  Gotinghen  riynimerme  iiikuinen.  Worde  aver  disae 
vrede  ghebreken.  aliso  dut  dar  lemodo  iiavolgihede,  iSeulden  de 
vredeiude  dat  vorbetern  deme  an  deme  dat  gheschude  mit  vif 
marken  nnde  med  dren  loden;  nochtent  müt  de  sakewolde  de 
overtale  doghen.  Were  ouch  dat  he  dat  beterde  deme  sake- 
wolden eder  sinen  vrunden,  ef  des  sakewolden  nicht  ne  were, 
wan  be  ou  dat  vorbetert  hedde,  dama  to  beteringhe  deme  rade 
en  schal  he  to  Gotinghen  nicht  inkomen,  et  en  si  an  gnaden  des 

*)  weder  8.       ^)  Werdet  —  eDtweren  von  der.  korrigiereuäen  Hand 
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rades.  Wörde  aver  disse  vrede  ghebroken  van  bej^den  zit,  de  eyne 
breke  me  de  andere  myu,  00  scoldeu  de  vredelude  vor  jowelken 
beteren  dar  na  dat  he  ghebroken  hedde  in  allen  stucken  also  hir 
vor  heacroven  ist.  Unde  disse  bruk*-  ne  atad  nicht  alleyue  up 
den  Bakewüldeii  wenno  ouck  uppe  den  de  on  dar  to  helpet. 

45.  Wodane  wapene  raen  hebben  scal.  Vortme jowelk 
iise  borghere  eder  de  mit  uns  wonet,  de  schal  liebben  wnpeno 
also  birna  beacreven  steyt  We  da  heft  sestig  mark  wert  gudes 
de  schal  hebben  vulle  wapeiie;  we  aver  heft  twintich  marc  wert 
gudes  de  scal  hebben  eyne  grellen,  barden,  lendener,  trogen, 
platen,  isemhot  nnde  enne  Bchilt;  we  heft  teyn  marc  wert  gudes 
de  BCflJ  diase  wapene  al  hebben  ane  platen;  we  da  heft  vif  marc 
wert  gndea  de  scal  hebben  deBÜven  wapene  ane  platen  unde 
schilt;  heft  he  aver  myn  so  scal  be  hebben  ene  grellen  nnd  ene 
barden.  We  dieser  wapene  nicht  ne  hedde,  den  mach  de  rad 
panden  vor  eyn  punt  unde  scal  noehtent  sine  wapene  tughen. 

46.  Van  des  radea  bode  unde  van  deme  rechte. 
Vortme  is  dat  de  rad  unt  ^■hel)utli  eder  dat  piek  eyn  roclite  ir- 
hebeth,  also  dat  me  to  storiüe  lüt,  so  scal  eyn  jowelk  user  borghere 
eder  de  mit  uns  wonet  mit  sinen  wapenen  komeu  da  de  rad  is, 
et  Bi  binnen  il  1  suit  eder  dar  inbuten,  unde  scolen  bi  dem  rade 
bliven.  We  des  nieli  ne  deth,  de  aeal  g:heven  eyn  punt  unde 
scal  dar  to  Sitten  in  sineme  hus  eder  wesen  buten  der  stat  vyer 
weken.  Ouch  ne  scal  nyemant  van  deme  rade  wiken  noch  vlyen, 
86  en  dont  van  des  rades  hete;  we  aver  anders  vlAt,  de  ne  scal 
to  Qotingben  nicht  me  wonen,  be  en  doth  an  gnaden  des  rades.^ 
De  gnade  de  mach  de  rad  meren  unde  mynneren,  na  deme  dat 
Jene  de  vlucht  dede,  men  ne  mach  aver  de  gnade  nicht  mynner 
miaken  wenne  vif  mark.  Wer  onch  dat  se  de  rad  hete  riden  ghan 
efte  stayn,  dat  scheiden  se  doyn,  we  des  nicht  en  dede  de  scal 
gheven  eyn  punt. 

47.  Van  den  hnsen  to  deckende.  Vortme  we  eyn  nyge 
hufl  buwet,  de  scal  dar  enne  hert  up  slan  eder  scal  oth  decken 
mit  teygele  eder  mit  scheverstene ;  des  dakes  scal  de  stat  den 
Verden  del  bekostechen.  Ouch  mach  de  rad  in  jowelkem  bur- 
sehoppe  beden  jo  dos  jares  eyn  hus  to  deckende  mit  teygele 
eder  mit  scheverstene  eder  mit  eyme  herde.^) 

1)  Dazu  a,It.».e,H.  d§$  18,  Jh,:  gntia  coDSolom  ad  mininam  6  m. 
Vgl.  Nr.  it2. 
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48.  Van  den  ghilden  to  winnende.  Vortn^e  alsua  scal 
me  de  ghihlp  ghewinnen  in  der  stat.  De  kopghilde  scal  me  ghe- 
winnen  uninie  i  vppr*)  edder  dre)  mark  to  dem  rade  unde  to  den 
gbildemesteren  ua  der  ghilden  rechte.  Ib  he  eynes  ghiidebroders 
sone,  80  acal  he  gheven  deme  rade  binnen  vyertein  nachten  ene 
halve  marc  unde  to  dem  neysten  sente  Micbahelis  daghe  ene 
halve  mark  unde  vort  jo  to  sente  Micfaaheles  daghe  ene  halve 
marck,  also  lange  went  he  heil  betalet  (dre)^)  mark.  En  is  he 
aver  neynes  gyMebroders  Bone,  so  scal  he  (ver)^)  mare  betalen 
bi  (aehte)  weken.^).  —  De  scowichtenghilde  de  wint  me  to  dem 
rade  vor  two  mark,  dat  ghelt  scal  me  betalen  mit  alsodaneme 
underschede  also  bir  vor  beredet  u  van  den  kopluden.«*)  — 

Di t  merke.  De  beckerghilde  de  scal  me  ghe Winnen  vor 
anderhalve  mark  ouk  in  der  silven  wise.-)  —  Der  wullenwever 
ghilde  de  scal  me  Winnen  to  dem  rade  vor  eyne  mark.  Ib  he 
enes  phildebroders  mne.  bo  scal  he  glieven  binnen  vyerteyn 
nachten  v\mo  verding  unde  des  ney^iteii  sente  Michaheles  daghe 
enne  vierding  unde  vort  jo  to  sente  Michaheles  daj^he  enne  vier- 
dingh  also  langhe  went  dat  ghelt  betalet  werde.  En  Is  he  neynes 
ghiidebroders  sone,  so  scal  he  de  marck  betalen  binnen  vier 
weken.  —  Der  linenwevere  ghilde  de  scal  me  Winnen  vor  eyne 
halve  mark,  to  betalende  eynen  halven  vyerding,  ef  he  enea 
ghiidebroders  sone  is,  binnen  vyerteyn  nachten  nnde  vort  Jo  ta 
sente  Michaheles  daghe  enen  halven  vyerdingh  also  langhe,  went 
de  halve  mark  betalet  wert.  Is  he  aver  nenes  ghildebrodeiB  sone 
80  scal  he  de  halven  mark  betalen  binnen  vier  weken.  —  De 

«)  veer  edder  dro  auf  Eanur  von  jüngerer  Hatui  safc.  1'k  *>)  Desgl. 
auf  üasur.      c)  Vidolicet  quolibet  tormino  1  fert.,  o.  Ii.  v.  c  II.  sacr.  ir>. 

')  Eine  Jüngere  Hand  hat  ca.  1420  dazu  a.  Ji.  bemerkt:  Nota  is  oyii  ghiide- 
broders sone,  so  ghifft  he  deme  rade  3  m.  etc.  ut  in  libro.  Ed  is  he  aver 
neynes  ghüdebroden  sime,  so  g^ft  he  deme  nde  4  m.  byiinen  achte  weken 
(nnde  den  bilden  na  deme  gheeette).  l^armck  kopiert  S  44  mit  dem  Zuaatz 
nnde  —  ghesette.  S  44  geir,  PufentUtrf  iSO.  Vgl.  Nr.  290.  *j84S  (gtär* 
daraus  Fit/gndorf  218)  verzeichnet  einen  Fall,  in  dem  die  Bäcker  einem  die  Gilde 
(fpgeben,  bevor  er  die  Abgabe  an  den  Rat  entrichtet  hatte.  Vorgeladen  rrklarrn  sie 
dat  dat  ore  vorfaron  long  wen  öO  eder  60  jar  fi^hoholden  heddon  iindo 
wisttjn  anders  nicht  denne  dat  dat  so  wero  Darup  segedo  on  de  rad  up  dem 
hus  —  dat  de  gtldemeystore  ueymando  eyne  gilde  antworden  scoldeu,  se  eu 
heddon  on  tovornd  vor  den  rad  gebracht,  m  dat  dorne  rade  or  geld  betalt 
weide  nnde  ok  den  gildea  or  geld,  unde  so  mechten  se  ome  denne  de  gilde 
antworden. 
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knokenhowert  de  ne  Scholen  neyne  gtaflde  hebbeii.0  —  Oueh  en 
flcholen  de  gfailden  neyne  nige  lovede  imder  sik  Betten,  se  ne 
don  it  mit  willen  nnde  mit  witecapft  des  rades.  —  Wer  oncli 

dat  de  ghildemester  Bchuldighede  jeneghen  oren  ghildebroder, 

also  dat  et  om  drepe  to  »inen  eren  wort,  des  mach  he  aick  en- 
schuldeghen  mit  sime  rechte,  et  ne  si  dat  he  et  ghesprokeii  hebbe 
in  der  q^hilden  benke.  Sprekc  oueh  vyn  ohildebrodor  boven  den 
ghildeinedter  unde  clagede  de  m«'^tei'  dat  dem  rade,  bo  öCüide  de 
ghildebroder  dat  vorbetern  na  guadeü  des  rades. 

49.  Van  tnginghe  des  olden  rades.  Vortme  wes  de 
olde  rad  den  nlgen  berichtet,  dat  scolen  se  vorderen  liker  wis 
also  et  vor  en  glhevallen  si.') 

50.  Van  tovlucht  in  de  stat.  Vortme  worde  hir  in 
ghevlogheu  kurn  oder  ander  have  eder  qiiemeii  hir  bure  in  de 
stat  dor  vredes  willen,  de  hir  eue  wile  wonen  wolden,  der  hure 
unde  de  have  ne  macii  me  nicht  hir  bekümmern,  et  ne  Bi  dat 
he  breke  eder  borghede  wat  dewile  dat  he  hi  woude,  da  mach 
me  on  umme  besetten  unde  sine  havc^) 

51.  Ouek  ne  mach  me  des  sunnavendes  und  des  sundaghes 
nicht  me  besethten,  et  ne  si  nmme  schulde  de  dessnlven  dagfaes 
geschein  si  hir  in  der  stat. 

52.  Ouck  ne  schal  nyemant  bnwen  oven  noch  eaen,  se  en 
ßUin  van  der  want  dea  huaes  andern  halven  wut.-*)  Huwede 
jemaut  darenboven,  de  scal  gheveu  eyn  pmit  unde  schal  dat  buw 
weder  don. 

58.  Oueh  ne  scal  niemant  sineme  nabure  jeneghen  koven 
neger  buwen  wenne  uppe  seven  v6te,  unde  hemelchet  boven  erden 
seven  vote  verre;  eyne  hemelchet  in  der  erden  dre  vote  verre. 

54.  We  DiK-k  eynen  kellerahalj^  up  der  Straten  maket  eder 
rede  heft,  de  schal  gan  dre  vote  up  de  ötraten,  unde  scal  darup 
maken  eyne  dore.  Ouck  en  acal  uemaut  enne  wech  hogheu»  üe 
ne  doth  mit  witacapf  des  rades. 


J,  R.  1409  bemerkt:  De  koreenwyohten  grylde  wymet  mon  to  d«m  »de 

miUBe  eyne  mark  undo  bestellet  de  to  betalende  bynnen  sos  wekon,  eyn  sy 
iryldRbrndera  son  odir  nicht.  Darunter  von  zwei  j.  IL:  Illud  est  imniutatiim 
per  novum  statntnm  infiH  19  /=/.  18h]  et  43  /=/.  42b] ,  Nr.  242.  Vgl.  Nr.  239. 
«)  Vgl.  Nr.  37.      »)  Vgl.  Nr.  3  §  5.      *)  Vot,  Fu*i. 
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65.  Vortme  ne  scai  nyemant  bruweu  noch  miüten  noch 
byer  seilen  in  der  etat  noch  vor  der  stat,  he  ne  ei  use  borghere; 
we  dat  dede  imde  wo  dicke  he  et  dede,  alao  dicke  acal  he  gheven 
eyn  pnni 

Lete  euch  jemant  brawen  m  üme  hns  enne  de  uge  borghere 
nicht  ne  were,  also  dicke  also  he  dat  dede,  also  dicke  scolde  he 
gheven  eyn  punt 

56.  Glich  ne  scnl  nienuuit  vromdo  byer  seilen  noch  kurap 
peuige  hebbeii  in  der  stat  noch  up')  der  stat  marke;  we  diit 
dede  de  ghift  eyn  punt.  Sülde  me  et  aver  but<>ii  der  sUvd  marke, 
ao  en  schiüde  neyn  user  borghere  oder  df^  mit  um  wonet  dar 
ghan  to  sittende;  dedet  darenboven  jemant,  de  scolde  gheven 
dre  schülinghe.  Lustet  aver  jemande,  de  mach  et  laten  halen 
wer  he  wiL«) 

57.  Vortme  der  bmwer  Ion  dat  is  ir  jowelkeme  van  dem 
moldere  eyn  penningh,  mide  darenboTen  ir  Jowelkeme  bmwere 
eyn  penningh  to  berkope.  Ouch  en  scolen  se  kole  noch  drave 
noch  dunnebier  nicht  laten  to  hua  draghen.  Onch  en  schal 
nyemant  kole  halen  dar  me  bniwet;  dede  dat  jemant  so  mach 
me  den  wert  pauden  vor  achteyn  penninghe.  Onk  seal  der 
pcüiiii  n  loa  weaen  dre  penniniihe,  unde  we  drave  vorköft,  de 
schal  meten  enne  rechten  luathtuver,  dat  duiiuebyer  mit  eyneme 
rechten  mathketele. 

58.  Vortme  de  ecrodere  de  eu  scolen  neyiie  j^hilde  hebben, 
unde  en  scolen  neyn  ghesette  noch  lovede  undtr  ?«iek  heblu^n. 
Unde  ditb  scal  ir  Ion  ain;  van  eyme  alichten  eynvoldighen  mannea 
hoyken  dre  penninghe  unde  van  eyme  mannes  rocke  van  eyme 
smalen  lakene  yyer  penninghe;  unde  van  e3rme  ekeschen  eder 
yan  eym  betören  de  da  Blicht  is,  dar  of  scal  he  nemen  see 
penninghe.  Van  eyner  koghelen  eynen  penningh,  van  twen  hosen 
eynen  penningh.  Snidet  se  aver  hindern  de  binnen  eren  jaren 
sin,  dar  af  scolen  se  nemen  half  Ion. 


*)  np  ^  vankB  iurt^MrieheH  und  u,  It,  ca,  1400  «netat  durch:  noch 

davenlnitui  npp  eyn«  mile  na  aver  geyste  toton  der  stad  marke  

bynncn  der  stad  nooh  np  der  etad  marke  nicht  sollen  ea  mögen.  Qaere  ad- 

herenoia  in  grossa  Uttera.  Der  Zettel  fehlt;  die  Lilcken  sind  abgescheuert. 
*)  Zu  "^t^  htmfrkl  Bruns:  Immutatutn  per  consiilos  ot  g^ildas.  f|nod  nemo 
debeat  cereviaiam  vgI  vinuni  ab  pxtra  purtare  ad  civitatom  post  hac,  alias 
dablt  pro  exccsea  penam  jaxta  arbitriuni  consulum.  Actum  1514. 
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(58  a.)  Vortme  van  vruweii  kledern  ecolen  se  nemeii  van 
dem  mantel  eynen  scluliiiigh  unde  van  dem  hoyken  eyneu 
»ehillinp;h,  van  dem  rocke  neghen  penninghe  unde  van  der 
sorkülh  neghene.  Enne  hoyken  van  eyrae  ekeschen  eder  dem 
ghelic'h  b^eal  mo  crheven  868  penninghe,  unde  van  dem  rocke 
ghelich  ties  penninghe. 

(58b.)  Vortme  dit  is  der  wantscherere  Ion:  van  deme  clede 
twene  penrnnghe,  unde  wel  he  dst  met  t\^ighe  acheren,  so  scal 
he  noraen  van  dem  clede  dre  penninghe;  he  en  Bcal  et  aver 
nicht  twige  scheren,  men  hetet  en.^ 

59.  Vortme  en  Scholen  onch  dockghetere  noch  kopper> 
sleghere  nodi  gropenghetere  nicht  me  smelteo  binnen  der  stat; 
deyt  he  et  darraiboven,  so  scal  he  gbeven  eyn  pnnt  nnde  wesen 
vyer  w^en  buten  der  stat  also  dicke  alse  he  dat  deyth. 

60.  Vortme  unde  alle  disse  willdcore  de  de  p^hesath  sin 
unde  de  me  noch  8eth,  de  Scholen  holden  kmdere  de  aint  van 
twelf  jaren. 

ßl.  Unde  van  alle  dissen  willekoren,  de  ghesath  sin  eder 
de  me  noch  settet,  dar  ghelt  af  velt,  dar  heft  unse  herre  den 
dredden  penningh  an,  ane  de  de  da  s&nderliehen  uthbenomt  sin.*) 

62.  Vortme  alle  dlsse  gheeette  de  moghen  de  olde  rad 
unde  de  nyghe  rad  meren  unde  msmnern  wanne  so  se  vnHet 

63.  Van  overtule  wanne  neyu  richte  ist.  Vortme  \ve 
oveitale  verschult  to  der  tith  wanne  neyn  richte  ne  were,  oder 
me  nicht  richten  ne  wolde,  de  der  overtale  verschulde,  also 
vorder  also  he  des  hekende,  de  scal  wiken  van  der  etat  eyne 
halve  mile  des  anderen  daghes  na  deme  daghe  w;in  he  der  over- 
tale verschulde,  to  derailven  stunde  wanne  he  vorvestet  were. 
Unde  ne  scal  nicht  weder  inkomen,  he  ne  hebbe  sick  vorlikent 
mit  deme  an  deme  de  overtale  vorschult  were  eder  mit  siuen 
vranden.  Were  aver  dat  he  vore  vluchtich  worde,  also  dat  on 
de  rad  nicht  spreken  mochte,  so  scolde  he  dat  both  halden, 
liker  wia  also  he  des  bekant  hedde  vorme  rade.  Were  onch 
dat  disse,  de  dusser  oyertale  Yorschnlt  hedde,  des  rades  bodes 
nicht  ne  heylde  an  den  dlnghen,  dat  he  weke  yan  der  stat  eyne 
halve  mile,  also  hir  vor  gheredet  is,  den  mochte  de  rad  beholden 

')  Vgl.  Nr.  35.      ^)  Ut  21  capitüio  hab  -tnr   ilso  von  14  schUUng  vallen 
<»oe  4  Schill.,  von  2  mr^rk  r>  ferd.  ut  liabettur  capitalo  27.  0»,  liStO  a.  R.  bemüht. 
T.  d.  Kopp,  Qöttiiigar  Btatatoa.  8 
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in  irme  torne  umme  dissen  vrevel,  dat  he  des  rades  both  nicht 
holden  wolde,  alao  lange  went  dat  he  ghedeghediughede  na 
gnaden  eder  in  vnmtscap.  Vortme  bleve  he  in  dem  torne  also 
langbe,  dat  de,  an  deme  he  de  oyertale  TerBchnlt  hedde,  eder 
sine  vnmd  alBodane  unrecht  Temlghen  eder  eschen  wolden  ndt 
eyner  overtale,  ef  Be  mochten,  so  ne  mochte  de  rad  des  nicht 
beholden  noch  en  scolde,  den  se  scolden  on  antworden  deme  an 
deme  de  overtale  vorschult  were  eder  einen  vmnden,  also  vorder 
also  8e  on  mit  redite  escheden.  Vortme  \s  dat  disse,  de  der 
overtale  versinilt  heft,  wikt,  also  bir  vor  bescreven  is,  unde  disse 
an  deme  de  overtale  verschult  is  eder  sine  vrunt  des  richtes 
moghen  ghebruken,  de  overtiile  to  eachende  eder  to  vordernde, 
so  scolen  disse  voreeprokenen  lovede  den  nicht  enghen  noch 
hindern,  de  disser  overtale  veisclmlt  heft.  Vortme  is  dat  jene 
des  voröjiket,  dat  he  jenen  icht  verwundet  hebbe,  so  schullen  *) 
se  gheven  enne  vrede  also  langhe  went  he  aiek  moghe  mit  sime 
rechte  entsculdigen.  Voitme  wer  dat  eyn  den  andern  irsloge, 
unde  de  dat  dede  vlo  he  in  eynes  mannes  hus,  in  dat  hus  mochte 
Tolgen  de  rad  unde  wen  se  to  sick  nemet  ane  vare  unde  ane 
jenegherhande  rede,  unde  anevyerdighen  den  de  diesen  dothslach 
ghedan  heft 

14.  Verhalten  des  Rates  gegenüber  der  Herrsehaß.  —  1340  Mai  2, 

IstudO  quod  sequitur  est  scriptum  a.  d.  1B40  in  crastino 
Philippi  et  Jacobi. 

1.  (Von^)  beden  de  de  herscap  an  de  stad  dede.)  Dit 
dat  hir  na  bescreven  stejt,  dad  schal  aide  rad  unde  nyge  andecht- 
Uken  behalden  in  orme  synne  der  der  etat  wyllen.  Wanne  use  her- 
schap  von  Bruneswic  den  rad  von  Gotingen  worumme  bydded  oder 
den  rad  wes  anmfidet,  dat  de  rad  don  mochte  ane  der  stat  schaden, 
dad  scal  de  rat  doch  halden  jegen  de  lieracap,  alae  der  stat  dar 
grot  macht  an  lige  unde  alao  de  alat  de  herßcap  daran  icht 
twiden  mögen.  Aver  twidot  de  rad  denne  de  herscap,  so  ecal 
de  rat  dit  in  ermo  syiiiie  hebben  unde  scal  bedenken,  wes  der 
stat  not  sy,  unde  scolen  weder  wat  overbringeu  van  der  stad 
wegen  by  der  herscap  dad  vor  de  stat  ay.^) 

•)  schmt  A         I>U  ühmkriftm  mit  rottr  TmU  4n  8»  /fJUm  W. 

^)Wlb,  Hand  A ,  Ä  30.  Oedr.  nu9  W  WM  §l,Mu8  Füfendmf  m,  — 
Vfrl  Nr.  225,  Art,  Hede.  Twidm:  Oum»  bewOligm,  p«MtfArcM;  ovnhring^n: 
amwirktn. 
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2.  (VoD  dem  hilgen  geiste.)  Unde  ok  scal  de  rad  dee 
denken,  dad  ae  de  heracup  nicht  mögen  twiden  an  deme  hyjgen 
gejBteOt  ^de  scal  dee  denken,  dad  se  by  der  heiBcap  over- 
bringen,  dad  seck  neyn  nyge  geystlik  eaminge  hir  erbeve  unde 
dat  en  darup  werde  der  heraeap  breyf.*) 

15.  Gerichtszeiten  und  Gcrichtsläutm.  —  1S40  Juni  11. 

Ck>QBuleBS)  convenernnt  novi  et  antiqui  a.  d.  1340  in  octava 
pentbeeostes. 

1.  Ahm  alse  bir  na  beeereven  steit  Bcbullen  unse  borgere 
unde  unse  medewonere  holden  unde  aoken  eyddaghe  unde 
echthe  dyng.  Dee  mandages  van  me  den  rad  beft  gekom,  so 
schal  me  aoken  echte  ding.  Dee  mandages  na  twelften  so  schal 
me  Boken  eyddaghe  unde  echte  ding.  Des  mandages  na  der 
pascheweken  so  scal  me  soken  eyddaghe.  Des  raandagbes  na 
dee  bilden  lichammea  daghe  bo  schal  me  soken  echte  ding. 
Unde  to  allen  dueeen  echten  dingen  so  schal  nie  wioi^en  duve 
blutruiiet  unde  unrecht  schrey.  Unde  dusse  echte  ding  BchuLlen 
alleyne  soken  de  de  woiien  in  dem  Olden  dorpe. 

2.  Hirto'*)  plecht  men  to  den  tiden  von  ötund  m  etende 
deme  rade  to  ludende.  Unde  to  dem  fchthen  dynge  liidnt  men 
de  klocken  in  dem  Olden  dorpe.  Unde  to  den  (»ydciagcMi  de 
sondages  klocken  up  sinte  Johannis  tome  dryge  von  stund  up 
eynander. 

16.  Qüdenreeht.  —  lUO  Nw,  10. 

Item*)  a.  d.  1340  in  vigilia  b.  Martini  episcopi  consules  in 
Ootingen,  novi  et  antiqui,  concorditer  convenerunt  in  hoc,  quod 
iatud  quod  aequit^r  tali  modo  prout  infra  Bcribitur  debeat  am- 
modo  servari  firmiter  de  omnibus  gyldie  mercatorum  sutorum 
pintorum  lanificum  et  tpxtorura  hic  in  civiiite  existentilnit^:  We 
eyne  gylde  heft  in  synen  weren  jar  unde  dach  ane  aiisprake,  de 
mach  neyment  anepreken,  et  en  sy  dat  he  buten  kindes  ghewesen 
sy  edder  dat  he  beneden  synen  jaren  sy,  unde  de  jar  scolen  syu 

')  Vgl.  UB.  1,  J20  Nr.  137/  v.  J.  1336.  ^)  Die  Stadt  erreichte  dieses 
Ziel  135S,  «.  UR.  1,  196  Nr.  205.  »)  S  38h,  H'7  ahyehrlickeU.  Gedr.  aus  S 
ülnch  §  67,  Pu/endorf  210.  —  Vgl.  Nr.  225  Art.  E^dtiage.  *)  §  2  m  S  mit 
fwftr  Tlmf4  imdwil  Hngttragmk.      ^)  S  16,  Mr.  Fufmdorf  179  §  €4. 
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dritteine.  Wan  he  aver  to  hus  kumt  oder  to  synen  jaren  komen  is, 
darna  bo  mach  he  se  aosprekeii  bynnen  jare  unde  daghe. 

17.  Unff^fiih:  —  C,  1340— 134S. 

1.  We*)  acnigen  vorhreiide  dabit  libram. 

2.  We  benke  eder  äeileien  in  dem  wiukeller  tobreke  dabit 
tre»  libraa. 

3.  MerdAQtes  in  cellarium  dabunt  1  libram. 

18.  Brbieäimg.  —  1340^1350. 

Dat2)  aide  recht  dat.  hi  shewesen  heft,  dhes  hat  sich  dhe 
olde  rat  undo  de  nige  vorenot  unibe  erevedeliiige  unde  bescrivet 
dhat,  uppe  dat  ne  werre  dbar  an  ne  werdhe. 

1.  Heft  en  vader  nnt  en  moder  erer  kinder  enne  del  be- 
raden,  ae  gbevet  enem  mer  dhem  anderen  min  bi  ereme  live, 
unde  na  ereme  dodhe  latet  kinder  nmberaden,  dhe  nmberadene 
unde  dhe  beradene  dhe  nemet  lic  dhem  meyaten,  evet  dhar  ie, 
dhe  Bone  to  eime  redite  dhe  dochter  to  ereme  rechte,  so  wat 
dar  umboven  is  dat  delen  se  like. 

2.  Stervet  dhe  man.  dhe  vrowe  besit  in  erme  u:niie  al  so 
fle  diie  man  ^helaten  liefi,  rü  ien  öo  ereve,  uude  beret  dhe  kinder 
van  dheme  godhe  na  erer  vrunde  rade.  Voranderveidet  sich 
dhe  vrowe,  so  Bai  ae  nemen  kindesdel;  hus  unde  hof  sal  se  be- 
Bitten  to  ereme  live,  na  ereme  live  so  ereveddet  wedher  uppe 
dhe  ersten  kinder.  Dat  silve  recht  is  umbe  dhen  vader,  ef  he 
sich  ▼oranderweidhet  umbe  hus  unde  hof. 

3.  Jowelc*)  wif  iB  erer  kindere  en  Vormunde  dherwile  se 
sieh  nicht  voranderveidhet ;  voranderweidhet  se  sich,  ere  man 
Bai  boreghen  aetten  dhen  kinderen  unt  eren  vrunden,  ef  set 

»)  joiewelec  1,  jowelc  2,  3, 

1)  W  4h,  Band  E,  8  Uh.  Oedt,  üu»  W  ÜMek  $  Sßd,  au»  8  Pu/endotf  201, 
')  1.  Or,  perg.  m.  ohH,  nur  teilweiM  erhatieHem  Siegel,  StaHarehie,  Ufde,  Kr.  3S6,  1; 
2.  gUiehz,  Äbaehrifi,  perg,,  tMt.  Nr,  868, 2;  S,  JUb.  pare,  eopiartm  /.  80,  Uber» 
MkrMen:  divisione  heroditstis.  —  Gedr.  aua  1  und  3  Seiden aticker,  Obeer- 
vatinnes  ad  jus  Germanicum  I  (Jena  1809)  S.  6  Nr.  1.  Er  nilzi  die  ürk,  ^vor 
1230"  an.    Im  Lih.  parv.  cop.,  rf<r  auqohqf,  ist  das  Statut  von  einer  Hand 

um  1350  nnmtragen.  Die  Hand  in  1  und  2  ist  etwas  älter,  —  Vgl.  Hr.  225 
Art.  Ervenameo. 
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eaebet,  dat  he  en  eres  godes  nicht  ne  verre,  unde  aal  ae  be- 
rekenen  eres  godes  ande  erer  gulde  van  jare  to  Jare,  waran  dat 
gheeart  ai.  Ne  can  he  es  nicht  berekeaen,  he  aal  et  en  erwe- 
aaten,  he  ne  eonne  dat  bewisen,  dbat  et  verloren  ai  ane  sine 
vorwarloeeehett 

4.  Siervet  vader  unde  iiioder  unde  en  erevet  nicht  wiin 
len,  dhe  imuliiere  solen  dlie  siistere  beraden  van  dheine  lene 
oa  erer  vrunde  rade,  al  au  moghelec  ai. 

ö.  Vorweiset  dhe  kinder,  ere  neyste  swertmach  wart  ere 
Tormunde,  ef  he  ivel;  bore^en  aver  sal  setten  he  dhen  hinderen 
nnde  eren  Tninden,  ef  set  eyschet,  dat  he  en  eres  godes  nicht 
ne  Terre;  unde  aal  se  berekenen  eres  godea  unde  erer  gulde 
Tan  jare  to  jare,  evet  dhe  hindere  odher  ere  vrunt  eschet  Dhe 
rekeninge  aal  he  don,  aa  so  van  der  vrowen,  de  sich  vorander- 
veydhet,  vore  bescreven  es. 

6.  Stervet  en  mau  odher  en  wif  in  dhisser  sU\t,  he  si  gast 
(xlher  l)orghere,  dhe  nenen  ereven  lieft,  dhe  rat  sich  dhes 
L;üdej<  underwindeii  unde  belialdeii  dat  jar  unde  dach,  'i'ut  aich 
"lar  en  binnen  jenian  dhar  to,  alao  recht  en,  dheme  schal  nie  et 
aodeworden;  ene  cumpt  dhar  binnen  uenian,  so  nimpt  es  dat 
richte  dhen  dhredden  deyl  unde  tvene  deyle  ghift  me  vor  sine 
lele.  So  wat  he  aver  bi  sime  live  weteleken  vorgheven  heft, 
dat  sal  me  leysten. 

7.  Zvelie  man  untvort  ene  uses  boregheres  dochter  ane  dher 
dderen  willen,  dhe  ne  mach  dhe  elderen  uppe  nene  medegave 
dringen,  wen  al  se  don  willet  van  motwillen.    Na  dher  elderen 

dode  trit  äe  in  er  ereve  lic  audereu  kiudereu. 


19.  Äu/hahme  von  liUtern  nt  Bünjern,  Hoheinjuhr.  Verlassen 
dies  THensUs  ausgerhalb  der  Zeit,  Fddarbeit,  Nächtlicher  Überfall. 
-  C.  iS4a-~33ö4, 

1.  (Hilp:eni;*'lt. )  Iteni*)  cons^uleb  nuvi  et  antiqui  conveMerunt 
in  hoc,  quud  vuiunt  recipere  luiiitareti  iu  burgeuses,  et  illi  precipue 


0  H'  3b  ß  1.  2;  5  §  3.  4;  6  §  ü,  ron  Hand  Ä  nachträglich  eingeschoben. 

5  33b,  J ö  h,  ?^  37b.  Qedr,  aus  W  und  8  Ulrich  S  34,  35,  42a,  44a,  55,  Aus 

6  tufmdorf  mjf. 
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debeat  dare  denarioB  eodeslanim  et  de  büB  non  poesunt  eeee 
Bubportati;  et  si  sunt  dingni  tuDC  non  debent  dare  marcam  pro 
bnrgenaitate,  et  debent  Jurate  ad  jus  burgale  et  debent  com  boc 
dare  collectam  eicut  alli  nostri  eomburgenaes,  vel  dabit  summam 

omni  anno  pro  collecta  prout  potest  convenire  cum  consuHbuB. 

Öi  autem  servareiiT  eijiiut^  et  equitarent  cum  consulibua  ubi  ipsum 
rogarent,  tunc  poädunt  couauies  ipsum  iiabere  subportatum  de 
collecta  si  volueriDt.*) 

2.  Item  we  ok  hir  invoret  timmerholt  eder  berneholt, 
kole  oder  ander  holt,  watte  holt  et  sy,  den  en  schal  me  nicht 
besetten  noch  syne  have. 

8,  Welk>)  maged  eder  kneeht  eder  deost  orem  heren  eder 
vrüwen  at  orem  denste  entginge  bnten  tid  ane  redelike  Bculde, 
de  8cal  Gotingen  Ton  Btad  an  rumen  unde  nicht  weder  et  en  sy 

in  gnaden  des  radeö.  Weret  ok  dat  jeiiient  knechte  eder  inagede 
den  anderen  entmedede  ut  sime  denbtc  buteii  rechter  tyd,  we 
dat  darenboven  dede,  de  schal  jenie  m\en  Bcaden  erlegen,  den 
he  dar  von  nympt  des  dat  deusc  is  gewesen. 

4.  We^)  ok  med  ob  hir  wonet,  de  en  Bchal  nerghen  up  der 
borde  arbeyden  sonder  med  unB  to  Gotingen  eder  np  der  stad 
marke,  ot  en  were  dat  se  unse  borgere  deyden  up  ore  vorwerk; 
we  dat  aver  darenboTen  dede,  de  scal  dat  vorbeteren  na  gnaden 
des  radoB.  We  oc  neyn  vül  bAwerk  en  heft  sunder  entelen 
morgen,  de  en  scal  nicht  mer  to  anidende  gheven  wenne  aUe 
de  deyt  de  vul  buwerk  hebben;  we  dat  darenboven  dede  nnde 
doB  vorwunnen  worde,  de  scal  jo  von  dem  morgen  dem  rade 
geTcn  3  scillinge. 

5.  Vortme  welc  user  büi.i!:!iere  oder  de  (inet  oh  \su)neiüder 
der  atat  gheainde  wen  anv(erdeget  by  nacht)  iippe  der  Straten, 
also  dat  me  nicht  en  \v(eyt  we  he  sy  eder)  dat  he  se  nicht  wel 
berichten  oder  me  v(lut,  wat  ome)  in  den  dingen  wederrore,  dat 
he  rai88ehande(It  worde  med)  worden  oder  met  werken,  des 
Bchullen  ae  bl(yven  ane  wandel)  mit  des  rades  hulpe  von  deme 
d(e  angeverdeget)  worde  nnde  von  Binen  vnmden,  nnde  (schal 
dat  noch  vor)beteren  na  gnaden  des  rades. 


')  r</t.  ÜB.  ],  150  Nr.  157  r.  1345  März  12.       -)  In  S  a.  R.  r.  n.  H.: 
Knechte  uade  moglio4e  entmeden.        In  S  a.  H.:  Soydeii  ia  Uer  erae. 
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90.  Meife.  WfMw^  auf  der  Neustadt  —  1349  Märe  20. 

1.  (Wat  lüde  men  nicht  in  de  stat  veyligen  schal.)  Istud^) 
quod  sequiter  est  statutum  a.  d.  1342  quarta  feria  ante  feetum 
palmarum. 

We  usen  böigeren  dad  er  neyme  oder  an  deme  erme  hin- 
derde,  alao  dad  me  ed  utgynge  dat  it  also  were,  de  and  syne 
lüde,  de  eme  hored,  de  scal  me  nicht  hir  invelegen,  unde  Be  en 
Bcolen  ner  veleged  gbebruken,  se  en  wederdoyn  dat  eyrst.  Wer 
aver,  dat  se  hir  wa(t)  invorden  eder  reyde  hir  inne  hedden, 
kome  eder  gfaelt,  ee  eder  6re  lade,  dat  en  mach  men  nicht  be- 
kümmeren wen  nmme  den  jerliken  (tyns)  de  se  erem  heren 
plichtich  Bind.*) 

2.  (Ok  18  Ohle  md  unde)  nige  overeynkomen,  dat  öe  ueinen- 
(de  veilegeii  willjet  vor  berate  urnie  vor  pandiuge.  (Werne  se 
aver)  velicheyt  gevet  uaer  laatlude,  (den  m)ügen  se  bewaren, 
dad  eme  sine  (perde  unde)  sin  hwe  nic]»t  afpiepandet  eder  (be- 
kummer)t  werde.  Wanne  aver  uee  liet  »  ii  de  (Ik  i  togien  hir  in)- 
komen  vv;it  nie  daniie  kundiget,  (dat  Bclial  me)  holden.^) 

3.  Vortme  we  de  gheve  sin  (kynt  eynem  wullenwe)yere 
uppe  de  Nigen  stat  med  eyner  (kopgiide,  de  gilde)  schulden  ome 
de  kopiudemeystere  (antworden  uppe  der  gil)den  recht.  Wel 
be  aver  de  gilden  (der  kopgilde  bniken),  so  schal  he  (in  der  stad 
wonen  unde  en)  schal  neyne  kumpeninge  hebben  (med  jennegen 
wullenwe)Teren  an  laken  to  makende,  (ok  en  schal  he  sulven) 
neyne  lakenne  maken.*) 

21.  Müme  und  Wedisd  darf  kein  lialmann  erwerben.  — 
Juni  19. 

Item 5)  statutum  edicunii  de  inoneta  et  cambio'')  a.  d.  1342 
in  die  beatorum  martirum  üervasli  et  Frothasii. 


»)  1340  S.        l»)  ediotnm  mn-h  cambio  iricth-rholt  nmi  ijftiliß. 

>)  W  4a,  Hand  D,  S  3lb.  Gedr.  aus  W  Ulrich  §  36b,  3bb,  c;  aus  S  Pufm- 
dorf  199f.  §  2  und  3  gehe»  in  W  §1  voran,  aUe  drei  sind  naehträglich  ein' 
gegckoben  und  fehlen  im  Begister.  Eine  kürzere  Fassung  von  §  1  war  mtf 
W  6h,Jetxi  abff^rihkelt,  äwnaek  8  38b,  vor  Nr,  10  von  nietU  mehr  wu  ermüteinder 
Hand  eingetragen  und  tauiet:  Note  qnieiinqae  anfert  res  w  bona  noitroram 
civium  nie  non  dobot  aecarari,  ut  introt  civitatem  nostram.  /  v''^'  gleich  falls 
hn  Register.  »)  Vgl.  Nr.  25.  *)  Vgl.  Nr.  8.  ^)  W  Ib,  Hand  durch- 
^riehen,  fehlt  S.  Gedr,  aus  W  Ulrich  §  2.  —  Vpk  Nr.  34, 
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1.  We  ia  deme  rade  is,  aldea  oder  nygen,  oder  nement 
von*)  synen  weghen,  de  en  scal  nicht  wynnen  noch  hebben 
münte  [oder^)  weesele]  to  Qhottingen.  We  dad  darenboven  deyde, 
de  Bcal  der  Btat  gheven  twe  dnsent  vöder  ateyne  unde  acal  de 
voren,  wor  de  rad  wel,  unde  scal  darto  neyn  ratman  vorime 
wesen. 

2.  Wynne  se  aver  jemant  de  neyn  ratman  were,  den  scal 

ueyn  ratinair  j  je^heu  dtiu  ra<i  vordetrhetliugen  oder  vorderen  to 
saken  oder  to  Hi  ulüeu,  de  von  der  muiiLe  [oder**)  weBselej  herlredet 
by  derselven  pyne. 

82.  BeUrag  su  Neubauten.  ^  1S42  Nw.  1, 

Item*)  quicunque  fecerit  novnfii  doimirn  tseu  etriicturani  su«) 
motu.  8i  illam  cum  lare  cooj)ererit,  (|ui(h|ui<l  illo  i)rü  (clavis 
tignit^)  et  gleba  expendiderit  exceptio  Htraniiiiilius,  (harura  ex- 
peDsarum)  consules  eolvunt  quartam  partem.  Si  vero  ex  mandato 
(consuliim)  quis  fecerit  no?am  atracturam  et  lateribus  (lapidibus 
et)  lare  coopererit,  haram  omnium  expensanim  con(8ttle8  soWiint 
quartam)  partem.  Actum  a.  d.  1842  (omnium  Banctorum). 

23.   Tane-  und  Luxiisotdnung.  —  1342  Dez.  20, 

Item>)  quod  sequintar  est  Btatntnm  a.  d.  1342  aexta  feria 
ante  t'e»tum  nativitatis  Chriati  a  consulibuB  novia  et  antiquia. 

1.  Na  weehterclocken  so  en  scal  me  nicht  mer  danczen 
noch  rigen  up  der  Straten  noch  in  den  husen.  In  was  huse  dad 
ghescheehe,  den  scal  me  panden  vor  eyn  pund,  ane  vaatktvend. 

2.  Von  den  gnlden  dAlcen  unde  wimpelen  non  portantor 
stth  pena  libre. 

8.  Von  crespelen  non  portantui^  wer  ot  sey  oc  sin,  sub 
pena  libre. 

»)  vor  W.  b)  jyurch  GläUung  geütgl  W,  «rgäfut  meh  der  Oberwekriß, 
«)  Folgm  3—4  getilgte  Worte  W. 

>)  W  4,  Hand  A,  fnltreisr  za'f^fdrf,  ergänzt  aus  S  34b.  Gnlr.  au.^  W 
Ulrich  :u'r.  aus  S  l'u/rmloif  -JOI.  V;;!  Xr.  Iii  ^  J7.  *)  Wlb,  Ilttmi  .1, 
fehlt  S.  Auj  dem  Rest  der  Tafel  folgen  nach  j^'  7  noch  H  orte  xnul  Xrihitotde» 
Pon  drei  kmrzm  Jrtikein.  Oedr.  Ulrich  ^  3  \  er  Itat  noch  einige  H  orte  mehr  al» 
heute  erhalten,  leeen  hdnnen  \  einen  Zneammenhang  ergeben  sie  nicht.  —  Vgl. 
Nr,  13  §  2-^4,  7-^9  und  Nr.  31. 
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4.  Von  aüvere  to  dragende  up  cleydereu,  mulieres  et  puellae 
non  ferant 

5.  Von  T[re|chternde  linde  siiigeiide  sub  5  aol. 

6.  Von  [6choJdu[vel  to  lopeade]  Bub  pena  libre. 

7.  Von  dem  danae  upme  kophus  Vi  lo^  ^  capnclis. 

-4.  Büryschajl  für  Fivmde.  Waffenverl «nlien.  —  1344  Febr.  29. 

\,  Borge  eder  sakewolden.  Ok^)  is  old  rad  unde  uige 
overeynkomen,  dat  neyn  oser  borgere  eder  medewonere  echal 
hoger  borge  eder  sakewolde  vor  utlude  werden  wenne  vor  ene 
mark,  ane  vor  erve  dat  beter  is  wenne  dar  he  vor  lovet  We 
darenboven  deyde  de  acbal  alae  vele  geven  der  stad  darto  alse 
dar  be  vor  borge  eder  sakewolde  is  gheworden. 

2.  Vortme  so  enschal  neyn  unser  borgere  eder  medewonere 
syae  wapeu  vorlenen  buten  de  stad.  We  birenboven  dyt  deyde, 
de  gift  der  stad  eyn  punt.  Aetnm  a.  d.  1944  in  dominica 
remiflcere. 

25.  Geteite  hei  Äufenthalien  der  Hergöge  in  der  Stadt,  — 
2344  Märe  31. 

Ok*)  iö  old  rad  uiule  nighe  oveieynkomen,  wan  uöc  here 
hertoge  Otte^)  to  BiuiiHwig  eder  uäc  juucher  hir  inne  eitit,  we 
hir  iiiküiiipt  to  on  eder  wen  ae  to  aek  hir  in  vorbodet,  he  vor- 
veötet  eder  nicht,  de  scal  veylieh  8vn.  Hir  iö  aver  utgheuoraen 
wo  liir  Ute  iti  von  broke  wegen,  de  uaen  bereu  uiide  de  ntad 
aniiedet,  de  ust;  borgei-  is  eder  use  medewoner,  de  en  .schal 
dusser  veylecheit  uiciit  gheneyten>)  Datum  a.  d.  1344  feria  quarta 
ante  paacha. 

26«  Gerichtliche  Ladung,  Vertretung  der  Bürger  und  Ffakt- 
bürger.  —  1344  Mai  3. 

1.  A.')  d.  1344  in  die  b.  AUexandri.  Goneulea  novi  et 
antiqui  sunt  ooncordati:  Welk  nser  borgere  eder  uaer  medewonere 
wert  in  vyn  antworde  von  den  vronen  to  gherichte  vorbodet 

')  39,  \V7,  letzter  Eintrag,  abgebröckelt.  Gedr.  aus  S  uml  Jl'  VMrh 
§  r,:»;  aus  S  Piifcniiorf  210.  S  39.   Auf  IT  7  nur  zusammenlmnf/lmi;  lit  slt. 

Gedr.  am  S  Ulrich  g  Gs,  Pufnidorf  -^lO.  ^)  Starb  1344  Juni  30.  *)  Vgl. 
Nr.  20,  44.  *)  S  38b,  W  7  abgebröckelt.  Gedr.  aus  S  Ulrich  §  Gib,  04c; 
Pu/endor/  209. 
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umme  eyn  unrecht  vulieöt.  eii  kinnpt  he  nicht  to  gerichte  so 
blift  lie  iu  der  overtale;  wert  he  aver  nicht  in  syn  antworde 
vorbodet  von  dem  mnen  des  unrechten  vullestes,  ledeget  he  sek 
des  med  syme  tugen  unde  med  syme  rechten. 

2.  Ok  iB  old  rad  nnde  nighe  overeynkomen,  dat  se  vor  unae 
borgere  de  hir  inne  Bittet,  de  hir  Bchotet  unde  piicht  dot,  wilt 
bidden  unde  itrbeyden  wor  on  des  nod  is  med  boden  unde  med 
breven;  unde  vor  de  palbofgere,  de  up  der  borde  wonet,  wilt 
bidden  med  breTen  unde  med  boden  by  orer  koBt  unde  eventure. 

27«  Verleihung  der  kleinen  Braupfanne,  —  1346  Dee,  9, 

1.  Item  1)  parva  sartago  non  debet  concedi  extra  civitatem. 
Datum  a.  d.  1845  feria  eexta  poBt  Nycolm. 

28.  Statut  der  Bäckergilde:  tm  Brotkaus  ist  ein  Stättegeld 
zu  zahhm:  auf  der  Strasse  darf  kein  Brot  verkauft  werden,  — 

Der^  Rat  bekennet  unde  betughet  openlike  in  disme  boke, 

dat  we  he))het  gheseyn  in  unser  stat  breve,  dat  de  beckermestere 

von  oyrer  uude  von  orer  ghilde  hrodere  weghen  med  iniBeme 
willen  hehbet  gliewUleküret,  dat  se  in  oyime  brotUms  nicht  schuUen 
oyr  brod  vortmer  eetten  up  de  l»enke.  we  ne  gheven  orefi  halven 
verdiiigk  tovoni,  dar  me  de  gulde  at  gheve,  de  Be  iit  d.  inu  hue* 
Yorkott  hebbet.  Welker  des  nicht  don  wohle,  den  mach  me  pamieu 
darvore  in  deme  hus.  Vortmer  öo  hebben  se  wilkuret  vor  uns, 
dat  30  med  orme  brode  to  seilende  schfülen  nicht  vortmer  stan 
up  der  Straten.  Welker  aver  dat  dede,  den  madi  de  rad  panden 
laten  vor  eyn  half  lot.  Actum  a.  d.  1348  in  die  s.  Thome  apostoli. 

29«  FrohnieichnaiiLS2)ro£eü6ion.   Zuyordnung,  —  C,  1350. 

1.  Item 3)  omni  anno  feria  sexta  pOBt  corporiB  Chriäti 
fenintur  cum  corpore  Christi  reliquie  ad  omnes  parroehiaB  civitatis 

»)  W3b,  Hand  ?,  S  33b.  Gedr.  aus  W  UlHch  §  35,  aus  S  I'ufendorf  199. 

2)  fJb.  pat'p.  eop.  3r>  Nr.  12.    Gedr.  daraus  Uli.  1,  1G6  Nr.  176.  —  Vgl  Nr.  1 
H' ab  §  1,  S  :{H  u.  39h.    ^  2  scheint  auf  M' 7  eingetragen  geursen  zu  .sein. 
Vgl.  die  etwas  ohieeiciiende  /^ugordnung  in  Nr.  22^*  Art.  Processio.  —  §  i  grdr, 
auB  W  ülHeh  §  6^;  §  1  u.  2  aus  S  Vufendorf  208,  211. 
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et  ad  alia  templa  et  xMmo  ad  b.  Johannem.   Ibi  celebrabitor 

missa  de  domina  noetra,  et  primo  exibunt  a  s.  Jolianne.^) 

2.  Nota  processio.  lato  modo  debent  fieri  processiones 
feria  sexta  poat  feptiim  corporiR  Ohriöti.  Primo  sartores  jodoci 
lapiöcide  carnitices  fabri  doleatores  textores  pilleatore^  lanüices 
pistore^,  nervi  suioriim,  sutores,  servi  mercaucium ,  pellitices 
mercatores,  deinde  acoiarea. 

aO.  Friede  md  Friedbrueh.  —  IS&l  8ept,  9, 

Dit^)  is  de  vrede. 
1.  Vortmer  worde  eyn  krig  under  unsen  borgem  eder  mede- 
wonern,  dar  eyn  ratman  to  qneme  oder  yrer  mer,  he  si  eyn 
nighe  ratman  eder  oult,  de  mach  unde  BChal  den  de  dar  krighet 
vrede  beyden  to  holdende  van  stat  an  under  ön  na  vreydee 
rechte,  unde  scuUen  van  Btat  an  den  vrede  fulteyn  med  yren 
vredeeluden  up  deme  radhuse  vor  deine  rade.^)  Wey  (lisnes 
nicht  helde  unde  breyke  ua  dem  ))ode  mid  worden,  dat  scolde 
he  deme  öakewoldeu  vorbeteren  mit  vif  marken.  Briclit  he  inid 
sle^^en  dat  vorbetert  he  yme  mid  teyn  marken,  un<!e  dem  rade 
srlial  he  betreu  nach  yren  gnaden.  Breke  he  mit  wunden  de 
üvertaiich  weren  eder  mit  lemede,  de  t^ifih  yme  twiiitich  marck. 
Breyke  aver  jemant  mit  dot9lag;he  de  gift  den  erven  drittich  mark 
unde  scal  van  stat  an  nerghen  vreyde  hebben,  dar  scal  de  rad 
to  helpen.  Wirt  he  begrepen,  so  geydet  yme  an  sin  lif  unde 
nicht  an  sin  ghelt^) 

Vgl.  ÜB.  1, 313  Nr.  2m.  S 10  u.  11,  Nachträglich  eingehe/Utes  DoppelM, 
Gedr,  Fk/mdmf  167,  Vgl  Hr,  IS  ff  SB-- 44,  *)  Dazu  a.  IL  co.  14O0  bemerkt : 
Not»  dewyle  te  vrad«  nngeboden  is,  «f  Im  wol  gheesiehet  wort,  m  mögen  sek 
d«  lüde  rychten  unde  oa  dorvon  des  Hiebt  bestellen.  Darunter  von  ».  H. :  Gysßler 
von  MandoQ  de  jangero  sat  in  eynem  frede  myt  Hinilke  unde  Hanse  Muntere 
Do  ITinrik  don  fredc  boEt<>)1<>n  Hcboido,  da  wolde  ho  synen  sone  to  borgheo 
sotten,  (U'S  eu  woldon  de  rad  nicht  innonien,  darmtimo  dat  Hans  myt  (iyseloro 
Hl  oynenio  frede  sat.  Actum  a.  d.  I  IlT)  su(iuenti  die  U.  Martini  (Nor.  12,  vgl. 
Nr,  124).  We  ok  in  deme  rade  ia,  den  ou  nimpt  de  rad  vor  noynen  ftede  to 
lovende.  8 11h  Uttu^l  $mchgetragen ;  Wu  ftuwen  twlBgen  oien  mannen 
den  ftede  breken  mogben.  A.  d.  1418  —  worden  olt  nnd  nlge  rad  eyn,  wanne 
s«k  two  ftnwoD  missebandelden,  der  manne  in  eynem  tredc  »cyten,  darmode 
sooide  de  ftede  nnder  oren  mannen  nicbt  vorbroken  vroscn.  Mi.^sehandüldc  avor 
oyn  fruwe  oynen  man,  de  myt  orome  manne  in  eynom  frede  seyte  myt  oroa 
mannes  willen  heten  odor  viilbort,  darniodf  wero  de  vrrdo  an  dome  anderen 
manne  vorbroken  nnd  men  scheide  dat  vorbeteren  nu  vredüs  locht«. 
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2.  Wer  aver  dat  he  enweeh  queme,  eo  scliftL  on  de  rad  mid 
deme  aakewolden  bynnen  der  stat  unde  dar  enbuten  helpen  Tor- 

vesten,  unde  sail  to  Gotingen  nummer  mer  komen.  Ouck  schal 
de  lad  mid  deme  aakewoldeu  eder  (ieii  erven  dit  vorbeaomede 
gelt  helpen  Büken  an  sime  gude,  woi  he  dat  befth,  mid  rechte 
vor  gerichte.  ro  heft  dat  gerichte  an  diseeme  gelde  sin  gewedde, 
dat  sint  Beatich  Schillinge. 

3.  Dede  ouch  wey  eyii  uotwere  na  deme  bode,  de  mach 
sek  der  penninghe  ledighen  de  dar  uppe  stat  med  deme  rade 
imde  med  anderen  unsen  böigeren,  de  olden  wiUekore  mot  he 
arer  liden. 

4.  Welk  oiik  imser  borgere  eder  medewonere  enne  vrede 
leyt  gheyen  vor  sek  Tor  deme  rade,  vorbreke  de  sakewoide 
silven  den  vrede  mit  worden,  mit  sleghen,  mit  wunden,  mit 
leymeden  de  overtalich  weren  eder  mid  dodslaghe,  de  bricht 
twevolt  nach  des  olden  vredee  rechte  also  der  stat  boyk  envolt 
heft  hir  vor*)  heschreven.*) 

5.  Were  ouk  dat  eynes  m;innoH  vnmd,  de  enue  vrede 
gheven  hedde  eyneme  anderen  vor  deme  rade,  vürl)reke  an  dt  ine 
deme  de  vrede  gl^egheven  were,  wurde  he  umme  den  vrede  au- 
ghesproken,  den  scolden  de  vredeslude  vorbeteren  twevolt  na 
des  olden  vredes  rechte,  also  dit  boyk  vorbescreven  eynvolt  heft; 
eder  he  mach  sek  des  ledighen  mit  sime  rechte,  dat  he  rades 
witscap  unde  vulbord  unsculdich  sj  unde  nn  nicht  mechtich  sy. 
Dat  silve  mach  dejene  de  dat  ghedan  heft  don,  dat  he  dorch 
sines  vrundes  willen,  de  mid  deme  vrede  beworen  is,  yme  tA 
leve  eder  dorch  siner  schulde  willen,  de  he  mit  yme  hebbe, 
nicht  gedan  hebbe. 

G.  Kyn  jowelk  vredeman  schal  Binen  vrede  witlich  don 
deme  rade  tu  des  vreden  tid'-)  dewile  de  vrede  niciit  besoynet  ia; 
dede  he  des  nicht,  ao  gift  he  deme  rade  eyn  pnnt  unde  Behal 
ve>Tteyu  dnghe  in  sinen  herbergheu  siu  unde  nicht  dar  ut,  de 
vrede  sy  erst  gegheveu. 


»)  vor  mtf  Bmm*.  Da*  DappObi.  Sf.  10, 11  9oUtt  ktemack  hinter  /  Ii 
(Nr,  IS  %  U)  eingtheftu  werdmt, 

*)  Vgk  Nr,  13  §  >)  Jkau  d.  S>  oben  bmtrkt:  Nota  «mme  de 
tiid,  wenne  me  Sek  to  dem  frode  boden  schal,  dat  ploobt  mo  to  holdonde  «ppo 
sinte  M  arfceiis  avent  odder  sinte  Martens  dach. 
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7.  Ib  he  ouk  nicht  to  huB,  to  der  tid  wan  he  erat  to  huB 
kampt,  80  Bchal  he  to  deme  rade  komen  van  stad  an  mid  sinen 
vredesluden  unde  beyden  Binen  vrede  to  gevende  mid  witschap ; 
dar  bynnen  schal  he  nnde  sin  wederaate  sek  bewaren,  unde  yre 
olden  vredeslude  scuUen  stau  up  beyden  siit  dewile  de  vrede 
nicht  vornighet  wirt. 

8.  Wenie  unk  de  lati  büt  eiine  vrede  to  ghevende  up  eine 
benemelke  tiid,  dem  schal  de  rad  denne  mede  beyden,  eft  he 
des  vredeö  dar  bynnen  nicht  gift,  he  sculle  gan  up  eyuea  toru 
to  der  sulveii  tiid,  by  der  pine  also  dit  boyk  vor  heft  uppe  dit 
selve  stucke.') 

9.  Welk  man  ouk  wechtüt  eder  sek  hut  dorch  vredes  willen 
to  ghevende,  deme  mach  de  rad  witliken  beyden  mid  twen  unsen 
borghern*)  in  sine  herberghe  up  eyoe  tiid  denvrof^o  |to)  fulteynde. 
Dede  he  des  nicht,  80  schal  he  wesen  ver  weken  eyne  halve 
miie  von  der  stat  to  Gotingen  und  dar  nicht  weder  komen,  de 
vrede  sy  erst  ghegheven;  vorbreke  he  dit  so  gift  he  deme  rade 
twintich  mark.  Datum  a.  d.  1361  in  crastino  nattvitatis  b.  Marie 
viiiginiB. 

31.  Kleiderordnung.  —  13S4  Aprü  9. 

Von*)  klederen  und  gesraide.  Na  Criatus  bort  vertheghe- 
halfhundert  jar  darna  in  deme  veiden  jare  au  deme  krummen 
mydde weken  eint  olde  nid  unde  nige  eyndrechtliken  overkomen 
um  nie  kledinge  to  holdende  unde  dat  dar  mede  tohort  also  hir 
na  bescreven  steyt. 

1.  Welk  user  borglieie  oder  medewouere  eyn  echt  .summet 
med  eyn  er  wedewen  eder  juukvroweu,  bringet  de  beyde  tosamene 
9Ü  mark  eder  mor,  so  mach  se  hebben  ful  kledere,  mantel  aorkot 
unde  rock.  —  Brochten  se  tosamende  45  mark  eder  darboven, 
so  mach  se  hebben  sorkot  hoyken  unde  rok.  We  dusser  kledinge 
alsuB  nicht  helde  onde  dat  deme  rade  to  wetende  werde,  de 
scheide  duase  kledinge  weder  den  unde  gheven  nochtent  der 
Btat  dre  pnnt 

2.  Vortmer  vrowen  eder  junkvrowen  de  med  uns  wonet, 
ane  goderhande  vrowen  eder  junkvrowen,  de  Scholen  nicht  mer 

»)  Ditrrhttnehen  und  ton  J.  Brunf  trseizt  durch  radosfrunden. 
')  Nr.  30  §  40.        2)  g       nachträglich  tingeheftetes  Einzelblatt.  Gedr. 
Pufendorf  148.  —  Vgl.  Nr.  13  §  1-4,  23  §  2~4. 
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draghen  goit  «ilver  noch  fine  perlen  up  oren  kledereü,  se  sia 
wollen  edor  liiieii,  nne  mi^wenspangon  deüt»  wenden  tweyg  vin^er 
breyt  over  den  elenboghen,  unde  ane  mantelspan  unde  snor,  ane 
braaea  unde  ane  bökenspan.  Welkes  mannes  wyf  eder  docbter 
liir  an  breke,  danimme  mach  me  den  vader  panden  vor  de 
docbter  unde  den  man  vor  dat  wyf  vor  eyn  punt,  unde  me 
Bchal  et  doch  wederdon.  Unde  also  dicke  de  rad  daromme 
jemande  tospreke  unde  dat  nicbt  wederdan  werde,  also  dicke 
scheide  me  gheven  dammme  der  stat  eyn  punt 

3.  Vortmer  schal  neyment  user  medeborgherschen  eder 

raedewonersehen ,  ane  de  hir  vor  utbenomet  sint,  nicht  mer 
dragen  krispele  eder  wimpelen  dar  jenieh  ghesinide  eder  fine 
perlen  an  sin,  noch  duke  ghestripet  med  golde  eder  ghekrüset 
menghervolt  wenne  vervolt.  \Ve  dit  andere  halde  wenne  hir 
vor  ghesereven  is,  de  scboide  dat  weder  don  unde  uocbtent 
gbeven  der  stat  eyn  pimt 

4.  Vortmer  welk  use  medeborgbere  eder  mcdowonere,  ane 
de  hir  utsproken  sint,  sin  wif  kledet  med  füllen  klederen,  de 
schal  hebben  90  mark  wert  gödes;  heft  he  min  so  ghift  he  der 
stat  8  punt  unde  schal  doch  de  kledinge  weder  don.  Heft  he 
45  mark  wert  gödes,  so  mach  he  se  Ideden  med  hoken  sorkote 
nnde  rok.  Heft  he  min  unde  ghift  he  ore  dusse  kledinge,  so 
ghift  he  der  stat  S  punt  unde  schal  doch  de  kledinge  weder 
don.  Heft  he  min  wenne  45  mark,  so  mach  he  se  kleden 
med  buken  und  rocke:  kledet  he  bb  dar  i>oven,  dat  schal  he 
weder  don  unde  doch  verbeteren  bi  der  böte  de  hir  vor 
beacreven  Bteyt.  Unde  also  dicke  dit  gheschut  also  dicke  schal 
be  de  böte  don. 

5.  C)k  sehullen  vrowen  noch  junck\To wen  de  med  uns  wonet, 
ane  de  hir  vore  utgbenant  sin,  neyne  listen  eder  borden  up  oren 
klederen  iner  dr:ighen  de  vorder  costen  wen  eynen  verdingk*) 
bi  dersulven  böte. 

6.  Ok  schuUen  unae  borghere  unde  borghersche  de  hir 
wonen,  ane  de  hir  vor  utbenomet  sin,  neyn  siden  want  draghen 
to  klederen,  ane  sindal  under  sorkoten  to  vodemde  moghen  ae 
hebben. 

n)  voTdingk  dur^Btruken  und  mm  w«iti>  jünfftrer  Httnd  enetat  dmr^ 
balv«  mark  8» 
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7.  Ok  moghen  junkvrowen  de  binnea  12  jarcn  sin  smide 
draghea  dat  eynen  Terdingk  weghe;  wan  ae  boven  de  jare 
Cornea  ain  eder  verändert  werdet,  so  sehullen  ae  vortmer  neyne 
amide  draghen.  We  dnaaes  ateua  nicht  beide,  des  elderen  eder 
de  aeboldent  wederdon  unde  gheven  nochtent  der  atst  1  punt 
Unde  alao  dicke  dit  gheacheghe  alao  dicke  ghevet  se  der  atat 
1  punt 

32»  Gebühren  des  Schulmeisters.  —  1354  Juli  25. 

ItemO  a-  d.  1354  Jaeobi  conaulea  novi  et  antiqui  aunt  con- 
cordati,  quod  omnia  rector  aoolarinm  in  Gottingen  de  unoquoque 
puero  ad  dimidium  annum  anmet  pro  precio  2Vt  aol.  et  non  plua; 
nullaa  antem  anmet  Juaticias  niai  tantum  Inminalea  et  aemel 
eantualea  in  anno,  et  ani  aodi  paatum  poaaibilem.  Aliaa  autem 
omnea  Juaticiaa  nec  ipae  magiater  nee  aui  aodi  tolient 

S3.  Spidverhot.  —  133,  —  1354  Aug.  14. 

1.  Itom2)  tuillus  tesserabit  vel  nliiim  ludum  exercet,  cum 
quo  pecuuia  perdi  potest,  aub  peua  übre  et*)  tanti,  quautum 
perdiderit  sen  acqmsierit. 

2.  Item  nemo  debet  ludere  cum  glol)i8  nisi  pro^)  tanto  vini 
quantum  tunc  potari  potent  aub  pena  aimüi.  Et  qiii  permittit 
hos  ludoB  in  domo  aua  exerceri,  ita  quod  non  aecuaat  ludentea, 
dabit  libram,  niai  excusat  ignoranciam  suam  Juramento,  et  debet 
abeaae  civitati  inatanter  ad  dimidium  nuliare  ad  quindenam  aut 
in  Bua  domo  manere  tanto  tempore.  Et  non  revertetur  ad  dvi- 
tatem  nec  domum  auam  exibit  nid  talia  pecunia,  ut  premittitur, 
primo  dt  peraoluta.  Actum  1854<^)  in  vigUla  aaaumpdonis  Marie. 

8.  Item  quicunque  in  alienia  partibus  tesaeraverit  et  auper 
eo  devictus  fuerit  vel  confesaua,  dabit  librani  et  üintum  quantum 
perdiderit  aeii  aequisierit.  Datum  a.  d.  1354  in  vigilia  aBSump- 
cionis  Marie  Virginia. 


»)  Gt  ~  acquisinrit  fehlt  S.         pro  tnntn  quaiititate  vini  ^5.10  S. 

S  38b,  iV  7  nur  geringe  liette.  Aus  und  S  Uh  ich  §  61a,  au»  S 
Pn/endorf  208.  —  Vgl.  Nr.  225  Art.  Scbola.  ^)  n  ^ib,  ^  1.  Band  B,%»,3 
ZmMwt  van  Hand  A  auf  freigeblUb^iur  bezw.  medmr  ptgtntMer  StelU.  Gedr. 
mt$  W  UlriOb  §  i,  7h;  om  8  litfemtor/  192/. 
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M.  Verbot  der  Errichtung  von  Weeksdgeaehäflen,  —  1354 

November  14. 

Weyi)  de  olden  ratmamie  unde  de  nighen  tö  Guthingea 
bekennen  in  diame  breve,  dat  wey  endrechtliken  Bint  overkomen, 
dat  neyn  unser  borger  eder  medewonre  en  schal  noch  en  mach 
in  eynen  herbergben  eder  dar  enbuten  openbar  meyne  wesle 
hebben  med  sedele  med  intönemende  unde  uttoghevende,  med 
up  unde  af  tö  scrivende,  wenne  jowelk  mach  weelen  na  der 
olden  wonheid. «)  Wem  yt  de  rad  vorbeecreven  vorboden  hedden 
unde  we  yt  darenboveu  dede,  de  de  ecluil  dat  vorbeteren  aa 
giiadeji  des  rades.  Ouk  so  bort  deme  i-ade.  eder  weme  se  ^''t 
bevelet,  tö  bewarende  wichte  unde  dilver  bernen  von  der  stat 
weghen.  To  orlvuiide  diaaer  vorbesprokeii  dynck  hebbe  we  unser 
stat  hemelke**)  ingesegel  an  diaaen  breif  gehanp;hen.  Geirbeven 
na  Christus  bort  unses  heren  vertegedehalf hundert  jar,  darnn 
in  deme  vordem  jare  des  neysten  vrigdages  na  sintte  Mertinea 
daghe  in  dem  wyntere  des  hilghen  bischoppes. 

35.  Lohn  der  Tuchbereit  er.  —  Nov.  20. 

Bub«)  a.  d.  1Ü54  in  crastino  b.  Elysabet  vidue  statuta  umme 
der  wantscherere  loyn.  Von  der  elen  eynes  laugen  iakens  eder 
dem  gelik  schullen  se  nemen  eyn  scberf.  Krempet  se  aver  dat 
wand  unde  schered  se  dat  twighe,  so  moygen  se  nemen  jo  von 
der  elen  eynen  penning,  unde  nicht  mer.  Von  eyme  cleyde 
ekesches  wandes  eder  deme  gelik,  dat  seven  achte  eder  neygen 
elen  heft,  schuUen  se  nemen  drey  penninghe.  Wel  me  aver, 
dat  me  dat  want  krempe  unde  twighe  schere,  so  moyghen  se 
nemen  von  der  elen  ein  scherf.  Se  schuUen  aver  des  wandes 
nicht  krempen  noch  twige  scheren,  se  werden  dat  gebeten. 

»)  homoUic  2. 

')  1.  Or.  perg.  m.  anh.  Sekret,  Stadtarchiv,  Urk.  Nr.  277;  2.  Lih.  parv. 
€öp,  €2,  rtm  der  gleiche»  Hand  wie  1;  3.  Lib.  eop.  pap.  1 25b,  von  GokeUn.  — 
Oeir,  tm»  1  UB,  1, 182  Nr,  194,  $.  Nr.  193.  —  mi  ÄprÜ  30  m-kß9^0  Uerzf  Snut 
der  Sktdt  Münze  unä  Wedud  ßlr200M.  uufmMeeieiu  S  Mre,  ümf  WUierhauf, 
ÜB.  1,  174  Nr.  186.    Die  BinViaung  he$  nie  etmitgefunäm.  —  Vgl  Nr.  2t. 

1382  verpfändet  Herzog  OUo  MBmm  unä  Weeh*el  von  neuem  und  bestimmte 
u.  a. :  Ok  moßrhon  s(»  do  woslc  morön  mit  zodolon,  vonstercn.  lodon  nnde 
WüuingiMi  uudo  rlf  moor  ludon  hevolnn  wenne  oyneni  oder  twcn,  wii  on  dat 
nutte  evüii  mnin  lio  juenio  dunckot.  T/).  /,  .U'J  AV.  302.  —  Vgl.  Nr.  SH  ii'  2. 
*)  W  2a,  Ilami  A,  S  JO.  Gedr.  aut  n'  Ulrich  ^  3tt,  aus  S  Pu/endorf  192.  — 
Vgl  Nr.  13  §  58  b,  Nr.  62. 
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86«  YetfaShirm  gegm  Frauen  und  Jungfrauen  in  Sehuldeaeheu 
und  bei  Vergehen.  —  C.  1360. 

Wu^)  men  fruwen  pandet  eder  me^ede. 

1.  De  olde  rad  uude  nygge  sint  eyndrechtlicli  gheworden, 
wpret  dat  unt^eninniiet  vruwe  oder  magliPt  schult  schuldicli  were 
unde  worde  vor  gherichte  alee  vorder  vorwunuen,  dat  nie  se 
panden  mochte  by  der  hand,  der  vruv^en  eder  maghet  mach  de 
rad  laten  beden  Tar  de  penninge,  dat  se  inne  sitte  by  eynem 
punde  also  lange  wente  se  den  sakewolden  bettlet  hedde.  Unde 
also  dieke  alae  se  dit  bod  breke,  alse  dicke  acholde  se  gheven 
dre  pirnt  Uade  weret  dat  se  dit  bod  drye  breke,  so  maeh  de 
rad  de  broke  eAken  an  dem  orem;  hedde  se  aver  so  vele  nicht, 
dar  me  de  broke  ane  Boken  mochte,  so  mach  de  rad  se  yerwisen 
van  Qottingen  unde  dar  nicht  wederkomen,  deme  sakewolden 
en  ey  vul  gescheen  vor  sine  penninge  unde  deme  rade  vor  de 
broke J) 

2.  Weret  ok  dat  vruwe  eder  maghet  man  neme  unde 
schult  schuldich  were,  de  schult  schal  de  man  ghelden  van 
deme  dat  de  vruwe  eder  maghet  ome  ghebracht  heft,  alse 
voi-der  alee  dat  wäret  unde  me  dat  bewisen  maeh.  cf  he  deB 
vorsakede.  Wur  me  des  nicht  bewisen  mochte,  deu  mach  de 
man  sck  ]edii:ben  mit  sineme  rechten,  unde  so  schal  de  vruwe 
lyden  dit  vorbenomede  bod. 

3.  Weret  ok  dat  ghenuumet  wif  breke  dat  in  der  atad 
willekore  drope  und  des  verwmmen  worde,  der  mach  de  rad 
taten  beden  mit  wit^chap  eres  mannes  in  ores  mannes  herberge 
by  dren  punden.  Verbreke  se  dit  bod  drye,  so  mach  me  oren 
man  panden  m  de  broke,  der  se  yerwunnen  were,  unde  ok 
vor  de  negben  punt,  dar  se  drye  an  gebroken  hedde,  he  ne 
Wolde  denne  dat  brweren  uppe  den  bilgen,  dat  he  ore  nicht 
mechtieh  en  were,  so  scheide  de  vruwe  lyden  dit  Torbenomede  bod. 

4.  Weret  ok  dat  unghemannet  wif  eder  maget  breke  in 
der  etat  willekore  unde  rae  dat  an  deme  oreme  nicht  gesoken 
ne  mochte,  so  scbolde  nie  ore  volgen  mit  deme  bode  alse  hir 
vore  gescieveu  ie. 

'1  S'  11  i>f  rrl-u)i(Jr)tschrift  n^rh  Xr.  30  rhifjrtrafjen  von  einer  Hand,  die 

Pufcmiorf  168,      ^)  ündo 

de  klegher  sai  mit  eynem  eyde  beliuldea,  dat  he  neyne  pande  wete  eder 
VfDden  kOBlieu    Zu*atz  a.  R.  $acc.  15. 

d.  Boppt  Oettiagar  Stetotan.  4 
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37»  Unerledigte  GeschäJU  des  aUen  Rates  sind  von  dem  neuen 
gu  beenden,  —  C.  1S60. 

AlBusi)  alse  hir  na  geeereven  steyt  sint  de  oMe  rad  unde 
de  nygge  eyndrechtUken  overkomen: 

1.  Weret  dat  wat  queme  nppe  dat  radhus,  dat  aek  in  der 
willekore  trede  unde  geecreven  worde,  bleve  dat  ungheverdighet 
Villi  dea  öittenden  nules  weghen  by  der  tid  dat  dat  ghescheen 
were,  dat  Bchulleu  unde  moghen  de  neiste  nakomende  rad  recht- 
verdiglien  liker  wid  alset  by  oren  tideii  gevallen  were. 

2.  Weret  ok  dat  de  aftredende  rad  broke  letlieti,  de  ver- 
wunnen  unde  nemeliken  gescreven  worden,  unde  deme.  de  de 
broke  ghedan  hedde«  darumme  gheboden  worde  eder  vorevluchtich 
worde  und  de  penninghe  nicht  ghegeven  en  worden,  wanne  de 
weder  heym  queme,  de  Bulven  broke  schullen  de  nakomende 
rad  esBChen  gheliker  wis  alaet  bi  oren  tiden  ghevallen  were, 

3.  Ok  en  schal  neyn  radman,  he  sy  old  eder  nygge,  Jenigen 
sinen  vrund  noch  nemende  boBtburen  eder  beechutten  Jenighea 
eulfwoldes  eder  brokes,  de  he  ghedan  hedde  mit  broken  eder 
mit  sidfwold  de  oveijerich  weren,  alse  hir  ok  vore  gescreven  steyd. 

ä8.  Der  Fnverh  der  Bürgetschaß  durch  cinm  Vatn'  hat  für 
dessen  Kinder  über      Jaitren  keine  Folgen^  —  1363  Mai  24. 

Borgers cop.^  De  olde  rad  nnde  nyge  sint  eyndreebtigen 
overkomen,  welk  man  hir  borgere  werd  unde  kindere  heft  de 
boYen  twelf  jaren  sin,  de  kindere  en  schullen  der  borgerscap 
nicht  gheneten  noch  gebrnken.  Sint  se  aver  beneden  twelf  jaren 

80  raoeren  se  der  borgerschap  ores  vader  ^eneten  unde  gebrnken. 
Actum  a.  d.  13G3  quarta  l'eria  pobt  febtum  peutecostes. 

39.  Vniveisung  aus  der  Stadt  hegreijl  auch  die  aus  dem 
AUen  Dorfe  in  sieh.  — 1363  Juli  23, 

Bod.')  Item  de  nyge  unde  olde  rad  sint  overkomen,  wene 
de  rad  nu  mer  bud  hüten  de  stad,  de  sdial  wesen  hüten  der  atad 
marke  dewile  dat  bod  wäret,  unde  ne  schal  nicht  wesen  noch 
wonen  in  deme  Olden  dorpo.  Actum  a.  d.  1363  dominica  proxima 
ante  diem  b.  Jacohi  apostoli. 

')  S  11h,  ro)i  dfr^f^Uu  t)  Hand  wie  Nr.  3G.  Gedr.  Pu/endorJ  169.  —  Vgl. 
Nr.  13  S  49.    ^)  S  17,  Gedr.  i'ujemiorf  lÖO.  —  Vgl.  Nr.  225  Art.  Borger.    *)  S  17. 
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40,  Memorien  für  Leibrentner,  —  C.  I<i6ö. 

Memoria.!)  Notandum  quod  conBules  diiabuB  anni  vicibuB 
volunt  facere  peragi  memorias  omnium  qui  babnerant  annuam 

pensionem  ad  vitam  suam  apud  coiisules  et  civitatera,  Videlicet 
secuuda  feria  proxiraa  post  dominicam  misericordia  domini  et 
secunda  feria  post  Symoiiis  et  Jude  in  tribus  ecclesiis  parrochi- 
alibus  sanctorura  Johannis,  Jacobi  et  Nicolai.  Ita  ([uod  cuUibet 
plehanonim  debent  dare  6  den.,  cuilibet  ipsonim  cai)ollano  4  den., 
campaoario  2  den.  et  .seolan  1  den.  ad  vigilias  dominicis  diebuB 
de  vespere;  et  de  mane  aecundia  ferüs  dao  camerarii,  conBules 
et  notarius  debent  offene  ad  unam  missam  pro  defünctiB  quilibet 
eonun  2  den.  ad  8.  Johannem  taiitiiiii.s)  Et  in  memorüs  debent 
nominari  iDi  qin  anno  preterito  obiemnt  et  alii  in  generali;  item 
debent  nominari  consnles,  qtii  eodem  anno  deceeBernnt  et  alü 
edam  in  communi. 

41.  Ordnungen  iSber  Frimm-  und  MämierM&dmg,  Moeheeite», 
Klosterfakrt  imd  Taufen.  ~  2367  Okt.  3$. 

Aß)  d.  131)7  äexta  ieria  proxima  ante  Symonis  et  Jude. 

Alsua  alse  hir  nagescreven  steid  aint  old  rad  unde  nye  over- 
komen  umme  kledinge  und  willet,  dat  me  dat  also  holde. 

1.  Neyn  vrawe  noch  juncfrawe,  de  mid  oa  wonen,  en  achullen 
draghen  nppe  oren  kughelen  oder  daran  jenighe  fyne  perlen  nodi 
neyn  gheamide  an  achalen,  knopeii,  spangen  eder  borden,  dat 

beter  sy  weime  eyn  vordiug,  noch  icht  dat  beneyget  sy  van 
gholde  eder  van  sulvere. 

2.  Ok  en  schal  nnyn  vruwe  eder  juncvniwe  jenighe  kruse 
doyke  mer  draghen,  de  ghekruset  sin  menigervoid  wenne  veer- 
vold  unde  ghekruaet  ain  in  deme  nacken  unde  uppe  der  achulderen 
gheeteken. 

Ok  en  achullen  nene  vniwen,  de  mid  una  wonen,  draghen 
wympelen  eder  kriapele,  dar  jenighe  fyne  perlen  ane  ain  eder 
gold  eder  aulver. 


»)  S  27,  nach  13G3  uiul  vor  1371.  ^  Suiimia  4'|2  8ol.  3  den.,  scribltOP 
pru  luissis  ot  orationibus  (seil,  in  der  Stadlrechnung).  C.  Ii20  a.  R.  btmtrkL 
»)  T  Sl— 54,  —  Vgl.  Ihr.  IS  $  1^5,  Ufr.  31. 
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4.  Ok  en  schallen  yruven  oder  juncfrawen  nicht  dngheii 
hannore,  dar  Jenighe  i^erlen  ane  sin,  eder  gbolt  eder  iulTer 
dat  beter  sy  wenne  eyn  half  verding. 

6.  Ok  en  BchuUen  vrawen  noch  juncvrawen  neyne  Qme  perlen 
draghen  uppe  mentelen  eder  nppe  hoyken  eder  gfaesmide  Yan 
gholde  eder  van  ralyere,  dat  beter  sy  unde  mer  weghe  wenne 
ej^ne  mark,  eder  jenighe  listen  de  beter  sin  wenne  eyn  mark, 
eder  jenighe  liarin  belghe  uppe  mentelen  eder  uppe  voderden 
hoyken,  de  breder  svn  wenne  eyii  hariu  baleh  upghekloft,  noch 
nene  lan?^  harin  balge  uinme  de  schulderen  noch  umme  den  som 
der  mentele,  dat  eyu  bever  hed. 

C).  Ok  en  schal  me  an  rocken  noch  an  sarkoten  nene  fyne 
perlen  mer  dragen  noch  jenich  ander  gheswide  eder  beneyget 
noch  beiecht  mid  gbolde  eder  mit  sulvere.  Ane  mouwenspangen 
eder  schalen  an  rocken,  dede  wendet  twey  vinger  breyd  over  den 
elenbogben,  mod  me  wol  draghen;  unde  mantelapan  mantelanor 
bratien  unde  hoykenapan  mot  me  wol  draghen,  de  nicht  beter  en 
syn  wenne  eyn  lodieh  mark  unde  ane  fyne  perlen  ein. 

7.  Ok  en  BchuUen  neyne  vmwen  noch  junclhiwen,  de  mid 
uns  wonen,  nene  sydene  stucke  noch  syden  wand  draghen  to 
klederen  eder  to  kogbelen,  aver  syndal  under  sarkoten  mod  me 
wol  draghen. 

8.  We  nu  disser  etucke  jenieh  breke  unde  der  nicht  en 
he](ie,  alse  liir  vore  benomet  is,  de  schal  vor  jowelk  Htucke,  dar 
he  ane  ghebroken  liedde,  der  sted  j^heven  dre  pund ;  unde  alöe 
dicke  alse  we  dat  breke  alse  dicke  achal  me  dat  vorliotcn  niid 
dersulven  böte.  Unde  welkes  mannes  wif  eder  docliter  hirane 
breke,  so  mach  me  den  man  panden  eder  boden  vor  dat  wif 
unde  deme  vadere  vor  de  docliter  eder  den  sakewolden  snlven 
vor  de  broke,  unde  achullen  doch  de  kledinge  by  don. 

9.  Unde  juncvruwen  beneden  twelf  jaren  moten  wol  Spangen 
draghen  up  oren  klederen  unde  rocken. 

10.  Wörde  aver  eyn  vruwe  eder  juncfruwe  hir  inghevord 
unde  ghe^even  van  utwendich  here,  watte  Idedere  eder  ghe- 
smide  de  mit  ore  hir  inbringet,  de  mach  se  draghen  unde  der 
ghebruken  eyn  jar  dama,  unde  na  deme  jare  schal  se  it  holden 
mid  der  kledinge  alse  vore  benompt  is  by  dersulven  pyne. 

11.  Weret  ok  dat  vruwen  eder  juncvruwen  mid  ob  won- 
haftich  buteu  de  stad  toghen  in  andere  stede  eder  to  closteren 
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eder  wor  dat  were,  dar  seholden  ae  de  sulven  kledinge  hebben 
linde  anders  nene  bi  den  sulven  broken  unde  pyue. 

12.  Vortmer  en  Behullen  man  eder  knecbte,  de  mid  uns 

wonen,  se  sin  olt  eder  jung,  nene  kledere  draghen  de  korter 
sm  weuue  eyu  verndeyl  vivii  eyner  eleu  boven  dem  kiie;  aver 
troN^en,  de  to  oren  svapenen  hören,  moghen  se  liebben,  de  to 
oreu  wapeiieu  bequeme  sin.  Sint  se  aver  korter  wonne  alse 
vore  benomet  is,  so  en  echullen  se  dar  nicht  niede  ghaii  to 
dantze  eder  to  speie  eder  nicht  draghen,  wanne  se  sek  wapeneu 
willen  eder  des  daghes  ghewapent  hebbet  ghewest.  We  hir 
ane  breke  unde  korthere  kledere  droghe,  de  scholde  der  stad 
unde  deme  rade  gheven  dre  pund  unde  doch  de  kledinge  by 
don,  unde  aeholde  de  betalen  bynnen  achte  dagen  darna  alse 
ome  de  rad  dar  umme  toghesproken  bedde.  Weret  ok  dat  he 
des  nicht  en  dede,  so  wolde  ome  de  rad  darumme  beden  buten 
de  stad  eder  in  sine  herber^e  also  lange,  dat  he  de  broke  al 
betalet  hedde.  Unde  alee  dicke  alse  he  dit  breke,  alse  dicke 
sdial  he  de  broke  glieven. 

13.  Ok  en  schal  neyn  man  eder  knecht  gheamide  draghen 
uppe  siuen  kiedereu,  he  ne  vorbchote  hundert  mark  aver  ui  der 
sulven  bothe. 

14.  Ok  watte  kledinpe  nn  malk  rede  heft,  he  sy  vruwe 
juiu'fniwe  mau  eder  kueciit,  de  mach  he  draghen  unde  der 
ghebruken  twischen  hir  unde  wy nachten  dat  neist  to  kunipt, 
uude  dama  schal  me  et  holden  mid  der  kledinge  in  aller  wia 
alae  hir  vore  genomet  is. 

15.  Ok  sint  se  overkomen  umme  hochtidc,  dat  brutlachte 
beten,  alsus:  Welk  man  sin  kint  eder  sinen  vrund  utghift  mid 
Yullen  klederen,  mit  mantele  eder  mit  eynem  voderden  hoyken 
unde*)  sarkot  unde  rocke,  de  mach  hebben  to  der  hoehtit  des 
dages,  alse  me  se  en  bedde  bringen  schal,  to  twelf  sehottelen. 

16.  Des  sulven  avendes  dar  de  junefruwe  eder  yrum  blift, 
dar  me  se  en  bedde  bringget,  aver  to  twelf  sehottelen. 

17.  Des  anderen  dages,  wanne  de  rechte  liochtid  is,  so 
mach  he  hebben  to  veer  unde  twintich  eciioitelen,  se  siu  gheste 
utwendich  eder  we  se  sin;  vader  unde  moder  uppe  beyde  siit, 
sttster  unde  broder,  icht     da  sin,  brut  unde  brodegham  unde 

»)  uni»  ^  Tooke  ditrch$tri€hm  und  wn  j,  B,  myd  bnndwerke  <iaHi6er 


Digitized  by  Google 


54 


13Cr7. 


al  ingheBüide  unde  gfaerende  lüde,  de  Be  höret  in  diese  tale 
nidit-O  —  DeBBulven  avendes  an  deme  brntdaghe,  so  mach  he 
aver  hebben  to  twelf  icottelen.  Unde  to  dissen,  de  hur  vore 
benomet  sin,  schal  me  jo  to  der  Bchottelen  hebben  twey  lüde. 

18.  Ok  en  8chal  mo  to  diasen  hochtiüeu  uemcnde  butea 
der  herberghe  spisen. 

19.  Ok*)  mach  de  brodeijham  gheven  der  brut  eyn  par 
Bcho  unde  eyn  par  holtscho,  unde  twey  par  scho  weme  Ii»'  wel. 
lliide  :lar<'iiti<j;heii  mach  de  brut  gheven  di  iiit'  )>rodeglKuiitue  eyn 
])ar  lynener  kiedere  unde  eyi\  badelaken,  unde  twey  par  lynener 
kledere  weme  se  wel,  unde  ne  schal  na  noch  vore  anders  neyn 
klenode  gheven. 

20.  Ok  mach  der  brut  gheven  klenode  vader  moder  suster 
unde  broder  unde  ore  ghedeliuge.  Darentighen  mach  de  brat 
gheven  an  denode  des  brodeghammes  vadere  der  moder  sustere 
unde  brodere  unde  oren  ghedelingen,  unde  ok  icht  de  brodegbam 
Idndeie  hedde,  den  mach  me  ok  Uenode  gheve.  Unde  jowelk 
klenode  ne  schal  nicht  beter  syn  wenne  eyn  verding. 

21.  We  ok  ein  kind  oder  einen  vrund  utgheve  unde  gheve 
deme  eyne  hoyken  unde  rok,  eder  hoyken  unde  ruk  alleyne,  du 
mach  hebben  diese  koöt  half  alse  hir  vuro  benompt  i8;datis  des 
daghes  alse  me  se  schal  to  bedde  bringen,  so  mach  he  hebben 
to  868  achottelen,  desduivea  avendea  to  aes  scliottelen ,  des 
rechten  brutdaghea  to  twelf  schottelen  unde  dea  aveudea  to  aea 
achottelen.  Unde  to  jo  welker  achottelen  acholden  twey  lüde 
boren.  Brut  unde  brodegam,  vader  uude  moder,  auater  unde 
broder  uppe  beyde  siit  unde  al  inghesinde  unde  gherade  lüde 
höret  ük  diese  tale  nicht*) 

22.  Ok  moghen  brut  unde  brodegham  or  eyn  deme  anderen 
giheven  an  schon,  an  holtscfaon,  an  badelaken  unde  an  lynenen 
dederen  aUe  hir  vore  benompt  is,  aver  dat  andere  denode  schal 
nicht  beter  wesen  wenne  eyn  half  verding.  We  ok  beter  klenode 
gheve  wenne  also  hir  benompt  is,  eder  weme  dar  nicht  an 
ghenoghede  unde  dar  umme  apreke  unde  (^ueme  dat  vor  den 
rad,  de  acholdeu  alle  de  broke  gheven  de  hir  up  geaad  ain.<) 

1)  Sonder  JuiKvniwen,  wad  eyn  d«r  hedde^  de  lioret  in  dysae  tat 
ZiuutM  1407.  *)  Zu  §  19,  20  u.  22  a.  R.  Cessat  1407.  *)  Snnder  jung- 
vrnwen,  wad  eyn  der  hedde»  de  höret  in  dysse  tal.  Zumtz  1407,  *)  Folgt 
noehmait  §  18, 
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28.  Ok  en  Bcbal  van  der  hochtid  de  brodegam  efte  nemant 
van  smer  weghen,  et  sy  vor  der  hochtid  eder  daroa,  Jenigben 
spelluden  eder  ghemden  icht  gheven,  se  en  sin  der  stad  gheeinde, 
wenne  alleyne  to  etende  nnde  eynen  Schilling  gottingeacher 
penninge,  icht  he  wel.  We  den  ghemden  darenboveu  gheve, 
de  schal  gheven  der  stad  eyn  punt 

24.  Ok  en  schal  me  nene  inhode  noch  kost  mer  dou  iia 
der  hochtid  noch  dar  voit;  van  d»  i  hociiiid  wegen. 

25.  Ok  Bclial  des  biudegammes  vader  eder  de  biU(k';;lKiru, 
ieht  des  vader  nicht  en  is,  unde  der  briit  vader  ichto  broder 
eder  \vc  se  iitsettet  unde  oier  inechticli  is,  körnen  ibvs  »eisten 
\  ridai;hes  na  der  hoclitid  vor  den  rad  unde  don  ir  recht  dar  to, 
dat  ae  de  lovede  van  der  hochtid  ]ieb})en  gheholden.  Were 
aver,  dat  de  brut  uenen  vader  noeli  broder  en  hedde,  so  mach 
de  brodegham  dat  recht  alleyne  don. 

26.  We  dieser  lovede  nicht  en  helde,  also  vore  benompt  is 
eder  sin  recht  nicht  en  dede  vor  deme  rade,  de  schal  der  stad 
gheven  ses  pund.^) 

27.  Vortmer  sint  se  overliomen  umme  dostervard  alsus: 
Welle  unser  borgere  eder  de  mid  ob  wonet  sin  kint  to  clostere 
ghift,  de  en  schulleu  nicht  mer  hebben  wenne  twene  waghene 
mit  vruwen;  uppe  jowelkeme  waghene  ses  vruwen  und  twii 
miwen  eyne  maghet,  also  dat  jo  uppe  deme  wagheuu  8iu  ueghen 
lüde  niid  vruwen  unde  mid  nici^heden.  Unde  jo  to  deme  waghene 
twene  niederidere.  We  dareuboven  dede,  de  achai  der  stad 
gheven  dre  pund.*) 

28.  Vortmer  wenne  me  eyn  kind  dopet,  dar  en  schulien 
nicht  mer  vruwen  mede  ghan  wenne  twelve  unde  ore  meghede 
unde  eyn  vrawe  de  dat  kind  drecht  unde  eyn  de  dat  locht 

Dartintcr  at,  1400  a.  II.:  umnio  dat  brudbtuldc  undn  stiivcji.  ^)  Die 
^  27 — '49  sind  1370,  Nr.  4-'),  dnrehntrichen  und  durch  cinr  erweiierle  Fusnung 
von  ^  27  und  29  ersetzt  worden.  Diese  Jihji  mtrli  iimdiTidoro  hinzu:  Unde 
disscr  mochte  eyn  jowelk  wui  iion  bebben  icht  he  wolle.  VV«ron  ok  juiic- 
frnwen  appe  den  waghenen,  de  Bcholde  me  ^^bollk  vrowen  In  der  tale  rokenetu 
Ok  en  sehal  me  neue  vruwen  noch  juncrniwen  fn  der  meghede  stede  rokonen. 
Vortmer  en  BohnUen  neue  vniwen  eder  jnnofrnwen  by  den  iraghenen  noch  in 
der  olostervard  riden  nppe  perden  (de  in  der  vorgeeoreven  tal  nicht  ghorokont 
syn).  Ok  cn  schulien  neno  vruwen  oder  jonofrawen  ore  royse  modo  nmkon 
to  domo  clostero,  de  buton  dissor  tale  sin  (ano  geverde).  Die  eingeklammerten 
Worte  001»  a.      nachgetragen»  —  YgL  Hr.  da. 
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draghe.  We  or  ok  mer  bidden  letbe,  de  schoide  vor  jowelke 
vruwen  der  etad  glieven  vif  Schillinge.  Kernen  dar  ok  mer 
vruwen  to  ungheladet,  de  mede  ghingen,  so  mochte  me  der 
jowelke  eder  oren  werd  panden  vor  vif  Schillinge. 

29.  We  ok  dat  kind^)  ingfaegheven  heft,  de  schal  des 
neisten  vridaghes  kernen  vor  den  rad  unde  don  dar  sine  ejde 
to,  dat  he  dat  lovede  also  geholden  hedde.  We  dit  lovede  breke, 
de  schal  der  stad  gheven  dre  punt. 

KUüUmg.  —  1368  Jum  7. 

A.")  (1.  1:^68  in  vi^ilia  corporis  Christi  coudules  conveueruat 
in  hoc  üo  veatitu  ut  infrascribitur. 

Welk  mau  verschotet  200  mark,  sin  wit'  iiiacli  (iras:eii  fyiie 
perleu  au  oren  kledcren.  We  ok  verscliotet  100  niaik.  lif^  sy 
wif  eder  niaiK  de  mach  dragen  ji:e8myde  uppe  siueü  kiiMU  ren 
unde  uene  tyne  perlen.  Aver  knope  eder  schalen  mach  eya 
jowelk  dragen  an  sinen  klederen.  Ok  en  schuUen  nene  vruwen 
mid  0^  wonhaftich  dragen  syden  want  to  klederen  noch  nene 
körte  kruse  dojke,  de  gesteken  sin  uppe  den  schulderen. 

13.  MeirschajUidufr  Zins.  -  C.  1370, 

Alsus^)  schal  me  tinsen  to  Gottingen  unseme  beren  van 
Brunswich  eder  den  de  den  tins  van  siner  weghen  hebben,  alae 
des  van  aldere  eyn  wonheyt  is  ghewesen. 

1)  eder  einen  yrniid  leird  1370  hinsug^Ügt,      *^  T  55,      *)  L3  wm 

einer  Ifand,  die  bis  1370  nachtreiabar.  —  Zirei  gleichzeitige  Absckrißen  (0  1  und 
O  2)  eingelegt  zu  0  172,  —  Timhok  von  1364  Bl.  6,  Abseht  iß  von  ca.  UIO.  — 
O  172  mit  tlvr  Randbemerkung :  Nota  istud  est  notatiim  in  eedula  intorclnsa, 
invenitiir  sie  In  dnobus  parvis  untiquia  libris  intitulatis  tynsboko.  Gedr. 
au«  L  Uli.  1,  2i)ö  Anm.  2.  —  Das  ältere  der  beiden  erhaltenen  Tintboke,  von 
1331,  enthält  f  6b  nur  die  Notiz:  item  cousoles  ex  parte  civitatis  de  onmibw 
areie  que  habet  ciTitat,  de  qiiibiis  tenetor  dare  censiuii,  nbiconqne  aeian  aint 
Site,  debent  daie  8  Bolidoe  levinm  denarionim  sbotiiigeiiiiiim  mooete  luo 
obnlo  mioos.  Bt  iati  denaiii  predSeti  debent  dari  de  latia  areia  hiCtascriptia: 
duo  solidi  debent  dart  de  dumo  Area  draraa,  qnam  oonsnles  emerunt  aJdiaBke 
Dci*s|»onscinorr'  (1)  ot  non  plus;  item  6  den.  de  illo  macoHo  carniflcum,  (food 
consiiles  omerunt  ab  iiiig  duabus  bueulis  /A'^.7'^'"■^  i]\rt\<  Stoohusen;  item 
3  ubiili  dü  (iuiuu  doroini  Hinrici  Casoiiis;  iteiu  o  ubult  da  molendino  civitatis 
apud  muriim.  —  Vgl.  AV.  225  Art.  Tyus. 
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1.  Van  jowelker  gbaiueQ  wonl,  dat  van  aldere  üi  eyn 
gfaantz  Word  ghewest,  ghift  me  to  tinae  eynen  Schilling  gottin- 
gesBcher  pemiiiige.  Ib  et  ok  dat  de  wort  ^edeylet  is  unde  mid 
mer  husen  bebawet  Is  wenne  mid  eyneme,  der  ghift  jowelk  hus 
sinen  tins,  de  ome  gheboret  na  deme  alset  der  wort  heit  unde 
dat  uppe  dat  hns  gesad  is,  alse  dat  de  tinsboke  utwisen. 

2.  Vortmer  \ve  to  Qottingen  wonet  unde  neyn  borgere  eri 
is  unde  egheiieu  ruek  eder  disch  heft  noch  nernende  vormedet 
an  IB  to  denste,  de  gift  ses  gottiugessche  peunmgc  to  tiuae. 

3.  We  ok  to  der  scheeren*)  steyt,  alao^)  dat  he  eyn  want- 
eaidere  Is  unde  eyne  stede  heft  uppe  deme  kophns,  de  gift  ses 
gottingessche  peaninge  to  tinse.. 

4.  We  ok  eyn  led  ghande  heft  nte  sineme  hus  eder  boden, 

dar  he  veyle  wäre  up  lieft,  des  de  wäre  is  schal  gheven  van 
deme  lede  6  gottingesche  penimige  to  tinse.  Deyt  he  aver  sin 
led  to  unde  ne  heft  dar  neyne  veyle  waie  uppe  byaueu  eyneme«) 
jare,  so  ne  darf  he  bynneu  deme  jare  iienen  tins  darvan  glieven. 

ö.  Bteyd  we  ok  to  deme  markete  eder  uppe  der  Straten 
mid  aehragen  eder  mid  disschen  (eder<^)  mid  anderem  gherede), 
dar  he  veyle  wäre  uppe  (edder inne)  heft,  de  ghift  van  deme 
schrägen  eder  dissche  (oder')  van  deme  gherede,  dar  he  de 
veylen  wäre  inne  eder  uppe  heft),  6  gottingesche  penninge  to 
tinse.  Is  he  aver*)  eyn  ghast,  so  ne  darf  he  nicht  tinsen,  averO 
he  mod  tollen.  Undes)  de  gherdenere  de  mid  m  wonen,  de  ore 
veylen  wäre  to  deme  markete  bringen,  schullen  darvan  thisen.«) 

6.  We  ok  wat  koft«'  nppe  deme  markete  eder  andcrswor 
dorch  vorekopes  willen  unde  sette  dat  buten  sin  hus  doch  vt^r 
kopendes  willen,  de  schal^)  6  gottingesche  peuuiuge  darvau 
gheveu  to  tinse. 

7.  De  Wullen wevere  unde  linenwevere  schullen  tinsen,  wA 
86  van  aldere  ghedan  hebben. 

8.  Unde  dissen  vorscrevenen ')  tins  schal  me  des  Jares 
eynes  gheven  to  der  tid  alse  dee  eyn  wonheyt  is.>) 


•)  lehanieii  O  2,      b)  und  ok  eys  0  2  attf  Rasur.       o)  dem  0  2. 
Das  Eingeklammerte  au»  0  1,     «)  ok  0  /.      0  unde  mot  0  h     K)  Unde  — 
ttnsen  fehlt  0  1.      »>)  ghift  O  1.       l)  fehlt  0  12. 

O  bemerkt  zum  Schluss:  Roquiro  wu  men  panden  »al  nmmo  den  wort  und 
nuurkettynt  de  Utt  p  preseatis  übrt  —  Vgl.  Nr,  225  Art.  FaodeQ  umme  word^ynsz. 
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44.  Turnier»    Geleite  für  eUe  zu  diesem  Kommenden,  — 

1370  OH,  19. 

1.  A.*)  d.  1370  dorainica  proxima  post  Galli*)  fiierunt  hie" 
in  Gottingeil  festa  et  solleniiinitateä  prineipiim  doniiiiui  um  et 
hastiliitlcntium  et  liii  doiuiiii  iuCrascripti  fuerunt  hic,  quibua  pro- 
pinaveruut  cüü8u1c8.    Folgt  das  rp'.yhlmUiije  Verzeichnis, 

2.  Item  assecuratio  illoniiii  proscriptoiuin  ad  dicta  festa 
veiiieiitiuni  tali  modo  fuit  iiitimata  et  de  lobio  iiidicta:  De  nid 
wel  velighen  unde  velighet  dorch  unses  hereii  willeu  hertegen 
Otten  van  Bninswich  alle,  de  hir  iokomet  nu  to  deme  hove,  vor 
worden  unde  vor  werken,  se  sin  verrestet  eder  watte  acfaulden 
86  hebben  mid  unsen  boiigeren  unde  medewoneren,  ane  de  uoBen 
borgere  dot  ghealagen  bedde  unde  nodi  nicbt  ghebeteret  en 
bedde  eder  nicht  besonet  en  were,  unde  ane  deve  mordere  unde 
mortbemere  unde  de  van  des  rades  bodes  wegben  ute  weren. 
Unde  de  velicbeyt  aebal  anstan  nu  an  sonavende  des  moi^hens 
wente  an  den  midweken,  den  dach  al.*)  Weret  ok  dat  jemend 
de  veliclieyt  eder  vrede  breke  eder  uDgevo«!;lie  deyde,  he  were 
ward  eder  gliant,  deine  mochte  me  darumme  mit  rechte  volghen, 
unde  de  ne  schoide  des  vredes  noch  der  velicheyt  nicht  glie- 
bruken.^) 

45.  Klostii Jährt.  —  Jo70  Okt.  "J5, 

A.*)  d.  1370  sextji  feria  ante  Symonis  et  Jude  wird  JSr,  41 
^  27 — 29  mit  dem  dort  mitgeteilten  Zusatz  wiederhalt. 

46.  Beurhmdung  von  Rechtsgeschäften  Uber  Grundstücke,  — 

1371  Nov,  14, 

')  L  6.  Gedr.  daraus  mit  Ati  fmhnu  alh  r  Namm  ÜB.  1,  2r,9  X,:  2€2. 
3)  Okt.  20.        ■)  Okt.  ffi    ??.  Vijl.  Nr.  25.    Im  Anschluss  fnpn>„  möyen 

zwei  trriiei'r  Aufzeichnutiiji  ii  in  Ij  ffh  Uber  Turniere  rom  f^.  dkl.  i:{7!  nttd 
2ü.  Juni  1374  folgen:  1.  iteui  ».  U.  lüTl  düiiiinicil  proximu  post  dieui  b.  Micliauliä 

ftiennit  hio  festa  et  soUempoitatos  dlete  eyn  hof,  et  fttenmt  hie  plnm  domini, 
domieelias  Honnaonus  lanlgTaviaB  Hassie,  oomoB  de  Woltegge  et  plnres  aUi  etc. 
—  3.  Item  a.  d.  1874  domtniea  proxima  poet  nativitatls  b.  Joliannis  bapttste 
ftaenmt  hie  fesia  et  hortxantee.  Domino  Ottoni  dnoi  faerant  proplnate  20  maldra 
avene,  domino  Henrico  romiti  in  HonstojTi  4  maldra  ot  4  stopo  vini,  et  fnernnt 
propinati  milltaribus  7«)  stopo  vini  divisim,  ot  fuerunt  hic  multe  mulieres 
vald«  valdo  valde  pulehro  etc.  Ein  Vt-rzeiclmis  der  Turniergäste  von 
Febr.  5  g.  ÜB.  1,  243  Nr,  249  (aus  L  4  b).  —  Vgl  Nr.  65.  T  55. 
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Erve*)  Torkopen.  Na  goddea  bort  anses  herea  1371 
des  neisten  vridaghes  na  a.  Hertens  dage  aint  olt  rad  ande 
njgge  eyadreehüch  gheworden  unde  overkomen  alae  hir  na  ge- 
acreven  steit. 

1.  Et*)  en  öchal  neyn  unser  borgere  eder  de  mit  uns  wonet 
sin  mi  i  eder  sin  erve  tlat  gheleghen  id  hir  in  der  öUid,  in  deme 
Üldeii  vlorpe,  uppe  der  stad  velde  unde  marke  verbreven  mit 
anderen  breveu  vvenne  mit  der  Btad  V>revfMi  eder  mit  sinen 
egheuen  breven.  Et  en  rielml  ok  uement  mer  breve  glieven 
wenne  eynen  bref  over  eyn  erve.  We  dit  darenboven  dede**) 
unde  (lueme  dat  vor  den  rad,  de  schulde  wesen  van  Staden  au, 
alae  he  dea  verwunnen  were,  eyn  jar  buten  der  stad  unde  buten 
der  stad  nygen  graven  unde  dama  nicht  weder  in,  he  en  hebbe 
de  breTe  erat  by  ghedan. 

2.  We*)  ok  nu  rede  andere  breve  gbegheven  hedde  wenne 
der  Btad  breve  eder  aine  egfaenen  breve  over  ain  erve  eder  mer 
breve  over  eyn  erve  wenne  eynen  bref,  de  achal  dat  wederdon 
twiachen  hir  unde  aunte  Michaelia  daghe  de  neiat  kumpt  We 
des  nicht  en  dede  vor  der  üd,  de  scheide  na  sinte  Michaelia 
«laghe  van  Staden  an  ute  weden  eyn  jar  unde  dama  niclit  weder 
in,  he  en  hebbe  de  breve  erst  bi  gheduu  unde  eu  hebbe  der  stad 
\if  mark  betalet. 

3.  We  ok  leengud  verbrevede  eder  verbreveu  lethe  vor 
egben  unde  queme  dat  vor  den  rad,  de  scholde  van  Staden  an, 
aiae  he  des  verwunnen  were,  eyn  jar  utewesieu  unde  darna 
nicht  weder  in,  he  en  hebbe  dat  erat  by  ghedan  unde  vif  mark 
betalet. 

4.  Ok  en  achal  nement  jeniger  papen  eder  geiatliker  lüde 
breve  eder  inatrumente  gheven  over  erve.  We  dat  dede  de 
acholde  ok  de  vif  mark  gheven  unde  eyn  Jar  ute  weaen  alae 
vore  benomet  ia,  unde  doch  de  breve  by  don. 


A.  Ii.:  Incipo  hfc.      *>)  eder  godaii  hiddo  ühergesehrk-ben  1415. 
*)  S  17  b.    Gedr.  tufendorf  IHO.        ')  §  2  dureluttrkhen  und  dazu  a.  Ii. 

bemerkt:  Doch  Is  de  nyd  overkonMii  a.  d.  1415  la  vigUia  b.  Mathei  ap.  {Sept.  20), 
dat  aase  borgere  odir  de  myd  iinB  wonol  an  der  betertnge  oroB  erves  nnde 
gvdes,  dar  se  onaer  stad  odir  oren  eygenen  breff  over  gegeven  bebben  in 
orame  eygenea  breve  geld  v<ff8crlvcn  uiogen,  dest  se  enkoda  nddruckon  in 
oreme  brovo  dat  geld,  dat  In  dem  eisten  breve  an  dem  Bnlven  erve  odir  gnde 
vorbrevet  ia. 
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5.  WeO  ok  eyn  boighe  in  den  brevan  worde,  de  scbolde 
dit  Biüve  bod  unde  pyne  liden.  Doch  so  mach  eyn  jowelk  Bin 
ieeogud  oder  sin  ghelthafüge  gud  Torbreren  eder  vorbreven  laten 
mit  der  lenheren  eder  mit  der  gheltfaeren  breve. 

47.  Jik^lUe  Not,  —  1376. 

Notandum^)  quod  consuies  concordaverunt  umme  echte 

nod  ut  subecribitur.  We  vorbodet  worde  to  gherichte  unde  in 
eclitor  nod  were  unde  lete  sek  veiscliynbüileu  tu  gherichte,  de 
Bcliynbode  wnnne  ome  dach  to  gherichte  van  derae  de  one  ver- 
bodet  hedde  altjo  lange  weute  he  van  der  ecliteu  nod  kumen 
mochte;  unde  de  ne  darf  sek  nicht  mer  versdunboden  laten,  he 
ne  werde  anderwarve  verbodet. 

48,  Nachbarrecht:  Wasserahfima.  —  1376  Juni  20. 

Notandum^)  quod  a.  d.  1376  sexta  feria  ante  JohanniB 
baptiate  ia  olt  rad  unde  nyge  eyndrechtich  gheworden  unde  oTor- 
komen  dorch  nut  willen  der  atad  unde  dorch  eyndracht  willen 
uiser  böigere  umme  waterrlote  unde  to  vullende  unde  to 
hoyende  jowelkea  hof  in  diflser  wys:  Welk  uaer  böigere  eder 
medewonere  des  anderen  water  lyden  schal  durch  sin  hua  eder 
hof,  de  en  ichal  mnen  waterghaug  nicht  hoyen  noch  vullen,  dar 
he  deme  anderen  einen  waterrlote  ichtee  mede  behindere,  dee 
water  he  lyd,  ed  en  »y  mit  einem  willen  eder  de  rad  en  besee 
denne  dat,  dat  et  ou  beide rsiit  eveu  unde  bequeme  öy  unde  der 
ätad  uutte  ay. 

49«  Verbot  des  Zankes  im  Rat.  Gebote  des  Rates  hat  jeder 
Baimtam  eu  hefaitgen.      1379  JuU  L 

1.  Notandum^)  quod  a.  d.  1S79  oonsuleB  novi  et  antiqni 
concorditer  in  hoc  convenerunt,  dat  se  nicht  en  willet,  dat  jenich 
radniaii  denie  anderen  jenigbe  vrevele  schurpe  word  tospreke 
u|jpe  deme  radhus. 


M  S     durchstrichen  1415.  >)  L  3b  g.  J.  1375.  »)  L  3h,  a.  R.: 

WÄtervloyte  dor  dos  anderon  hus.  —  Vgl.  dit  Urk»  «.  iM7,  UB*  1,  96  Nr.  HL 
*)  L  3,  dura««  S  iöb.  -  Vgl.  Nr.  190. 
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2.  Wen  ok  de  rad  wat  hed*)  don  uppe  deme  radbua,  dat 
schal  he  don,  nnde  ne  schal  nicht  antworden  deme  rade,  he  ne 
Wille  des  nicht  don.  Welk  radman  dat  vortmer  dede,  den  scheide 
de  eldeste  in  deme  rade  edder  de  on  dat  van  des  rades  wegen 

geheten  hedde,  van  Staden  an  beten  van  deme  radhus  ghfm,  also 

lauere  dat  de  rad  weder  lui  ome  senden.  Weret  aver  dat  eyn 
radman  des  nicht  dou  ne  mochte,  dat  he  geheten  worde,  unde 
sechto  des  deme  rade  redelike  aiitwoide,  würumme  he  des  nicht 
dou  en  mochte,  de  hieve  des  ane  wai^del.  Actum  sexta  teriii 
pofit  diem  b.  Petri  et  Pauli  anno  quo  supra.  - 

50.  Vertrag  mit  dm  MßUem.  —  1379  Nov,  11, 

AlsusO  ghedeghedinget  mid  den  raoineren,  den  de  rad 
ore  molen  gedan  hebben>  de  bir  na  gescreven  stan,  unde  schu]len 
de  also  hebben  dre  jar  umme  to  sinte  Mertines  dage  antorekende. 
Unde  Bchullen  dit  holden  umme  bnwerk: 

1.  Weret  dat  de  hiis  der  molen  bedochten  deckendes  eder 
to  solende  eder  sparen  balken  eder  sulen  to  beterende,  dat 
scheide  de  rad  beköstigen,  aver  de  molnere  scheiden  dar  to  arbeyden, 
wanne  des  nod  were,  ane  Ion;  wat  dar  aver  anderes  licbttikes 
bnwes  an  to  buwende  nnde  to  beterende  were,  dat  scheiden  de 
molnere  eulven  don. 

2.  Weret  ok  dat  der  molen  jenich  gruiitwcrkes  bedachte 
to  buwende  eder  waterrennen,  dat  Bcholde  de  rad  beköstigen 
unde  de  molnere  scholden  dar  to  helpen  mit  oreme  arbeyde 
ane  ion. 

3.  Weret  ok  dat  me  nj'ger  waterrade  bedAchte  unde  de 
rad  mit  on  dat  besegbe,  dar  acbolde  on  de  rad  to  don  dat  hold 
Velgen  unde  schuf  len,  aver  de  molnere  schullen  sulven  de  maken 
unde  bereden  unde  beköstigen;  wat  ok  an  dem  olden  rade 
tobreke  an  schuflen,  dat  scheiden  se  sulven  böten  unde  tugen 
van  orem  egenen  holte. 

4.  Ok  schal  de  rad  don  unde  tughen  aUe  molensteyne 
nnde  de  groten  iseren,  de  dar  to  hören,  nnde  menele  unde  alle 
groit  iserwerk,  dat  to  den  molen  höret  unde  by  den  molen 
bliven  mach. 

H)  betet  S. 
»)  L  7. 
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5.  Were  ok  dat  de  Leyne  Biiverendee  bedochte,  so  scholde 
de  nid  jowelkeui  molnere  leneu  tevii  lii.iii  tweiie  dughe.  —  Ok 
öcimiien  se  den  dam  sulven  unde  eiitsemeiitlikeu  mit  eynander 
bewaren  unde  beteren,  wauiie  des  uod  is. 

6.  Ok  schullen  se  i-echte  metten  iiemeii,  alöe  de  gesät  sin. 
uude  alle  ding  unde  reckt  holden,  alae  rad  de  weute  here  to 
geholden  heft. 

7.  Unde  ok  schal  se  de  rad  disses  gheweren  unde  vorde 
ghedingen  unde  se  by  rechte  beholden.  —  Actum  a.  d.  1379 
Martini, 

51.  Wein-  und  sonstige  Schulden  an  de)i  Tlat  <find  von  Hat- 
mäntiem  am  1.  Mai  und  am  11,  November  zu  bezahlen,  —  1S79 
Dezember  2, 

A.^  d.  1379  sexta  feria  post  Andree  is  de  rad  nygge  unde 
old  eyndrechlilicen  eyerkomen,  dat  eyn  jowelk  radman  schal  8!a 

wyngeld  gheven  to  twen  tyden  in  demc  jare,  de  helfte  to  sinte 
Wolborghe  daghe  unde  de  anderen  helfte  to  sinte  Mertines  daghe. 
Unde  dar  schullen  de  wynheren  umme  mimen  jo  vor  s.  Wolborge 
daghe  unde  vor  s.  Mertines  daghe,  dre  weken  eder  verteyu  nacht 
vore,  uppe  diit  et  eynera  jouelken  radmanne  deste  bad  to  synne 
sy.  Welker  uu  Biaes  wyugeldes  nicht  betalede  to  s.  Wolborehe 
dngho,  dat  he  denne  schuldich  were,  unde  to  s.  Mertines  daghe, 
dat  he  denne  schuldich  were,  de  scheide  des  anderen  dagee  na 
8.  Wolborge  eder  Mertines  daghe  wesen  in  sinem  hus  eder  wesen 
buten  der  stad  nygge  graven  also  lange  dat  he  dat  deger  unde 
al  betalet  hedde.  Weret  ok  dat  he  andere  schuld  deme  rade 
schuldich  were,  .  de  scholde  he  ok  to  densulven  tiden  betalen  by 


0  Folgm  dh  Namen  der  UUUer  der  OdUien  —  Steyn  —  Oraven  ~ 
Stokdevi  und  WondeMAIe.  Sie  hohen  jähtM  1%  i8,  2J,  26  und  20  Mark 

zu  entruhten.  —  1382  im  JwU  (circa  festum  nativitatifl  1>.  Johannis  bapt.)  er- 
halten die  Müller  die  Miehlen  auf  u-eiteir  drei  Jahre,  avcr  oror  jowolk  schul 
dos  jaros  oyner  inark  mer  ghovnn,  wonne  he  vore  ghcdan  hoft,  darto 
oror  jowelk  teyn  liunin  to  \  astelHvonde  unde  toyn  stighe  oygore  to  pai>;c'lu»n. 
(Folgen  die  Namen.)  lUmi  dabunt  Bingulis  annis  do  prato  subtus  uiüiitem 
Grona  istis  tribos  annis  prodictis  6  fertones.  (L  8h.)  Weitere  Verleihungen  aus 
dem  Jahre  1S9S  9eir9eieh$tet  L  14b:  Die  StokelevaBinole  eakU  30  m»,  Wender^ 
mol«  $i  m,t  mola  lapidea  29  m,,  mola  fosse  25  m,,  mola  OdUye  18  $n,  — 
Vgl,  iff.  226  Art  Mohien.      <)  L  6b,  daraus  kopiert  8  46b. 
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deiBulven  pyne.  Unde  dit  wel  de  rad  also  holden  dre  jar  umme, 
antorekenende  atee  digae  flcrifi  gescreven  is. 

2.  Ok  schal  de  «ynteppere  de  anderen  schuld,  de  man  ?an 
wyne  schnldich  is,  ok  betalen  to  densulven  tiden  to  s.  Wolboige 
daglie,  de  men  denne  schnldich  is,  nnde  to  s.  Mertines  daghe, 
dat  me  denne  schuldich  is.  Unde  hir  schnUet  ok  de  wynheren 
dre  weken  eder  verteyn  nacht  Tore  umme  manen. 

52.  Lohn&rdwmg  fiir  Schneider  und  Tuekhereiter.  —  1379 
Deeemher  18, 

Istudi)  statutum  de  sartoribus  nt  sequitur  est  Intlmatum 

de  lobio  a.  d.  1379  dominica  proxima  ante  nativitatem  Christi. 

A.  A18U8  schuUet  de  eciadere  Ion  nemen  van  den  kledereu 
de  Be  maken  unde  neyaen:  (1)  \':in  eyneme  mantele,  de  wol 
gheinaket  unde  ghebeudeit  ia,  öcliullen  se  nemen  5  öchiilinge.  — 
(2)  Van  eyner  sorkot,  de  ok  wol  ghemaket  unde  ^ebendelt,  is, 
2  8ch.  —  (3)  Van  eynem  vruwen  rocke,  de  ok  wol  ghemaket 
unde  ghebendelt  is,  2Vs  sch.  —  (4)  Van  eynem  vruwen  hoyken 
van  eynem  langen  wände  eder  van  eynem  anderen  gnden  wände, 
de  wol  ghemaket  unde  ghebendelt  is,  4  sch.  —  (5)  Van  eynem 
▼niwen  hoyken,  de  van  eynem  körten  wände  ghemaket  is  unde 
ok  ghebendelt  is  unde  nicht  also  koistlik  ghemaket  en  is,  3  sch. 
—  (6)  Van  eynem  vruwen  rocke  mit  veer  gheren,  den  me  ut- 
voderd  unde  to  deme  some  utknopet,  2Vs  Bch.  —  (7)  Van  eynem 
widen  vruwen  rocke  eder  mannes  rocke  de  lang  sin,  dat  kerle 
beten,  schallen  se  nemen  2  sch«  —  (H)  Van  eynem  körten  rocke, 
dat  ok  eyn  kerl  hcd,  »/g  lot.  —  (9)  Van  eynem  langen  mannes 
hoyken  van  eynem  guden  wände,  de  de  wendet  beneden  de 
waden  unde  utgheknopet  is,  V2  ^ot.  Is  de  luiyke  twevel  schallen 
se  luMiKMi  2  sch.  —  (10)  Aver  van  eynem  körten  hoyken  van 
eynem  guden  wände,  de  de  wendet  «ppe  de  kne  edei-  darenboven 
unde  utgheknopet,  1  sch.  I0  de  lioyke  aver  twevel  Vi  l^t.  — 
(11)  Van  eynem  twevelden  hoyken,  de  nicht  al  utgheknopet  en 
is,  1  ach.;  van  eynem  eynvolden  hoyken,  do  ok  nicht  ai  utghe- 
knopet en  is,  9  penninge.  —  (12)  Van  eynem  hoyken  van  eynem 
gottingeschen  eder  anderen  groven  wände  unde  nicht  utgheknopet 

S  18.   nf>jy  Pufendarf  18&  mit  Fortlauung  dea  Abtatxe»  B,  —  Vgl. 
Hr.  13  $  58  ff,  Nr.  35, 
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en  iB»  6  penn.  —  (13)  Van  eyiiem  mannes  rocke  van  eyiiem 
guden  wände  ghemaket,  de  ghevodert  iinde  vore  nedeigheknapet 
ia,  ficfaullen  bo  nernen  >/s  lot  Vaa  eynem  groven  wände  ghe- 
maket, de  ok  ghevodert  nnde  utgh^opet  iB,  1  ach.  U  de 
unghevodeit,  sehullen  se  nemen  6  penn.  —  (14)  Van  eyner 
eyntvolden  koghden  ungeknopet  sehullen  Be  nemen  1  penn.;  1b 
ae  twevel  ungheknopet  2  penn. ;  is  se  ayer  gbeknopet  eynyoldieh, 
sehullen  se  neuKiii  8  penn,  unde  is  se  twevold  unde  gheknopet 
4  penn.  —  (15)  V:in  eynem  par  hoaen  unghevodert  sehullen  se 
nt^nien  2  penn.,  ia  et  ghevodert  sehullen  se  nemen  4  penn.  — 
(IG)  Van  eyner  undorjopen,  dar  neyn  bomwulle  inne  en  is  unde 
nicht  ghestieket  fn  is,  sehullen  ae  nemen  Vs  lot.  —  (17'i  Van 
eyner  ovr  i  |0[>en  de  ghesticket  is,  alse  des  wontlik  is,  sehullen 
se  nemen  1  lot.  —  (18)  Van  eyner  anderen  jopen,  dat  eyn  jacke 
hed,  eder  de  kostliker  gheaticket  ia  wenne  wontlik  is,  schuUen 
se  nemen  redelik  Ion  na  deme  aiao  Tore  benomet  ia.  — 
(19)  Weret  ok  dat  jemend  dedere  maken  lete  gheatncket  wl 
wände  eder  van  wandeatripen  gheneyget  eder  bokataye  dar  np- 
geneyget  van  wände,  dar  achullen  ae  ok  redelik  Ion  van  nemen 
na  deme  alae  vor  benomet  ia.  —  (20)  Van  kinder  klederen  de 
bynnen  oren  jaren  ain,  achnllen  ae  nemen  halp  Ion  na  deme 
alae  vore  utgesproken  ia.  —  (21)  Weret  nu  dat  de  echradere 
hirenboven  jemende  overnemen  mit  schiatloiie  unde  queme  dat 
vor  den  rad,  de  BchoUlc  dat  verboten  na  gnaden  des  rades. 

B.  Dit^)  is  dat  Ion  der  wantscherer  dat  se  nemen  sehullen 
vor  ore  scheren:  Van  eyner  eien  van  eynem  langen  laken  e.lei 
stiekewerk  eder  van  eynem  melchelschen  lakene,  de  woi  ghe 
Schoren  is,  ghekrempet  eder  unghekrempet,  sehullen  se  nemen 
1  penn.  —  Van  eynem  anderen  körten  wände  schulten  se  nemen 
1  scherf.  Ia  aver  dat  want  gheatripet  eder  dat  ae  dat  wrivra, 
dar  actiullen  ae  redelik  ion  van  nemen. 

63.    Bfstalhtng  eines  Schützen.  —  Jan.  L 

A.2)  d.  1381  in  festo  cireumciBionis  domini  is  de  r:nl  eyn- 
drechtich  gheworden  mit  Hause  dem  schütten,  dem  jüngeren, 
dat  he  deme  rade  denen  schal  unde  wel  dre  jar,  antorekenende 
an  diaaem  jare.  Unde  de  rad  achal  ome  alle  jar  gbeven  5  mark 

*j  Vgl.  Nr.  35.     *)  L7b.  A.  iL:  bussenmesWr,  armborsterer.  —  Vgl.  Nr.  77. 
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Hüde  schal  Bchotes  vrig  weaen  disse  dr^  jar.  Unde  hir  vore 
schal  he  liggen  unde  lyden,  wanne  on  de  rad  dat  bed;  unde  de 
rad  schal  ome  eyn  perd  senden,  wanne  he  riden  flchal.  Ok  schal 
he  des  rades  busaen  bewaren  unde  dar  mede  scheten,  wanne 
unde  yrfat  on  des  nod  ia,  unde  Salpeter  seden  unde  pulver  maken 
unde  dat  traweliken  bewaren.  Ok  schal  he  deme  räde  ore  arm- 
berate inbinden  nnde  ore  n6te  der  armborst  unde  senen  maken 
der  armborst,  wanne  on  des  nod  is,  unde  de  slote  der  armborst 
richten  unde  verdigen^  wanne  on  des  nod  is. 

• 

54*  StahUen  über  Sehoss,  Bierbrauenf  Spiel,  Kleidung,  — 
1381  Nov,  8. 

A.i)  d.  1381  sexta  teria  proxima  ante  Martini  statuta  sunt 
hec  de  collecta.2) 

1.  (Sc  ho  SS.)   1.  Eyn  jowelk  schal  rrhnvon  to  voresohote 
fert  gottingeascher  weringe,  van  jowelker  mark  7  gotUugesscbe 

penninge. 

2.  We^)  ok  sin  sehet  nicht  en  gheve  bynnen  rechter  tid,^) 
de*)  scheide  gheven  eynen^)  verding  toYoren  unde  ran  jowelker 
mark  neghen  penninge,  unde  dar  weide  ome  de  rad  eyn  bot 
nmme  don.^ 

3*  Ok  schal  eyn  jowelk  sin  gud  vorechoten,  wur  he  dat  heft, 
alse  lef  alse  he  dat  heft  by  sineme  eyde.^) 

4.  Wanne  me  ok  dat  schot  umme  serift  so  en  schal  eyn 
jowelk  denn  i  ;Lde  seja^^ajen,  we  mit  ome  woneii  in  siner  herberj;he 
undf»  des  niciit  verswigen.  We  dat  versweghe,  deme  weide  de 
md  d:<r  iimme  to^^|)^^'ke^,  unde  de  Bcliolde  dat  deme  rade  ver- 
betereu  uude  sine  broke  dar  umme  güeven. 

«)  T  2)  V,jl.  Nr.  13  §  I!),  20.        »)  N^"  2  iat  von  1393  nh  Ftnn- 

tjtmü^^cr  nach  ^  ö  (jistellt.  *)  aisc  don  soikIhcIi  iia  Kiitryncn  ilarh 
odir  ere  139S,  ^)  deme  wolde  do  rad  d.tr  uiimte  beytlea  vor  wckeu  iii 
synaoi  hiu»  to  blfv«ndo  unde  niobt  dar  ut,  do  vtAea.  sin  ▼wlopeii  und 
Mde  sin  aehot  gegeven  1393,       *)  8  tot  139$.  in  synem  hnse  to 

bUYende  oder  baten  der  stad  nigen  graven,  und  nicht  nte  synem  bnso  eder 
üt  de  stad,  he  en  bedde  sin  ecbod  so  gegeven.  Und  ef  be  wol  sin  schod 
frfaevo  dre  eder  ver  dage  na  Apt  tiid  aiso  ome  goboden  were,  so  scholdo  ho 
doch  ver  weken  in  synem  hu^^  blivfii  in'nl  i:i!k'  h;nziiq»'ß<ff.       **)  dat 
hrot  kom  husgerede  kiedere  klouude  oder  wulkorloygc  gud  dat  sy  fügt 

ljfy<.  hinzu. 

T.  d.  Hopp,  Qöttinger  iH«tutea.  5 
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5.  We  hir  ok  eyn  borgere  ia,  he  wone  wur  he  wone,  de 
schal  sine  borgersschap  des  jares  rerschoten.  En  dede  he  dee 
nicht,  he  seholde  sine  borgersschap  verloren  hebben. 

6.  We  ok  Yormundessehap  under  sek  hebbe,  bg  sy  gheistlik 

eder  wertlik,  ed  sy  an  lande  hir  uppe  deme  velde,  an  huseu,  au 
h«jven,  iu  deme  Olden  dorpe  eder  in  der  stad,  dar  men  schotes 
van  plichtieh  is,  de  sclial  eyn  joweik  verachoten  gelik  ainem 
eglienen  gude  by  einem  eyde. 

7.  Welk  vruwe  eynen  mantel  drecht,  den  schal  me  ver- 
schoten  vor  neghentich  marck,  eyne  sorkot  vor  vif  unde  vertich 
mark.i) 

8.  An  der  betalinge  disses  schotes  wel  de  rad  nemen  de 
olden  weringe:  gottingessche  penninge,  bninswikessche,  bilden- 
semesBche,  olde  honoverssehe,  de  de  gud  sin,  tomose,  bemeasche 
gbuldine,  sulver,  joweik  na  sinem  werde. 

9.  We  hir  ok  wonede  unde  liandelini^e  liedde  unde  der  stad 
nene  plicht  en  dede,  an  weine  des  de  rad  war  gheworde.  de 
scliülde  dat  deme  rade  unde  der  stad  verbeteren  unde  doch 
gheven,  wat  ome  gbeborde;  iinde^)  icbt  he  wat  vorseten  hedde, 
eyn  mid  deme  anderen. 

10.  Ok  en  schal  hir  nemand  up  dem  markete  jenich  kom 
eder  havereo,  hoppen  eder  man  kopen,  de  he  upechudde,  he  en 
sy  eyn  borger  nnde  en  do  plicht  der  stad. 

11.  Statuta  de  braxatura.^)  11.  We  versclioiet  huutJerd 
mark  eder  darenboven,  de  macli  disseB*}  jares  aes  warven  bruvveu 
unde  nicht  mer.  We  ok  veröchotet  achtentich  mark,  tle  mach 
vif  warwen  bruvven  unde  nicht  mer.  We  ok  verscliotet  sesticli 
mark,  do  mach  vor  wai  ven  hruwen  unde  vorder  nicht.  We  ok 
verscbotet  vif  unde  vertich  mark,  de  mach  drye  bruwon.  We^) 
ok  verschotet  drittich  mark,  de  mach  twigge  brawen.^)  We  ok 
verschotet  vefteyn  .mark,  de  mach  eynes  bruwen  unde  nicht  mer. 
Et')  sumantur  18  maldra  et  non  plus.  Wat  ok  nn  rede  ghebruweo 


Kj^.  Nr,  31  §1,  ^  nnde  —  anderen  fartgeUuBen  tS9€.  Kpl. 
Nr.  13  §  55—57.  *)  jarling  139$.  »)  36  1396.  <}-«)  1396  fortqekmn, 
1398  wieder  aH/genommen.       ^)  Und  to  joweik^  bmwelts«  soal  men  nicht 

mer  nemen  denne  twintich  molder  moltee,  1393;  1396  wird  noch  himugf/iuft: 
und  dat  scal  eyn  Jov><'ik  in  synen  eyd  nemen  wan  bo  scotet»  dat  be  dlt  von 
dusser  tiid  au  holden  wüie. 
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iB  van  Bunte  Michaelis  daghe  wente  an  diese  tid,  dat  achal  me 
in  diflse  salyen  tale  rekenen. 

12.  Ok  en  schal  hlr  nemend  bniwen,  he  en  sy  eyn  borghere. 

13.  Ok  en  schal  neynmand^)  vor  den  anderen  bniwen.  We 
hirenboven  dede  unde  alse  dicke  alse  he  dat  dede  unde  ok  mer 
bniwede  wenne  he  van  sines  schotes  wegen  don  mochte,  alse  2) 
manighe  mark  scholde  he  deme  rade  unde  der  stad  gheven. 

14.  Ok  en  schal  nenieiui  bniwen  in  eyneme  anderen  hus 
wenne  in  dem  sulven  lius  diir  he  inne  wonet  by  der  sulven  p^'ne, 
ed  en  sy  in  gnaden  des  rades.  Aver  eyn  bodener  de  de  ver- 
schotet vertich^)  mark,  de  mach  eynee  bruwen  in  eyneme 
vTomeden  hos. 

15.  Ok  en  schal  hir  nemand  bruwen  mit  jenigen  anderen 
pannen  wenne  mit  der  stad  pannen^)  by  dersulven  pyne. 

16.  We  ok  eyn  ghemeyne  tavemere  is,  de  en  schal  nicht 
mer  bruwen  wenne  eynes,  ok  by  der  sulven  pyne. 

17.  Den  bruweren  schal  me  gheven  to  lone  van  jowelkeme 
moldere  eynen  penning;  van  der  pannen  schal  me  gheven  eynen 
schillingb.  ^) 

III.  Statuta  de  tesöeralurii.ß)  18.  Ed  en  schal  neyn 
unser  medeborgere  eder  de  mit  uns  wonet  dohelen ;  we  dat  dede 
unde  aide  dicke  alse  he  dat  dede,  ächolde  he  gheven  der  stad 
eyn  punt. 

19.  Ed  en  schal  ok  nement  in  dobelspeie  joden  unde  up 
nnde  afslan;  we  dat  dede^)  de  seholde  gheven  der  stad  vif  mark.*^) 

20.  We  ok  dobeide  unde  eyde  oder  ghevengnisse  lovede 
eder  loven  lete  umme  dobelgheld,  we  de  eyde  unde  lovede 
inneme  eder  we  se  dede,  der  scholde  jowelk  der  stad  gheven 
vif  mark  unde  eyn  jar  ntewesen  van  Staden  an  alse  he  des 
verwnnnen  werde,  unde  na  deme  jare  nicht  weder  inkomen,  he 
en  hedde  erst  de  vif  mark  betalet.  Unde  de  de  eyde  unde 
lovede  ingenomen  hedde,  de  en  scheide  ok  nicht  er  weder  in- 


I)  Demant  1393.  ^  so  dicke  alse  he  dat  dede  scliolde  he  dat  vor* 
beteren  na  gnaden  des  rades  1396,  sebolde  he  geven  dre  pund  1398,  *)  veftich 
J393,  40  1396,  *)  eder  myt  neynen  ketelen  1393,  1396,  1398  hinzugefügt. 
^  dat  achnllen  se  nemen  nnd  mer  nieht;  für  jed»  ühtrirHtmg  ist  1  Mark  zu 

zahlen.  1393.       «)  Vtjl.  Nr.  33.  und  so  dicke  aUlO  he  dat  dede  fugt  1396 

A  nnd  ok  4  veken  bnten  der  stad  wesen  1396^  baten  der  stad  nyge 

graven  1398. 

ß* 
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komen,  he  en  hedde  ent  de  eyde  unde  lovede  weder  ledich 

unde  los  gelaten,  ane  argelist,  unde  de      mark  tOYOren  betalet. 

21.  We  ok  (lobelspeles  in  siner  herberghe  witliken  stadede. 
de  acholde  ok  der  stad  gheven  vif  mark  unde  eyn  jar  ute  wesen 
vaü  Staden  an  alse  he  deR  voiwunnen  worde,  unde  na  deme 
jare  nicht  ^vedel"  iiikoniou.  lie  *'n  liedde  erst  de  vif  mark  bctalet. 

IV.  Statuta  de  vestitu.^)  22.  Kd  en  sehn)  neyn  vruwe 
mit  uns  wonhaftich,  ane  guderhande  vruwen,  draghen  jenighe 
fyne  perlen  an  oren  klederen,  ed  sy  an  wympelen,  an  harsnoren, 
an  koghelen,  an  hoyken,  an  rocken  noch  nergen  anders  an. 
Aver  jnncvmwen  moghen  fyne  perlen  dragen  an  mea  krentsen 
unde  nicht  an  oren  klederen. 

28.  Welk^  man  aver  TerMhotet  200  mark,  sin  wif  mach 
draghen  spangen  up  creme  hoyken,  de  nidit  beter  en  sin  an 
der  Wichte  wenne  eyne  mark;  ok  mach  se  schalen  eder  knope 
draghen  an  oreme  rocke  unde  koghelen,  de  ok  nicht  mer  en 
vveghen  niid  eynander  wenne  eyne  mark;  ok  mach  se  draghen 
eyne  koghelen  mid  spangen  eder  mit  ghesmide  beslaghen  eder 
beneygiliet  mit  gholde  eder  mit  sulvere,  de  eyne  mark  ghekostet 
hebbe  umie^)  nicht  mer,  unde  eyne  wumpelen  van  eyner  halven 
mark,  de  ane  fyne  perlen  sy. 

24.  Welk  man  ok  vei-schotet  huuderd  raark,  sin  wif  mach 
draghen  spangen  np  orem  hoyken,  de  nicht  mer  en  weghen 
wanne  eyne  halve  mark,  unde  knope  eder  schalen  an  creme 
rocke  unde  kogelen,  de  nicht  mer  en  w^hen  wenne  eyne  halve 
mark,  nnde^)  mach  draghen  eyne  horden  up  orer  koghelen  van 
eynem  verdinge  unde  eyne  wumpelen  van  eyneme  verdinge,  de 
ane  fyne  perlen  sy.  Unde  disser  hoyken,  dar  spangen  uppe  shi 
unde  koghelen,  der  en  schal  neyn  vruwe  mer  hehben,  wenne 
eynen  hoyken  mit  spangen  unde  koghelen  mit  spangen  eder 
beneiget. 

25.  Unde  mit  dis.ser  klediuge  schal  me  et  holden  buten 
der  stad  alöe  dar  en  bynnen,  de  de  mit  uns  wonhaftich  sint.*) 


*)  Vgl.  Kr.  41  §  Iß".       2)  j-i.jß  i^^ipt^        Fassung  ron  24:  welk<»s 

mannes  fruvve  dreget  —  dur  fruweji  man  scal  vorscoten  200  {bezw.  100)  mark. 
Vgl,  §  7.  *)  Und«  —  ßrtgelaisen  1996.  ^)  Üttd©  —  beB«igot  fortgeUutm 
1396,  daßlr  hinzugefügt :  Droget  ok  eyn  flrnwe  eyn«n  maotel  oder  eynen  hoyken 
eder  wedoorok  bnntwerke  vodert,  or  man  scal  vorscoten  100  mark. 
1 25  wird  im,  1398  fwtgtiasun. 
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26.  WiederkoU  Nr,  dl  §  10. 

27.  Ok  en  BchuUen  neyne  vraweD  noch  juncvrawen  mid 
tuiB  dragfaen  Jenighe  kloeken  eder  Bchellen  an  oren  klederen. 

28.  Vortmer  en  Bchullen  nene  vniwen  mit  uns  wonhaftich, 
ane  guderhande  vrnwen,  dragen^)  syden  want  to  klederen  noch 

neyne  korte  kruse  doyke  ghesteken  up  den  schulderen. 

29.  Welk  man  ok  verschuieL  l  uiKierd  mark,  de  mach  ghe- 
Bmide  draghen  an  sinen  klederen  unde  nene  fyne  perlen,*)  aver 
kiiüpe  eder  schalen  mach  eyu  jowelk  mau  dragheu  an  sinea 
klederen. 

30.  We  dieses  nicht  en  helde  mit  der  kledinge  alse  vore 
benompt  is,  der  vruwen  man  eder  de  vruwe  suliren  schulden 
gbeven  der  stad  eyne  mark  unde  veer  weken  ute  eder  inne 
weaen;  unde  aise  dicke  alse  we  dit  bod  breke,  alse  dicke 
seholden  sye  gbeven  eyne  mark. 

81.  Umme  bochtkle  unde  clostervard  schal  me  dat  holden, 
alse  ju  dat  er  gfaeeecbt  is.') 

55.  Besühwörm  des  Lan^frieäens.  —  1388  S^t  4  und  1$9€ 
März  20. 

1.  AJ)  d.  1882  des  donnersdaghes  vor  unser  vruwen  dage 

der  leteren  swor  de  rad  den  lantfrede  uppe  deme  kophus  to 
Gottin{^en ,  dar  use  here  hertege  Ütte  jegenwordicheyd  (!)  was 
rai:  sinen  riddern.  Unde  her  Herman  van  Colmaz  ytavede  deine 
rade  den  eyd,  de  ludede  alsus  dat  bo  den  vrede  den  iinse  here 
keyser  Karl  gegheven  lieft  deme  lande  to  We8tvalen,  den  iinse 
Iiere  lierteghe  Otte  ok  gheaworen  hedde,  dat  se  den  holden 
wolden  na  orer  mo*^helk,  dat  en  god  bo  helpe  unde  de  hilgen. 

2.  A.  d.  1396  in  vigilia  s.  Benedict!,  que  erat  feria  2  post 
jttdica,  do  sworen  olt  rad  und  nyge  und  de  gylden  und  meyn- 
heyd  den  lantfrede,  und  Heynrik  von  Mackenrode  stavede  dem 
rade  den  eyd  vor  der  meynheyd  und  gylden,  und  Heynrik  von 


')  Salden  eder  salveren  stocke  Btt»fttgt  tS96  ein.  *)  und  eyn  snlTeron 
^ordel,  dftt  ver  mark  gekostet  beblie  und  Torder  nieht  ftgt  139$  «in. 
*)  VgL  Nr.  41  §  15 ff,  LStbundi,   §  1  ausgOgUek  hapieH  in  04L  — 

§  1  und  2  angefahrt  ÜB.  1,  345  Anm.  zur  Urkunde  Herzog  Ottos  vom  8.  Nw, 
1385,  in  welcher  er  bezeugt,  data  Rai  und  Bürger  den  hondfriedm  beedmaren 
haben.  ~~  Vgl.  ÜB.  J,  m  Nr,  366, 
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liiiingehuöeu  sUvede  den  eyd  vordan  den  gyldeu  uiid  nieynlieyd, 
also  dat  se  den  lantfrede  huideii  wyllen  also  der  heren  brel  und 
overdracht  udwyse  na  ai  orer  niogelecheyd  ane  aigel^st  und 
geverde,  dat  on  god  so  helpe  uad  liylegen. 

B.  Eodem  die  venerunt  amld  nostri  de  Uyndenborch  Castro, 
quod  devastaTenint 

4 

&6.  Fellhandel  der  Knoehenluiuer,  —  1384  Ajprü  24, 

AlBusi)  is  de  rad  overkomen  med  den  knokenhauweien 
alse  umme  vel  unde  smaschen:  ia  it  dat  de  knokenhauwere  yel 
eder  smaachen  kopen  eder  kopeu  laten  buten  der  Btad«  de  mögen 
se  weder  vorkopen  weme  se  willen;  vat  se  sver  fair  inne  anidet, 

de  vel  BcuUen  se  bringen  eder  bringen  laten  an  de  schernen. 
Unde  weret  dat  se  denne  der  in  den  Bchnrnen  nicht  vorkoften, 
so  mögen  se  de  uphengen  unde  huden,  unde  de  deune  ok  vor- 
kopen weme  se  des  gelüstet.  Ok  eu  sehuUen  de  knokenhauwere 
ueyne  vel  uiider  eynander  kopen  noch  vorkopen.  Vortmer  en 
mach  ueymand  wilde  vel  kopen,  he  ea  hebbe  de  kopgylde. 
Actum  a.  d.  1384  in  erastino  b.  Georgü. 

57.  ELutritt  in  die  SchuhniachergUde.  —  Jo84  Juni  17. 

Dea')  neyaten  vridages  na  s.  Vitus  dage  weren  de  achomeker 
vor  deme  rade  unde  beden  den  rad,  dat  ae  des  gunnen  weiden, 
dat  neymant  de  von  enbuten  to  Gottingen  inqueme  eder  neyn 
giidebrodera  aone  en  were,  acbolde  to  orer  gilde  komen,  he  en 
geve  den  8cho[w|ercben  eyne  halve  mark  to  erem  achohove.*) 
Aver  de  rad  mach  dat  afdon  wanne  se  willen  nnde  ae  dat  nutte 
nnde  gud  dunket  ain,  alae  ae  dez  med  den  achowerten  ain  over- 
komen.   Actum  a.  d.  138i  die  quo  supra. 

58«  BestaUuug  eines  Weingärtners,  —  1S85  Jan»  25, 

A.*)  d.  1385  in  die  cüineibiuüis  b.  rauii  is  de  rad  over- 
komen  med  Her.  dem  wynmanne,  dat  he  on  unde  oren  mede- 


L  2b.  ^)  L  3.  ^)  Die  Schuhmachcnjilde  hat(e  1344  einen  Vertrag 
mit  dem  Rat  wegen  Neubaua  ihres  Schuhho/n  abgescMo$tien,  UB.  i,  HO  jSr.  155. 
*)  L7b.   A.B.:  winmoster. 
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borgeren  deynen  Bcal  to  oren  wingarden  dre  jar,  aDtorekende 
na  Qtgyft  disaer  scnfl,  also  dat  de  rad  ome  herbergen  doo  wel 
imde  scal  sootes  unde  wachte  vry  sin,  tmde  darto  wel  ome  de 
rad  jo  des  jares  eyne  mark  geven  disse  dre  jar  umme.  Unde 
scal  dem  rade  de  wlnstocke  vorevenen  unde  de  ledigen  etede 
boten,  WUT  des  nod  Is  an  den  wynstocken,  de  de  rad  to  dieser 
tyd  reyde  faebben  geleckt  laten,  ane  Ion.  Wat  he  ok  nü  vortiner 
dem  rade  arbeydede  an  winstocken,  de  lie  uj)  eyn  iiye  streckede, 
dez  wel  ome  de  rad  Ionen.  Ok  en  sclial  he  neyiiiuüüe  buten 
der  stad  arbeyden,  de  med  uns  nicht  en  wonede,  he  en  do  dat 
met  witechap  uuüe  willen  dez  rades. 

59.  Eid  der  in  den  Rat  Gewählten.  —  1B86  April  SO, 

A.')  d.  1386  in  vii^ilia  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apoato- 
loruiii  is  cid  rad  unde  nyghe  overkomen,  dat  neymand  na  Bpreken 
schal  dar  neden,  wad  up  dem  radbuse  geeproken  wert  unde  dar 
uppe  velt  an  worden  unde  an  werken,  dar  schade  unde  unwille 
Tan  komen  mach.  We  darmede  besproken  werde  nnde  bekende 
des  nicht,  so  mach  he  sek  ledighen  med  syme  eyde  unde  en 
schal  des  edes  nicht  los  sin,  unde  schal  den  don  up  dem  huse 
vor  dem  rade. 

2.  Ok  en  schal  neymand  to  dem  anderen  spreken  scharpe 
?re¥ele  word  up  dem  radhuse.  We  dit  vorbreke,  dem  schal  de 

eldeste  in  deme  nide  de  to  der  tyd  up  dem  hus  were,  beyden, 
dat  he  von  stund  an  (in*)  sin)  hut^  j^ja  unde  nicht  weder  (dar*)  ud), 
ot  en  pi,  dat  old  rad  un<le  nvü;he  na  ome  senden.  Were  ok, 
dat  <le  ehleste  dat  bod  voisuniede,  we  denne  kemerere  to  tyden 
weren,  de  tichohlen  den  eliiesten  irnianen,  dat  he  diit  bot  deyde, 
onde  de  eldeste  in  dem  rade  en  schal  denne  dez  nicht  laten. 

3.  Unde  hebbet  dat  alle  to  den  hilgen  gesworen,  we  dat 
Yorbreke,  dat  se  dat  bod  liden  willen  unde  schallen,  unde  wOlen 
sek  dez  bewaren  an  deme  rade  an  worden  unde  an  werken. 

4.  ')  Eff  ouk  eyn  radman  van  dem  andern  segede,  dar  un- 


<)  8  m;  0  Ui,  vgl  Nr,  225  Art,  Badkesen  §  12.   Gedr,  oim  8  Püfm- 

dorf  18 J.  —  Vgl  Nr.  49.  ^)  in  sin  und  dar  ud  auf  Rasuren.  Dazu  a.  R.: 
SIC  fnit  inimutattim  a.  1411  4.  p.  lotare  (März  29)  S.  In  O  von  der  ersten 
Hftnd  yn  sin  und  dar  ud  ohne  Jia$ur,  §  ^  in  S  141&  wm  gltieher  Hand 

wie  Nr.  46  Anm,  2  nachgetragen. 
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wyUen  van  komen  mochte,  des  en  scbal  neyn  radman  dem 
yemien  den  dat  anroret  naseggen. 

5.1)  Auch  wat  schulde  schelinge  eder  tosprake  unser  eyn 
to  dem  andern  hefit  eder  gewynnet,  de  schal  der  bi  uns  dem 
rade  to  Tirscheden  bliven  in  fhmtliken  dingen  eder  mid  rechte 
aae  wedersprake. 

6.  We  ok  in  den  rad  gekoren  woi-de,  de  scolde  disöen  eyd 
ok  also  dou,  wanne  he  erst  up  dat  hus  quenie.^; 

60.  Kmf  umA  Verkauf  der  Hoher.  —  1S86  Mi  20. 

A.3)  d.  138(5  fori;i  aexta  ante  Marie  Magdalene  is  old  rad 
linde  nyo  overkonieii,  dat  de  hoken  neyn  gud  seilen  scullen  up 
dem  markede  eder  nergen  dat  wandelbar  si,  ot  si  stocvisch 
heringh  spirling  botter  buckinc  mandeln  rosin  eder  ander  vestel- 
spise;  ok  en  scullen  se  neyn  gud  kopen,  ot  en  hebben  de  ge- 
sworen  underkopere  vore  beseen  dat  ot  gud  si  unde  nicht 
wandelbar,  unde  ok  neynen  Torkop  don  des  vridages  eder  son- 
avendee,  dewüe  dat  banner  up  dem  kerchove  steyt  Koften  se 
ok  stocvisch  eder  bering  enbuten  unser  stad,  botteren  eder 
ander  vestelspise,  den  scolden  se  nicht  upslan  eder  seilen,  de 
sworen  nnderkoper  hebben  dat  beseen,  dat  ot  nicht  wandelbar 
si.  We  dit  also  nicht  bilde,  de  scolde  geven  der  stad  eyn  pund 
unde  eyn  verndel  jares  ute  sin. 

OL  üchoss/reiheit  eines  Malers,  —  1S87  April  14, 

A,*)  d.  1387  dominica  qua  cantatur  quasimo<logeuiti  heft 
de  rad  meyster  Her.  von  Molhusen  dem  maier  de  gnade  gedan, 

')  ^  5  in  S  ctt.  1430  1440  o»  Ä.  nachgetrage».  In  0  ifit  in  Ergänzung 
rfazn  a.  It.  hinzugefügt:  Uvm  dat  men  neyne  gildemestere  noch  andoro  nicstore 

uiuier  oyn  ovcr  den  andorn  noch  Yor  den  rad  bringe,  sundcM*  t'.vn  nth 

dein  rade  mochte  wol  myt  sik  vor  deu  rad  bringen  twey  eder  3  betiuenm 
gemeyuo  bor^'t^ro  alse  dinfrkwordon  oder  tngen  unde  fordor  nicht.  Düsses 
wart  de  rad  uyu  ÜU  tui  ia  2  in  cummimibus  (14G6  Okt.  6).  Der  Hand  ist  »tark 
abgegriffen.  ^)  In  S  folgt  dtr  BtrkHU:  A.  d.  1406  hebten  nyge  unde  old  rad 
unde  scriver  to  den  hylgen  gesworen  in  die  s.  Odelrid  (JuH  i),  dat  or  yowelk 
by  Bek  beholden  wylle  na  alle  syner  mogeleeheyd,  -wad  ap  dem  ndhus  vellei 
unde  daf  nicht  nasegen,  dar  schade  af  komen  mogo.  Oyseler  Jnnior,  Blortoldos] 
Long:i.  Endcroan  non  fuerunt  domi,  Jorabant  *)  L  7h,  "  Vgl.  Nr,  8  §  16, 
Nr.  9  §4.         L4.  A.  R.:  maier. 
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dat  be  schotes  nclial  vry  sin,  dewUe  he  to  Gottingen  wonmi  wel, 
aver  ander  alle  plicht  also  ander  unser  medeborgere  plegen  to 
donde,  de  schal  he  ok  dun. 

62.  Statut  mer  Mimte  und  Wedud,  —  1392  Äug.  16. 

Alsüs^)  is  unse  here  von  Brunswig  niyd  eu  deyl  sinen  mannen 
uüü  .-H  ilm  üverkdineii  und  eyngeworden  alse  umme  dat  paguueut, 
wu  meu  dat  iu  sineni  lande  geven  unde  nemen  Hclial. 

1.  17  gude  olde  crosschen  schal  me  nemen  unde  geven 
vor  1  verding;  22  nyge  croschen  Bchullen  ghelden  1  verding. 

2.  26  brunswikesche  schal  me  nemen  vor  1  lot.  13  bruns- 
wikeache  schal  me  nemen  Tor  dat  halve  lot  Wat  ok  beneden 
13  bmoBwikeBcheo  ib,  so  scal  me  den  bnioswikeschen  nemen 
Yor  3  scherfll 

3.  Der  guden  olden  honnoverachen  schal  men  geven  10 
vor  den  Schilling;  unde  wat  neyne  olde  honnoversche  en  weren 
unde  peynsche  penninge,  der  scal  men  geven  12  vor  den  Schilling. 

4.  We2)  aver  wai  i:ekofft  eder  vorkofTt  hedde  eder  we 
derae  tinderen  wat  schuldich  were  alze  gottingesche  weringe, 
dat  tnacli  hey  betalen  bynnen  verteyn  nachten,  dat  is  alse  daling 
Over  verteyn  nacht,  dat  is  deö  neysten  eundages  na  s.  Johannis 
dage  alze  he  unthovedet  wart,  unde  doy  mach  gheven  alzodanne 
weringe  alze  dey  wente  an  dusse  tiid  ghankhaütigh  gewesen 
is,  ot  en  were  denne  dat  eyn  deme  anderen  sunderlike  betalinge 
gelovet  unde  geredet  hedde  up  eyne  benemelike  tiid,  dat  sebolde 
eyn  deme  anderen  holden,  also  sey  des  overkomen  weren.  Wat 
aver  sunderliken  verbreyvet  were  unde  we  deme  anderen  sulver 
eder  gholt  gelovet  eder  vorbreyvet  hedde,  eder  wey  ui  vor- 
worden myt  dem  anderen  seyte  eder  nnder  eynander  wat  geredet 
hedden  umme  betalinge,  dat  scheide  eyn  jowelk  dem  anderen 
holden,  nnde  dat  en  scheide  dit  vorgenante  gesette  des  pagi- 
mentes  nicht  neder  feigen  eder  schrenken  jennige  wis. 

5.  ük  eu  schal  neymant  med  uns  wonhalt  uh  de  guden 
olden  croschen  unde  neynerleye  gud  pagiment  vorbernen  eder 
verärgeren  eder  berneu  lateu,  unde  ueyn  gud  pagiment  ute  deme 

1)  Zr  42ht  CO,  USO  üben^kHäben:  Umme  dat  pagtanent.  Oeir.  UB,  1,  973 
Jft'.  348.  —  FjriL  Nr,  H;  UB.  1,  919 ff  »r.  900—902,  972.  *}  §  4  a.  B.: 
hoc  non  debet  legi. 
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laude  diagcu  umit  lio^e  wdler  in  dat  laut  bring:en.  Dat  gclial 
eyn  jowelk  holden  ane  arj^elist  uiule  geverde.  We  dat  dareii- 
boven  deide  eder  mede  wiate,  deme  wolde  meu  darumme  volgen 
alze  recht  were. 

6.  Ok  ia  imae  bere  med  sinen  Steden  overkomen,  dat  eya 
Jowelk  ainer  Btede  schullen  de  olden  eroachen  teyken  laten,  dey 
teykendea  wert  aint.  Unde  wat  unaea  heren  atede  teyken  laten, 
de  eroachen  achullen  hir  ghanchafticb  weaen  unde  me  achal  dey 
nomen  gelik  den  eroachen,  de  hir  ghanchaftieh  ain  unde  hir 
geteykent  werden. 

7.  Unde*)  dit  gesette  scal  von  stunt  anstan  unde  Warden 
alzo  lange  dewile  dat  pagiment  in  dusser  werde  is  unde  nicht 
vorargert  wuide  unde  neyues  anderen  over  en  queraen. 

8.  Eyn  2)  kopman  de  mach  aine  kopensehap  myd  guden 
|)agiment«  noken  unde  dey  irweiven,  dat  be  euwecli  bringe  eiler 
dmgea  iate,  dar  eu  wert  he  niclit  brochaftich  amie,  des  hey 
tovomt  neyn  bose  pagiment  in  dit  laut  en  bringe,  dar  dit  lant 
mochte  von  beschediget  werden. 

Istud  statutum  est  factum  a.  d.  1392  aabbato  post  aaaump*» 
cionia  Marie  Virginia  glorioae. 

63.  Die  Goldschmiede  schwören,  Mumm  nur  nach  Bedarfs 
die  Süberhremer,  stddie  überhawpt  meht  etmusehmdeen  — 
139$  Nov,  B2, 

1.  A.3)  d.  l«iSi2  hebben  de  goltemede*)  —  vor  dem  ra  lf*  to 
den  Hilgen  gesworn,  dat  se  neinerleye  pagiment  bernen  sciiuUen 
eder  bernen  laten,  dat  hir  to  Gottingen  ginge  unde  geyve  si, 
ane  also  vele  alse  i^a  up  orem  brede  vorarbeiden  willen.  Aver 
gottingessche  penuinge  en  achullen  se  tovornd  nicht  bernen  ane 
geverde,  dat  on  god  ao  helpe  unde  hilgen  etc.  In  die  b.  Cecilie 
anno  quo  supra. 

2.  Ok  hebben^)  —  teatberner  to  den  hilgen  geaworen,  dat 
ae  neinerleye  pagiment,  dat  hir  to  Gottingen  ginge  unde  geve  ai, 
bernen  achullen  eder  bernen  laten,  dewile  ae  to  Gottingen  wonen 
willen.  Actum  a.  d.  1392. 


*)  Zu  §  7  a.  R.:  intpiroga.  -)  Zu  §  8  a.  Ii.:  non  ilobet  logi. 

Sonebok  12  b,       *)  Fvlgen  7  Namen, .      ^)  Folgen  2  Namen . 
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€4»  Säioss.  Bierbrauen.  —  1393, 

1.  Statutai)  collecte.  §  1—7  wiederholen  Nr.  54  §  1^6 
und  9. 

II.  De  briixatura.  §8—13  wiederholen  Nr.  54  §11 — lö 
und  17.    Neu  hinrnffpfügt: 

14.  Od  en  Bchal  ok  nemant  beer  seiieu,  he  vorschote  vif 
mark  uuti      eyu  borgher. 

65.  Hoftag.  —  1395  Jan.  2. 

A  2)  (1.  1895  in  crusüiio  circumcisionis  domini  do  velej^ede 
de  rad  umme  unser  vrawen  wyilen  von  Brönsweyg  uode  umme 
onses  jungheren  Otten  wyllen,  eres  fiones,  alle  de  hir  inl^enien 
to  deme  daghe  de  hir  gelecht  was,  yor  worden  und  vor  werken, 
usw^  gleukUnUend  mit  Nr,  44  §9.^) 

2.  Ok  kundegede  man  up  desnlven  tyd  alse  nyge  und  olt 
rad  overkomen  weren,  dat  nemand  en  scal  np  de  mftren  synes 
gemakes  gan,  und  we  dat  darenboven  dede,  de  Bcolde  gebroken 
bebben  3  Bchillinge. 

66.  Erhebung  einer  Steuer  behufs  Tfaltung  von  Pferden. 
Vergünstigungen  ßir  I^erdeinhaber,  —  [1395—1396,] 

1.  Also^)  alse  de  rad  unde  de  gilden  overkomen  sint,  umme 

perde  to  holdene,  so  is  de  rat  ein  geworden,  we  ein  pert  hilt 
unde  (lern  rade  unde  der  stad  dar  pert  deit,  wanue  Be  dea  be- 
hovon  edir  dat  Bulven  in  der  stat  deinste  to  der  tid  bedervet, 
deine  scal  men  von  dem  perdegelde  to  bäte  geven  von  jowelkem 
perde  ein  jar,  alse  hir  na  «rescreven  Bteit. 

2.  Welc  man  edir  vrowc  hilt  ein  pert,  dat  he  nmme  tein 
mark  edir  durer  gekoft  heft,  deme  wil  men  dar  to  to  bäte 
geven  ver  mark.  We  aver  hilt  ein  pert  von  seven  marken  edir 
beter  wen  an  tein  mark,  deme  wil  men  geven  verdebalve  mark. 
Aver  von  einem  perde  von  viff  marken  edir  beter  wen  an  seven 
mark,  deme  wil  men  geven  dre  mark.  We  ok  bilde  ein  pert, 

rS5,  überschrieben:  A.  d.  1393.  Die  Ahm  ichungen  gegen  1381  sind  zu 
Kr.  .'>4  vermerkt.  Lib.  cop.  A.  3t8,  Einzelblatt,  auf  <hm  Nr.  €7  folgt. 

3)  Da»  Geleite  währte  rom  Jan.       *)  Zgttti  i»  der  Rechnung  13if5i6.  — 

VgL  Nr.  68  §  23,  Nr.  139, 
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dat  beneden  5  mark  gekoft  were  wen  an  3  mark,  unde  de 
100  injirk  vüi*8chotede  edir  dar  beneden,  de  iiioclite  dar  iiiede 
ledich  Sitten  unde  en  (ioclite  to  dem  perdegelde  nicht  geven, 
unde  raeu  en  dochte  ome  ok  nicht  to  bäte  geven.  Aver  we 
einen  hengest  edir  twene  hilde  unde  darto  ein  pen  von  3  mark 
edir  beter  wen  an  5  mark,  deme  wil  men  von  dem  perde  eine 
vruntscap  don,  wy  deme  rade  dunke  dat  gelic  eye. 

3.  Unde  an  dnsser  bäte,  de  men  einem  also  geven  wil, 
dar  ecal  ein  Jowelc  anne  affslan,  wat  ome  to  perdegelde  boret, 
jo  Yon  100  mark  eine  halve  mark  to  rekene,  alse  de  tat  unde 
güden  des  mit  einander  overkomen  Bint 

67«  Vifrbot  des  HalteM  vm  Schafen,  — 1396  Märe  10. 

Schap.*)  A.  d.  1396  feria  sexta  ante  dominicara  letare 

do  Bynd  olt  rad  und  nyge  overkomen  und  Spraken  umme  by 
eren  edeu,  dat  neyn  unser  borgere  odir  medewonere  noch 
nemand,  des  se  mechtich  syeu,  neyne  acap  liusen  odir  hegen 
senilen  in  der  stad  to  Gottingen  odir  dar  vore  noch  uppe  den 
dorpen  de  hir  na  gescreven  stad,  by  nariK  n  Wenden  Gey>rnar 
Rostorp  Elderkeshusen  Herkeshuseu  Grone  Ellingehusen  und 
Holthusen,  also  lange  wend  olt  rad  und  nyge  eyndrechtleke  dat 
weder  erloven.  Und  we  dat  darenboven  dede  und  so  dicke 
alflo  he  dat  dede,  so  scolde  tie  dem  rade  nnd  der  etad  5  marg 
geven  nnd  der  nicht  loe  weeen.  We  ok  de  scap  rede  hedde, 
de  Bcal  60  enwech  bryngen  twyogen  hir  und  Bondage  neyst 
komende  vort  over  achte  dage,  dat  i»  de  aondach  alse  men 
synget  judica  me. 

68.  Statute»  über  Schoss,  Bierbrauenj  Kleidung,  Spi^  — 
1396  Degemher  IT, 

Statutum^)  a.  d.  1396  dominica  post  Lucie. 

I.  (Schn.<fs.)   §  1—5  wiederholen  Nr.  5/  1—5. 

6.  We  ok  enwecli  getoL^^n  were  un<i  weder  queme,  myt 
weme  de  inne  were  eder  ingemedet  hedde,  dat  echolde  de  jenne 
Segen.  We  des  nicht  en  dede,  de  scheide  dat  vorbeteren  na 
gnade  rades. 

>)  m,  eop,  A,  m,  EinuatUtU,  f.  JITr.  «5.      *)  TBS,  84,  86—88, 
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7.  =  29r.  54  §  6. 

8.  Ok  en  schal  neyii  unser  borghere,  borgheragen  eder 
medewonere  jenige  gulUe  kupen  to  orem  live  deune  hiir  by 
deme  rade.^) 

9.  =  Nr.  54  §  9, 

10.  Were  ok  dat  deme  rade  an  yeinaTido  raissedudito,  dat 
he  dat  siu  uicht  vorscliodede,  alse  dat  geBad  und  gekundiget  ia, 
alle  des  gud  erve  und  lifgedinge  wel  de  rad  to  sek  nemen  und 
geven  ome  dar  vore  dat  ghelt,  alse  he  dat  eire  gad  eder  lif- 
gedinge Yoreehotet  taedde. 

IL  (Bierbrauen.)  §  11-lB  « JVr.  54  $  It^lS, 

16.  Den  bruweren  schal  me  geven  to  lone  jowelkem  voe 
eynem  gantzen  bruweltze  eynen  Schilling  und  vorder  nicht.  We 
du3se3  nicht  enhilde  und  on  mer  gheve,  eder  de  bruweie  mer 
nemen,  dat  were  wert  aeyg  beyer  eder  welkerleyge  dat  were, 
90  dicke  alse  (tat  g:eachege,  s(  holde  men  dat  vorbeteren  na 
giuideu  des  radea.  \'on  der  pann<'ii         meii  jL^ht^ven  1  Schilling. 2) 

17.  Od  en  schal  ok  nemant  beer  seilen,  he  vorschote  6^)  mark 
und  sy  ein  borgher.^) 

18.  Ok  en  sdial  nemant  vromede  bere  seilen  in  der  stad 
eder  np  der  stad  marke,  he  en  do  dat  myt  des  rades  willen  by 
der  ergenanten  pyne. 

19.  Ok  en  schal  nemant  der  Straten  gan  ane  lecht 
eder  blas  na  der  Uocken  de  de  rad  darto  al  avende  wil  luden 
laten  twiqgen  bire  und  paadien,  und  we  dat  darenboyen  dede 
imd  so  dicke  he  dat  dede,  scheide  he  dem  rade  und  der  stad 
5  Schilling  gheveii.^) 

III.  De  vestitu  et  teaöeratura.  20  — 22  =  Nr.  54 
§  2^-24, 

23.  Welk  fruw(  ^)  mer  gesraydes  eder  vodern  an  oren 
kiederen  droge  wen  hir  benomet  is,  edder  welk  man  fruwe  eder 
juncfmwe  myt  uns  wonbaftich  sulvem  gordeie  eder  sulveren 

Vql  Nr.  13  §18.       2)  1'^^  Y,.  rj  ^-  Rraxatorr-B  juraverunt 

anno  quo  supra  (i:}9G),  also  de  rad  trekimilf'i  ot  imrio  qü  bevolon  iiubbe  nnmie 
dat  browcworg^,  dat  sc  dat  truwt^lolct'  und  wtd  bu waren  unde  holden  wyllen 
ala©  se  vorderst  kunuen.  Eintrag  im  Sonehok  Ii.  ^)  10  1398.  *)  Nr.  64  ^14. 
^)  Eine  nach  §  38  eingetragene  Wiederholung  dieses  Bxmgraphe»  iMndeU  iMBchm 
im  ▼atften  mnI  kmmHä:  Non  ponitor  pm.  Nr.  74  §  74  bMt  die  Strafe  vm 
5  Se^.  hei,     *)  man  edir  vriiwe  1398, 
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dusinge  inid  throne  blawe  rode  eder  witto  scho  dragen,  de  man 
fruwe  eder  juncfruwe  schiillen  to  der  stad  behnyve  holden  e^'n 
pert  von  sea  marken,  und  dat  nicht  vorkopen,  he  en  do  dat 
myt  willen  des  rades.  Und  wanne  he  dat  perd  vorkoft  hedde, 
80  acholde  he  bynnen  ver  weken  eyn  ander  weder  kopen;  en 
dede  he  des  nicht,  so  acholde  he  de  kledinge  und  sco  by  don. 
We  nu  des  peides  nicht  en  hüde  und  doch  snlveren  gordele 
eder  dusinge  drdghe,  also  dicke  alae  he  dat  dede,  so  menmch 
pund  scheide  he  dem  rede  und  der  stad  gheven,  und  so  dicke 
alse  he  der  vorgescreven  sco  droghe,  scheide  he  dem  rade 
5  Bchillinpc  geven.») 

24.  Aver  fyne  perlen  schul  tovorn  nemant  dreghen,  ot  äi 
man  eder  wif,  ane  juncfruwen  moghen  tiue  perlen  dregen,  aUe 
vorgescreven  is. 

25—29  ==  Nr,  54  §  29,  28,  26,  27,  'M.  2) 

80.  Ok  en  schal  neyn  unser  medeborgherp  edor  de  myt 
uns  wonet  dobelen  eder  jenich  spei  oven  dar  men  ghelt  mede 
wynne  eder  vorlp^e  ane 3)  to  wyne,  to  bere,  to  kosten,  alse  he 
up  deme  sedele  dar  he  sete  to  der  tiid  vorteren  mochte.  We 
dat  hirenboven  dede  unde  so  dicke  alse  he  dat  dede,  scheide 
he  geven  dem  rade  eyn  pund  van  stunt  alse  he  des  erwunnen 
were,*) 

31,  32  »  Nr.  54  §  19,  20, 

33.  In  wes  hus  eder  herberge  ok  gedöbelt  wert,  ed  were 
von  unser  borghere  eder  gheste  weghen,  de  scheide  der  stad 
geven  dre  pund  von  »taden  an  alse  he  des  erwunnen  werde. 

Dyt  ychal  uyii  jov.ülk  liolden  bynnen  der  wtad  und  darenbuten, 
od  sy  deä  lüli^tiii  CrlBtes  naclit,  vrygniarket,  aflatesdach,  up  dem 
Vreydenberge,  up  der  muren.  au  allen  Steden  und  to  allen 
tiiden.  Und  we  dyt  nicht  en  bilde,  dar  wil  de  rad  laten  acht 

^)  Vjfl.  Nr,  69,  *)  Die  Reihenfolge  der  Barographen  Ut  verändert, 
s)  aae  —  vorteren  mochte  wird  im  a,  B.  der  Wiederholung  von  1396  {TW 
eraetst  durch :  ane  up  domo  worpteffol  spole  eder  «iden  wor  Inde  In  knmpanie 

weren  mach  oyn  wynnen  odor  vorlesen  bynnen  eynem  gantzcn  daj?o  ond 
nacht  umme  last  und  tiid  vordrivps  unde  nicht  nmme  geldes  willen  1  schiiling 
jrottiDge.schor  weringe  nnde  vorder  nicht.  <)  und  vor  wekon  btiton  der  stad 
nygegraven  wc^en,  ftVft  f:m  §  4G  (TCi)  hinzu.  Dienes  ist  140 1  ,htfrhsf,-,>'hm 
und  ersetzt  durch:  und  ver  wekun  up  eynem  toru«  «der  dore  vvesen  üacli  unde 
nacht,  wor  ome  de  rad  bodeo  nnd  nicht  darvon  de  vor  wekon  sin  vorgangen. 
Ebeneo  »u  §  Si,  33,  34,  3ß  und  Nr.  74  jf  56, 
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ap  hebben,  de  scholde  dat  der  stad  vorbeteren  alse  vorgescreven 
IB,  und  ok  ver  weken  buten  der  stafl  wesen. 

34.  Welk  ok  unser  medeborghere  eder  medewoner  myt 
äjner  wittenschop  stadede,  dat  gbeste  eder  Iromede  lüde  ia 
ayaera  huse  jodeden,  dobelden  eder  up  den  fngen  market  reden, 
de  scbolde  vor  den  gast  eder  geste  dat  ghelt  gheven,  dat  up 
dat  jodent  geaat  is,  alse  yorgeacreven  steil 

35.  Od  en  schal  ok  neyn  unser  medeborghere  eder  de  myt 
ans  wonet  uppe  den  vrigen  market  ryden.  We  dat  dede  und 
Bo  dicke  alse  he  dat  dede,  scholde  he  gheven  der  stad  eyn  punt 

36.  Weret  ok,  dat  yemant  in  syner  herberge  myt  syner 
witteschop  den  vrigen  market  begede,  de  scholde  der  stad  geven 
3  puiit  und  ver  weken  ute  eder  in  synem  huse  wesen  von  Staden 
an  alse  he  des  erwuunen  werde,  unde  nii  den  ver  weken  nicht 
weder  inkomen  eder  ntgan,  he  en  hedde  erst  de  3  punt  betalet. 

B7.  Werne  ok  de  rad  darumme  tospreke.  (hit  he  gedobeit 
[jejodet  eder  up  den  vripjen  market  gereden  hedde,  eder 
dobeispels  jodendes  eder  up  den  vrigen  market  to  ridende  in 
sjmeme  buse  eder  herberge  gestadet  hedde,  de  schal  des  be- 
kennen eder  vorsaken.  Bekent  he  des,  so  schal  he  de  vorbe- 
Bomeden  pyne  liden;  besaket  he,  so  schal  he  sek  des  ledegen 
myt  synem  eyde  vor  unsee  juncheren  von  Brunsswig  gerichte 
und  en  schal  des  eydes  nicht  los  sin.  t 

38.  We  de  vorfluchtich  worde  eder  pande  weren  wolde, 
den  scholde  men  wrogen  eder  holden  wente  an  den  rad. 

69«  Lohn  der  tttädivHshen  Boten.  —  1396  Deg.  18. 

Umme*)  der  stad  boden.  A.  d.  IHOß  feria  secunda  ante 
festum  8.  Thome  apostoli  iB  de  rad  overkomen  med>)  —  des  rades 
boden,  also  wanne  se  gban  in  des  rades  bodescop  achte  myle 
?ere  van  Gottingen  odir  dar  beneden,  so  scal  men  one  geven 
jo  von  der  myle  dre  pennynge  und  vorder  nicht  Leghen  se 
aver  na  eyneme  andwcnrde  leng  wen  eynen  dach,  so  scolde  men 
one  jo  des  dages  to.  vulste  to  terynge  geven  eynen  guden 
krosschen,  aver  vor  den  ersten  dach  nicht.  Lygen  se  aver  in 
eynea  vorsten  odir  hem,  rydders  odir  knechte  hove,  dar  men  en 


')  SatuMe  14b.      *)  Folgen  drei  ffamen. 
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de  koBte  gyft,  ao  en  darf  en  de  rad  der  koste  nicht  betaien. 
Gjmge  86  aver  Yorder  wen  achte  myle,  eo  scal  men  en  jo  yon 
der  myle  geven  m  gottingeBChe  pennyoge  nnde  anders  alle 
dyng  med  on  holden  alse  Tore  geBererroi  steyd. 

70.  Bau  der  Ziegeid,  Vertrag  mit  ewei  Ziegkm,  —  1S9T 
Januar  26. 

Teygelere.i)  A.  d.  1397  in  crastino  converBionis  s.  Pauli 
is  de  rad  overkomen  myd  Hanse  teygelere  nnd  Henrike  ¥on 
Bosingehusen,  also  dat  on  de  rad  scal  geven  holt  to  deme 
teygelhuB  to  buwende,  unde  dat  scuUen  se  eulyen  Toren  laten 
unde  biiwen  by  oren  eygenen  kosten,  und  darto  heft  on  de  rad 
gelegen  2  mark,  de  se  vorborget  hebben  weder  to  gevende 
bynnen  twen  Jaren.  Und  senilen  jo  des  jares  geven  deme  rade 
eyn  dosend  hengeteigels  odir  stortegels,  welker  der  de  rad  wel, 
odir  2'.'a  iert.  Und  dat  Iius  öculleu  se  hebben  ses  Jar  und  dat 
beteren  iiiid  oren  eygenen  kosten.  Were  ok  tiat  ein  ander 
teigeler  kerne  na  den  (>  jaren  und  dat  de  rad  der  vor2;ertoreven 
nicht  lenfrh  h*  l)lien  en  wolden,  de  teygelcio  acoldt  n  (iit?t<en  vor- 
gescrevenen  ores  arveyde^^  an  deme  teigelhuB  crstaden,  alse  den 
rad  duchte  wad  redelek  were.  Were  aver  dat  neyn  teygeler  ia 
dat  hus  en  kerne  und  dat  hus  ledech  stunde,  odir  de  rad  dat 
eyneme  andern  dede,  de  neyn  teygeler  en  were.  do  en  dochte 
men  ok  nicht  geven  vor  den  arveid,  den  se  an  deme  hnse 
hedden,  und  dat  hus  scolde  des  rades  ledech  und  loe  syn.  Ok 
ao  hebben  ae  gelovet,  dat  se  guden  garen  wol  gearbeideden 
teigel  maken  wyllen,  und  de  rad  aeal  on  ein  mad  geven,  wu  se 
den  teygel  maken  scullen.  Wanne  se  dea  nicht  en  deden  alee 
Torgescreven  steid,  so  mochte  on  de  rad  orlof  geven  und  eynen 
anderen  teygeler  nomen.  Ok  bo  scluillen  se  schoten  und  alle 
plieht  don  alse  andere  nnsc  me(]el)()rftere.  Ok  wur  se  de  erden 
graven,  de  se  bederven  to  deme  teygele,  de  scal  on  de  luu 
los  maken. 


>)  Sonebok  15.  Auf  /.  25  /oljt  9,  J,  im  dvr  Eintrag:  (De)  to.vgolliof 
ja  iredan  den  armen  luden  in  demo  nygeo  spetale,  dat  se  den  schuUen  be- 
thunen  lattn  iindo  inot/on  don  %Taphtotron  unde  besegen  laten.  Aver  de  rad 
mögen  den  to  sok  nemen,  wan  se  wyllen.  —  Vgl,  Nr.  225  Art,  Teigeler. 
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TL  SiiOutm  über  Muhm,  Wi^m  und  Wekneesen,  —  [1397 
Nw,  —  Des.] 

1.  (Münze.)  1.  Oki)  is  de  md  overkomen  myt  unsem 
juncheren  von  Brunszwig,  syneii  geweidigen  und  reden,  dat  de 
rad  penmge  hebben  Blan  laten  und  noch  vortmer  pennige  slan 
laten  wülea.  De  pennige  achullen  von  atunt  ntgan  und  ghelden 
48  achilling  eyne  mark. 

2.  Vortmer  ia  de  rad  overkomen  umme  dat  pagiment,  dat 
na  vortmer  von  atunt  18  gnde  olde  kroachen,  de  to  Qottingen 
getekent  eder  tekenendea  gewert  sin,  aehuUen  Pelden  eynen 
verding.  Aver  andere  kroagen,  de  nicht  getekent  eder  tekenendea 
gewert  ain  hir  to  Gottingen,  dar  aehal  eyn  den  anderen  mede 
betalen  vor  dem  wesselere,  und  de  scal  eyn  jowelk  nemen  wu 
se  der  wesler  kubt  und  spiekt,  dea  se  gewert  sin. 

3.  Vortmer  schal  eyn  giid  gülden  ghelden  eynen  verdnig, 
verteyn  Schillinge  peyuscher  eynen  verding,  neghen  Schillinge 
bransdswigscher  pennige  eynen  verding,  dat  is  27  bnmswiage 
pennige  vor  1  lot 

4.  We  duaaea  myt  dem  pagemente  ao  nicht  en  bilde,  dar 
wel  de  lad  laten  acht  up  hebben,  und  de  aehal  dat  vorbeteren 
na  gnaden  des  radea.^ 

II.  (Waffm-  wind  Wt^ircrdnung,)  5.  We  voraehotet  20  mark 
eder  darenboven,  de  schal  hebben  eyn  eyghen  pantzer  hüben') 
oder  ysernhoit,  armledder*)  wapenhanächen  und  wad  darto  boret, 
glevien  eder  gi'ellen. 

6.  We  ok  vorechotet  10  mark,  de  schal  hebben  eyn  eygen 
gud  armborst  und  eyne  Jacken  eder  troygen  und  gerede  dat  to 
deme  armljorste  höret,  eder  eyn  eygen  pantzer  und  ok  Jacken 
eder  troygen  yserenhoit  wapenhanschen  grellen  und  barden. 

7.  We^)  ok  vorachotet  5  mark,  de  aehal  hebben  eyne  platen 
eder  troygen  yaemhoit  wapenhanacfaen  grellen  und  barden* 


'>  T  88—91.  —  Die  Datierung  ergibt  sich  aus  den  Bestimmungen  des 
Herzogs  Otto  über  die  gottingisehe  M&hms  wm  81.  Okt.  1397,  ÜB.  1,  iOO  Nr,  972, 
In  der  BemdBOiri/t  folgen  §  Iff  wmitUlbmr  mtf  Nr,  68  $38,  Beid§  Nummern 
Bind  9ön  der  gkkikm  Hand  getekriebe», «.  IHnUthtttg,  ^  1—3  vfß.  Nr,  82. 

<)  hfiben  ed«r  wM  1388  #  68  wiederhat,  Ut  aber  dort  (T6$}  hinterdrein  dnr^ 
strichen.  aneMnend  im  Jahre  1401.  ^)  armledder  deeg^,  ^)  §  7  itt  1398 
forigelaseen. 

-9,  d,  Boppi  aftttfac«  SUiuten.  6 
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8.  We  dusser  wapeii  eder  armborst  nicht  en  hedde  und 
nicht  dar  mede  baten  de  Btad  kerne  wen  eyn  gerechte  vforde^ 
dar  wil  de  rad  laten  acht  up  hebben  und  de  scheide  dat  vor- 
beteren  na  gnaden  des  rades. 

9.  Ok  schal  eyn  jowelk  in  synen  eyd  nemen,  wanne  he 
Behütet,  dat  he  dusse  wapen  also  hebbe  efte  tagen  wille  bynnen 
eyner  tlid  alse  ome  de  kemerere  settet^) 

10.  We  ok  dat  arniborst  also  to  der  stad  behoyve  hilt, 
üeme  wil  de  nid  V2  fcrding  glieven. 

11.  Ok  en  schal  nemaut  deme  anderen  syne  u.ipeno  eder 
arniboi  r  afpanden  eder  vor  eyn  pant  innomen.  We  dit  hiren 
bovcn  deiie  und  so  dicke  alse  lie  d!\t  dede,  seholde  he  gheveu 
deme  rade  und  der  stad  eyn  punt,  und  seholde  doch  deme 
yenneme  syne  wapene  eder  armborst,  de  he  gepandet  eder  in- 
genomen  hedde,  wedergheven. 

12.  Velle  eyn  gerechte  von  vygenden  by  nacht  bynnen  der 
stad,  so  scheide  eyn  jowelk  ghildeschop  kernen  by  ore  banner 
unde  de  gemeynheit  by  der  stad  banner  uppe  den  market  eder 
anders  wer  he  gheschicket  were.  Velle  aver  eyn  gerechte  yon 
vigenden  by  daghe,  so  scheide  eyn  jowelk,  de  hire  myt  uns 
wonet,  de  nicht  änderst  wore  geschicket  were,  alse  uppe  dore 
tome  muren  eder  änderst  wore,  kernen*)  myt  syneme  wapene 
eder  armborste,  dat  ome  tOj2;eb(>iet  vüü  synes  schotes  wegeu, 
vor  dat  dor,  dar  dat  gerochte  were.  Und  we  myt  syneme 
wapene  eder  armborste  also  nieht  eu  kerne,  dnr  wil  de  rad  laten 
acht  u])  hehbeu  und  de  seholde  dat  dem  rade  uud  der  dtad 
vorbeteren.'') 

V^.  We  ok  hir  inyt  um  wonet,  he  sy  here  eder  knecht,  he 
arveyde  umme  koste*)  eder  by  synen  eyghen  koste,  und  in  der 
stad  bleve  and  to  deme  <!:e rechte  nicht  en  Jaghede,  de  scheide 
gheven  deme  rade  and  der  stad  eyn^)  punt 

14.  Ok  en  schallen  neyne  voytlude,  se  sin  ghildebrodere 
eder  ate  der  gemeynhet,  vor  der  stad  banner*)  betragen.  Und 
we  dit  hirenboven  dede,  were?)  he  eyn  ghildebroder  und  ge- 

')  Zu  §  5—9  tgl.  AV.  13  45.  -}  towük'ken  alse  he  erst  kan  komen 
fügt  1398  ein.  Durchttriehen  13'JS  (T  67),  tcold  1401,  und  kmgiert  im 

geven  5  sehiUing.  —  Vgl  Nr,  23  §  46.  *)  ummo  daglon  1401  in  139H  ein- 
tfefUfff.  *)  1398.  *)  1398  wird  hinzuge/agt:  de  to  dusser  tüd  de  kop- 
lüde  bebben.  Anatau  were  gbeven  ht$M  e»  1398:  de  sebolde  dat  vor> 
betören  na  gnaden  des  rades. 
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bnücede  syner  ghilde»  de  scholde  syner  gilde  enbmn  und  der 
nicht  gebruken  eyn  verndel  jares  und  doch  eyn  punt  gheven. 
Ghebnikede  he  aver  reyde  syner  ghilde  nicht  eder  were  he  ute 

der  gemeynheit,  so  scholde  he,  von  stunt  an  alse  he  des  vor- 
wuQneu  worde,  in  synem  huse  eder  herberghe  eilten  und  nicht 
utjran  bynnen  ejmem  verudel  jares,  eder  scholde  buten  unser 
stad  uigeii  gravtMi  de  genanten  tiid  over  sin,  und  scholde  doch 
likewal  darto  dein  rnde  uude  der  ötad  eyn  punt  gheven. 

15.  Aver  eyn  jowelk  schntte.  he  sy  to  voyte  eder  to  perde, 
de  moyt  wol  vor  der  stad  banner  wesen. 

16.  Weret  ok  dat  id  kerne  to  eynem  harden  dinge  <)  bynnen 
der  stad  eder  darenbuten,  alse  to  eynem  stride,  we  denne  deme 
lade  und  oren  borgheren  entflo  von  der  banner  und  grepen  ae 
one  dama,  so  weiden  se  dat  aoyken  an  synem  live  und  gnde. 
Queme  he  ok  enweeh,  syne  kmdere  scholden  sin  erve  beholden 
und  he  en  scholde  nummermer  to  Gottingen  kernen. 

17.  Ok  schal  eyn  jowelk  sine  kindere  in  synem  huse  und 
herberghe  beholden,  wen  eyn  geroehte  wert;  we  des  nicht  en 
dede  und  worden  syne  kindere  gestot  eder  getreddet  aue  vorsate, 
dea  scholde  dejenne  de  dut  dede  ane  waudel  bliven. 

18.  Ok  en  sehn)  neyn  unser  medeborjtrbere  eder  de  myt 
uns  wollet  dragiien  swenie  jeudrekp  i:iii,i2;e  nieööere  eder  benelere^) 
hy  (hige  eder  by  naciit,  et  en  sy  dat  he  wake  von  der  ötad 
weghen.*)  We  dat  dede  und  so  dicke  alse  he  dat  dede  und 
des  vorwunnen  werde,  scholde  he  dem  rade  und  der  atad  gheven 
vif  Schilling  und  dat  messer  ok^)  verloren  hebben.  Aver  eyn 
kort  naghelmeaser^)  eyner  halven  elen,  langer  eder  korter,*) 
moyt  eyn  Jowelk  wol  draghen. 

19.  Ok  en  schal  neyn  man  Jenich  messer  draghen  an  deme 
dantie,  '*)  dat  si  kort  edder  lang  by  der  sulven  pyne.*) 

20.  Welk*)  tttman  ok  hur  ingliinge  rede  edder  vore,  de 

hardon  dinge  •»»  iJrr  Ih.  von  1398  durchstrichen  und  ersetzt 

dufeh  stryde.  -)  eddcr  aiidiie  wapcn  Zusatz  1429,  JH^\  ■)  edder  des 
votos  von  stunt  over  velt  ghun  wolde  edder  weddorküme.  Zusatz  1428,  1445, 
*)  scholde  dem  richter  werden  1424,  1428,  1U5  (durehatrichmO'  *)  negUl 
1424,  dmtm  dufOuMdim,  messer  14S8,  1445,  *)  vor  dem  heehte  ZumIü 
1428,  1445,  f)  hir  np  dom  kophnse  fOgen  1428,  1445  hhum,  *)  Ä.  B,  «. 
>.  H.;  Dyt  wart  ghekundigliet  anno  1424  qnarto  feria  post  Matie  (März  1). 
•)  Zu  §  20  HU  a,  R.  p.  e.  H.:  A.  d.  1^  dominica  post  decoUa4sioiii8  (StpU  V 
iimovabatnr  hoe. 
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icbolde  aine  meaaere,  de  lengere  weren  wenne  eyner  balven 
elnene  vor  deme  hechte,  alse  Yor^escreTeii  is,  nnde  andere 
nne  wapen  laten  vor  deme  dore  edder  buten  der  stad  in  deme 
Olden  dorpe,  up  deme  steynweghe  edder  in  syner  herbeigfae 
edder  dat  up  dnen  waghen  karen  edder  pert  hengen  edder 
steken.  We  des  also  nicht  en  helde  unde  sine  were  dareniwven 
up  der  Straten  diughe,  de  scholde  de  were  vorloreu  liebbeii,  cier 
aek  de  richter  underwindeo  mochte.  Dyt  mach  eyn  jowelk 
sineme  f runde  uude  ghaate  seghen,  dat  he  sek  vor  Bchadeo 
beware. 

21.  We  ok  hir  met  uns  wonet  und  neyn  borgher  en  is  und 
erye  und  eygen  heft,  de  schal  borgher  werden  twiegen  hir  und 
lechtmissen.  Endede  he  des  nicht,  dat  acholde  he  vorbeteren 
na  gnaden  des  rades. 

22.  We  ok  eyn  perd  heft,  wen  eyn  gerechte  wert,  de 
schal  to  dem  gerodite  komen  vor  dat  dor.  We  des  nicht  en 
dede,  de  schal  ok  syne  broke  dar  umme  gheven  dem  rede  nnd 
der  alad. 

23.  Ok  en  schal  nemant,  we  to  dem  gerochte  komen  is, 

weder  to  hus  gan,  ed  en  sy  dat  dat  gerochte  vorgan  sy  nnd  de 

borghere  gemeynliken  ummekeren.  We  des  so  nicht  eu  bilde, 
de  scholde  dem  radc  und  der  stad  eyn  punt  gheven. 

72.  Recht  der  flremäm  Geuumdsehneiäer,  —  1S98  Mm  1, 

Von»)  den  wantanydern.  De  rad  is  overkonien  met  den 
wantsnydern  to  Gottingen  wonliaftich  unde  met  den  Tromeden 
wantanydern,  de  hir  oren  market  plec^en  to  gokende,  dat  or  jowelk 
nu  vortmer  upjie  deme  kophus  in  unser  atad  mögen  stan  unde 
wand  snyden  uppe  de  veer  market  dage,  sinte  Walburge  dach, 
to  dem  afiate  na  pinxten,^)  uppe  sinte  Jaoobus  dach,  uppe  sinte 
Symon  unde  Jude  dach.')  Unde  jowelk  gast  schal  denne  to 
Jowelker  tyd  deme  rade  geven  Vt  lot  to  stedegelde  nnde  der 
koplude  knechten  jowelkem  eynen  penning.*) 

0  S  39b.  Qedr.  daraus  Pufeniorf  211.  —  Vgl  Nr.  225  Art.  Waadsnydea. 
^)  Vgl.  dU  AMänt  ÜB,  i,  93,  145,  m,  Mai  1,  FimMdimam,  JyU  26, 

Ott,  28,  *)  IHb  Xammßre$r§dm,  1397^  iwUert:  Item  eonoordabaat  eanmles 
cum  «xtrautla  paimloidiji,  qnod  debont  dar«  qoUibet,  qnl  Yolt  Teiid«fe  paimiim 

in  theatro,  i/t  loi  pro  looo,  quod  antea  nimqiiam  feoonuit  sod  consweTenmt 
Stare  in  cimiterio  gratis.  Die  Eitmakm§  betrug  mm  drei  Märkim  im  Mm, 
Juni  und  Juli  1398:  7  fert.  1  aol 
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2.  Unde  ueyn  wantsnyder,  he  sy  borger  edei  gast,  en 
achulleii  iiu  vordmer  iieyu  waut  snyden  eder  to  dem  niarkede 
stan  to  deu  voigeiianten  tiden  iippe  deme  kerkiiuve.  Uude  eyn 
jowelk  gast  schal  danne  syn  wand  uppe  dat  kophus  diagen  unde 
dar  uppe  blyven  so  lange  wend  de  meyne  kopman  afdrecht,  so 
mögen  se  denne  wand  snyden  in  oren  herbergen,  alse  se  von 
aldere  ghedan  hebben,  dewyle  de  vryge  marketdach  steyt  imde 
vorder  nicht 

3.  Ok  we  anderswor  neyoe  kopgüde  en  heft,  de  en  schal 
hir  neyn  wand  anyden. 

4.  Unde  dyt  schal  stan  so  lange  den  rad  des  gheluste. 
Äctoim  a.  d.  1398  in 'die  es.  PhUippi  et  Jacobi  apostolonim. 

73.  Leineweber  dürfen  ihre  Leinwand  nur  in  Göttingen  ver- 
kaufen, —  1398  Mai  lö. 

Von^)  den  ünenweveren.  1398  uppe  den  middeweken  na 
Tocem  jocimditatiB  hesduMigten  die  Gildemeister  der  KaufleiUe 
den  Leinetüeber  Hana  Silken  vor  dem  SehtUtheiesen,  dose  er  auf 
dem  Kirchhof  zu  s,  Johann  Oam  gekauflj  daretus  Leinwand  gemaeht^ 

dieses  nach  Frankfurt  gesandt,  dort  verkauft,  daßir  Wand  erstanden 
und  dieses  iji  (Güttingen  zerschnitten  habe,  während  de  garnekop 
von  alder  der  koplude  gewest  sy  und  d*^  koplude  den  den  line- 
wevern  gelateü  hebhen,  umme  dat  se  lenowaiit  darevoue  maken 
richuilen  unde  schulien  dat  oren  gddebrodern  uppe  deme  kophuse 
to  Gottiügen  virkopen  und  audirs  nergen  foreu  edir  dragen;  sie 
togen  des  an  des  rades  wetenschap,  und  erklärten,  des  hebben 
de  gilden  20  mark  to  schaden.  —  Hans  gibt  den  Sachverhalt  eu,*) 
erklärt  aber,  he  were  eyn  borger  to  Gottingen  unde  hedde  eyne 
güde,  und  wäre  deshalb  den  Kauf  leuten  niekts  sehMig,  Busses 
bleven  se  beidersiit  bii  dem  rade  met  redite  to  virscheiden  up 
den  negisten  fridach  dar  nach.  Der  Bat  erkennt  hierauf  in 
Gegenwart  der  von  den  Leinewebern  daeu  gebetenen  Meister  der 
Sehukmaekery  Bäcker^  WoUweber,  Leinewdter,  Knoehenhauer  und 
Schneider  (geradere)  Yor  recht,  dass  Hans  die  Leinwand  nicht  ute 


^)  ö  15,  glHchz.  i^mtrag.    Jjazti  a.  Jti.  von  Joh.  v.  iliides/ieim  bemerkt: 

B«qiiin  nltiiiiam  oonoordaadam  Inter  merealoreB  et  lanlflow  f.  49»  «.  Ufr,  ts$, 
8  40^  4L  Otir,  am  8  F^fmdorf  212 ff.  >)  Er  hatU  tut^  spek  ncw* 
P^ratä^urt  gesandt. 
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der  stad  to  Gottingen  hätte  bringen  oder  bringen  lassen  dürfen. 

weder  nach  Frankfurt  noch  sonst  wohin,  und  were  dar  brokhafrieh 
umme.  Hnn,i  gibt  darauf  der  Gilde  30  Vfnnd  Wadis  to  boyte 
in  vruntBCap  und  soll  in  Zulunft  solctiea  nicht  mehr  tunA) 

74.  Stnfnfen  über  Schoäs,  lucr,  tStrasstmpolieei,  KleidMng^ 
Spiel,  WaJJ'm  und  Weiirwesen.  —  139ö. 

Statuta«)  a.  d.  1898. 

I.  (Sehoss.)  §  1—5  Wiederholm  Nr.  €8  I  §  1—5. 

6.  We  ok  to  dysser  tyd  nicht  inheinesch  en  is  und  tu  lius 
kumpt  vor  deine  yonduge  na  8ynto  Katrinen  dage,^)  odir  ui)j)r 
dysse  tyd  rede  to  hua  were  und  lul  wolde  na  syner  kopenschad 
odir  ander  geschefte,  de  sral  gyn  schod  geven  byunen  dysser 
Bchodtyd  alse  gekimdeget     by  der  vorgescreven  pyne. 

7.  Were  aver  jemand  rede  ute,  de  bynnen  djeser  tyd  nicht 
to  liuB  queme,  de  scholde  bynnen  den  neysten  achte  dagen,  alae 
he  danne  to  hus  gekomen  were,  tsyu  echod  geven,  ok  by  der- 
BulYen  pyne. 

8.  9  =  Nr,  68  ,^  6,  7. 

10.  Ok*)  en  schal  neyn  uiiHer  f)()ighere,  borghersgen  eüer 
medewuiiere  jenige  kuju  n  u>  urem  live  denne  hiir  hy  deine 

rade^)  oder  by  bynen  neysten  erven,  alse  dat  voü  ulder  geholden  is. 
Und  dat  lyfgedinge  seolde  eyn  jowelk  vorsehoten  öo  dure  jil?e 
he  dat  gekoft  hedde;  aver  lyfgedinge.  dat  gulde  is,  de  Qyn  hir 
heft  odir  kofte  by  dem  rade,  der  en  darf  he  nicht  voracboten. 

II.  Were  ok  dat  jemand  Byn  ht»  odir  anders  syn  erre 
eyneme  anderen  vorkofte  to  syme  lyve,  eo  Bcolde  dejenne^  de 
dat  Yorkoft  hedde,  de  beterynge  des  huses  edir  erves,  wad  dat 
beter  were  wanne  dat  gelt  dat  ome  darvore  geworden  were, 
vorschoten  gelyk  andere  sjrme  gude.  Und  de  koper  seolde  dat 
vorschoten  so  dure,  ulse  he  dat  gekott  hedde. 

12,  13  =  Nr.  68  §  9,  10, 


*)  In  S  folgt  a.  It.  cingetmyen :  Anno  otc.  49  6.  f.  p.  dioin  coiivorsionis 
8.  Pauli  (Jan.  31)  do  tsegide  den  liaonwovercu,  dat  ore  brok  nicht  liogcr 
sin  OQ  Bolioldo  boT«B  eyue  mark,  dat  were  ok  Bnslango  geholdeo,  dat  ae  neyne 
brok  boven  eyae  mark  nomen  Scholien.  T  69—68.        *)  Itfbp.  96. 

«)  DurthitriehtH,  a.  B.:  CanoeUatum  UIO.      >)  Soweit  ^Nr,e8§  8. 
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14.  WeO  ok  neyne  marktai  vorechotede  und  doch  so  vele 
hedde  dat  eyne  mark  gewerd  were  odir  beter,  des  gudes  mach 
sek  de  rad  ok  tmdirwynden  und  ome  doch  nicht  wedergeven. 

15.  Were  ok  yenech  geystlek  odir  udman  hedde  odir  noch 

an  üu  keine  luis  hof  odir  lygende  erve  in  unser  stad  odir  uppc 
der  stad  muike,  odir  dat  eyme  anderen  to  truwer  band  aiid- 
wurdeii  !♦  \  te,  dar  men  schotes  vau  plielitech  were,  de  scIkü  dat 
vorsohoteu  so  dnre,  alse  dat  to  der  sehodtyd  gewerd  is,  iinde 
andere  j)licht  dai  van  doyn.  unde  ueyu  geld  daranne  afslaii,  dat 
dar  up  geborget  were  odir  worde.  Unde  we  de  hus  odir  erve 
in  weren  hedde,  deme  wyi  de  rad  darumme  tospreken. 

16.  Wes  ok  de  kemerere  eynen  jowelken  vragen,  dat 
Mk  in  dat  scfaod  drept,  des  schal  he  se  rechte  herichteu  by 
syneme  ede. 

17.  Ok<)  en  schal  neyn  unser  borghere  noch  medewoner 

sin  hus  und  wort,  dat  beter  is  weiine  18  mark,  neyneme  nt- 
raanne  geven  vorkupeu  noch  laten,  ed  vn  deinie,  dat  de  utiuan 
tovorn  liir  borger  sy  und  niyt  uns  liir  wunen  wiile.  We  des 
also  nicht  en  bilde,  de  beholde  dein  rade  unde  stad  geven  vif 
mai'k  und  denne  noch  den  kop  ledecb  und  loa  inaken. 

18.  Were  ok  ef  eyn  utnian  Inr  myt  uns  also  myt  eynem 
hose  und  wort  dat  beter  wen  18  mark  were  bearvet  worde  oder 
ahnzB  anders  an  on  queme  eder  gekomen  were  und  doch  neyn 
boi^here  werden  noch  myt  uns  wonen  wolde,  de  scheide  dat 
hus  und  Word  vorkopen  bynnen  jare  und  daghe;  en  dede  he 
des  nicht  etc.,  so  en  scholde  he  eder  nemant  von  syner  wegheu 
m  dem  huse  wonen,  ed  en  were  vorkoft  alse  vorgescreven  is. 

II.  Ber.  =  Nr.  fiS  11^16. 

25.  Ok^)  öcal  eyn  jowelk       ni^lr  unde  koni,  dat  be  malen 
will,  meten  und  motten  laten  in  der  niolen,  also  de  moliiere  to 
den  bilgen  gesworen  bcbben,  dat  se  dat  icelite  nieten  und  vor 
metten  willen,  und  neyneileyge  körnte  uugemeten  uude  uuge- 
mettet  ut  oren  raolen  willen  komen  laten. 

26,  27  =  Nr.  68  §  17,  18. 

28.  Ok^)  en  scal  nemand  dar  men  bruwet,  gloygende  koleu 

•)  §14  hinterdrein  tfurchatHehen.  §  17  u.  18  a.  B.  ton  Munter  nach- 

fHragen.  —  Vgl.  Nr.  h2.     »)  ^  25  a.  R.  r.  a.  //.  nachgetragen.  —  Vgl,  Hr.  102  §  23. 
A.  R,  Non  lege  1404. 


Digitized  by  Google 


88 


1396. 


haLen;  dede  dat  jenumd,  so  mochte  meu  den  weid  nnd  ok  den, 
de  de  kolen  holet,  paaden  yor  Vt  loi 

III.  (StrassenpüUzei.)  29.  Ok  en  schal  neraand  deme  anderen 
syueu  dreck  vor  öyuer  dore  to  knicken  odir  to  schuven  odir 
neynen  lernen  odir  unreynecheyd  uppe  de  Straten  in  de  goteii 
dragen  odir  bryngen,  efte  dnigen  odir  hryngen  hiten.  We  dat 
dede  und  so  dicke  alse  he  dat  dede,  scoide  he  geven  deme  nide 
und  der  stad  vyf  Schillingen,  und  gelykewol  den  dreck,  den  he 
so  enwech  gekrücket  odir  ujype  de  Straten  gebrecht  odir  gebrocht 
hedde  laten,  bybryngen. 

90.  Und  acheve  Bcal  eyn  jowelk,  we  de  befl,  bryngen  laten 
bttten  de  ntenten  dor  yan  den  thfinen  unde  nicht  bemen  by 
dersulyen  pyne.  Und  we  de  scheve  odir  andere  unreynecheyd 
droge  odir  dragen  leyte  uppe  den  market,  in  de  Leynen,  by  der 
stad  innren  odir  thüne,  od  were  by  dage  odir  by  naelit,  de 
Bcoldei)  de  broke  twevald  geven,  und  dat  ok  gelykewol 
bybryngen. 

31.  "We  ok  rayst  led  dragen  uppe  de  Straten,  den  en  schal 
he  nicht  leng  lygen  laten  wen  twu  naclit  unde  on  denne  by- 
bryngen laten.  We  dat  yorbreke  de  scal  deme  rade  und  der 
Btad  5  Schilling  geyen. 

32.  Und  strodack  acal  eyn  jowelg,  we  decken  led,  be- 
gynnen  yan  der  Straten  to  biyngende  bynnen  den  neynten  dren 
dagen  atoe  he  togedecket  heft;  we  des  nicht  en  dede,  de  eoolde 
ok  deme  rade  unde  der  etad  5  Schilling  geyen. 

33.  Ok-)  en  scal  nemaiiü  stelle  makeii  odir  maken  lat^n 
uppe  der  Straten,  nnd  we  se  rede  heft,  de  scal  se  afbrekeu 
twysgen  hir  und  dytist^me  ueysten  sondage.  We  des  alsus  niclit 
en  hylde,  de  scoide  dr  iiie  rade  unde  der  stad  Vi  iot  geven  unde 
de  stelle  gelykewal  bydon. 

34.  We  hir  ok  wad  invoret  to  yorkopende,  id  eiy  kome 
holt  kole  edur  welkerleyge  dat  sy,  und>)  unaen  borgeren  odir 
medewoneren  overjere^e  schuld  sculdech  is,  den  mach  men 


0  deme  rtde  5  eehUliag  gheven  Ufr,  WO  §9.  §  33  a,  B,  naehgetragm 
md  tfifftl««rlete,  datüber  togatur,  Dtum  tm  a.  H.i  Weder  gekoadeget  1410. 
item  12.  *)  und  —  nloht  d/mrckttrkkm^  und  erwta  dunli:  odir  hir  in  de  eted 
Tlochend  odir  apschuddon  wyl,  de  schal  yeiidi  wesen  vor  pandynge  kmnaNr 
und  besäte.  1404.  —  Vgl  Nr,  13  §sa. 
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darrore  bekümmeren  und  beaetten  myd  nnsis  junghera  von 
Branswig  gerichte,  nn  na  synte  Mert^yns  dage  neyst  tokomende 
md  ere  nieht 

36.  Aver^)  we  bir  körnte  invorde,  dat  he  upschudde,  den 

odir  syne  have  en  scolde  raen  to  der  tyd  nicht  bekumineren. 
Vorde  he  aver  myd  deine  körnte  wad,  dut  he  vorkopen  wolde, 
dut  mochte  de,  deme  he  sculdech  were,  bekümmeren  aide  vor- 
gescreven  is. 

IV.  (Kleidung),    36—43     Nr.  68  §  20-^24,  26—28. 

44.  Od  en  scal  ok  neyn  vmwe  myd  uns  wonhaftech  dragen 
Spangen  knope  odir  schalen  an  oren  klederen  odir  kogelen,  or 
man  en  Yorsehote  teyn  mark.  Aver  deynBtmegede  und  led^e 
vmwen  en  Bcullen  der  tovomd  nicht  dragen,  und  welker  der 
droyge  und  so  dicke  alse  se  de  droyge,  scolde  se  deme  rade 
unde  Btad  geven  5  Schillinge. 

45.  «Ar.tf«  §29, 

V.  (Spiel.)    46«)— 49  =  .V;-.       ii  30—33. 

50.  Weine  ok  g:el(l  in  doholppole  afghewunneu  odir  darto 
gelenet  werde,  des  en  darf  he  nicht  betalen. 
51—53  =  Nr.  68  §  34—36. 

54.  Wörde  ok  in  jemandes  hus  odir  herber^e  gedöbelt  odir 
nppe  den  vr^'gen  market  gereden  ane  synen  wyllen  und  on  dat 
vorboden  hedde,  und  des  to  schaden  keme,  de  mochte  den 
schaden  und  broke  den  weder  af  ermanen  hir  vor  unses  jung- 
heren  van  Brunswig  gerichte,  de  also  weder  synen  wyllen  in 
^neme  buse  gedöbelt  odir  up  den  viygen  market  gereden  hedden. 

55.  =  Nr,  68  §  37. 

56.  Wen  ok  de  rad  vraget,  weme  he  geyodet,  up  odir  af- 

geslagen,  wad  gelenet  odir  mid  weme  he  gedöbelt  hebbe  oilii- 
wen  he  darto  gehuset  odir  herberget  hebbe,  de  schal  des  den 
rade  rechte  berichten  by  synem  ede;  en  wolde  he  des  nicht 
don,  80  scholde  he  ver  weken  buteii  der  stad  nige  graven  \ve.sen 
und  na  den  ver  weken  nicht  weder  inkomen,  he  en  hedde  des 
den  rad  vore  rechte  berichtet.*) 

§35  läOi  dueMrMUH,  ^  Zu  §  iß  p.a.  H.  Httgetrmgen:  1401  Nyge 
ud  old  rad  spiekeii  nnme»  irelk  or  In  warheyd  etrore,  we  g«dobeld  geyodet 
geheget  elo.  hedde,  den  aetaidde  he  melden  by  8>ine  eyde.  Dazu  van 
vfchsf  Inden  HSnden :  Item  1409.  Item  1412.  •>  1401  in  V»rwi9ung  auf 
tiuen  2Wm  vsrumnädt,  $.  Nr.  W  §  30  Anm. 
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57.  We  ok  dyaser  stukke  yenech  vorbreke,  de  hir  gastea 
wyse  leghe  odir  eyn  udman  were,  deme  mog;en  de  rad  vorder 
beden  und  yd  myd  ome  holden,  wu  se  dat  gud  dunket 

VI.  (Waffen.)    581)  -öl  =  jyr,.        ^  r,^  ^; 

62.  WaQ  ok  de  rad  de  wapene  beseyn  led«  so  eo  schal 
nemand  andere  wapen  wysen  wen  de  syne  eygen  syii,  und 
nemand  en  schal  darto  wapen  bydden  odir  vorlenen.  We  dat 
dede,  de  scholde  dem  rade  und  der  stad  1  fert.  geven.^) 

63»)— 72  =  Nr.  71  ^  10-^15,  21,  28,  16, 17, 

73.  Werne*)  ok  Bin  vrunt  odir  kiut  storve  odir^)  weme 
men  eyn  kynd  dopet,  de  en  schal  neyne  geste  to  der  hegheng* 
nisse  odir'*)  dopemlo  liebhen,  wen  np  dnt  meiste  vere  oder  sesse 
Byner  frunde.  We  hirenboven  dede  eder  luer  geste  to  der 
beghenguiase  hedde,  de  scholde  dem  rade  unde  stad  3  pund 
gbeven. 

74.  «)  =  iVr.  68  §  19, 

75.  We  ok  eynen  mordberoer,  de  de  bemen  wolde,  binnen 
der  stad  edder  up  den  dorpen  binnen  unses  juncheren  lande  an- 
verdegede  nnde  in  de  stad  brochte,  deme  weide  de  rad  vif  mark 

gheven.^) 

76.  Ok  schuUen  alle  ackerlude  inul  voilude,  de  inyt  i;i 
wonet,  niyt  oieii  perden  und  wnpen  to  dem  gerochte  komeii  iiud 
utspanneu,  se  syii  hynnrMi  dci'  stad  eder  upj)o  dem  velde.  We 
des  nicht  en  dedu,  de  schoide  ilem  rade  und  ötad  5  öchilluig  geveu. 

77.  We  ok  to  dem  gerochte  komet  myt  eynem  guden  arm- 
borste  und  gerede,  dat  darto  höret,  under  der  schütten  banner, 
deme  willen  de  rad  jo  to  eynem  male  5  Schillinge  gottiogeecher 
pennige  geven. 


•)  A.  Ii.  P.  a.  U. :  1401 ;  (iO  (Xr.  Cs  47)  durchstrichen.  -)  Vgl.  Nr.  71  §  9. 
^)  Zu  {^03  ist  a.  R.  hfmn-kt :  Non  fiiit  proniitu'iatnm  1411.  Item  12.  i-'  *"7 
(=  JVr.  71  §  14)  ist  hiiitrrdri'in  (hit  rh.siriclnn,  ildun  uhrr  o.  Ii,  bemerkt:  Leirt' 
quamvis  sit  Ciiiicfllutuui,  *)  «J''  7S  iai  von  innh-rr  Ilmid  eingrlragen.  ^)  Odir 
weine  men  oyn  kynd  dopot  und  odir  dopoutiö  »ind  in  Nr.  78  ^  11  jortgtUiHien. 
*)  7^  §  74  «.  12.  Vaoai  Eine  jüngere  Hand  hßt  «ft«r  §  30,  T  63,  an  niOU 

zutreffender  Stelle  eingetroffen:  1,  Ununo  dat  mortbemen,  eC  eyn  geroeble 
worde  von  Tigendon,  dat  eyn  jowelk  snol  vor  dat  dor  in  de  tBingelen  kerne 
und  dar  blivc.  2  Vmvoo  de  valsehon  pennige  we  de  von  onbaten  her  in- 
breclile,  dar  wolde  de  rad  by  varen  also  recht  were. 
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78.  Ok  80  werd  id  umme  Idostervard  unde  hocht}'de 

mysleken  geholden.  Byddet  de  rad,  we  koste  tu  klostei  varden 
odir  to  hüchtyden  hebben  wylle,  dat  de  vore  vor  dat  hiis  kome 
linde  Inte  sek  lesen,  \vu  inen  dat  holden  BchuUe,  und  dat  alöo 
holde,  dat  he  des  to  ueyneu  brokeu  kome. 

75.  Besuch  der  RaisgUeunsen,  —  13$9  Jan,  10, 

A.*)  d.  1899  feria  sexta  proxima  post  festiim  epyphanie 
domiiii  is  cid  und  nige  md  oveiküiueu,  dat  ur  jowelk  scuUe 
twysgea  liir  und  des  ersten  s oiuiageH  in  der  vasten  dre  dage  in 
der  weken  uppe  dat  hiis  kunien,  l)y  nanien  mandach,  mydde- 
wi'ken  und  vrydach,  und  dar  uppe  blyveu  t^o  l;n)*z:e  weud  de 
gemeine  rad  afFgeid.  Unde  we  nicht  en  kerne  bynueu  der  tyd 
alse  de,  de  derae  radhuse  aller  vernsted  geseteu  iß,  van  syneme 
huB  ghaa  konde,  wanne  deme  rade  geiud  is,  odir  enwech  gynge 
ere  deme  gemeynen  rade,  den  scal  me  scryven  und  de  scal  eyn 
quarfcer  wyns  geven.  Doch  so  mach  eyn  jowelk  orlof  bydden 
odir  hydden  laten,  wanne  he  wat  endelekea  to  schickende  heft. 

76.  Sämtlii^  hdkm  der  WcUweher  Hnd  an  den  Rahmen  gu 

berichtigen.   --  1309  April  IL 

A.*)  d,  1'^!)9  feria  sexta  jiroxima  po^t  doniinicani  quasiniodo- 
geiiiti  is  de  uyge  lad  unde  de  olde  overkomeu  myd  den  gihle 
meystera  der  wulienwevere,  oren  bysitteren  und  gy Idebroderen, 
dat  men  alle  lakene  de  men  to  Gottingen  maket  beseyn  schal 
vor  den  remen,  se  sin  der  ses  manne  odir  wes  se  sin  odir  an 
wea  remen  se  geslagen  weren,  id  were  an  der  gyidemestere 
odir  an  der  ses  manne  odir  an  wes  remen  se  geslagen  weren; 
und  hebben  afgedan  den  sede,  dat  men  der  lakene  vor  der 
gyidemestere  und  der  ses  manne  remen  nicht  to  beseynde  plach. 

77«  Vereidiyuny  cints  Büchten meimtcrs.  —  1390  Juni  10, 

A.>)  d.  1899  feria  quinta  post  festum  s.  Viti  swur  meyster 
Kala  vor  deme  olden  und  nygen  rade,  wad  on  Hans  Olleken, 

0  Sonebvk  2.  Getlr.  daraus  UB.  J,  U2  AV.  oJ9.  ^)  Zettel  zu  S  4  b. 
*)  89$uM  16,  —  Vgl.  Nr.  53,  Nr.  225  Art,  BQMeiim«lBter.  Eine  Vortehriß, 
wie  vernhUden*  Oattungen  wn  Puker  anzufertigm,  9.  OB.  2,  210  Änm,  (aus 
L0f.  magn,  wj^.). 
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unses  rades  kumpaii,  lerne,  alse  van  donnerbusdeu  inyd  pulvere 
uud  andere  nie  dynge  to  ladende  und  pulver  to  inakeode  und 
dar  mede  to  schetende,  dat  he  deä  nemande  lernen  wylle  und 
thegen  de  van  Gottinj^en  nicht  oyven  wylle,  und  des  gebiuken 
und  (lat  arveyden  den  van  Gottingen,  wan  de  rnd  dnt  van  ome 
liebben  wylle,  dat  ome  god  so  belpe.  Und  den  eyd  stavede  ome 
AnBelm  yan  E|ymbeke. 

78.  Statuten  über  das  geistliciie  Gerichtf  Kau/  und  V erhoff, 
Wajf  enlragm  usw,  —  [1399—1407.] 

1.1)  Wiederholt  Nr.3  §1. 

2.  Ot  en  schal  ok  neyn  unser  borghere  eder  de  myt  uns 
wonet  yennegen  win  eeDen  eder  vortappen  laten  bynnoi  der 

8tad  eder  dareiibuten  uj)pe  eyne  mile  weges  na,  eder  myt  eynera 
anderen  anstan  de  on  vorseih»,  it  en  sy  myt.  willen  und  vulhurt 
dea  radeti.  iSellede  den  ok  yemandes  vromedes,  dar  en  seholden 
unse  borghere  eder  niedewonere  nicht  to  deine  wiue  kumeu 
eder  den  iiaien  laten.  We  dat  darenboveu  dede  de  schoide  dat 
vorbeteren  na  gnaden  des  rades.*) 

3.  Ok  en  schal  nemant  bruwen  eder  beer  seilen  up  dem 
steynweghe  eder  in  dem  Olden  dorpe  by  dersulven  pyne. 

4.  Ok  en  schal  nemant  yenegherleyge  gemalen  komte  eder 
gemalen  molt  her  in  de  stad  voren  eder  bringen  laten.  We 
dat  darenboven  dede,  de  scholde  dat  vorbeteren  na  gnaden 
des  rades. 

5.  We  ok  by  mate  eder  by  wiehte  wat  vorkopet,  de  sebal 
rechte  und  volle  mate  und  wiehte  geven.  Dar  vn\  de  rad  laten 
acht  up  hebben,  und  an  weme  se  gewar  worden,  dat  be  des  so 
nicht  en  bilde,  de  scholde  dat  deme  rade  und  8tad  vorbeteren. 

6.  We  hir  ok  beer  seilet,  de  schal  dat  stoveken  vor 
4  peuriinge,  dai  Ii aive  atovekeu  vor  2  penniuge  und  dat  quarter 
vor  1  Penning  gheveu.») 

•)  T91—93.  Das  Vrrhnitnis  von  §  R  tu  Ar.  71  §  IH  treibt  auf  nach  1397, 
§  11  auf  nach  1398,  die  Wiederholung  von  §  5,  6'  vor  §  11  auf  Herkunft  aw*  t€t- 
MchiedMtw  Jahrm,  Vgl  Jnm.  a  und  ßtnkitung,  Beschreibung  der  Uandsehrifl. 
*)  Vgl.  Nr,  7  %2.  ^  Die  ^  5  und  6  wfdm  TBS  9or  §  11  gleiddauUnd  und 
wm  der  gleichen  Hand  wiedtrhoU.  Dtr  BitrpnU  vmrde  1408  auf  5  Sfmmi 
trkökt,  ^r.  931  %  10. 
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7.  lüsteiiBtede  en  echal  nemant  hebben  by  synem  huse 
oder  herbei^e  efte  uppe  der  Straten;  und  kellershelBen,  de  up 

de  Straten  gan  und  open  sin  to  der  Straten,  de  schal  eyn  jowelk 
be waren  myt  eyner  dor,  dat  dar  neyn  scade  von  kome.  We 
dat  (larenboveu  dede  und  so  dicke  he  dat  dede,  Bcolde  he  dem 
rade  umU'  stad  5  Schillinge  geven. 

8.  ()k  en  schal  neyn  unser  medehorger  eder  de  myt  uns 
wonet  draghen  bynnen  der  Btad  eder  darenbuten  yenige  swerde 
yentEen  beeelere  eder  andere  lange  measere  efte  barden,  be  en 
were  denne  np  dem  weghe  over  velt  to  gande,  so  Bcolde  be  dat 
opembar  ute  der  stad  und  opembar  ^eder  in  de  stad  dragen; 
ennder  eyn  nagelmes  eyner  balven  el^  lang  eder  korther  mach 
eyn  jowelk  man  wol  dragen.  Aver  nppe  kif  schal  des  nemant 
dn^n.  We  dat  hirenboven  dede  imd  so  dicke  he  dat  dede, 
scholde  he  deme  rade  und  der  stad  5  Schillinge  geven,  und  dut 
mes  barde  eder  swert  scholde  des  richte»  vveaen.    Und  worde 
der  yeunieh  up  kif  gedregen,  de  scholde  dat  beteren  na  gnaden 
des  rades.    Kernen  ok  gheste  eder  fromede  lüde  hir  in  de  stad, 
den  schal  de  wert  eder  sin  gesinde  segcren.  dat     de  vori!:escT-even 
were,  ef  se  der  welk  hedden,  in  der  herberge  iateu,  up  dut  se 
nicht  to  broken  kernen.  >) 

9.  Ok  sdiai  eyn  Jowelk  bewareUf  dat  he  neyn  rofgud  kope, 
dar  de  stad  nnse  boigbere  medewonere  eder  he  Bulvee  to  schaden 
koBte  eder  vordrete  von  kome.  Dede  dat  darenboven  yemant 
und  keme  dea  de  rad  und  stad  to  kosten,  deme  mach  de  rad 
dammme  toepreken  und  scholde  dat  bydon  und  ok  vorbeteren 
na  gnaden  des  rades. 

10.  Wanne  de  rad  de  wapene  beseyn  let,  so  en  schal 
neniant  andere  wapene  wisen  wen  de  sin  eygen  sin,  und  nemant 
schal  deme  anderen  syne  wapene  darto  lenen.  We  daiPiii)()N  en 
sine  wapene  darto  vorlenede  eder  bede,  de  scholde  dem  rade 
and  der  stad  eynen  verding  geven  und  eygene  wapen  tugen. 
Ok  schal  eyn  jowelk  in  83men  eit  nemen,  wanne  he  schotet, 
dat  he  syne  wapene  hebbe,  also  gekundeget  is,  und  dat  de 
^pene  syne  eygene  gewest  sin,  de  he  ghewiset  hebbe.*) 

11.  Nr.  74  §  73. 


>)  W  Vr.  71  %  18,  20,      «)  Vgl.  Nr.  74  S  92. 
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12.  V()i  v>'lle>)  ok  yeunech  unser  inedehor<2:here  von  dodoö 
\voo:bea  und  ervt:  iind  gud  na  bek  lf»te,  dar  lie  j'emaudes  von 
eiiliuien  inede  bearvede,  deä  erves  und  gudes  öcholde  de  dredde 
del  dem  rade  und  sind  bliven.  üud  we  de  erve  und  gude 
heddeu,  acholdeu  dat  dem  rade  witlik  den.  Wolde  aver  de 
yenne  mit  uns  fair  wonen  aad  borger  worde,  80  scholde  ome 
dat  al  volghen. 

13.  Ot>)  en  Bchal  nemaDt  Bin  komte  roggen  und  wete 
umme  rede  gfaelt  eder  to  borghe  oder  to  vorlenende  eder  to 
vorsettende  eder  anders  yenige  wie  durer  gheveu  wen  ejn 
molder  vor  eyne  halve  mark;  myn  macfa  he  dat  wol  geven. 
Und  dit  Bchal  me  holden  ane  argelist  und  geverde.  We  dat 
anders  bilde  imd  des  erwimneu  worde  eder  bekende  vor  dem 
rade,  de  scholde  dat  dem  rade  und  <ler  stad  vorbeteren  und  jo 
von  eyneiii  rnoldere  twintecli  sciiillinge  to  broke  geven. 

14.  Ok  duiiket  den  rad  gud,  dat  eyn  jowelk  de  dat  vor- 
mach  so  vele  by  &ek  tughe,  alae  ome  duncket,  dat  he  behove 
myt  syneme  geaiude. 

79.  Ordnung  des  Saleverkaufa,  —  UOO  Juni  SS, 

Sal.3)  Holter.  De  lad  oltl  und  nyge  aynd  overkomen  und 
hebbeu  geöecbt  (len  solteren  an  b.  Petrus  und  a.  Paulus  avende 
a.  d.  14()0:  \\ad  se  rede  soltes  lygeude  hebben,  dnt  schullen  se 
vorkopen  van  «tund  alae  ae  eist  konen,  und  eu  achulien  neyii 
solt  upseluidden  vor  s.  Mychelis  dage;  und  wad  se  solte?  kopen 
odir  bryngeu  laten,  dat  sebullen  se  up  den  wagenen  odir  kareii 
stan  laten  up  deme  markede,  wend  se  dat  al  vorkoft  hebben, 
und  nicht  in  ore  huse  odir  herberge  bryngen,  und  ok  de  weken 
Over  dei  soltes  nicht  durer  geven  wen  alee  se  dat  des  aonavendes 
up  dat  neyst  vorkoft  hebben.  Und  van  weme  se  ervaren,  de 
dysaes  also  nicht  en  beide,  de  solt  plegen  to  kopende  up  eyn 
weder  vorkopen,  dat  schullen^)  se  deme  rade  sogen,  und  dyt 
schullen  se  eulves  holden,  ore  wyf  kyndere  und  gesynde. 

»)  sehiiltl  Varl 

')  IturchstrichcH  mit  der  Rundbemerkitng  r.  a.  H.:  Reqiiire  melius  in 
ordioario  do  litteru  K.        Nt.  22r,  Art.  Krvpdol  utliido  v.  J.  1413.  Vyl. 
jVr.  74  §  tS.       *)  Von  der  gleichen  lland,  jedoch  mit  anderer  Tinte,  übcr- 
getekriehen ;  A.  d.  1416  solvebat  moldmni  slliginls     marlc.        Sottebok  J7h.  — 
Vgl.  Nr,  181,  225  Art,  Bolter. 
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80.  Eing^ßhrtes  oder  geflüchtetes  Kam  und  Hdg  darf  niekt 
gepfändet  teerden,  —  1400  Jtdi  2, 

Umme')  panden  unde  kümmeren.  A.  d.  1400  in  die  88, 
Processi  et  Martiniani  martiruni  kernen  nyghe  und  old  nid  over- 
eyn  unde  me  kuiniegede  von  der  luven,  we  hir  wad  iiivore,  id 
sy  körne  holt  kole  eder  welkerleyge  dat  sy,  eder  in  de  ötad  wat 
Tloc'hent  eder  upschuiiden  wel,  den  eder  de  eder  ore  liuve  en 
schal  men  to  (h^r  tyd  eder  syn  gud,  dat  he  also  hir  iugebroeht 
heft,  aicht  pauden  besetten  eder  bekümmeren. 

81.  Naehharrecht.    Pfändnngs recht.  —  1400  Juli  8. 

1.  A.*)  d.  1400  in  die  s.  Kyliani  synd  nyge  unde  old  rad 
eynghewordeii,  vor  twene  neybur  eyne  ghoten  twisehen  oren 
husen  hebben  eder  dnippenval,  ae  sy  ores  eyna  eder  orer  beyder, 
der  ghoten  eder  druppenvallee  en  schal  orer  neyn  vorbuwen.^) 

2.  Ok*)  is  old  unde  nyge  rad  overkomen,  iveret  dat  eyn 
hir  besad  werde  umme  schuld  unde  gynge  ute  der  besäte,  unde 
were  de  schult  met  gerichte  ome  togedeylet  worde  unde  keine 
de  weder  hir  in  de  stad,  den  mochte  he  sulvos  besetten  vor  eyn 
pant.  Gynge  de  denne  aver  ute  dei  besäte  unde  kerne  noch 
eyns  weder  in  de  stad,  den  maiih  he  denue  pandeu  by  der  Hand 
unde  dar  s>Tier  vrunde  so  vele  to  nomen  dat  he  dat  iz;hedon 
kuiide.  Aver  syn  gud  mach  he  })an(len  met  dyngworden  alse 
wontlik  is.  Hedde  he  aver  wat  hir  ingebrocht,  ere  he  to  der 
ei-sten  ciage  erwuniieu  worde,  des  gudes  en  schal  men  nicht 
panden  eder  besetten. 

82.  HäHsererwerh  dwreh  NukthUrger.  ~  [1400^1410]. 

1.  Od  5)  en  mach  neyn  unsir  medeburgere  odir  medewonere 
syn  hus  unde  word  dat  beter  is  wen  achteyn  mark*)  unser  stad 
weryng  neneme  udmanne  (eder*^)  medewonere  de  neyn  borgher  ys) 

*)  eder  —  ys  m.  1430  nachgetragen, 

>)  8  39b,  Gedr,  darau»  Pk/endtnf  21L  —  Vgl.  Nr.  19  §  2,  Nr.  74  §  54,  36. 

2)  S  41.  Gedr.  daraus  Pufendotf  214.  »)  Vgl.  Nr.  48.  <)  Hierzu  a.  R.; 
Illud  statuturo  est  declaratnm  per  nuvnm  anno  etc.  58  vi[do]  in  no[vo]  or- 
Tiüfuirio]  kuninioron.  —  V<jl.  Sr.  2jr>  Art.  Bekümmeren  §  J.  ^)  s  ish,  von 
Mnnfrrn  Hand.  Gedr.  Pufendorf  IHG.  ^)  A.  M.  ca.  1430:  Nunu  positum  est 
ad  10  marcas.  —  Vgl.  Nr.  74  %  17,  18. 
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geven  laten  odir  vorkopen,  yd  en  ey  denne  dat  de  udmau  tovornd 
hir  borger  sy  uiide  iiiyd  uud  liir  wonen  wille.  We  des  so  nicht 
en  hylde,  de  scholde  deme  rade  iiuüe  atad  geven  vyf  mark  uade 
den  kop  weder  ledech  unde  los  maken. 

2.  Wörde  ok  eyn  udraan,  man  edir  wyves  name,  hir  med 
eyme  Ims  unde  word  beervet  odir  andirs  an  en  queme,  dat  beter 
were  wen  aLae  vorgesereven  is,  unde  doch  neyn  borger  were 
odir  hir  neyn  borger  werden  wolde,  de  scholde  dat  hus  unde 
word  vorkopen  bynnen  yare  unde  dage.  Bn  dede  he  dea  nicht, 
80  en  aeholde  he  odir  nemand  van  syner  wegen  dar  inne  wonen, 
yd  en  were  so  vorkoft  also  vorgescreven  ia.  DisBea  la  old  unde 
nyge  rad  overkomen  unde  van  der  loven  knndeget. 

83.  Schied  ztvischen  Sehuhnnfrkem,  Riemern  und  Krämern,  — 
1401  JuH  8  mit  Naektrag  wm  1417  Jan.  25. 

1.  Schomekere,  1)  reymmisnidere,  kremere,  gherwere.  A.  d. 
1401  in  die  s.  Kyliani  verlangen  die  Schuhmacher  und  Riemer, 
dat  de  kremere  unde  budelsii> dere  neyne  budele,  natelreymen, 
lendener  et«,  muken  eder  voi  kupcn  scholden.  Der  Hat  erwid^t: 
de  kremere  eder  budelsnydere  en  scholden  sulven  neyn  leder 
geren,  aver  wat  se  leders  enbuten  eder  hir  enbynnen  kopen, 
dar  mögen  se  hudele  von  maken  unde  natelreymen  von  snydtMi 
unde  beslan  unde  dat  ok  verwen,  eft  se  des  gelüstet;  aver  se 
en  schullen  neyne  gordeie  broykremen  lendener  hantzen  eder 
taschen  hir  maken;  koften  se  des  aver  wad  hir  eder  enbuten, 
dat  mögen  ae  hir  vorkopen.^  Doch  ao  mochte  eyn  unaer  böiger 
von  Byrne  eygen  ledere  bleke  apaogen  drade  in  ayme  eygen 
huB,  gordeie  tome  perdegherede  maken  laten,  dat  he  anlven  be- 
dorven  wolde. 

2.  A.B)  d.  1402  id  caaaavemnt  quinta  feria  ante  oculi.^) 

0  aU^ilb;  049  und  61,  htüt  Male  nach  1432  Hmgttmgen,  0  91  äatu 
a.  R.:  Dyt  Is  in  der  stad  boke  goscrcven.  Gfdr.  nu»  S  Pufetulnrf  2l'>.  *)  O  fütjt 
§  3  hier  ein.  ')  §  ?  f>-hit  G,  no  auf  f.  49  und  f.  i>l  fohjt  ■  Aiiiio  etc.  32  wart  diit 
anderwerve  goloscu  d« d  ki  omüreu,  darumino  dat  do  gildemestero  der  schüinokort» 
haddeu  beschuldiget  de  kramere.  *)  1402  Febr.  23.  Dazu  in  S  a.  if.  bnnerkt- 
A.  d.  1431  ipsa  die  Clemcntis  (Nov.  23)  weron  vor  ans  de  gildemeBtero  der  soho- 
meeker  und«  de  kremer,  unde  wenm  nndreohtUk  mnme  feiooge  seilen  kappen 
unde  Btldileder  eto.  Des  ward  den  kremeren  geseolitk  dnt  ee  neyne  kappen 
seilen  nnd  stiehleder  feile  hebbln  schallen. 
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3.  Ok  Bwepen  unde  awepreymen  unde*)  kappen,  de  se  hir 
eder  anderawor  kopen,  de  moglien  ee  vorkopen,  simder  sulven 
sehnUen  se  der  nicht  mnken.  r)yt^)  mrt  to  dem  ersten  ghesat 
A.  (i.  1417  des  iitKlereii  daged  iiu  8.  Johauniä  daghe  baptisteii, 
alse  liiöc'huppeölmsen  uude  Tile  von  Esbeko  schuldegeu  twene 
kreniere. 

84-   Pflichten  des  Uit^imitj^.    -  UO'J  März  8. 

1.  Denst knechte  2)  unde  megede.  A.  d.  1402  quaita  feria 
po0t  letare  is  nyge  unde  olt  rad  overkomen,  welk  maget  sek 
vormedet  unde  medepenninge  opnomet,  deine  schal  se  deynen, 
eile  66  ome  de  medepenninge  joch  wol  weder  sende  eder  brechte. 
Idem  potest  extendi  ad  servos. 

2.  We  ok  in  der  schodtyd  deynede  unde  dama  ud  dem 
deynste  queme,  de  scheide  denne  jo  by  tiden  likewol  schoten. 

85.  SläHen  fSr  die  Zubereitung  des  Leders,  —  1402  nath 

November  lt. 

Sutorej^'^)  et  cenlones  de  eorio  ealcando.  A.  <l.  1402  post 
festum  8.  Mnilini  syii  iiy,i;e  uiide  rad  overkomen  unde  hel)l)et 
^eseget  laten  den  gildemesteren  uude  gilden  der  ßchoiuekere : 
welk  Bchomeker  leder  bereyden  eder  gheren  wille  sulven  to 
vorarveydende,  dat  möge  ho  doyn  unde  arveyden  laten  in  syme 
hove  eder  bus.'*)  Sunder  witjgerwere  unde  lowere,  de  plechliken 
plegen  to  loende  unde  to  witgerwende,  der  kalkwater  en  darf 
seymant  liden.») 

unde  kappen  fehlt  G  40  u.  61.  b)  Dyt  —  kreniere  fehlt  Ö  40  u.  Ol, 
*)  Dotu  in  8  a.R,  bmerki:  MerofttoreB.  Diuse  artikel  ward  de  novo 
gelflten  nnd  de  kappen  worden  dar  vt  gelaten.  Anno  1482  ipso  die  Dorothee 
(FdM-.  6),  S)  8  41h.  Oedt,  daruu»  PHfetubnf  315.  •)  8  41b.  Geir,  darau» 
?ufmäwf  2te.  *)  Dazu  o.  IT./  Dasso  artikel  wart  aver  gesoebt  ßenepe  node 
den  anderen  schonipkoron  anno  1432  sexta  feria  post  Mauricii  (Sept.  26). 

Folgt  a.  R.:  A.  d.  1428  sexta  feria  {wst  Egidii  (Sept.  3)  sejfliede  de  rad  den 
^chomekermestercn,  also  vortiiden  de  rad  vorbodon  hadden  Hanse  van  Dasle. 
dat  ho  oynen  koven  mostr  at'iiemcn,  do  dar  stiiiit  up  dem  watero  boven  dem 
Uroner  stuven,  so  on  schullon  sc  ore  hude  boveu  deu  stoven  uude  de  dronko 
oicht  bengen,  sonder  se  moghen  de  bengen,  wer  se  de  van  aWere  gehangen 
bebben,  doch  also  wanne  se  were  nmbeqnemeliken  hengoden,  dat  dat  sobaden 
dede.  dat  mögen  de  rad  vorbeydon  edor  voranderen  wanne  se  willen.  Dyt 
yuive  ys  aver  gesecht  Senepe  nnd  den  anderen  schomekeren  anno  32  seicta 
feria  post  Manrioii  (Stpt. 

d.  Bopp,  Oettlsger  Statatan.  7 
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86.  Leineweber.  —  1403  Jan,  26, 

Textores,»)  risenwichten.   A.  d.  1403  feria  sexta  in 

crastina  (!)  eonveit^ionit?  s.  Pauli  hett  de  rad  den  lynenweveren 
ghesecht  Inten,  de  i  iaeiiwicbteu  hir  woiiliaftich  eu  schullen  neyn 
hnlf  l  iken  welken  von  2:lienieyneme  gharne,  iinde  \ve!k  unser 
l)um(M  (>  wille  half  Inkcii  \vt  i  keii  iaten  von  t;hemeyneme  gliarne, 
dat.  enschulle  on  ueymaiit  werken ,  he  en  hehhe  liir  eyne  lyne- 
wevergilden.  Unde  de  schal  on  dat  tydliken  bereyden  unde  gud 
maken  umme  redelek  Ion.  Were  aver  dat  de  lynewevore  des 
80  nicht  enhilden  unde  dat  vor  den  rad  kerne,  so  mach  de  rad 
dat  ghesette  afdon  unde  voranderen,  wu  den  rad  dat  nutte  unde 
gud  danket. 

87.  Jyie  Höker  (liirfon  Hering,  Butter  und  Stockßseh  erst 
ftdch  erfolgter  Versieh  Ii  (jung  durch  dm  geschworenen  Makler  ver- 
kaufen. —  140:/  Okt.  2G. 

PeneaticaB.^)  ConBules  novi  et  antiqui  serioBe  dixerunt 
aexta  feria  ante  featum  sB.  Symonis  et  Jude  apoatolonim  a.  d. 
1403  Omnibus  peneaticis,  se  en  schullen  bjrr  neynen  hnryng 
boteren  odir  stogviaeh  seilen  odir  udhoken,  der  stad  gesworen 
uudirkoper  en  hebbe  den  haryng  vore  beseyn  unde  ujjgeslagen, 
den  stoervisch  ok  beseyn  unde  de  betören  ^heRteken;  unde  ok 
dat  se  dar  topeyn  unde  achte  darup  hehl)(Mi,  dat  reelite 
mate  un<le  wychte  hebbeu.  Dar  vvylle  de  rad  lateu  achte 
up  hebben. 

88*  FaU^  Mungen  sind  eu  vemidUen.  Nur  die  städiieehen 
Weeheler  dürfen  wechseln.  —  1405  Bes.  9. 

Umme^)  valsche  penninge.  Umme  pageineud  wesseli  n. 
A.  d.  1405  feria  quaita  in  crastino  coneepcionis  kundegede  men 
vor  gerichte,  dat  vele  valache  pennynge  in  de  stad  konien  unde 
de  rad  bydde,  vor  wen  de  konien,  de  schulle  se  tobreken  odir 
eyn  hol  dar  in  maken,  alse  se  dat  den  wesselern  ok  besundern 
bevolen  hebben.  Unde  we  dat  do,  de  schulle  des  ane  wandei 
blyven. 

>)  Qedr.  daraut  Pu/eudarf  216.      ^)  Sonebde  21b,  —  VgL  Nr.  60. 

*j  Soncbok  23. 
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2.  Unde  ok  bo  hebben  de  rad  twene  wesselere  gesad  unde 
nemand  Bchole  wesaelen  dat  to  der  munte  bore,  dar  raen  pen- 

nynge  van  alan  möge,  wen  de  wesselere.  Unde  we  darenboven 
wesselde  aolk  dyng,  de  dcholde  dat  voibeteieu  ua  guaden 
deä  nuies.*) 

^9.  Bestallung  des  Schultheissen  durch  dett  Hat,  —  11407J 
Mai  2i. 

Scbulthete.2)  Alse  de  rad  hebben  udgegeven  Mertjüe  van 
Hansteyn  220()  guldene  liovetgeldes  unde  12(>  güldene  vorsetener 
gulde  ap  B.  Vitalis  dach/)  darvore  hebben  se  ingnomen  dat  ge- 
lycbte.  Unde  ae  hebben  to  achnltheten  geaad  Tylen  Korse- 
«ychten  in  dyaser  wyae,  dat  he  van  des  rades  unde  stad  wegen 
gerichte  aytten  unde  schulthete  wesen  schal  in  der  stad  unde 
up  dem  Leyneberge,  unde  dat  he  unses  Junghern  van  Brunswig 
recht  vorderen  wylle  unde  dar  rechte  to  doyn  unde  rechte 
ordele  \Tagen  wylle  dem  eneme  alae  dem  andern  na  alle  syner 
mogelecheyd,  alae  he  sek  des  allervoidorst  vorwiyd,  ai^elyst. 
Und  vvad  hir  van  word  in  der  öUuI  uiidr  uj»  deine  Leynebcige, 
dat  he  dat  deme  lade  to  der  stiid  IxOiovf^  doyn  unde  handlagen 
schölle,  alse  ho  dat  allet  to  den  heylgeii  «rosworen  heft  an 
^  Urbanus  avende  des  mandagea  vor  piiixteu,  alae  he  dat 
aonamede. 

90.  Imtandhaltung  der  LandwehK  —  1407  Aug,  21. 

Landwere.*)  1407  sondages  na  assunipcionis  Marie  i^- 
cinhart  der  lliil  trat  :j  Lnitm,  ffft.^f{  diesf  de  landwere  unde  knykke 
beaeyn,  bewachten  unde  liuwi  l»3k  holden  schullen,  nprumen  wur 
9e  ingt'\.Uleu  were  odir  nocli  invelle.  unde  tn  I  nyi  ken  et  id  up 
gt'iuinet  wurde,  unde  de  laudwero  Iteplantoii  niyd  dornen  hage- 
butten  unde  wydon.  unde  dyt  so  bewanm  unde  holden  van  der 
Leyne  wend  an  de  bruggben  to  Roryugen,  unde  dat  kuyck  uude 
landwere  alle  dage,  wen  de  ploych  odir  ve  to  velde  gheyd,  beseyn. 

>)  Vql.  Nr.  Si.  2)  Soncbok-  Jl.  •)  April  2S.  IHe  J.WhniuHj  1  iOG\7 
nrztichntt  ■  .Buiuiiiu  2320  üureiti  tuciuüt  600  mark  '/^  lot"  als  Ausgabe  für 
itn  pfandwim»  Enttrh  iu  Amtt$;  $h  mtMtt  au^  einen  eigenen  Einnahme- 
foeten:  ScbolthotitB  dedit  de  oflleio  de  exeessibos  enm  jadlciom  ex  oMlgaclooe 
ent  consnlnm,  doch  iet  in  diesem  Mre  ni^te  abgelie/ert  worden»  —  Vgl»  ÜB*  1, 
m  Nr.  276.         SonMt  ZSb. 

7» 
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Hirvore  schal  men  or  yowelkeme  eyne  mark  geven  onde 
Ionen  on  alle  weken  wad  on  geboret  na  antal  unde  or  yowelkem 
des  yares  4  elen  Bulir  grawe.  Juraverunt  Dedimus  cuUibet 
1  Bol.  pro  bibalibua. 

91.  Beehte  der  fremden  Krämer  und  der  Inhaber  der  Harne»  — 

1109  Februar  21. 

Voni)  den  kremeren.  A.  d.  1409  vigilia  kathedra  Petri 
weren  de  kremere  gemeynliken  vor  dem  rade  unde  deden  od 
witlik,  wa  dat  fromede  kremere  over  dorendage  unde  noch  lengk 
geatau  hedden  met  orem  krame  unde  vorkofft,  also  doch  dat  dez 
hir  neyn  sede  hir  vormals  gewesen  were;  wanne  welk  kremer 
hir  med  sinem  krame  stan  wolde,  ane  to  vrigen  markeden,  de 
scolde  tovornt  de  hense  hebben,  unde  wanne  he  de  hense  hedde, 
so  mochte  he  hir  to  Qottingen  in  deme  jare  stjin  dre  dage,  ane 
de  frigen  marketdage,  so  mochte  In;  hii-  tovornt  stau;  unde  de- 
sulven  dre  dage,  de  he  hir  in  dem  jare  ötaii  nioclite,  de  mochte 
he  to  eyner  tid  aneynander  stjin  eder  mochte  sc  deil«^n.  also  doeh 
dat  he  in  dem  jare  nicht  mer  wanne  dre  dage  med  siiier  veiien 
wäre  en  stuncie,  udgeöcheiden  vrigen  market  dagen.  Ok  seden 
desulven  uuse  kramere,  wor  se  in  andern  fromeden  Steden 
keimen,  dat  se  dat  also  holden  mosten  etc.  —  Des  seden  unse 
hem,  dat  men  dat  also  ok  mogelik  hir  bilde,  dat  dat  ok  vor 
unse  borgere  were. 

2.  Ok  so  seden  unse  hem,  we  hir  kerne  med  mandeln  lise 
figen  unde  roslne  unde  de  banse  hedde,  dat  de  wol  mochte 
komen  unde  stan  hir  to  dem  markede  dre  dage,  unde  deiine 
enwech  teyn  veer  weken,  sesze  eder  lenger,  unde  aver  stan  dre 
dage,  wol  dat  dat  hynnen  eynem  jare  were. 

3.  Item  weret,  eff  eyn  kreraer  de  hanse  hedde  unde  Rvn 
kneeht  lie  hanse  nicht  en  hedile,  de  knecht  en  mach  gelikewol 
nicht  wegen,  he  en  hebbe  de  hense.  Geliker  wiö  also  eyn  knecht 
eyns  kopmans,  de  niclit  syns  liern  wand  suyden  edder  metea  en 
mod,  wol  dat  8in  herre  de  kopgilde  hefTt,  also  en  mod  ok  ey^n?? 
kreniers  kriecht  nicht  wpgen,  wol  dat  sin  heie  de  hense  heÜ't; 
wel  he  aver  wegen,  so  mod  he  de  hense  wynnen. 


1)  Q  21,    Qedr.  Hitzhih  &  äÜ, 
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4.  Tälch  smer  spek  boUere  honnigh  in  gropen  eder  in  dem 
bichte  (!),  teer  pek  hart  stind:  duase  mögen  lade  wegen,  de  neyne 
banae  en  bebben;  aver  honnicb  in  eyner  tunnen,  we  dat  udwegen 
wel  by  punden,  de  mod  de  banse  bebben. 


92.  Licht.  Feucrc'imet \  \  itlUriJL  FeUUckaden.  —  1409 
Mär2  17. 

A.i)  d.  1409  dominica  ietare  ward  geloindeget  van  der 
vorlaven. 

1.  Od  en  Bchal  neyn  unser  medeborger  odir  medewonere 
in  synen  hof  acbunen  odir  stelle  gbän  odir  gban  laten  myd  lochte 
by  diige  odir  by  nacht,  od  en  sy  in  eyne  gude  Iftchten  gesad 
unde  dat  beware  so  dat  dar  neyn  schade  odir  vur  van  kome, 

odir  mytl  neynen  blasen.  We  dat  vorbreke  odir  van  syme  hus- 
s^hesynde  oder  gesten  vorbroken  worde,  de  schokle  so  dykke 
dat  gheüche  derae  rade  unde  der  stad  5  öchill.  geven.'-«) 

2.  Unde  der  sUul  vuremmere,  we  de  vordrap:en  odii'  in- 
gnoiueii  lieft,  do  s^f»  nu  nygelekeu  bederliet  weren  to  dem  brande, 
de  schal  se  weder  bryngen  odir  senden  byinien  den  neyaten 
twen  odir  dren  dagen  vor  dat  radbud,  unde  dat  ok  so  up  andere 
tyde  holden  myd  den  emmeren ,  ef  eyn  vur  upkomet  We  des 
nicht  en  dede  unde  de  rad  des  boven  en  kerne,  so  seholde  he 
vor  yo welken  emmer,  so  mengen  he  vordragen  odir  ingnomen 
hedde,  ok  deme  rade  unde  der  stad  ö  schiU.  geven. 

3.  Od  en  schal  neyn  unsir  bürgere  odir  de  myd  uns  wonet 
neynen  oherde  bebben  odir  syne  swyne  odir  koyge  besundem 
vor  eynen  andern  herde  odir  swen  dryven  ane  vor  der  stad 
herde  unde  swen  twyagen  dysaer  tyd  unde  unsir  leven  vruwen 
daghe  der  ieteren  ')  neyst  tokoniende.  We  <len  i^o  nirht  (>n 
bylde  unde  m  (l.\kke  lie  dat  vorbreke.  acliohie  he  deine  i:idc 
unde  der  8t;i(l  cyii  ]mmi(I  izcvcii.  Sünder  we  na  unaer  leven 
vruutMi  da]ij;e  dei'  Ieteren  vorbeuoiuet  beöunderii  herde  odir  Bwen 
heliben  wyl  odir  vor  eynen  underen  dryven,  de  mach  dat  doyu, 
aver  he  schal  der  stad  herdeu  unde  sweneu  gelykewol  or  vulle 
Ion  geven.  ^) 

•)  T74.  A.  n.  V.  a.  H.  Leg«.  *)  Vgl.  ^r,  68  §  19.  »)  September  8. 
*)  VgL  Nr.  3  $  9,  Nr.  7^4. 
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4.  ük  alse  vele  klage  uude  sage  vor  deu  rad  komet,  dat 
UDfie  böigere  unde  medewonere  in  dem  velde  au  oreu  vruchten 
grase  thüneu  unde  anderem  dynge  sere  beschedeget  werden, 
des  byddet  de  rad,  dat  eyn  yowelk  bestelle  myd  gyme  gheaynde 
unde  sek  salTen  ok  darane  beware,  dat  se  nemande  schaden 
doyn  an  ayme  kome  vrucliteii  grase  odir  der  stad  an  oren 
knicken  thunen  graven  odir  lantweren.  Welk  maget  odir  kneeht 
de  stad  odir  anders  yemande  hirenboven  beschedegede  in  dem 
Velde  unde  dat  vor  den  rad  kerne,  de  seholde  von  stund  von 
Güttingen,  also  he  des  bekeud  odir  vonvunnen  were.  unde  buten 
den  iii«!:eii  gruvcn  blyven  unde  nicht  weder  in  de  äskid  komeii. 
id  en  weie  in  gnaden  des  nvdes.  Unde  werae  dit  tu  lius  oilii 
to  hove  kerne,  de  seholde  dat  ok  vurlx  t»  i>mi  na  iriiadt  ii  dec» 
rades  unde  dem  beschedegeden  synen  ychaUen  wederkeren.  (Et 
dabit  quiiibet  X  iot  ut  in  ruboke  30  d.)  0 

93*  Austveisung  eines  Juden,     140ä  Märe  2S. 

Ifandatttm^  est  Heddesem  judeo,  also  he  fair  artzedige 
dryve  unde  ok  handelinge  hebbe  gehad  myd  crysten  vruwen  in 

der  mate,  dat  he  des  soudages  quasi modogeniti  van  hir  schulle 
unde  niclit  weder  konien,  id  en  sy  in  ^nswlen  des  rades.  Actum 
sabbato  ante  judica  [UOU].   Dedit  100  plaustra  lapidum. 

\H,  Schied  zicischeti  Ktirbchnern  und  t^diukuiadiern,  — 
1409  Mai  1. 

Bartold^)  Helmoldes  und  Helming  Lindminn.  Uatmannen  zu 
Cöttinyeti,  heurhundeHf  dasa  sie  auf  Befehl  des  Rates  eine  Kla^je 
der  Kürschner  gegen  die  Sehuhmaeker  mü  Zustimmung  beider 
Parteien  dahin  vermittelt  haben,  dass  die  Sehuhmaeher  so  vele 
schap  unde  hamelvell,  alse  on  to  ovinge  eres  hantwercks,  unde 
nicht  mehr,  nod  is  to  vorarbeidende,  woU  kopen  unde  desulven 
unde  neyne  anders  ropen  unde  de  wullen  darvon  komende  vor- 
kopen  dürfen,  sunder  de  kortzener  mögen  so  vele  one  dat 
dreehlik  schap  unde  hamelvell,  so  dat  ock  wenther  wontlick 


')  Et  -  d.  nachgetragen  v.  a.  H.  Vgl.  Nr.  2  §  I.     -)  Sonebok  9  «,  J.  1409. 
«)  0  11.),  Abuchri/l  «it't.  10.  —  Vgl.  Nr.  i:iL 
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gewesen,  nw  fortmehr  ane  der  schomaker  edder  yemandes 
ondera  ynaage  kopen,  ropen  unde  de  Wullen  Yorkopen.  —  1409 
(8B.  Phillppi  et  Jacobi  ap.)  Mai  1. 

9&.  Flaehsröste».  —  X410  Jidi  9, 

"DcsM  myddewekens  na  vi^itaciofiis  Minie  anno  dpciino 
kuinl'm  lie  de  rad,  <lat  neiiiaui  ^elial  m\  vlaa  ruteu  boveii  der 
stad  uud  boven  der  nioien;  we  dat  darenboveu  dede,  dar  wel 
de  rad  vorder  mede  reden  und  de  en  schal  des  ane  waudel 
nicht  bliven. 

96.  Klosler/ahrL  —  [Um  IIIOJ 

AlsuB')  18  de  rad  overkomen  umine  dostervard:  Welk  unser 
medeborghere  edder  de  mit  uns  wonet  syn  kint  edder  eynen 
TTunt  to  kl6stere  gift,  wenne  me  dar  to  bidden  wel,  dat  moghen 

don  4  vruwen  mit  oren  megheden  unde  nicht  mere;  desulven 
vere  vriiwen .  wanne  se  bedeu  hebbeu,  mit  deö  kiiides  elderen 
i'dde  r  vruiuk'U  to  der  tiid  wol  eten  moten  unde  darto  thu  (!) 
juncvriiwen  ed<it'r  3  de  mit  or  inghehot  liebl)en.  Unde  daren- 
iKjven  eu  öchuiien  de  to  der  tiid  vorder  neyue  koste  edder  gheste 
liebben  edder  bidden. 

2.  Unde  wanne  ae  to  klostere  vaien,  so  en  schullen  se 
Dicht  mer  hebben  wenne  twene  waghene  etc.  ut  eupra  quod  lege 
ueque  ad  signnm  (ane  geverde).^) 

3.  Ok  en  schal  me  neyne  pipere  edder  basunere  to  der 
tiid,  wanne  me  dat  kint  to  klostere  voret,  medenemen  eder  in 
(lat  kloster  bringen,  aver  twene  speimanne,  de  up  aeyden  speien 
können,  mach  men  wal  medenemen,  und  den  mach  me  eten 
und  drinken  gheven  und  jowelkem  2  Schillinge  geven  to  lone 
und  vorder  nicht.  Kernen  dar  aver  mer  spellude  boven  de 
twene  alse  vorgescreveu  ia,  den  mochte  me  eten  uud  drinken 
gheven  und  vorder  nicht. 

4.  Und  wall  se  wedder  von  dem  klostere  komen,  öo  mobilen 
de  vorbeuomedeu  12  fruwen  rayt  den  4  persoueu,  de  by  deme 


')  T69.      2)  T55.  -  r»//.  Nr.  46,       »)  Aitf  dertelben  SHte  itt  vgrher 
Hr.  4&       Nr.  U  §  27)  eingetrasfen. 
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wagheu  riden,  uud  de  waglieukuechte  uppe  de  tiid  wol  uivt  des 
kindeö  eldereii  cder  frunden  eten  unrl  en  sclmlleu  uppe  de  tiid 
vorder  iieyne  {j^heöte  biddeu  edder  koste  hebbeu  wemie  alse 
vorgescreveu  ia. 

97.  Aufgabe  und  Verlust  der  Bürgersekaß»  AusstMuss  aus 
der  Stadt.   Bestellung  van  FriediMrgen.  —  fC.  1410— 14^0  J 

1.  Welk')  unser  inedeborf^er  ^yne  borgersoap  iipj^eve  met 
vrevele  aae  redelike  sake  unde  up  dat  he  ander  unse  mede- 
borgere  eder  medewonere  to  schaden  biingen  wolde  unde  sek 
nicht  Wolde  genogen  laten  an  unser  stad  rechte  unde  ueyn  recht 
nomen  noch  geven  en  wolde  Yor  unses  beren  gerichte  to  Gottingen 
eder  vor  dem  rade,  de  acholde  syne  borgerscap  vorlorn  hebben 
unde  enacholde  nummermer  to  der  borgerschap  komen  noch 
gebruken.  Hedde  he  ok  unse  medeborgere  wes  beacbedeget 
darenbynnen,  so  en  echolde  he  nicht  mer  to  Gottingen  weder- 
komen,  he  en  hedde  on  den  schaden  erst  wederdan. 

2.  Welk  ok  unser  medeborgere  eder  de  iue(i  uns  wonet 
eiuvech  toge  vun  (iottingen  unde  der  stad  vyeut  worde  unde 
ueyn  recht  nomen  noch  geven  en  wolde  vor  unses  heren  s^e- 
richte  U)  Gottingeu  uüch  vor  (le?u  rade,  unde  de  stad  uiibe 
bor«z:ere  eder  medewonere  beschedegede.  dat  were  med  name 
med  brande  med  rofe  met  kümmere  met  wunden  eder  met  dot- 
slage,  de  ne  schal  nummermer  to  Gottingen  komen  noch  dar 
wonen.  Unde  weme  de  schade  ghescheyn  wcre,  de  moclite  den 
Boken  met  rechte  an  des  gude  und  erve  wur  he  dat  hedde. 

3.  Sloge  ok  eyn,  de  to  Gottingen  nicht  wonede,  eynen  de 
to  Gottingen  wonede  dot  hüten  der  stad,  de  schal  nummermer 
to  Gottingen  komen  unde  alse  verne  alse  de*)  stad  marke 
wendet,  dat  en  scheyge  denne  in  witliker  nod  eder  dat  de  not> 
were  bewiset  worde  alse  recht  were.  2) 

\.  Scholde^)  jenech  unsir  boi^ne  eder  meUeuuuere,  de 
hevendich  were,  eynen  vrede  bestellen  vor  dem  lade.  unde 
broclite  eynen  eder  mer  borgen  de  to  arm  unde  nicht  iieveudech 


»)  dor  S  f3b. 

*)  §  I,  2  S  12b;  §3  Vtrg.- Zettel  zu  S  8  und  darnach  kopiert  S43b; 
l  S  43.    Gedr.  au»  S  42b,  43,  43b  Fufendmf  217,  219,  220.      ^)  Vgl.  Nr.  IJ 
§  30/.      ^  §  4  S4S  UberaekriebeH:  vröde  ando  van  borgen  des  vredes. 
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en  w ereil,  eachede  deune  syu  wedereate  betere  vrede.slude  de 
beveudeger  wereti,  so  scholden  de  rud  segeu,  dat  he  rikere 
faevendegere  vredeälude  setten  scholde.  Were  aver  de  den 
vrede  bestellen  scholde  eyii  ii:IuM]ieyne  eder  eyn  arm  man,  de 
dchal  Bynen  vlyd  don,  vredealude  to  settende  na  Bynem  State, 
dar  dem  rade  unde  syme  wedersaten  anne  ghenoge.  En  kan 
de  denne  nicht  wol  gebebben  vredeslude,  de  rike  unde  ghewis 
ghenoch  syn  vor  den  vrede,  so  pl^en  de  de  rad  ghelikewol 
to  nomende. 

118.   Fehlpolüei.  —  Vor  1413. 

We')  hir  met  uns  wonet  und  sek  hir  in  der  stad  behelpen 
wü,  de  en  schal  nerghen  snyden  meygen  eder  arveyden  ane 
onsen  borgheren  eder  oren  meygeren  in  dusser  erne  umme- 
redelik  Ion.  We  des  nicht  en  hüde  und  des  erwunnen  worde 
eder  bekende,  he  were  fniwe  eder  man,  maghet  eder  knecht, 
de  scholde  eyn  gantz  Jar  von  hire  baten  der  stad  wesen  und 
nicht  weder  hir  inkomen,  dm  jar  en  were  ummekomen.  Und 
hedde  he  wif  eder  kindere  hir  inne,  <le  scholden  ome  volghen 
und  ük  so  lange  ute  bliveu  uud  nicht  weder  komeu,  yt  en  were 
in  gnaden  des  rades.-) 

2.  Ok  en  schal  nemant^)  lesen  ghau  up  dat  velt,  :nie<) 
kranke  lüde  eder  kindere,  de  nicht  arveyden  kunnen.  Unde 
desulven  en  schollen  nemande  schaden  don  an  synem  körne  und 
ok  up  neyneme  stucke  lesen,  dat  kom  en  sy  vor  afgebracht 

3.  Id  en  schal  ok  nemant  driven  in  yennich  Stoppel,  dat 
sy  myt  koygen  swynen  perden  hemelen  Schapen  gheneen  eder 

yergen  anders  mede,  der  stad  herde  en  hebbe  dar  vor  gedreven. 

We  dat  hireabüveu  dede,  de  schulde  dat  vorbetereü  na  gnaden 
(leä  radea.^} 

1)9.  Frauen  und  verlobte  Jungfrauen  bedürfen  bei  lU'vhtS' 
fenchäften  der  Zustimmung  des  Verlobten,  —  1413  Febr,  17, 


•)  T68.  Von  a.  H.  darüber:  1420.  R.  hoe  in  boim  littora  in  3.  foiio 
prixno  spacio.  Geht  auf  Nr.  101,  wrfchc  t  on  Gokelen  in  I'<  Inschrift  ei ngf tragen, 
■)  Vgl.  Nr.  19  /.  *)  he  sy  junir  cdi  r  nlt  irird  1420  htnzugefUgt.  *)  ;ini'  — 
af^ebraoht  durchstrichen  und  li^o  ersetzt  durch:  wo  dat  de<lf  scIioIUm  dat 
vorbetereii  iia  gnadeu  dos  rodos.  —  Vgl.  Nr.  112  ^  5.  Vgi.  Nr.  'JL'  §  ä. 
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Vor  1415. 


01t*)  uud  uyge  vnd  aynd  overkoiiien  a.  d.  1413  sexta  post 
Valentini,  dat  eyn  jungvruwe  de  vorgeven  is  odir  cyii  vruwe 
Qeynen  wiUekor  doyn  mach,  yd  en  sy  des  maaues  vulbord  deme 
86  gelovet  Bjn. 

100.  Bierverkauf,  Brauen.  Beinlichkeit,  Hop/m-  und  Flachs- 
rösten. —  Vor  1415. 

1.  Voa^)berkope.  De  rad  is  overkomen,  dat  eyn  Jowelk 
unser  borghere,  de  de  ber  Bellen  wel,  de  schal  gheven  eyn 
Stoveken  vor  vif  penninge  unde  schal  de  rechten  unde  vulle 
mate  gheven  alse  de  mate  in  deme  vinkellere  syn.')  Unde  we 
des  nicht  en  dede,  dar  wel  de  rad  laten  acht  up  hebben,  unde 
an  weme  se  des  ghewar  worden,  dat  he  des  so  nicht  en  helde, 
de  scholde  dat  vorbeteren  na  gnaden  des  rades.  Unde  dat  schal 
8tan  80  lange  wente  de  rad  eynea  anderen  overkome. 

2.  Von  bru wende.  Ok  en  schal  neyn  unser  borghere 
bruwen  edder  briiwen  laten  vui  deme  negesten  sondaghe  na  der 
meyiidwekeu,  unde  wanne  unser  borghere  welk  ghebruwen  lieft, 
de  en  schal  nielit  andcrweyde  bruwen,  ot  en  sy  dat  dre  weken 
na  der  erste  bruwetiid  vorlopeii  syu.  Uude  dat  schal  me  holden 
twisehen  dusser  tiid  unde  winaeht^n.O 

3.  Von  Scheven.  =  Nr,  74  §  30, 

4  Von  hoppen  to  derende.  Ok  en  schal  neymet  *hoppen 
in  der  stad  deren  edder  deren  laten.  We  dat  darenboven  dede, 
de  scholde  deme  rade  1  punt  gheven;  unde  kerne  dar  schade 
von,  dar  en  wel  on  de  rad  vorder  nicht  ane  rede  laten. 

5.  Von  V lasse  to  derende.  Ok  en  schal  nemet  syn  vlas 
deren  edder  deren  laten  bynnen  der  stad  edder  darenbuten,  unde 
dat  also  leyghen  unde  bewaren  vor  vure,  dat  dar  neyn  schade 
von  kume.  We  dat  (hu  onboven  dede,  de  scholde  dat  vorbetteren 
na  gnaden  des  rades  umme  buwholt.*) 

G.  Von  holt  in  den  Straten.  Ok  alse  vele  holtes  um- 
bequemelkeu  iid  in  der  stad,  dai  von  de  stiaten  sere  bekümmert 
werden,  so  schal  oyn  jowelk  syn  holt  von  stund  bringen  an 
bequemelke  stede,  dar  dat  neynen  hinder  do. 

n  S  Uh.  -  Vgl  Nr.  f>'>.  -)  T  78.  r^/,  y^.  78  §  6,  102  §  28  Anm. — 
Nach  Nr.  231  §  10  wurde  der  literpreis  bereits  li08  auf  5  Pfennige  erhöht* 
*)  Vyl.  Nr.  3  ^17,      »)  Vgl.  Nr.  95. 
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101.  F^-y  Strassen-  und  FremdenpoLiem.  —  [l^l^J 

\^)  —  ?>  wmler hülcu  Nr.  f)fi  ^  IS. 

4  Were  ouk  dat  yemand  den  iindereu  beauliedegede  an 
syneiiie  korii*  vruchten  ovete  ^ra^e  odir  yergen  andei-a  mede» 
myd  deine  odii  weme  he  deyude  »choide  mea  dat  holden,  alae 
dat  vor  dusser  tyd  gekundiget  i^J) 

5.  Unde  ouk  schal  neymand  up  der  stad  marken  velgea 
laten  vor  8.  Jaoobs  dage;  we  dat  dede  scholde  deme  rode  unde 
der  stad  van  yowelkem  morgen  1  pnnd  geven. 

6.  Ok  en  schal  neymand  dem  andern  der  eyn  körne  odir 

vruchte  varen  to  syme  lande  odir  kerne,  wor  he  des  umme 
ghan  kiui;  eii  konde  he  des  nicht  umme  Julian,  so  mach  he 
eyueii  wech  to  Byneme  huide  odir  körne  snyden,  unde  deme  he 
so  syn  körne  (hir  to  affynede,  deine  t^cholde  be  eynen  scliaden 
rilt\i;uii  wii  redelik  were.  We  dat  hiituboven  dede,  he  were 
mau  odir  knecht,  de  en  scholde  des  auc  wandel  nicht  blyven. 

7.  Dat  malk  to  syme  vm'e  se  und  syn  körne  vlas  unde 
ander  dingk  so  lege,  dat  dar  neyn  schade  van  kome. 

8.  Dat  de  goten  eyn  jowelk  reyue  holde  thegen  syme  hus, 
eflf  eyn  vur  up  queme  etc. 

9.  Ok  schal  eyn  jowelk  seen  wen  he  herber^üe,  dat  der 
neyn  schade  dar  af  en  sehe.  3) 

10:  Yd  en  schal  nemand  vellegen  vor  synte  Jacobndasije 
buten  trardhoven  odir  ok  in  de  brak  nicht  se^en  buteii  gard- 
hoveii  ane  man  unde  lyn  van  nu  wend  synie  «lacob^  dage  over 
twey  yar.  We  des  nicht  en  iiylde,  de  scholde  deme  rade  unde 
stad  yo  van  eynem  morgen  landes  1  pund  geven. 

11.  We  hir  wonet  de  arveyden  wyl  umme  Ion,  de  schal 
Unsen  medehorgeren  arveyden  umme  redelek  lon.^) 

')  T  79.  Gokelni.  s.  Nr.  98.  §  10,  II  a.  R.  von  T  74  ein'jrtrafjfn  und 
nachher  ron  a.  IL  14'iO  Uber  schrieben,  d.  h.  sie  fthifl  (jlfhh  !}.'<>  nieder- 

holt irnnhn.  10  int  tutrfi  Nr.  225  Art,  VellfirtMi  -J  hrnits  IUI  in  ähnlicher 
Fassung  vtrkiuuiet  worden.  Die  Datiermi'j  vrfjihl  sich  uus  der  Erwähnung  ron 
§  1  und  7  im  Index.  —  Vgl.  Nr.  2.  —  T  71,  73  und  74  hat  die  Band,  weldte 
Nr.  101  gegckriebm,  drei  JSiUwSrfe  einer  Kteiderordnung  eingetragen  und  A.  d. 
1414  ültertchrieben,  Sie  stimmen  mU  Nr.  74  §  36— 4S  inhaltUek  überein»  nur 
i9i  die  MeiheHjbIffe  verändert  und  Nr,  102  §  52  A<aie)  hinmtgefO^t,  -)  Vgl. 
Nr.  92  §i.  •)  Bio  pansa  a.  R.  *)  Fotft  «oeA;  Umme  lesen,  kern  und  buw 
to  legende. 
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1415. 


102.  Statuten  über  Sehoss,  Bierhrauen,  Wein,  Straasenpoligei, 
Kleidung,  Spiel,  Waffen  und  Wekrwesen,  Feuer,  Taufe  und 
Begräbnis,  BauermeisteTy  Vorkauf.  —  [1115], 

1.  Von*)  dem  schote.-) 

1  Eyn')  jowelk  schal  ^rlicvcti  to  vorschote  'i'^  fordiDp:  von  joweiker 
mark  guttingoschcr  wcrinire'  to  sclioto  7  irottijifreseher  poiiuinKe. ') 

2.  Ok  schal  eyo  jowelk  ai  shi  gud  voit>ehotoii,  wor  hu  dat  heft,  also 
lef  also  he  dat  hoft,  by  sinem  ede,  dut  si  brodkoru  husghorede  cledere 
klenöde  edder  welkerieye  gnd  dat  sl. 

3.  Waniie*)  me  ok  dat  eehod  umme  serlft,  so  aohal  eyn  jowelk  dorn 
rade  segheii,  wo  myt  ome  wone  in  siner  liorber^e,  unde  des  nicht  vofswi^hen. 
Uiidc  we  dat  Tonweghe.  dorn  wnhic  de  rad  darumme  tospieken«  itade  scholde 
dat  dorn  radu  vorboteren  undo  sinon  broke  darnninio  ^'hoven. 

4.  We')  hir  ok  eyn  bor>?hci*  is,  ho  wone  wor  lio  wonc,  de  srha!  sine 
borghorscop  des  jares  vorschoteu.  Kn  dede  ho  dos  nicht,  ho  schoidc  sine 
borghoi'scop  vorloron  hc»l)bon. 

ö.  Wo^)  ok  siü  8chat  nicht  eu  t(hcvo  to  rechter  tid,  also  up  den  sondacii 
na  sinte  Katberinon  daghe  edder  ero,*)  de  scheide  gheven  dre  lot  (o  ▼orsehote 
nnde  9  gottingescher  pennlnge  von  der  mark.  Undo  domo  wolde*)  de  rad 
danimme  beden  hi  sineme  hvs  to  bllvendo  edder  bnten  der  stad  nigen  graven, 
uudc  nicht  wedder  nte  sinem  hnae  edder  in  de  stad  to  körnende,  be  es  bedde 
sin  scbod  voro  so  ghogboven. 

6.  We  ok  to  dusser  tid  nicht  inhcmesf'i  pn  is  undo  to  htig  knmpt 
vor  doui  tiondaphe  na  s.  Katej-incn  daehe,  edder  uppo  duuso  tid  rede  to  hiis 
were  uude  ut  woldc  iia  siaer  kopeubcbop  odder  na  anderem  ^heschpfte,  de 
äcbal  sin  scbod  gtioven  binnen  dusser  schoiiliid  also  gliukundigUet  iä  bi  der 
Torgboscreven  pyno.") 

7.  We  ok  enweeb  ghetoghen  irere  nnde  wedder  keme,  niit  weine  de 
inne  were  edder  ingbemedet  bedde,  dat  scholde  de  Jenne  seggen.  We  des 
nicht  en  dede,  de  scholde  dat  vorboteren  na  gnaden  der  rades. 

')  T  107- 120.  Jjie  Ilet'kunft  des  Petit  Gedruckten  ist  bei  den  einzehten 
Pnrayntpken  nachgeteies9tt.  Benutzt  »ind  Nr.  41  v.  J,  J367,  54  1381,  68  1396, 
71  1397,  74  1398,  78  1389—1410,  92  im.  *)  Darüber  wn  OoMen:  Nota 
umme  der  bagestolten  vorschod,  dar  wyl  de  rayd  umme  spreken.  —  Vffi. 
ATr.  in  S  1»  •)  Nr.  54  §  L  *)  Zu  §  1  a.  R.  bemerkt:  A.  d.  UM  BymoniS 
et  Jude  (Okt.  28)  wart  ghasat  eyndrechtlikon  von  dem  rade,  dat  me  nu  vort 
niero  von  eyner  mark  sos  ponnlpo  to  schote  gheven  schulle.  Dementsprechend 
SOS  1428.  144',.  ^)  Nr.  5f  s^'  3  mit  Zusatz  von  1396.  ")  Nr.  ö4  §  4. 

Nr.  54  §  5.  8)  54  ^-  2  „lit  Zuniitzen  von  1393,  139H.  —  Zu  ii  "»  o.  h\  : 
Arüculus  iäto  lectus  est  anno  1421:  We  sin  schot  uatv.  bis  eddor  ore  unde 
dat  vorsnmede  so  lange,  dat  ome  de  rad  bode  syn  sobot  to  g^evende,  do 
scholde  gheven  3  lot  to  vorschote  nnde  9  pennlnge  von  der  mark.  Unde  des 
en  schal  nemet  los  wesen.  Darüber  von  a.  EL:  Item  lectus  est  anno  27.  So 
auch  1428,  1U5.         Van  u,  H.  karr,  in  mach.  Nr.  74  §  6.      ")  1445 

karr,  in  bode.      »)  Nr.  68  §  6. 
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8.  We*)  ok  ▼orarandefloop  ander  sek  hedde,  w  si  gheystUk  edder 
werilik,  Id  sl  an  lande  hfr  nppe  der  stad  velde,^  an  hnsen,  an  hoven,  in  dem 
Ol  den  dorpe  edder  in  der  stad,  dar  me  schotes  von  pliohtleh  is,  (eder')  ao 
gelde),  de  schal  eyn  jowelk  vorBchoten  gheUk  linen  eyghen  gnde  by^) 
sineme  oyde.^) 

9.  We^)  ouk  geystliken  luden  odir  udluden  geid  schuldich 
is,  dat  vorbrevet  were  myd  synen  eygenen  breven  odir  andern 
breven  an  synem  liggenden  erve  ande  gude,  wes  dat  geid  is, 
de  schal  ed  vorechoten,  odir  deyenne  an  des  erve  unde  gude 
de  schuld  vorbrevet  were,  gelik  synem  eygenen  gude  by 
synem  ede. 

10.  Were^)  ok,  dat  jomet  sin  hns  edder  anders  sin  erve  eynem  anderen 
Torkolte  to  sineme  live,  so  seboldo  deyenne,  de  dat  vorkoft  heddo,  de 
betteringe  des  linses  edder  des  erves,  wat  dat  bcttero  were  yiou  dat  gholt 

dat  omo  dar  vor  ghowordcn  woro,  vors('!i<)t(Mi  ghotik  anders  sinom«  gudo. 
Unde  de  koper  scliolde  dat  vorsehoten  .so  dure.  also  ho  dat  j^hokoft  h^ddc. 

11.  Wo**)  liir  (»k  \v<m(>(l(>  nnilc  handpüns'e  edder  liljende  erve  lio.!«U\ 
1h'  dcvtlode  oddor  nicht,  undn  ilei  stad  neyno  pliclit  oii  dodo,  an  wouio 
des  do  rud  war  wortlo,  do  sehohlo  dat  dem  rado  unde  der  stad  vorbotteren, 
undo  doch  gheveu  wad  omc  gheb&rde  von  sines  schotes  weghen. 

1%  Were*)  ok  dat  den  rad  an  jemede  misdnchte  (ederi<>)  enwar 
werde  vor  dem  eyde  oder  na  dem  eyde,  dewile  he  levede  eder 
na  synem  dode),  dat  be  dat  sine  nieht  vorschotede  (eder^^^)  vorschotet 
hedde),  also  dat  ghesad  onde  ghoknndighet  is,  alle  des  gnd  erve  unde  llf- 
ghedingo  mach  de  rad  to  sek  nemen  nnde  gheven  omo  dar  V(Mre  dat  gbelt, 
also  he  dat  erve  gnd  eddir  iifgbedinge  vorsehotot  hedde. 


•)  Nr.  54  §e,  2)  y„„  a.  H.  korr.  in  marko.  So  142ft,  I4ir>.  s)  Zusatz 
a.  ouffffnommen  in  ihn  Tcrt  1128,  144f>.  *)  Korr.  in:  undo  sinen  eyd 
darto  don.   So  ]i4  '>.      ^)  A.  R.  ist  zu     >>  livm^rkt :  A.  d.  14'2(?  wart 

dat  gheholden  nnime  dat  voischot  dor  kiiidcio.  de  in  \  oimundesehnp  noeh 
syn;  hebboD  de  kindorc  eddor  kitit  beneden  lU  murk,  so  en  durveu  se  ueyu 
vomehot  gbeven,  heddon  se  aver  darenboven,  so  plogben  se  vorsebot  to 
gbevende.  ^)  §9  i»t  von  Oakelen  a.  R.  eingefügt.  Darunter  von  Orube:  We 
ok  hir  wonet)  de  sehal  syn  gelt,  dat  sy  vorbrevet  an  erve  edder  nicht>  nnde 
ok  syn  gnd  vorsehoten  also  voi^bescrevon  steyt  ^)  Nr.  74  §  11.  ^)  Nr.  f^i  §  9. 
»)  Nr.  ß8  §  10.  •<')  'Zusätze  von  Joh.  9.  Hiltiegheim  mit  der  Bemerkung: 
lata  adiHrio  facta  est  14(K)  ot  est  dechivM'-io  pHoris  proptor  Mniltas  disputaciones 
eonsnliini  iiiter  sd  et  sie.  eoncordaniin  post  uiorteiu  Rüdiger  Vmpson  feria 
•2  post  jndica  (Mür:  ;/  )  -  Vgl.  Nr.  l'J'J.  —  T  211  211  i  nihält  eint-  tc  ltläußge 
Dar.sUliung  des  FuUch.  Darnach  trar  Ympaen  auf  der  Heimreise  vvn  der 
frankfurter  HtrhUmesu  1459  gefangen  wordin  und  *ni  nach  JWm*.  Z5  heim- 
geM^  Er  efhrankU  wiann  und  itath  am  2,  März  1460,  ahnt  den  S^n 
entridUet  »n  knben.  Während  der  Kmnl^eit  leyt  be  alle  sin  dbigb  bcaehriven 
und  der  Bni  ereoh  dotaue,  dnee  er  leett  «imAt  heeoM,  ole  er  vereehoaet  hatte* 
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18.  Wo ')  ok  neync»  marktal  vorschotedc  unde  doch  so  velc  heddo  dat 
eyner  ninrk  ghowoit  \v*m-c  cddor  bott«r,  dos  gndes  maoä  Sek  de  rad  ok  ander- 
winden  nntli"  onie  do€li  nicht  weddonfheven. 

14.  Ok*)  cn  schal  nen  unser  borgoro  noch  modowonoro  sin  hus  uiido 
wort  (edder  3)  ligende  erve  up  der  stad  marke),  dat<)  botter  is  wen 
aebten  mark,  neneme  ntmanoe  gheven  laten  edder  vorkopon,  od  al  deoiio  dat 
de  utmao  tovoren  hir  borgber  sl  ntide  mit  uns  hlr  wonen  wille.  We  dee 
nlebt  en  beide,  do  scholde  dem  nide  unde  der  stad  gbeven  5  mark  ande  den 
kop  (edder')  glmve)  ledleb  unde  los  maken. 

15.  Wörde"*)  ok  oyn  udnian*)  myt  eynome  hnse  nnd  wort  beervet  odder 
andoros  nti  ono  (piomo,  dat  hcttor  woro  wen  nls<>  \«rppserevon  is,  unde  doch 
noyn  iior^lier  wcre  eddcr  Ilir  myu  !>  tiiher  werden  wolde,  de  schulde 
dat  Ims  uuUh  woit  vorkopon  binnen  deine  liegesten  jaro  unde  dagho.  Kn 
dede  ho  des  nicht,  so  on  scholde  ho  edder  nemot  von  sincr  woghcu  dariune 
woneiif  id  en  were  so  vorkoft  alse  vorghosoreven  is. 

Der  Bai  betdtlMS,  ttint  Häbe  gemäss  §  12  eitutuHekm»  ahtr  eyn,  der  amme 
Sake  willen  zur  Beratung  nicJU  geladen  worden  irar,  iriäersetzte  «ich  dem;  es 

kaw  TU  veler  hardcr  sprako  nnder  oynandor  uml  darüber  starh  Rodittt-r.  Ihr 
Wituc  erkdtfrte,  sie  sei  für  das  Verschuf '!'  it  df.s  Mnnnr^-  nicht  venivf  tf  »»  tlivh ; 
die  Mehrheil  dfs  Rates  irar  für  BescMagnahme  der  liaiie  und  Heus  .s«r/j  durch 
Johann  van  Hildonsem,  unser  stad  schrivor.  der  nach  Erfurt  reisen  mussfe, 
VOM  den  dortigen  dootoreg  beleren.  Ebenso  befragte  Giseler  de  jüngere  die  au/ 
einem  Tage  zu  BrauMuMweig  omeeeendeH  Vertreter  wn  Magdeburg,  HaUe,  Goetar, 
Hitdeeheimt  Einbek,  Hannover,  Helmetedt,  Narth^,  Stendal  und  SaSaufedei, 
de  meyndeb  alle,  de  rad  moehte  des  wol  bestan.  Die  AngdegenheU  ruhte  bie 
cum  Febr.  1461,  als  dann  aber  der  Dr.  Johann  Stpanmßngel,  DomMean  von 
Uildtshiim,  meynde,  der  fniwon  sehoge  unrecht,  tntrdtu  seine  Ausführungen 
wol  ^^('.dt>mpt  vnrmiddelst  doctor  Oisolnr  do  Norton,  do  dos  rados  sindicn?;  was. 
Der  Dotndekun  rertnittelle  hierauf  eimn  Vrv<jleirli,  ffü-  M'/'/j/v  zaltlte  loo  mark 
an  goldc.  —  Akuiu-h  erging  es  der  U'iiui  iUs    Ratuiann   Hans  LuttUhei/nrn, 

^aeh  seinem  Tode,  1472,  gingen  faste  rede,  dat  he  sick  an  sinom  schoete  in 
tldeii  sines  levendes  scholde  bebbOD  wes  vorgeten.  Der  Bat  oeranlaeaU,  dat 
ome  sine  gudere  worden  nagerekent,  darotb  sieh  do  erfand  mer  denne  he 
hadde  rorschotet  Die  testamentarU  eon  Haue  wandten  ein,  er  habe  vieles  dar 

Kirche  vermacht,  sulker  godeszgavo  he  sick  affgedan  unde  nicht  vor  sin  gad 
Sick  togetogen  hadde;  unde  meynden,  hc  dar  modo  sin  schoet  rechte  hedde 
von^tan.  Der  Rat  eru  lderf,  noyn,  dat  wore  alle  noch  in  sinon  handon  ijowesen 
undo  iitidor  onic  vurstorven.  Iu>  wero  dfs  noch  mechtich  gewoseu  to  vor- 
aiiderondo.  Die  Hintrrhlirhenen  erqaben  sich  schliesslich  in  den  willen  des  rades 
und  der  Rat  begnügte  sich,  weil  er  so  so  willicli  fandt,  mit  150  Marl;  und 
bewitligte  ebendrein  der  Witwe  S  Mark  jährOeh  to  orem  live.  Actnm  feria 
6  post  Sobolasttoe  t.  {1473  F«6r.  12).  Einaelbl.  in  der  Rechnung  1472f3. 

0  Nr,  74  §  14.  irr.  74  §  17.      •)  Zueat*  von  1418.       *)  DurO^ 

etriehen  und  korr.  in:  dat  10  mark  wort  is  edder  boter,  mit  der  Bemerkung: 
immutabatur  6  feria  post  jubilate  (April  22)  a.  d.  1418.  —  10  mark  auch 
U28,  Uiö.      ft)  Nr.  74  §  18.      •)  Korr.  in  jemet   So  auch  14fi8,  1445. 
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16.  Were')  ok  dat  jenich  ^hoystUk  edder  udman  hedde  edder  nooh 
an  on  quemo  hus  hof  edder  Ii(?ondo  enre  in  unser  stad  odder  up  der  stad 

markp.  edder  »lat  oyriemo  anderen  to  fniwer  hant  aTitwordcii  Ictf,  dar  nien 
schotAs  von  plu  hti(  h  woro,  do  scholde  dat  vorschnton  »o  diii"  alse  dat  to  dor 
sciuMlnid  LMii  vt'Ki  is,  umle  andere  plicht  dar  von  don,  imdo  nen  ghflt  daraiie 
afslau  dut  diir  up  gheborghet  wore  eddor  wordo.  Uodo  we  do'^)  hus  edder 
erve  in  weren  bedde,  deme  wli  de  rad  darumme  tosprekeo. 

17.  Wes*)  ok  de  kemerere  oynon  jo welken  waghen,  dat  sek  in  dat 
aehot  drept^  des  schal  lie  se  reehte  berichten  by  sineme  ede. 

II.  Van  bruwende.^) 

18.  We*)  vorschotet  100  mark  edder  darenboven»  de  mach  jarling  soa^) 
warvea  bniwen  nnde  nicht  mer.  (2)  We  ok  vorschotet  85^)  mark,  de  mach 
vif*)  warven  hmwen  nnde  nicht  mer.  (3)  We  ok  vorschotet  00*)  mark,  de 

mach  vor**')  werven  bruwon  IllldO  nicht  mer.  (4)  We  ok  vorschotet 
45")  mark  de  mach  drige'*)  bruwen  unde  nicht  mor.  (5)  \Vo>^)  ok  vor- 
fn'fK>t*'t  20  mark  de  mach  twi^o  bniwen  Ullüe  voider  nicht.  ((>)  Unde 
wo  vorsi  flutet  15  mark,  de  mach  eyns  hniwen  nnde  vorder  nicht.  (7)  linde 
to  joweikt'in  bmwelsc  sclial  uieu  nicht  luer  nenten  wou  20'*)  niolder  moltps.'*) 
(8)  Wat  ok  üu  rede  ghebruwon  is  von'^)  s.  Michabeles  dagho  wente  an  dusse 
tüd»  dat  schal  me  in  dnsse  snlven  tal  rekenen. 

19.  Unde")  we  nu  hir  bruwen  mach,  de  schal  bniwen 
laten  twischen  dusser  tiid  unde  sinte  Walburges  aveiide'^)  unde 
mach  wedder  anhruwen  laten  des  negesten  weikehhiiihes  na 
unser  leven  vruwen  daghe  der  leteren.^^)  UikIo  wiinne  eyn 
ghebruwen  heft,  de  en  schal  nicht  er  bruwen  »lat  en  sy  dat 
ver  weken  na  der  tiid,  alse  iie  ghebruwen  iieddc  vorlopen  »yx\. 

20.  Unde  twischen  unser  leven  vruwen  daghe  der  leteren 
unde  sinte  Michahelia  daghe  ^)  dar  negesfc  Tolghende  en  schal 
nemet  andere  molt  wenne  olt  molt  bruwen. 

')  Nr.  74  §  15.  —  §  26  wn  gleicher  Jland  nachgetragen.     •)  dat  U28,  1445, 
Nr.  74  §  16,    *)  Darüber  von  a.  H.:  Nota  proconsol  dicet    ^)  Nr.54  §  11. 
*)  Korr.  9fi  ver;  1428  ver  korr,  in  drye.    ^  Karr,  in  75;  US8  75  korr.  in  65. 
*)  Korr.  in  drie;  1428  drio  korr.  in  twige.    •)  Korr.  in  60;  1428  60  leorr.  in  SO. 
^  Korr.  in  twifre;  1428  twige  korr,  in  eyns.  Karr,  in  25.   1428  iai 

Abs.  4  durchstrichen.  '2)  Korr.  in  oynes.  '■)  Abs.  5  und  6  durchitrichni, 
fehhn  112'^.  •*)  Korr.  in  24,  mit  dem  Zumtz  nach  moltos:  myn  mach  ho 
wol  bruwen  unde  dar  na  vonnetten.  ISJS  ist  Jl  in  IS  knrr.  -  Vgl.  Nr.  157. 
**)  142!i  srhifltel  wie  UDO  nach  moltes  ei» .  Und  cyu  jovvolk  schal  dat  in  sinon 
eid  nemen,  wan  ho  schotet,  dat  ho  dat  so  holden  hobbe  undo  willo. 

Korr.  in  von  nnser  leven  vrawen  dago  der  leteron  an  (8tpt.8);  1428: 
von  8.  Bartolomena  d.  {Aug.  24).  §  19  a,  R.  nachgetragen  und  durek 

Hie  ponator  arttcnlns  de  inoepdone  brazatnro  HngtreHU.  —  Vgt,  lir,  3  §  17, 
HOO  i  2.  In  der  Hx.  von  1428  ist  zu  §  19  a.  R.  bemerkt:  Vaoat,  amio  81  non 
proonnelebator.     i«)  Aprü  SO.     >>)  Sept.  8.     ^  Sept.  29. 
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21.  Unime  de  daiz;he  to  hniweiide.  so  schul  nie  loten  in 
«lenie  advente  vor  wynacideii  uppe  eyiieii  neiuelken  dach,  alae 
de  bruwere  dat  oren  bruwlieicn  sigende  werden.*) 

22.  Ok^)  on  pcluil  neniet  briiweu,  ho  sy  oyn  boi-ger,  unde  hemot  vor 

(loo  underoii  bruvven.  Ok  eil  schal  nemet,  dat  si  vruwe  edder  mau, 
de  mit  eyneme  anderen  inne  wonet,  bruvven. 

23.  Ok')  schal  eyn  jowolk  siii  inult')  uade  koin  dat  he  malen  wil  moteu 
undo  motten  laten  iu  dor  muleu,  alsc^)  de  molnero'^)  to  den  hllghcn  ghcsvoren 
hebben,  dat  m  rechte  meten  und«  vonnetten  willen  unde  neynerleye  körnte 
nnghemeten  undo  unghemettet  nt  oren  molen  willen  komen  laten.  We  hlr- 

enboven  dede,^)  eo  dicke  alse  he  dat  dede  unde  dee  bo  nicht  en 
helde,  de  scheide^)  dem  rade  unde  der  stad  gheven  dre  pimt. 

24.  Ok*)  en  schal  nemet  brnwen  in  eynem  anderen  hns  wenne  in  dem- 
salvon  hos  dar  he  inne  wonet  by  der  snlven  pin^  ot  en  sy  dat  ome  de 
rad  dat  erlove.  Aver  eyn  bodoner,  dede  vorschotet  50  mark,  de  mochte 
eyn8  bruwen  in  oynera  vronioden  hns. 

'jfi.  Ok")  schal  hh-  nemot  brnwerr  Tnyt  jonicrhrn  andrrfn  pannen  wenne 
mit  der  stad  pinincii  i'ddor  niyt  iumumi  kcttolt-H,  bi  dei-sulvori  pinc. 

2G.  Den'")  'unnvoiM'ii  sduil  nie  ixhovon  to  lono jow  oIRom  von  eyiiem 
gantzen  bruwolso  eynou  .soliilliiig  undo  vorder  nicht,  dat  sy  wort  seyg  beer 
hold  edder  welkerleye  dat  sy,  We  dusses  nicht  en  helde  unde  on 
nier  gheve  edder  de  bruwere  mer  nemen,  so  dicke  also  dat  ghescheghe, 
BO  scheide  me  dat  vorbeteren  na  gnaden  des  rades. 


')  Auf  eimem  4inliegtndm  Zetfel  üt  wm  a.  U.  dazu  bemerkt:  Item  seghede 
de  rad  den  brnweren,  dat  so  nicht  schnüen  nndersteken  edder  understeken 
laton  vur  des  sondaghos  edder  des  hilghendaghes,  dat  en  sy  dat  me  dat  croce 
ghedraghen  hcdde  edder  dat  me  .de  homine"  anbeven  heddo  to  s.  »fohnnne. 

Wo  dat  (h  'lc  oddor  dat  vorsumedo  dat  ot  von  eyneme  andwen  gh^-heyge. 
do  seliul  domo  rado  eynen  halven  fordinK  ghevon.  Actum  fi.  in  ooraniunibus. 
'■-')  Sr.  r>1  .<^*  /v^  *)  Xr  71  ü'  'J'k      *)  molt  wete  inuic  koin  1445.     '•)  X<7rh 

tlt>'  KimetTHtifi  ron  Moteiiinnn,  l-i'iS^  s.  Xr.  2?.'»  nd  rocrm,  .strich  Brun  in  der 
Ordnung  von  H4:>  (Sr.  171  ^  2:i,  T  dir  Worte  alsü  —  komen  latcn  und 
ersetzte  sie  durch  yn  jegouwudichetd  der  jennen,  de  de  rad  dar  to  geschicket 
hellt  *)  mullere  li28,  ^)  unde  dusser  stucke  welk  vortireke  edder 
Weygerde  syn  kernte  in  der  molen  to  motendo  edder  to  vormottende  edder 
hinder  dem  mullcr  odder  synomo  ghcsinde  kern  nngomottet  np  de  molen 
drogho  vndo  nicht  en  holde  also  he  dat  redolkon  holden  scholde.  Zusatz  a.  If. 
Aufgenommen  14'2S,  1445.  Nach  / /.'V  k jo'Jr»  H  or/c  (Hlder  iiiiidcr  dom  muller 
0.  s  tihesinde  ersetzt  durch  undo  don  joiiiieii,  de  do  rad  dar  to  Lrcschii  ket  hefTt. 
N.  Aum.  5.  **)  Korr.  in  dat  vorbotcicn  na  gnaden  des  rades.  So  auch 
I4JS.  1445.  ")  Nr.  54  ^  14.  '<>)  Zu  avor  —  hus  a.  R.  vaoJit.  Fehlt  14'>S, 
1445.       '»)  Nr.  54  §  15,  Nr.  CS  §  16.      >»)  142S  to  lone  —  Schlüte  des 

Barographen  dun^rie^  und  ersetzt  dureJt  on  beiden  samptllken  eyn  lot 
penninge  und  ftarder  nicht,  also  so  dat  to  den  hilgen  geeworen  hebbin.  80 14i$. 
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27.  Von»)  der  pannen  pchnl  mo  g:hPvon  oynen  schiUinp. 

28.  Ot^)  ea  schal  ok  aemet  ber  seilen,  he  vorscbote  10  mark  ande  ü 
eya  borgher.") 

29.  Ok*)  en  schal  nemot  vromede  ber  seilen  lu  der  stad  edder  up  der 
stad  marke,  he  cn  do  dat  mit  des  rades  willen,  ok  bi  der  ergbenanten  pioc. 

30.  Ok^)  en  schal  aesaet  dar  me  faraiiret  glogendo  kale  halea,  Dada 
dat  jamat,  lo  moebta  me  den  ward  ande  ok  den,  da  de  kole  halet,  panden 
vor  A/g  lot 

31.  Ok*)  en  schal  nemet  bruwen  edder  ber  seilen  uppe  dem  steyn* 
weghe'')  edder  in  dem  Oldon  dorpc  by  der  snlvor  pioo. 

'^2.  Ok*)  en  schal  nemet  jenerleye  ghemalcn  komte  oddcr  phemalen 
m(  It  liir  in  de  stad  voron  edder  brln«ron  laten  ane  erluvn  des  rades.  Wo  dat 
(iarenix  N  n  dede,  de  scheide  dat  vorbeteren  na  gnaden  des  rades. 

Iii.  Van®)  wine. 

33.  Ok'*')  en  s^^hal  nen  unser  bor^here  edder  de  myd  uns  wonet  jenighen 
win  seilen  edder  vorta[>pon  laten  biimoii  der  stad  odder  daronbuton  up  eyno 
mile  weges  na,  edder  myt  eynem  anderen  unstaii  de  on  vorsellede,  ud  en  sy 
myt  wUlen  ande  vnlbort  des  rades.  Sellede  den  ok  jemet  vromedos.  dar  en 
scheiden  tmse  boighere  eddor  medewonere  nicht  >i)  to  dem  irine  körnen  edder 
den  haiea  laten.  We  dat  darenhOTen  dedOi  de  soholde  dat  betteren  na 
gnaden  des  rades. 

(Onk^*)  en  schal  neyn  unser  medeborgere  odir  de  myd 
wiB  wonet  neynen  wyn  hir  kopen  edder  vork6pen,  den  me  hir 
drincke,  ane  in  des  rades  kellere,  udgenomen  wyn  de  hir  wesset 
We  aver  to  syner  hochtiid  odir  anders  myd  synen  vronden 
snnderliken  wyn  drincken  wolde  in  »yuem  huse  nnde  den  anders- 
wur  gekofft  hedde,  dat  mochte  he  doyn.  Aver  he  en  Bcholde 
des  nicht  vorkupeu  vorweääelen  odir  andere  uiuiiie  gi  Id  odir 
ander  dingk  voriiteren,  ane  argelist  unde  geverde.  We  dat 
vorbreke  unde  des  vor  dem  rade  bekende  odir  erwiinnen  werde. 
Bo  dicke  alae  he  dat  dede,  so  schoide  he  deme  rade  und  stad 


*)  Nr.  98  §  16»     *)  Nr.  68  §  t7.     *)  nnde  sal  dat  stoveken  gheven  to 

4  penninge,  alse  van  alder  wontlik  gewest  is  und  rechte  mathe  ghevcn. 
ZuwU  a.  R.  1428,  aufgenommen  1445.  —  Vgl  ATr.  7S  6,  100  ^  1.  ♦)  iVr.  68 
§  18.  *)  Nr.  74  §  28.  Zu  ß  30  a.  R.  Vacat  T  III  a.  obem  R.  von  gleicher 
Hand  die  Fasaung:  Haledo  we  kolo  dai'  me  bruuede,  de  schoMo  se  erst  lesehon. 
er  he  se  up  de  Straten  droghe.  Den  de  dat  su  nicht  on  dede  odiicr  den  wert, 
de  des  stadede,  mocht  me  panden  vor  1/2  lot.  Nr.  78  o.  ')  Korr,  m 
marsBche  1446.  >)  Nr,  78  §  4,  *)  A.  B,  Prooonsnl  dicet  heo  de  Tino. 
^)  Nr.  78  §2,  ")  nicht  —  laten  durduirkhen  und  wuM  dur^  neynen 
wyn  halen  laten.   Aufffeu&mmeH  1428,  1445»  §  34  mm  Qokelen  a^f  an- 

U0g«mhm  Zettel  eingefügt  mit  der  Bemetkutng:  Dyt  waart  gekandiget  van  der 
▼OTlOTen  a.  d.  1417  Qalli  (Okt.  W, 

T,  d.  Bepp,  OCtiUngn  StetaUo.  8 
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eyne  mark  geven  odir  he  mochte  sek  ledigen  myd  synem  ede 

io  gerichte). 

IV.  Von  krnekende  unde  drecke  up  der  Straten, 

Scheven,  mate  unde  wichte,  unde  von  verkenstellen 
unde  uiiune')  buwete  to  beaeende. 

35.  Ok^  on  schal  nemet  deme  anderen  sinon  dreck  vor  siner  dore  to 
krnoken  edder  to  sdhoven  edder  ne&en  lernen  edder  onreyniehet  ap  de  streten 
in  de  ghoten  dragben,  bringen  edder  bringen  laten.  We  dat  dede  nnde  «o 
dicke  atee  he  dat  dede,  eeholde  he  gheven  dem  rade  nnde  der  atad  5  Schillings, 
unde  likewol  den  drok,  den  he  so  enwoch  gbekmcket  edder  np  de  stralan 
ghebrocht  edder  ghohrocht  hedde  laten,  bybrlngon.*) 

36.  Unde*)  sehcve  schal  eyn  jowolk.  wo  de  hcft.  brin^nn  laten  boten 
de  Uterstcn  dor  von  den  thunen  imdo  nicht  hernon  l)i  dorsiilvon  pine. 

37.  Und*^*)  we  de  scheve  odder  atnioro  iinn\N  nirheit  dmghe  edder 
drughou  lüte  up  den  niarkot,  in  du  Leynon,  bi  der  staii  luureu  edder  thune, 
od  wero  bi  dagho  edder  by  naoht,  de  aobolde  de  broke  twevolt  gheven  nnde 
dat  ok  gheUkewol  bybringen. 

as.  We*>  ok  mist  let  dragben  np  de  Straten,  den  en  schal  he  nieht 
lenger  Ilgen  laton  wen  in*)  nacht,  unde  on  denne  bybringen  laten.  We  dat 
▼orbreke,  de  schal  dem  rade  unde  der  stad  5  Schillinge  gheven. 

39.  strodak")  nnde  andoro  imreynichet  schal  eyn  jowelk,  we 

decken  l(ul,  begbinnen  von  (k-r  Straten  to  hrniLrondc  bynnen  den  neysten  dreu 
daghen  aKse  he  toghedecket  bett.  We  dos  niclit  eu  dede,  de  scholde  ok  dem 
rade  unde  der  stad  5  Schillinge  gheven. 

40.  We^  ok  by  mate  edder  by  wiohte  wat  wkcpet,  de  schal  rechte 
unde  vnlle  mate  nnde  wiohte  gheven.*)  Unde  an  weme  de  rad  des  gheware 
worde,  dat  he  dee  so  nieht  en  dede  edder  beide»  dat  scholde  he  dem  rade 
nnde  der  stad  vorboteren. 

11.  Ok")  en  schal  nomct  st^'Ho  maken  eddor  maken  laten  np  de 
strafon,  nnde  we  se  rodo  lieft,  de  sclial  so  aflirokon  twischen  hir  unde  disseu 
neysten  sondaghc.  \Vc  dos  aisus  nieht  en  beide,  de  seholde  dem  rade  unde 
der  stad  'lg  lot  jrheven  unde  de  stelle  ghelikc  wol  by  don, 

42.  Unde  kpllershelse,  de  np  de  Ptmton  p^bnn  nnde  open 
sin  to  der  Straten,  de  öchai  eyn  jowelk  tomukeu  myt  eyner  dor 


')  Von  dem  tegede  der  grawen  hören  unde  siachtende  in  dor  straton 
fUgt  14ir>  hinzu  mit  Weglasttung  von  unnno  —  bo<?oonde.  \r.  7f  '.*' 

»)  Ed  on  were  donne  dat  men  den  dik  lopen  loyte  dar  t«,  dat  miu  kruikeu 
SOlde,  U28  v.u.  IJ.a.Ji.  hituugefOgt.  Aufgenommen  J445.  *)  iVr.  74  30. 
*)  Nr.  74  §  31,         «)  twu  1428,  144S,         ")  Nr.  74  §  32.  Nr.  7S  5. 

*)  nnde  schal  gheven  eyn  recht  qnarter  beres  umme  eynen  ponnig.  Ztumu 
a.  R.i  142B  au/geiMmmen,  aber  durduMehen  mit  dem  Bemerken:  non  pfonnudetnr. 

40  fehlt  1445.  lO)  met  20  vodoTB  steynes,  wer  ome  de  lad  de  hringea 
lete.  14l»H  p.  a.  H.  a.  It.  himuge/Ugt.  ")  Jfr.  74  §  33.  ^  Zu  §  41  144&  o.  Ä 
Vacat.      »2)  Vgl.  Nr.  13  S  54, 
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twiflchen  bir  unde  wm&ehten.O  des  nicht  en  dede,  den 
wolde  de  rad  dar  umme  panden  laten  vor  5  Schillinge.^ 

43«  (Onk')  18  de  rayd  overkomen,  worden  twene  nebure 
eehelhaiftich  nmme  orer  beyder  wende  blancken  druppenstede 

odir  des  gelik,  de  Scholen  orer  beyder  fi'und  odir  nebure  to  sek 
nemen  iinde  sek  des  ^itliken  umme  de  sehelin^e  voniiiigcn. 
Enkuiideii  se  sek  aver  des  nicht  vordraf^en,  so  d;it  d<»  rayd  dar 
hvjrhan  und  se  darumme  voröcheydea  mosten,  tliegen  wen  de 
i-ehedinge  dtnne  velle,  de  scheide  deme  rade  uude  stad  vor- 
valien  ayn  und  geven  eyuen  halven  t'erdiDgk). 

V.  Von  kledinge  unde  gbesmide  der  man  unde 
Truwen. 

44.  Od*)  en  Bclmlleii  neno  vruwen  edder  janevraen  myt  uns  wonhaftich, 
aoe  gudcrhande  vTuw(>n,^)  dmghen  line  perlen,  Spangen  edder  jenich 
gesmide,  efte  borden  an  oren  hoykon  rocken  eddor  koghelen  noch  norg:hon 
ander?  ane,  edder  neyue  benegede  kledere  edder  koo-helen  myt 
?olde,  inyt  sulvere,  myt  siden,  myt  borden  noch  nerghen  anders 
mede.     Sunder  juiicfruwcMi  moghen  ti?ie  perlen  draphon  an  oren  krentzen 

nnde  anders  nerghen  ane.ß)  Unde  vorghuldede  edder  sulveren 
vatinge,  ghordele  edder  dusinge  en  schullen  nene  vruwen  edder 
joncvmwen  myt  uns  wonhaftich  draghen,  ane  guderhande  vruwen. 

45.  Eyn  jowelk  vruwe  mach  wol  vorghuldede  edder  sulveren 
knope  draghen  an  oren  rocken  edder  koghelen; 7)  unde  welk 
vrawe  de  droghe  an  rocken  edder  an  koghelen  edder  eynen 
wyden  rock  edder  mantel  myt  buntwerke  vodert,  or  mau  scholde 

Torschüteu  hundert^)  mark. 


0  1428  karr,  in  8.  Bfarttne  dage,  90  atUh  14U.  *)  Und  de  nd  wU 
iv  taten  aeht  np  faeUmi  ond  dat  ferdlgen  fUgt  1445  hhutu.  §4$  wm 
Ookelen  hinzugtßtgU  Dazu  von  a.  H.:  Non  legatur  sed  beno  teneatur.  Fehlt 
im,  1445.  *)  Vgl.  Nr.  54  f)  22.  *)  simdor  ()ilü\  o  dos  rades  fügt  Ji25 
kmzti.  Atifijenommen  liiH,  1445.  ^)  Unde  de  krontzc  do  do  juncfniwi-n 
"^raffon,  de  on  schullen  nicht  kostelkor  weson  wenne  alse  jowolkeme  na  nein 
iUit€  wol  gevoghet  to  dragheude  fugt  li'25  hinzu.    Aufgenommen  1  f2H,  1145. 

'j  onde  ok  vintsnore,  bendeken  tuet  porlon,  imdo  eyn  span  äos  guldon  wert 
«■de  nieht  bethor,  ßgt  14S8  hinmt.  Desgl.  1446,  wo  dann  aee  golden  bis  beter 
<Mr  dunHuiridteH,  120  14Z8;  1446  iH  190  durthttri^en  und  mm  Jok, 

r.  mtdetikHm  ertatxt  durch  i  driddehalffhiuldert  mark,  mar  mot  be  wol  vor- 
MlMrten.   Brun  hat  später  noch  himugefilyt:  Unde  we  dDBScnio  ander»  dede, 
«rholdf,  so  dicke  nndo  vaken  he  dat  dede  niido  vorbreke,  1  roden  mit 
kgike  unde  steynen  muren  laten  an  der  stad  feste,  wor  ome  de  rad  wisede. 
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46.  Wolk'l  man  ok  vorschotot  himdort  mark  de  mnrh  ghesmide  draghen 
an  sinen  klndoron  imde  eyn  flulveren  ghordel  iiiide  dusiiif^:.  Sunder 
sulveren  vatiuge,  borden  besiaghen  mit  sulvere  edder  mit  gholde, 
edder  fiue  parlen  en  schal  nemet  draghen;  aae  juncvrawea 
moghen  fine  perlen  draghen  an  oren  krentsen  alae  vorgbe- 
screven  la. 

47.  Krentze^  de  de  juncvruwen  rede  draghen,  de  moghen 
86  dyt  jar  over  draghen.  We  aver  darna  vorder  krentze  draghen 
wflle,  de  en  achnllen  nicht  köailiker  weaen  wenne  driger  mark 
unaer  stad  weringe,  mit  makelone  unde  mit  alleme  dat  au  den 

krentzen  iB. 

48.  Ok3)  en  ßciiuiien  neno  vruwon  edder  jUUCVruweil  myt  uns  won- 
haflleii,  ane  giidflriiaiLd«  vnwen,  draghen  ghuldene  edder  sulveren  stucke 
edder  syden  want  to  klederan.*) 

49.  Würde  aver  eyn  vruwe  edder  jimcvniwe  hir  inghevord 
eddir  ghegheven,  wate  kledero  edder  ghesiuide  de  hir  inbringet, 
de  mach  se  draghen  unde  der  ghebruken  eyn  jar,  unde  na  dem 
jare  schal  se  dat  holden  mit  der  kledinge  alae  vorhenomet  is. 

60.  ÜDd«fi)  myt  duBser  Uediage,  de  myt  ans  woidiafllcfa  sin,  aehnilen 
dat  hoid«n  taten  der  stad  atee  der  bhmeiu  Unde  dit  nmme  duaae 
kledinge  aehal  eyn  Jowelk  ao  vorachoten  bi  sinem  eyde. 

51.  We  ok  dusser  vorbenoraeden  ding  yenich  voH)reke 
unde  alse  dicke  alse  he  dat  dede,  scholde  he  dem  rade  unde 
der  stad  dre  punt  gheven  unde  der  nicht  los  weaen. 

52.  We  ok  andere  acho  droghe  wen  awarte  aeho,  de 
acholde  vorachoten  50  mark  edder  dem  rade  unde  der  atad 
5  achillinge  gheven  ao  dicke  he  dat  dede;')  utghenomen^)  wenne 
de  gylden  edder  hantwerchten  pleghen  nmme  to  dantzen,  ao 
moghen  ae  8  daghe  acho  draghen  andere  wenne  awart,  nnde  na 
edder  vore  nicht,  by  dereulven  pyne. 


Vgl,  Nr.  54  §29,  §  47  nachgetragen.  A.  H.  dazu  r.  o.  //.  bemerkt: 

Non  logetar  rnuie.  FMt  im,  *)  VifL  Nr,  54  §  28.  *)  eder  to  ouniweii, 
dat  ein  nndermanwen  eder  ovemumwen,  and  anoh  nicht  draghen  vorprisen 
met  perlen  tnlvere  eder  golde  geaticket  eder  gemaket  1428  «.  J?.  mMsh^etmgem, 
aber  wieder  dmthtirMim*  Fehlt  1445,  toö  to  klederen  durMridtm  und  durch 
tho  mantelen,  rocken  eder  hoyken  ersetzt  int.  ^)  Nr,  64  1 25,  •)  Vgl. 
Nr.  41  §  8.  ')  Vgl.  Nr.  101  Anm.  1.  «)  utghenomeo  —  pyne  Zu9atz  d, 
korr,  H.   Aufgenommen  1425,  1428,  1445. 
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VI.  Von  dobelspeie. 

53.  Od')  en  schal  noyn  unser  medeborghere  edder  de  niyt  uns  wonet 
dobel«'i!-i  c'ddpr  ieiiich  speol  oven ,  dar  ino  yholt  niede  winn«  edder  vorloso, 
ane*)  up  dem  wurptal'ül  s|)cle  edder  aiiderswur,  wur  lüde  in  kumpoiii^^i  wuren, 
mach  eyu  Winnen  eddor  vorle^eu  biiiiieu  cyneme  ganizüiue  dugbu  uude  nacht, 
umme  Inst  onde  tidvoTdiiveiides  imde  nicht  umme  des  gbeldes  willen,  eyneu 
Schilling  gottingeseer  pennlge  uude  Tordor  nicht  ■)  We<)  dat  hiranboven  dede 
Dttde  also  dieke  alse  he  dat  dede,  seholde  he  der  stad  Ton  Staden  an  eyn 
pnnt  gheven  also  he  des  vorwnnnen  were,  nnde  veer  weken  np  eyn«ne  dore 
edder  torne  weaen,  daeh  nnde  naeht,  wor  ome  de  rad  bode,  nnde  nicht  dar 
von  de  veer  wokon  sin  vorsrhan^'on. 

51  Ok  'i  on  scliiil  nemet  in  dobolspeie  joden  cdder  jodeln  lateil,  up 
uude  atviaii  edder  darto  icht  vorlenen  myi*^)  argber  liöt.  We*)  »lat 
dedo.  unde  alse  dicke  alse  he  dat  dede,  schoide  he  frhevon  dpr  stad 
5  mark  vou  stadeu  au  alse  he  des  vorwunnen  were,  uude  achte®) 
weken  uppe  ej'nem  dore  edder  to  tome  wesen,  dagh')  unde 
nacht,  wor  ome  de  rad  bode,  uude  nicht  dar  vou  de  achte*) 
weken  sin  vorlopen. 

55.  VVomo '»)  ok  ghelt  in  dobolspclo  eder  anderem  speie  afghowunnen 
edder  darto  gheienet  wordc,  des  en  darf  he  nicht  betalen  deme,  de  dat 
ghelt  darto  gheienet  edder  myt  dobelspeie  ghewunnen  hedde. 

56.  We*')  ok  dobelde  nnde  ede  nnde  vengnisse  lovede  eder  leven 
iete  nmme  dobelghelt,  we  de  ede  nnde  tovede  Inneme  edder  de  se  dede 
von  Unsen  medeborglieren  edder  medewoneren,  edder  de  husede 
unde  hovede,i2)  de  de  ede  unde  lovede  ghedan  hedden,  der 


')  Nr,  GH  §  30  m.  Zus.  v.  1401.  -)  karten  ßisil  142H  ein,  kai  thon  144.',. 
•)  ano  —  nicht  getilgt  und  a.  II.  er  seist  durch:  sundor  mo  mach  wol  boUou 
nmme  kortewile  willen,  nnde  Winnen  edder  Yorlesen  so  vele  also  me  up  dem 
läge  Yorteret^  nnde  nicht  wedden  noch  anders  nmme  jenig  gelt  eddrrs  ander 
ding  bolBsen,  ane  geverde.  In  Aieter  Fwuung  mtderhait  1426,  1428  hat  wieder 
die  altere  Fassung.  Ebenso  14i5.  *)  1428,  144'»  lautet  die  Strafandrohung: 
Wo  dat  hironboven  dede  undo  50  mark  eder  darenbnven  vorseliotedo,  de 
scholdü  uiuren  latcn  eyne  royden  laufi:  unde  ho  niid  kalke  an  der  stad  vesto. 
wor  om*'  de  rad  wisoden.  Vorsehotede  he  aver  rayn  wen  M  mark,  so  st  holde 
hü  e:>  iie  halvo  roydon  muren  !att»n  an  der  stad  veste,  wor  ome  dat  de  rad 
hoyton.       ^)  ^Wr.  64  §  19.  Zu  myt  —  list  «.  R.  vacat,  fehlt  1425,  tco  dqftlr 

nmme  bäte  edder  ane  bäte  naehgeintgm.  Desgl.  1428,  144&.  ^  Die  Stmf- 
umdrokmng  Iqutet  1498,  1445:  We  dat  deyde  nnde  so  dicke  alse  he  dat  deyde, 
scholde  he  an  der  stad  Teste  twn  royden  mnren  laten  wor  ome  de  lad  wiaeden. 
Unde  were  de  eyn  atman  so  scheide  he  tho  Gottingen  nicht  inkomen  eder 
wonen,  he  en  hebbe  twu  roden  gemuret  laten  in  vorgescrevener  wiso. 

•)    Korr.    in    12    ///.j.  ")    dagh   linde    nacht   dmxh.'ih-ichfn.    fehlt  1425, 

'0)  Nr.  74  §  50.  Nr.  54  ^  20.  ")  Darüber  beghede,  so  1426, 

1428,  1445, 
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sebolde  eyn  jowelk  der  stad')  ghcven  5  mark  unde  ein  jar  Up  eyneme 
dore  edder  tome  wesen  dach  2)  unde  nacht,  wor  ome  de  rad 
bode,  von  ataden  an  alse  he  des  vorwunnen  were,  unde  nicht 
darvon  dat  jar  sy  vorganghen  unde  he  erst  de  vif  mark  betalet 

hebbe,  unde  dejenno,  do  de  ede  unde  lovede  inghenomen  hedde,  en  hedd« 
«ist  de  ede  und  lovode  ledich  unde  los  gheUten,  ane  arghelist  unde  de 
6  mark      voron  hotnU^t. 

57.  In  hüse  piMor  hcrhorglu'  ok  gh(Mlübelt  wert,  od  si  von  unser 

borghere  edder  ghesto  wogiu-n,  <lc  scludde  der  stad  gheveu  die  punt  von 
Staden  an,  alse  he  des  vorwunnen  wuido.*) 

5M.  Dit  •)  schal  eyn  jowelk  holdon  binnen  der  stad  undo  dareabaten, 
ud^)  ä\  ^  liilghen  Criates  nacht,  vng  market  dach,  aflates  dach,  appe  dem 
Vroydenberghe,  uppe  der  moreo,^)  an  allen  Steden  unde  to  allen  tiden*  Unde 
we  dlt  nieht  en  helde.  dar  wil  de  rad  laten  acht  up  hebben,  de  sofaolde 
dat  der  stad  vorbetteren  alse  vorghesoreven  Is,  unde*)  ok  ver  weken 

up  eynem  dore  edder  tome  wesen,  dach^)  unde  nacht,  wor  ome 
de  rad  boden,  unde  nicht  dar  von  de  ver  weken  sin  vorganghen. 

59.  Welk  ^)  ok  nnser  botglrare  edder  medewonere  myt  einer  wettanaoop 
stadede»  dat  gheste  edder  vreroede  lade  in  syneme  biise  jodeden,  de  seholde 
vor  den  gbast  edder  gheste  dat*)  ghelt  gheven»  datnppe  dat  jodeotgfaeeatis, 
alse  vorghescreven  stoyt. 

60.  Od***)  en  schal  neyn  unser  roedeborghere  edder  medewonere  uppe 
den  vrij^en  market  riden.  We  dat  dodo  wMv  alse  dicke  alse  he  dat  dcde 
unde   lies   erwunneu  WOrde,   sclmlde   he  ghevcn    der   stad   ovn  punt 

unde  vor  weken  up  eynem  dore  edder  tome  weseu,  dach'j  uude 
nacht,  wor  ome  de  rad  boden. 

61.  Werot")  ok  dat  jemet  in  syner  horbei*pho  myt  sinor  wettenseop  d^ 
vrighon  market  heghodo,  de  soholdc  der  stad  gheven  dre  punt  unde  uk  ver  woken 
up  eynem  dore  edder  torne  wesen,  dach^)  unde  nacht,  wor  ome 
<le  rad  boden.  rnH-  na  d^n  ver  wekon  niiht  wedder  von  dem  torae 

edder  dore,  he  cu  bed(l<'  erst  d(*  die  |>unt  botalct. 

62.  Wörde'-)  ok  in  jeiüodc?  Iiuso  eddor  herborghe  ulnnluHf^ct  orMer 
uppe  den  viiiien  market  ghorcden  ane  Milien  willen  unde  un  Ifit  \i  rl  odeu 
hedde  uude  des  to  schaden  kerne,  do  mochte  den  schaden  unde  bruke  den 


Die  Sit afamirohung  lautet  IIJ"^,  Uf'):  d(»r  stad  twu  roydeu  muron 
laten,  wor  ome  de  rad  wiseden  an  der  stad  vo.sto  iinde  dejonno  do  de  eyde 
ingenomen  hedde»  soido  tovurut  de  eyde  unde  lovede  los  soggcu  unde  laten 
ane  argeUst  nnde  geferde.  *)  daeh  tinde  naebt  dtarehsitidien,  fehlt  i4$5. 
>)  2fr,  68  §  3S  tmde  ver  weken  np  eyme  dore  edder  tome  wesen,  wer 
ome  de  rad  bode  fUgt  1425  hinstu.  *)  ed  si  —  mnren  1428,  li45fon9dat9em, 
*)  Zu  unde  —  vorghangen  a.  R,  vacat,  fehlt  1425, 1428, 1445.  '')  daob  nnde 
nacht  durchstrichen.  Sr.  CS  if  34,  >)  de  pyoo  1428,  1445,  »•)  Nr,  68  §95. 
2ir,  68  ^  äß.  Nr,  74  $  Ö4. 
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wedter  aftnaiiBii  hir  Tor  1111BO8  junoberea  von  Brunswik  gheriehte,  de  also 
wcdder  sinen  willen  In  syaeme  hnse  ghadobelt  oddw  np  den  vrigen  market 

ghereden  heddoD. 

63.  Werne")  ok  de  rad  darunmip  to^proko,  dat  he  ghedobolt,  ffhejodet 
edder  uppe  den  vrigeii  market  gliereden  heddü  eddor  dobelspoles  jodeiides 
edder  uj>po  den  voeu  maiKut  to  lidende  in  syneme  huso  uddor  iierbergho 
ghostadet  hcdde,  do  schal  des  bekeimen  edder  vorsakon.   Bükennet  he  des, 

Bo  sckai  he  de  broke  gbeven,  de  dar  up  ghesat  sind;  vorsaket  he> 
80  schal  he  sek  des  ledlghen  niyt  sinen  ede  vor  onses  jonehoren  von  Bronswik 
gheriehte,  nnde  schal  des  edes  nicht  los  wesen. 

64.  Wen  ok  de  rad  vraghet,  weme>)  lie  ghejodet,  up  edder 
af  gheslaghen,  wat  ghelenet  edder  myt  weme  he  ghedobelt 

hebbe,  edder  wen  lie  darto  glieluiset  edder  herberghet  hebbe,'-) 

de  schal  des  den  vai  rechte  berichten  by*)  sinenie  ede.  Kn 

Wolde  he  des»  nicht  den,  so  scholde  he  ver  weken  up  eyneme 

torue  edder  dore  wesen.  wor  oine  de  lad  bode,  imde  na  den 

ver  weken  dar  von  nicht  komeu,  he  m  hedde  des  den  rad  to- 

voren  rechte  berichtet. 

Hb.  We<)  ok  diisser  stucke  jenich  vorbi  eke,  de  hir  ghastes  wise  leghe 
eddor  eyn  utinan  wore,  deme  moghen  de  rad  vorder  beden  nnde  öt  myt  ome 
holden,  wu  se  dat  gud  dunket. 

VII.   Van  wapen  to  hebbende  unde  von  der  jacht. 

m.  We*)  vorsc'hotet  20  mark  edder  darenboveu,  de  schal  hebbon 
oyn  P|?hen  pantztr.'^)  yserenhod,  wapenhamsclioii  unde  wat  dar  to  höret, 
gloviugen  i'ddor  {rrfllen.')  We*)  ok  vorschotet  lu  mark,  du  schal  hobben 
eyn  eygheii  gud  amiboist  unde^;  eyjio  Jacken  unde  gherode  dat  to  dem  ann- 
borate  boret,'")  edder  eyn  eghen  pantzer  nnde^')  00k  Jacken  edder  troyen, 
yserenhod,  wapenhanseben,  grellen  nnde  barden. 

07.  Wan  ")  ok  de  rad  do  wapene  beseen  let,  so  en  schal  nemet  andere 
wapen  wism  wen  de  sin  eghen  sin,  nnde  nemet  en  schal  dar  to  wapen 
bidden  edder  vorlenen.  We  dat  dede,  de  scheide  dem  rade  unde  der  stad 
eynen  ferdhig  gheven. 


')  Nr.  flS  i)  37.  -)  weme  —  hebbe  t4'J5  durchstrichen  und  ersetzt 
durch  wat  suk  in  dat  dobclspol  eddor  jodont  trcdo.  So  auch  liJS,  ftf'K 
')  by  s.  edo  durchstrichen  und  ersetzt  durch  alse  he  synen  oyd  darto  don 
Wolde,  ef  do  rad  dat  hebben  wolde.  So  auch  li4H,  1445.  ^)  Nr.  74  ^57. 
*)  Nr.  71  §  5,  6.  «)  unde  jucken  wird  1425  hinzugefügt.  ')  edder  stryddexen 
leird  1435  hinzugefügt.  H28  Ut  ««  dem  Satze  We  —  barden  a.  B.  vacat 

bemeriet.  J446  witderholt  §  66  müatüvidig,  bemerkt  jedoch  a.  R.  Non  lege, 
t)  nnde  e.  jaeken  1425  dumhetriehen,  fehlt  1428,  1445,  nnd  eynen  schaff 
plle  tom  minsten  fltgi  t445  a,  B.  hinzu.  ")  nnde  —  troyen  1425  korr,  M 
edder  eyno  Jaeken.  So  1428,  1445.     1»)  Nr,  74  §  €2. 
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68.  Ok')  schal  oyn  jowelk  in  sinen  t>\d  DcoieD»  wonne  bo  sobotot,  «ÜU 
he  dasse^)  wapeDo  eddor  ariul>orst  also  hebbe. 

(59.  Ok ')  cü  schal  nenict  dem  iindoron  sino  wapon  f»dder  arraborst 
afpandon  edder  vor  *\vn  pant  jnnemeii  We  dat  hirenboveu  dode.  uiide  ao 
dicke  alse  hu  dat  dede,  scholde  he  ghoven  dem  rade  iindo  der  stat  eyii  puot, 
undo  seholde  doch  dorne  Jenomo  sino  wapono  edder  armborate,  de  he  gbe- 
pandet  odder  inghenomen  heddo.  weddur  gheven. 

70.  Volle ^)  ok  eyn  gherocbte  vou  vigcnden  bi  uactit  biuaeo  der  stad, 
80  wholde  eyn  Jowelk  gildesdiop  komen  by  ore  banoer  nnde  de  ghemenheyt 
bi  der  Btad  bumer  uppe  den  market,  edder  anderes  wor  he  gheaehleket  wen. 

71.  Volle  aver  eyn  gheroohte  Yon  TigendoD  U  daghe,  ao  seholde  eyn 
jowelk,  de  hir  myt  uns  wonet,  de  nicht  anderes  wor  gheseblcket  were,  atoe 
nppe  dor  vppe  tonie  oppe  mnren  edder  anders  wore,  towelken  alse  be  erst 
kan  komen  myt  sinea  knechten,  sinen  wapeneu  edder  armborste,  dat  ome 
to  gbeboret  von  sines  sehotes  weglien,  vor  dat  dor  dar  dat  gheroebte  were. 

72.  ündc  WC  myt  sincn  wapen  pantzer  oddir  armborste  also  nicht  en 

kerne,  dar  wel  ilr  rad  laten  aeht  up  hobben.  unde  de  scboltif  dem  rado  unde 

der  8tad  ho  dicke  he  der  wapene  to  dem  rechte  nicht  en  brechte, 

6  Schillinge  phovon. 

73.  We  ok  nicht  towelken,  alse  iie  ersi  koiide,  to  d*^m 
roclite  j;ij2;hodo  unde  to  öpade  queme  edder  vor  der  Btjid  buniier 
jugiiede,  dar  wel  de  rad  ok  laten  acht  up  hebben,  unde  de 
scheide  deme  rade  unde  der  stad  gheven  5  Schillinge. 

74.  We*)  ok  hir  myt  uns  wonet,*)  he  sy  here  odder  knecht.  he  arveyde 
umme  koste,  ammc  daghelon  edder  by  sinen  eyghcnen  kosten,  in  der  stad 
bli'vc  und(>  dein  rochte  nicht  en  jaghede,  de  sohoide  dem  rade  imde  <ter 
stad  ^hrven^)  oyn  half  pimt. 

75.  Ok^)  en  achal  nemet  to  vote  vor  der  stad  bannere  here 
jaghen,  de  to  dusser  tiid  de  koplude  hebbeu,  edder  buten  de 
utei-sten  slaghe,  de  rad  en  hete  dat  denne.  We  dat  darenboven 
dede,  de  scheide  dem  rade  unde  der  stad  6*)  Schillinge  gheven. 

70.  Aver'^)  eyn  jowelk  schütte,  be  sy  to  perde  edder  to  ▼6te»  de  mot 
wol  TOT  der  stad  banoer  edder  bttten  den  slaghen  wesen. 

77.  We")  ok  eyn  perd  heft»  wenne  eyn  gherocbte  werd»  de  sohal 
to  perde  to  dem  gheroebte  komen  Tor  dat  dor.  We  des  nicht  en  dede»  de 
scheide  dat  vorbetteren  na  gnaden  des  rades. 


>)  Nr.  7t  §9.— Zu  §  68 1498  o.  B.;  Non  pronnnoietor.  syn  haniscb 
1445,  »)  Nr.  71  §  IL  *)  §§  70—72  =  Nr.  71  §  19.  *)  Nr.  71  §  IS  mU 
Zus.  0.  iS98.  *)  wonet  —  knecht  1425  enett*  durch  deynet,  desgl.  1428. 
')  ghoven  —  ptmt  ergetzt  durch  synon  gilden  edder  haritw(«ken  dat  vor- 
betteren na  oren  gnaden.  Desgl.  1428.  »)  Vj/l.  Nr,  §  14.  •)  6  1425. 
^'^)  Nr.  71  §  15.  Nr.  71  ^  42. 
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7&  Ok*)  sehullen  aekeilttde  undo  vorlade,  de  myt  ona  wonet,  myt^ 

oren  pordcn  nnd(»  wappn  to  dorn  rochto  komon  undo*)  utspannen,  so  sla 
binnen  der  sUul  edder  up  dum  voldc.  We  des  nicht  en  dede,  de  SCbolde  dem 
rade  ande  der  stad  5*)  schillinj^o  glicvon. 

79.  Ok^)  (.Ml  st'hal  neinft ,  dr  t(    rhissein  rocht«  konien  is,  wedder  t^) 
hus  frhan.  od  on  si  dat  dat  gtierochte  vorghan  sy  undi'  de  borghere  ghc 
meynliken  uiumokeren.   We  des  nicht  eu  helde,  do  scholde  dem  rade  undo 
der  Btftd  1  punt  ghevon. 

80.  Werot^)  ok  dat  öt  kcmo  to  eynem  strido  binnen  der  stad  edder 
duefllNitiii,  we  denae  deme  nde  und«  ofen  borgheren  entfloe  van^)  der 
biimflr,  Hude  grepen  ae  od  daros,  so  seholdeii  so  dat  aokon  an  alaemo  live 
mdo  gndo.  Qnome  he  ok  enweeh,  aine  kindero*)  aeholden  sin  erre*)  beholden/ 
aide  he  en  acholde  nnmmer  mere  to  Gottingen  komen.  ^ 

81.  Ok'")  schal  eyn  jowelk  aue  kindere  hi  aineme  hnse  onde  berberghe 
briiolden  wen  eyn  gherochto  wert  We  des  nicht  on  dede  nnde  werde  da 
kint  ghcstot  edder  ghetreddet  aoe  Yorsate,  des  aoholde  deyenne,  de  dat  dede, 
ane  wandet  bUven. 

Vm.  Van  lochte  by  nacht.  Wu  eyn  jowelk  syn  lecht 
unde  TUT  bewaren  schal,  i^) 

82.  Ok**)  en  sofaal  hob  imser  medeborghere  edder  medewonere  in  sinen 
hof .  aebonen  edder  atelle  ghan  edder  ghan  laten  myt  lechte,  bi  daghe  edder 
by  nacht»  6t  en  ai  in  eyne  gada  Inehten  ghesat  nnde  dat  beware,  so  dat  dar 
oeyn  schade  edder  vor  Ton  kome,  edder  myt  neynen  blasen.  We  dat  vor- 

breke  edder  von  sineme  husghesindc  edder  ghesten  vorbroken  werde,  de 
scholde  so  dicke  also  dat  ghesoheghe  deme  rade  unde  der  stad  ö  Schillinge 
gheven. 

83.  Ok'*)  en  Hclial  nemet  de  vnreinmere  vordra*^heu  edder 
innemen.  We  dat  hirenboven  dede  unde  öe  nicht  wedder  vor 
dat  rathus  na  den  neyateii  dren  daghen,  alse  me  darmede  leschet 
hedde,  wedder  })rochte,  boven  wen  des  de  r^<]  quemc,  de  sclioldt*  vor 
j<;wt'lkr^n  ommcr.  su  mennighen  he  vordragheu  cddcr  iüghenomen  hodde,  deme 
rade  unde  der  stad  ö  Schillinge  gheven.^') 


')  Nr.  74  §  76.  ^)  utspannen  unde  myt  J42H.  ')  Zu  undo  utspannen 
1425  a.  Ä.  vacat  *t  <>  !  i  >5,  t4'28.         ^)  Nr.  71  §  23.         «)  JVr.  71  16. 

')  van  d.  baniiei  äuniistrichen  1425,  fehlt  14'2R,  1145.  ^)  oder  erven  fügt 
H28  hinzu,  dtsgl.  1445.  undo  guU  j»>/t  Ur>  hinzu.         »®)  Ar.  71  §  17. 

B,  Beeoidare  de  tectia  demonim,  prent  scribitur  in  mboke  47.  Vgl, 
Ar.  IS  S  47s  >i)  Nr.  9»  §  1.  i<)  142$  e.  a.  JT.  a.  S.  himugefttgt:  Und  de 
nd  wil  beeeyn  laten,  we  ainer  Inehte  nicht  en  helft  oder  t&git  binnen  dnsaen 
neisten  14  nachten,  den  willen  ae  panden  laten  Tor  5  schUlingu.  DeagL  1445, 
i<)  Vgl.  Nr.  92  §  2*  gevMk  oyncn  ferdong  nnd  doeh  likewol  den  emmer 
betalen  1445. 
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IX.  Van  gesten  to  det  doype  Hüde  begenkaisse. 

84.  Werne')  ok  sin  kiitt  edder  vrunt  stervet  edder*)  weme  eyn  kint 
dopet,  do  «sbal  neue  ^este  te  der  begeokniase  edder')  dopende  hebben  wen 
up  dat  meystc  vere  eddor  sesse  syncr  vrundo.  Wo  hironboven  dede,  de 
schüldü  dorn  rado  unde  der  stad  dro  pnnt  prhoveij.  Sunder  armer  kranken 
lüde  mach  eyn  Betten  umme  godes  willen  wu  veele  he  wil. 

8&.  Werne  ^)  eyn  kint  dopet,  de  en  schal  nicht  wen  achtcyn^)  vrawea 
laten  mede  ghan  to  der  korken;  Bunder<^)  benedden  den  tai  mac  or 
eyn  jowelk  wol  hebben.  We  dat  anders  helde  unde  bo  dicke 
he  dat  dede,  Bcbolde  he  dem  rade  eyn  puot  gheven.^) 

X.  Vau  wuchte  de  de  burmester  bud  uude  von 
vorkope. 

86.  Weme  ok  de  burineötere  bodeo  wachte  edder  vor  dat 
der  UD(de  des  nicht  also  en  dede,  de  schal  dat  vorbeteren  na 
gnaden  des  rades. 

87.  Weme  ok  de  burmestere  boden  in  de  Leyne,  graven 
edder  lantwere  unde  dar  nicht  en  kerne,  den  wolde  rad  iaten 
panden  vor  2  scblllinge. 

88.  Ok^)  en  schal  nemet  iieyu  rofgud  kopen.  We  dat 
darciil)oven  dede,  worde  dat  up  on  vordert.  de  scholde  syu  ghelt 
vorlorn  hebben,  dat  he  darvor  gheglieven  hedde,  unde  doch  dat 
gud  wedderkeren.  Kerne  ok  de  stad^)  des  to  schaden  unde  vor- 
drete,  dat  mochte  de  rad^<^)  an  ome  Boken. 

89.  Ok  en  schal  nemet  den  bnren  edder  lantluden 
enteghen  ghan  vor  dat  dor  unde  dar  kopen  honre  eygere 

edder  ander  ding  uppe  vorkop,  sunder  me  schal  eynen  jowelken 
dat  sine  hir  laten  iu  de  ötad  bringen  uude  denne  von  t)iiie 
kopen.  We  dat  anders  helde,  de  scholde  dat  vorbettereu  ua 
gnaden  des  rades. 

90.  Uüde  tovom  so  en  Bchal  nemet  neynen  vorkop  don 
buten  edder  binnen  der  stad,  dewile  de  banner  up  dem  kerk- 
hove  steytii) 


1)  Nr.  74  §  7S,  *)  edder  -  dopot  forige1at$«n  1428,  1445,  *)  edder 
dopende  desjfL  1428, 1445,  *)  Nr,  41  §  28,  Korr,  im  21;  9i  par  vrawen 
1428,  144S,         iiBder    gheven  1428»  1445  trutzl  4ureh  U  derBOlveo  pyne. 

')  Dazu  a.  R. :  R.  121  von  der  ghave  der  Tadderen  (l  iW.  r^gl-  ^»*.  I<f9  §  8. 
•*)  Vgl.  Nr.  78  §  *)  eddor  de  myt  uns  woiiet  1445  a.  if.  von  jüngerer  Hand 

hinzugefügt,       >«)  uude  de  jennen  1445  eben$Q,       ">  Vgl.  Nr.  m  §  II,  12, 
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103.  Unrechtmässige  Ausübung  des  Kaufgilderechts.  —  1416 

Februar  12. 

A.*)  (1.  1416  feria  quarta  poBt  Scolastice  Virginia  'Kile  Koraen- 
wichte,  schulte  unses  juncheren,  beschuldighede  Hanse  von  Bcho- 
ningen,  alse  he  de  kopgbilde  hedde  anegrepen  unde  were  aeya 
ghildebroder  imde  des  von  den  kopghildemesteren  erwunnen 
were,  wat  myn  juneher  dar  rechtes  ane  hedde.  Darup  delede 
de  rad  vor  recht,  sy  dat  he  de  kopghüden  anegrepen  bebbe  unde 
«y  oeyn  kopghildenbroder  unde  ay  des  vor  gliericbte  erwunnen, 
80  bebbe  myn  juucher  recht  darane,  dat  is  vif  verdinge. 

104»  Diensämte  sind  vom  Vorschoss  hefireit.  —  1416  Märe  13. 

A.*)  ci.  1416  sexta  feria  ante  dominicam  remmiäcere  old 
und  »iy2;e  rad  ovf^rkomen ,  we  de  deynet  umrae  Ion  und  koste 
odir  uppe  pennyng  werk,  de  en  darf  neyn  vorsehod  geven.  Wad 
he  aver  eygens  heft  odir  en^es,  dat  nmd  und  schal  he  vor- 
acboten,  wur  he  dat  heft  und  so  leyf  alse  he  dat  heft,  by 
synem  ede. 

105.  Klagen  gegen  herzogliche  Untertanen.  Jagdverhot,  — 
1417  Jan.  ä9. 

Von^)  gheystlikem  gerichte.  Von  hasenkuren  unde  wilt 
jaghen.  A.  d.  1417  sexta  feria  post  conversionis  Pauli  hefft  de 
rayd  allen  gildemestern  geseget,  also  alse  twyschen  der  berschap 
van  Brunswik  unde  uns  vorbrevet  sy,  eff  wy  van  Gottingen  icht 
to  flchuldigeude  hedden  yenigen  unses  junghem  man,  wu  he  den 
BchuUe  schuldigen  unde  ervolgen  up  deme  Leyneberge  unde  myd 
geystlikem  richte  darna  tospreken,  ut  in  littera  v.*) 

2.  item  umme  iiaseiikureu  unde  andere  wilt  jaglieu  inide 
van  in  der  herschop  heiteren  unde  ghebeden,  des  unse  junciier 
nicht  liden  wil,  dat  sek  jowelk  daraue  beware,  dat  des  nemet 
en  do  ane  der  herschop  willen,  wenne  de  rad  en  konde  dar 
nemede  one  broke  to  vordeghedingen,  unde  dat  se  ore  vrunt 
darto  vorbodeden  unde  se  vor  schaden  warnen. 


>)  a  16.    *)  Lilb.  p€M.  atU.  Ib.^  Vgl  Nr,  225  Art,  Schot    ')  SonOntk  27. 
*)  Vgl.  (TB.  1,  m  JSh.  294,  —  Vgl.  Nr.  US  §  1, 
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106.  WaUnenrieder  Zdmten,  —  1417  Märe  25, 

A.0  d.  1417  ia  die  annunciacioms  b.  Mari«  Virginia  worden 
uBBe  juncher  von  Brunszwig  und  de  rad  eyn  myt  unaeme  herea 
von  Walkenrede  umme  den  tegeden  vor  unser  stad  Gottingen 

und  to  Uostorp,  alse  de  breve  utwisen  de  darover  begrepen  sin. 
Darumme  sehuUeu  aüe  unse  medeborghere  und  medewonere,  de 
hir  vor  der  ötat  gartlant  liove  eder  huse  h^bben,  dar  raen  honre 
jerlikes  von  ghift,  eder  aeker  up  dem  velde,  de  sy  an  l)ergben 
eder  bo(UMiie,  an  hoppeubergliea  und  jillerleyge  lant,  dar  meii 
tegeden  von  plicliticli  is  den  voigenanten  iieren  von  Walkeuredeii 
to  gevende,  dat  sy  an  penuigen  honrea  eder  körnte,  scbulien 
twisgen  hire  und  sondage  negest  körnende  uppe  dat  kophus 
kernen  und  rechte  berichten,  wu  vele  der  gude  sin  und  wu  vele 
des  tegeden  ay,  de  dar  von  ga,  und  vorder  rechte  berichten  von 
densulven  guden  Jenne  de  de  rad  dar  to  gebeden  heft*)  De 
schullen  se  denne  ok  vorder  underrichten,  wu  se  dat  vortmer 
umme  den  t^eden  holden  schullen.  We  alsua  nicht  en  kerne 
und  unse  vrunde,  wor  he  umme  gefraget  worde,  nicht  rechte 
berichtede,  de  scholde  dat  vorbeteren  ua  gnaden  des  rades.^) 

107.  ErUeOung.  —  1417  Sept  11. 

d.  1417  sabbato  post  nativitatis  b.  virginis.  Von  zivei 
Brüdern  hatte  dir  eine  das  väfpi-licfiv  Erbe  unter  Mitwirkung  von 
JüUsJ'reimdm  geteilt,  der  andere  soll  fr  irdhleii.^)  verzögerte  jedoch 
die  Entscheidung  lange  Zeit  to  orer  beyder  vorderve.  Der  Hat 
setzt  ihm  zuleUt  eine  Frist  bis  Sept.  10  (sondages  na  crucia), 
vidrigeiifaUs  er  up  der  Molenporten  Bitten  9cUe  bis  er  aemen 
Teil  gewählt, 

108.  Strafbefugnis  der  Scfmeidcr.  —  1416  Jan.  28. 

Sartores,*)  scradere.  A.  d.  1418  sexta  feria  poat  con- 
versionis  Pauli  weren  de  scradere  vor  dem  rade  unde  bevrageden 

»)  T  9i.  —   Vergl.  die  Verträge  Pom  Hl.  Märs  1417,  UB.  2  Nr.  b7ff. 
^  EbmuO^  Angaben  toUien  9U  w»  KUtattrhüft  madiM  nodk 
Bduumtmadiung  dn  JBttle«  vom  tS.  Okt,  (Lnee)  1417,  g^dr.  UB.  2,  97  Anm,  ohm 
lÄh.  cop,  pap,  1,  109,  Der  ZeknU  war,  bei  einer  Straf»  wn  1  ferd,  an  die 

SUidikasse,  bis  14  Tage  nach  dem  16.  Okt.  (Galll)  cu  zahlen.   Vgl.  Nr.  III  §  4. 

3)  S  13.    Gtdr.  daraus  Pufnidoi-f  21!}.  V'jl.  S^s*;;.  IH  29  §2:  Svar  SO 

tvtine  man  on  orvo  nemen  solen,  du  oldere  äal  doleu  onde  die  jongwre  sai  kieson. 
*)  S  42.    Gedr.  daram  Fu/endor/  217. 
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sek  nmme  eyn  olt  gesette,  dat  se  mtder  sek  ghehat  hebben,  alse 
we  twydracht  eder  kyf  under  on  makede  imde  orea  bantwerkee 
were,  dat  de  on  eynen  tover  bere  to  broke  geven  acbolde,  ef  ee 

icht  deme  jennen  danimme  beyden  mochten,  dat  he  oree  hant- 

werkes  nicht  ovede,  dewile  he  de  broke  nicht  gegheven  lierlde. 
Darup  Begliede  on  de  rad,  dat  se  solk  ge&ette,  also  dat  von 
aldere  an  ghekumeii  were,  holden  unde  sodane  bod  ;il  e  \(jr- 
ih^^^crpven  iä  darunime  don  mögen.  Duchte  aver  dem  jenuen 
derae  dat  geschege,  dat  he  sek  des  den  rad  seheyden  wolde 
laten,  dat  he  des  bodes  nicht  liden  en  dürf  te,  unde  dat  dem  rade 
hedde  witlik  gedan,  dewile  se  denne  nicht  gescheyden  worden, 
mochte  he  dat  handwerk  oven,  unde  darna  dat  holden,  also  ome 
de  lad  todeylede. 

lOÄ.  Pfändung.  Neubauten.  Geistliche  und  weltliche  Bettler. 
Geschenke  bei  Taujefi,  Hoclizeiten  und  Klosterfahrten.  —  1418 
Oktober  2tJ. 

A.  i)  d.  1418  teria  quarta  post  Crispini  et  CriBpiniani  leten 
tie  rad  dit  alse  nagheacreven  atet  to  richte  kundighen: 

1.  De  rad  is  overkomen,  we  unsen  niedeb6rgheren  edder 
medew6neren,overjerigbe  schult  plichtich  were  unde  hir  in  de 
fttad  kerne  edder  fair  wat  inv6rde,  welkerleye  dat  were,  den  unde 
gyn  gud  moghen  unse  medeböighere  edder  medewonere  panden 
bekümmeren  unde  besetten,  utghenomen,  we  hir  wat  inbrochte 
dat  he  npachttdden  wolde  edder  hir  in  vloohende  umme  aeker- 
beyt,  edder  de  unaen  medeb6rgheren  6re  deel  k6mte  edder 
Trachte  brochte,  edder  körnte  edder  ander  gud  hir  invörde,  dar 
he  sineii  gudheren  raede  betalen  wolde:  den  eddur  syne  have 
unde  datsulve  gud  dat  he  also  hir  inbruchte  eu  öcholde  me  to 
der  tiid  nicht  panden  bekümmeren  edder  besetten. 2) 

2.  Ok  alse  iinse  juncher  mit  syneine  lande  overkonirn  is, 
wu  de  lüde  in  deme  lande  ore  rideperde  unde  wapen  hebbeu 
schullen  to  des  landes  were,  der  |)erde  unde  wapen  en  schal  on 
oemet  af panden  bekümmeren  edder  besetten. 

B.  Ok  welkerleye  pandinge  kummer  edder  besettinge 
seheyge,  wanne  de  rad  den  bete  af  laten,  dat  acbolde  eyn  jowelk 
nit  willen  don. 


>)  *)  Vgh  Nr.  74  §  34,  Ifr.  80. 
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4.  We  eyn  nige  hus  buwet,  de  schal  dar  eynen  hert  upalao 
edder  schal  ot  decken  mit  t^hele  edder  nüt  scheyersteyiie. 
Wat  dat  knietet»  des  wel  de  rad  denO  Verden  del  ome  wedder- 

gheven. 

5.  We  ok  eyn  ander  buw  buwede  in  syneme  hove  unde 

dat  myt  eyiieme  teghehlake,  echeversteyne  edder  lierde  decken 
iete,  (lerne  wel  de  rad  ok  den  Verden  2}  peuniug  dartu  giieven 
alse  vorghescreven  is. 

6.  Alse  3)  hir  v^e  von  orden  unde  ok  von  anderen  luden 
de  hir  biddet,  papen  unde  leygen,  gheystlik  unde  werüik, 
monneke  unde  nunnen,  inkomen  to  biddende,  is  de  rad  over- 
komen,  dat  der  nemet  inhalen  schal»  he  en  do  dat  mit  erlove 
des  rades.  Kerne  aver  der  welk  in  ane  erlove  des  rades,  we  de 
herberghede,  de  scholde  deme  rade  unde  etad  eynB  mark  gheven. 

7.  We  ok  von  vruweii  edder  von  mannen  mit  den  umme- 
ghinge  bidden,  de  Bcholde  deme  rade  unde  stad  eyn  punt  gheven. 

8.  Wo  f)k  hir  mit  uns  wonet  unde  bynnen  der  stad  to 
vadderen  ghebeden  w6rde,  de  mach  dem  paden  gheven  V«  ferding 
unde  der  bademoder  see  penninge  unde  vorder  nicht,  aver  myn 
mach  eyn  wol  gheven.  We  des  so  nicht  en  beide  unde  dat 
vorbreke,  de  scholde  dem  rade  1  punt  gheven.^) 

9.  We  hir  mit  uns  wonet  unde  der  bnid  edder  brodegharome 

edder  kinderen,  de  me  to  klostere  gheve,  wat  schencken  edder 

gheven  w  olde,  lie  sy  to  der  werschop  edder  klosterv  ard  gheladen 
icht  edder  nic-lit,  de  macli  schenken  uppe  4  Schilling  woraus  be 
wil  unde  vorder  nicht;  myn  mach  eyn  jowelk  uul  don.  Aver 
vadei  uude  moder,  suster  unde  broder,  de  mogheu  wol  vorder 
gheven.5) 

HO.  Mesaerspiele  verboten,  —  1419  Sept.  6, 

Umme^)  sebeten  mit  messeren.  A.  d.  1419  des  midwekeus 
na  Egidii  let  de  rad  kundigheii  vor  fi:herichte:  Alse  vele  speles 
Ib  in  berhusen  uppe  dem  Vroydenberghe  unde  in  anderen  Steden, 


1)  den  dredan  penning  U2S,  dredden  1428,  lUB.  —  VgL  Nr,  22$ 
Art.  Dak.  *)  dredeii  1425,  dreddflo  1428,  144$,  *)  A.  S,:  Dlmlttatur  isti 
vice  nt  pronuncietur  aed  bene  teaeatnr.  *)  Vgh  Nr,  102  §  65  Anm,  ^)  VfL 
Nr.  96.      •)  T84. 
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dar  de  lüde  mit  meBseren  scbeten,  darvon  grot  unghelucke  unde 
schaden  komen  mochte,  so  is  de  rad  eyngheworden,  dat  nemet 
Tortmer  mit  meeseren  acheten  schal  in  speien.  We  dat  daren- 
boven  dede  unde  des  erwunnen  worde  edder  beicennede,  de 

scholde  der  stad  1  lot  gheven  unde  dat  messer  seholde  des 

richtes  weisen.  Unde  in  vves  huse  d;it  crhesclieyphe  unde  des 
schetendes  mit  mcsseren  stadede,  de  schültle  der  Btad  to  \i\nke 
gheven  fert.,  wanne  he  des  erwunnen  were.  Unde  dat  mochte 
he  denjenaeu  afmanen  von  deu  he  den  schaden  neme. 

lU.  Junygesellm  müssen  Vorschoss  zahlm.  Fripf-fagskriliffunf/. 
Hopfenausßüir.  WeUiemrieder  Zehnten,   Müme.  —  141if  Nov,  29. 

1.  A.0  d.  1419  des  midwekena  na  Katerine  brachte  Cord 
Milies,  kemerer,  vor  den  rad,  wn  Hildebrant  Endeman  unde  Cord 
Roghenkneder  or  gud  vorschotet  alse  lef  alse  se  dat  hadden, 

unde  en  wolden  neyn  vorschot  glioven  (laruinme  dat  se  haghe- 
stolten  weren.  Darup  wart  de  rad  eyn,  dat  haghestolten  in 
unser  stad  vorschod  gheven  schullen.^) 

2.  Ok  en  schal  nemet  des  hilghen  daghes  edder  vireldaghes 
jenich  Vorwerk  don  mit  synen  waghenen  unde  perden,  unde  ok 
nicht  sniden  meygen  unde  des  ghelik,  dar  me  vire  mede  vor- 
breke»  don,  doch  utghescheyden  in  der  eme  so  mach  me  binden 
nnde  invoren  wenne  des  not  is.  We  dat  hfrenboven  dede  unde  so 
dicke  alse  he  dat  dede  sdiolde  he  dem  rade  5  Schillinge  gheven. 

3.  Ok  en  schal  nemet  jeuighen  hoppen,  de  hir  in  nnses 
junchern  lande  ghewassen  is,  buten  unees  junchein  laut  vorkopen 
bringen  edder  bringen  laten  ane  gheveerde.  We  dat  dede  unde 
30  dicke  alse  dat  8:hoscheyghe  unde  des  vorwunnen  wurde,  de"*) 
ächolde  domo  rade  unde  stad  1  punt  gheven  unde  den  hoppeu 
darto  vorloieu  hebben. 

4.  We  ok  syn«i  tegheden  den  heren  von  Walkenrede 
bynaen  den  negesten  14  daghen  nicht  en  gheve  unde  dat  so 
lange  vorhelde,  dat  ome  de  rad  darunune  b6de  edder  darumme 
to  pandende  erl6vede,  de  scholde  deme  rade  unde  der  stad  eynen 
ferding  gheven  unde  dodi  synen  tegheden  betalen,  alse  me  des 

•)  dcme  T. 

1)  T12U         Fp/.  Nr.  m  Anm,  2. 
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mit  den  heieu  von  Walkenrede  evii  ghewordeu  uude  vorbrevet 
is  unde  vor  dusser  tiid  ghekundighet  is.*) 

5.  Umme  dat  pagemeut  dat  jowelk  se,  dat  he  socUnne 
weringe  unde  penninge  neme  alse  he  wedder  utegheven*)  kunne, 
wente  dat  pa|;ement  to  dusser  tiid  ghar  mislik  is.  Uir  beware 
sek  eyn  jowelk  ane,  dat  des  nemet  to  seliadeD  kerne. 

112.  Bierverkauf.   Mnme.   Feld-  und  Sfrasftmpoh'zel.  lUmer- 
me ister (jehote.    Waehtordnung.     Filgerfahrt  nach  s.  A^icolaus.  — 
Vor  1420, 

1.  EyQ>)  jowelk  unser  borghere,  de  hir  her  vorkopen  mach, 
de  mach  eyn  vul  stoveken  beres  geven  vor  vif  gottingesge 
pennige,  und  eyn  half  Stoveken  vor  2Mt  pennige;  neger  moyt 
eyn  jowelk  sin  beer  wol  gheven.') 

2.  Unde  eynes  jowelken  mate  schuUen  wesen  alse  de  mate, 
de  in  deme  wiukellere,  uud  nicht  kleyuer.  We  myt  solken  maten 
nicht  en  mete  unde  der  nicht  vul  en  gheve,  dar  willen  de  rad 
gesworen  knechte  to  setten,  de  dar  acht  up  hebbea  bchullen. 
Und  wer  her  gehalet  hedde  und  de8  r;ides  knechte,  de  dar  to 
gesad  werden,  dat  meten  wolden,  de  schal  on  des  st-aden  uiid 
ome  segen,  wor  he  dat  gehalet  hebbe,  und  en  hedde  de  deune 
nicht  viil  ^emeten,  und  so  dicke  he  dar  over  gefunden  worde, 
scholde  he  deme  rade  und  der  stad  5  Schillinge  geven;  und  en 
darf  nicht  to  geven  baven  de  vullen  rechten  mate:  Und  dyt 
schal  so  lange  stan,  wen  de  rad  eynes  anderen  darumme  eyn 
worde.*) 

3.  Id  en  schal  nemant  in  unser  stad  eynen  gülden  dnrer 
eder  negher  nemen  wen  vor  13  Schilling  und  4  pennige  gottiii- 
gescher  weringe,  sunder  negher  moyt  eyn  jowelk  on  wal  gevwi 
eder  nemen.  Brunsw  isge  pennige  en  sclial  me  nicht  durer  gheven 
eder  noiiieu  wen  13  vor      l^t,  2ü  vor  1  lot;  und  we  der  dar 

^)  Vgl.  Nr.  m.  —  We  ok  lant  dat  in  oren  tegeden  höret  kollt  eder 

vorkofft,  do  schal  on  dat  wftUck  don,  dat  se  weten,  wur  so  ores  tcgodeo 
Warden  Scholen.  Zusatz  zu  1445  §  8  a.  IL  v.  a.  H.  *)  T  80—82.  Zur  Datierung 
rfff.  12  mit  Nr.  102  §  90.  Die  Ftirngrnphen  5,  6,  9  sind  v.  a.  H.  1  tl^O  fther- 
schritben,  d.  h,  in  diesem  Jahre  wiederholt  worden.  Die  Paragraph t  n  !, 
H,  10,  11  tragen  die  v.  j.  H.  stammenden  Randzahlen  100 — 104  zum  index 
(13.  2'^,  43—47J,  Vjß,  mnUHung.   »)  Vgl.  Nr,  102  §  28  Anm.   *)  Vgl  Nr,  102  §  4, 
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beoedeo  utgheve  eder  neme,  de  schal  nicht  myn  wen  d  vor  4 
gottingesge  pennige  geven  eder  nemen,  und  nicht  eynen  eder 
twene  bnuiBwiege  entelen  nligeven.  We  dit  anders  gheve  eder 
neme  und  de  rad  ome  darumme  tospreke,  de  schal  des  bekennen 
eder  beeaken;  bekennet  he  des,  so  mengen  golden  also  he  denne 
anders  utgegeven  eder  ingenomen  hedde,  so  mennich  half  lot 
pennige  schal  he  deme  rade  nnd  der  stad  gheven.  Und  so 
mennich  verdiugwert  brunswisgpi'  penni^^e  eder  dar  beneden  he 
anders  gheve  eder  nerae,  so  mennich  lialf  lot  achiil  he  deme 
rade  und  der  stad  gheven.  Beöakede  he  dusseö,  so  schal  he  sek 
des  leddeglit  n  myt  syneme  eyde  hir  vor  unses  junchereu  vou 
Brunswig  genchte  und  des  nicht  los  sin.^) 

4.  =  Nr,  100  §  2. 

b.^Nr.08  §2.^) 

6.  Were  ok  dat  yemet  den  anderen  beschedegede  an  syneme 
kerne  vruchten  ovete  grase  eder  anders  yei^n  mede,  we  dat 
dede  und  des  erwunnen  werde,  den  wolde  de  rad  von  Qottingen 
driven,  her  were  maget  eder  kneeht,  nnd  scholde  nicht  weder- 
kernen,  dat  en  were  na  gnaden  des  rades.  Und  weme  dat  korn 
gras  eder  ovet  to  huse  eder  to  hove  keme,  de  scholde  den 
schaden  gelden  deme  yennen,  deme  de  schade  geecheyn  were, 
na  vruntschap  eder  na  rechte.  3) 

7.  =  Nr.  74  §  75. 

8.  Ok  schal  eyn  jowelk  b>  bringen  von  der  Straten  sin  holt 
und  wad  in  deme  weghe  uppe  der  Straten  hinderen  mnch.  und 
ok  sin  korn,  dat  he  migedorgchen  in  synem  huse  ligenile  heft, 
b^mnen  dussen  negeäteu  achte  daghen,  eder  schal  dat  vorbeteren 
na  gnaden  des  rades.  ^) 

9.  Ok  is  deme  rade  Tele  klage  kernen  Ton  oren  mede- 
borgheren,  dat  on  grod  schade  sehe  an  oreme  ovete  und 
ymchten  an  oren  bomgharden,  grase,  kerne  nnde  wingarden. 
Des  biddet  de  rad  eynen  jowelken,  dat  he  dem  anderen  schaden 
erheve.  We  dnsses  nicht  en  bilde  und  dem  anderen  hirenboven 
schaden  dede  in  synen  bomgarden,  wingarden  eder  hoven,  und 
worde  he  darinne  vortorat,  des  scheide  deyenne  de  dat  dede 
bliven  ane  schaden  und  ans  wandel.  Keme  he  aver  enwech, 


1)  Vgl.  Nr.  71  ß  Jf.      2)  y^i  ^  ^  Korrekturen  wm  1420.     *)  Vgl. 

A>.  101  §  4.      *)  Vf}?.  Nr.  100  §  6, 

T.  d.  Bopp,  Qöttifiger  Sttkiuteu.  9 
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so  nioelite  he  ome  darumme  voighea  myt  eyner  claghe  eder 
overtale.  ^ 

10.  Ok  is  vor  den  rad  gekomen,  dat  den  burmesteren,  wen 
ae  beden,  von  en  dels  luden  vordretUken  gesproken  weide.  Biddet 
de  rad,  dat  des  malk  ummega  und  de  burmestere  gutliken  be- 
richte und  or  bod  willichliken  holde.  We  des  nicht  en  dede 
unde  dftt  vor  den  rad  kerne,  von  deme  wolden  ae  aine  broke 
nemen.>) 

11.  Ok  en  schal  nemant  den  buren  oder  lantladen  entegen 
komen  vor  dat  dor  nnd  dar  kopen  honre  eygere  eder  ander 
ding,  aunder  men  schal  eynem  jowelken  dat  syne  taten  hyr  in 

de  atad  bringen  und  denne  von  ome  kopen.  We  des  nicht  en 
dede,  de  scholde  dat  vorbeteren  na  gnaden  dea  lades. 

12.  Und  tovüint  so  en  schal  nemant  yenigen  vorkop  don, 
wen  to  sodaner  tiid,  alse  dat  reyde  gekundiget  is.^) 

13.  Ok  schal  sek  eyn  jowelk  bewaren,  dat  he  nemande 
dat  sin  afsnide  eder  afvodere  efte  schaden  do,  ed  sy  f^ras  eder 
kom  eder  welkerleyge  dat  sy.  We  dat  darenboven  dede  und 
deme  rade  dat  ^i^esecht  werde,  dat  scholde  de  here  und  sin 
geeinde,  de  dat  dede,  deme  nde  unde  deme  de  achade  geecheyn 
were  vorbeteren. 

14.  We  ok  hir  wonet  und  arveyden  wil,  de  schal  arveyden 
Unsen  böigeren  hir  in  der  stad  eder  darenbnten  und  redelik  loa 
nemen.  We  des  nicht  en  dete  eder  overech  Ion  nemo,  de 
scholde  dat  deme  rade  vorbeteren.^) 

15.  We  ok  bemeholt  heft  up  der  Straten,  de  schal  dat  von 
der  Straten  bringen  laten;  is  ed  ok  buweholt,  dat  schal  he  ok 
von  der  Straten  bringen  laten  eder  an  de  wende,  dar  id  nemande 
hindere,  twisgen  hire  unde  fridapro.  We  des  nicht  en  dede,  den 
woiüe  de  rad  panden  laten  vor  5  Schillinge. 

16.  Werne  ok  de  burmester  bode  vor  dat  dor  eder  up  dat 
dor,  de  schal  titliken  dar  wesen,  wen  meu  dat  dor  upslut,  unde 
nicht  weder  dar  von  vor  deme  avende  wen  men  dat  dor  toalut, 
und  gude  achte  bebben,  we  ut  eder  inga. 

17.  Ok  schal  eyn  jowelk,  weme  de  wachte  gekundeget 
wert  von  deme  bumestere,  titliken  des  avendes  to  der  wachte 

Zu  §  9  «.  J{.  p.  a.  II.  bemerkt:  R.  idem  supra  eodcm  foliu  iu  aliu  latere, 
Nr,  101  §  4.      2)  Vgl.  Nn  105  §  86/.      »)  Vgl.  Nr.  102  §  89,  90.     *)  Vgl. 
Nr,98  $L 
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komen  und  wal  waken,  und  nicht  weder  dar  vortgan,  men  lüde 
mettene.  An  weme  des  de  rad  also  niclit  en  v&nde,  de  sehal 
deme  mde  und  stad  5  Bchillinge  gheven. 

18.  Ok  schal  eyn  jowelk  gude  achte  hebben,  wene  he 
herberge  eder  ianeme,  und  syne  gheste  bewaren  und  in  synem 
huse  und  herberge  toseyn,  dat  neyu  schade  dar  von  kome.  * 

19.  Ük  schal  eyn  jowelk.  we  porteu  eder  dore  heft  to  der 
stad  muren  wert,  de  porten  und  dore  bewaren,  dat  dar  neyn 
schade  von  kome. 

20.  Ok  schal  eyn  jowelk,  we  des  uachtes  up  der  Straten 
gheyt,  de  wechtere  und  de  von  der  stad  wegen  wak^,  rechte 
berichten  und  on  gutliken  antworden,  ef  se  ome  tospreken.  We 
des  nicht  en  dede,  de  aeholde  dat  deme  rade  und  stad  vorbeteren. 

21.  Ok  en  schal  nemant  des  nachtes  np  der  Straten  roypen 
eder  unsture  driven.  We  dat  darenhoven  dede,  de  schal  deme 
rade  und  stad  5  Schillinge  gheven  und  dat  ok  vorder  vorbeteren, 
ef  ome  de  rad  darumme  tospreke. 

22.  Vortmer  so  biddet  de  rad,  wen  men  myt  den  hilgen 
to  8.  Nycolawese  geit,  dat  dar  neyn  man  eder  knecht  mede  en 
ga,  uppe  dat  des  nemant  beschedeget  werde  von  den  vygenden. 

IIS.  Ww^urverhot  —  1420  Märe  17, 

Hec^)  sunt  pronunciata  dominiea  letare  anno  1420.  Von 
wokere  wu  me  des  nicht  gheven  edder  nemen  schal. 

1.  Od  en  schal  nemant,  de  myd  uns  wonet,  sin  ghelt  eder 
gad  utdott  eder  perde  eder  ander  pande  innomen  umme  un- 
redelike  gulde  bäte  pyne  eder  woker  eder  wu  men  dat  nennen 
mach.  We  dat  hirenboven  dede  und  so  dicke  alse  he  dat  dede 
und  des  vor  dem  rade  erwunnen  worde,  und  de  rad  erkende, 
dat  unredelik  bäte  gulde  |)ine  woker  eder  handelinge  dar  inne 
were,  so  scholde  de  yenne  bynneu  eyner  tiid  alse  de  rad  ome 
dat  bode.  muren  laten  up  sine  koste  und  ghelt  eyne  royden 
langes  und  breyd  an  der  stad  vestiuge,  wor  ome  de  rad  heyte 
und  henwisede. 

2.  Ok  en  dorven  de  jenne,  den  de  unrcdelike  fluide  woker 
pine  upalach  eder  handelinge  anrorde  uttogheveude,  od  were 


1)  T  ZtUü  zu  S.  182. 
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van  ghelde  panden  edder  perden,  de  muredeliken  gülden  woker 
upalach  eder  pine  nu  vortmer  na  duseer  tiid  nicht  utgheyen 
eder  betalen.  Und  dnt  Behal  eyn  jowelk  holden  na  redelleheit 
na  erkentnüae  des  rades  ane  aigelist  und  gbeverde  buten  der 
8tad  und  darenbynnen  tegen  unae  medeborghere  medewonere 
und  ok  teghen  utluden.  Actum  1420  anno  Bexta  post  domtni- 
cam  oenli. 

3.  Von  den  dreck  uttovorende. 

114.  Garbrater.  —  1420  Aprü  2— Juli  5, 

1.  Actum  ^)  a.  d.  1420.  Den  gbarbraderen  wart  ghes^het 

des  dinsdageR  in  der  marterweken,  dat  se  neyne  verkene  holden 

öchuUen  by  dem  imukede  unde  one  uicht  eten  gheven  in  eren 
Husen  edder  kelleren  by  dem  markede  edder  up  der  stmt^. 
Sunder  willen  se  svvine  liebben,  de  moizihen  se  anderswor  von 
dem  markede  hebben  unde  dar  steile  to  meden,  wentr'  vele  un- 
reynechet  von  den  swinen  kumpt  up  dem  markede  by  dem 
viscbscryne  uude  ok  by  den  achernen,  darvon  de  lüde  grotea 
stank  liden. 

2.  A.  d.  1420  Bexta  poet  vieitacionis  seghede  de  rad  den 
gharbraderen,  dat  se  neyne  genge  kopen  Bchullen  bynnen  eyner 
mile  weghes  von  der  Btad,  unde  bo  bo  deme  rade  to  wettende 
worden,  dat  or  en  del  ummelopen  up  de  dorpe  unde  kopen  de 
durer  wenne  1  Bchilling,  bo  aeghede  en  de  rad,  dat  ee  de  ghense 
nicht  durer  gheven  achullen  wente  umme  1  Bchilling,  se  kopen 
BO  wu  80  willen  unde  wn  dur  se  willen. 

115.  Vergamenier.      1420  Sqtt  6. 

Von*)  dem  permeterer.  A.  d.  1420  des  vrydages  na 
Egidii  kUujcn  die  Schuhmacher,  rhiss  der  permeterer  Johann  zum 
Schaden  ihrer  Gilde  grone  vel  kofte  in  den  sehßrnen  nnde  wer 
he  de  ankörnen  konde.  Der  Rat  erwidert:  alee  me  neyiies  per- 
meteres  to  Qottingen  enberen  konde  unde  von  nldere  eyn  da 
ghewesen  were,  so  duchte  den  rad  gelyk  weseu  unde  wolden 
dat  vortmer  bo  gheholden  hebben,  dat  de  permeterer  neyne 
grone  vel  kopen  acholde  uppe  der  Btraten  eder  in  den  Bchenien ; 

*)  T  ZeiUl  zu  S.  182.      ^)  S  44.  Gedr.  daraus  Fufendorf  220. 
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worden  ome  aver  grone  vel  in  dat  hiis  gebracht,  ao  mochte  he 
se  kopen,  tinde  dat  scheide  doch  gescheyn  ane  aigeliBt,  dat  he 
met  den  knokenhauweren  dar  neyne  Vorwort  nmme  en  hedde. 
Unde  Bodaner  vel  seholde  he  nicht  kopen  nppe  vorkop ,  dat  he 
de  grone  vort  weder  vorkopen  wolde,  mmder  so  vele  also  he 
dar  parinet  von  maken  wolde.  Unde  scorpeder  vel  mach  he 
kopen  wnvele  he  wel  unde  wor  he  de  ankörnen  kdu.  Unde  dyi 
schulien  de  acomekere  unde  paiineterer  nu  vortmer  &o  holden. 

116.  Schoss-  und  Wachtpflicht  der  zur  Miete  wohnemlen  und 
nicht  dtenenden  Einwohner*  —  1420  8ept»  16. 

Wachte.     A.  d.  1480  des  mandages  na  exaltadonis  8.  emeis 

worden  ohie  unde  n^ge  rad  eyn  unde  kenuMi  over,  dat  alle  de- 
jenneii  de  niet  anderen  luden  inne  wonen,  se  gyn  man  vruwen 
eder  me^liede,  se  wonen  met  radluden  borglieren  medewoneren 
papeu  eder  deynereu,  myt  wtMue  eder  wore  öe  wonen,  unde 
nicht  en  deynen,  de  scullen  halve  waelite  den  unde  alle  bod  des 
burmesters  half,  alse  in  den  graven,  in  de  Leyne,  dorhode,  de 
Bchulien  se  holden.  Wolde  aek  jemet  des  entsculdegen  met 
armode  eder  kranckedage,  den  schullen  de  burmestere  vor  den 
rad  wisen  unde  dat  willen  de  rad  beseyn.  Ok  senilen  desnlven 
ore  vorsehet  geven  nnde  des  nicht  los  wesen,  unde  wat  se 
vorder  hedden  ok  vorschoten  gelyk  anderen  unsen  medeboigeren 
nnde  medewoneren. 

117»  Hopfenpreise,  SehweinezudU,  'Strasaenreinigtmg.  Sthm- 
pßieht  der  Pfahlbürger.    1420  Okt.  9S. 

A:^)  d.  1420  quarta  feha  post  Luce  wart  ghekundighet  vor 
gherichte: 

1.  Alse  unse  juncher  mit  syuen  reden  unde  sieden  eyn- 
gheworden  is  unde  ghekundighet  iaten  heft,  dat  nemet  neynen 
weper  hoppen  durer  kopen  edder  vorkopen  schal  wenne  vor 
5  lot)  unde  den  snenseschen  hoppen  to  13  Schilling  unde  den 
anderen  hoppen  to  10  Schilling,  wenne  (!)  dat  vorbreke  de  scheide 
nnseme  juncheren  eyne  mark  gottingescher  weringe  to  broke 
gheven:  dar  beware  sek  jowelk  ane,  dat  des  nemet  to  broke  kerne. 

*)  S  44  b.  Schluss  der  in  Buchachriß  gesehri^bfmn  StoMHk,  Oedr.  au» 
8  PmfendmJ  221.  —  Vgl.  Hr.  102  ^  11.  T 122. 
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2.  Nemet  en  schal  syu  mesteswiae  driven  buten  8311  hus 
appe  de  Straten  edder  hinder  de  muren,  dat  ay  dach  edder  nacht. 

3.  Ok  en  schal  nemet  andere  vwyne,  dat  neyne  mesto- 
verkene  en  Byn,  nppe  de  Straten  driven,  also  dat  se  buten  ayneme 
huae  edder  hove  de  nacht  over  hliven. 

4.  Ok  en  schal  nemet  alachten  uppe  der  Straten  unde 
syne  unreynecfaet  nnde  biet  Tom  alachtende  uppe  de  atraten 
gheten.  We  dnaser  jenieh  vorbreke,  so  dicke  alse  he  dat  dede, 
de  scheide  vorbroken  hebben  von  jowelkeme  hovede  (i  peuninge,*) 
uude  (iat  wil  de  rad  verdighen. 

5.  Ok  schal  eyn  jovvelk  vor  syuer  dore  dat  reyne  maken 
unde  den  drek  veghen  wente  an  de  ghoten  twischen  hir  unde 
d»  iiK'  marketdaghe  »SymoniH  unde  Jude.^)  We  des  nicht  en  dede 
de  scliolde  ü  penninge  vorbroken  hebben  unde  dat  wil  de  rad 
verdighen. 

6.  Wenne  ok  de  marketmester  bat  reyne  to  makende,  dat 
schal  oyn  jowelk  ok  don  by  dersulven  pyne. 

7.  Werne  ok  de  kare  vor  syn  hua  kumpt,  de  schal  helpen 
uppe  de  karen  slan. 

8.  We  ein  palborger,  is  de  schal  des  jares  sine  borghersehop 
vorschoten  mit  eyneme  lode  unde  schal  likewol  vorschoten  erve 
unde  gud,  ef  he  des  vrat  hedde  in  der  stad  edder  up  der  stad 
marke,  unde  en  schal  neyn  ghelt  darane  afslan  dat  darane  vor- 
brevet  sy. 

118.  Klagen  gegen  herzogliche  Untertanen  sind  (mf  dem 
Lein^ierg  und  nicht  bei  geistlichen  Gerichten  vorzubringen^ 
Warmmg  vor  Auafuhr  von  LebensmiUdn  nach  dem  Stift  UÜdea- 
heim,  —  14:21  Jan.  17, 

AJ)  d.  1421  in  die  s.  Antiionii  hadde  unae  Juncker  von 
Brunamk  Lamprechte  von  8tochusen  und  hem  Henrik  von  Heven- 
husen gesand  vor  uns  den  rad  und  deden  uns  witlik  von  unsee 
juncheren  wegen,  dat  de  syne  nere  von  bannes  und  geystlikes 
gei-iclitea  weghen  vorvulghet  werden  in  synem  lande,  doch  un- 
vorwunnen  und  unvorvolghet  vor  a^nem  geriehte  up  dem  Leyne- 
berghe,  alse  doch  des  von  breve  weghen  nicht  siu  scheide.  Den 

M  do  dar  eynen  hoflf  eddor  rura  by  seck  hefft.  schaltet  Brun  in  den  Text 
wn  14i5  ein.      ^)  Korr.  in  I  Schilling  1^5.  ükt.  28.       *)  T  H. 
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antworde  de  rad  up  de  tiid,  se  woldea  dat  unBen  borgheren 
wiUik  don  und  myd  den  bestelleo,  dat  nemand  unses  Jimcheren 
mmne  und  undersaten  myd  geistlikem  geiichte  anlangen  scheide 
nmme  wertlike  sake,  he  en  hedde  dat  erst  vorvolget  vor  unBes 
jnncheFen  gericihte  up ,  dem  Leyneberg^e  na  Inneholde  eynee 
aitikeb  eynes  breves  der  heracop  uns  gegheren  snb  a.  d.  1380 
terda  feria  ante  festum  s.  Johannis  baptiste.  De  artikel  alsus 
aogheit:  Tortmer  weret  dat  yennieh  unser  manne  eder  lüde  oren 
borgheren  eder  medewoneren  schalt  schuldech  weren  etc.*) 

2.  Up  denaulveu  dach  leyd  de  nid  de  ghikleii,  ore  bysittere 
etc.  vurbodeii  und  leyten  on  den  vorbeuomeden  intilcel  lesen, 
und  hcydeii,  dat  sek  eyn  jowelk  daranne  bewaide,  we  dat  so 
nicht  eu  bilde  und  des  klaghe  vor  den  rad  (nieme,  de  scbolde 
:^ine  koste  uod  arbeyd  vor! oren  hebbeu  imd  doch  syneme  weder- 
oiten  Ute  dem  banue  hilpen. 

3.  A.^)  d.  1421  segheden  de  rad  und  ieyten  lesen  eynen 
bretr,  den  uns  unse  heren  von  Luneborch  gesand  hadden,  und 
beyden,  dat  n^nuit  dem  stiebte  von  Hildensem  scholde  tovoren 
koste  spyse  eder  beer,  und  segeden  on  dosulves  und  beyden  se, 
4at  aik  eyn  jowelk  dar  anne  bewarde,  wenn  we  dat  anders  deyde, 
neyme  de  schaden  darover  eder  darumme,  des  en  konde  se  de 
rad  nicht  vordeghedingen. 

llt).   Müme.  Jagd.  Sdiweinehaltm.  —  1121  Mai  d. 

A.3)  d.  1421  dominica  post  ascensionis  domini. 

1.  De  rad  is  overkomen  unmie  weringe,  wu  me  dat  nu 
vortmer  holden  schulle:  Eynen  guden  ryneschen  gülden  en  schal 
me  nemen  unde  gheven  vor  15  Schillinge  dusser  naghescrevenen 
weringe.  Bemesche  grossen  schal  me  nemen  to  10  penninge; 
gnde  nige  missensche  grossen  to  9  penninge,  olde  missensche 
grossen  to  3  penninge;  alle  brunswikeschen,  de  gud  syn,  schal 
me  nemen  to  dren  acherveu,  twene  lialve  brunswikeselien  tu 
dren  scberven.  Gottingesche  penninge,  lubekenclie,  haraborghere, 
luuebürgbere.  soltwedelscho,  Htendelsebe  unde  deaghelik,  de  gud 
syn,  de  witteu  to  4  peuuiuge,  de  drilinge  to  3  penninge  unde 


Ä.  IL  zutretfend  hf merkt :  quere  istum  articulum  üi  libro  copianiiu 
papireo  folio  10.  fia^h  dem  Or.  gvdr.  UB.  1,  306  Nr.  2!)f  Z.  Osf.  Vgl.  Nr.  lOb  $  1. 
')  §  3  von  yleicher  Hand  und  Tinte  wie  §  I,  2.       ')  T 123. 
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de  anderen  to  peniiinge.  De  achai  me  nemen  vor  gottingeeche 
weringe.  Oiide  eymbekescbe  grossen  to  6  penninge;  peynesc&e 
68cheTBchiiBe6Cfae,  gude  halberstedescbe  unde  gucte  goalmedie 
mit  antlaten  to  penningeiL  Aver  hanenkoppe  unde  döringeecfae 
penninge  der  mach  me  nemen  2  vor  3  acherff.  Düsse  vorglie- 
screven  mnnte  schal  me  nemen  vor  gottingesche  weringe.^ 

2.  Wat  mere  mnnte  is  birenboven,  der  en  darf  nenet 
nemen  wenne  vor  so  vele  dat  he  dar  nicht  ane  vorlese. 

3.  Dyt  schal  me  so  holden  weate  de  rad  eynes  anderen 
overkome. 

4.  Ok  iö  de  rad  overkomen  umnie  weydewt  ik,  dat  neniit 
neynen  hasen  edder  wilde  lioure  unde  ok  au(UM\^  neyueileyge 
wilt  vangeu  edder  vaiif^eii  Inten  Helinl.  dat  ^^y  dach  edder  nachl,, 
wenne  alleyne  mit  sperweren  heveken  winden  unde  stoverei- 
We  dat  darenboven  dede,  de  schal  deme  rade  eyne  mark  gheven.^ 

5.  Kerne  we  des  ok  vorder  to  bruken  von  unses  juncherei 
weghen  edder  synen  amptluden,  dar  scheide  me  dat  mede  holdei 
also  ot  vor  g^eknndighet  is,  unde  darenboven  wolde  de  rad 
nemedes  vordegbedingen. 

6.  Umme  mestesvrän,  andere  verkene  unde  umme  siachtoi 
uppe  der  Straten  schal  me  dat  holden,  also  dat  er  gekundigbet 
Is.  Dar  beware  sek  Jowelk  ane,  dat  be  des  niebt  to  schaden 
edder  to  broken  kome.') 

120.  Verhalten  von  Reitmeister  int  ff  ITauptmatm  bei  nächi- 
lichem  Feuers-  oder  FeiHdesgerUchU  —  142ii  Mai  25. 

A.^)  d.  1422  seeunda  feria  post  asoensionis  beden  de  rad 
tweyne  ridemestere  Corde  von  dem  Bringke  unde  Sjmone 
Qiseleres,  dat  de  to  perde  komen  sebullen  uppe  den  market» 
wenne  eyn  gherocbte  worde  by  nacht  von  vure  edder  vigenden. 
Unde  de  hovetman  unde  deynere,  wenne  eyn  gherocbte  worde 
von  vnre  edder  von  vigenden,  sebullen  ok  up  den  market  komen 
to  plierde  (!)  mit  oi  eiüe  liernsche  unde  deuae  dou,  wal.  ou  de 
ridemestere  bevelende  werden. 

121.  Verwalter  von  Kirchen  und  Spitälern  dürfen  Sehndden 
vor  gmaüiehen  oder  welÜüAen  GeridUen  einmahnen,  ^  142B  OH,  6. 

Vgl  Nr.  112  ^  3.    ')  Vgl.  Nr.  Wö  ^  2.    3)  Vgl  Nr.  117  §  2-4.   *}  T  95, 
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A.^)  d.  1428  aexta  feria  post  commimes  wart  de  rad  eyn, 
dat  alderlude  unde  Vormunden  der  parkerken  unde  der  armer  (!) 
unde  kranker  lade  hosen  to  Gottingen  unde  dar  vor  moghen 
ghelt  von  unsen  medebArgeren  edder  medewoneren  erraanen, 

dat  se  on  echuldieli  ayii,  mit  glieystlikeiu  edder  wertlikeu  ghe- 
richten  vvu  oü  des  ghelustet.  Unde  dat  schal  stan  ao  lange  dat 
de  rad  eyues  anderen  eyn  werde.*) 

122.  Knochenhauer:  Besichtigung  des  Meisches  in  den  Scharren; 
Busse  ßir  Verkauf  fehierhaßen  Fleischee.  —  1423  Nov.— Dez, 

Knokenhauwere.*)  1.  A.  d.  1423  circa  foBtom  s.  Käthe- 
rine^)  l^agen  die  Meiiter  der  Knoehenhmier  dem  Rat,  dass  Hans 

ffc^ftnln-ad,  ein  wergkgenoyte ,  entv^mnden  vlescli  uppe  öyiieme 
lede  vele  hedde  gehad  in  deu  achernen  und  e.v  (rot^  ihres  Verboten 
verkauß  habt.  Hans  gesteht,  hütet  um  gnädige  Strafe,  unde  sede 
doch  mede,  dat  ome  duehte,  dat  oyd  wol  vakene  geselieyge 
solke  gheschiclit  dat  doc)i  nicht  gemeldet  edder  geopenbard 
were  edder  wordc  dem  rade.  —  Der  Rat  verbietet  ihm  bis  auf 
weiteres  die  Ausübung  des  Handwerks,  beruß  zum  fridach  vor 
Thome^)  die  Meister,  Beisitzer  und  Ältesten  der  KnochenJiauerf 
umd  befragt  sie,  wie  sie  es  mit  solehem  Verbote  hidten.  Nack  Be- 
raiuHg  eriUtren  sie:  „ore  wonheyt  unde  recht  were  unde  hedden 
dat  von  olden  tiiden  geholden,  wan  or  mestere  in  den  Schemen 
funme  (^lingen  unde  beseyghen  wandelbar  vleysch  uppe  wes 
lede  ligende,  den  heten  se  dat  inlegen ;  lochte  he  dat  in  na  dem 
bode  unde  vorkoffte  des  nicht  edder  lechte  des  nicht  wedder  ut, 
dat  mochte  he  dön  ane  broke;  lechte  he  aver  dat  wedder  iit, 
alöe  dycke  alse  he  dat  dede,  so  ])reke  lie  to  itlikci  tiid,  alse  des 
or  werkmestere  war  worden,  eyn  lod.  Vorkoffte  lie  ok  dat 
wandelbar  vleech  na  dem  bode  unde  des  or  mestere  gewar 
worden,  öo  breke  he  mit  dem  vorkopende  des  wandelbaren 
vlescheB  aver  eyn  lod.*^)  Bans  muss  darauf  lUn  ein  Lot  hinnen 
aokt  Tagen  sohlen  und  darj  sein  Handwerk  wieder  aufnehmen» 


')  Ti2S.  ■)  F^l.  Nr,  m  AH.  Vommiideii  §2.  ')82ib^22b.  ~ 
Vgl.  Nr.  226  Art.  Knokenhauwer.  *)  Nov.  26,  />«.  17.  «)  A.  R. 
dazu  betnerk  t:  Notft  Iwoke  der  kBokenhaswer  nnder  slk  de  werd  dem  nde 
unde  is  1  lod. 
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2.  Eine  Woche  vpäUr  beruft  der  Bat  die  Meister  und  Bei- 
ntser  der  Knoche»hauer  aitfs  neue  und  läsai  sie  biUe»,  dat  eyn 
gad  wise  erdacht  werde,  dat  men  aeyn  wandellNur  gnd  vorkope. 
Die  Meister  woUen  sieh  mit  ihren  gemeyiLea  werdcgenoyten 
sprechen  und  berichten  an  b.  Thomas  aveiide:^) 

3.  Auf  die  Frage  nach  dem  ummeghang :  alle  souaveude, 
Wim  men  de  scherneklocken  gelut  hedde,  alle  dinsdage  morgen, 
alle  douresdage  raorj^eu,  wan  oyd  an  dem  dranjresten  wäre  mit 
dem  kope,  plegen  or  mestere  iimnie  to  gaiide  unde  beseyghen 
alle  leyde;  vunden  se  dar  wat  wandelbar  dat  heten  ae  inlegen 
unde  verbpden  dat  to  seilende;  lechte  de  dat  darna  ut  edder 
vorkofte  dat,  dat  des  de  mestere  gewar  wordeo,  den  moyten  se 
vrogen;  were  ok  der  mestere  welk  nicht  to  hus,  so  ghhige  de 
andere  alleyne  allelike  wol  mnme  unde  dede  in  all^  mate  elf 
se  dar  beyde  weren.  Ghinge  ok  orer  welk  synes  eyghen  wervee 
dorch  de  scheme  nnde  worde  ylesches  gewar  dat  wandelbar 
were,  to  welken  tüden  he  dat  dede,'  moyste  he  dar  by  varen 
also  in  deme  rechten  ummeghange. 

4.  Auf  die  weitere  Frage,  wut  de  stucke  w^eren,  de  in  orenie 
hantwerke  wandelbar  weren  fco  seilende,  dar  segheden  sc  to: 
dat  wert'  luickvleysch,  ezegenvlesch,  suvleseli,  wyueehtich  vleysch 
unde  entwunden  vleysch;  doch  beeiden  se  in  gewonheyt,  dat  rae 
boekvleysch  unde  czegenfleysch  des  sonavendes  vormiddage  möge 
seilen  in  den  Schemen  dor  der  utlude  willen;  mer  na  middage 
unde  to  anderen  tüden,  we  dat  seilen  wille,  de  moyte  dat  don 
hüten  den  Schemen  uppe  eyneme  achragen  edder  dysche,  dat 
me  seyge  dat  dat  wandelbar  were. 

5.  Unde  beden  den  rad  gutliken,  dat  me  se  by  der  gewonten 

lete;  se  wolden  dat  so  bewaren  unde  dar  truwelkeu  to  seyn,  dat 
gud  reyne  vleyßch  unde  neyn  waudeibai  geatalt  bcholde  werden 
gesald. 

6.  Darup  leyt  on  de  rad  seglien,  to  Gottinge  were  de  her- 
likeste  sclierne  gewest  unde  hedde  den  nani^n  in  allen  landen; 
de  rad  beyden  se  gutliken,  dat  se  dat  also  ijewarden,  dat  de 
scheren  in  eren  stunden  unde  gud  renlik  vleysch  darinne  getalt 
worden.  Do  segheden  de  knokenhauwermester  wedder,  nu  se  dat 

Dfz.  20,  Montag.  Der  Schreiber  muet  sieh  bei  den  Zeitangaben  ti»  ^  1 

uiui  'Z  verseilen  haben. 
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beetand  yon  dem  rade  beddeo,  wolden  ae  dat  alle  oren  wercke- 
noyten  segben  unde  dat  ernetliken  bestelleD,  dat  gud  reyne  vleysch 
ande  neyn  wandelbar  Bchulle  gesalt  werden.^) 

11S3*  Wamdsckmü  und  Wandverhm^in  der  Neustadt  verboten,  — 
1424  Nw,  16-18. 

Kopghilde.2)  1.  A  d.  1424  do  kam  vor  den  rad,  also 
alse  Emst  von  Qeysmar,  de  wullenwever,  eyiie  kopgilde  gekoflft 
hedde  unde  snode  want  unde  vorkofTte  by  der  elene  up  der 
Nigen  stad.  Darumme  sprak  on  de  rad,  do  antworde  he,  de 
gilden  hedde  he  gekofft  to  den  güdemesteren  unde  de  gefraghet, 
eff  he  der  wol  gebruken  moohte»  de  ome  geantwordet  hedden 
ja,  unde  darup  so  hedde  he  want  yorkofft  unde  gesneden.  Des 
bekanden  de  gildemestere  also,  aver  dat  be  darvon  neyn  want 
sniden  möete  uppe  der  Nigen  stad  Ton  der  stad  rechte  wegen, 
dat  were  on  unwitlik  gewest.  —  Doflitlves,  2.  feria  post  Martini, 
sede  de  rad  Ernste  ergenant,  he  scheide  vortmer  neyn  want 
sniden  nppe  der  Nigen  stad,  wan  des  mochte  von  der  stad  olden 
rechte  unde  wontbeyt  nicht  wesen.  Alse  he  nu  eyne  kopgilde 
gekofft  hedde,  wolde  he  au  ayn  gelt  wedder  hebben,  so  wolde 
de  rad  mit  den  ^^Idemesteren  so  vele  spreken,  dat  sc  ome  syn 
gelt  weddergeven  seholdeii ;  wolde  he  ok  de  gilde  beholden  unde 
der  gebruken,  dat  mochte  he  doen  in  der  ötad  unde  nicht  in  der 
Nigen  rst  id;  ok  en  mochte  he  neyn  kumpenige  hebben  mit  Wullen- 
weveren  edder  mit  den  anstan. 

S,  Hirvon  wart  vaste  sprake  unde  rede  mangk  den  borgheren, 
so  vele  dat  de  rad  Torboden  leyt  alle  gildemestere,  ore  bysittere 
unde  ok  nt  der  meynheyt  unde  den  hantwerken,  unde  berichteden 
de  dnsae  voi^creven  stucke  unde  sagfae  unde  leyten  on  lesen 
eynen  olden  vorseghelden  breff  der  herschop  tou  Brunswig,  dar 
von  dussen  stucken  unde  von  der  stad  to  Gottingen  rechte  ynne 
stund.*)   Unde  beyden,  dat  se  dar  to  reideu,  wenue  öe  heddeu 


^)  1430  sexta  post  judic«  (April  7)  zeigen  die  Knochenhauerimiiier  den 
Kämnurwn  üh,  da$9  einer  Zicgenjleiach,  zioei  twigericge  flefwdi  vp  eynem  lede, 
«Amt  vymiMb  Tleisob  terkamß  md  etner  eyn  bun  gesneden  unde  warnt  in  de 
nebemen  gelmeht  hedde.  /«der  nmm«  ei ti  Lot  eohlen.  822a.E.  ^  820.— 
VgL  Nr.  SOiS.  *)I>ie  NetiebMÜ  wtnU  mU  «mäertm  1S19  ton  H.  Otto  der  Altstadt 
fBr  800  Mark  überlaoien  mit  der  Beotimmung,  dat  vortmer  eweliche  metter 
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ore  eyde  dar  to  gedau  unseme  juachereo  to  syneme  rechten 
onde  der  Btad  to  orem  rechten;  alse  nn  dyt  in  der  stad  rechte 
drepe,  so  meynden  se,  dat  on  aaden  hir  inne  nicht  atunde  to 
donde  wenne  alse  Torgeeereven  steyt 

3.  De  bespreken  eek  mit  eynander  uQde  seden,  stunde  dar 
vor  to  biddende,  so  wolden  se  gerne  dar  umme  hidden,  dat  men 
dat  lete  so  heuglum;  dachte  aver  dem  nide,  dat  des  von  unser 
stad  rechte  nnde  wontheyt  mide  eyde  wegen  nicht  syn  mochte, 
wu  de  rad  dat  denne  holden  wolden  unde  se  gud  duchte,  des 
vvüldeii  se  oii  bestan,  dat  se  dar  dat  beste  lune  provcdeu  unde 
deiden.  So  danckede  oii  de  rad  up  de  tiid  gutlikeu,  uude  seden, 
ou  duchte,  se  moohten  des  anders  nicht  holden. 

4.  Des  midewekeiis  na  Martini  do  sande  de  rad  na  Han^e 
an  dem  Ende,  de  ok  up  der  Nigen  stad  vvonde  unde  ok  eyne 
kopgilden  hadde,  unde  seden  deine,  wille  he  syner  kopgilden 
gebruken,  dat  möge  he  don  in  der  stad  unde  en  schalle  neyne 
selscfaop  hebben  mit  wailenweveren  edder  mit  on  anstan.  Actam 
anno  qao  supra. 

124.  Tang  ai{f  dem  Kaufhaus,  Mord,  —  114:^3—1425 J . 

1.  HinrikO  Manter  hadde  syne  dochter  gelovet  ande  ge- 
gheven  Corde  Boygenrade.  Alse  de  ap  eynen  sondacfa  na  none 
up  dat  kophus  kam  to  deme  dantee  ande  des  avendee  byslapen 
edder  jancfruwen  nacht  holden  scheide,  do  hadde  Giseler,  Oiaeler 

castrensis  son  in  der  Rodenstrate,  den  pyperen  vorboden,  se  en 
ßcholden  nicht  pyi)en  waii  andern  jemaut  vordantzede  wen  der 
gesellen  welk,  de  pipere  plegen  to  holdende.  So  vel,  dat  Haus 
Munter  mit  syner  suster  vordantzen  vvolde,  do  horden  de  pipere 
up  und  woideu  niclit  pipen,  alee  on  vorboden  was.  Darumrae 
tomde  Hinrik  Munter,  Hans  syn  8one  unde  Cord  Bovs^enrod  unde 
ore  frunde  unde  toghen  sek  dat  ho  to  hone.  So  hadde  de  rad 
anghest,  dat  dar  mer  ungelukes  von  werden  mochte  unde  boden 
eynen  frede  Giselere  Hinrik  Hanse  Munter  unde  Corde  Boygen- 


Bolven  Olden  stad  de  Nye  stad  unde  anderes,  dat  darvore  enbttten  umme  ttt 

Gyn  si  an  lichte,  m  rade,  an  seote,  an  sryldcn  iindc  an  borehorsfap  und<>  a]!o 
dink  aNo  hüvcn  iiNc  do  olde  rad  undo  de  nyo  rad  in  dor  sniven  Oldea  btad 
to  G.  aprekea  up  oieü  eyd,  dat  rocilt  si.  Uli.  1,  69  -Wr.  87.  —  Vgl.  Nr.  8. 
0  S20b. 
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rode  umler  eynander  to  ghevende  Darna  bot  de  rad  Giselere, 
dat  he  eyn  jar  scholde  von  fJottingeu  theyn  unde  nicht  wedder 
komen,  dat  jar  were  vorlopeii  urrime  des  frevels  willen,  dat  he 
den  piperen  in  vorgescrevener  wiae  vorboden  hadde* 

2.  Do  dat  jar  lange  vorlopen  was  nnde  Giaeler  wedder  to 
Gtottiiigen  gekomen  was,  do  vel  sek,  dat  Giseler  in  dem  bade 
was  to  eyner  tiid  in  deme  Groner  stoven  unde  Cord  Beygenrod 
ok  dar  inne  was.  So  ghing  Cort  ut  dem  stoven  in  syn  hus  unde 
halde  eyne  scharpe  barden  nnde  warde  Giseler  vor  deme  Groner 
dore,  waii  he  ut  deme  stoven  ginge,  unde  ghing  onie  do  under 
oyglien  up  den  hrej'den  steyn,  de  over  der  ghoteii  lid  vor  dem 
Groner  dore,  und  sprak  Giselere  nicht  to.  Sunder  alse  he  vor 
qme  heu  kam,  do  öpnik  Cort  to  Giselere  to  rughe  to,  alee  Giseier 
sek  vor  ome  nicht  entsat  uude  in  eyne  nie  frede  mit  eyn  ander 
seyten,  dusse  wort:  ,nu  Giseler,"  unde  havv  mit  des  mit  der 
Schärpen  barden  Giseler  in  synen  kop  ore  unde  schulderen  eyne 
dotUke  wunden  mit  rechter  vorsate.  Unde  ghing  mit  des  ut  der 
Btad  unde  hadde  rede  ejn  pert  bestalt  unde  reyt  teghen 
Hüigenstad. 

3.  Darumme  wart  Cort  vorvestet,  unde  Hennen  Giselers 
broder  EMdiuldegede  darumme  de  fredeslude  Tilen  von  Dransfelde 
unde  Corde  van  Esbeke.  Den  wart  gedelet  verticfa  gottingescbe 
mark  vor  de  fredebrake,  de  se  Giselere  betalen  mosten.  Unde 

Cort  mach  nicht  raer  to  Gotttingen,  eff  he  sek  mit  Giselere  wol 
richtede,  he  eu  do  dat  na  guadeii  des  rades  uude  fredcs  rechte; 
de  gnade  ome  de  rad  keren  mögen,  wu  se  willen  unde  to  rade 
werden,  dewile  he  dusse  oveldat  mit  vorsate  gedan  heft  in 
eyneme  vorborgheden  frede. 

4.  Ok  so  schuldeghede  Hermen  Giseler  Hinrik  unde  Hanse 
Muntere,  alse  se  Cordes  frunde  weren,  so  scheiden  se  an  der 
dat  Cordes  rades  unde  vulbort  schuldich  syn.  Des  mosten  sek 
Hinrik  unde  Hans  ledegen  an  gerichte  mit  oreme  eyde,  dat  se 
der  schiebt  rades  unde  witschop  unde  vulbort  unschuldich  syn 
unde  Cordes  Beygenrodes  to  der  tiid  nicht  meebtich  en  weren, 
alse  dat  vor  in  dussem  boke  by  dem  frede  up  deme  spacio  ge- 
screven  steyt.>) 


>)  8 10,  8.  Nr.  30  Anm.  2,  Eintrag  vom  12.  Na9.  U2S.  Heinrieh  und  Sana 
kitUtm  den  Eid  mm  14.  Nov.  (4.  poflt  Martiiii)  im. 
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]25*  Verlobte  Jnngfirmten  hömim  verengen  mtdi  okme  Zu- 
sümmung  äee  BräuHgana,  —  1425  Jan,  IS, 

2.  Vorloveile')  juncvruweii,  de  noch  nicht  vorgheveu  std, 
willen  do  wat  wilkoren.  dat  moghen  se  don  ane  des  wiUeo  deine 
se  glielüveL  syn,  uude  dea  wilkor  en  vorseghen  de  rad  nicht  io 
to  neiiietide.  Dat  wart  so  umme  sproken  anno  1425  aexta  post 
epiphauie  domini. 

12ß.  Statuten  über  Kleidung,  Spiel,  Waffen  und  Wehrweserif 
Licht  und  Feuer,  Klosterfahrt,  Bauermeistergehot,  Raubgut,  VorkoMf, 
—  1425. 

ProQunciata')  a.  d.  1425. 

L  Von  kledinge  unde  geamide  der  man  unde  fruwen. 
1—8  Wiederholm  Nr.  102  §  44-^6,  48^52, 

II.  Von  dobelspele. 

9«)— 19  Nr.  102  §  53—56,  58  -  64. 

20.  We*)  tegheu  dusse  vorghescrevene  stucke  jenie:he  erde 
edder  lofte  dede  edder  inneme,  unde  in  wes  huse  dat  ghescheghe, 
de  schoide  dat  vorl)etteren  nii  gnaden  des  rades. 

21.  Ok*^)  en  schal  noniot  mit  inosseron  scheyton  in  spolen.  Wo  dat 
daroiihoven  dodo  und*'  dos  orwunnen  wordo  eddor  bekonde,  de  scholdo  der 
stad  cyn  lot  geveii  undp  dat  niossor  schoide  des  richtes  wosen.  Unde  iu  »a? 
huäc  dat  ghescheyghe  uude  dos  üchoytondos  mit  mossereu  stadede,  de  schoide 
der  Btad  to  broke  geveii  eynen  halvon  ferdiug^  wan  he  des  erwnimeii  wen. 
CJndo  dat  moohte  he  de^jeimen  aJUnimeii  van  den  he  den  acbaden  neme. 

22.  =  Nr.  102  §  es. 

III.  Von  wapen  to  hebbende  unde  von  der  juchU 

23—28  =  Nr.  102  66—7!. 

29.  We*)  mit  synen  wa])t'ii  ]);uiszer  edder  armborst  also 
nicht  en  keine  unde  syne  wapene  to  deme  gerechte  nicht  en 
brochte  unde  ok  nicht  tauwelken  alse  he  erat  koude  to  deme 
gerochte  jaghede  unde  to  spade  kerne,  dar  wel  men  laten  acht 
up  hebben.  Unde  in  welker  gilde  edder  hantwerke  de  were,  de 
acbolde  den  gfldemesteren  unde  gilden,  hantwerkeemeetma^ 


^)  S2b.  —  Vgl.  Nr.  99.  *)  T  131— lU.  ^  Zu  §  9  o.  Ä.  hemtHtt: 
Anoo  28  istnd  immtttahatur,  vgl.  Nr.  102  §  53  Anm.  2.  *)  §  20  Zusatz  v.  a.  H. 
^)  Entnommen  ans  Nr.  110.    Fehlt  113^,  1445.  •)  Vgl.  Nr.  102  §  72,  73. 

^)  hatttwerkesm.  u.  haatwerke  1428  durchstrichen. 
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nnde  bantwerke  6  flduUinge  geven  so  dicke  alse  he  duBser 
Stacke  Jenegh  yorbreke. 

SO.  Breke  ok  Jemet  liir  ane,  de  in  der  meynheyt  were,  de 
scheide  deme  rede  und  der  stad  6  Schillinge  geven  so  dicke  alse 
he  dat  dede. 

31  -  33  =  Nr.  102  §  74—76. 

34.  We*)  ok  eyn  gud  eyghen  ui  mboret  hedde  unde  dai  medc 
edder  mit  eyner  hantbussen  to  deme  gerechte  keme  vor  dat  dor, 
unde  de  rad  eyn  worde,  dat  me  jaghede  buten  de  lautwore, 
deme  wel  de  rad  1  Schilling  geven,  al^e  valvcno  alse  dat  gbe- 
scheghe,  unde  blyg  unde  pulver  to  der  bussen  vorplegen. 

35—39  =  Nr.  102  §  77— Sl, 

IV.  Wa  eyn  jQwelk  syn  lecht  unde  vur  bewaren  schal. 
40,  41  ^  Nr.  m  §  8$,  88. 
42,  43»^r.       §4.  5. 

44.  Ok<)  schal  eyn  jowelk,  he  sy  arm  edder  rike,  de  eyn 
ey^en  hus  hefft,  eyne  eyghene  ledern  hebben  so  lang,  dat  he 
möge  up  ein  dak  komen,  wen  des  noyt  were.  Unde  we  der 
nicht  en  hefft,  de 3)  schal  de  tughen  twisBchen  hir  unde  pinkeBteu, 
unde  we  der  vor  der  tiid  nicht  en  tughede,  dar  wel  de  rad  laten 
acht  up  hebben  unde  de  echolde  dem  rade  unde  der  stad  eynen 
balven  ferding  geven,  unde  doch  syne  lederen  tughen  von  »tund 
by  derauiven  pyne. 

IV.  Umme  eloatervard,  hochtiid,  vadderschop  etc^) 

45.  Welk  unser  medeborger  edder  medewoner  sin  Idnt 
edder  frunt  In  eynen  gheystUken  orden  gheven  edder  beraden 
wiUe,  de  schal  dat  kint  edder  sinen  frunt  tovom  vor  uns  vorticht 
laten  den  von  alleme  deme  enre  unde  gnde,  dat  an  se  vallen 
edder  erven  moghe  von  unsen  medeborgeren  edder  medewoneren.^) 
Unde  de  jenne,  de  dat  kint  edder  ainen  frunt  also  in  den  orden 
ghegheven  edder  beraden  hedde,  sclial  des  negesten  frigdaghc^s 
dania  up  dat  rathus  komen  unde  vor  uns  sinen  eyd  darto  don, 
dat  he  unser  stad  lofte  mit  koste  unde  gesten  etc.  gheholdeu 


0       §  B4  i428  a.  B.  Vaeai  —  Vgl,  Nr.  74  §77.       *)  Vfß.  Kr,  S  §fS, 
de  —  tnghede  1^8,  im  farfgOamt.       *)  KUkt  amgeßvn,  T 14B  dtifBr 
ft«igda»9en  und  nur  §  ir>  (von  Orukt)  tktgüragen.  S.  §  50;  vfß.  Nr.  102  §  S4,  85 

unfi  Nr.  /.7ß  f*').  ^)  Edders  myt  erve  unde  gude,  dat  np  unser  stad  marke 
eder  in  der  stad  ligget  Ton  Joh.  «.  Hildetheim  Tm  (lUö)  a.  R,  hinzug«füf/U 
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hebbe.  We  deä  nicht  en  dede,  de  scholde  dat  vorbeteren  na 
gnaden  des  rades. 

V.  Von  bode  der  burmestere. 
40,  47  =  Nr.  102  ^  Od,  87. 

VI.  Van  roffgude. 
48  =  Nr.  m  §  88. 

VII.  Von  vorkope. 

40.  Ok ')  en  schal  nemet  den  boren  edder  lantluden  enteren  gao  vor 
dat  dor  unde  d:ir  kopen  honre  oyghpro  edder  ander  dingh  uppe  vorkopi, 
80  dat  he  dat  wedder  vorkopen  wii.  Wn  dat  anders  hddo  do  seholdo 
dat  vorbettoron  ufi  Li  aden  des  radcs.  Aver  eyn  jowelk,  de  dat  'v.\ 
ayneme  huse  eten  iinde  vorteien  wil,  de  macli  dat  kopen  edder 
kopen  laten  buten  uude  byuueu  der  stad,  wor  he  kan  unde  ome 
dat  bequeme  is. 

50.  Ok  van  3)  gesten  der  brutlacht,  to  den  kintdopen,^)  von 
gaven  der  vaddern,  bnitgaven  unde  dostervart  schal*)  me  dat 
holden,  alse  dat  rede  gekundighet  unde  gesät  is.  Unde*)  weme 
des  to  donde  sy,  de  mach  kernen  vor  dat  rathus  unde  laten  aek 
dat  de  acrivere  lesen.  ^) 

61.  Ok  sey  eyn  jowelk  to,  wen  he  herberge,  also  dat  he 
vor  den  antworden  möge.*) 

52.  Un(le  anders  umme  alle  olde  sette.^)  schal  me  dat 
holden,  ake  de  lad  de  gesät  hebben. 

127.  Besire^ng  von  VemmndungeH.  —  1426  Aug.  30, 

Von^)  hauwende  unde  stekende.  Ok  is  de  rad  over- 
komeii,  w  eret  dat  jomet  den  anderen  hauwe  steke  edder  vvundede, 
de  wunde  were  overtelich  ichi  edder  nicht, ^)  de  scholde  von 
stunt  an  na  der  geschieht,  vvenne  ome  de  rad  bode  in  syner 
jeghenwordicheyt  in  sjTie  herberge  edder  vor  dat  dor  wesen 
buten  Gottingen  eyn  gantz  jar  unde  nicht  wedder  to  Qottingen 
komen  na  deme  Jare,  dat  en  were  na  gnaden  des  rades.*)  Eff 

0  VgL  Nr.  102  §99.  *)  vail  —  Utttdopen  1445  durdMHdien.  *)  1428 
M  die  WorU  wSbaX  —  nnde  äwekatriAm,  ftUm  1445,  «)  VgL  Kr.  74  $  78. 
^)  Vgl  Nr.  112  §  18.  •)  Ewr,  omiatt  ^or.  ^S8ü.B.  und  19b.  Ahm 
Sl9b  gedr.  Pufendorf  m.  »)  Dazu  S  19b  a.  Jt.  bemerkt:  k.  d.  1446  Martini 
(Nop.  11)  ward  dn  rad  oyns,  wancjT  de  wrinde  nicht  ovcrtalich  were,  so  en 
bot  de  rad  nicht  i)ii(f  it  der  stad.  R.  iiic  in  rodula  rfeJiIt).   Vgl.  Nr.  tl  §  Anm. 

S  a.  R.  von  gutcher  Hand  irie  A/i»i.  >  fniQc.srhaliet :  imde  hebbo  tovorut 
8ino  broke  gevon  na  der  stad  gesottü,  dat  siut  d  fert.,  alse  steyt  hirvor 
(Nr.  13         vortmer,  we  Uien  böiger  stot 
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ok  aodaime  geschieht  mit  den  pertigen  gerichtet  worde,  so 
acholde  dejenne  deme  gehoden  were  syn  bod  alse  vorgeeereven 
is  gelikewol  holden.  Elf  der  ok  welk  de  richtinge  nicht  en  helde 
linde  de  vorbreke  mit  worden  edder  mit  werken,  de  scheide  na 

der  brekinge  twey  jar  von  Gottingen  syn  unde  dama  nicht  wedder 

iu  dat  enwere  iiu  guadeu  deö  radee,  unde  scholde  Byneme  vvedder- 
saten  de  brekenghe  twevolt  vorbuten  mit  sodaner  böte  alse  dar 
eiitvdldich  up  gesad  is.  Pronunciatum  est  a.  d.  1426  dominica 
poBi  decollacionem  Jobauuis.O 

128.  Jagdordnuny.  Aug.  31. 

Hasenkaren.')  1.  Unse  juncher  unde  fruwe  van  Brunswig 
rsdeden  my t  uns,  wo  unse  medeboighm  unde  medewonere  en  dels 
Taste  gjhan  na  hasen  unde  honren  unde  fangen  de  myt  gamen 
towen  koghen  unde  anderen  getauwen  und  dat  wilt  gantz  vor- 
w&rten.  Unde  segben  gbeme  unde  beden  uns,  dat  we  dat  myt 
unaen  medeborgheren  unde  medewoneren  bestellen  wolden,  dat 
dat  wflt  also  deghere  nicht  vorwostet  en  werde. 

2.  Darup  wart  de  rad  eyn  unde  wolde  senden  na  denjennen, 
de  se  weteii  (ie  ua  wilde  plesiheu  tho  gbande  unde  wolden  den 
se^en,  dat  neymant  en  scliolde  neyne  hase  eder  wilde  honre 
unde  ok  anders  neynerleyge  wUt  fangen  eder  fangen  laten,  dach 
eder  nacht,  wen  alleyne  myt  sperweren,  heveken,  stoyveren  unde 
winden.  Ok  moghen  unae  medeborghere  unde  medewonere 
Ja^en  na  hasen  in  deme  holte  to  den  seien  myt  willen  unde 
folbort  deijennen  den  des  von  der  holte  weghen  tho  donde  ys. 

8.  We  dat  anders  bilde  nnde  erwunnen  worde,  de  scheide 

unsem  juncheren  eyiic  mark  unde  der  stad  eyue  mark  tho  broken 


')  Fol<jen  ztrei  Ffflle:  a)  1430  in  crastino  s.  Jacobi  (Juli  2r>),  ah  N.  an 
9m  hovct  ^reslagon  trar,  urteilt  der  Bat:  wiiwol  do  wunde  iiiclit  so  doyp  werc 
alä©  de  pegil  ut\vi.s(«,  so  wcro  doch  de»  windo  veste  wpid,  darumnie  dat  do 
älege  verlikor  sin  au  dorn  hoved«  wöü  uu  andern  studeu.  —  bj  A.  hatte  IS. 
«ad€r  de  oghon  mid  eynem  holtscbuh  geworpen  vnd  war  auf  «$n  Jukr  am 
der  Stadt  furwUnn  mrdeiu  Na€k  Ablauf  d€9  Jahre»  konnte  er  eich  mü  B, 
nidu  einigen,  do  segede  we  vor  recht:  dewile  B.  yan  dem  worpe  nicht  nuase- 
statt  cn  were  und  eek  Torwvndeii  hedde,  so  seholde  J,  om  vor  sine  Bmarten 
10  ^IdcD  ghoven  und  den  art:;  bi  den  und  darnrndr  cnirlo  fnnule  sin.  1443 
aecmida  feria  post  exaltacionis  cmcis  (Sept.  21).  *)  T  i'iS,  —  V<jl.  Xr.  119  S  4. 
d.  Bopp,  Oöltingn  Stefealen,  10 
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gheven.  Actum  a.  d.  1426  sabbato  post  decolladonis  B.  Jobaniiis, 
unde  wart  do  den  weydeluden  gesecfat^) 

129.  Der  Besuch  der  auf  Türmen  sitzenden  Spieler  wird 
verboten.  —  1427  Jan.  15. 

Dobel spey  1.2)  Nota  quarta  post  octavas  epiphanie  a.  d. 
1427  kuadighede  de  rad:  Alae  vaate  luden  gheboden  is  uppe 
torne  umme  dobelspei  unde  dar  vaate  Belachop  to  ghan  unde  de 
tome  TOiderven,  ia  de  rad  eyn  ghewordea,  dat  nemet  schal 
ghan  up  eynen  tom  to  den  dobeleren  wenne  alleyne  dejeime  de 
one  eten  bringet.  We  dat  darenboven  dede,  de  schal  deme 
rade  eynen  ferding  gheven,  wenne  he  des  bekennede  edder  er- 
wunnen  worde.  Hedde  aver  jemet  notUk  warf  up  de  tome  to 
gande,  de  mach  orlove  krighen  von  deme  rade,  er  he  dar  up 
^lia.  Dyt  wart  alrio  ghekundighet  vor  gherichte  uppe  den  mid- 
weken  vorghescreven. 

ISO.  Fmerwdaiim^,      1427  Sept.  7. 

(i.  1427  dominica  post  Rgitlii,  que  fiiit  vigilia  nativitatis 
b.  Marie  Virginia,  wart  dat  naghescrevene  ghekundighet 

1.  Jowelk  schal  syn  stro  voder  unghedorachen  kom  unde 
ok  v]as  leygen  in  syne  schonen  edder  hoff  unde  des  in  syneme 
huse  by  dem  vfire  edder  darenboven  nicht  Jigende  hebben.  We 
aver  syn  stro  voder  unghedorschen  kom  edder  flaa  In  ^eme 
hus  by  dem  vAre  edder  darenboven  ligende  hedde,  dar  schade 
von  kernen  mochte,  de  en  schal  neyn  vor  edder  lachte  in  oyneme 
huse  hebben  dewile  he  dea  nicht  byghebracht  hebbe. 

2.  ()k  eil  sclial  nemet  sin  flaaz  deren  by  dem  vüre  in  den 
doiüHeii  edder  dat  up  dem  balken  edder  böne  boven  dat  vur 
lefteu.  We  diit  anders  beide  unde  de  rad  dea  j;z;hewar  wurde, 
de  scholde  dat  deme  rade  unde  stad  vorbetteren  na  oren  gnaden. 
Ghescheyghe  ok  dar  achade  von,  dar  god  vor  sy,  dar  wolde  one 
de  rad  ane  rede  nicht  umme  laten.^) 


')  1443  quarta  feria  post  epiphanie  domini  {Jan.  13)  wird  obiges  auf  dm 

Witmeh  der  Herzoge  Wilhelm  und  Ifrinrich  irörtfich  wiederholt.  —  Vgl.  Nr.  165. 
-)  T  Zettfl  zu  Ä.  m,  ■)  T  lUi  §6  au/  S.  141  eingetragm.  *)  VgL 
Nr.  100  S  Ä. 
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3.  We  ok  sjD  voder  flae  stro  edder  unghedorBchen  kora 
eTentfirliken  von  v&res  weghen  Ugende  bedde,  sine  neybere 
aebulleii  dat  melden  nnde  uns  dem  rade  dat  witlik  don.  Welk 
neyber  dee  nicbt  en  dede,  mit  deme  wolde  de  lad  ok  dantmme 

reden. 

4.  Wurde  ok  eyn  gherochte  von  vüre  by  nacht  edder  daghe, 
schal  eyn  jowelk  gherade  dar  to  komen  mit  ajoeme  gherede 

des  dar  to  not  is. 

5.  Ok  nlR«  vele  lüde  scheve  unde  maiiHt()[)pei  b<M-neii  in 
oreu  husen,  dur  schade  unde  eventur  af  komen  mochte,  dar  be- 
ware  Bek  jowelk  vore,  dat  dar  neyn  schade  af  kerne,  unde  be- 
wäre  sek  vor  bröken. 

C).  A  d.  1427  nativitatis  Marie  0  wart  duflsen  nageserevenen 
bevolen  de  lederen  btr  in  der  stad,  elf  eyn  viir  worde,  dat  se 
de  dar  to  bringhen: 

Den  lineweTermesteren  unde  oren  gesellen  de  lederen 
boven  de  barvethen. 

Den  smeden  de  lederen  boven  der  barvethen  dore. 

Den  beckeren  de  lederen  in  deme  brothuse. 

Den  knokenhauwereu  de  lederen  by  den  pewelcren. 

Den  Bchomekeren  de  lederen  by  mite  Jacobe  an  dem 
parhove. 

Den  wuUenweveren  de  lederen  up  der  Nygen  stad. 

ISL  Schied  ewis^ieH  Sdinkmaehem  und  Kürschnern,  1426 
Jänuar  30» 

Nota*)  von  den  koi  sr  ue ren  unde  sehomekeren. 

1.  1428  sexta  feria  post  conversiouiä  s.  Pauli  khnioi  dir 
Schuhmacher  dem  Rat,  wu  dat  de  korsener  koften  grüne  vel, 
Bchepen  tzeghen  tzicken  unde  kelveren,  unde  ok  scherpede  vel, 
unde  witgherweden  de  unde  kelkeden  unde  betkelkeden  unde 
reiften  de  wullen  äff  unde  vorkoften  vel  unde  Wullen,  unde 
logherweden  ok,  dat  in  ore  güde  rorede,  unde  meyneden,  ee  en 
scholden  der  nicht  mere  kopen  wenne  aUe  ae  vorarveyden 
konden  to  oreme  bantwerke,  atee  de  korsenere  unde  kopghilden 
glietweyget  unde  von  eynander  gfaedeylet  weren;  ok  koften  66 

')  1427  Sept.  f*.  ^Yfß,  Nr.  126  §  U.  ^S21;  G  IIH,  Abnehriß  ^aec.  16, 
übersehrUiben:  Seriptnin  ex  dom  Rnonboke  «onsolom  f.  21.  —  Vgl.  Nr. 

10* 
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TfA  np  levendighen  vee  uppe  vorkop.  —  DU  Kürsdmer  erklären, 
das  aei  aüea  richtig  und  sie  hätten  das  seit  meAr  als  SO  Jahren 
getan,  aver  Be  en  gheren  neyne  vel  mit  lo,  sunder  wenne  one 
8  warte«  ledere  behof  ia,  so  bidden  ae  eynen  Bchomdcer,  dat  se 
ore  vel  moten  in  ore  lobodene  werpen.  Unde  Batten  np  beyde 
aiiden  an  den  rad,  wat  dusses  syn  mochte  edder  ayn  scheide. 

2.  Darup  seghede  de  rad:  de  schomekere  moghen  kupen 
vel,  grone  uude  ghescherpet,  uadc  ok  mit  lo  ghereu,  alse  von 
aldere  ghewesen  is.  Unde  de  körsener  moghen  kopen  rüvelle, 
ae  syn  gröne  edder  srhescherpet,  schepen  tzeghen  tzicken,  unde 
de  Wullen  afiupeu  uii<lf  do  vel  witghenven  unde  mit  bettpl- 
kalke  beten,  aver  se  ächuüen  üicht  io  gberen  aue  eriove  der 
schomekere. 

B.  Ok  hebben  de  körsener  ghesecht,  se  en  willen  ncyne 
kaifvel  kopen,  wol  dat  se  dat  wol  den  mochten,  doch  moghen 
ae  den  luden  vorarveyden  kaifvel  to  pusten,  kussenen,  boksecken 
unde  anderen  dingen,  we  dat  Yon  one  hebben  wille. 

4.  Aver  de  schomekere  unde  de  korsenere  en  schullen 
neynen  vorkop  don  an  vollen  uppe  levendighem  vee. 

132.  Sübergehalt  fremder  Müneen.  —  1428  Febr,  22, 

Nota.^)  Dyt  wart  so  proberet  a.  d.  1428  invocavit  Hans 
Raven  exprobavit  up  den  kosten. 

1.  Olde  gosleresche,  dar  eyn  boretbelde,  eyn  swert  unde 
eyn  semele  uppe  stan,  V2  fert.  wedit      ferding  ane  2  penninge ; 

dut  sulver  weeht  V2  lot  1  ort. 

2.  De  holen  penninj^e,  dar  lowen  uppe  stan,  de  nie  slet  to 
Boden werdere,  V2  fert.  wecht  6^2  quentin  ane  1  penumg;  dat 
sulver  \\  (  c  ht  '/g  lot  1  ort. 

8.  l)e  awaren  iieniiincre  to  twen  penniiigen  des  bischoppea, 
1/2  ferd.  wecht      l'erding;  dat  sulver  wecht  1/0  lot  1  ort. 

4.  Seslinge  des  bischoppes  vor  1/2  f^rd.  weghen  ö  queutiu 
ane  1  penning;  dat  sulver  wecht  2i/s  quentin  nowe. 

5.  De  holen  penninge  mit  roeen,  Vt  ^^^^  wegen  Vs  f*crt. 
ane  1  penning,  unde  dat  sulver  wecht  7  quentin  1  ort 

6.  De  sundeschen  penninge  dar  eyn  8  is  uppe  gheslaghen, 
i/s  fort  wecht  6Vs  quentin,  unde  dat  sulver  wecht  Vt  lot  IVt  ort. 

T124. 
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7.  Seaiinge  to  dem  Bodenwerdere  gheala^en,  Vt  f^rt  weeht 
1  lol  1  ort;  dat  Bolver  wecht  Vi  Vs  ort 

8.  Hole  penninge  hildenaemesch,  dar  eyn  M  uppe  steyt, 
Vt  f<erd.  wecht  7Vt  quentin  1  penning;  dat  sulver  wecht  Vi  tot 

9.  Nige  goalersche  mit  antlaten,  de  me  nu  Biet  a.  d.  1428, 
i/s  ferd.  weeht  7i/t  quentin  1  ort;  dat  sulver  wecbt     lot  ane  Vs  ort. 

10.  Nige  seslinge  to  Luneborch  gheslaghen,  8  Schillinge 
wegheri  VI2  lot;  dat  sulver  wecht  3  queutiu  3  orde. 

11.  Achte  Schillinge  holer  penninge,  to  Luneborch  gheslaghen, 
weghen     fei'^-  2  penninge,  unde  dat  sulver  wecht  3  (juontin  V2  ort. 

12.  (Stedei  e^)  vor  eynen  fViding  wegiieu  1  terü.  queutia 
1  penuiug;  dat  sulver  holt  4^«  quentin.) 

13.  (Nige  luneborgesche  mit  loveu  vor  Vs  fcrd.,  de  weghen 
iVs  lot   Actum  in  die  b.  Cecilie^)  a.  2b.) 

133.  Verbot  der  Äfwßihr  wm  GM  und  Silber  behufs  Einfuhr 
vim  fremder  Münte,  —         März  17. 

A.3)  d.  1428  quarta  teria  post  domloicam  ietare  leten  de  rad 
kuadighen  vor  ghenchte: 

Alse  vele  payementes  in  dat  lant  ghebrocht  wert,  dat  nicht 
gud  ghenoch  en  is  dar  Tore  dat  me  dat  utgift,  so  ia  unae  juncher 
von  Brunswik  mit  synen  reden  unde  ateden  overkomen,  dat 
nemet  in  syneme  lande  beeeten  schal  jenich  golt  aulver  edder 
gelt  ut  deme  hwde  bringen  edder  bringen  laten,  dar  vor  he 
andere  payement  m  dat  lant  kope  edder  bringe.  We  dat  daren- 
hoven  dede,  den  wil  unae  juncher  darumme  hartliken  atrafen. 
We  ok  dat  dede  unde  unse  medeborger  edder  medewoner  were, 
de  schal  dat  deme  rade  grofliken  vorboteu,  dat  me  bodauucö 
mere  vuu  ome  erhaveu  blive. 

134.  Erwerb  der  Kairfsüde  durch  Leineweber. — 1428  Märe  23, 

Von<)  den  kopgilden  unde  den  lineweveren. 
1.  A.  d.  1428  tercia  feria  post  judica  weren  tvvene  ut  deme 
rade  von  Uslere  unde  leten  uns  voratan,  eyn  hedde  in  orer  stad 
fcjae  kopgilden,  deine  wurde  toghelecht,  he  hedde  I int  n werk 
gheovet;  unde  dat  hedde  eyn  von  ome  gheseea,  dat  he  hedde 

^)  §iau,13m,  a.  TinU  naehgttntgtn.       Nm,  22,    *)  T  m.     *)  8  21, 
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dor  ^^heschoten,*)  unde  eyn  audbi  seghede,  he  bedde  dat  von 
horseggüinle,  des  doch  dejenue  also  nicht  bekeude.  Beden  de 
tweyiie  ut  dem  rade  to  Uelere,  se  undertorichtende ,  et"  der 
twiger  tuchnisae  vullenkoraen  were  unde  ef  me  jeneme  der 
güde  weygheren  mochte  ua  wonheyt  der  gildea  in  unser  stad. 

2.  Darup  seghede  de  rad,  dat  tuchniBse  en  were  nicht  vnl- 
komen;  bekennede  dejenne  des  nicht,  so  were  he  des  neygere, 
dat  he  sek  des  entledighen  möchte  unde  de  güde  hesitten.  Were 
ok  wol  eyn  linewever  de'  kindere  hedde,  de  in  oren  kintlikea 
jaren  ghespolet  edder  ghearveydet  hedden  to  Hnenwerke  unde 
doch  nicht  ghe werket  hedden,  wolden  de  güde  den  kinderen  de 
kopgilde  vofseghen,  des  en  hestnnde  one  de  rad  nicht 

136»  Den  Knochenhamm  wird  gestattet,  ünehdiehm  md 
Männern  unehdieher  Frauen  die  A^fimhime  tu  verstreu,  —  14$8 
Mai  $. 

Ein^  Knodimhauer  verheiratete  seine  unechte  doehter  an 
einen  fmmen  knecht,  de  saldo  vlesch  mede  in  den  Schemen 

unde  meynde  mede  in  5re  selschap  to  dantze,  to  hervard  unde 

tü  uiidereu  diugeu  to  gaude  unde  ok  gemeyne  to  hebbende  uu 
deme  gelde,  dat  de  knokenhauwere  vor  sek  unde  tot^amene 
liebbeii.  Unde  dat  was  dtii  knokenhauweren  sere  wedder.  Darup 
ib  de  rad  mit  on  eyii^ewunien  alse  hir  uagescifven  steyt: 
Den  knokenhauvvermPötercn  hettt  de  rad  orlovet,  dat  se  dejenne, 
de  onechte  ayn  edder  wive  nemen  de  onechte  weren  edder  sek 
unerliken  gehoiden  hedden,  na  dusser  tiid  nicht  nemen  en  dorven 
in  6re  »elachop,  se  mit  eyne  eyten  dantzen  edder  in  de  hervard 
theen  unde  6n  to  deme  gelde,  dat  se  vor  sek  unde  toeammene 
hebben,  ok  nicht  Staden  en  dorven  dewile  dat  wiff  levet  Willen 
se  aver  slachten  unde  vleysch  seilen  in  den  Schemen  edder 
darenbuten,  dar  en  schullen  de  knokenhauwere  unde  willen  se 
nichtes  behynderen.  Dyt  heilt  so  de  rad  oyld  unde  nyge  den 
knokenhauweren  gcvulbordet  a.  d.  142B  invencionis  8.  crucis. 
Unde  duasea  hebben  de  rad  den  knokenhauwern  ok  eyne  codeleu 
gefirheven,  de  von  worden  to  worden  steyt  alse  [de|  vorgescreven 
scriOt  utwiset,  unde  dat  hebben  86  Uchte  ok  in  or  bok  ge- 
screven  laten. 

*)        die  WOmtpule.      >)  8  B2b, 
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186.  &aiutm  Uber  Sthos»,  Brauwesen,  Wein,  Strimenpoluei, 
Munsef  Kleidung,  Spiel,  Waffen  und  Wehrwesen,  Liekt  und  Feuer, 
Klosterfahrt  und  Familienfeaief  BauernieiaUr gebot.  —  1428  OH,  24, 

&,  1428  dommica  poet  SeTerini  Inftaacripta  intiinabantur.^ 

I.  (Sthosi,) 

1-.17  wiederholen  Jfn  m  §  1-17.^) 

II.  Von  bruwerke. 

18—31  desgl,  Nr,  m  §  18--!äy,  31,  32, 

III.  Von  wynen. 

32,  33  disafß.  Nr,  102  §  33,  34, 

IV.  Ton  kruekende  unde  drecke  ap  der  Straten, 
sebeTen,  mate  nnde  wichte,  unde  van  yerkenstellen, 

tegheden  der  gruwen  bereü  uude  älachteode  up  der 
Straten. 

34—41  desgl,  Nr.  102  ^  35—42, 

42  =  Nr.  111  §  3, 

43—45*)  =  Nr.  117  ß  2—4. 

46.  (Ok*)  eu  schal  nymand  neyn  flasz  yn  dorutzen,  hinder 
den  oTen,  uppe  kükenkorven,  aasen  eder  ledern,  welkerleie  dat 
were,  deren.  We  dat  dede  unde  des  besecbt  werde,  de  scheide 
dem  rade  nnd  etad  eyn  pund  gheven.) 

y.  (Von  den  gülden.) 

47.  Alse  de  rad  reide  gesät  unde  gekundiget  helft  umme 
pagiment  unde  weringe,  wu  eyn  jowelk  de  n5raen  unde  geven 

acal,  unde  suiiderliken  umme  de  gülden,  dat  de  ueinant  durer 
vorweööeln  en  schal  wen  umme  15  gottingesehe  Schillinge  uude 
2  penninge,  dar  beware  aek  eyn  jowelk  anne,  dat  he  dat  ane 
aigeiist  uude  ge verde  also  holde.  Wenne  we  dar  geverde  ynne 


1)  T161—iB6,  159^167.       ^)  Darüber  ton  gleicher  Hand:  Item  Infr»- 
scripta  simt  pronunciata  et  intinuklft  domiuloa  post  Borerini  de  anno  20 

fir>9  Okt.  :iO)        3j  yfjf  ff^„         angegebenen  Änderu^nen.  Zu  >'  lH  —  4r> 

a.h.:  Noa  pronuiicit  tur  hoc  anno  31  Darunter  r  <i.  H.  (lii.'>):  Pronunciotur. 
*)  ß  4fi  ist  von  Spangtnbrra  T  l.'/7  nacJuii  tragen,  mithin  nach  142H.  Ei  folgen 
tun  Joh,  V.  Jlildesheim  >J  4J  —  45,  §  iJ  in  der  h'a»»ung  von  1445,  vgl.  Nr.  171 

§  43,  und  »9imn:  De  tgnle  ooiftoilie  dlcetw  ad  flnem,  r.  snpra  145  (Nr.  130). 
Item  rnnme  den  bnnmeter.  ^  §ff»48ton  BaUttariiu  Tise  okttt  Übersdiriß 
fmAg§kragm,  A,  B,  dmm  btmsrki:  Non  pronandetar  hoc  aano  81.  Ob  9on 
U90f^rfkil09^  »r,  140f  tU,  und  dk  SÜMrdtiMng  i»  Nr,  171  §  U—iS, 
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aocfate  Hilde  de  gülden  durer  gheve  ader  vorwessekle,  ot  were 
bttten  der  stad  ader  darenbynnen,  de  Bcholde  dat  grofflikeD 
Vorboten. 

48.  Ok  ae  eyn  jowelk  to  wat  he  vor  betalunge  yimome, 
dat  he  neynes  whaden  danron  en  nome,  Bnnderüken  dorm- 
gesBche*)  .... 

VI.  (Van  klediüge  unde  e^earayde.) 

49.  Od-)  eu  schal  neyn  unser  medeborghere  eder  de  mvi 
uns  wonet,  dat  sy  fniwe  eder  man,  na  diisser  tiid  neyn  bether 
noch  kofitliker  want  draghen  to  kiederen  wen  laock  wand.  We 
aver  voncotet  twintich  mark  unde  hundert,  de  mach  bether  eder 
kostliker  wand  to  kiederen  draghen.  Doch  we  kostliker  kledere 
tho  diiBser  tiid  reyde  beffk,  de  mach  he  vordragben.  We  des 
Bo  nicht  en  hilde  unde  des  bekende  eder  erwunnen  werde,  de 
Bcholde  deme  rade  unde  Btad  dre  pnnt  gheven»  unde  doch 
aUikewal  neyn  kostliker  wand  draghen  tho  Idederen  wen  also 
hir  vor  gescreYen  steyt. 

50.  We  ouk  Bin  kind  eder  frund  van  Bek  setten  unde  in 
dat  echte  beraduii  wolde  unde  ome  veftich  uuuk  medegheve, 
de  mochte  denne  sinem  kinde  edder  frunde  bether  eder  kodtliker 
want  wen  lanck  want  tlio  kiederen  ghoven.  mulo  de  mochten  de 
draghen.  We  des  nicht  eu  hilde  unde  des  l  ekende  eder  er- 
wunnen werde,  de  scheide  deme  rade  unde  stad  viff  mark  gheven. 

51—57  wiederholen  Nr.  126  §  i,  2,  4^8. 

VII.  Von  dobelspele. 
68—70  «  Nr,  126  §  9—20,  22. 

VIII.  Van  wapen  to  hebbende  unde  von  der  jacht. 

71—87  =  Nr.  126  ^  23—39. 

IX.  Wu  eyn  jowelk  sin  lecht  und  vur  bewaren  schal. 

SS,  so  =  Nr.  126  §  40,  4L 

90.  We^)  ok  der  stad  und  dem  rade  enifromet  und  enwech 
drecbt  ledern  howele  boren  delen  eder  ander  dingk,  welkerlele 
dat  Bü,  dat  der  stad  boret,  dejenne  de  dat  don,  achidlen  od  vor* 
betern  na  gnaden  des  rades. 


»)  Damit  bricht  der  Text  Oltf  T  jr>6  ab;  da$  folgende  Blatt  ist  alsbald 
ausgeschnitten  worden;  die  alte  Paginierung  läuft  fori.  Vgl,  §  109,       Zu  $  iS, 
o.  ä,  Nou  leg«.         Auf  anl.  Zettel  mchgetrasen. 
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91,  92  =  Nr.  126  §  42,  43. 

93.  Ok  en  schal  nymand  steynen  wende  eder  steynen  ghe- 
Telwmide  affbreken;  id  en  eü  dut  he  den  rad  darbi  gebracht 
und  beseyn  hebbin  laten,  und  dat  denne  daramme  holden,  wu 
den  rad  gud  duncket  We  dat  darenboven  dede,  de  schal  dat 
voibetem  na  gnaden  des  radea. 

94  =  Nr.  m  §  44, 

X.  Vorticht  der  kindere,  de  me  iu  klostere  gift, 
nnde  gesten  to  brutlachteu,  kiodeibedde  und  fadersschop. 

95,  m  1)  =  Nr.  126  §  45,  50. 

97,  98  =  Nr.  102  ß  81,  85. 

99.  Vortmer  to  der  kiiiddopinge  und  wanne  eyn  fruwe  yn 
de  weken  is,  de  mach  to  der  kiiiddopinge  12  fruwen  to  gaste 
kebben  und  fuider  nicht.  Desgelik  mach  se  eyns  geste  hebben 
yn  den  aeeoi  weken,  doch  also  dat  ae  boven  24  fruwen  nicht  en 
hebbin.  We  diit  hirenboTen  anders  bilde  und  des  bekende  eder 
erwunnen  werde,  de  scholde  dem  rade  unde  stad  dre  pund 
gheven. 

100.  Od  en  schal  ok  neymand  yn  dat  kyndelbedde  sehencken 
noch  ghave  gheven  bi  dersulven  pyne,  utgenomen  de  vaddern. 

XI.  (Von  bode  der  burmestere  unde  van  roffgude.) 
101—103  =  Nr.  126  §  46—48. 

104.  Ok*)  en  schal  nemand  fromede  her  hir  in  de  stad 
voren  eder  draghen,  voren  eder  draghen  laten.  We  dat  daren- 
boven dede,  de  scholde  dem  rade  unde  der  stad  eyn  pund 
^even,  so  dicke  alse  he  diit  vorbreke. 

Xn.  Von  messeren  nicht  to  dragende. 

105—107«)  «  Nr.  78  §  8^10. 

108.  Od  en  schal  ok  dare  nemant  dantzen  in  hoyken  eder 
met  koghelen  an  den  hals  getogheu  by  dereulven  pyne.**)  We 
dit  vorbreke  unde  so  dicke  he  dat  dede,  achoide  he  derae  rade 
nnde  der  stad  5  Schillinge  gevcn. 

109.  De  monetiv  r.  in  cedula.^) 

110.  De  ignis  custodia  dicatur  in  fine. 

>)  1 9e—11H>  mtf  anUegtHdim  ZtiM  naOtgetragm.     *)  §  104  hinUrdrtin 

dwreJtttrichen.  —  Vfi,  Hr.  13  §  56,  Nr.  64  §  18.  ■)  Zu  §  107  a.  R.  Non  pronoa- 
cintiir.  *)  »itG'#>nomen  to  den  bnidlachton  mach  o>'n  jowolk,  wo  dar  to  ge- 
beden  is,  dantsen  in  hoyken.  a.  R.  hinzugefügt  und  u>i«der  getiigt. 

*)  Vgi.  ^  47. 
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139.  Warnung  vor  Feinden.  —  [1429  Febr.] 

Leven  0  frunde!  Unse  juncher  von  Brimswik  unde  we 
hebben  Taste  vigende,  alse  de  Bodensteyneschen  unde  de 
Boymelborgescheii  unde  vaste  mer  in  Hesseii,  in  Westfalen,  in 
Doringen,  in  deme  stiebte  to  HUdensem  unde  von  Halyerstadt 
darumme  see  Jowelk  to  syner  wanderinge  nnde  wen  he  herbeiglie. 

2.  Velle  ok  eyn  gberöchte»  so  en  schal  nemet  Jaghen  to 
TOte  edder  to  perde,  dat  en  ay  dat  de  Jenne  dat  heten,  de  dar 
to  ghesat  syn  von  dem  rade,  unde  dat  eyu  jowelk  den  solven 
behorsam  sy. 

140.  Bekanntmach uHtj  über  Prägung  und  Wert  der  neuen 
göttinger  Müme.  —  1429  Mai  13, 

Alsus')  wart  ghekundij^et  in  unses  gnedigben  Juncheren 
von  Brunswik  Steden  unde  lande  a.  d.  1429  des  fridaghes  vor 
püikexten. 

1.  De  rad  von  Gottingen  hebben  laten  gheslag^en  mit 
witteschop  unde  vulbort  unser  gnedighen  juncfaem  unde  frnwen 

von  Brunswik  nige  penninge  na  rade  orer  erbaren  rede  roan- 

achop  uiulu  ötede,*)  de  Bcliuilt'ii  utghaii  uppe  dusdeu  hiidigheu 
«lach.  Der  scliiüleu  48  schilliuge  geldeu  eyne  mark  guttin^iescher 
weringe  unde  der  schuUeu  gelden  15  Schillinge  eynen  rynt sehen 
gülden.  Unde  dat  schal  nu  vortmer  weringe  wesen,  dar  me 
mede  kupen  unde  vorkopen  schal. 

2.  We  ouk  golt  to  gulde  gheven  scbdlde,  de  mach  golt 
gbeven  an  der  gulde  edder  jo  15  Schilling  vor  eynen  gülden, 
unde  dat  schal  jenne  den  me  betalen  schal  ahm  nemen.  Aver 
dat  hövetgelt  scheide  by  dem  golde  bliven. 


>>)  stede  Grube,  pemdnge  T 126. 

1)  Zetta  »uT  136,  Auf  der  BOdteeite  folft  ein  Teneekknie  der  FAdendem.  — 
Die  KbnmereMmuHg  von  14S8l9  berichtet:  A.  d.  14S9  invoeaTit  (Fehr,  W 

>vorden  olt  nnde  nige  rad  oyn  unde  hadden  mit  don  gilden  ovorsproken  nmme 
perdog:cIt  to  dorn  BodensteynschHn  krighe  mido  der  von  Bomeneberch,  dat 
mo  ju  von  lou  niai  k  ghoven  schoido  '|a  fordmg  uüUü  von  50  mark  1  lot,  nnde 
we  bonedeu  5ü  mark  vorschot^^do,  dar  m  nam  mo  nicht  afl.  ~  Ök  borgher© 
de  lifgolde  haddeu  b>  demo  rado,  de  mostou  jo  von  100  maik  geveu  ^j^  ferdiiig 
nnde  von  60  mark  1  toi  —  Vgl  Nr.  66.  *)  Tm  und  Zetta  au  S.  m 
(BnUemf  m  QrUhi^.  Vgt.  die  Orkmde  dee  Matee  eam  &  Jfol  1429,  UB.  1,  91 
Nr.  m.  Abhü^  hei  Bode,  Mdnmeettn,  Thf.  Tin  Nr.  2, 
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3.  Were  aver  weme  behoff  güldene  to  wesueleude,  weme 
he  de  afwesselde,  (k'iiie  muclite  he  twene  penninge  to  deu 
15  Bchillinge  vor  mi  urveyt  gheven.  Anders  en  Bchal  nemet 
de  güldene  durer  vorwesHelen. 

4.  Ouk  schal  rae  iitinen  beniesche  unde  g?*ote  misaensche 
grossoD  jo  eynen  vor  neghen  gottingeäche  peuuiuge,  unde  eynen 
cleyneu  missenBchen  groaschen  vor  die  penninge.  Grote  nige 
bronswikeache  Tor  tweyne  pemunge  unde  tweyne  olde  bruns- 
Wikesche  yqt  die  gottingesdie  penninge.  Unde  dat  schal  me 
ouk  vor  gottingeedie  weringe  nemen. 

5.  Ouk  en  schal  nemet  g&ttingeache  penninge  buten  dat 
lant  bringen  unde  dar  mede  buten  eddw  bynnen  dem  lande 
ander  gelt  weeselen  edder  köpen  unde  hir  in  dat  lant  bringen, 
utghenomen  golt  edder  fyn  sulver. 

6.  We  dueae  vorghescrevene  ghesette  edder  orer  welk  vor- 
breke,  so  dicke  alse  he  dat  dede,  bo  ächolde  he  dat  vorbetteren 
na  gnaden  des  rades. 

7.  We  ouk  nige  guttingesche  penninge  vorbernede  to  sulvore 
edd<'r  de  swnren  sunderliken  uiwoghe  unde  dar  ayn  profit  imiie 
bäte  ane  sochte,  de  scheide  dat  vorbetteren  mit  live  edder  gude, 
wu  sek  dat  in  dem  rechten  gbebörde. 

141.  Niemand  darf  sieh  mit  bereits  verUikenem  oder  vet' 
llfändetem  Chitc  hdtknen  lassen*   Verhütung  von  Feuersgefahr.  — 

1130  Äuff.  '^n. 

AJ)  d.  1430  domioica  post  festum  aeaumpciouiB  pronoatiata 
fuerunt  subBcripta. 

1.  Old  rad  unde  nyge  sind  eyndrechtiiken  overkomen,  dat 
nu  fortmer  neyn  unser  medeborgerc  eder  medewonere  sek  belenen 
laten  schal  mid  gude  eder  guden,  dar  eyn  ander  unser  mede- 
borger  eder  medewoner  mede  beleghin  is,  dat  gud  sii  eygen 
eder  len  eder  hebbe  dat  in  pandes  wise  vor  sin  gelt,  dat  en 
geachege  denne  mid  willen  desjennen  de  reyde  beleghin  is  eder 
den^ennen,  de  dat  gud  to  pande  hefft,  sii  sin  gelt  betalt.  We 
dat  darenboven  dede  unde  des  bekende  eder  erwunnen  werde, 
de  scheide  von  stund  von  Qottingen  theyn  unde  eyn  jar  von 
dannen  wedcn  uude  nicht  weder  dar  iu  iia  dem  jare,  he  en  hebbe 

<)  8Uh  §1,9;  T145  §1—1, 
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tofornd  deme*)  rade  unde  der  stad  viff  mark  gegheven  unde  be- 

taJet  unde  de  lenunge  weder  upgesecht  des  <2;udes  dar  he  so  mede 
belegliiii  is,  unde  ok  dem  jennen,  raid  des  gudc  he  sek  belegin 
hiten  hadde,  syneu  schaden  den  he  des  von  des  weghin  genomen 
hadde,  gentzlikeu  eriecht  na  erkeutnisse  des  rades.  (Unde^)  diit 
ächal  nw  fortmehr  strack  so  werden  geholdeu  ane  alle  gnade. j 

2.  Welker  ok  unser  medeborgere  eder  medewoner  in  vor- 
Bchreyeiier  wiae  reyde  beleghin  were,  de  scheide  dem  nde  dat 
witlik  den  unde  de  gude  namhafftich  maken  byiineii  diusen  nelsten 
veyrtheyn  nachten.  We  des  nicht  en  dede  unde  de  rad  boven 
on  queme,  dat  he  mid  sodanem  gude  in  vorachrevener  wise 
beleghin  were,  de  scheide  dat  dem  rade  unde  der  stad  vorbetem 
by  der  vorgeschreven  j)yne.3) 

3.  De  ignis  custodia.  Id  en  schal  ok  nemant  sin  stro  voyder 
ungedorschen  körn  huw  eder  flas  aventurliken  iu  sin  hus  leygen. 
unde  welk  neyber  dat  vorn ey nie,  de  scheide  dat  melden  und  uns 
denie  rade  dat  witlyk  don.  Welk  ueyber  des  nicht  en  dede 
unde  schade  darvan  geschege,  dar  wolde  ou  de  rad  ane  rede 
nicht  umnie  laten.^) 

4.  Ok  en  schal  nemant  syn  flas  edder  hoppen  in  syneme 
huse  deren,  dat  sy  uppe  daren  edder  anders;  we  dyt  anders 
bilde  unde  de  rad  des  gewar  werde,  de  scheide  dat  deme  rade 
unde  stad  vorbeteren  na  oren  gnaden;  gesch^  ok  dar  schade 
Tan»  dar  god  vor  sy,  dar  wolde  one  de  rad  ane  rede  nicht 
umme  laten. 

142.   Jkseitiguny  der  Klappen  in  der  Leine.  —  1431  April  11, 

A.^)  d.  1431  leyt  de  rad  kundegen  to  gerichte,  dat  men  alle 
klappe,  de  de  stan  in  der  Leyne,  uttheyn  scheide  unde  de  rad 
hedde  se  alle  utgetogen  laten,  unde  nemant  schulle  se  wedenlan 
eder  slan  laten.  We  dat  darenboven  deyde  unde  so  dicke  alse 

')  demo  —  betalot  T,  twoy  rodon  myt  kalko  uiidc  ste>no  gemnret  an 
dor  stad  feste  S  auf  Rasur.  Vgl.  Anm.  2.  -)  Undo  -  {?nado  Zusatz  a.  Ii.  in  S 
mit  der  Bemerkung:  Ariiio  etc.  84  dominica  po3t  omiiium  sanctorum  (Nor.  7) 
hcbbcn  ult  unde  nyo  rad  dessen  lest  goschreven  punct  to  dessem  gesotte 
gtisatt,  oük  de  broke  gesät  uppo  twey  rodeu  unde  dat  vuu  der  vorloven  Uten 
kundegen.  Brat  wenn  de  broke  Tüff  mark.  ^  hi  S  »ind  auf  f.  45  md  atif 
€inem  anlkgenden  Ztifel  wdu  Belthnungm  von  Wtingmt  dur^  Aiuicärtige  Mr> 
zeidmtt,      *)  Bnffldt  To,B,      *)  8 19». 
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he  dat  deyde,  scfaolde  he  geven  der  Btad  eynen  ferdingk.  Unde 
dtiBse  klappe  achullett  ute  sin  van  der  bIöb  an  wente  dar  de 

mersch  utgheit.   Actum  ut  aupra  quarta  feria  post  quasimodo- 

geaiti.i) 

143.  Garhrater  dürfen  schlachten  aber  kein  rohes  Fleuch 
auf  ihren  Schrägen  verkaufen.  —  1131  Juni 

Garbreder.2)  A.  d.  1431  sextn  feria  jiroximsi  poat  Albani 
weren  de  knokinbower  vor  dem  rade  unde  clagiden  over  de  gar- 
breder,  dat  se  roe  fleisch  seilen  up  oren  schraen,  dee  nicht  sin 
scheide.  Dar  sprak  de  rad  de  garbrader  amme,  de  antworden, 
se  seiden  neyn  roe  fleisch  sunder  rugge,  voete  unde  braden,  de 
lechten  se  np  ore  sehnten  unde  vorkoiften  de  roe.  Darup  hefft 
on  de  rad  to  beiden  Süden  gesecht,  dat  de  garbreder  moghin 
stechten  so  vele  se  willen,  aver  se  en  ecbullen  nicht  roe  fleisch 
Tdle  hebbin  up  oren  schraen  wenne  rugge  unde  voete;  ander 
roe  fleisch  moghin  se  vorkopin  in  orem  huse  unde  kellern. 

■ 

144«  Wert  des  Guldens.  —  1433  Mai  25. 

d.  1432  in  die  s.  Urban!  leyt  de  rad  kundigen,  dat 
nemand  unser  medeborghere  oder  medewonere  eynen  gülden 
nicht  durer  gheven  oder  innemen  scuUen  wen  vor  16  Schilling. 
We  diit  hirenboven  dede  unde  des  bekende  eder  erwunnen 

worde,  so  dicke  alse  he  dat  deyde,  seholde  he  jo  van  dem  gülden 
deme  rade  unde  stad  1  lot  geven. 

145.  Landesordmng  inbetreff  der  Meidung  fremder  Gerichte^ 
Verbot  fremden  lUeres,  des  Würfel^ielSf  der  Hühnerjagd  und  des 
Hasenbüren,  —  1432  Aug.  18, 

Actum  4)  1482  secunda  feria  post  assumpdonis  Bfarie. 

>)  Item  de  novo  est  pronuntiatum  in  judicio  anno  1433,  (juarta  feria  post 
misoricordia  doniirii  (ApiHl  29).    S  a.  R.  v.  a.  H  S  22b       ^)  T  J€<>\  a.  11. 

v.o.  II.:  Non  pronnncietur.  *)  T  Zetid  zu  S.  137.  Nach  (Um  Or.  der  Vrk. 
des  Herzu<js  vom  yleichen  Tage  verz.  ÜB.  /,  los  Nr.  156.  Die  herzogliche  Utk. 
enthält  auch  das  Verbot  der  Lndioujeti  vor  geistliche  Gerichte,  doch  erklärte  der 
Herzog  im  einer  »etiten  Utk*  vom  gleichen  Tage,  ÜB*  1, 108  Nr.  157,  das»  dieser 
Artikei  sal  den  Tan  Gottingen  ane  far  sin  nnde  noyn  binder  don  an  sodanem 
«rtikele  eyns  breves  np  dat  sqIto  stnoke,  den  eein  Vater  GSUingen  (1360) 
gegeben.   Y^.  Kr.  118  §  1. 
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AIbub  is  unse  gnedige  junchir  hertoge  Otte  von  Bmiuwik 
overkomen  mid  einen  edeln  und  erbarn  mannen  sieden  und  borgern. 

1.  Were  dat  Jemand  in  sinem  lande  eder  heracap  wonede 
und  mid  ymande  jenige  sake  to  schickinde  eder  to  donde  hedde 
in  einem  lande  beseiten,  de  mochte  sin  recht  erfordern  und  er* 
folgin  na  rechte  hir  up  dem  Lenenberge  vor  gerichte  eder  vor 
andern  gerichten  In  unsere  junehem  lande,  dar  sek  dat  geborde. 
Wo  aver  dat  anders  bilde  und  ute  dem  lande  toghe  und  sek  den 
fyginden  to  dede  edder  den*)  de  darynne  wonedeu  acbaden  to- 
fogiden  mid  febideu  eder  anders,  de  en  Bcholde  in  diit  land 
nummer  mehir  felich  koraen  eder  weain  al  de  wile  unse  ergenaute 
juncher  an  dem  levende  m.  id  en  were  denne,  (dat^)  dem  recbtes 
gewegird  worde  eder)  dut  de  sine  erwunnen  scbult  und  sake 
mid  rechte  ane  tehide  nicht  ermanen  konde.  Und  hirvor  en 
scholde  neyn  bede  denst  gelt  noch  gave  helpin,  ane  argeliat 
nnd  geverde. 

2.  Ok  is  unse  junchur  overkomen,  dat  men  in  atnem  lande 
neyn  firomide  her  seilen  schal.  We  dat  darenboven  dede,  de 
scholde  unserm  jnnchem  eder  den  under  den  he  beseiten  were 
mid  eyner  margk  vorvallen  sin  so  dicke  he  dat  dede. 

3.  Alse  ok  vele  dobilspels  feilet  von  den  bnren  np  den 
dorpen,  is  unse  juncber  overkomen,  dat  nymand  dobiln  en  schal 
eder  ander  speel  oven,  da  men  geld  und  gud  mede  vorlesin 
kone.  We  diit  hirna  dede  uude  des  bekennede  eder  erwunnen 
Würde,  de  scholde  siner  herschap  in  eyner  marg  vorvallen  sin  so 
dicke  he  dat  dede. 

4.  Ok  en  schal  nymand  he  ay  we  he  sy  bynnen  duBsom 
neisten  folginde  jare  wilde  honere  fangen  noch  mid  jenighem 
weidewerke  darna  stan.  We  dat  dede  und  des  erwunnen  worde, 
de  scholde  ainer  herschap  in  eyner  marg  vorvallen  sin. 

6.  Ok  en  schal  nymand  hasen  kuren  und  nachtjacht  schal 
nymand  don.  We  diit  also  nicht  en  bilde,  so  vaken  he  dee 
erwunnen  worde,  scholde  he  in  eyner  margk  siner  heracap  vor- 
vallen smJ) 

14€*  Kürschner  dürfen  nidU  mehr  äh  ewei  Knedite  und  einm 
Jungen  hohen;  Handel  der  fremden  Knrgehner.  —  1432  OH,  31. 

*)  doTi  Or.,  fehlt  T.      »>)  dat  —  odw  Or.,  fehlt  T, 
Vgl,  Nr.  m. 
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PütJiere.i)  A.  d.  1482  in  vigUia  omniiim  Banctoinm  weren 
de  pyltsere  vor  deme  rade  unde  segeden,  Glawes  Slave  de  Bette 
aes  eder  7  knediie  nnde  damede  worden  se  behindert,  dat  se 
neyner  knechte  bekomen  konden.  Darumme  sprak  de  rad  met 
on  80  yete,  dat  ee  alle  dee  eyn  worden  under  sek  solvee  met 
willen  dea  rades,  dat  orer  jowelk  twene  knechte  sett^n  mochte 
unde  eynen  jungen  unde  vorder  nicht.  Unde  welker  düreuboven 
dede,  so  dicke  he  dat  dede,  acholde  he  orer  pnlde  1  punt 
wnRBes  gheven.  Unde  dat  scholde  anghan  up  b.  Martinuö  dach 
negeet  körnende. 

2.  Ok  ward  meu  do  eyn,  dat  to  frigen  marketdaghen  ao 
moghen  fromede  piltzere,  wonhaftich  in  anderen  Steden,  ore 
werk,  dat  nicht  wandelbar  en  ya,  hir  vorkopen.  Aver  de  de 
Bitten  uppe  dorpen  unde  der  gilden  nicht  en  bebben,  de  en 
moghen  orer  war  hir  nicht  vorkopen. 

147.  Gebrauch  dea  kleinen  und  grossen  Stadtai^els,  —  143$ 
Degeniber  19. 

A.>)  d.  1432  overquemen  olt  unde  nyge  rad,  dat  men  myt 
dem  kleynen  stad  ingesegele  nicht  bea^len  Bchal  wen  breve 
Over  schult,  de  to  eynem  jare  stan  Bchal,  unde  ok  nicht  darmede 
qnitanden  eder  over  richtunge  vorsegelen  unde  desgelik,  sunder 
dar  schal  men  to  gebmken  des  groten  stad  ingesegele.  Ok  en 
acal  nie  in  der  stad  breve  nicht  scriven,  we  den  breiff  hebbe 
myt  des  anderen  guden  willen  etc.  Actum  ut  supra  sexta 
post  Lucie. 

148.  VerUt  der  Äaehenfakrt,  —  1433  Juli  2. 

Pronunciatum^)  anno  3!5  visitacionis  Marie. 

Od  eu  schal  ueniand  unser  medeborgliere  eder  de  met  uns 
wonet,  de  ay  fniwe  eder  man,  maghet  eder  Knecht,  tho  dnsser 
Akenfjird  wanderen  tiio  Aken.  We  dat  hirenboven  (iede  unde 
des  bekende  eder  erwunuen  werde,  de  schohie  deme  rade  unde 
der  stad  eyne  mark  Oottingescher  weringe  gheven,  er  denne  he 
weder  to  Gottingen  inqueme,  und  euch  dama  nidit  weder  hir 
ui  de  Btad  komen  wen  nach  gnaden  des  rades. 

<)  8  Ztua  M  /.  42b,  Darm  kapirt  in  0  92  (4f0  mU  4§r  Benurhung: 
nind  idem  posltoin  in  libro  ooimliim  In  dem  mwin  boko  in  eedola  f.  48,  qne 
sonat  de  veilio  ad  verbom  ut  Mc.  Vide  idem  1 88  b  et  IM  est  immotatnni  np 
3  knechte  und  eynea  leijoDgen.  Vgl.  Nr.  250.     ^  8  4S,     *)  T  $9. 


160 
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149«  Nachtwachen  der  Batmänner,  —  143S  Aug.  iiS. 

Conenlee*)  concordavemnt ,  (juod  amplius  volunt  vigilare 
quilibet  eorum  ad  uiiarii  uoctem  secuiulum  orüiiiem,  per  ee  vel 
per  8iil)ölituUmi  persouam.  Et  si  aliquis  eorum,  cum  sibi 
famulih^  consulum  id  antea  intimaverit,  negli^ens  fuerit.  dahit 
uiiam  t^tü])am  vini  iu  penam.  Actum  a.  d.  1433  sexta  feria  post 
Bartholomei. 

160.  Mord  im  Weinkeller,   Freiheit.  —  1434  Febr.  4. 

Anno  2)  34  quinta  feria  post  domiaicam  exurge,  genant  de 
luttecke  fastelavend,  do  erslocb  unde  ermordede  Curd  Tettinborn» 
unse  medeborger,  Henrik  Tymmeniian  den  jungern,  ok  unsen 
medeboiger,  In  dem  winkeUer  np  der  cappellen  und  floch  up  de 
frigheid.  Des  vorfestide  Henrik  Tymmennan  de  eider,  des  ge- 
nanten Henrikes  vader,  den  genanten  Gurde  und  fragide  eynes 
ordelB,  Curd  Tettinborn  bedde  sinen  son  nederlecht  und  ermordet 
van  des  rades  nnd  stad  frygin  winkeller  nnd  fäi  np  de  frigheid 
geflon,  und  meynde,  nadem  alse  he  de  frigheid  in  dem  keller 
gebroken  liebbe,  so  en  schullo  he  ok  iicyiie  frigheid  wederum.me 
hebbin.  Darup  deihle  we  vor  recht,  de*)  wynkeller  en  hedde 
dtn-  fryheid  niclit,  darumme  raen  de  andern  fryheid  ))reken 
nioeiite  etc.  Und  hebben  diit  also  darumme  gedelt  mid  be- 
dcckeden  worden,  uppe  dat  eyn  jowelk  in  dem  wynkeller  desto 
becjuemer  sii  unde  nicht  wiiset  en  werden,  eff  de  keller  fry 
edder  unfry  sü,  den  we  doch  unfry  holden  etc.  na  der  deilunge.^) 

15L  Müme,   Tam,  —  1434  März  ü, 

De&)  rad  olt  und  nyge  satten  unde  kundegeden  von  der 
loven,  dat  men  4  b[ildenBemeeche]  penninge  vor  B  gottingeeche 
penninge  nemen  solde. 


de  —  eto.  Awr.  mutaU  des  durdufrUheiten:  so  alse  he  on  nedeigeleoht  xaA 
ermordet  hobbe  in  dem  wlnkeller»  dammme  so  on  hobbe  he  anderen  frigheid 

nicht  ^ehrokcn  und  moghe  der  gneltes.    *)  Darunter  v.  a.  IL:  Cord  Tettinbom 

do  bcthirdo  Henrik  Tymraerman  anno  30  doniinica  post  I^iam-oncii  (Aug,  12) 
ad  s.  BartholoniPTim.  7'  '      —  Vgl.  den  hildesheimer  MünMvertrag  pph 

H3i  Juni  4,  Doebner  UB.  d.  6t.  Uildesheim  4  Nr.  225, 
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* 

2.  Item  dat  nemand,  was  de  gilden  dantsen,  in  hoyken 
dantzen  noch  met  Yordeekedem  antiate  dantzen  unde  oucb  denne 
neyne  stekemeasere  eder  lange  measere  an  dem  dantze  dragen 
noch  lur  up  dem  huBe.^)  We  dat  anders  bilde,  sulde  dem  rade 

unde  'etad  5  Schillinge  geven  so  dicke  alse  he  dat  deyde. 
Actum  uüüo  34  secuuda  feria  post  ieture. 

152.  Hechte  der  fremden  Kürschner.  —  1434  Okt.  29. 

A.<)  d.  1484  sequenti  die  Symonis  et  Jude  apostolomm 
bescbnldigiden  de  pilczere  in  unser  stad  Andreas,  borgere  to 
Helginstad,  und  sine  gesellen,  dat  se  pilcze  hedden  gemetben 
buten  dem  markede»)  und  hedden  de  gebracht  hir  in  de  stad, 
und  meynden  se  eu  scholden  des  nicht  don  etc.  Darup  leid  ou 
de  lad  seghin,  se  mochten  pilcze  tomethen  in  unser  stad  in*) 
der  frighed,  se  en  scholden  se  aver  nyraande  yu  eder  buteu  dein 
markide  bringen,  snnder  wem  se  de  tometben  hedden,  de 
mochteu  de  iialen  ofi  se  wolden. 

153.  Die  Ordnung  inhetrejj'  des  Ldnwandkaufo  soll  beobachtet 
werden.  —  1435  Dez.  9. 

A.>)  d.  1485  sexta  post  concepcionis  BCarie  worden  Tyle 
Mackenrode  unde  Tyle  Stockeleyff,  gildemestere  der  koplude,  to 
dem  rade  umme  dat  gesette  der  gilde  tovomt  umme  den  lene- 
wantkop,  so  alse  de  (tolmale  unredeliken  geholden  werde, 
duchte  se  beter  ungelesen  den  gelesen  und  nicht  geholden  noch 
de  broke  nicht  geverdiget.  Hirup  leyten  de  rayt  dat  i  ()k  der 
gilden  lesen  und  segeden,  dat  gesette  were  wol  genuket  unde 
dat  scheide  men  so  holden  unde  de  broke  verdigen,  des  wolden 
on  de  rayt  by  bestan. 

2.  Item  a.  d.  1438  sexta  post  concepcionis^)  warff  Bertold 
van  dem  Bringke  gildemester  dyt  suItc  werff  to  dem  rade,  deme 
segeden  de  rayd  dyt  sulve  andworde. 


vryggen  markede  (7.      ^)  in  firigen  markeden  G. 
0  Vgl'  Ifr.  136  §  m.         Zäta  »u  8  42b;  damua  O  62  (4S)  mU  VtrweU 
auf  daa  rnwebok  in  cednla  1 43.  —  Vgl  Nr,  146  §2.      •)  «7  i9b.  $2i$twm 
ffL  H.  nachgetrag§H.  —  Vgl.  Nr.  236.         U3B  D«m.  12. 

d.  Bopp,  €H)ttl&g«  Stetaton.  11 
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154.    Schied  gwUci^%   Schuhmaciwrn   und  Kürschnern. 

1436  Febr.  3. 

1436  0  Bexta  feria  poBt  puiificacionia  Marie  klagen  die 
Sdiuhmat^i&r,  dass  die  Kürschner  Kalb-  und  Ziegenfelle  kaufen, 
gerhen  und  verkaufen;  sie  achten  den  Schade»  auf  50  Mark.  Die 
Kürschner  aniwortent  sie  hätten  die  FiUe  to  orer  behoff  gdtainft^ 
und  hopeden,  se  dat  wol  mochten  gedan  hebben,  unde  aattiden 
dat  an  den  rad.  —  Der  Bat  Übst  de»  KSreehnem  sagen,  ee  en 
mochten  unde  en  schullen  hiir  in  der  stad  neyne  groyne  kalffrell 
kopen  unde  geren  de  unde  vorkopen  wedder  in  de  stad,  sunder 
aendede  one  eyn  borger  edder  medewoner  eyn  twey  edder  drey 
kallfvell  to  giioenide,  dat  mögen  |se]  dun  unde  ock  diiraff  to 
niakende  puste  bockaecke  hanachen  küssen  etc.  Aver  enbuten 
mögen  bp  vvoll  kopen  kalffvell  grone  edder  ffescherpet,  aunder 
bynnen  d»  r  «üid  mögen  ae  weil  kopeii  [^escherpet  kaltVell  unde 
nicht  grone.  Zwei  Uatmänner  vennUteln  darauf,  dass  die  Kürschmr 
den  Schuhmachern  6  Pfund  Wachs  geben,  unde  darmede  Bcholden 
se  woi  gerichtet  sin. 

165*  Mnheimisdie  und  fremde  Kürstkner  soUen  fortab  an 
den  Freimärkten  Verkaufsplätse  auf  dem  Kauf  hause  erhtdten,  — 

1437  Märe  IS. 

A .«)  d.  1437  des  fri^dages  na  letare  worden  cid  unde  uyge 
rayd  eyn  unime  de  korBenwicliten.  ho  alse  de  iiümeden  korsen- 
Wichten  wente  her  to  in  unde  xoi  oren  herbergen  ere  veylinge 
unde  wäre  vorkollt  hei>ben.  der  en  dnlfl  undpr  tvden  wandelbar 
nnde  wrake  wert  was,  de  m  hinder  st  k  jcgvden  unde  budden, 
wen  de  korfsenwichtenmestere  umnieginj^lien  unde  ore  guä  beseyn 
woiden,»)  so  schullen  nu  vortmer  alle  korseuwichten,  de  myd 
uns  wonen  unde  ok  firomede,  to  allen  vriggen  markeden  hir  up 
dem  kophuse  stan  myd  orer  veylinge  unde  pilczwerke,  aiae  men 
on  de  Btede^)  langes  her  neder  to  unser  olden  unde  nygen 
domtzen  wart  udwysen  schal.  Unde  yowelk  de  myd  uns  wonet 

•)  O  118b,  Abschrift  saec.  16  mit  der  Bemerkufifj:  Dnt  is  do  Tnanii  Ror- 
toldüS  Rrincko  in  cyncr  eedolen  gcschrevcn  und  gustekeu  in  des  rades  rubock 
f.  21  (fehU  S>.  —   Vgl.  Nr.  131.  Zettel  zu  S  42b;  O  118,  ca.  IbiHt  kopirt 

mit  der  Bemerkung:  Sic  est  Scriptum  in  codula  de  mann  dondni  Ootfridi 
(Gokelen)  gostoken  hit  mbook  f.  4S.  *)  alae  wontUck  nnde  flik  wol  geborot 
ßgi  O  hingu.     *)  tymm  der  olden  domtEen  dorn  nnde  so  boven  amme  Un 
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schal  geven  deme  rade  des  ym  1  lot  unde  eyn  yowelk  fromet 
koraeüwiclitea  to  yowelkem  yriggen  markede  1  acbilling,  unde 
Behauen  umme  de  stede  loten,  aise  de  wandanydere  plegen  to 
doynde. 

166.  Verbot  der  AmsJuHt  wm  RaufufcUe.  t-  t437  S^,  18. 

(Jmmei)  ropwullen  etc.   A.  d.  1487  beclageden  sek  de 

wuUenwevere,  or  hantwerk  worde  gar  sere  gesweket,  ilarmnine 
(lat  de  koplude  unde  korsenere  de  ropwullen  utschot  locke  unde 
twyscherinp^e  wullen  hüten  dnt  land  forden.  Dnrurnrne  spreken  de 
rad  unde  leyteu  den  kopi^ildenmeöieren  unde  den  korseuer  seggen, 
se  en  3olden  neyne  ropwullen  utscot  locke  unde  twischeringe 
Wullen  nü  vortmer  nicht  hüten  dat  laud  toren  so  laniro  dat  de 
rad  eyues  anderen  eyn  werde.  Actum  ut  supra  quarta  feria  poBt 
exaltacionia  s.  cruds. 

1^7«  JJrmiordmmg.  —  1437  Sept.  24, 

Actum  ^)  anno  37  quarta  feria  poet  Bfauricii. 

1.  Old  rad  und  nige  is  oyerkomen,  dat  nymand  mehir 
bruwen  sehulle  wen  achteyn  molder  moltis  up  eyn  mal,  und  eyn 
jowelk  unse  medeborger  »ehal  dat  mede  yn  sinen  eyd  nemen 
wan  he  schotet,  dat  he  nicht  daune  18  molder  ane  geverde  to 
eynem  mah'  hniwen  en  wille. 

2.  (  )k  yu  hel)he  we  den  l)ruwern  geseoht,  dat  se  niclit  niehir 
nemen  en  schulien  von  der  pannen  wen  1  schillinir  und  or  jowelk 
1  Schilling  to  lone  und  furder  nicht.  We  darenhoven  neyrae  und 
dat  vor  den  rad  queme,  so  scholde  de  bruwer  1  ferdung  unser 
Btad  to  hioke  gheven.  Und  furder  neyn  ghav(»  nemen  alse  sey 
werd  eder  kole;  und  ore  fruwen  und  kyndere  schuUen  deu  luden 
Dicht  in  oren  bueen  Bitten. 

168*  Verbot  dee  einbeker  Biers.  —  14S9  Äug.  19, 

Actum  3)  anno  B9  quarta  post  assumpcionia  Marie. 
De  rayd  syut  eyn  geworden,  dat  neyn  unsir  horgere  odir 
me«lewoueie  ghan  odir  ryden  scliulle  to  denie  eymlx  kt  i  here 
odii'  dat  haleu  odir  baleu  laten  in  üascheu  kauaeu  odir  desgelik. 

1)  Zetta  zu  8  42b;  O  119,  Ah$chr0  «a.  1500.  *j  Zettel  zu  T 175.  — 
Vgi.  Nr.  102  §  10.  26.  ')  Zettel  xu  T 163,  von  der  Hand  von  Ookeh»,  dtn'ch* 
korrigiert  ton  Joh.  v.  ilUdetkeim;  vgl.  Nr.  182. 

IV 
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We  dat  dede  unde  so  Takene  alse  he  dat  dede,  scholde  he  laten 
foren  3  vodir  steyiiB  to  imBir  stad  muren,  war  oe  de  rad  wyoede, 
unde  en  schal  des  nicht  los  syn.  Leyte  ouk  we  dat  halen  in 

vateu  odir  tunnen,  de  scholde  laten  voreu  10  voder  stevus  to 
unser  atad  miiren,  wor  on  de  rayd  wj  aede,  und  en  scholde  de^ 
nicht  h)s  Bvn.  Unde  we  diases  beseget  worde  to  deme  rade  unde 
des  bekaiule.  de  scholde  (1p  liioke  geven  alse  vorgescreven  is; 
bekende  he  des  nicht,  so  mochte  he  sek  endledigen  myt  synera 
eyde  in  unses  junghern  gerichfce,  unde  en  scholde  des  nicht  los 
syn.  We  ouk  eymbekes  ber  hir  in  forde,  de  scholde  desolven 
broke  geven,  alse  10  voder  steyns  to  unair  stad  muren,  alse  Tor- 
gescreven  Is. 

159.  Die  Leineweber  werden  mit  ihrem  Gesuch  um  Erlaubnis 

zur  Anfertigung  schmaleren  Wandes  abgewiesen.  —  1439  Nov. 

A.^)  d.  1439  by  Martini  kernen  Hans  Rappen  unde  Hans 
Kystener,  gildemestere  der  lynenwevere,  myt  en  dels  orer  bysittere 
unde  gildebrodere  vor  den  rayd  unde  beden  to  der  tyd  van  orer 
güde  wegen»  so  alse  ore  haadwerk  nedervelhch  geworden  were 
unde  neyn  lenewand  vorkopen  konden  noch  ouk  game  to  kope 
krygen,  unde  duchte  gud,  dat  se  dat  lenewand  mochten  itkewad 
smaler  maken  unde  en  dels  vedeme  dar  ute  laten  na  helgen- 
stedeecher  wyse,  dat  on  de  rayd  daryuue  hulpe  teden.  dat  or 
gilde  by  dingen  hieve.  Darup  segede  on  de  rayd,  se  woldtui  d\i 
gerne  na  der  schottyd  an  dp  kopg^ildp  bringen,  deu  dusse;^  iindp 
dat  leuewand  raede  to  doyndt-  were,  unde  se  e>Ti  andworde  weien 
laten.  Darna  tohand,  er  ou  de  rayd  eyn  andworde  segede, 
kernen  de  genanten  gildemestere  bysittere  etc.  aver  vor  den  rayd 
unde  worven  datsulve  werff,  unde  segeden  do  dar  to,  were  dat 
men  dar  nicht  vorder  ynne  rede,  so  en  konden  ore  gildebrodere 
nicht  hende  oder  voyte  eten;  brachten  se  denne  lenewand  enwech 
hüten  de  stad  unde  vorko£ften,  dat  men  denne  wyste,  wat  noyt 
se  dar  to  dringe.  Dyt  dede  de  rayd  den  kopgilden  to  wetende, 
de  antwordeden  deme  rade,  se  en  konden  noch  en  mochten  des 
nicht  togoTen,  lenewand  smaler  to  makende  oder  sulven  enwM 
to  bringende,  sunder  dat  men  beide  alse  von  aldere  gebalden 
unde  gesette  were;  uude  dat  or  gildeschap  uu  dwagk  were,  dat 

*)  Zetta  ssu  Q  2t 
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were  on  leyt,  sunder  wen  se  gud  lenewand  makeden,  konden 
86  wüi  vorkopeu  uude  ore  gilde  mochte  deuue  wol  verdich  werden. 

160.  Trennunyöhi  iefe  will  der  Hat  nicht  mehr  awm teilen,  — 

1441  Sept.  ^J-J, 

A^)  d.  1441  in  die  s.  Mauricii  ward  olt  unde  nyge  räd  eyn, 
dat  ae  nu  Tortmer  neyne  wülekore  breve  gheven  willen,  darinne 
man  unde  sin  elike  frawe  geacheden  sin,  dat  orer  eyn  met  dem 
anderen  nicht  wonen  dorve. 

161.  Zeichnung  der  hö/uni.^rhm  Groschen.  —  1441  [Nov.J. 

Ock-)  80  schal  Helmold  Wulff  von  der  stad  weghen  behe- 
miiBche  teyken,  eynen  vor  10  penninghe  und  en  dels  vor  11 
penninghe,  eynen  Jowelken  na  sinem  werde.  We  der  hebbe,  de 
mach  darunune  to  ome  komen  und  de  teyken  laten  na  dussem 
neisten  8.  Martina  dage.  Und  wat  der  nicht  getekent  werden, 
der  nomen  men  vor  9  penninghe  gelik  den  nigen  k[ro8Behen]. 
Actum  anno  etc.  41. 

162.  Schied  ewis^Am  Kaußeuten  tmd  Leineute^fem,  —  1442 

Juni  15. 

Der'^)  Hat  von  Göttingtn  hnirkundet,  dass  die  Gilde  der  Kauf- 
leute einige  Leineueher  beschuldigt  hatte,  amserhalb  der  Stadt 
Leinwand  verkauft  zu  haben,  und  daraufhin  drei  liatmämier  in 
Gemeinschaft  mit  Vertretern  der  Schuhmacher,  Bäcke?-,  Wollenwdter 
und  Knoehenhauer  gwischen  beiden  Farteien  yn  fruntliken  dingen 
vereinhart  haben:  1.  Der  Leineweber  Tile  von  Dransfddegiht  der  Kauf* 
leutegilde  gutliken  4  Pßmd  Wachs.  —  2.  de  linenwever  Bchullen 
nu  fordmer  wat  lennewanda  ae  maken,  drye  uppe  dat  kopbua 
dragen,  unde  enkoflte  denne  de  kopman  dea  nicht,  ao  mochten 
de  gilderaestere  der  linenwever  uns,  dem  rade,  dat  witlik  den, 
öo  schokien  we,  de  rad,  dat  beseyn  uiid  oii  denne  seghin,  \vu 
se  od  (i;irmede  holden  scholdeii;  und  diit  schal  allet  von  on 
beiden  df'iine  geholden  werdeti  ane  argelist  und  geverde.  —  3.  Ok 
IS  beredt^t,  weret  dat  yinand  gliarn  koffte,  de  des  niclit  don  en 
mochte,  de  eder  de  jeune  de  dat  deden  schoiden  dat  vorboten 

^)  S4ÖÖ.  -)  Zettel  zu  T  182.  —  Vgl.  Nr.  22Ö  Art.  Münze.  3)  8  46, 
ietmUr  BhUrag  in  8.  —  Vgl.  Nr.  73, 159,  164. 
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den  gildemeetern  und  gilden  der  koplude  und  linenwever,  und 

de  t;eholdeu  de  broke  mid  eynander  delen  und  irfurdern.  — 

1442  ipso  die  sö.  Viti  et  Modesti  iuai  tirum. 

Hariiin  litterarum  due  sunt,  unani  liabent  magif^tri 
mercatorum  et  aliam  habent  magistri  lauiücum. 

163,  Auswärts  gekaußes  Schlachtvieh  muas  Sur  vereinbarten 
Zeit  beeahlt  werden,  —  1442  Nov,  2, 

Aiiiioi)  etc.  42  sextii  feria  poöt  omnium  sanctorum  do 
segede  de  i-ad  den  knokenhawerraeBterD,  welk  oie  warckgeoothen 
rynder  farkfMi  eder  welkerleie  dut  were,  dat  se  von  buten  up 
de  schanie  küllleu,  und  des  den  Inden  nicht  betaldeii  i)py)e  tiide, 
alse  86  yn  dem  kope  oym  geworden  weren,  den  moglien  de 
mestere  vorboden,  dat  se  nicht  en  seilen  so  lange  dat  se  betalt 
hebbin.  Unde  diit  schallen  ae  holden  00  lange  we  on  dat  weder 
afEseghin. 

164«    Den  Leinew^em  wird  der  Veriauf  von  Leinwa$td 

oasserkM  der  Stadt  auf  hwree  Zeit  gestattet,  —  1442  Des.  10. 

A.''^)  d.  1442  des  mandagea  na  Nycolai  weren  de  gilde- 
mestere  unde  gildebrodere  der  lyueuwevere  vor  dem  i*ade  unde 
klageden,  dat  se  or  lenewand  hedden  dryge  up  dat  hus  gedragen 
unde  enkonden  des  nicht  vorkopen,  unde  beden  gutliken,  dat  se 
dat  mochten  enbuten  vromeden  luden  vorkopen.  Des  aande  de 
rayd  na  en  del  der  koplude  unde  spreken  dyt  myt  on  over, 
unde  geven  on  to  in  vruntschap  unde  oren  güden  to  guden,  dat 
se  dat  twyschen  hir  unde  twelfften')  neyst  körnende  mögen  en- 
buten vorkopen,  sunder  na  twelflten  achullen  se  dat  hir  vorkopen 
unde  up  |dat|  hus  bringen  unde  holden  alse  wontlik  is. 

165.  Jagd.  Mün^e.  —  1-143  Jan.  9. 
U)  ^  Nr,  12s  §  1—3, 

2,  Item  umme  dat  pagiment  umme  kroeschin.  Also  vor- 
tiiden  er  gekundigit  Is  umme  pagimend,  dat  des  nymand  utweghin 
und  bnten  dat  land  bringen  scheide,  so  en  sal  nymand  neyner- 
leie  pagiment  utwegin  und  teykinde  krosschin  enwech  bringen. 
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We  dat  dede  edder  gedan  hedde  de  scliolde  dat  vorbethern  na 
gnaden  des  radee.  Actum  anno  etc.  43  quai^  feria  post  epi- 
pliuuie  ilumini. 

166.  Trinkgelder,   Neiyahrasingen.  Fastnachtsgtbiäuche, 
1444  Febr.  19. 

Van  oppergelde  nicht  to  gevende  unde  nicht  to  pandende 
iu  dem  fastelavende. 

1.  01t  rad  und  nige  sind  eyndrecbtliken  overkomen,  dat 
nymand  na  fordmer  oppirgelt  buten  sin  hus  gbeven  achulle. 

2.  Ok  en  schal  nymandes  to  dem  »igen  jare  eder  twelfften 
ammesyngen  eder  kloppen  umme  gelt  eder  gbave. 

3.  Ok  en  schal  nymandes  mer  nvorste  halen  eder  bidden 
yn  den  dorendagen  eder  np  andere  tyde,  utgescheiden  de  gilden 
und  hantwerken  wan  de  bi  eynander  sin. 

4.  ük  en  schullen  neyne  man  fruwen  eciei  juiicltuweii  nu 
lonimer  nymaiideb  i>anden  yn  den  dorendagen  edder  andern 
dagen,  sunder  alse  von  older  de  kantstafulu  und  fruwen  niid 
den  pipem  plegen  umme  to  ghande,  dem  moghin  se  so  don. 

5.  Und  we  dusser  stucke  welk  entsampd  eder  besundern 
vorbreke  und  nicht  en  bilde,  de  Bcholde  der  stad  eynen  ferdungk 
to  broke  gheven,  so  dicke  he  dat  dede. 

Pronundatom  anno  etc.  44  qninta  feria  proxima  post 
dominicam  exnige. 

167.  Der  Wert  des  OtUdena  wird  auf  18  Schilling  festgeaetzL 
—  1444  Juni  21  (Okt  26), 

Oit^)  rad  und  nyge  sin  overkomen,  dat  nymand^)  eynen 
gülden  durer  ynnomen  eder  gheven,  vorsetten  wessein  eder  vor- 
wesseln  en  schulle,  eder  nymand  von  siner  eder  siner  wegen 
ynnomen,  atgheven  vorsetten  wessein  eder  vorwesseln  schulle 
laten  denne  vor  18  Schillinge  gottingesscher  wemnge.'t)  Und 
dat  schal  eyn  jowelk  yn  einen  eyd  nomen  wan  he  schotet,  dat 
he  von  dusser  tiid  an^)  den  nicht  anders  eder  durer  yngenomen, 


')  ZetM  von  Spanfjenbt'rg  zu  T  KiC.  —  Vgl.  Nr.  Iii  §  9,  10.  *)  Zirri  Zettel 
zu  T  182.  3)  od  sy  frowe  eder  mau  uird  1445  (Nr.  171  ^  4ti)  v.  a.  iL  hituw 
gefugt.  *)  bynnoii  eddor  bnthen  der  sted  1445  dtsgl.  *)  alse  dat  ersteD 
Torkimdiget  ivart  vide  nn  ftider  tHrd  1444  Okt.  26  kkmugefügt. 


168 


1444. 


utgegheven,  vorsat,  gewesselt  eder  vorwessilt  hebbe  eder  en 
Wille,  ane  alle  geverde.  Und  we  diit  anders  bildet,  de  schal 
dat  Yorböthen  alse  sek  geboret 

Actum  et  pronunciatam  anno  etc.  44  dominica  post  VitL 
Wiederholt  1444  Oit,  26  (seconda  feria  post  Crispioi  et  Crispi- 
iiiaui).  1) 

168.  Ordnung  wie  sich  jeder  hei  Geschrei  und  Stunnläuien 
zu  verhalten  hat,  —  1444  Sept.  6. 

Pronunciatam  >)  anno  44  dominica  post  Egidii. 

1.  Old  rad  und  nyge  sin  overkomen,  wan  eyn  gerochte') 
werd  und  Btormeslach  gesehnt,  so  schal  eyn  jowelk  unser  mede- 
borger  eder  medewoner  mid  sinem  hamassche  knechten  unde 
perden  to  dem  gerechte  und  Jacht  komen  vor  dat  dor  dar  dat 
gerechte  is.  We  des  nicht  en  dede  und  beneden  20  mark  vor- 
öchote,  de  schal  sinen  gilden,  liaiitwarke  edci  meynliedmesteru 
eynen  halven  ferdiins^k  to  broke  i^lieveu.*)  Vorstliotet  he  aver 
])oven  20  mark,  so  schal  lie  innen  halven  ferdungk  einen  gildeu 
und  20  voder  steyne  der  stad  gheven.^) 

2.  Und  e\'n  jowelk  schal  ut  und  heym  vor  der  gilden 
banner  nicht  lienjagen,®)  utgenomen  de  schütten,  de  schulleu  bi 
der  schütten  banner  bliven  und  nicht  vor  den  schuttemesteren 
henlopen,  he  en  werde  denne  geeisschet.  Und  we  des  nicht 
en  dede,  de  schal  sinen  gilden,  hantwarke  eder  meynhedmestem 
eyn  lot^)  to  broke  gheven. 

3.  Welk  knecht,  de  hir  umme  Ion  eder  penningword  arved 
und  nicht  to  der  jacht  en  qweme,  bo  schal  sin  here  eyn  lot  und 

Vgl.  Nr.  171  §  46.  -)  T  Einzrlhlatt.  —  Vgl.  Nr.  102  §  68, 

70—78;  Nr.  172.  von  fyiTond.'ti  I)y  daglie  fCtgt  141',  ff  20  (Nr.  172)  ein. 

*)  und  dem  rade  tor  stad  bohoft'  10  toder  stoync  setzt  Brun  a.  /?.  r.  144^  ^  ?u 
hinzu.  ^)  Uudo  worot,  dat  de  gilden  hantworeko  oddor  mo.Mitu'itliiicston' 
des  byunou  14  d<^e  dar  noist  nicht  en  furdigedeii,  t>u  wil  de  rad  dat  lordigeu 
und  Bodano  vorscreven  guitbroke  nnde  stoyne  furdeni  nude  yn  der  Btad  nntli 
kereD.  Ziwato  von  Brun  leie  Anm,  4.  —  1445  §29  fBgt  am  SeMu»9  kimxu: 
Utgenomen  de  vor  de  dore  edder  tippe  de  torn  eddor  anders  von  dem  rade 
up  der  stad  feste  ge&cliicket  syn.  noch  sick  in  dorpe  edder  andeiB  vor- 
steken  noch  vorlesen,  noch  jcnigbe  andere  bii^c^gho  soken  effte  gan,  sunder 
jowolk  schal  bii  sinor  nlden  banner  bliven  unde  gehorsam  sin  den  jonnen  de 
do  rad  dar  tu  schicket.  Zumtz  ron  Brun  wie  Anm.  4,  ^)  unde  der  ütad 
10  foder  steyae  Ztuatz  vqh  Brun  wie  Anm.  4. 
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de  knecht  eyn  lot  to  broke  gheveiL  Were  ok  dat  de  here  den 
knecht  heito  jagen  und  des  denne  nicht  en  dede,  so  schal  de 
knecht  de  genanten  tfroke  allene  ^even. 

4.  Und  eyn  jowelk  schal  mede  jagen  und  nicht  vor  dem 
dore  bÜyen,  id  en  were  denne  dat  he  des  von  kranched  eder 
ehaflftiger  sake  wegen  uidit  don  eu  konde,  und  dat  ome  denne 
de  rad  eder  sine  gildemestere  eder  hantwarkeamestere  irloveden. 

5.  Dk  öchullen  ackerludf  imde  furlude,  de  m'ul  um  wonet, 
utspaniieu  und  mid  oren  peiden  und  wapen  to  dem  gerechte 
körnen,  se  syn  bynneii  der  stad  eder  up  dem  felde.  We  des 
nicht  en  dede,  de  scholde  deme  rade  und  stad  eynen  ferdung 
gheven. 

6.  Und  eyn  jowelk  schal  in  synen  eyd  nemen,  wan  he 
schotet,  dat  he  sin  harnasseh  hebbe  aise  de  rad  gekundigit  heilt. 
Und  en  hedde  he  der  denne  nicht,  so  scholde  he  de  broke 
gheven,  de  dar  up  gesad  sin. 

169.  Verruf  fremder  Miingen.  —  1445  Mai  19. 

Al8e^)itzuud  mannigerleie  munthe  und  ü:eltyn  de  stad  koniet, 
dat  vor  sin  werd  nicht  gud  eu  iö,  darumme  is  olde  uude  niiz-p  rad 
overkomen,  dat  nyniand  neyne  betalinge  van  dem  andern  uemen 
sclial  eder  eu  darff  denn  gottingessche  seszlinge  eder  gottingessche 
penninge  eder  krosschio,  de  hir  to  Gk>ttingen  geteykind  sin,  eder 
eynen  gülden  vor  18  Schilling. 

Ita  pronnndatum  quarta  feria  post  dominicam  exaudi  anno 
etc.  45  coram  judido. 

170«  JPjfftcftfe»  der  Raimätmer  gegen  die  StadGcasse.  Eid  der 
Kämmerer.      1446  OH.  8. 

Juraraentum -)  kamerariorum.  01t  rad  unde  nye  sin 
eyndrechtlieken  overkomen  unde  eyns  gew  onlen,  dat  unser  jewelk 
syne  schuld,  de  lie  dem  rade  schuldich  is,  schal  unde  wil  betnlen 
ehir  nieu  den  nyen  rad  kfisc  Unde^)  welk  unser  kemerer  wert 
en  schal  nymandes  mehr  jeynen  danne  holt,  moit  unde  wyn  edder 
gelt  uppe  golt,  dat  wy  upj)et  flitigeste  vorwaren,  ock  sulvest 
niclit  nthnemen  willen.^)  Unde  unser  neyn  en  schall  Sick  schuld 

>)  Zeita  XH  T 166.         Zettel  in  CoU.  var.  »tat,  V,  Abeekriß  v.  ca.  mO.  — 
Vgl,  Nr.  325  Art*  Badkosen  §  12.      *)  Zu  Unde  —  willen  a.  R.  Non  lege  wm 
jßngerer  Hemd. 
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edder  schot  von  unser  borger  wegen  toschriven  lateu.  Unde 
weik  unser  syue  schuld,  korn  edder  haveren  alse  vor,  nicht  be- 
talet  hedde,  de  schal  uude  wü  yuny  sitten  so  lange  lie  betaiet 
hebbe;  we  des  nicht  en  dede  ycliulien  de  kemerer  dem  rade 
Seggen  by  oren  eiden.  We  uck  von  uns  molt  von  dem  rade 
nympt,  de  schal  dat  alse  andere  unse  böigere  myt  gelde  ande 
nicht  myt  molte  betalen.  Ock  en  schal  unser  neyn  jenige  echnld, 
de  we  dem  rade  schuidich  sin,  nmme  onde  eynem  anderen, 
welkerleye  de  sy,  toechriven  laten.  Wat  ock  unser  welk  von 
haveren  scfanldieh  is,  schal  unser  Jewelk  twisschen  hir  unde 
winachten  betalen.  We  ock  to  kemerem  wert  gekoren,  de  schal 
mede  to  den  hilgen  sweren,  dat  he  sulves  peraonliek  wille  mede 
sin  Over  des  rades  rekensehnp  unde  nicht  dar  von  bliven,  he  en 
were  denne  uthe  von  des  rades  wegen  edder  echte  lives  nod 
behinderde  on  daranne.  Unde  seggen  diit  allet  by  unsen  eiden, 
de  wy  unser  gnedigen  herechup  uiido  derne  rade  hebben  gedan, 
diit  allet  aiie  geverde  so  to  liolüende.  Unde  we  kemerer  werden, 
ächuiieu  diit  myt  upgelechten  finmireu  stavedes  eidea  to  den 
hilgen  sweren.  De  jungeste  ym  rade  hüt  de  hilgen  unde  de 
eldeate  stavet  den  eyd. 

Sic  determinatum  a.  d.  1446  feria  sexta  post  commnnes. 

Unde^)  wan  de  kemerer  dussen  eid  hebben  gedan,  so  sprekt 
de  rad  nye  unde  olt  dar  umme  unde  so  aeggen  alle  noch  jegin- 
wardych  bii  oren  eiden  deme  ock  folgich  to  sinde. 

171.  Statuten  über  Schoss,  Bramoesm^  Wein^  SUrauenpolu^, 
Mimee,  Vorkauf.  —  1446  Okt.  24, 

InfhMSCripta^)  sunt  pronundata  dominica  in  vigilia  Crispini 
a.  d.  1446. 

L  (8eho88,) 

1—17«)  mederholm  Nr.  136  §  1—17, 
TT.  Von  bruwai  cke. 

IS.  We*)  vorschotet  100  marck  edder  darenboven,  de  mach 
jarlaugk  driie  bruweu.  We  vorschotet  60  marck,  de  mach  twiie 

')  Unde  —  sinde  Zutatx  von  Brun.  *)  T  177—185.  Die  Überschi-i/tm 
rot  unterstrichen.  *)  Zu  §  5  hier  a.  R.  Non  lege.  Nach  §  17  hat  Joh.  r. 
Hiliirsht'hn  Nr.  180  eingetragen.  *)  §  18  —  21  sind,  trohl  erst  nach  1445,  anstatt 
(Ii  s  ut  sprünylich  kopirten  und  durchntnchenen  Nr.  136  §  18  eingetragen.  ^  /ä.  i'» 
und  der  Anfang  von  §  20  auch  an/  anl.  Zettel  von  Brun,  §  20  auch  auj  eüiem 
Zettel  von  Spangenberg  (zu  T 152)  überliefert.  —  Vgl,  Nr.  102  §  18—20. 
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brawen  ande  nicht  mehir.  We  ock  vonehotet  90  marck,  de 
mach  e3m8  bruwen  unde  furder  nicht   Unde  to  jewelkem  bru- 

weisse  achitl  men  nicht  iner  neinen  denne  20  molder  moites, 
myn  mach  men  wol  vorbruwtii  iimie  (iainii  vorraetten,  unde  wat 
boveu  20  molder  were,  wil  de  rad  to  aick  nemen.  Wat  ock  iiw 
reyde  vorbniwen  is  von  sunte  Bartholomen^  dage>)  au  wente  au 
dus&e  tid,  dat  schal  men  in  dussen  sulven  tal  .reken. 

19.  Unde  de  nw  hir  brawen  willen,  des  schullen  de,  de 
driie  brawen  willen,  e3m8  vor  winachten,  dat  ander  mal  vor 
paaschen*)  ghebrawet  hebben.  We  ok  twlie  brawen  wil,  de  schal 
eyns  vor  winachten  unde  dat  ander  mal  vor  passchen  ghebrawet 
hebben.'  Unde  we  ejus  brawen  wU,  de  schal  ghebrawet  hebben 
vor  passchen.^)  Unde  dat  schtdlen  de  brawere  unde  eyn  jewelk 
de  brawen  wil  also  holden,  unde  we  diit  anders  bilde,  so  scholde 
de  bruwer  unde  sin  brawhere  orer  joweik  eyne  halve  roden  mit 
kalke  unde  ateyuen  muren,  wor  uu  de  nui  wisede. 

20.  Wat*j  ock  eyiiera  jewelken  dat  loth  j^ifft,  de  mach  des 
ghebruken  unde  bruwen*)  laten  twi^schen  üu^öcr  tid  unde  sunte 
Urbanus  dage,^)  und  dat  seck  «»vn  joweik  dar  na  richte  myd 
synem  bruwarke,  diit  he  twischeii  hir  und  s.  Urbanns  dtich  bniwe, 
denne  me  en  wille  darna  uicht  mer  togeveu.  Und  mögen  wedder 
anbrawen  laten  des  negestes  warkeldages  na  sunte  Bartolomeus 
dage^)  und  de  sesz  dage  dar  neyst  folgende. 

21.  Und  nemet  schal  denne  ander  mold  unde  hoppen 
wenne  old  mold  unde  olden  hoppen  vorbrawen.  Wan  aver  de 
8682  dage  Torlopin  syn,  so  en  schal  nemand  mer  brawen  vor 
8«  Michaelis  daghe«)  dar  neyst  folgende;  weme  dat  denne  gebort 
na  dem  lote,  de  mach  denne  brawen  laten.  Und  weme  de  sesz 
dage  Valien,  de  on  schal  nicht  bynnen  den  neisten  veer  weken 
ua  8.  Michaelis  daglie  weder  anbruwen.  Ock  eu  schullen  de 
bruwer  des  hilgen  dages  nicht  over  selten. 

22—32  =  Nr.  136  §  :il—3L 

Iii.  Van  wyne. 

33,  34»)«=  Nr,  136  §  32,  33. 

')  Aug.  24.  *)  passchon  durchweg  katr.  antiatt  u.  I.  iMiwi  ii  diu'e  in 
der  faston  CMärz  '45).  »)  Vgl.  Nr.  102  §  19.  *)  Wut  —  biuweii  korr. 
anstatt:  Und  d«  liir  iiu  bruweu  iiiugen,  de  schullon  bruwon  laton.  So  auch 
ä0r  SSetta  «o»  Spangenberg.  ^)  Mäi  26,  *)  Sept.  29.  ^  HhOtr  §  Si  ein 
HinwtU  auf  Nr,  193. 
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IV.  Van  krackende  nnd  drecke  np  der  Straten, 
Bcheyen,  mate  und  wiehte,  von  varkenstellen,  von  dem 
tegede  der  grawen  heren  unde  slachtende  in  der  atrate. 

35—42  =  Nr,  130  §  34—38,  40-42. 

43.  Ok^)  alse  de  mesteBwine  an  der  stad  graven  thunen 
und  muren  und  den  borgeren  an  oren  husen  blancken  und 
\venden  uppe  den*  Straten  groten  schaden  den,  so  is  de  rad  over 
kernen,  dat  nemet  en  schal  mesteswine  driven  baten  sin  hos 
uppe  de  Straten  edder  hinder  de  muren»  dat  si  dach  edder  nacht 

15  =  Nr.  136  §  44,  45. 

V.  Von  den  gülden. 
46  mederMi  Nr.  IST. 

47.  Und 2)  welk  frowe  knecht  edder  maojet  dyt  anders 
bilde  Liiid  des  ervvunnen  wonli.'.  de  schal  eyne  halve  roden  myd 
kalke  an  der  ötad  veste  muyren  lathen,  so  vaken  se  dat  vor- 
brokeu  heddeu. 

48.  Ok  welk  utman  den  golden  hir  bynnen  der  stad  durer 
wen  18  Schilling  inneme,  utgheve  edder  anders  voruterde,  dar 
men  des  anne  ghewar  worde,  den  wil  de  rad  np  5  marck  be- 
kümmern lathen  unde  de  an  ome  erfordern. 

VI.  Von  vorkope. 

50.  Ok  *)  cn  schal  nemet  den  lanttiiden  entegen  gaa  vor  dat  dor  eder 

lantwere  onde  dar  kopon  honer  eyg'er  edir  ander  ding.  We  dat  andors  bilde, 
do  scholdo  dat*)  vorbeteren  na  gnaden  dos  rades.  Aver  eyn  jowolk,  do  dat 
in  synom  huse  eton  eder  vortereu  wU,  de  mach  dat  kopen  eder  kopen  laten 
bynnen  der  stad  wur  he  kan. 

51.  Ok  en  schal  siis  anders  neniaud  neynen  vorkop  don 
bynnen  der  stad  eder  vor  dem  dore,  de  dat  wedder  vorkopen 
Wille.  We  dat  anders  bilde  de  schal  dat®)  vorbeteren  na  gnaden 
des  rades. 

>)  Zu  §  43  —  45  ton  Brun  a.  R.  Non  lege.  ^)  §  47,  4S  n.  IL  won 
anderer  Hand  nachgetragen.  *)  Zu  §  49—51  a.  R.  vacat,  dann  pruuuiicietur. 
BeidtB  durchstrichen.  *)  Zu  §  50,  öl  vgl.  Nr.  126  §  49.  *J  dat  —  rades 
durehitri^m  u$td  a.  JB. «.  j.  H.  wuUA  dutek:  dflm  lade  und  der  sted  viif  ftider 
steyne  geyen.  *)  dat  —  rades  ufit  obm  enütt  durek:  dem  nde  und  dar 
Btad  viff  fodar  ste^e  geveiL  Und  diit  schal  eyn  jowelk  holden  ane  aigalist 
und  gevecde. 
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172.  Stalmim  über  Kleidung,  Spiet,  Waffen  und  Wehrwesen, 
IMä  tmd  Feuer,  FmmHenfeate,  Bauemeiatergeilfot,  Tmte,  Bein- 
lüshieit,  ~  1445  Nov,  7. 

Proüunciata ^)  suut  iafrascripta  anno  domini  1445  domiuica 
ante  .Niartini. 

I.  Von  kledinge  und  gesmide. 
1-4  wiederholen  Nr,  136  §  51---54, 

5.  Ock*)  ^elk  man  eyne  frowen  hefft,  de  eynen  hoken  myt 
ruwerke  gefodert  drecht,  der  man  schal')  eyn  perd  to  der  stad 
behoff  holden,  und  dat  perd  schal  vor  20  rinsche  gülden  gekofft 
syn ,  bether  mot  od  wol  syii.  Und  we  des  nicht  en  helde  nnd 
des  fruwe  den  hoyken  droge,  de  scholdo  der  stad  viff  mark  to 
broke  geven.  Und  de  fmwe  scheide  gelikewol  den  hoyken  nicht 
dnigen,  so  lange  de  man  eyn  perd  hedde  alze  vor.  Weret  ok 
dat  de  man  dat  pert  verkette,  so  scheide  he  eyn  ander  bynnen 
den  neysten  sesz  weken  wedderkopen  alze  vor.  Endede  he  des 
nicht,  m  scheide  syne  fruwe  neynen  foderden  hoken  dragen,  so 
lange  he  weddenunme  eyn  perd  so  gud  alze  vor  gekoft  hedde. 
Wes  fruwe  eder  man  dat  anders  hilden,  so  scheide  de  man 
Yiff  mark  to  broke  geven,  so  dicke  se  dat  anders  hilden. 

6—8  wiederholen  Nr,  136  §  55^57. 

II.  Von  dobelspeie. 

9  =  Nr.  136  §  58. 

10.  Welk  hagestolte  ok  myt  sinen  eidern  ineampd  sete, 
des  elderen  boven  50  mark  vorschoteden ,  weret  dat  de  dat 
anders  bilde  myt  dem  dobelspele  wan  id  gekundiget  is,  de 
echolde  ok  eyne  roden  lanck  und  ho  myt  kalke  muren  an  der 
stad  feste»  wur  om  de  rad  wisede. 

11  =  Nr.  136  §  59. 

12.  Ok  eu  schal  sus  anders  nemet  joden  edder  wokeren 
ane  geverde  by  dersulven  pyne. 
13-28  »  Nr.  136  §  60-^70. 

III.  Van  wapen  to  hebbende  und  von  der  jacht. 
24,  25  wied^hole»  Nr,  136  §  71,  74, 

')  T  185—194.        2)  ^  5  durchstrichen,  a.  R.  vacat.  —  Vgl.  Nr.  68  §  23. 
*)  2o0  mark  Torscoten  von  Joh.  v.  Hilde$heim  a.  ß,  -,  vgl.  Nr,  102  §  45  Anm. 
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26.  Od^)  en  schal  ok  neyn  unser  meileborghere  eder  de 
myt  UU8  wonet,  iieyneme  utmanne  enbuteii  de  stad  sine  wapen 
vorligen.  We  dat  deyUe  unde  des  bekende  eder  erwuimen  worde, 
de  scbolde  deme  rade  unde  der  Btad  eyne  mark  gheven  so  dicke 
alse  dat  geachege.') 

27.  Alse')  ock  de  rad  unde  ghilden  overkomen  ain  umme 
bttsaen  unde  armbotate  to  hebbende  unde  to  boldende  boven  dat 
wapen  dat  vorgesereven  steit,  we  des  so  nicht  en  deyde 

twisi'hen*)  hire  unde  s.  Katherinen  daghe  negest  körnende,*)  den 
scliolden  de  ghildenraestere  und  meynlieydmestere  (unde*)  haut- 
vverkeRmostere)  panden  vor  V?  fenlingk,  un<le  dat  allikewol  deme 
rude  uihie  hUkI  voiboteren  na  oren  gnaden. 

2S  =  Nr.  13fJ  ,<}  7r>. 

29—34  Wiederhohn  Nr.  168  §  1—0, 

35_37  =  Nr.  IHU  i}  S5—87, 

38.  Ock  ^)  also  in  vortiiden  vorkundigot  is,  dat  eyn  juwelick 
ayn  harnesch  unde  wapen  na  synem  schote  hebben  schal  unde 
dat  so  in  synen  eyd  nemen  wan  he  schotet:  is  old  unde  nigge 
rad  overkomen  und  eyns  myt  den  gildemesteren  worden,  sodan 
eyd  dar  up  nicht  to  donde.  Sündern  de  gildemester  eyner 
jowelken  gildescop  schuUen  und  willen  harnesch  unde  wapen 
in  orer  gildescop  to  veyr  tiiden  in  deme  Jare  beseen,  we  denne 
nicht  en  hedde  syn  harnesch  und  wapen  na  synera  schote  alse 
vor  voiliindi^^et  is,  de  scholde  dat  üoch  tughen  unde  hebben 
twist^clun  iiyr  unde  lerhtraisse.  En  dede  he  des  nicht  unde  so 
viikon  lie  dat  vorsumede  unde  syn  harnesch  und  wapen,  alsc  vor 
\orkuudij^et  is,  nicht  en  ln'dde,  so  vakon  scholde  he  syuen  «;yldeu 
vorvallen  syn  unde  geven  eynen  luilven  ferdinck,  unde  noch 
likewoi  syn  wapen  unde  harnesch  thugen,  also  ome  gebore. 

')  §  2fiy  27  sind  anscheint  nd  bereits  1444,  s.  Nr.  Ifiö,  tu  k rindet  und  auch 
auf  einem  zu  Nr.  m  (T  162)  eingehe/tetm  Zettel  tingetragen.  VgL  Nr*  24  $  2. 
')  A,  Non  leg«,  vaeat  144&,  *)  twisclieii  —  körnende  unUntriehen  Zetttl^ 
fehlt  T 190.  n.  h.  durdtttrif^H  Zettel,  fehlt  T  m.  A.  B,  Non  lege. 
Auf  einem  anl  Zettel  der  durdutridten«  Entmurf  m  gleUiher  Bund,  —  Der 
rntspredunde  Paragraph  mn  UM  auf  dem  Zettel  zu  T  162,  s.  Anm.  1,  lautete : 
Woro  avor  dat  do  ghildoniestero  odor  dor  moyiihoitmostore,  do  de  rad  in 
deine  rade  dar  tho  pckoren  heftt,  do  wapen  l)oseL'hon,  so  dicke  also  se  dat 
doyden  unde  dos  so  nicht  en  funden.  bX^v  de  rad  ^'osad  Fiefft,  an  werae  des 
brok  worc,  do  scholde  synon  mosteren  ghevon  eyn  lot  unde  doch  sine  wapen 
tughen,  alse  6me  goborde.  A.  R,  Neu  legetnr. 
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ünde  we  de  nejne  gilde  hedde  nnde  in  de  meynlieyt  horde, 
dal  wfl  de  rad  yoTdern  nnde  ferdig^en  bii  der  Bidveii  pyne. 

IV.  Wu  eyn  jowelk  ayn  lecht  und  für  bewaren  schal. 

39—42  =  Nr.  136  §  88-91. 

43.  Ock  we  helTt  eyn  husz  myi  te^el  f^edecket>  de  en  schal 
nicht  iii3^t  8tro  up  den  tegel  edder  dar  in  (lecken.  We  dat 
darenboven  dede,  de  scholde  dat  vorbothen  ua  genadea  des  rades 
nnde  doch  likewol  dat  strodach  affwarpen,  dat  he  so  up  den 
tegel  edder  dar  in  gedecket  nnde  lecht  hedde.  Dati)  denne 
went  beer  vaete  gebroken  ia  nnde  nicht  gebolden,  weihe  sek 
eyn  jowelk  dar  vor  to  bewardende ,  wente  de  rad  dar  nn  meer 
vort  achte  will  lafhen  np  hebben  nnde  dat  ferdighen. 

44—46  =  Nr,  136  §  92-^94. 

V.  Von  vorticht  der  kindere,  de  me  in  kloster  gift, 

kiüdeibedde. 

47,  48  =  Nr.  136     95,  96, 

49.  Ok^)  en  schal  men  to  den  hochtiiden  neynen  klaret 
acbencken,  dringken,  schencken  edder  drincken  lathen  by^)  der 
pyne  5  mark,  alse  np  de  hochtid  geaath  is. 

50—53  =  Nr.  136  §  97-^100. 

VI.  (Von  bode  der  burmestere). 

54'-56  =  Nr.  186  §  101—103. 

VII.  Von  niesseren. 
57  =  Nr.  136  §  105. 

58.  Ok<)  vorder  we  de  messer  edder  bürden  des  nixchtes 
droghe,  dar  me  des  anne  ghewar  werde,  den  wil  de  rad  dar 
vorder  urarae  tüchtigen.  Und  we  deme  rade  dat  witlik  dede, 
de  de  barden  edder  meaaer  des  nachtea  droghe,  deme  wil  de 
rad  eyn  lot  gheven.  Dat  lot  dejenne,  de  de  messer  edder  barden 
gedraghen  hefR,  ok  weddemmme  nigheven  nnde  entrichten  schal. 

59,  60     Nr,  136  §  106,  108. 

61.  Id>)  en  schal  ock  nymant,  dat  eii  firuwe  edder  man 
uppe  deme  kophuse  edder  wan  de  gilden  dantsen  mit  vor- 


»)  Zu  dat  -  f. külIh  ri  u.  R.  Vacat.  «)  §  4g  aufanl.  Zettel  nachgetragen. 
')  by  —  is  durchairichen  und  ersetzt  durch:  Wo  dat  anders  bilde,  de  schsl 
eyn«  halvo  royden  mid  kalke  muren  lathen  an  der  stad  veste,  w<wr  ome  de 
n«  wysle.  *)  §  58  auf  tmL  Ztua  nad^ganfen.  »)  f  «1  «tT  ZrfteJ 
natikfftiragen  uttd  d»9Ui  mm  Bmn  T 196  hopki. 
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buncienem  angesichte  au  den  dantz  gan  noch  sin.   Au  weuie  des 
de  rad  gewar  wonle,  scholde  deme  rade  unde  der  stad  10  foder 
steyne  geven,  breken  unde  fureu  Uten,  wor  ome  de  rad  wisede. 
62-66  =  iVr.  166  §  1—5. 

67.  (Ok^)  BD  Bcbal  neyn  beruchtiget  fruwe  to  beyre  in  huse 
edder  tapherne  gan  unde  dar  tolage  mit  selsachup  Bitten,  noch 
neyn  unser  medeborger,  de  beyr  open  hefft,  ynnemen.  We  dat 
darenboven  dede  unde  besecfat  edder  erwunnen  werde,  de  scheide 
deme  rade  unde  stad  sesz  foeder  steyne  gheven  unde  foren  laten. 

68.  Ok^  alze  de  uige  market  hinder  dem  kophus  und  dey 
soltmarket  upgereyueget  is,  so  dat  men  dar  sc^al  kopen  und 
vorkopen  als  meu  up  dem  keikhove  plach,  schal  nemand  syn 
geniaek  edder  unreynicheit  doii  dragen  eddor  dragen  lateu  by 
dage  eder  by  nacht.  We  dat  vorbteke,  dai-  wil  df^  rad  laten 
acht  up  hebben,  und  schal  dem  rade  und  ötad  eyu  lot  gheven, 
80  vaken  dat  gp^^(  1h  go. 

69.  Ok  umme  dat  loa  des  gesindes,  der  daehloner,  fruwen 
eder  man,  schal  men  holden  als  gekundiget  is.  Und  weme  des 
to  donde  is,  de  mach  komen  vor  dat  radhus  und  laten  sik  dat 
[van  dem|  scriver  lezen. 

70.  Ok  en  schal  nymandes  yn  dem  wynkeUer  sinee  watera 
laten  edder  ander  unreyniched  don,  ul^enomen  de  dar  ynne 
to  wyne  Sitten.  We  dat  darenboven  dede,  den  wil  de  rad 
panden  laten  vor  6  penninge  und  en  schal  der  nicht  loes  wesin). 

173.  Wied  VI  Verheiratung  ( iticr  Witwe  erst  nach  Auseinander' 
seUung  mit  ihren  Kindern  gestattet.  —  Um  1445. 

Olt')  rad  und  nyge  sin  eyndrechüiken  overkomen,  dat  neyn 
unser  medeboigersschen  eder  medewonerssche  sek  na  eres  mannee 
dode,  de  de  kynd  eder  kynder  hefft,  nicht  verändern  en  schuUe 
to  der  hilgen  ee  noch  tobopegheven  laten,  id  en  sii  dat  se  erst 
mid  rade  der  weisin  mester,  de  de  rad  darto  gesad  hebbin,  und 
der  neisten  trunden  von  des  vader  wegen  tofornd  mit  dem  kiude 
eder  kyndern  na  unser  stad  rechte  gedeilet  hebbiu  alle  nagelaten 
er\^e  und  guder  ores  mamies  und  vaders.   Und  welk  fruwe  dat 


')  ^*  auf  anl.  Zettel  von  Brun,  mithin  nach  J45'),  uarhijrtrtiffen. 

*)  Zu  ^  0Ö—70  a.  B.  Non  lege.  •)  T  95.  Spangenberq.  Datierte  EintrHye 
«m  ttSmtr  Hand  9ind  im  Tolboh  mm  14*S—B1  v&rkamdem. 
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andeii?  hiide  und  nicht  tofornd  gedeiiet  hedde  mit  uivii  kyndern. 
die  dcholdo  der  etad  5  mark  to  broke  gheveu  und  dücii  niciit 
hifilapeo,  se  eu  hedde  tofornd  gedeiiet  Actum  etc. 

ni«  Warmmg  vor  Verhekr  mit  emem  Famde  der  SiadL  — 
Um  2445, 

OW)  und  uyge  rad  sin  eyns  geworden,  so  alse  Tilicke  Hage- 
mesters Henning  Lindemans  und  Henning  Wiciiardes,  ume 
medebur2:ere.  fehidet  und  vorwarunge,  fehiden  gelik,  an  uns 
gedan  helft,  der  genanten  unser  niodf^l/iiiGroro  \ve  to  rechte 
mechtieh  gewesin  und  noch  sin  und  uppe  dagen  gel)oden,  dat 
unse  gnedigen  heren  und  we  orer  mechtieh  weren  to  rechte, 
dem  genanten  Tilicken  to  donde  wes  irkand  werde,  des  ae  ym 
rechten  plichtich  weren,  dat  he  vorslagen  hefft  und  van  on  nicht 
nomen  en  wolde:  boyen  Bodanne  rechtiB  irbeidunge  hefft  he  uns 
gemordbrand,  dammme  so  en  sal  nymand  unser  medeborger, 
und  besundem  unse  meygere  kotfaere  und  undersaten,  de  uns  to- 
stan  to  yordedingtnde,  «üngen  eder  dingen  laten  nocb  yn  neynen 
▼orworden  mid  dem  genanten  Tilicken  sitten.  We  dat  daren- 
boyen  dede  eder  von  siner  wegen  den  lete,  de  seholde  theyn') 
mark  unser  stad  to  broke  gheven  *)  so  he  des  bekende  eder  ir- 
wunnen  worde,  eder  sek  ledigen  niid  sinem  rechten,  so  he  des 
bethegen  wurde. 

17t>.  ytiiit'tuny  vor  Gericht.  —  1446  März  31. 

Ein^)  GöUinger  will  eur  Messe  nach  Frankfurt  a.  M.  reisen, 
wird  aber  voH  einem  uthman  vor  Gerieht  gdaden.  Dar  deylde  de 
rad  Up,  nademe  A.  wechyerdich  were  unde  yon  eynem  utmanne 
vorbodet  were,  so  mochte  he  tegen  den  utman  eynen  yormunden 
keyaen«  sik  to  yorantwordende.  —  1446  quinta  fena  post  letare. 

17G.  Verfahren  gegen  ^Schuldner  von  vormundslosen  Frauen,  — 
1446  Srpl.  9. 

OJlt^)  rad  und  nyge  sin  overkomen,  weret  dat  eyn  unser 
medeborger  eder  medewoner  eyner  ungemaimeden  fruwen  eder 

*)  Zettel  zu  T 174.  Spamjeyiberg.  *)   thf'yn  —  gheveu  durchftfrirhrn 

iMd  trotzt  durch:  rodon  an  unser  stad  rnureti.  ')  S  23b.  *)  Zettel  zu 
8  U,  Qedr,  Pufendorf  168  Änm, 

d.  Bopp,  GOUinger  StetatSD.  12 
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juncfruwen,  de  neyne  Vormunden  en  hebben,  aehuldich  weren 
und  de  mid  rechte  unser  gnedigen  hersebap  so  fere  irfürdert 
hedden,  dat  se  ae  bi  der  band  panden  moehten,  wan  denne  de 
fruwe  eder  Junefruwe  to  den  bilgen  sworen,  dat  se  neynen  Vor- 
munden hebbm  en  konden,  de  van  or  wegin  den  scfauldener  bi 
der  band  panden  wolden,  so  wiUe  we  dem  schuldener  beiden, 
dat  be  yn  einer  berberge  sItten  edinlle  so  lange,  dat  he  de  fruwe 
eder  junefruwe  betalt  eder  oren  willen  gemaket  bebbe.  Derne 
inanue  moghe  we  beiden  vor  de  peuuighe,  dat  he  ynne  sitte  bi 
eynem  pimde  so  lange  wente  he  de  fruwe  eder  junefruwe  betalt 
liebbe.  Und  so  dicke  alse  he  diit  bod  vorbreke,  so  mach  de  rad 
de  broke  Büken  an  dem  pinen;  hedde  he  aver  so  vele  nicht, 
dar  me  de  broke  aune  soken  mochte,  so  mach  de  rad  on  vor 
wisen  von  Qottingen  und  dar  nicht  weder  kernen,  den  sakewulden 
sii  vul  gescbeen  vor  sine  penninge  und  uns  vor  de  broke.  Actum 
anno  etc.  46  sexta  feria  proxima  post  nativitatis  Marie. 

177.  Ordnung  gegen  betrugfrisciie  Veräusserung  oder  Belastung 
von  Liegenschaften,  ^  1446  Nov.  (7. 

Pronuneiatum^)  dondnica  ante  Martini  anno  46,  et  ante 
omnia  dicatur:  leven  frunde,  juwer  is  wenich  de  geachotet 
bebben  etc. 

1.  01t  rad  und  nyge  sin  eyns  geworden  und  overkomen, 
dat  neyu  unser  medeborgere  eder  medewonere  nymandes  »in 
erve  und  gudere,  welkerleie  de  sin,  uplaten  und  gheven  schulle. 
eder  anders  dat  sin  verändern,  uppe  bedroch  und  to  schaden 
den  schuldenern,  id  en  were  denne  dat  he  ome  sulves  redelike 
schult,  de  he  mid  breven  eder  anderer  bewinini^e  bibrinsren  konde, 
schuldich  were  eder  on  vorsad  hedde,  so  mach  he  ome  vor  so 
vele  schult,  eder  alse  he  on  vorsad  hofft,  so  vele  erves  und 
gudes  uplaten  und  gheven,  dar  be  sek  mede  betale  und  lose, 
und  furder  nicht.  Und  de  dat  erve  und  gut  upgelaten  vorgheven 
alse  vor,  und  ok  dejenne  de  dat  yngenomen  bellt,  schullen 
stavedes  eydes  tq  den  bilgen  beholden  und  sweren,  wan  eyn 
solk  vor  den  rad  kernet  und  darumme  angelangit  worden,  dat 
Bodanne  uplatunge  und  innomungbe  neymandee  andere  to  gude 


»)  T  169-m,  Doppelbiatt.  -  Vgl.  Nr.  46. 
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and  ok  dat  sodann  schult  und  vonettunge  rechte,  waer  und  ane 
bedroch  gescheen  bü,  Bunder  alle  argelist  und  geverde. 

2.  Ydoch  eyn  jowelk  dede  nicht  achuidich  en  is  eder  wat 
eyn  itlik  boven  Bdiult  hefft,  dat  mach  he  einen  frnnden  eder 
anders  votgheven  und  holden  na  unser  stad  wonthed  und  rechte. 

3.  We  düt  anders  bilde  und  hir  entlegen  dede,  de  aeholden 
sodann  nphitunge  ghave  und  jmnomunge  afldon  und  bi  laten 
wesin  und  eyn  jar  buten  imsir  stad  und  nigen  graven  wesin  und 
5  mark  to  broke  gheven  uiui  nicht  weder  hir  ynn,  de  uplatunge 
ghave  und  ymiomunglie  were  bigedan  und  5  mark  weren  betalt. 

4.  Ok  en  schal  neyn  unser  bürgere  eder  de  niid  um  wonet 
äin  gud  eder  sin  erve,  dat  j^eleirin  is  bir  yn  der  ötad,  yn  dem 
Olden  dorpe,  uppe  der  stad  velde  und  marke,  vorbreven  mid 
andern  breven  wenne  mid  der  stad  breve  eder  mid  sinem 
eigen  breve.*) 

5.  Od  en  schal  ok  nymaud  mer  breve  gheven  wen  eynen 
breff  Over  eyn  erve.  We  dat  darenboven  dede  edder  gedan 
bedde  und  qweme  dat  vor  den  rad,  de  seholde  weain  von  Staden 
an,  alse  he  des  vorwunnen  were,  eyn  jar  buten  der  stad  und 
(der]  stad  nigen  graven  und  dama  nicht  weder  yn,  he  en  hebbe 
de  breve  eist  bigebracbt  und  der  stad  5  mark  gegheven. 

6.  We  ok  lengud  vorbrevede  eder  vorbreven  leite  vor 
eygeu  und  qweme  dat  vor  den  rad,  de  seholde  von  btaden  an, 
alse  he  des  vorwunnnen  were,  eyn  jar  ute  wesin  und  dama 
nicht  weder  hir  yn,  he  en  hebbe  dat  erst  bigedan  und  de 
5  mark  betalt. 

7.  Ok  en  schal  nymand  prestern  eder  geiatliken  luden 
breve  eder  Instrumente  gheven  over  erve  anders  denn  der  stad 
breve.  We  dat  dede,  de  seholde  5  mark  gheven  und  eyn  jar 
Ute  wesin,  alse  vor  benomet  is,  und  doch  de  breve  bidon. 

178«  Zug  der  BÜhmm  naeh  Soest.  —  1U7  Jym  4. 

Pronundatum*)  alse  hertoge  WOhelm  von  Sassen  mid  den 
Bohemen  vor  uns  over  toch  na  Seist  a.  etc.  47  donünica  trinitatis. 

*)  Doni  a.  R,:  Istiid  80t  immutatam  &2,  qnod  aiiUiiB  debet  alienwe  yel 

vendere  per  sigiUum  proprium  sed  solnm  per  sigillam  ooubhIiud.      ^)  T  70, 

Doppelblatt.  —  Vtjl.  den  Berieht  über  den  Zug  des  Herzogs  gegen  f^oest  in 
rB.  >  f'^r  Nr.  22',,  vollutändtg  in  Zn'fscJir.  f.  Qrschichte  Westfalens  24,  Iff.  und 
dazu  meine  Uanserecesse  3,  236 ff.   Der  Bericht  hebt  hervor;  Und  we  badden 
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1.  Byn  Jowelk  mm  medeborger  eder  medewoner  en  schal 
itstind  alse  dnese  hertoch  und  berford  vor  oghen  is,  nicht  enwech 

iKi  silier  kopinschap  eder  anderra  warve  theen,  also  dat  he  hüten 
der  stad  beuachte,  denne  he  mach  des  dagis  na  sinem  \\  ai  \  e 
ghaa,  also  dat  he  dee  nachtis  weder  yn  sinem  huse  und  herl  r  r^e 
BÜ.  aniletd  denne  na  irlove  des  rades.  Und  we  diit  anders  hiide, 
de  Bcholde  dat  vorbothen  na  gnaden  des  rades. 

2.  Und  eyn  jowelk  schal  sin  hamassch,  alse  ome  von  schotes 
wegin  geboret  und  gekondiget  is»  ferdich  und  bereide  hebbiu; 
wan  ome  geboden  wirdet,  dat  he  dat  hebbe. 

S.  Und  eyn  jowelk  schal  gehorsam  sin  den  jennen,  de  von 

des  rades  wegin  mede  then  und  ok  einen  gildemestern,  knoken- 
howern,  hantw.ukes  und  meynhedmestern,  dar  he  hen  boret 
und  furder  iiiolit  don  mit  togrepe  jacht  eder  anders  wen  also  se 
geheten  und  bevoleu  wurde.  We  diit  anders  bilde,  de  scholde 
dem  rade  eyne  mark  Grheven ;  und  brochten  od  sine  ^ildemest^rn 
eder  handwarksmeBtern  an  den  rad,  so  scholde  he  den  ok  eyne 
margk  to  broke  gheven.  Und  were  denne  de  unborsamiched  so 
dreplik  und  grot,  dat  dar  merklik  schade  von  komen  mochte 
eder  were,  so  schulde  he  furder  bothen  na  gnaden  des  rades 
und  we  weiden  dat  soken  an  einem  live  und  gude. 

4.  Und  alse  vortiiden  gekundigit  is  umme  de  langen  melaer, 
dat  der  nymand  dragen  en  schal,  dat  wel  de  rad  ferdigra  und 

de  broke  darup  gesad  nu  furdmer  nemen  und  nymandes  der 

loäz  laten. 

179.  Verbot  aller  Reisen  ausser  Landes  bis  nach  ahgewa^Hittr 
KHegsgeJahr,  —  Iii?  Juni  24. 

Pronunciatumi)  a.  etc.  47  ipea  die  Johannis  baptiete. 

01t  rad  und  nige  syn  eyndrechtliken  overkomen  und  ejns 
geworden,  dat  nemand  von  unsen  medeborgeren  edder  mede- 
woneren  von  mannes  namen  schullen  up  dusse  tHd  buten  diit 
land  nicht  na  syner  kopenschupp,  pelegrimacien  to  Aken  effte  to 


to  der  tiid  eyne  unfaste  stad,  denne  de  gravon  hindor  dem  hilgen  cnitze, 
hinder  Jane  dem  Lflagen  nnde  de  mamchgrBTe  en  weren  do  nlekt  gemaket, 
alse  itsoiid»  sonder  da  weren  do  Uene  enge  graven  nad  neyner  were  mid 
bolwarken  eder  mnren. 

1)  Zata  m  Tin.  Oedr,  daruuB  HamerecMie  3, 238  Hr.  3S3, 
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deü  Ezedeln  effte  anders  nu  orem  werve  wandern,  so  lange  dat 
sodanne  hertreckinge  wedder  to  Jiuöz  und  vor  uns  over  sii, 
sunder  erlove  dea  rades.  We  liiit  vorbreke  und  ane  erlove  des 
radea  so  enwech  toge,  de  ea  schal  nicht  mer  to  Gottingen  komeo. 

180«  Erhebung  einer  {meaerordentliehen  Steuer  hkufs  Be- 
fentiffung  der  Stadi.    ÄrheU  am  Fesiutigsffrabeu.  —  [1447  fUHSft 

Nov.  6J 

Von^)  der  tol^gginghe. 

Old  rad  und  nyge  vyn  eyndrechtlikea  myt  güden  uad  meyn- 
heytmesteren  overkomen  und  eyna  geworden  umme  graven  und 
veate  der  stad  to  makende,  der  wol  behoff  ie,  dat  eyn  jowelk 
unser  medeborger,  medewoner  und  medeborgerscfae,  bo  ein  we 
se  ein,  dut  neystkomende  jar  von  hundert  marken  eynen  ferdung, 
mer  und  myn  na  antale  to  rekende,  geven  schuUen.  Und  we 
neyne  marktal  en  heCFt,  dat  steyt  an  dem  rade,  wu  se  dat  holden 
sclmllen.2j  Und  sodane  vorbenomede  geld  öchal  up  paschen 
ueyötkomende  bedagen  und  up  pinxsten  neyst  foli^ende  betald  sm. 

2.  Darto  schal  eyn  jowelk  in  den  graven  gan  wan  de  bur- 
mester  bat,  und  me  schal  eynem  jowelken  beden  in  den  graven 
to  gande  twene  dage  tofornd,  des  dridden  dages  schal  me  in 
cien  graven  gan.  Und  we  denne  nicht  en  queme,  den  schal  me 
dea  Terden  dages  panden  vor  2  Schillinge,  und  schal  des  nicht 
loes  sin. 

3.  Und  eynem  de  de  dachlonet  in  dem  graven,  schal  me 
nicht  mer  wan  16  penninge  des  dages  to  lone  geven  twischen 
hir  und  mytfasten.  We  dat  andes  bilde  und  mer  neme,  de 
scholde  dat  vorbetereu  na  gnaden  des  rades. 


*)  Zettel  van  Joh.  r.  HUdeaheini  zu  T  178.  Eni  anderer  Zettel  zu  T 184^ 
gleichfalls  undatirt,  enthält  nur  §  1.  —  Vgl.  Nr.  178  Anm.  1  und  den  eingehenden 
Strickt  Über  dU  wm  22.  (Hd.  hi§  6,  No9*  1447  (jtJührUn  Ytf^tanälungm  mcitehtn 
Rai  und  CNXdm  Übtr  diue  tfimeJk  dan  2S»g  des  Htrsogs  WUhdm  9cn  SaAttn 
gegen  Soeat  neraniauta  Steuer  in  UB.  2, 202  Nr.  237.  Die  BeeknuHg  wen  14irl48 
verzeichnet:  5  HL  21 '/2  8oL  coogiiiiipait  mestefT  Jaoob  to  besebinde  de  bolwark 
to  Boist  und  to  der  Lippe  (beide  Städte  hatten  Stürme  der  Böhmen  glücklich 
abfjeteehri)  and  aTu!»«rf^  rf\doschop  to  bussen  to  besehindo  to  Erffurde,  to  der 
Nnwinborch,  Jone.  Balcfilt  »  tr.  —  Vgl.  Xr.  225  .4 r f.  Graven.  I)>r  streite 

Zettel  verfügt  statt  und  -  schuUen:  Unde  we  de  vorschotet  benoden  öO  marken 
schal  eynen  balveo  fordinck  geven. 
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181.  Ordmmg  der  SäUser,  —  1447  Kw.  12. 

Von^)  den  solterea.  Pronuuciai.um  anno  etc.  47  dominica 
post  Martini. 

1.  Ok  18  de  rad  overkomea  umme  de  soltere,  dat  se  neynen 
Yorkop  don  eder  maken  schullen  mjt  fromeden  Bolterea,  und 
ok  on  nicht  buten  dat  dor  entigra  gaii,  eynen  kop  myt  on  to 
makende,  und  ok  bo  neynerleye  wiae  to  lemde  edder  under  to 
richtende,  wa  se  dat  eolt  seven  schullen. 

2.  Weret  ok  dat  eyn  solter  fair  des  sonavendes  to  dem 
markede  gestan  hedde  und  solt  myt  metende  vorkofft  hedde, 
dem  echullen  unse  soltere  dat  overige  nicht  affkopen  vor  dem 
mandage  des  namiddagea  neyst  darna  folgende,  nnd  ok  neyne 
vorrede  von  der  wegen  myt  on  maken,  sunder  audere  unse 
medeborgere  mögen  dat  overige  kopen. 

3.  Und  wu  me  dat  öolt  (ies  sonnavendes  iip  dem  markede 
gegeven  und  vorkofft  hedde  up  dat  negeste.  8o  schullen  unse 
Boltere  dat  Bolt  ok  de  gantzen  weken  over  geven  und  nicht 
durer,  sunder  neger  mosten  se  dat  wol  geven. 

4.  Ok  schullen  de  soltere,  de  hlr  to  markede  stan,  den 
schepel  und  motten,  darmede  se  meten,  like  und  rechte  setten, 
also  dat  se  up  eyner  siiden  nicht  hoger  en  sta  wan  up  de 
ander  siiden. 

5.  Were  ok  dat  jenich  unser  soltere,  de  de  solt  plegen  to 
vorkopende,  solt  hedde  und  des  soltes  up  den  sonnavend  nicht 
upslan  eder  vorkopen  wolde,  de  en  scholde  de  gantze  weken 

Over  neyu  solt  hir  vorkopen. 

6.  Und  dusse  vorgeschreven  artikele  sampd  und  eynen 
jowelken  beBundern  nchullen  de  soltere  hoideii  eumier  jemgerleye 
argelist  und  geverde.  \Ve  dat  anders  lielde  flein  so  nicht 
en  dede,  so  vaken  lie  dat  dede,  schal  he  dem  rade  uud  der 
stad  viü'  foder  stheyne  geven. 

182.  Verbot  des  einbeker  Biers.  —  1447. 
47.8)  Eyrabeckesch  beyr. 

Ok  en  schal  neyii  unser  medeborger  edder  medewoner  iraii 
riden  edder  faren  to  dem  embeckeschen  bere  noch  jeuige  selsdiup 

")  Zern  zH  T94.^  Vgl  Nr.  79,  Nr,  295  Jrt.  Soltere.  «)  ZHieS  mm 
M.  V.  BüdediHm  tu  Tm.  A.  B.  9.j.  H.:  Non  lege»  VMai  —  Vgi.  Nr.  m> 
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läge  eder  andere  kumpanie  maken  up  s.  Nicolaesbeige  edder 
andera  dar  embekesch  beyr  veyle  is,  und  ok  neyn  embekescfa 
beyr  In  nnse  Btad  bringen  dregen  foren  halen  edder  halen  bringen 
dregen  foren  laten,  id  an  in  flaschen  tannen  vaten  kroeen  kannen 
eder  anderen  towen;  ntgenomen  kranke  lüde,  den  des  geluBtede» 
mögen  des  myt  erlove  des  rades  halen  laten  to  orer  beboff, 
eyne  tunnen  eder  anders,  ane  geverde.  We  dat  Torbreke  nnd 
(le3  nicht  iiildc,  nhe  gekundiget  is,  und  des  bekende  edder 
erwunnen  worde,  de  scholde  der  etad  theyn  foder  steyne  geven. 
We  des  aver  nicht  bekende,  de  tjioclite  sik  des  le(liu:en  myt 
8}Tiem  eyde  vor  umer  irnefiigen  liei  achup  von  Brunazwick  genehte 
und  en  acholde  dea  niciit  iosz.am. 


183«  Beweis  in  Sehuidklagen,  Zeugnis  in  Ehesachen,  — 
144S  Nm>.  S. 

Pronunciatum  ^)  48  iu  foro  dominica  poat  omnium  Bauctorum. 

1.  Ok  alse  von  aider  wontlick  gewesen  ie,  dat  eyn  jowelk 
Seck  ansprake  umme  penningschuld  entledigen  mochte  an  gerichte, 
dar  denne  mannichmal  umborlike  eyde  geschej^  und  geeworen 
werden,  bo  sin  old  rad  und  nyge  overkomen,  geeat  und  eyns 
geworden  umme  penningschuld,  wat  der  eyn  jowelk  myt  twen 
fromen  unberochtiden  mannen  den  anderen  overtugen  kan,  wur 
de  Bcbnld  boyen  TifT  mark  nicht  en  is,  de  tuge  schal  me  lüden, 
ed  en  wäre  denne  dat  me  se  myt  rechte  vorleggen  mochte. 
Wur  aver  de  cleger  neyne  tilge  foren  edder  bringen  kan  eder 
wü,  dar  mach  seck  de  beöcliuldiget  werdet  myt  ^lynem  reclite 
behelpen  alse  wantlu  rto  wontlick  gewesen  ia.  Wur  uver  de 
schuld  boven  viff  mark  is,  dar  schal  me  dat  mede  holden  alse 
wonilik  gewesen  is. 

2.  Ok<)  alse  degedingeslude  yn  dem  echte  nicht  tugen 
willen,  wan  Jar  und  dach  vorlopen  is,  dar  vaken  erdom  und 
schade  von  komet,  so  ie  old  rad  und  nyge  overkomen,  eyns 
geworden  und  hebben  gesät,  dat  degedingeslude  yn  dem  echte 
alle  tiid  tugen  schullen  und  mögen  geliick  andern  tugen.  Und 
hir  mach  seck  eyn  jowelk  uu  richten. 


>)  2* IM».        SSh  $8tt.  JT.:  Testes.  Non  legetnr  sed pro  jora servator. 


184  im-iu^. 

Münze,  Joscpkiaufen,  —  1448  Dez.  11. 

Annoi)  etc.  48  quarta  fem  post  concepcionis  Virginia  Marie 
iB  olt  rad  und  nyge  eyns  gewonlen  und  hebbin  gekondiget,  dat 
nymand  de  olden  dorüiger  kroaaehin  nu  fordmer  nicht  nemen  en 
BChuUen  anders  denne  eynen  vor  2^/«  peniiing. 

2.  Item  id  en  schal  nymandes  josep  lopen  yn  den  wynachten 
Bub  pena  umuB  fertonis.  Actum  ut  supra. 

185.   Vetjaiirm  geyen  jUichtige  SchuUbier,  —  144U  Okt.  26, 

Pronundatum^  49  domüiica  poet  Grispini  ad  pulsim 
campane. 

1.  Ok  alse  Tele  unser  medetorger  und  medewoner  umme 
schult  willen  von  Gottingen  wyken  und  enwecfa  lopen,  also  dat 
men  or  yn  or  antworde  nicht  vorfronen  noch  yorboden  mach 

eflfte  en  kaii,  up  ore  erve  eder  guder  to  schuldigende,  danmune 
is  olt  rad  und  nyge  overkomen  imd  hebbeu  gesät,  dat  welk 
unser  medL'])orger  eder  mcdewouer  euwech  wiket  eder  enwech 
tlmt,  de  Schuldich  is.  eder  vor  dusaer  tiid  reyde  enwech  were 
buten  uuyeü  gnedigeu  junehem  von  Brunjjzvvik  lande  gericlito 
eder  gebede,  eder  sek  dareubynueu  uppe  sloten  borgen  ed^r 
andern  Steden  behiide  eder  vorborgede,  dat  men  on  dar  nicht 
vorfronen  eder  vorboden  konde  eder  en  mochte,  den  mach  de 
kleger  myt  dem  geaworen  froneboden  vorfronen  und  vorboden 
laten  to  dem  ersten  male  in  syne  huaa  hoff  erve  eder  woninge 
und  syner  husfruwen  eder  gesinde  dat  witlick  don,  eff  he  de 
hefft;  en  hefft  he  der  nicht,  so  do  he  dat  anders  en  dels  aynen 
frunden  eder  magen  witlick.  Kumpt  he  denne  nicht  vor,  so 
mach  de  cleger  ome  tho  dem  geridite  eder  schultheten  eynen 
Vormunden  bidden,  de  on  und  sin  gud  tegen  densulven  <deger 
vorantworde,  den  de  achulthete  so  von  amptea  wegen  geven 
mach,  etT  lie  wil.  En  gifft  de  schulthete  deuue  den  niclii,  so 
late  he  on  in  vorscbrevener  wise  toni  andern  male  vorboden  vor 
gericlite.  Antwordet  lie  denne  aver  nicht,  des  bidde  de  deger 
den  richter  to  bekennende,  und  nomen  des  syne  dingwarden, 
und  laten  so  de  clage  hengeu  sesz  weken,  is  dat  de  schuldener 
bynnen  unses  gnedigen  junchern  lande  sy.  Is  he  aver  buten 
unses  gnedigen  Junchern  lande,  so  late  he  de  hengen  twelff 
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weken,  darenbyniien  he  nodi  komea  mach  vncl  eeck  Toraniword«!!. 
Wan  deime  de  voTBchieTen  tiit  ane  aotworde  ummekomen  sin, 
ao  eehal  de  eloger  on  tom  dridden  male  in  vonchrevener  wise 
in  syn  hns  hoff  woninge  eder  land  gud  eygen  eder  erve  my% 

dem  fronen  vorboden  laten  tom  erstkoraende  und  neystfolgende 
gerichte.  Kunij^t  he  denne  noch  nicht,  so  schal  me  dem  cleger 
ayne  schuld  cidelen.  Wan  denne  sodane  schult  erdelt  is,  so 
mach  he  dat  gud  und  erve,  dat  ey  1ms  hoff  eder  laut,  dar  orae 
syn  hovetgelt  und  gulde  eder  schuld  inne  vorschreven  is,  in- 
clageu  und  panden  und  dar  by  varen  alse  hir  recht  ande 
wontlick  ys. 

2.  JSr^ndet  seck  denne,  dat  sodane  gud  effte  pand  nicht 
80  gut  en  ya,  dat  de  cleger  dannede  betalt  werde,  den  gebreck 
mach  he  forderen  an  den  b<^n  to  erfnUende,  elf  he  borgen 
Tor  ayne  ncfault  heflt,  und  de  böigen  en  schullen  on  forder  an 
neyne  pande  wysen,  de  cleger  en  wille  denne  dat  myt  willen 
lyden.  Weten  ayer  de  borgen  mer  pande,  so  mögen  ae  seck 
daranne  ores  schaden  erhalen  na  deme  hir  vorgeschreven  steyt 
wontlik  und  recht  ya.  Und  hir  entigen  en  schullen  nu  fordmer 
de  in  vorachrevener  wyse  so  schuldich  und  enwech  geweken  is 
und  ok  de  borgen  nicht  mede  behelpen,  eflf  de  achuideuer  in  sin 
antworde  nicht  vorbodet  ys. 

3.  Wan  aver  de  cleger  borgen  heflft  vor  sine  schult,  und 
ome  an  neynem  gude  vorwlBset  eder  vorpendet  ys,  unde  de 
Bchuldener  enwech  wyket  in  vorachrevener  wyse,  dat  de  cleger 
on  nicht  vorftonen  kan,  den  mach  he  tom  ersten  male  vortronen 
laten  myt  dem  gesworen  fronen  in  syne  woninge  hir  to  Gottingen, 
eff  he  de  helft.  En  hefft  he  der  nicht,  so  schal  de  frone  dat 
siner  husfhiwen  eder  andern  synen  frunden  effte  magen  en  dela 
hir  witüek  don.  Kumpt  he  denne  nicht  vor,  dat  schal  de  cleger 
voilnden  hiten  an  gerichte  und  erinneren  des  den  achultheten 
to  denckende,  und  lateu  denne  den  schuldener  tom  andern  male 
in  vorachrevener  wiae  vorboden.    Kumpt  he  denne  nicht,  dat 
ächal  de  cleßrer  aver  vorluden  laten  an  gerichte.    Wan  denne 
de  öesz  w  eken  eder  twelff  weken  in  vorgeschrevener  wyse  von 
der  tiid  unvorantwordet  vorlopen  sin,  so  late   de  cleger  den 
achiildener  in  vorachrevener  wiae  to  dem   nylkesten  komen  e 
gerichte  vorboden.   Wan  de  ao  erwunnen  is,  so  scbuUen  ome 
de  beiden  to  der  schuld  antworden.    Kunnen  se  denne  dea 
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kleger  e>U0  aa  pande  wiseo,  de  unvorsat  uavorpendet  uud  neyne 
gUde  syn,  dar  schal  de  cl^ger  seck  syner  schult  anne  erhalen; 
wes  ome  denne  dar  brok  anne  werdet^  den  Bchullen  de  borgen 
erfüllen  und  fürder  an  neyne  pande  ^Ben,  wywol  de  Bcfauldener 
in  Byner  antworde  nicht  vorfh>net  i8t(!).  Wüsten  denne  de  borgen 
forder  pande,  dat  weren  gilde  eder  anderB  wat,  dar  mögen  ae 
Beck  oree  Bchaden  anne  erhalen. 

4.  Were  ok  bub  eyn  dem  andern  Bchuldich  und  nidit  enwech 
en  weke  snnder  hir  by  uns  in  unser  stad  were,  den  scbolde  me 
vorfroiieu  uud  schuldigen  alse  wantherto  wontlik  und  recht 
liir  gewesen  ia.  In  lUMine  de  schult  an  erve  vorachreven  myt 
l)()riz:en,  so  mof^en  de  borgen  den  clever  au  sodatie  erve,  daninne 
de  öchult  vorsciiieven  is,  wysen  uud  en  Beliulleii  m  forder  an 
neyne  pande  bringen,  id  en  were  denne  dat  de  cleger  se  willieh- 
likeo  nemen  wolde.  En  kan  seck  denne  de  cleger  syner  ächiüt 
daran ne  nicht  erhalen,  so  schullen  ome  de  borgen  to  synem  gelde 
antworden,  und  weten  denne  de  borgen  forder  pande,  dar  mögen 
80  eres  schaden  seck  anne  erhalen.  Ib  aver  de  Bchuld  an  neynem 
erve  vorachreven  und  de  deger  doch  breve  helft,  so  mögen  de 
borgen  den  cleger  eyns  an  pande  wysen  und  an  neyne  pande 
forder  mer  bringen,  id  en  were  denne  dat.de  cleger  bo  willidi- 
liken  nemen  wolde.  En  kan  seck  denne  de  cleger  syner  schult 
daranne  nicht  erhalen,  so  schullen  ome  de  borgen  to  synem 
gelde  antworden,  uud  weten  denne  de  borgen  forder  pande,  dar 
mögen  se  seck  ores  schaden  uuue  erhalen. 

186.  Troekendarren.  Sdiweine,  Arbeiisfferäte.  —  1450. 

Von*)  daren.    Anno  50  pronuntiatiim. 

Ock  iy  olt  rad  unde  nigghe  oveikouien  unde  öiu  eyns  «;e- 
wordefi,  dal  ueymant  schal  liebben  daren  boven  erden  up  bonea 
edder  an  wenden,  alse  -)  to  jar  ock  verkündiget  unde  geboden  ia. 
Sunder  we  deren  wü,  de  mach  maken  eyne  dar^  up  syne  deel; 
de  he  weder  by  neme.  Unde  doch  bo  en  schal  neymant  bymieii 
der  Btad  hoffen  dar  uppe  deren  unde  schal  dar  by  hebben  water, 
dat  neyn  schade  dar  von  kome.  We  darenboven  dede  de  schal 

')  Zettel  zu  T  l^n.  —  Der  Eingang  itt  pon  a.  II  korr.  in:  ork  m  schal 
Doyrnand  hebben  us,r.  V<iK  Nr.  136  §  44i.  ^  alse  to  jar  —  geboden  is  ron 
der  korr.  Hand  durchstrichen. 
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eyne  halve  roden  myt  kalke  muren  laten,  wor  ome  de  rad 

wysede,  an  der  stad  veste.  Dar  vor  wete  seck  eyn  jowelk  to 
bewarende,  wente  de  rad  wil  dat  laten  beseyn  und  ferdighen. 

2.  Ock  schal  eyn  juwelk  ayne  verkin  bewaren,  dat  se  nicht 
en  gan  up  de  welle  hinder  de  muren  up  der  stad  graven  uude 
bii  de  tune.  Wat  me  der  dnr  fyndet,  wü  de  rad  pandea  lateu, 
eyn  juwelk  verkin  vor  6  penninge. 

8.  Ock  we  de  howel  hacken  scappen  boren  edder  ander 
gereytscop  by  den  grawen  edder  anderswor  indroghe  vorkofflie 
edder  koffle  unde  deme  rade  unde  der  etad  de  entferdigede 
unde  des  beseeht  nnde  erwunnen  werde,  de  schal  der  stad 
geven  teyn  voder  steyns.  Unde  de  rad  wfl  dar  laten  achte  np 
hebben  nnde  ferdigen. 

187.  Erhöhung  des  Bierpreises  wegen  Teuerung.  —  Um  1450. 

OW)  und  nyge  rad  sin  overkomeu,  so  alse  itzund  de 
frudite  und  boppe  dar  1b,  so  mach  eyn  jowelk  eyn  atoveken 
beyrs  gheven  irore  6  penninge  and  rechte  mate  g^even.  Dar 
wil  de  rad  achte  uppe  hebben  laten  und  darto  eetten  de  dat 
vorwaren,  de  or  recht  darto  don  schollen,  dat  ae  dar  rechte  to 
don  willen.  Und  wen  de  ankörnen,  de  schal  ein  beyr  metben 
laten,  und  wen  se  fanden,  de  sine  rechten  mathe  nicht  gegheven 
und  gemethen  hedde,  den  schullen  se  dem  rade  beseghin,  und 
de  sal  der  stad  20  voder  steyne  tuieu  laten,  wor  de  rad  de 
hebben  wil. 

188.  Münze.  —  14ol  Mut  9. 

1.  Old*)  unde  nyge  rad  syn  eyndreclitliken  overkomen,  so 
alse  dat  pagamend  faste  verärgert  unde  gheinynnert  werdet 
nnde  nicht  gud  en  is  vor  dat  dat  od  geldet,  dar  mede  denne 
unse  gelt)  dat  we  geslaghen  hebben,  vordraghen  vorbrand  unde 
Yorsiagen  werdet,  dat  des  de  lengede  nicht  meer  en  were  unde 
brock  hedden,  so  sin  we  mid  deme  hochebomen  tosten  unde 

*)  Zettel  zu  T 152.  —  Vgl  Nr.  102  §  ?^  Anm.,  11  fr,  4  Pffnnige.  T  200. 
Ä.  R.  von  a.  IL  bemerkt :  Nota  a.  53  secuiida  foria  proxima  post  conversionis 
s.  Panli  (Jan.  29),  do  sprekeii  de  rad  bii  oreii  eyden  unime  sodan  pagament 
alse  byr  gescrovoii  is  to  huldüado,  ot  4  furia  proxima  de  post  deuuo  in  jadiuio 
est  pronimtiatum.  —  Oedr.  ÜB.  2,  214  Anm.  zu  Nr.  236,  Zustimmungserklärung 
d€9  Hersogn  Otto  mm  i.  Mai  IUI.  —  Vgl.  Nr.       171  $  4S^U. 
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junchern  junchern  Otteu  to  Brunswick  hei  tügheu,  uiisem  gnedighen 
leven  junchern,  eyna  gheworden,  dat  od  siner  gnaden  wille  is, 
dat  nu  turdmeer  eyn  gottingeö  seazling  7  gottingesce  pemünge 
gelden  schulle,  on  dar  vor  nemen  unde  utgheven.O 

2.  Ok  bhemeBche  unde  dorinsche  krosschen,  de  getekent 
sin,  to  10  2)  unde  11  penningen,  de  schuUen  also  gelden.  Sunder 
welke  dar  gud  vor  sin,  de  wille  we  teyken  lathea,  der  Bchullen 
jo  eyn  eynen  Bchüling  gelden. 

3.  Ok  lantgreyeeche  kroesdieii»  de  getekind  Bin,  de  echuUen 
9  pennmge  gelden,  unde  me  mach  de  dar  vor  nemen. 

4.  Ok  lanlgrevesche  kroBSchen,  de  nicht  geteykind  en  eyn, 
der  schal  eyn  8  gott.  penninge  gelden  und  mach  on  dar  vor  nemen. 

5.  Ok  de  niggen  miseensehen  krosschen  raid  den  kleynen 
Schilden,  der  öchal  eyn  78)  gott  penninge  gelden  unde  uü  dar 
vor  nemen. 

6.  Ok  de  olden  krosschen,  der  schal  eyn  dreddenhalven 
Penning  geideu. 

7.  Ok  stendelöche,  halveretedesehe  unde  goslersche,  de  aere 
vorargert  sin,  der  schal  neymand  nemen. 

8.  Ok  penninghe,  de  me  nymmet  vor  wertbergessche,  der 
en  schal  neymant  nemen,  sunder  de  myt  den  lylien,  de  mach 
me  vor  3  gott  penninge  nemen  unde  ghev^ 

9.  Unde  dusses  vorbenomeden  geldes  schal  18  Schilling 
eynen  gülden  gelden,  unde  dat  darmede  holden  also  suslanghe 
geholden  unde  gekundiget  is. 

10.  Unde^)  we  dud  anders  hilde,  de  schal  dat  vorbothen  na 
genaden  des  rades. 

Actum  anno  etc.  51  dominica  misericordia  domini  und  ver- 
kündiget von  der  vorloven  die  ut  eupra. 

189.  Itechtsentscheiduugen  des  Raten  s-itul  vollstreckbar  und 
diirfeti  nic.lil  ron  neueyn  zur  gerichtlichen  Verhandlung  gebracht 
werden.  —  14  )1  Nov.  3. 

»)  Zu  §  1  1453  bemerkt:  NoD  lege.  2)  10  uude  11  1453  in  11  unde  12 
geändert  und  der  Schlusssatz  Sunder  —  geldon  fjesfrirhni.  '>  7  auf  Üasur. 
*)  §  10  und  Actum  —  supra  1453  durchstricht  n  und  n-setzt  durch:  Wt>  düt 
anders  hilde,  do  schal  viff  voder  stoyne  to  bruke  gheveii,  so  dicke  he  dat  dedp. 
und  we  sok  solker  bruke  irwogen  und  ghoveu  wolde  und  lurder  balhe  und 
Sine  not  danuue  aoohte  oder  ioken  woide,  de  aobolde  dAt  dem  rade  ftrder 
na  gnaden  vorbetlieni. 


Digitized  by  Google 


im. 


189 


ProQUQtiatum  ^)  auuo  51  üomiuiea  podt  omiiium  sanctorum 
in  foro. 

Ok  18  old  rad  unde  nigghe  overkomen  uude  eyus  gheworden, 
we  nu  fortmer  von  gerichte  umrae  erve  unde  gudero  < dder 
welkerleye  de  sake  unde  schulde  syn,  vor  den  rad  ghewiset 
werdet,  eder  dat  beyde  parüiye  mid  orer  sake  alse  vor  an  den 
rad  to  vorschedende  willen  unde  de  rad  beyde  parthye  na 
Bchulden  «nde  antworden  scheideii  unde  recht  epreken:  wad 
denne  jowelkem  getcheden  werdet,  dat  schal  ome  de  andere 
gheven  hetalen  unde  entrichten  bynnen  den  neysten  verteyn 
daghen  dama.  En  dede  he  des  nicht,  so  mach  dejenne,  deme 
wes  gescfaeden  ib,  deme  schalteten  sin  recht  gheven  unde  panden 
von  sodanner  des  rades  schedinghe  weghen,  unde  bii  den  panden 
faren  alse  suslanghe  wontlick  uude  recht  ghewesen  is,  unde  en 
dartV  up  eyn  nygge  von  der  schedunghe  weghen  den  anderen 
nicht  myd  gerichte  anlaoghen. 

190*  Jeder  Baimatm  hat  An^ä^  m  Gesehäßen  der  Stadt 
auagu/uhren,  —  1451  Des.  17. 

Anno^  etc.  51  sexta  feria  proxima  post  Lude  is  de  rad 
eyn  geworden  unde  bi  oren  eyden  umme  gesproken,  dat  eyn 

jowelk  twisschen  hir  und  passcheu  neist  kernende  don  wille, 
^vol  he  von  veiren,  de  von  dem  rade  gekoren  sin,  und  (h'ii 
kemerem  on  bidden  und  heten  don  yn  der  stnd  wnrve.  Und 
weret  dat  dejenne  iilso  gebeden  worde,  dem  so  nicht  don  en 
Wolde  und  sake  aechte,  woruninie  he  des  nicht  don  en  konde, 
<lat  Bcholden  de  veire  und  kemerer  irkenuen,  eff  od  redelik  sake 
were  eder  nicht;  und  irkenden  de  denne,  dat  od  neyn  redelik 
eake  were,  so  scheide  he  dem  also  don  eder  14  dage  ynne 
Sitten  eder  dem  rade  eyne  mark  gheven  alse  se  dlit  allet  alse 
vor  umme  gesproken  hebbin. 

191.  Verbot  den  Erwa  ba  von  geraubtem  Gut.  —  1451  Dez.  32. 

Ok>)  en  schal  nemet  neyn  roffgud  kopen  eder  dat  vorset- 
liken  ynnomen.  We  dat  darenboven  deyde,  worde  dat  up  on 
irfnrdert,  de  scholde  sin  gelt  verloren  hehben,  dat  he  darvor 

»)  T160.        -)  S  iSb.  —  Vgl.  Nr.  19.  Zettel  von  S^angenberg  zu 

T  im.  —  Vgl.  Nr.  102  §  88. 
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gegheven  hedfle,  und  doeli  dat.  ^ud  wedeikeren.  Qwpinp  ok  we 
von  Unsen  medeburgern  eder  de  atjid  des  to  schaden  und  vor- 
drethe,  dat  mochte  dejenne,  de  des  to  schaden  qweme,  und  ok 
de  Btad  an  dem,  de  dat  roffgud  also  gekofift  und  yngenomen 
hedde,  Boken  eder  dejenne  mochte  sek  der  «itschop  mit  waem 
rechten  entledigen.  Pronunciatttm  anno  51  quarta  post  Thome. 

192.  Den  waXkenrieder  Zehnten  hat  derjenige  zu  entrichten, 
der  die  Winterfrucht  erntet.  —  1451. 

Thegiden^)  den  graen  heren  schal  gheven  dejenne  de  de 
winterfruchte  ernet;  dat  is  so  vaken  von  uns  gedeiiet  unde  nu 
lest  den  Vormunden  to  dem  hilgen  gelste  und  dem  afljgethogen 
meygere;  moBte  den  thogiden  gfaeven.  Actum  etc.  51. 

198.  Verbot  des  einheker  Biers.  —  1453  OH,  98. 

Pronnnciatum*)  anno  etc.  53  dominica  etc.  die  Syniunit^  et  -lüde. 

Ok  011  schal  neymand  eynbpech  be}^  hyr  in  dr  strid  foron 
edder  bringen,  bringhen  edder  foren  lathen  in  vathen  thunnen 
edder  anders  sust  ane  geverde,  ane  erlove  des  rades.  We  dyt 
vorbreyke  unde  nicht  en  hilde,  de  schal  eyne  halve  roden  mid 
kalke  muren  laten  an  der  stad  veste,  wor  ome  de  rad  wyste. 
Utgenomen  we  dee  to  syner  hochtid  hebben  wolde,  krancke  edder 
olde  lüde,  de  mogben  des  to  orer  behoff  hyr  In  de  stad  wol 
bringen  lafhen.  Doch  bo  Bchullen  se  dat  erloff  ersten  von  deme 
rade  erwarven,  nnde  bo  en  Bchullen  ok  des  beyers  nemandes 
anders  vorkopen  vorweeBelen  edder  andere  voruteren  bii  der  vor- 
gescreven  pyne.  Unde  8)  eyn  itlik  wete  sek  dar  vor  to  bewaren, 
wente  de  rad  de  wil  dar  lathen  achte  up  hebben  unde  dat 
verdighen. 

194.  Honigkuchenbäcker.  —  1155  März  7. 

A.*)  d.  1455  sexta  feria  post  remiuiscere  weren  de  gilde- 
raestere  Ludeman  VVygandes  und  Werner  Kidder  vor  dem  rade 
und  worven  to  dem  rade,  so  alae  me  in  andern  Steden  backet 
honnichkoken  von  purem  honnige,  were  wol  gud,  dat  de  rad  ob 

>)  H4*h.  «)  Zeitel  zu  T  IHl,  durchkotrigirUr  Entwurf.  —  Vgl.  Nr.  171 
§  34  Anm.,  Nr.  182.  ■)  Zu  Und©  —  verdighen  bemerkt  die  korr.  H.  a.  R.: 
Nön  leghe(!).  G  17b.  —  Im  Auszug  gedr.  Nitzteh  S.  3$, 
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guimen  wolde  und  aetten,  dat  me  hir  ok  dat  so  helde.  Alse 
denne  de  honniehkokenbecker,  de  honnich  seilen  willen,  sehullen 
de  henae  hebben,  so  willen  de  gildemestere  der  kopgilde  dat 
verdigen  und  dar  vor  syn,  dat  se  dat  so  holden. 

2.  Darup  hefft  de  rad  gesecht,  dat  sii  nntte  und  gn^,  dat 
me  dat  hir  so  holde,  dat  de  honnichkokenbeckere  öchullea  im 
fordmer  backen  honnichkoken  von  [)urem  honnige,  eynen  langen 
koken  von  2  puuden  und  so  lordau  na  piinden,  und  en  Scholen 
dar  neyn  naepol  to  don;  sunder  kinderkokon  um]p  Rodane  ander 
koken,  de  mögen  se  backen  alse  wenteberto  geseheyn  is. 

8.  Und  düt  hebben  de  giidemestere  Hanse  Wenningrode, 
Cuntzen  und  Henning  Hushanen,  den  kokenbeckeren,  so  gesecbt, 
dat  se  dat  so  holden  sehullen,  de  dem  denne  so  gerne  don  willen. 

4.  Ok  sede  de  rad,  dat  de  honnichkokenbeckere,  de  honnich 
utwegen  willen,  sehullen  de  hense  hebben,  nnd  wan  se  de  hebben, 
80  mögen  se  wegen  gelik  hokeren.  Und  wan  de  kokenbeckere 
dat  anders  beiden,  dat  schnllen  de  giidemestere  verdigen  na 
oren  gnaden  etc. 

195.  Bedingungen  fär  dm  Erwerb  wm  Qüdm,  —  1455  Ntm. 

1.  Die^)  Bäckergilde  verweigfrU  Henning  Karl,  dem  Sohn 
eines  Schäfers,  den  Ertrerh  der  Gilde  auch  nnchdeni  Henning,  leie 
Rat  und  Gilden  zu  Meeht  erkannt,  beschworen  hatte,  dat  he  nicht 
gevUlet  pdder  gesmeret  hedde.  Nach  längerem  Streit  stellen  beide 
Teile  die  Entscheidung  Hat  und  Gilden  anheim,  worauf  def  Bat 
die  Gildemeieter  und  Beieiteer  der  Kmflmte,  Schuhmacher,  Wollen- 
foe^efr  Lemmt^  und  Knoti^emhauer  am  26,  Nw*  (frid.  na  Eatherine) 
1455  wueammmhenef  und  eeeks  Batmannen  eur  TeUnahme  an  der 
Verhanälung  entsandte, 

2.  Naehdem  beide  Teile  Bede  und  Gegenrede  gewed^edt,  lassen 
die  Bäcker  eine  Urkunde  des  Bates  verlesen,  wonaek  ein  ffeinrieh 
Woldenberg  vor  dem  rade  byiie  gebort  inuget  hedde,  und  en 
were  neynes  mulners  noch  lynenwevers  noch  schap^Ms  sone.*) 
und  meynden  dewile  Henrik  r,odanen  breff  den  kopgilden  hedde 
bringen  moten,  eyr  men  ome  to  eynor  kopgilde  ötaden  wolde, 
Bo  en  dorflften  se  ok  Henninge  to  orer  gilde  nicht  Staden,  na 
dem  he  eynes  scliapers  son  were.  —  Bat  und  Gilden  entscheiden: 

O  2»— 24,  MberadMtbtn  Von  den  MliAperen  imd  tMekeren.     *)  Vgl 
Nr,  239  §  $, 
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nachdem  die  Bäcker  den  ihnen  bei  der  früheren  Verhandlung  €mf' 
erlegten  Beweis  nicht  erbracht,  dass  Henning  gevillei  ande  geemeret 
hedde,  Henimmg  vidmdiir  das  Gegenteil  beschworen,  so  mOesien  sie 
Henning  geiUUte»,  eim  Qüde  su  häufen  und  sn  brmuken,  und 
eB  kondeii  seck  myt  dem  bieve,  doi  ae  upgetogw  liedden,  dar- 
Jegen  nicht  behdpen. 

3.  Ok  seden  de  gildemestere  der  koplude  und  ore  bisittere, 
se  hedden  in  oren  olden  gildeboken  geschreven,  dat  we  e>Tie 
kopgilde  besitten  effte  cnvcrven  wolde,  wau  de  were  echt  und 
recht  geboren,  und  sulves  were  eynes  reynen  handwerkes,  und 
heddo  sine  ere  wol  vorwart  vor  eynen  fromen  man,  de  were 
orer  gilde  werdich  und  wolden  om  de  vorkopeu  und  seck  der 
gebruken  laten.  Die  Schuhmacher  erklären  hierauf,  se  hedden 
in  older  loveliker  wonheyt,  wn  id  de  koplude  in  susdancn  saken 
to  holden  plegcn,  so  wolden  se  und  hedden  dat  ok  Buslange  ge- 
holden. Die  WoUenufi^,  hamew^ber  und  Kniwkaikimeir  sddiessen 
eich  dieser  Erklänmg  n»»  md  <äle  kommen  mit  dem  Mate  uberein, 
dat  ae  dat  alsus  vortmer  holden  wolden. 

4.  Die  Bäcker  verlangen  darauf,  dass  der  Bat  jeder  Gilde 
hierüber  eine  Urkunde  ausstelle;  Bat  und  Gilden  meinen  jedoch, 
des  en  were  neyn  not,  sunder  de  rat  wolden  desseii  vorlop  alsus 
in  der  stad  bock  schriven  laten,  weme  des  to  donde  worde,  de 
mochte  dat  dar  soken;  ok  wolden  it  de  kopgilden  in  ore  bock 
schriven  laten.  Die  Bäcker  wiederhol  en  die  Bitte,  aber  der  Hat 
erklärt,  er  wolle  den  Hergang  besebriven  und  on  gerne  lesen 
laten;  sollten  sie  dann  nochmals  darum  bitten,  so  worde  on  wol 
eyn  gutlik  antworde.  Zugleich  da$Uet  der  Bat  den  Gilden  für  ihr 
Erseheinen  von  oies  beeendendes  wegen. 

5.  Hinterdrein  hesekuldigten  die  Leineioe^  die  Bäcker,  dose 
sie  das  Zeugnis  des  Rates  Jnr  Woldenherg  on  to  hone  und  to 

smaheyt  verlesen  und  sie  obendrein  eigens  da2u  eingeladen  hätten. 
Die  Bäcker  stellen  jede  Absicht  der  Beleidigung  in  Abrede,  die 
Urkunde  sei  nur  um  ihres  Streites  mit  Henning  willen  rurgebrm^hf 
worden,  vorauf  sämtliche  Gildemeister  den  Zwist  in  Gute  scMichten 
und  erklären,  die  Urkunde  sei  den  lynewevem  nicht  to  w edder. 
A.  (1.  1455  des  douneradages  na.  Andree,  dat  was  dies  s.  Barbare 
(Deeember  4), 

>)  Vgl.  Nr.  230  §  6f. 
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196.  HocheeiUordnung,  —  Nadi  1455. 

1.  Toi)  der  brodlacbt,  de  de  groten  koet  hebben,  dee  avendes 
dar  men  de  bnid  by  den  brud^gam  to  bedde  bringet,  nnde  des 
andem  dagee  dee  morgens,  wan  de  rechte  hochtid  is,  unde  des- 
Bolven  avendes  an  deme  bmddage  mach  men  hebben  to  Jewelkem 
etende  120  personen,  man  fruwen  edder  jungfrawen,  nnde  to 
jewelkem  etende  12»)  droeten.  Des  bradegams  und  der  bnid 
vader  unde  moder,  grotevader  unde  grotemoder,  unde  efft  des 
bnidegama  unde  der  brud  vader  unde  moder  sustere  unde  brodere 
hedden,  de  unde  ore  gedelinge,  ock  des  hrudegama  unde  der 
brud  suRtere  nnde  brodere  unde  ore  suatere  unde  bro(!er  kiudere 
uppe  beiden  siden  unde  ore  gede]inp:e,  brud  unde  Iii  udcf^am,  nlle 
ingesinde,  koke  kelnere  unde  gherende  lüde,  de  en  schal  men  in 
de  vorscreven  tal  nicht  reken.  Unde  dusse  vorscreven  frunde 
mach  men  Ii  ebben  an  dem  jungfruwen  avende  unde  dage. 

2.  To  der  cleynen  bnidlaGht,  dee  avendes  mw,  bis  mm 
SdUun  ^eiMmtend  mit  §  1  mit  dm  Ämn,  2  Minä  3  angegdtenm 
Ändenmgm, 

3.  Me  andere  artikele  de  bnidladit  andrepende  bliven  be- 
stände in  mathen  de  vor  verkündiget  sin.  Weme  des  nw,  nnde 
oek  von  deme  wapene  unde  hamssche,  also  dat  gekundiget,  to 

donde  is,  de  mach  vor  dat  radhus  komen,  dar  wil  de  rad  dat 
beächriven  unde  hengeu  laten. 

197.  Fremde  Mümm.  —  14:>7  Nov.  6". 

Anno^)  etc.  57  dominica  ante  Martini. 

Ok  also  dat  eyr  gekundiget  is  nmme  de  doringeschen  und 
myssensche  grossen 'und  hole  penninge,  is  de  rad  overkomen, 
dat  me  doringesche  myssensche  hilgenstadesche  unde  ander  hole 
penninge  und  ok  de  grossen,  de  up  dree  penninge  geslageu  sin, 
nu  fordmer  nicht  mer  innemen  edder  uthgeven  en  schuUe,  und 
en  schal  ok  neyn  weringe  hir  weseu.  8under  de  lantgreveschen 
und  misneöche  grossen,  de  unqjet^kent  sin,  mach  me  ynnümcu 
und  utgeven  vor  achte  lienninge;  wat  der  aver  getekent  ys, 
mach  me  ynnomeii  und  uthgeven  vor  9  p«'iiinuge  und  durer  nicht. 
Wat  der  uver  iiir  getekent  is,  mach  me  uemen  alse  ae  gelden. 

»)  Tm,  Brun.  —  Vgl.  Nr.  142  §  48,  49.  §  2  :  70.        ■)  ^  2  : 8. 

*)  Ztttü  gu  T185,  —  Vgl.  Nr.  188. 

T.  4.  Bopp,  QMIingw  Stetatan.  18 
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Wp  diit  aiidois  lield,  de  schal  so  vakeo  alse  he  des  erwuimeu 
Wolde  5  foder  steyiie  geveii.  We  sek  ok  solker  broke  erwegen 
und  geven  wolde  und  furder  sine  bäte  unde  nut  anne  soken,  de 
scholde  dat  dem  rade  vorbeteren  na  oren  goaden. 

198.  Reinhaltung  der  Strassen.  —  1458  April  19. 

Alse  1)  denne  de  rad  ehir  gekundiget  hefft  laten,  dat  D3'mant 
sinen  dreek  vor  siner  dore  deme  andern  toknicken  edder  to- 
Bcbuven  edder  neynen  lejmen  edder  unreynecbeit  nppe  de  Straten 
in  de  goten  edder  by  de  goten  dragen  bringen  edder  bringen 
laten  acbulle»  dat  denne  nicht  geholden  wert,  so  wil  dey  rad  nw 
fordmer  dar  laten  acht  up  hebben  unde  eynen  dar  to  Betten,  de 
dat  Yorwaren  unde  am  Ion  darvon  hebben  schulle.  Unde  we  so 
dede,  sinen  huszdreck  scheve  edder  ander  uurej  necheit  uppe  de 
Straten  droge  edder  dregen  lete,  den  wü  de  rad  uppe  eyn  lot 
panden  laten. 

Ita  pronunciatum  anno  58  quarta  feria  post  misericordia  domini. 

199.  Nicht  vemhosster  BesiU  verfSüt  dar  Stadt  —  [2460 
März  31], 

Were*)  ok  dat  dem  rade  an  weme  misduclite  eder  enwar 
werde  dewile  de  levede,  vor  dem  eyde  eder  na  dem  eyde,  dat 
lie  dat  sine  nicht  vorschotede  eder  vorachotet  hedde  alse  dat 
Seaat  unde  gekundiget  i8.  alle  den  gud  erve  und  lüffgedingk 
mach  dp  rad  innemeu  und  geven  onie  dar  vor  dat  gelt,  alse  Iie 
dat  sin  vorachotit  hedde.  Und  wat  dar  denne  noch  overich  is, 
dat  schal  der  stad  vorvallen  sin  und  de  rad  mach  dat  denne  in- 
fordem  unde  beholden  gelik  ander  der  8tad  plicht  und  upkome. 

200.  Verkündigung  eines  Münevertraga  eäeheiseker  Städte.  — 
1461  Mai  90. 

Concordia^)  civitatum  cum  conöulibus  super  monetis.  Pro- 
nunciatum ante  Judicium  quarta  poat  ascensionis  61. 


•)  Zettel  zu  T  180.  —  Vgl.  iVr.  J71     35  ff.  T  214.  —  Zur  Dattrung 

rgl.  Nr.  102  §  12  Anm.  ^)  T  IH3,  Eimelblatt.  Gtdr.  daraus  ÜB.  2,  279  Nr.  296, 
irrig  z.  J.  1465,  und  meine  llanserezesse  5  Kr.  65.  Dort  habe  ich  auch,  Nr.  64, 
den  Münzrtxeia  vom  19.  März  1461  mÜgeteiU. 
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De  rad  is  oveikomen  und  e3ns  geworden  myt  den  reeden 
der  erliken  ötede  Goszier  Brunszwiek  HiMenseni  Ktnbeeke  Northern 
und  itiiken  anderen  Steden  dusses  unses  gnedigen  juuchern  landee 
iimme  dat  pagiment  der  lande,  dat  gar  sere  vorergert  is  unde 
wert  von  dage  to  dage,  dat  eyn  gülden  in  den  vorbenomeden 
Steden  18  schülinge  iinaer  stad  weringe  gelden  schall  und  dat 
me  ondar  vor  nemen  und  geven  und  holden  schiille  in  den  Steden, 
alse  hir  snslange  geholden  is,  ungeverlich.  Und  dat  9  nige 
bmnswikesche  sdullinge  eder  9  gosiarBche  Schillinge  hIr  in  unser 
Btsd  1  gülden  eder  18  Schillinge  unser  stad  weringe  gelden 
Bcfanlle,  und  18  hildensemescher  sefafllinge  der  nigen  penninge 
ok  eynen  gülden  eder  18  Schillinge  unser  stad  weringe  gelden 
schalle.  Eyn  nige  brunswikeöch  peiuüüg  eder  eyn  goslara 
2  penninge  gottingesch,  1  hildeiisems  eyneu  gottingesche,  und 
2  gottingesche  1  brunsNsikeacheu  eder  goslars,  1  gottingesch 
1  hiideusems  gelden  sohnlle.  und  dar  ynnemen  und  dar  vor  ut- 
geven  echulle,  und  nu  tordmer  in  den  vorbenomeden  Steden  dar 
mede  kopen  und  vorkopen  achulle,  gelik  myt  orer  eygen  stad 
weringe  sus  lange  gedan  is.  Und  me  en  schal  hir  anders 
neynerleye  mnnte  eder  pagiment  nemen  noch  by  ander  munte 
eder  pagimente  kopen  eder  vorkopen  ane  myt  pogimente  der 
vorbenomeden  veer  stede  Goslar  Brunswik  Hildensem  und  unser 
stad,  eder  de  m  unser  stad  getekent  sin,  by  penen  und  broken 
vormals  hir  eyr  dar  up  gesät  und  gekundiget,  de  de  rad  denne 
m  aller  mate  so  strak  wil  geholden  hebben  unvorbroken. 

201.  Verwdtmmg  betreffend  den  Leinufandhandd,  —  1461 
Mai  20, 

Pronuntiatumi)  in  judicio^)  61  quarta  poat  ascensionis. 
Von  dem  lenewandkope.    Alse  von  alder  de  lynenwever 

in  unser  stad  unde  ok  buten  der  at^id  iu  unsod  gnedigen  junchern 
lande  vuii  Brunszwiek  uppe  eyne  rayle  wegea  na  unser  tjtad 
und  ok  forder,  de  den  market  iu  unser  stad  to  ßo^ken  plegen 
edder  ok  or  leuewand  dorch  unse  kopluile  plegen  to  ölyten,  dat 
lenewand  uppe  den  gotüngeachen  kam  unde  breyde  to  makende 

T  203f.  Eimdblatt:  G24b~  'Jfi  mit  der  Hemerkung:  ütü  des  radu« 
boke  geschreven.  Darunter:  iLerum  prouuntiutimi  up  dem  sale  to  der  morgen- 
apnke  68  Lude  (D^g,  U),     *)  (?  in  fofo  et  bi  jndielo. 

13* 
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geplogen  hebben,  daiumme  desulven  Ij^nenwevere ,  de  np  eyoe 
mylo  Weges  na  der  Btad  woiien  imd  den  wekenmarket  to  soyken 
piegeu,  or  lenewant  up  iinse  kophus  to  Bunderliken  dagen  in  der 
wekpn  gelik  nnsen  medebürc:em  den  IjTienweveren  dragen  moten 
und  dar  up  vorkopen,  dat  men  seyn  möge,  dat  dat  ienewand 
nicht  wandelbar  sii  an  breyde  und  an  werpe  eder  anders,  tune 
koplude  ok  von  densulven  or  Ienewand  anders  nergen  wen  uppe 
dem  kophuae  nppe  benomede  dage  unde  tüde  in  der  weken 
kopen  moten  by  pynen  dar  npgesat  mid  nnder  den  koplnden 
nprichticUich  geliolden  onde  geverdiget  want  an  diusen  dach; 
nnde  myt  den  andern,  de  forder  wen  eyne  myle  von  imaer  atad 
beseten  sin,  des  Bulven  gelick  itiiker  mate  geholden  sin  na  Inde 
der  gesette  der  koplude  von  unsem  vorhengniase  dar  over  geaat 
unde  gemaket  :  sodane  olde  herbrachte  wonheyt  unde  gesette 
itlicke  lynenwevere  in  unses  gnedigen  junchern  lande  beseten  to 
vorfange  unde  schaden  den  l}Tienwpveren  in  unser  stad  und  den 
de  den  market  hir  to  soyken  ple<;eii  itlike  tiid  her  vorbrokf-n 
unde  dem  lenewande  an  der  breyde  undp  kämme  entopren  heliiien 
unde  doch  vor  gottingesch  unde  mank  anderm  gottingeschen 
lenewande,  dat  sine  rechten  breyde  hefft,  vorkopen  und  vonitmn 
meynen,  alse  denne  vaken  gescheyn  ia,  dar  von  gemeyne  ntit 
und  flunderliken  de  gUde  der  lynenwever  und  handetinge  der 
kopenscbap  myt  dem  lenewande  geaigert  und  geaweket  werdet, 
älao  dat  de  kopman  in  Holland  und  andeta,  dar  me  daft  Iene- 
wand plecht  henbringen,  dat  myden  und  uteren,  ok  nicht  kopen 
Bunder  vor  valach  verbannen  unde  vorvemen  willen,  ok  vor- 
beyden,  des  nemand  mer  kopin  schulle,  dat  denne  sere  tegen 
duBse  stad  unde  gemeyne  nut  were. 

2.  Darumnie  so  is  ohi  md  und  nyge  eyndrechtliken  na 
veler  sprake  unde  gudem  berade  overkomeu  dem  gemeynen 
gude  to  nutte  unde  ]ie])beu  gesät  unde  setten,  willen  dat  ok 
80  von  itlikem,  der  se  mechtich  schulien  am,  geholüen  werden 
Bchulle : 

3.  Dat  me  de  olden  gesetto  der  stad  und  des  kopmans 
over  den  lenewandkop  und  andere  artikel  dat  Ienewand  an- 
drepende  festliken  holden  Bchulle. 

4.  Und  dat  neyn  lynenwevere  bynnen  unser  atad  dat  Iene- 
wand smaler  maken  schulle  denne  alse  de  gottingoBche  kam  is, 
also  dat  dat  lenewant  aine  breyde  hebbe,  atee  hir  von  older 
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wontlik  gewesen  ya.  Und  neyii  uuaer  borger  noch  medewoner 
noch  neraand  von  orer  wegen  schal  lenewand  kopen,  it  cn  Ii  ebbe 
bine  rechten  kam  und  breyde,  uk  nicht  selschup  noch  handeliu^e 
hebben  myt  ymande  de  dat  anders  helde,  noch  gelt  tovoren 
dar  up  ienen;  we  dat  anders  hilde  de  scheide,  so  dicke  he  des 
erwQimen  woiüe  eder  bekende,  boven  de  broke  de  dar  reyde 
up  gesät  Bin,  eyne  rod6  muren  lateu  myt  kalke  an  der  stad  feste, 
war  on  de  rad  wysede,  und  en  Bchold«  des  ok  nicht  los  ain. 

5.  We  ok  reyde  hedde  gelt  g^ent  den  lynenwereren  up 
lenewant  dat  smaler  were  wan  de  gottiogesche  kam  und  brede 
onde  doch  up  gottingesch  lenewand  gemaket  were,  de  mach  sin 
gelt  von  den  lynenweveren  weddermanen  twisch^  diit  unde 
8.  Johannis  middensomer  neystkomend  eder  lenewand  dar  anne 
nemen,  wenne  fordmer  nemand  des  lenewandes  ynnemeu  noch 
kopen  eder  to  seck  krigen  schal  by  der  vorschreveu  p\  iie. 

6.  Doch  mach  me  wol  duderstedisch  unde  hiigenölLdiöch 
lenewant  kopen  vor  dat  it  is,  unde  ok  dar  wedder  vor  vorkopen; 
ane  lenewant  in  unsere  obgenanten  guedigen  junchern  lande 
gemaket,  it  sii  to  Schoningen  Boventen  Nörten  Parnhusen  eder 
anders,  schal  nemant  kopen  noch  vorkopen,  it  en  hebbe  den 
gpttingeschen  kam  eder  breyde,  noch  myt  yemande  anstan,  de 
dat  anders  holde  by  dersulven  pyne. 

ZQ/^  Verbot  vcn  Eeisen  ausser  Landes,  Erinnemng  an  Waße»- 
und  Kemgebote»  Warnung  vor  Feinden.  —  1461  Jtmi  14, 

Alse*)  nw  unee  gnedige  hersschupp  unde  wii  faste  befeidet 
äui  unde  ruciitich  iö  in  den  landen  von  hertreckinge  de  dar  • 
gescheen  schullen,  öü  iö  olt  unde  nye  raü  in  guder  raeynunge 
unde  uiunie  alles  besten  willen  eyn  gewordeu  unde  overkumen, 
dat  neyn  unser  borger  noch  medewoner,  denstkniHjhte  noch 
iiymant  de  sick  mit  uns  behelpiu  willeu,  loesz  niaub{)eraüneu, 
nuw  buten  dat  land  wandern  e^te  reisen  schullen  in  jeniger  wis 
twisBchin  hiir  unde  sunte  Jacobs  dage  nehist  körnende  sunder 
wetin  unde  erlove  des  rades.  We  dat  darenboven  dede,  schulle 
baten  unser  stad  sin  unde  bliven  eyn  jar,  dar  nicht  wedder  yn 
Bodanne  Jar  were  umme  unde  vorlopin  unde  he  dat  noch  alse- 
denne  mit  sinem  live  edder  gude  hedde  dem  rade  na  gnaden 
Yorboted. 
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2.  Umme  hameach  imde  körnte,  alae  dftt  hirbeTorn  gesät 
Hüde  gekundiget  k,  dar  wete  eick  malk  na  to  richtende,  dat  eyn 
yderman  dat  so  hebbe  onde  nck  vor  sebadin  tinde  broken  vor- 
wäre,  denne  de  rad  ml  dat  beaehin  laten  unde  an  wem  des  ge- 
brodE  sin  wert,  ferdigen. 

3.  Wullebrand  Bock  unde  Roloflf  Lesse  sin  unsere  gnädigen 
hereu  heilugeii  iiiurik  figeiit  geworden,  dat  uud  d*Mii!e  so  witlick 
gedan  is,  sick  darna  eyn  jewelk  wete  to  richten  uude  vor  schadin 
vorware. 

Illud  ita  pronuuciatum  est  dominica  ante  Viti  amio  61  in  foro. 

203.  Verbot  von  S^ttreden  und  -Uedem  tmd  VerhtUtHngS' 
vorsOtriflen  ßir  die  Zeit  der  FMe,  ^  1461  Aug.  9. 

Ita*)  pronuntiatum  dominica  poat  Siriaci  in  lobio  aimo  Gl. 

1.  Old  rad  und  nige  sin  overkonien,  so  alse  mannic.erleye 
sage  hir  in  der  stad  und  darenbu|tenl  von  den  horgereu  und 
buren  vallen  van  lieren  und  for^^ten  von  der  herfard  und  krige 
der  hereu,  dar  unwille  und  vordreyt*)  van  komeu,  ok  unganst 
und  Unwillen  tegen  heren  und  forsten  bringen  mach,  dat  nemand, 
he  sii  we  he  sii,  bur  eder  borger  eder  medewoner,  neyne  sage 
noch  Word  seggen  eder  singen  scbulle  von  heren  und  forsten, 
Steden  eder  reden  edder  dar  dem  rade  eder  stad  ungelimp  eder 
vordreyt  kernen  mögen.  We  dat  darenboven  dede  und  des  er- 
wunnen  werde,  an  des  live  unde  gude  wil  de  rad  dat  soyken, 
darna  also  de  word  geludet  hebbin. 

2.  Ok  also  de  fehyde  itzund  twischen  den  heren  opin  is, 
so  en  schal  ne(man)d,  de  dem  rad  und  der  stad  und  oren 
borgeren  tost|an  to  vordetlingende,]  und  der  ätad  [und|  des 
rades  to  geue3'teu  denken  edder  sick  mit  uuö  behelpen  willen, 
noch  weren  eder  wefren  helpen],  hemeliken  eder  openbar,  eder 
vorbodeBchuppen .  i>k  nicht  yntiemen,  eff  wat  von  beyden  pait 
welk  wat  gerovet  eder  genumen  were.  We  dat  vorhreke  uude 
des  erwunnen  werde  unde  de  rad  uude  de  stad  edder  de  ore 
darvon  to  schaden  quemen,  wu  de  were,  des  mochte  seck  de 
rad  unde  ok  de  borgere  erhalen  an  lyve  und  gude  des  de  dat 


»)  Korr.  anstatt  twoydracht. 

*)  Loses  Blau,  Entwurf.  DurckUkhert  uftd  a.     ahgtriuen.  —  Vgh  mtint 


Digitized  by  Google 


1462. 


199 


gedan  hedde,  uad  Bcbolde  doch  likewol  TorfaUin  sin  in  den 
broken,  de  m  vortiiden  upp  dat  roÜ^d  nicht  intonemende  gesät 
Hüde  geknndiget  sin.') 

3.  Welk  unser  borger  ok  hedde  vehe  eder  quedc  under 
der  beren  welk  to  beyden  aiiden,  de  in  de  fehide  hören,  de 
mach  sodane  vehe  bringen  an  stede,  dar  de  fehide  uicht  eu  iä. 
Vorlore  \ve  dar  wat  enboveü,  de  moste  den  schaden  liden. 

4.  Ok*)  alse  vaken  ^ekuiidiget  ia  uude  vorboden,  dat 
nemant  schulle  lange  meörier  dragen  etc.,  und  doch  beyde  iiiBötiei 
und©  bürden  (unde^)  andere  were)  dragen  wurden  by  dage  ok 
by  nacht,  bo  wil  de  rad  latiu  acht  hebbin  uppe  eyn  sudanne, 
und  we  befunden  worde,  dat  he  langer  messer  droge  wen  alse 
gesät  is  eder  ander  were,  it  sii  bii  dage  eder  by  nachte,  de 
schal  de  wapen  verloren  hebbin  und  dem  rade  unde  stad 
5  Schilling  geven  und  den  knechten,  de  de  rad  dar  to  schickende 
werdet,  1  lot  geven,  de  wapen  werden  om  genomen  eder  nicht 
Ane  we  up  wagendem  foyte  is  Over  feit  to  ridende  eder  gande, 
de  mach  dat  holden  alse  eyr  gekundiget  is.>) 

5.  Ok  schal  eyn  jowelk  sin  stro  unde  kom  so  leggen,  dat 
dar  neyn  acliade  vau  koiue,  und  dat  malk  lu  bynem  für©  de, 
und  wen  he  inueme  tor  herberge. 

6.  We  eck  betredin  unde  befunden  worde,  de  eynen 
seberper  (eder**)  bardeu)  by  sick  droge  unde  hedde,  mit  deine 
wil  id  de  rad  anders  holden  denne  we  dusser  anderen  wapen 
welk  hedde,  sunder  de  schal  dat  verboten  unde  vorbeteren  na 
gnade  des  rades.  (Und^)  eyn  jowelk  wert  schal  synem  gaste 
dat  witlik  don,  dat  he  sick  vor  schaden  beware.) 

201.   Lösung  von  Verlubiünscn.  —  1462  Nov.  5. 

Lovedie,  fryge.^)  A.  d.  U62  feria  sexta  proxima  post 
featum  omnium  sanctorum  alse  de  lad  sprak  umme  dat  Icundigen, 
do  wart  old  rad  unde  nyge  ejrn  und  hebben  gewillet  und  gesad 
vor  de  gemeynen  stad  nut  und  frede  und  eyndracht  der  borgere 
und  medewonere:  So  alse  vaken  und  vele  itlike  Jar  her  gescheyn 


»)  edw  iMidon  DO»  8*  Hand  nathgeirugen,  ^)  Und«  ^  Iteware  d€§gL 
0  l>l>  Ufr,  19J.     ^  Darüber  «.  a.  U.:  prounnctiatillll  64  domillioft  11000 

virsliiiuii.    IHudbe  Hand  hat  niul«  «idare  were  nachgeirnffm,     *)  Vgl. 
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is,  dat  eyn  dem  anderen  sin  kint,  maeh  eder  fhind  to  der  hilgen 

ee  loved  und  dariia  sodanem  geloffte  nicht  fuldeit  sunder  om  sin 
kynt  eder  frand  enthut  und  den  andern  so  upwerpt,  dar  grot 
twydraclit  und  unwille  mank  den  bore:eren  und  ok  de  ratl  und 
8tad  to  moyge  kost  unde  arbeyt  von  komen: 

2.  Dat^)  nu  vortmer  eyn  jowelk,  de  synen  front  kynt  eder 
madi,  it  8Ü  juncfniwe  knecht  eder  maget,  fruwe  eder  man, 
Jungk  eder  olt,  dem  andern  to  der  hügen  ee  loven  wiJle,  wol 
Torben  beraden  bü,  dat  be  des  synee  kyndes  eder  fnmdes  mediticb 
8ü  to  den  eren  to  bringende  nnde  to  vorlovende,  dat  e>ii  jowelk 
synee  kyndes  eder  frundes  willen  eder  meynunge  frage  imde 
höre,  ehir  he  de  lovedye  ftilthey.  Wente  we  nu  fordmer  dem 
andern  sin  kynt  fruud  eder  mach  lovet  to  der  hilgen  et;  ua  wyse 
und  wonheyt  der  hilgen  cristenheit  und  unser  atad,  unde  ome 
medelovet  to  gevende  na  synem  vormoge,  ulaet  denne  besproken 
wert,  und  darna  denne  wedderlopen  und  dem  sin  kynt  frund 
eder  mach  eutheyn  unde  nicht  to  der  hilgen  ee  geven  wolde 
unde  on  so  upworpe:  toge  seck  des  de  dem  dat  geloffte  so 
gescheyn  were  to  hone  unde  smaheyt,  so  scholde  deyenne  de 
dat  geloffto  gedan  hedde  dem  andern  ror  aodane  bon  und 
smabeyt  YorfBUen  syn  in  der  belflte  des,  dat  be  om  to  medegiflt 
synes  kyndes  eder  frundes  gelovet  badde,  It  were  vorboiget 
eder  nidit 

3.  Wolde  ük  de  yenue  dem  dai  gelofifte  geacheyn  were  den 
andern  de  om  dat  geloffte  gedan  liadde  nicht  redoluä  luten  umrae 
dat  vortvaren  und  one  darunime  bet5(liiihlt2:pde.  smtworde  he 
demie.  he  en  mochte  noch  eu  konde  c^mcs  kyndes  eder  frunde? 
nicht  Hit  chtich  sin.  alse  dat  kynt  eder  frund  ome  eder  Bvuen 
frunden  geredet  und  macht  gegeven  hedde,  unde  swore  dat  an 
gerichte  unser  gnedigen  beischup  von  Brunswick  to  den  hilgen, 
darmede  scheide  he  des  vortvarendes  entlastet  unde  erheven 
sin.  Unde  scbolde  denne  nocb  likewol  deme,  dem  be  dat  geloflle 
gedan  bedde,  vor  synen  bon  unde  smabeyt  de  belflte  alse  vor 
des  jennen  be  synem  kynde  eder  frunde  medegelovet  bedde 
[don],*)  dat  be  denne  wedderumme  sodanem  synem  kynde  eder 
frunde  an  synem  natnrlikem  enre  wedder  «itheyn  mocbtOw 


•)  dat  s. 
Ä.  iBdpe. 


Digitized  by  Google 


1462. 


201 


4.  Und  dat  kind  juncfruwe  knecht  ma^  fniwe  eder  vent, 

dat  so  syuen  vader  nioder  eder  fruiid  btiaffede,  schoide  von 
stund  von  Gottingen  teyn  und  nicht  wedderkomen,  et  enwere 
denne  dat  et  eodanem  synera  ^eloffte  und  fulborde  genoeh  den 
Wolde,  eder  dat  de.  dem  ciat  «ielotTte  f^escheyii  were,  bedde  aeck 
vorandert.  Und  schoide  docli  tovorn  deme  rade  unde  der  stad 
eyne  mark  geven,  eyr  denne  dat  kint  hir  wedder  inqueme. 

5.  Were  aver  dat  eyn  dem  andern  gelovet  were  und  na 
dem  geloiRe  redelick  gebreck  erfore,  dat  dat  hilge  echt  binderen 
mochte  eder  von  rechte  acheyden,  alse  vadderschup  mageechup 
eder  dergelik,  und  eyn  sodane  uptoge  mit  beyder  parte  frunde 

unde  rade:  wan  eyn  Bodan  geschege,  dorste  denne  de,  de  dat 
geloffte  gedan  hedde,  an  gerichte  rdse  vor  to  den  hilgen  sweren, 
dat  he  dat  gebreuk  vor  dem  lofTte  nicht  eu  wuate,  öo  öchal  he 
unde  äin  kynt  und  frunt  des  uotlosz  bliven.*) 

6.  Diit  sulve  gelik  schal  me  ok  holden  myt  fruwen  und 
numnen,  die  sik  in  jegenwordicheyd  orer  frund  tosampde  loven. 

205.   Testammtitordnung.  ~>  14()2  Nov.  ö. 

Testament^)  A.  d.  1462  eexta  feria  pOBt  omnium  sanctorum 
is  olt  rad  und  nyge  overgekomen  und  hebben  gesät 

1.  So  alse  itlike  lüde  to  gramme  und  wedcrwillen  oren 
kindereu  und  naturlickeu  rechten  erven  ore  erlTgudere,  .stände 
erve,  liggende  gründe,  in  oren  testanienten  selegereden  eder 
leaten  willen  entwe[iden,  voro:even.  bescheyden  und  vorandern,* 
dar  fItMHie  <ien  ^«iilvpn  eiveii  und  der  stad  scliade  unde  nnwille 
vakea  von  gekomeu  is,  der  stad  ok  or  schot  unde  andere  plicht 
mede  vorkortet  und  gesweket  werden:  dat  nu  fordraer  welk 
unser  medeborger  eder  medewoner  sui  teetament  und  selegerede 
maken  wU,  de  schal  dat  maken  myt  wetenschup  des  rades  eder 
des  den  de  rad  dar  to  schicken  wocde;  und  mach  dat  sulves 
achriven  eder  der  stad  sdiriver  schriven  laten,  also  dat  dem  rade 
des  eyn  war  ayeschrlfft  werden  möge,  besegelt  eder  umbesegelt. 

2.  Id  en  schal  ok  neniaut  iu  synem  testaraente  eder  sele- 
gerede vorgeveu  eder  bescheden  syn  erffgudere,  alse  Staude 

^)  §  5  von  gleichzeitiger  Hand  nachgetragen, 
^)  SBbb-^Se.  Oedt,  Pufenäotf  190, 
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edder  liggende  gründe,  ane  allene  dem  eder  den  de  von  naturen 
na  unser  stad  rechte  an  erven  mochten. 

3.  Nemand  en  schal  ok  yn  eder  an  Bjnen  erfljsaderen  vor- 
8chriven  noch  in  synem  teatamento  geven  und  hescheyden  ewige 
eder  ervetiuBze.  Sunder  wolde  we  wat  umme  godes  willen  eder 
anders  vorgeven  eder  in  aynem  testamento  bescheyden,  de  mach 
sine  gudere  vorlcopen  alie  oek  dat  na  unser  stad  rechte  geboret, 
und  dat  gelt  dat  darmede  gekoflt  werdet,  geven  eder  bescfaeyden 
wu  om  gud  duchte. 

4.  Welk  man  ok  edder  fruwe  syne  vareude  have  edder 
redetichup  in  synem  testamento  eder  zelegerede  vorgeve  dem 
eder  den,  de  der  stad  neyue  plicht  eu  dede,  it  wereii  uilude 
eder  nicht,  von  der  gifft  egent  de  rad  und  stad  den  dridden 
penniug,  gelick  alse  eff  de  dar  inede  heervet  were,  uthgenomen 
wat  to  kereken  doster  eder  godee  dinate  gegeven  worde  hir  in 
unser  stad.i) 

ö.  Nemand  en  schal  ok  andere  Hat  behelp  edder  behen- 
dicheyt  vynden  eder  in  synem  testamento  sotten,  darmede  de 
stad  an  orer  plicht  unde  recfaticheyt  mochte  vorhindert  werden, 
ane  alle  geverde.  We  diit  anders  beide,  dat  testament  noch  de 
gifft  und  gave  uth  dem  testamento  scheide  machtlos  unde  nicht 
bindende  sin,  und  nemand  scheide  sik  darmede  behelpen. 

().  C^ueiiie  ok  de  rad  und  stad  darover  myt  geystliken 
luden  eder  uthhiden  to  vordreyte  eder  tu  »cbudeu,  d;it  mochte 
de  rad  unde  stad  noyken  an  dem  erve,  dat  so  vorgeven  weie, 
und  torder  an  allem  auderm  synem  erven  und  nagelateu  gude 
erhalen,  dat  hir  vor  dem  rade  unde  der  stad  vorpendet  weaen 
schal,  des  schaden  sik  daranne  to  erhalen. 

206,  Die  Kürschnerffilde  hat  sich  nnrh  dem  Gilderedit  der 
Kauflrule  zu  richten,  tu  Geldsachen  jedoch  nur  die  Hälfte  der 
Gebühren  zu  erheben.  —  1464. 

1464^  wird  jemand,  der  die  Witwe  eines  Kürschners  geheiraM, 
mt  dem  Anspruch  auf  die  Gilde  des  Verstorbenen  abgewiesen  tu 
Crunsten  der  Kinder  seiner  Frau  aus  erster  Ehe.  Und  de  rad 
sede,  dat  ot  so  bUk  und  recht  wer  und  me  scheidet  ok  so 
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Turtmer  holden,  dewüe  de  korsenergilde  tostimden  den  kopgilden, 
BD  flcbolde  me  dat  durmede  holden  myi  Torervende,  myt  voran- 
dmnde  eder  in  were  to  bringende,  up  to  beydende,  ut  to 
settende  and  allem  andern  geverde  und  artikelen,  wontheyt  und 
rechte,  ake  dat  gildenreeht  der  koplude  uthwiset;  ane  nmme 
dat  gelt,  dat  me  dar  vor  gtfit,  dat  sdial  me  na  der  gilden  boke 
halff  nemen  und  geven  alse  von  der  kopgilde,  also  wur  me  von 
voreyninge  in  der  kopgiUie  gilTt  1  fert.,  dat  me  dar  in  der 
korsenergilde  geve  fert-  uuü  so  vordan.  Und  dat  gelt  ge- 
boret den  kopgilden  alleyne  und  nicht  den  korsenerenraesteren. 
Wat  aver  von  broke  der  kort^energilden  queme,  de  öchuih  ii  de 
kopgildemestere  und  korsenermester  gelike  delen,  alse  oveu  ge- 
flchreven  is  foi.  36  b  odir  37  a.*) 

3MI7«  BüdMir  wm  freiwüUg  wn  a$ier  Uniat  willen  Äu8' 
gtwUhenen,  —  1465  Aug.  28. 

Tiit*)  ut  to  8 y Ilde.  Weret  dat  eyn  unser  bürgere  eder 
medewoner  .^eek  an  dem  andern  vorgiepe  myt  uugerichte,  also 
dat  deyenne  deriiaiven  vorvestet  worde  und  so  buten  de  stad 
weke  und  uthe  were  eyn  jar,  mya  eder  mer.  eder  so  lauge  alae 
sack  geborde  uth  to  synde,  und  doch  de  rad  demyennen  neyn 
bot  gedan  hedde  uth  to  synde  eder  broke  to  gevende:  wan 
denne  deyenne  na  sodaoer  tiid  wedder  in  de  stad  wolde,  des 
mochte  om  de  rad  gunnen  und  en  wolden  om  alsedenne  neyn 
nyge  gebot  don,  Bunder  he  scheide  tovom  utgeven  de  broke,  de 
om  geborde  na  der  stad  rechte,  wol  dat  de  broke  om  nicht  ge- 
boden  weren.  Düsses  wart  de  rad  so  eyns  a.  d.  1465  am  mjrt- 
weken  na  Bartolome!. 

208.  Verbot  von  Bpott-  und  Sehmähffediehten,  —  1467  Febr,  ö. 

Pronunctiatum*)  67  dominica  estomihi.  Nadem  in  kriges 
nnde  orloges  gelonfften  faste  sage  unde  lede  ghesecht,  ghedichtet 
unde  gheBungen  werden,  dar  denne  gram  unde  unwille  van 
erriset.  so  id  olt  radt  luide  iiye  eyndrechtigen  overkomen,  dat 
nyiiiant  der  unpzern,  he  sii  we  he  sii,  uppe  hereu  fursten  stede 
re<ie  nocii  uymaude  anders  edder  von  one  nicht  segghen  dichten 
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Docb  singen  schulle,  durvüu  denie  rade  edder  der  stadt  vordacht 
ungelimp  edder  vordreyt  von  komen  möge.  We  dat  darenboven 
dede  unde  des  irwunnen  werde,  an  des  live  onde  gude  wil  de 
rad  dat  soeken  imde  fordgan  dama  alae  dat  geladet  hefft. 

# 

209.  VerhaUungmonehriflen  für  die  Zeit  der  FMe.  — 
1467  Marz  15. 

Pronuntiatura^)  67  in  judicio  dominier  judica. 

Nyraant  der  unsern  de  ima  edder  den  unsera  von  pandsehup 
meyghersechup  imderdaiiicheit  etfie  anders  bewandt  \inde  tu^hedan 
sin,  de  unser  geneytin  unde  entgeldin  willen,  schuiiiu  in  neyne 
wis  vor  unsern  Agenden  orer  gudere  halven  nicht  dedingen  noch 
jenigerleie  vorwordt  mit  one  maken,  darover  se  des  jegen  uns 
mochten  werden  gheatercket.  We  darenbOTen  dede  de  scholde 
dat  Bwarlicken  vorboetin. 

2.  Wil  dar  we  uppe  sin  eigen  eventur  na  hovewercke  roverie 
edder  togrepe  in  dusaen  kriges  geloufltin  riden  edder  gan,  de 
schal  dat  doen  mit  wetm  unde  vorword  des  radee. 

3.  N3rmant  unser  borgere  inwonere  effte  der  unsern,  mans- 
persouen,  schal  in  dussem  erlöge  iia  bedefart  kopinsschup  effte 
anderer  öiner  handelinge  butiu  unse  bUid  ;uie  unsern  williii  uude 
fulbord  nicht  wandern.  We  dat  darenboven  dede,  an  dem  wil 
de  radt  des  soeken  an  Biuera  live  unde  gude;  he  en  schal  eck 
uumnier  to  (lottingen  iukomen  ane  gnaden  des  nides. 

4.  Welk  knecht  ock  itzund  hir  deynet  edder  penningwerfe 
arbeidet  unde  Sick  nu  in  dussln  kriges  geloulften  von  hir  wenden 
Wolde  unde  von  uns  toge,  de  scholde  hir  nummer  inkomen  noch 
wesen.  Hedden  se  ock  enre  edder  gud  reide  edder  noch  an  se 
geerven  mochte,  dar  wil  sick  de  rad  an  holden  unde  den  darto 
nicht  gestaden.  Werne  ock  sm  knecht  so  entgan  wolde,  de 
scholde  dem  rade  dat  witlick  don.  We  des  nicht  en  deit,  an  dem 
wil  de  radt  dat  soeken. 

210,  Freiwilligen  Mitreitern  wiU  der  Rat  ISchäden  ersetzen. 
—  1467  März  lö. 


')  T207,  Eiftzelbltiff.  —  Vgl.  ÜB.  2,  2S1  AV.  300/.  -  Sifhe  Nr.  202,  203 
und  die  in  Anlass  der  SUßaJehde  erUusene  Verordnung  von  1^17,  UB,  3,  376 
Nr.  718. 
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Cid*)  rad  und  nyge  sin  overkomen,  bo  alse  we  itzuud  be- 
feiiidot  sin  und  unse  hovetman  vaste  rydencies  hefft,  welk  unser 
borger  eder  medewoner  myt  unsem  hovetman,  wan  neyn  ge- 
meyne  stormalach  edder  gemeyne  utjacht  schut,  mede  rede,  dem 
wü  de  rad  vor  achaden  und  eventbur  stan  synee  perdes  und 
synes  aulyes.  Ita  condnsum  dominiea  judica  67. 

211.  Gaimkauf  An^sw artiger.  —  1468  Jan.  29. 

Anno')  etc.  68  feria  sexta  post  conversioiüB  Pauli  sede  de 
lad  Amde  Garnekoper  iinde  Ck>rde  Ulindal,  so  alse  Be  hir  wanen 
aide  dodi  game  kopin  alee  ufhlude  eyne  müe  wegea  von  der 
Stadl,  alse  dd^  geboret  na  der  atad  gbeeetfee,  bo  mogin  se  Bodaae 
gme  kopin  alse  rick  geboret,  snnder  ae  en  Bcbollin  dat  bir  in 
der  Stadt  neynem  ntbmanne  leveren  unde  oek  nicbt  wedder  vor- 
kopin  bir  np  de  negede  to  Helgen[stad1  OIdend[oTp]  Gaasil  Witien- 
busen  edder  derghelick,  sunder  se  mögen  dat  foren  in  frighe 
marckide,  dar  de  gamekop  iä,  alse  Köllen  Franckford  edder 
des^elik. 

212.  Verbot  von  Fügerfahrt  und  Beisen  amserhalb  des  Landes 
Ohm  ErkmbmU  des  Bates,  ^  1468  JuiU  19. 

Kademe*)  id  sere  miszlicken  in  den  landen  steit,  so  dat 

Icoplude  noch  pelegrime  nicht  vorschoent  noch  befredet  werden, 
so  is  olt  unde  nyge  rad  eyndrechtlicken  in  deme  bestin  over- 
koraeu,  dat  nyraant  der  unsern,  id  sii  fruwe  edder  man,  butin 
dyt  land  peleß:rime8zwiae  noch  andersz  nicht  gan  noch  wandern 
schulle  ane  wülin  unde  erlove  des  rades.  Wp  dnt  darenboven 
dedo.  seholde  der  stiid  mit  eyner  roden  langk  unde  hoch  to 
murende  mit  kalke  unde  steynen  behafft  sin.  Ita  pronunctiabatur 
in  judicio  dominiea  infra  octavam  coipoiiB  Gristi  68. 

218.  Eid  der  Brauer,  —  1468  Nov.  9. 

Juramentum*)  braxatorum:  Weme  gii  biuwen,  dat  gii 
nicht  meer  denne  eyn  loet  beyde  semptliken  nemen  willen  unde 
anders  neynerleye  ander  dlnck,  welkerleye  dat  sii  ju  geven  laten 

»}  T  208  (Jok.  9.  HUdetheim),  *)  G  PJb.  —  VyL  Nr.  236.  »)  Loses  Blatt.  — 
VfL  Kr,  m,      *)  Z9Ua  4m  OM,par.«kit,r.^rs^  Nr,  m  §  BS, 
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willen  iine  alle  geverde.  An  weme  men  des  mit  der  warheit 
anders  overqueme,  de  acholde  1/2  roden  muren  latin  mit  kalke 
uade  steynen. 

Ro  ip  r»n  nllin  von  dem  öittenden  i  gesecht  quiirtn  poet 
omnium  sanctorum  68,  et  pro  nunc  juramentum  ipais  est  relaxatum 
et  dimisaum.  Non  d&ntur  braxatoribus  bibales. 

214.  Nur  Kmdbeiterinnen  und  WiHcm  sollen  fortab  bei 
geriMiehm  Ladungen  IVisten  erhaUm,  —  1471  Der.  IL 

Na'j  deine  allet  auazlanghe  fiuweözuamen,  wau  tse  to  gerichte 
worden  vorbodet,  to  gherichte  ghekomen  edder  wene  dar  ge- 
8etiit:ket  iinde  eyne  vorlenginghe  ores  juitvvordes  6  weken  iangh 
erlanget  hebben,  allet  dem  clegere  uutogude  imde  to  vorfanfrhe, 
80  is  itzund  dorch  olde  unde  nye  rad  eyndreehtlieken  besproken 
unde  aulke  wonheit  der  fruwen  gentzlick  affgeeecht  to  holdende 
besloten,  id  en  bü  denne  dat  de  fruwe,  de  so  to  gerichte  wert 
vorbodet,  in  den  6  weken  eres  kindelbeddes  edder  in  den  veyr 
weken  na  orea  mannes  dode  sii,  de  tüd  over  se  des  geriebtes, 
ao  furder  ae  aick  dea  voraehin  konden  und  dat  to  gerichte  aeggen 
leit,  vorachoent  weain  unde  doch  denne  to  deme  nehiaten  gerichte 
na  orer  6  edder  4  weken  komen  unde  antwerden  achnlle.  Ita 
actum  et  concordatum  feria  quarta  poat  eoncepdonia  71. 

215.  Austvärts  weilende  Mitglieder  des  Rates  müssen  auf  Er- 
farderfi  heimkehren.  —  1483  Nov,  ä, 

Anno^)  etc.  83  circa  festum  assumpcionis  Marie  syn  itwelke 
peraonen  dea  radea  ungnade  halven  der  pestilencien ,  de  do  hir 
waa,  geweken,  unde  alaet  aick  genalede  der  tüd  dea  koeiB  unde 
voranderinge  dea  radea,  heilt  de  rad  deaulven  dorch  achiiffte 
godlicken  beaocht,  ock  by  eiden  geheiachet  to  hua  unde  to  rade 
to  körnende,  darynne  denne  eyn  deila  gehonam  geweaen  unde 
ejn  deito  in  voracfatinge  sulker  helachinge  uthebleven  ain  etc. 
Derwegen  denne  olt  unde  nye  rad  des  midweckens  nach  omnium 
sanctorum  a.  eUi.  83  to  undersprake  gekomen  utido  eyns  ge- 
worden t?in,  ock  by  eiden  dat  ao  to  hokiendo  ummesproken: 
Wörde  nw  fort  mehr  jenicb  peraone  des  rades,  de  syner  kopen- 

1)  ZetUt  f  an  Brun  in  Coli  vor.  9iat.  F.  —  Vgl  Kr.  225  Art.  HnstiiiBi. 
Zeua  in  €Ml  far.  Hai.  Vj  $  2  Zuaat»  von  Bnm. 
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schtip  edder  anderer  sake  halvea  buten  Gottingen  were,  von 
dem  rade  by  sineii  eiden  gefurdert  unde  geheiscliet  to  hus  unde 
to  rade  to  körnende,  de  schal  unde  wil  derae  so  ungeweigert 
doyn  unde  deme  rade  dar  ynnne  gehorsam  sin,  unde  en  schal 
dar  entjegen  nejmerleye  entsdialdinge  hebben  anders  denne  lives 
nod.  Unde  we  nye  to  rade  wert  gekoren,  schal  dat  eck  by 
einem  eide  seggen,  diit  so  to  holdende  ane  geverde. 

2.  niud  idem  legatur  des  fHidages  wan  de  eyd,  den  de 
nye  ghekoren  radman  hir  up  deme  huse  schal  doen,  gelesen  is; 

wall  denne  de  artikele  beide  so  sin  gelesen ,  so  l^gen  de  nyea 
heran  up  unde  sweren  etc.') 

216.  Wehrordmmg.  —  1485  Mi  8, 

Anno 2)  etc.  85  ipso  die  s.  Kiliani  est  subsequens  ordin  itio  lacta. 

Primo  hofft  de  f!:eraeyne  rad  dessen  nagescreven  raciespersonen 
bevolen  vor  de  dinge,  de  der  stad  itzd  under  ogen  stan,  to  radende, 
Scholien  se  alle  dage  des  morgens  to  seven  uren  unde  des  avendes 
to  veir  uren  unvorbodet  unde  sust  so  dicke  se  Torbodet  worden 
Sick  uppet  radhns  folgen,  unde  wes  denne  vor  ogen  edder  nod 
were  darup  flillicken  raden  der  stad  to  gnde:  Hinrick  Helmoldes, 
Hans  Ton  Oldendorp,  Jost  Speckbotil,  Bertold  Wigandes,  Ludolf 
Snippen,  Symon  Giselera,  Hans  Helmoldes,  BCartin  Clockener, 
Bertold  Witsenhusen,  Hinrick  Roggenkneder. 

2.  So  vaken  ock.  yd  sy  dach  edder  nacht,  hiir  gerochte 
werden,  yd  geachee  vigende  halveii  edder  uKlers,  sehullen  desse 
nageschreven  radpspersonen  von  stunt  ghan  vor  de  dore  myt 
orem  hamsche  unde  were  dar  truwelicken  tosehiu  unde  vorwaren 
helpen  unde  nicht  von  dannen,  dat  gerechte  sy  vorghan:  Hans 
Ettdemann  vor  dat  Wender  dor,  Bertold  Wigandes  vor  dat  Groner 
der,  Hinrik  von  Nörten  vor  dat  Geiszmar  dor,  Uerman  Segeboden 
vor  dat  Albani  dor. 


1)  Vgl  irr.  225  Art.  RadkMen  $  iS,  <)  Handt^uiß  bez.:  Ordinancie  to 
besteUeilde  de  bolwerke  f.  1.  S§  folgen  ein  VergekMa  der  i  m  vor  Northeim 
Gezogenen;  1492  Ordinantia  wor  malk  sin  schal,  so  mon  do  stmi  wolde  bestellen 

edder  de«  ?nfit  nod  word.  Gemakot  a.  otc.  9'2  assnmptionis  Mario  (Aug.  1^), 
do  hertogiit'  Hinrik  in  Öytlnge  was,  de  von  Brunswik  t<>  (»vcrtheynde.  Ferner 
fihnliehe  Vrr^eichttissc  von  1502,  1511—1022,  1547.  —  Vgl.  zu  Nr.  216  die  Akten 
VB.  2,  326 ff,  Nr.  350  ff. 


im.  Vor  löOO. 


3.  Wan  men  ock  to  felde  jagen  edder  thej'n  schall,  schullen 
desae  nagescreven  radespersonen  sin  geschicket  by  den  hovet- 
man,  myt  eme  vor  dat  bovewerck  unde  sust  de  dinge  to  radende: 
Ludolf  Snippen,  Symon  Giaelers,  Hans  Helmoldee,  Hinrik  Roggen- 
kneder. 

4.  By  de  borgere  to  sdiickende  unde  by  on  to  sfaide  nn 
geordent  dease  nageechreven  radeBperBonen:  HermaiiToii  Sneyn, 
Marten  Clockener,  Symon  von  Hedem,  Hans  Reeen,  Haoa  von 
DranBfelde,  Hans  WiseliemanB,  Heise  Segeboden,  Hans  Stoekeleff, 

Hinrik  Kummen. 

5.  In  der  lesteu  fehide  der  stede  worde  des  von  uoden  de 
Btad  to  bestellende,  alsedenne  echullen  desse  nageschreven  ^mz 
giide  aick,  in  raateii  dat  eyii  regiater  uthwiset.  folgen  unde 
wenden  myt  orem  harnscho  iindo  were  uppe  de  \m  ile  der  ^aven 
unde  in  de  bolwercke:  de  kopmau,  de  scbomekere,  de  becker, 
de  wullenwever.  de  knokenbauwer,  de  lynenwever. 

6.  De  gemeynheid  [unde]  de  achradere  schallen  sin  wer 
des  nod  is  unde  men  ae  schicket 

217,  Wollwage.  —  1469  Mai  6. 

De^)  wullinsteyn.  Anno  ete.  89  feria  quarta  poet  Wal- 
puigis  wiaeden  wii  de  von  Northem  an,  de  dar  umme  oies 
w^r  bii  uns  hadden  gbeechicket,  dat  de  steyn,  dar  mede  men 
de  wuUin  na  steynen  will  wegen,  schuUe  bii  uns  holden  8  pnndt 
unde  eynen  ferndil;  darto  scbulle  de  utfaslach  in  dem  wegende 
ock  hebben  1  ferndil,  also  dat  8^/2  punt  wullin  raaken  eynen 
steyn  wullen.  Unde  umrae  des  uthblagea  willen  vorgerort  en 
schal  de  wullin  wicbte  nicht  so  snel  noch  de  tunge  daranne 
boven  nicht  so  öpitz  sin  fz;elick  alse  an  andere  wiclite.  Düsses 
is  men  so  von  den  eldesten  ym  rade  berichtet  geworden,  dat  id 
von  aider  so  were  gewesen. 

218.  Strafe  für  vermumtr  Zahlung  des  Schosses.  —  Vor  1500, 

Sic-)  pronuuciatuui  in  toro  dominica  post  Cnapini  et 
Crispiniani.^) 

1)  Ztlta  ff»  Coli.  Por.  9tot  V.  —  VgL  Nr,  225  Art.  W«ge  2.  ZeUd  m 
CöO,  vor.  9tat.  Y.    Wird  nach  einem  anliegmden  1S08  Okt.  22  (dominies 

IK)St  Lnce)  und  1522  Dez.  3  (feria  qnnrta  post  Andree;  conclasnm  2  post  CJe- 
nioiiti!),  yov.  24)  in  nur  irrnig  verüttdcrtn-  Fassung  tcitderholL  Zum  Dmtum 
g.  Nr.  219  §  2.  —  Vgl.  Nr.  102  §  0.       *)  Okt.  2ö. 
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We  äiü  äebot  edder  schuld,  he  dem  i*ade  schuldich,  uppe 
den  sondach  nach  Katherine  nehist  körnende  nicht  hedde  betalet, 
de  Bcholde  denne  von  stimt  utten  in  einer  h erborge  unde  dar 
nicht  uth,  edder  weeen  buten  uiuer  stad  unde  dar  nicht  yn,  he 
ea  bedde  sin  schot  erst  gegeven  ande  sine  ncbuld  betalet  Vor* 
acfatide  averst  yemand  dut  botb,  scholde,  so  fürder  be  dat  bru- 
werck  edder  dar  boven  vorscbotede,  dem  rade  eyne  balve  roden 
to  mnrende  Torfallen  sin;  voncbotede  he  averet  myn  denne  dat 
bmwerck,  scholde  he  dat  verboten  na  gnaden  dee  raden.  Dario 
Bost  eck  de  schuld  unde  schot  to  betalende  edder  dat  botb  to 
holdende,  de  kemerer  ome  dat  botli  t^chullen  don  unde  dar  by 
Seggen;  vorachtide  he  eyn  sodau  aver,  m  will  de  laid  dat  Boiken 
an  synem  live  unde  gude. 

21?).  Vormünder  viiisxen  den  Üchoss  für  ihre  Mündel  recht- 
zeUig  mtriehtm,  ^  1500  Okt.  23. 

Vormunden!)  scbullen  orer  mundelin  schot  unde  schuld 
betalen  sub  man<^to. 

Anno  ete.  1500  fena  sexta  post  Severi  bebben  old  unde 
nye  rad  eyndrecbtlicken  besloten,  dat  de  jenne  de  Tormundeschup 
ander  sick  bebben,  de  syn  bynnen  edder  buten  rades,  schuUen 
aUe  guder  orer  mundelin  to  rechter  schottiid  vorachoten  unde 
andere  schuld  se  deme  rade  schuldicb  betalen,  edder  so  dee 
nicht  geöchege  durum me  eyn  ynboth,  gelick  se  umme  ore  schott 
unde  schuld  mosten  don,  holden  unde  lüden. 

2.  Oek  will  de  rad  nw  fort  strack  holden,  welk  borger  sin 
schot  uppe  den  sondach  nach  Katherine  nicht  en  «jeve.  dat  de 
na  sulkem  sondage  von  atunt  schulle,  so  djit  is  kini  liu^  t ,  dat 
both  holden  so  lange  be  dat  schot  hebbe  gegeveu,  ome  ock 
nicht  eiür  to  erlovende. 

220.  Verbot  der  Umgehung  des  städtischen  Geriehis.  Sekuld' 
klagen,   Verbot  des  Waffentragena,  —  1Ö06  Jan,  16, 

Anno')  etc.  1506  feria  sexta  post  octavas  trium  rckgum  bebben 
oltunde  nye  nid  deese  vorgesereven  puncto  gesät  unde  ummesproken, 

')  Zettel  {,1  Coli.  var.  stat.  V.  A.  R.  F.  a.  U.:  Non  lege  sod  teno  pro 
memoria.  Zettel  in  Coli.  foi*.  ittat,  V.    Zu  allen  vier  Paragraphen  iet  «.  S. 

MM  MrtdUMdMM  Händen  bemerkt:  Non  löge  pro  nnne.  Bei  §  1  ein  Binwef* 
mtf  Nr,  224:  Vlde  a  torgo. 

4.  Bopp,  CWMlBgfr  SHtntwi,  Ii 
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de  80  jtoj  holdende.  Leiten  de  ock  in  loco  jiidiciali  eodem  die, 
80  men  darto  hedde  gekloppet,  opinbar  lesen  unde  kundigen. 

1.  Welk  unser  borger  edder  mede woner  to  ftudera  unsen 
borgem  edder  medewonem  ansprake  hefft  edder  gewynnet,  schal 
de  furderen  hür  tor  stede  vor  rade  edder  gerichte,  unde  eyn 
den  anderen  der  w^en  vor  neyn  geistlick  noch  uthwendich  ge- 
richte  thejn  noch  dar  beschuldigen  in  neyne  wise.  Dede  jmand 
dat  dar  boven,  schal  so  vaken  dat  geschege,  des  bekende  edder 
erwunnen  worde,  dem  rade  unde  stad  in  eyner  marck  vorfallen 
sin,  dat  de  rad  ock  ungeferdiget  nicht  will  laten.') 

2.  Unde  wert  j^eraand  der  unsem  alhir  vor  rade  edder 
geriehte  beclaget  unde  des  ervvunneii,  he  eynem  anderen  witlicke 
bekande  edder  sust  imder  reddelicke  schuld,  do  doch  au  erve 
edder  ^nde  uieht  were  bestiilt.  schuldich  8V,  deuue  schul  de  be- 
clagide  dem  clet^er  ;  ilker  schuld  in  den  lu^histen  veirteyn  dagen 
na  der  bekantnisse  eftte  erwynninge  betalinge  don.  Wor  den 
nicht  geschege  unde  de  cleger  dat  wyder  Buchte,  denne  will  de 
rad,  wor  de  cleger  nicht  wolde  panden,  dem  beclagiden  eyn  both 
don  uther  stad,  dar  uthe  to  blivende  so  lange  he  sulke  schuld 
betalet  edder  sust  willen  dar  umme  gemaket  hebbe.  Unde  vor- 
breke  yemand  sulk  both,  scheide  eyne  halve  roden  laten  mnren 
an  der  stad  feste. 

3.  Were  averst  sulk  schuld  bestalt  an  erve  unde  gude, 
denne  mach  de  cleger  j^n  den  beclagiden,  wan  he  den  hellt 
erwunnen,  mit  pandende  des  erves  edder  gudes,  mit  upbeidinge, 
vorkope  unde  anders  fortfaren  unde  dat  syne  daranne  so  er- 
furderen,  allet  na  wyse  unde  wontheid  so  wenther  gescheyn, 
unser  gnedigen  herachuj)  an  orem  gerechte  unvorfenglick. 

4.  Nademe  ock  vaken  is  gekundiget,  dat  nymant  by  uns 
w ouiiafftich  achulle  hür  dragen  »werde,  lange  messer.  harden 
noch  ander  wapen,  by  nacht  noch  by  dage,  so  will  de  rad  dat 
eyn  sodan  von  ydermanne  wei-(le  geholden.  Vorbreke  dat  yemand. 
den  will  de  i-ad  umme  de  bioke  dar  up  geaat  unde  ock  umme 
dat  wapen  forderen  unde  straffen. 

221.    Schosssohlung,  —  1507  Nov.  7. 

Pronunciatum^)  in  foro  dominica  post  omnium  sanctorum 
anno  etc.  7. 

1)  F^L  Kr,  m  §h      *)  Zma  in  CoU,  vor.  »M.  F. 
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1.  Nuw  lest  ie  verkündiget,  wo  iderman  sin  schot  und 
sciiuld  Up  den  soiidach  na  8.  Katherinen  dage  nehist  kunfftich 
to  betalende  edder  in  giner  herberge  to  Bittende  schulle  weaen 
vorplichtet.  So  m\  itzund  old  und  nye  raid  eiudrecliti^en  over- 
kompn.  dat  eyn  jewelck  de  by  uns  wonet,  he  sy  umn  ciider 
frouwe  nymandes  uthbeseheden ,  schall  vor  dem  sondage  nach 
3.  Katharinen  dage  nebistkomende  edder  wan  he  von  dem  rade 
effte  sinen  meetem  wert  gefurdert,  hir  uppem  raidhuse  erBChmen 
und  Bineii  eyd  dar  to  doyn,  dat  he  wille  ein  8ehot  vor  edder  up 
den  aondach  nach  a.  Katherinen  dage  vorgerort,  und  alle  sdiuld  he 
dem  rade  itsd  plichtich  und  noch  achuldich  wert,  up  unser  leven 
froawen  dach  letem^)  dar  nehlBt  folgende  den  kemerem  gud- 
licken  entrichtet  und  betalt  hebben,  edder  von  Btnnt  in  sine 
ho'berge  und  dar  nicht  uthgan,  he  hedde  wu  vor  sin  schot  ge- 
geyen  und  eine  schult  betälet. 

2.  Gelikermaten  scliullen  alle  dejennen  de  vormundeschup 
under  sick  hebben  sick  up  tid  vorbenomet  by  oren  eyden  vor- 
seffffen,  dat  se  alle  erudere  orer  mnndelyne  tho  rechter  schottid 
vornchoten  und  antlere  schuld  se  deme  rade  pliehtich  up  tid 
bovengetichreven  betaien  edder  in  or  hus  und  dar  nicht  uthgan 
willen,  beth  se  wu  vor  sodaun  Bchot  gegeveu  und  de  schuld 
betait  hebben. 

3.  We  ok  von  des  radea  edder  siner  mester  wegen,  he  sy 
man  edder  frouwe,  dessen  eyd  to  donde  geheischet  und  darinne 
ungehoTBam  werde  und  uthebleve,  den  will  de  raid  umme 
aulcken  ungehorsam  an  live  und  gude  straffen  ane  gnade. 

4.  De  raid  will  ok  de  achte  dage  all  umme  nehist  vor 
mieer  leven  frouwen  dage  leternO  heth  up  den  dach  des  rades 
docken,  gelick  men  in  der  schottid  plecht  to  donde,  im  middage 
luden  laten,  eyn  iderman  deste  bet  sick  sulvest  in  betalinge 
siner  sclmld,  ok  vor  schaden  möge  vorwaren. 

5.  Alle  andeie  puncte  und  artikele  vormals  uppet  schot 
gesät  und  gekundiget  schullen  hirmede  unvorandert  bliven  und 
so  alle  beth  de  raid  eynes  anderen  overkumpt,  werden  geholden. 

222.  Mii umwerte.  SaUer,  Gevatter.  Wajjentraym  der  Aus- 
wärtigen, —  1009  Nov,  4, 

>)  jVwHfev  der  UUrm  =  8ep*,  8-,  hier  M  jeUi^ath  CancßpUe  Mariar, 
Dne,  8,  gemeint. 
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1.  Pagiment.!)  Mit  dem  gelde  und  pagimente  mach  men 
alse  wenther  geschein  iB  by  uns  handelen  und  vorkeren,  ein 
jewelck  na  einer  werderinge  to  gevende  und  to  nemende,  uüi- 
beaclieden  deBse  naachreven  munthe,  de  men  nw  fort  schal 
nemen  unde  geven,  nemlick  den  solter  echillinger  vor  elven 
penninge  gottingesch;  de  OBterroder  unde  devischen  echillinger 
vor  thein  penninge;  den  mulmerbuBch,  de  suszlange  achte 
penninge  gegulden  hefft.  vor  sesz  penniüge,  den  cleveschen 
etuver  myt  dem  sweneken  vor  achte  penninge:  den  liptzschen, 
de  wenther  vor  uclite  penninge  ijerekent  is,  voi-  sesz  penninsre: 
den  iiptdchen  unde  de  cleyneii  grossciien.  men  nomet  tumph  r. 
de  hirhevoren  t^esz  penninge  hebben  gegulden,  vor  veir  penumge 
unde  nicht  durer  reken,  upnemen  unde  uthgeven.  Dat  so  Inn  «je 
beth  de  raid  eynea  andern  overkumpt  vestiickeu  schall  geholdeu 
werden  by  pyne  viff  foder  stheyna  to  der  stad  veate  breken 
unde  foren  to  latende.^) 

Von  den  soltem.  2—7  wiederhdm  Nr,  181  §  l-^ß. 

8.  Vaddem.  Und  de  ao  to  vaddem  gebeden  werden  acbolien 
to  oren  eren  veir  pär  frouwen  unde  darboven  nicht  bidden. 
Densulven  mögen  se  ok  ein  halft  atoveken  wyuB  edder  beir, 
darto  ein  hecken  myt  koken  achencken  und  nichta  mehir  ane 
geverde,  by  pene  eyne  halven  roden  muren  to  latende  an  der 
atad  veste. 

9.  Von  messeren.  Gelikermateii  schall  dyth  ok  von  den 
uthluden  by  der  vor«2;e8creven  penen  werden  geholden,  nyniaudes 
uthl)eacheden,  unde  wen  de  liyr  in  de  atad  gedencken  to  wande- 
rende, mögen  se  Bodann  korden  swerde  edder  wapin  in  de  dor- 
boden  edder  herbergen  1at«n  li^jjen.  Darinne  sick  idernian 
wette  to  vorwareade,  wente  de  raid  des  uw  fort  nicht  will  un- 
geferdiget  laten. 

Anno  etc.  1509  dominica  post  omnium  sanctorum 
Bin  desBe  vorgescrcven  artikele  den  andern  im  boke  to- 
gelocht  und  darmede  vorlenget,  ok  so  opuibar  gekundiget 

223.  Verbot  des  Waffeniragens.  Errichtung  eines  Gejiingni^es. 
—  1614  Sept,  6. 


»)  Zettel  in  Coli.  var.  etat.  V.       ^)  Vgl.  Nr.  200.      »}  Vgl.  Nr,  172  §  47g, 
*)  Vgl.  Nr.  172  §  b7g. 
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In^)  den  afTkundiiigea  is  birbevora  menuich  maeil  verboden 
neyne  korden  edder  lange  messere  hyr  bynnen  der  stad  to 
dragende,  wert  averst  nicht  gehottden,  dar-  uth  sick  vele  eyen* 
turliek  handelunge  begeven.  Darumbe  m  itnmd  old  und  nye 
rad  eyndrechtigeE  overkomen  und  willen,  dat  nw  fort  neyn 
unser  borger  edder  de  by  uns  wonet,  (he>)  By  geistliek  edder 
wertlick,)  dragen  acfaullen  beymelick  edder  opinbar,  swerde, 
lange  meseere,  plotasere,  fornforer,  fueathamere  edder  andere 
wapen,  by  dage  edder  nacht,  id  en  ey  dat  he  wake  Yon  der 
stad  wegen  edder  des  voites  von  atunt  over  feit  gan  wolde 
edder  wedderkeme. 

2.  We  dat  darboven  dede^)  und  öo  vakeu  he  dat  dede 
edder  eruLmiien  woide,  i«  id  hy  dage  schal  de  jenne  dat  mest 
dreige.  in  denie  he  dat  up  der  knechte  erfurdernt  willichlicken 
von  »ick  dede,  der  were  vorlustich  und  dar  to  in  vifT  Schülingen 
brockhafftich  syn. 

3.  Wolde  de  averst  de  were  myt  gewolt  vordedingen,  alse- 
denne  und  de  jennen  by  nacht  de  were  dreigen,  achuilen  ane 
myddel  under  de  vorloven,  dar  to  der  behoiff  eyne  temenisee 
angerichtet  ia,^)  geaat  und  ao  na  gnaden  dee  radea  alaedenne 
gestraffet  werden. 

4.  In  deaulyen  temeniaae  unde  uppe  gelike  gnade  achuilen 
de  Jennen,  nw  fort  myt  packen  edder  andern  untüchtigen 
atormen  und  ropen  up  den  gattzen  befunden,  gefort  werden. 

5.  Geliker  inathen  schall  dyth  myt  uthhideii  werden  ge- 
holden, de  ohre  were  und  wapeu  in  den  herbergen  edder  doer- 
boden  mögen  laten. 

6.  «usözent  mach  men  raeste,  de  eyne  lialve  elen  vor  dem 
hechte  laugk  ayn  unde  t'art(l)  wol  d ragen. 

Ita  pronunciatum  in  loco  judiciali  feria  quarta  poat  diem 
a.  Bgidii,  anno  etc.  14. 

224,  Einwanderung  in  die  Stadt  ist  mir  mit  Zustimmung 
des  Rates  gesUUtet.  —  1525  Okt.  22. 


Zettel  in  Coli,  rat:  »tat.  V  Von  spfltrrer  H,  a.  R.:  Non  legatnr.  *)  he 
sy  g.  e.  w.  ron  j.  H.  n.  R.  nachgtirageH.  '•)  will  rto  rath  by  swaier  penea 
sunder  genaUtio  ütrafleu.  Clausule  proxime  non  legantur.  Von  derselben  Band 
a.  R.  bemerkt.      ^)  Korr.  aus  schall  angoriehtet  syun. 
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Ttai)  prouiiuciatum  (luinimca  yoAt  imdecim  miilium  virgiiium 
anuo  etc.  25. 

We  nw  fortmehr  voa  enbuthen  hyr  to  uns  in  unae  atad 
theio,  hus  hoff  edder  andere  liggende  erve  kopen  edder  raeden 
edder  myt  uns  hyr  inne  wonen  wolde,  de  schall  tofomt  deme 
rade  dat  wytlick  doyn  onde  myt  deme  rade  derhalven  ?orwort 
imde  des  rades  wyllen  hebben.  Hyr  mach  aick  eyn  Jewelck,  de 
syn  erre  edder  huee  vormeden  edder  vorkopen  wylle,  aone  vor- 
waren, dat  he  dat  dem  Jemien  yormede  edder  vorkope,  de  myt 
des  rades  wyllen  hyr  ingekomen  sy.  So  dat  aver  anders  ge- 
bolden  worde,  scheide  dejenne  de  vorkolft  edder  vormedet  hedde, 
der  stad  myt  eyner  marck  vorfallen  syn,  de  kop  ok  edder  meede 
tiermatheü  geacheiu,  ueyue  macht  hebbeu. 

0  Zetta  «tt  CMI,  oar.  ataL  K  BückseUe  von  Nr,  220.  —  Woht  Nw^irkuitg 
de9  BaMemkriege$* 
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A. 

Apoteker^)  quere  in  purvo  libro  peusiuuum  primo  foiio.^) 

2.  JohanneB  apteker  ist  to  eynem  apteker  augenamet  dune 
tbeyn  Jar  Hegest  volgende  unde  sal  dat  traweliken  bewaren  alae 
dusae  magescreveik  eyd  inne  bildet,  unde  aal  scotes  wachte  und 
dorhoyde  fHi  sin,  alse  Conrad  de  apteker  gewest  1b>)  Wanne 
aver  dusae  10  jar  vorlopen,  wil  denne  Johannes  nicht  len^  met 
uns  bliven  elf  we  on  darto  nicht  lengk  hebben  wolden,  dat  sal 
unser  eyn  deme  anderen  eyn  jar  tovom  witlik  den,  er  denne 
ÜLiböe  10  jar  ummekomen.    Actum  anno  etc.  41  Michahelia.'^) 

3.  Juramentum  aptekarii :  Dat  ge  in  dem  ambechte  der  ap- 
teken,  alse  ge  angenamet  hebben  van  dem  rade,  traweliken  be> 
waren  unde  gude  materialia,  de  in  juwe  ambecht  hören,  hebben 
unde  na  den  recepten,  alse  unse  ersten  in  de  apteken  scriven  to 
conflderende,  gik  met  allem  flite  richten  unde  rechte  maken  unde 
conficieren  willen,  unde  dat  darinne  vorder  holden,  alse  Ju  de 
rad  dat  bevelende  werdet,  dat  ju  god  so  helpe  unde  de  hilghen. 

1442  mrd  Petrus  (ihenleuer,  i447  Conrad  Spadeubeck  unter 
glewheti  Bediiujuuyen  angenommen,  der  letztere  ad  vitam  si  et  in 
quantum  juste  facit^) 

über  die  Handschriften  des  alten  (A)  und  neuen  (0)  Ordinarius  vergl. 
die  Einleitung.  ^  1.  Ä  454;  2,  3  A  454  b,  Daraus  S  2,  3  mm.  UB.  2,  165 
Nr.  902.  *)  Dtr  Eintrag  An  Lib.  pens,  anU  Ib  ktutH:  AbaMkw.  Dewyle 
Goofad  »betek«r  hir  abetekor  iSi  ho  yriglie  odir  niobt,  so  is  he  vryghOp  alse 
OB  old  QBdiiygerad  gevryget  hobbon.  Datum  1400  sexta  post  Lucie  (DeM.  17). 
*)  Von  a.  H.  a.  R.  Dreckgeld,  gravoageld  lude  Leyne  Is  ho  nieht  flrU.  ^)  14it 
SepU  29.        Vgl.  Art,  Kramer. 
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Armboöterer.^)  Mester  Corde  von  Vach  hef t  de  rad  aa- 
ghenomet  to  dren  jaren,  dat  he  der  stad  werkman  wesea  schal 
duBse  negesten  tokomenden  dre  jare,  unde  schal  vrig  weeen 
schotes  wachte  uude  anderer  plicht;  unde  me  schal  ome  gheven 
jo  des  Jares  1  mark  to  husmede  unde  eynen  ferding  to  holte, 
unde  OD  kleyden  mit  den  deyneren.  Actum  a.  d.  1425  sexta  poet 
epiphanle.  ^ 

141^8  «nrd  der  Vertrag  auf  3  Jahre  erneuert  unter  WegfaäUL 
des  Ferdmgs  für  das  Mob,  dafür  soU  er  erhalten  von  eyner  senen, 

se  sy  flamesch  eder  hennepen,  1  Schilling,  von  1  binden  4  den., 
vor  1  ä[lot|3)  intorichteude  6  den.  —  Desgleichen  14S3  mit  dem 
ZttsaU :  et  parabit  eonsulibus  quolibet  anno  i  büuaü  baJiütas, 
pro  quoque  dabitur  sibi  4  marca8(!). 

An  seine  iSteUc  tritt  Hans  von  Drauötolde  unter  deti  gleichen 
BedingufUfeti,  jedodt  mit  ForiJ'all  der  1  Mark  für  Hausmiete,  0»  J* 

Arrest.^)  De  provest  von  Northen  heflt  uns  besegelt, 
weme  de  rad  geleyde  giflt  und  wat  de  rad  geleydet,  des  en 
schuUe  sin  officialis  nicht  bekümmeren  noch  arrestom,  alse  we 
dat  ok  von  older  geholden  hebben.  Copia  istius  littere  vide  in 
llbro  magno  pergameno  f.  133. 

Arst,«)  cyrologus,  cyrurgicus,  mester,  wundenarst. 
1.  A.  d.  1380  in  feste  pasche')  is  de  rad  eyiidrechtich  gheworden 
mit  mester  Henrike,  dem  wundenartzede  van  Esschenewege,  dat 
se  one  hebben  to  denste  geuomen,  also  dat  he  hir  wonen  schal 
unde  eyneme  jowelken  raden  unde  helpen  to  sinen  wunden, 
weme  des  nud  unde  nod  is,  umme  sin  Ion.  Hirvore  wel  ome 
de  rad  gheven  alle  Jar  to  paschen  8  mark  unde  eynen  rok  mld 
den  deneren  wanne  de  tid  is;  unde  schal  schotes  unde  wachte 
vrig  sin,  wanne  he  mid  uns  wonet.  Unde  dit  denst  ne  mach 
he  noch  en  schal  deme  rade  nicht  upseggen.  Weret  aver  dat 
deme  rade  beduehto,  dat  he  on  nicht  even  sy  noch  en  were,  so 

^)  A  454.  —  Vfß.  Art,  Bu88eiiin68ter.      *)  im  Jon.  12,      •)  Rund  ab- 

gegriffen;  vgl.  Nf.  53.  *)  0  2.  *)  RUktig,  Urk.  v.  im,  gedr.  a.  ,1.  Orig. 
Uß.  2,  2HG  AV.  303.  «)  Cberschriften  auH  A,  0  und  Sunt  buk :  1  L  7b;  2  L  5 
(iurrhstrichtri ;  S  L  27 ;  4,  5  Üunt  buk  I2h,  19 ;  6  Zettel  in  der  Jiechnung  14161?; 
7  A  4:iH;  S  A  471  und  Inner  Zettel  in  ("üll.  rar.  sfat.  I;  f*  Lib.  parr.  cup.  6Hh; 
10  A  439;  11  Zettel  zu  A  471;  12  A  439;  13  heer  Zettel,  nicht  in  A  wie  UB.  2 
Nr,  286  angegeben;  14  A  471;  IS  A  438b  i  16^19  drH  ZetM  tn  OtOL  tat,  «tof.  V; 
20  Zettel  jw  Om.      ^  1880  M8r9  2Ö, 
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mochte  ee  ome  dat  denst  upseggen,  imde  wanne  se  ome  dat  up* 
sechten,  en  dochten  se  ome  noch  gheld  nodi  kledinge  mer  gheven. 

2.  Med  Henrike  dem  arste  iö  gede<>;edinget,  dat  he  der  ötad 
gesiude  wesen  schal  uiuie  wel  eyn  jcü,  uude  schal  »chotes  uiide 
wachte  vri  sin.  und  schal  on  kleiden  ef  raen  de  aiideni  devuer 
cledet.  Unde  were  dat  he  wur  riden  wolde  ua  öyme  öcheliiyäBe, 
dat  scholde  he  don  med  orlove  des  lades  eder  der  kemerer. 
lucepit  a.  d.  1B90  feria  Bexta  post  peuthecostes. 

3.  1392  feria  secnnda  post  qnaaimodogeniti^)  wird  mester 
Henrik  de  wundenarat  to  gesinde  nndphangen.  Er  erhält  keinen 
Lohn,  wM  äher  Dienerkieidung,  Wacht-  und  Sthossfreiheit  und 
mach  twie  eder  drie  des  jaro  bruwen.  Beide  Teile  dürfen  kUndigen. 

4.  1393  in  vigilia  epiphanie ^)  uirJ  mit  mester  Geiuid  ler- 
einhurt.  dass  er  den  Bürgern  und  Einwohnern  helpen  uiule  raden 
schal  um  or  Ion  dat  redelik  öi.  So  lange  er  m  (I.  tcohnt  und 
des  rades  gesinde  h>  rrhält  er  '.i  Mark  jährlich  und  hlrifd  frei 
von  schote  wacht«  und  aller  plicht.  Beide  Teile  könneti  einander 
kündigen  wan  jowelkeu  dez  geludted.  Wird  ein  leu  des  Rates 
frei^  so  soll  Gerold  damit  begnadet  werden  unter  Wegfall  des  Ge- 
haltes wm  3  Mark.*) 

5.  A.  d.  1401  poBt  festam  nativitatis  Christi  acceptavenmt 
eonsules  Hermannum  cyrologum  in  famulum,  sie  quod  omni 
anno  eirea  festam  pentiieeoates  volunt  ei  dare  sex  idnas  de 
panno  aquensi.  Debet  eciam  esse  über  a  vigiliis  collecta  et 
aliis  oueribus  civitatis. 


1)  1390  Mai  i7,  ^)  1392  April  82.  •)  1393  Jan,  S,  *)  im  Mmrd« 
er  ata  baeoalanrens  in  artlbus  et  In  medicina  in  Etfnrt  imntatrihiliri,  WeiuM- 
bam  Akt*»  1,  43  i  1412  •rrk^tete  *r  »ei»  TeHament,  ÜB,  2,  20  Nr,  33,  vgl,  Art. 
Memofton.  Vqh  seiner  T('Ui<jkHt  mag  (fa«  nachfolgende  Schrtih&n  gtuf^n:  Dem 

erfariien  hem  »Jobanne  Muntere,  scriber  do[r]  von  Gotynge,  mynem  leven 
boren  ande  fnmdo  detur.  —  Mynen  fruntli^-fiin  dinst  vor.  Wettet  Icve  her 
Joban,  besandeiii  fruiit,  dat  eyn  rayn  swagt'i  imdo  gude  trimt  syne  orynon 
sendet  meister  Gberde,  unde  dy  siilvo  myn  swagcr  tomalo  krank  ist  unde  my 
dar  macht  anne  legit.  Biddc  ek  juk  lumaio  truntlike,  üat  gy  myt  dum  boden 
willen  gan  by  meister  Oherde,  dat  he  syne  orynen  indieera  nnde  wat  reiie- 
dinniB  darentegin  horde,  dat  uns  dat  werde;  nnde  wat  dat  keatede»  wat  des 
de  bode  an  gelde  ntoht  en  bedde,  dar  alit  gut  vore,  dar  wii  ich  jnk  wel  von 
entheven  ane  Yortoeb.  Unde  bidde  jnk,  dat  bUr  to  dat  beste  doen,  dat  wü 
ich  frantllche  gerne  vordeynen.  Undir  mymo  ingesegel.  Ber[told?l  Voldekoke. 
(Or.  m.  Betten  tU  briqfeehlieäeeude»  Siegele^ 
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6.  1416  precedenti  die  vigUiam  MartmiO  ^rd  mester  And 
von  Kamelen  auf  6  Jahre  als  der  stad  arote  angmommm.  Er 
erhält  3  Mark  jähriieh  imd  Freiheit  Ton  BCbote  waebte  imde 

anderer  plicht;  uüde  wanne  he  binnen  duseen  see  jaren  jerghen 

theen  edder  ute  wesen  wolde,  dui  bcholde  lie  dou  myt  willen 
imdc  witteBchop  dca  radeö.  Nach  Ahlauf  der  d  Jahre  steht  es 
beiden  I  eilen  jret,  eff  öe  den  contract  vorder  to  beiden  syden 
holden  willen. 

7.  Meäter  Hanse  von  Haiirode  den  wundenarsten  hebben 
de  rad  aunamet  to  der  stad  ghesinde  dusse  negesten  tokomeude 
3  jar,  und  willen  ome  alle  jar  gheven  IV2  mark  gottingesclier 
weringe  de  vorghescreven  3  jar,  unde  kleden  on  jo  des  jaree 
mit  den  deyneren.  Wenne  de  dre  jar  vorlopen  qrn,  so  mogbe 
we  aver  mit  ome  eyn  werden,  unde  wel  komen  uppe  pinkexten. 
Unde  heft  de  wände  beholden  twiscben  bir  unde  invoeavit,  ef 
ome  dar  wat  invelle  unde  uns  dat  bynnen  der  tiid  Bcreve,  dat 
be  denne  mochte  los  wesen.  Actum  dominica  poBt  conversionis 
8.  Pauli  a.  d.  1426.^  Item  so  schal  be  vrig  wesen  schotes 
wachte  unde  aller  plicht  de  dre  jar  over.  —  Düsse*)  mester 
Haus  helTt  um  wedder  euboden  vor  invocuvit  iu  e^^me  breve, 
dat  eu  de  van  Gosler  niclit  theyu  lateu  woldeu. 

8.  A.  1.  1427  öoxta  feria  post  diem  b.  Matie  apostoli"*)  teird 
mester  Hau»  Bekerer  auf  3  Jahre  des  rades  unde  der  stad  arst 
Darvor  schal  ome  de  rad  gheven  des  jares  so  vele  wandes  alse^) 
ejneme  anderen  dei-  stad  deynere,  aUe  6  eine  vou  eyueme 
ekeschen,  unde  schal  vng  wesen  alse  mester  Hermen  syn  broder, 
deme  god  gnade,  was,  unde  mit  den  schereren  unde  anderen 
arsten  dat  holden  unde  one  vorbeyden,  alse  met  dat  by  synes 
brodera  tiiden  ghebolden  hefft.  Unde  be  schal  uppe  paachen 
komen  to  Qottingen  unde  dar  wonen.  Bf  be  ok  von  Hanneken 
Kleynoden  edder  von  richteren  angbelanget  werde  umme  de- 
sulven  Hanneken  edder  syner  maghet,  de  to  dusser  tiid  mid 
ome  ia,  dar  willen  de  rad  syn  beste  inne  den  unde  one  gutliken 
Torbidden,  wes  se  moghen. 

9.  1427  dominica  invocavit^)  vereinhart  der  Bat  mit  meöti*r 
Gerde  von  Dryborch  dem  arsten,  dut  be,  dewile  he  mit  uns 

1)  1416  Nit9.  9.  Jan,  27.       8)  Nacktrag  «on  fUidur  Oamd. 

*)  U27  Fßbr,  28,  «)  lioilt  firatri,  Ztttd,  •)  i427  iUr»  9,  gtdr,  ÜB.  9,  SO 
Nr.  122^ 
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wonet,  nergheo  rüden  edder  wanderen  en  schal  noch  en  wU  ut 
oDier  stad,  dat  en  sy,  dat  we,  unse  nakomen  eder  kemerere 
ome  dtft  erloyen.  Unde  lie  wil  truwelken  helpen  raden  unsen 
medeboigeren  imde  medewoneren,  de  syner  to  erer  knncfaeyt 
bedorven  amme  redeUc  I6n.  Unde  he  sclial  Bchotes  wachte  nnde 
dorhoyde  nnde  in  lantweie  unde  knicke  to  gande  Iobb  wesen, 
aver  den  drekBcfailling  schal  he  alle  Jarlikee  alee  andere  unae 
medeborgere  unde  medewonere  gbeven.  Er  erhält  dafür,  solange 
er  tfi  OötHnffm  wohnt,  jährlich  3  mark  unser  stad  weringe,  die 
Uiüjte  zu  Johannis,  die  andere  zu  Weihnachten. 

10.  1428  vigilia  epiphanie  (Jan.  ,'))  idrd  mester  Kersten  auf 
2  Jahre,  ah  cyrurfficus  civitoti^  angenomnirn :  et  (lebet  esse  liber 
ab  ümnibus  oiitM  ilius  eivitatid.  et  dabitur  ^ibi  vestitus  sicud  servi- 
türibus  pentecostes  m  (juo  colore  öibi  plaeueiit,^)  et  primo  auno 
dabitur  sibi  B  fert.  in  subsidium  coiiductionis  domiia.  Et  nemo 
barbitonaorum  vel  aliorum  in  civitate  exerceat  cyrurgiam  aine 
adtn  cfmanlnm. 

Juravit  aexta  poat  miaericordia  domini  ipso  die  Qeorii,*} 
dat  he  de  jennen  de  he  neme  in  ayne  eorghe,  dat  he  den  tru- 
welken nnde  wol  toaeen  wille  na  aynen  vif  aynnen,  unde  wille 
dat  holden  unune  wunden  to  pegelnde,  alae  ome  dat  bevolen 
worde  Ton  dem  rade,  unde  nemedee  openharen  de  peghelinge 
ane  erldve  des  radea. 

Dictum  est  a  conaulibua  eodem  die  Heaaeken  Sdierer, 
mester  Hanse  et  Hinrik,  schereren,  quod  amplius  non  habeant 
curam  vuiüei  uia  et  aliarum  infirmitatum  uiöi  de  gratia  cuuäiiluiu 
et  permisslone  eorundem. 

Die  Bestallung  tvird  1430  auf  swei,  MSi^  und  1433  auj  je 
ein  Jahr  erneuert. 

11.  1437  dominica  quasimudo^)  vereinbart  der  Rat  mit  mester 
Hause  von  Honrode  dem  wundenarste,  da,ss  er  auf  3  Jahre  sek 
dem  rade  in  denst  togedan  und  ore  gesinde  geworden  ia.  Sobald 
der  Hat  seiner  bedarf,  will  er  nach  Göttingen  kommen.  Dafür 
erhall  er  jährlich  6  QiUdeH  md  8  EUen  Wandt  onn^  will  der  Rat 
Um  eme  Wokmmg  meyden  unde  beatellen  na  orem  gudduncken 
und  ome  uppe  wynachten  oppirgelt  gheven,  alae  men  orem  hoTet- 
manne  plecht  to  ghevende.  Und  hirenbynnen  en  achal  nymand 
Ott  hmdem  bynnen  der  atad  Qottingen  an  artzedige  wunden. 

6  ulüu  paüüi  a.  R.  April  4H.       ^)  1437  April  7. 
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12.  1450  öiibhato  post  Mychaelis*)  helft  Beek  mester  Huna 
von  Nörten  dem  rade  togedan,  or  wiindenaiöt  to  syude  und  hir 
to  Güttingen  to  woncude,  dewile  he  levet.  Und  sclial  de  deuere 
und  andere  de  denie  rade  toetau  und  alle  dejenne,  de  neck  in 
des  rades  dinate  vorwarloaeden  eder  gewund  worden,  uuimesus 
cureren  und  helpeu,  und  von  anderen  rcdelik  gelt  nemen.  Darvor 
schal  om  de  rad  geven  alle  jar  up  Mychaeiis  5  mark,  up  pinxten 
6  elen  leydesch  geven  unde  husioge  don,  und  schal  alles  dinges 
und  plicht  fiy  sin;  ok  e£f  he  bruwen  wolde,  dat  mach  he  don. 
—  Ok  schal  hir  nemet  artssedien,  it  en  sü  denne  mester  Hanses 
gade  wiUs;  und  scal  mede  in  herfard  tejn  und  alsdenne  sal  on 
de  rad  beköstigen.  Ktmu  er  den  Dienst  nitht  mehr  verstkm  (des 
nicht  mer  vorhegen),  sU^  ee  beim  Bote,  wieoid  GM  und  Wand 
er  «Am  ^dte»  will. 

13.  1462  in  vij^ilia  Katherine^)  virginis  annamede  de  rad 
mester  Johann  Spengelei-  w  edder  to  der  stad  arsten  dusse  neyst- 
komende  dre  jar,  du  aü<^au  s^chiillen  up  wynachten  neystkoniende. 
Und  schal  den  bürgeren  truvveliken  und  willicliliken  lielpen  raden 
in  oren  kranekheyden  unime  eyn  redelick  loa,  öunder  unser  stad 
dein  ren  und  «le^inde  i^cliaJ  he  helpen  unime  unsern  willen  unnne- 
8USZ.  Hirentigen  schal  ome  de  rad  alle  jar  up  Martini  geven  negen 
mark  und  veer  klachter  holtes  in  dem  wolde  ane  for;  und  schal 
alles  dinges  fryg  wesen,  schotes,  wachtes  und  dorhoyde,  ane  den 
dreckgeldes  Schilling  schal  he  und  wil  he  geven.  Ok  en  schal 
he  nicht  sehriven  in  jenige  apteken  wen  in  unse  apteken,  de 
itEund  Gonradtts  von  uns  ynne  hellt  We  en  willen  ok  nemande 
Staden,  et  sii  fruwe  eder  man,  pape  eder  leye,  jode  eder  criston, 
he  sü  we  he  sii,  dat  he  schulle  hir  Jenige  arsedye  oven  eder 
arsedyen  ane  unsen  und  mester  Johann  willen. 

14.  1467  quarta  post  jubilate^):  mester  Hans  Raphon  is 
des  rades  gesworen  arst,  de  schal  dem  rad  vorbringen  alle 
wunden  de  he  byndet  uinme  des  gei'ichtes  willen.  Mathias  liejBft 
geöworen,  dat  he  mester  Hans  Kai)hon  alse  eynem  ai-steu  des 
rades  geven  wille  von  alle  den  de  he  byndet,  de  sin  gesehoten 
Bteken  howet  eder  wu  nie  dat  beuomen  kan,  vor  den  traten 
band  4  gottingesche  schillini^e,  ome  werde  ilat  gelt  von  dem  den 
he  byndet  eder  nicht;  uude  schal  dat  gelt  mester  Hanse  von 
stund  geveu. 

0  liöO  OkL  S,    *)  1462  Nw,  24,  gedr.  UB.  2,  273  Nr.  28$.    *)  1467  Ajtra  22. 
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15.  Anno  etc.  73  pasce^)  meeter  Hentze,  barger  von 
Franckford,  est  aeceptatas  in  cirologum  ad  2  annos  ad  probam, 
und  ie  de  tw^  jar  frii  gelaten  achotes  et  non  plufi. 

16.  1485  feria  qnarta  pOBt  Brictii*)  wird  Hans  Raphoen, 
bartBcfaerer,  a^f  3  Jahre  yor  eynen  wondenarst  oHgenommm,  Er 
nm$8  in  Q,  wolmmt  dm  Bürgern  md  Eimoolmem  in  KrankheiU- 
fäUm  mnme  eyn  lideUck  onde  reddeliek  Ion,  dm  Dimem  dm 
Bote»  und  äUett,  die  in  desam  Dim»ten  verwundet  edder  suest 
vorwarloazet  werden,  siinder  alle  entgeltuisse  arstedyen  unde 
tr08t€43  behelpen;  hei  Fehden  soll  er  auf  des  Jiate^s-  Kostrti  mit- 
ziehen und  rtira  Vnnmvdi'U  iieiUm.  Dafür  hieihf  rr  schf.ss/rei, 
erhalt  jährlich  B  fnurk  gottingoscher  weringo  und  ()  eilen  leydeach 
wundes.  Hehandelt  nn  (tnderer  Wund/irsf  einen  (röttinqf^r.  w  hat 
er  an  liaphon  für  jeden  Kranken  4  fich.  gott.  vor  den  ereteu  bandt 
m  entrichten. 

14W  feria  sexta  post  Brictii  ^)  mrd  der  Vertrag  mit  Raphon 
uiedernm  auf  3  Jahre  erneuert  und  ihm  für  das  Jahr  1491 
4  Klafter  Mole  beunUigt,  de  maeh  he  aulvest  foren  unde  halen  laten. 

17.  1487  feria  secunda  poet  oculi*)  wird  meater  Jobann 
SpengUer  auf  ß  Jahre  als  pbisicuB  bettdU,  muas  in  O,  wohnen. 
Burger  und  Einwohner  umme  eyn  lidetick  unde  reddeliek  Ion, 
Diener  und  Geeinde  des  Bäte»  umeonet  arstedyen  unde  trostes  be- 
helpen. Der  Bat  gibt  ihm  dafär  Wohnung  und  jährli^  6  Mark, 
8  Malter  Boggen  und  6  Klafler  Hole. 

18.  1494  feria  socunda  post  oculi^)  wird  Dr.  Voesz  auj 
^  Jahre  unter  glf^ehm  Jiediin/miiim  angenommen,  sein  Gehalt  jedoch 
auf  4  Mark,  4  Malier  Ungf/rii  und  0  Klaf'tor  Jluh  fe.ffgestellt. 

19.  1497  Criapini  et  Crispiaiani  ^)  jOh/t  Dr.  Nierdaus  Hörne- 
horoli  mt  f  2,  1499  dersfilhe  auf  1  tccitn-rs  Jahr:  er  f  thäli  Wohnung, 
6  Mark  Gehalt,   fl  Maller  Ixoggrn,   0'  Klafter  Höh.     Dazu  1499 

noch  1  cleyt,  doch  nicht  von  leidesch  wand  sunder  8  elen  gemeyne 

kolnsch. 

20.  Wundtartaten  eydt:  Alsze  juw  de  raidt  uppe  Vorhandel- 
lynge  mit  juw  geacheyn  tho  eynem  wundtaraten  to  ohrer,  ohrer 
böiger  und  nndersaten  behoif  angenehmen,  dat  gy  demenach 
juw  juwea  taandtwerckeB  unde  daervor  gy  Juw  deme  rade  toged&n 

1473  April  18.  *)  1485  Nov.  IS.  *)  1491  Nor.  If^.  *)  !  IS7  März  19. 
*)  1494  Marz  3.  •)  1497  Okt.  25.  Die  BeataUuny  de^  UB.  2  S.  27S  Änm. 
«rwMnlm  Dr.  Jok»  Lunäen  «.  J.  1514  hob*  ^  nkht  aufgefunden. 
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Ifit  juwes  recesses  ^etriiweli^k  fromeligk  unde  uprlchth^h  willen 
holden,  unde  deme  rade  alle  overthelige  wunden,  gy  vorbinden 
edder  darvou  gy  den  ersten  banth  empfangen,  yon  Staudt  wen 
dat  geechein  naseggen  Wide  des  nicht  vonwigen  noch  umme 
gifft  gave  fhintschop  edder  anders  willon.  eunder  geverde. 

Sexta  feria  poet  Bonifacii  a.  1537 heflt  mester  Jacob 
Belickem  wundtarste  bovengeflchreyenen  eydt  gedan.  1&58  secanda 
poet  cantate*)  desgl,  Wemher  Brambeig. 

B. 

Bademoder')  Tan  Heylgenstad  is  schotes  imde  wachte 

vryp^get  dewyle  se  wol  de3^net.  Actum  1411  sexta  poat  exal- 
taciumö  8.  erucis.*) 

2.  De  fruwen  unser  statl  l).vnüen  uiul  buten  radea  beyden 
den  rad,  dat  me  G^^sen  de  badfnio<ler  fry  cceve  ecliotes  und  alles 
dirii;es,  upp  dat  se  seck  deste  betb  behelpen  mociite.  l  )('n  wart 
vvedder  g:e9eclit,  iimmo  orer  l)Ofle  willen  willen  se  geveu  üesen 
scbotes  fryg,  sunder  wat  de  burmeater  buth,  wachte  dorhoyde 
und  ander  dingk,  schuUe  se  don  alse  ander  borgere.  Actum  48 
letare.*)  Wan  se  arer  nicht  mer  deynde,  so  is  diit  uthe. 

(Badestoven.)*)  1.  E^e  stoven  up  der  gothen  unrd  1140 
auf  S  Jahrr  vergehen.  Do-  Pürhhr  hat  77  Marie  in  viei'idjdhr- 
liehen  Haien  zu  zahlm.  Ei  erheiz  .\i  Bcliok  qwesieii,  die  er  nach 
Ahhinf  der  Pacht  ein  iickzugeben  hat,  und  sal  den  [stovenj  yn 
weainde  beholden  alse  Hentze  sinen  utgedan  hefft. 

1443 — 1460  folgte  ein  neuer  Pächter  ^  der  im  ersten  Jahre 
14  Gulden,  vom  zweiten  ah  mertf^ährlick  5Ht  Ferd.  2  Schilling 
entrichtete.  Der  Rat  Hess  den  stoven  maken  wor  des  beliolT,  der 
Pächter  hat  ihn  wedenimme  mit  delen  gemaket  und  auch  die  vom 
Hat  getieferten  34  schok  qwesten  gttrnckntgeben.  Und  wat  ge- 
sindes  he  heflt  ghande  yn  den  stoven,  de  schuUen  schotes  tryg 
sin.  —  tiSß  folgte  ein  Dritter,  der  jakrlich  5Vt  Mark  eähUeJ) 

»)  1557  Juni  S.  2)  1558  Mai  9.  »)  A  455.  *)  1411  Sept.  Ifi. 
^)  141R  März  .7.  A  41fib,  41ß.  —  Yql.  VB.  2.  Ate  Anm.  W.    Die  dort  mit 

Fragezeichen  verncheni  n  (,>iias(t  n  aitid  LaubbÜM-ht  l,  mit  denen  (Iii  Badekneekte, 
in  sog.  rusttischtn  Bädern  vielfach  noch  heute,  die  Badenden  peitachenf  utn  die 
ffmtUBÜffktü  zu  reiew,  ^  149$  mtrde  de  groner  Move  grÜnüMi  r§porM 
und  mit  neutm  Bohtwerh  vertekm*  ZwH  Vertrag«  uuf  Ztttün  In  dtr  Eetkmmg 
1464166, 
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2.  De  Bwaaenstoven  wird  [e.  1450]  auf  3  Jahre  vergehen; 
dabit  BinguliB  annis  qnatuor  temporibus  5^/«  mark,  erhält  36  schok 
qwesteu  gegm  Jtnckgahe,  dabit  collediam  Bicttt  ceteri  burgenses, 

sed  ejuä  fainilia  debet  esse  lihera. 

Ban^)  up  sek  nemen.  ßfft  ejn  unser  borgere  eder 
medewoner  gebaimen  worde  und  kranck  worde,  also  dat  me  on 
scbolde  berichten  mjt  den  hilgen  sacramenten  und  up  den  kerek- 
hoff  gra7en,  eff  he  storve,  ueme  den  ban  we  up  seck  und  redet 
dem  Prester«  he  wfl  don  von  des  bannes  wegen,  wes  de  krancke 
von  dea  bannes  wegen  plichtich  is,  is  denne  dat  de  krancke, 
wall  he  sterfft,  in  dem  bauiie  is  unimt^;  bekande  schult  an  gerichte, 
80  18  de.  de  den  ban  up  seck  genomen  helft,  plichtich  de  be- 
kanden  schult  to  betalen  unde  darto  dat  kostgelt,  gelik  alse  de 
krancke  Is  he  aver  in  dem  banne  pio  contuniacia.  we 

denne  den  l)an  up  seck  genomen  helft  und  geredet,  dat  he  don 
Wille,  wes  de  krancke  plichtich  is  von  des  bannen  wegen  etc., 
so  is  de,  de  den  ban  up  seck  genomen  helft,  plichtich  de  kost 
erst  to  erleggende  und  absohicien  to  kopende  unde  denne  erst 
to  der  aake  to  antwordende,  seck  alles  dinges  to  behelpende  alse 
de  krancke,  unde  wert  so  eyn  sakewolde  unde  neyn  borge. 
Diit  wart  so  gescheyden  Guncsel  van  Grone,  de  up  seck  genomen 
hadde  den  ban  Hauses  van  Körungen  pro  contumacia.  Actum 
61  sexta  post  Lucio 

(Becker.) 3)  We  de  rad  hebbin  den  gildemestern  der 
becker  und  orem  hantwarke  togegheven  und  de  gnade  diit  neiste 
jar  gedan,  also  alse  we  gekundigit  hebbin  laten,  dat  men  eynem 
beckerknechte  to  lone  eyn  halff  jar  eyne  halve  mark  gheven 
scfaulle  und  furder  nicht.  Weret  nu,  dat  der  knechte  welk  vor 
sodann  Ion  nicht  denen  en  wolde  und  dachlonede  und  de  knecht 
orer  gilde  beghemde  were,  dem  en  dechten  se  darto  nicht  Staden, 
he  en  hedde  twey  jar  neist  na  eynander  to  backwarke  yn  unser 


0  4.       ")  J4G1  Dez.  16.       «)  O  7.  —  Ein  Kintray  auf  drm  stark  ab- 
gegriffenen f.  1  des  JAh.  muffn.  copiarum  bemyt :  A.  d.  1397  in  <lor  State  (!)  do 

dede  de  rad  den  beekem  de  gnade,  dat  nenumd  In  ore  gylde  komen  schiiUe, 

be  en  bebbe  toto  bir  to  Oottingen  gantie  jar  an  eynander  gedeynet  to 

backwerice;  bedde  ebi  avor  andei8[worl  bi  vulleme  baekwerke  geseten,  so 
ecolde  men  on  f?elikewol  in.  de  g[ylde]  oemeo*  Unde  dit  mögen  de  rad  afdon 
wanne  se  wylleu. 
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stad  gedenet,  und  id  en  were.  dat  he  yu  dem  denste  frygide. 
Und  wall  düt  jar  vorlopin  is,  ao  vville  \ve  furder  darup  pruven 
und  dat  holden  wu  uns  gudduncke.  Und  diit  hebbeii  Bertold 
von  Waken  und  Wedekind  Swaneiiflogil  von  unser  wegen  und 
Herman  Ruraeyn  und  Henrik  Dormauue,  gildemestere  der 
beckere,  mid  biwesinde  Haoses  von  Dransfelde,  Ludeken  vam 
Rode,  Herman  Rogginkneders ,  Curdee  von  Jese,  Hildebrecht 
Knipis  und  Tilen  von  Snein  also  beredet  Actum  a.  d.  1445, 
quarta  feria  proxima  poBt  diem  conversioniB  b.  Pauli. 

Bede*)  unses  junghern.  A.  d.  1414  in  octava  festi 
B.  Johannis  ewangeliste  post  festum  nativitatis  Chnsti^)  hadden 
unse  Junghere  lantgrave  Lodewigh  van  Hessen  unde  Byne  sustere, 
unae  vrawe  van  Brnnswigk  unde  unse  vruwe  van  Bninswigk 
unde  Luneborgh,  gesand  hir  in  de  stad  to  dem  rade  unses  vor- 
gescreven  junghern  rede  Henrik  van  Holtaibem,  Wulffe  van 
WolvemshuBen,  lantrichtere,  unde  Johan  synen  scryvere.  Unde 
leyten  gutliken  werven  unde  bydden  to  oldeme  unde  nygem 
rade,  dat  unse  junghere  hertoge  Otte  van  Bninswigk  syne  bede, 
hundert  mark,  de  he  alle  jar  myd  dem  rade  unde  stad  to  gulde 
hedde,  de  hedde  he  vorbrevet  unde  gegeven  unser  vorgenanten 
vruwen  van  Brunswigk  syner  hustruwen  an  oreme  brutsehatte 
to  oreme  lyve.*)  Nu  vorchten  se.  dat  unse  vruwe  myd  unf^es 
junghern  van  Brunswigk  breve  aiiene  der  100  mark  unde  gulde 
nicht  wol  bewaret  were,  unde  se  beden  den  rayd  van  unaes 
junghern  des  lantgraven  unde  syner  sustere  wegen  alse  se  vrunt- 
likest  unde  gutlikest  konden  unde  mochten,  dat  de  rayd  vor 
sek,  ore  nakomen  unde  stad  unser  vruwen  van  Brunswigk  oren 
breyff  geven  wolden,  dat  se  de  bede  unde  100  mark  or  alle  jar 
geven  wolden  nicht  wen  to  oreme  lyve,  dat  wolden  Be  myd 
oren  beren  vrunden  unde  den  oren  an  dem  rade  böigeren  unde 
stad  alle  tyd  vorschulden  etc.  Dussem  gelik  warff  up  desulven 
tyd  unde  bad  ouk  Hans  van  Gladebeke,  uubcs  junghern  hertogen 
Otten  van  Brunswigk  rad,  van  unses  junghern  wegen,  alse  unse 
junghere  unde  unae  vruwe  van  Brunswigk  ittewelke  unse  vrunde 
in  unsem  rade  rede  gebeden  hedden,  dat  ouk  to  deme  rade  to 
werveude.    üppe  dyt  werff  besprekeu  sek  old  unde  nyge  rayd 

>)  im  Jan.  27.    *)  A  4€lb,    •)  1414  Jmi,  8.  —  Vgl.  JTr.  14.  MitieUt 
m.  9.  6.  Duf.  im,  ÜB.     23  Nr.  39. 
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und»  BegedBB  on  to  andwortei,  yd  en  were  umme  da  100  maric 
vaiD  bede  so  nieht  gelegen  iinde  en  weren  dar  van  yeriiker 
guido  odir  plidit  wegen  nicht  sdraldicb,  nnde  unse  jun^here 

odir  de  herechop  en  hedden  ouk  solke  e;iil(le  nicht  myd  dem  rade. 
Sunder  wen  unse  jungheie  van  Bruiiiwigk  uiide  syn  vader  den 
rad  stad  borgere  unde  medewonere  djit  yar  over  trll^vc]iken  vor- 
degedinget,  by  p^aden  \Tigheyden  unde  by  reclUe  ^eiaieii  unde 
beholden  hedden,  unde  denne  ore  rede  iimnie  twelffton  vor  den 
rayd  senden  unde  beden  umme  de  100  mark,  dat  meu  on  de 
geyen  wolde,  dar  beepreken  eek  de  rayd  imune,  unde  were  on 
an  den  vorgescreyen  dingen  brock  geworden  odir  weren  de 
borgere  odir  medewonere  dat  yar  over  van  nnaer  herechi^p  odir 
oien  amptluden  yergen  mede  beachediget^  dat  moete  men  tovomd 
wedir  doyn.  Unde  ao  aegede  men  denne  yan  iraiggen  wyllen 
niebt  van  pUefat  wegen,  dat  men  de  100  mark  umme  der  bede 
gerne  geyen  nnde  dat  de  rayd  denne  onk  plegen  wedir 
to  byddende,  wea  dorne  rade  und  der  atad  noyd  were  yan  der 
berschap. 

Bekümmern,!)  k Ummern.  De  rad  von  Oottincren  lif  hli«  n 
von  older  wonheyt  dat  gholioldfn,  dat  men  neyiien  borgher  edder 
niedewoner  von  Munden  behinderen  edder  bekümmeren  mach  in 
der  stad  to  Gottingen,  alse  dat  on  von  der  herechop  von  aldere 
yori»reyet  is.  Und  de  wonboyt  \vart  so  ghehandelt  des  yrigdagkea 
na  B.  Boolaatiken  dage  a.  d.  1417.^) 

2.  Wo  bir  in  de  stad  ylocbent  kom  oder  ander  haye  doreb 
yredes  willen,  de  ungeroyet  und  ungestolen  dn,  de  en  scbal  me 
bir  nicbt  inne  bekümmeren  noch  besettin.^) 

3.  We  hir  ok  inbringit  to  dem  markede  korn  holt  l<ole 
eder  hoppen,  de  und  den  de  dat  bringet  en  schal  me  ok  nicht 
bekümmeren  noch  besetten.  Weret  aver  dat  de  dat  hir  inbrochten 
overjerighe  schult  scbuldech  weren  unaen  medeborgberen  eder 
medewoneren,  de  hir  plicht  don,  de  mochten  se  umme  de  over- 
jerigben  schult  bekümmeren  und  beaetten^)  Und  den  de  also 
bekümmert  were,  seholde  men  doch  gheyen  by  der  besäte  verteyn 
nacht»  lebt  se  des  begherden  unde  darumme  beyden,  dat  se  de 

^  LA4S6,  0$f  9.i.A497,  0  74miUtrKimmm%  4,071;  S,075m 
J.  Bruns  WS9g,        ^  1U7  Febr.  12.  —  Vyl.  die  Verträgt  mit  EinheJc  und 
Witzenhau9en  v.  iSSl,  ÜB.  1  Nr.  123, 125.     »)  VgL  Nr,  60.    *)  Y§L  Nr.  m  §  L 
d.  Bopp,  OMUaiar  StotaUn.  15 
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schult  darenbynnen  entrichten  mochten.  Unde  weret  dat  ee 
bynnen  den  verteyn  nachten  der  schult  nicht  betaleden  eder 
nicht  weder  inqwemen^  wanne  de  verteyn  nacht  umme  waren, 
eder  ut  deme  kümmere  ghingen,  welke  tüd  se  denne  dama  hir 
Inqwemen,  so  mochte  men  se  eder  ore  have  hirmne  bekümmeren 
und  besetten;  und  dar  en  scheide  se  de  veyle  wäre,  de  se  to 
dem  markede  brochten,  nichtes  anne  beschütten,  dat  en  were 
denne  dat  se  de  rad  geveyliget  hedde.  Weret  ok  dat  Jennich 
schulde  eder  sehelinge  Teile  des  sulven  dages  also  se  veyle  wäre 
hir  in  gebracht  hedden,  dar  mochte  men  ok  umme  bekümmeren 
und  besetten. 

4.  Wey^)  uth  dem  kuninier  geyt,  wo  men  den  vorfolgen 
schuUe.  Anno  etc.  5S  in  vigilia  purificacionis  Marie 2)  wart  de 
rad  eyn  umme  kümmern  der  uthhnle.  dat  men  dat  holden  schiille 
mit  den,  de  liir  to  raarckede  komen,  umme  overjerighe  schuld 
unde  mit  den  andern,  de  hir  nicht  wat  to  df^nie  marckede  bringen, 
alee  wantherto  hir  geholden  is  unde  ghewontliek  is.  Unde 
wan  denne  eyn  uthman  so  hir  bekümmert  is  unde  ginge  de  uth 
deme  kummer  unde  en  achtede  des  kummers  nicht,  so  schal  de, 
de  den  bekümmert  heilt  gelaten,  to  deme  nehisten  gerichte  in 
unser  stad  sick  ordeln  unde  deilen  laten,  so  also  he  den  be- 
kümmert hedde  laten  mit  rechte  unde  uth  deme  kummer  gegan 
sy,  eflt  he  nidit  sine  schuld  an  ome  heholde.  Deme  schal  men 
deylen  de  schuld  so  hoch  also  he  one  bekümmert  hebhe,  unde 
deme  schulteten  deilet  men  viff  ferdinge,  eflt  he  dat  esachede. 
Unde  so  schal  de  ftirder  fragen,  so  alse  he  on  bekümmert  hedde 
mit  rechte  unde  uth  deme  kummer  gegan  sii,  wo  he  ome  nw 
furder  dou  schulle,  dat  he  ome  rechte  do,  efft  he  one  nw  au- 
queme,  eft't  he  oue  nicht  niüctite  besetten  vor  eyn  pand.  Deme 
schal  men  deilen,  he  möge  one  vor  eyn  pand  besetten.  Weret 
denne,  dat  de  ile  so  vor  eyn  pand  beaatt  were,  des  aver  nicht 
en  achtide  itn  le  uth  der  besäte  ginge,  so  schal  sick  aver  de,  de 
on  beaatt  hebbe,  deilen  laten  unde  eines  ordela  fragen,  so  alse 
he  one  bekümmert  hebbe  unde  besät  to  eynem  pande  unde  des 
nicht  en  achtet,  eilt  he  one  anqueme,  efft  he  one  nicht  by  der 
pandhand  panden  mochte.  Deme  deilet  men  denne,  he  möge 

0  lllud  statatum  est  declarado  antiqui  Statut!  in  dem  raenboke  faoü 
a.  d.  1400  KUlani»  vlde  f.  41o.  Van  Jch.  «.  mUtaMm  o.  B,  bemtrki,  $4  ist 
von  Brun  Hngeirügen,  Vgl,  2fr,  81  §2,         1458  Febr.  i. 
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one  hj  der  hand  panden.   Unde  denne  macb  he  dar  by  faren 

alse  by  ejueni  den  men  by  der  hand  panden  möge.  Hedde  ock 
dejenne  de  den  kummer  gedan  hedde  ichtwat  gepandet,  id  sin 
cledere  perde  wagen  edder  ander  have,  de  pande  aeholde  he 
vr^i  f  i  fui  dern,  ehir  men  ome  deilet,  dat  he  by  der  hand 
panden  möge. 

5.  E^n  uthman  kümmert  den  andern  nicht 

Ber^)  quere  panden. 

Be«etten^)  q.  kummem. 

Blodrun8t.3)  Tweue  in  dem  Ohlen  dorpe  haddeu  mk  ge- 
Blagen  unde  er  eyn  den  anderen  dat  he  blodede.  Dat  ward 
ghewroyget  to  dem  echten  dynge  unde  ordel  darn]>  i!;evraget. 
Do  deleden  de  rad,  yd  horde  in  de  wroge  umme  der  biodnmat 
wyllen.*) 

Bod^)  des  rades  buten  der  stad  to  weeende  r.  in  dem  men 
boke  17  c.«) 

Bode,  nuncius."^)  1.  Der  stad  boden  schullen  nemedes 
bisunderen  borglieren  edder  medewoneren  bodeachap  ghan,  dat 
en  sy  dat  se  dat  don  mit  erlove  der  kemerere  edder  des  rades. 

2.  DoBsen  eyt  Scholen  der  etat  boden  don  wen  se  to  deinste 
gewannen  werden:  Dat  du  tniwe  nnde  vrome  rin  willest  unde 
rechte  unde  war  segen  in  dynem  warve,  unde  yele  sprekenB 
willest  ummeghan  und  neyne  nye  mere  nasegen,  du  en  wetest 
dat  se  war  ein;  unde  ef  dy  jennich  geld  edder  ander  ding  be- 
Tolen  werde  to  dragende,  dat  du  dat  tniwelken  unde  wol  be- 
waren  willist  nnde  dat  to  rechte  bringen  etc.*) 

Folf/en  die  Namen  von  11  Boten,  welche  1421 — 1476  den  Eid 
geleistet.  ^) 

Bodecker.^o)  A.  d.  1428  des  fridagia  na  Marie  Magdaiene^O 
segide  de  rad  up  dem  radhuse  den  bodeckeren,  alse  se  sunder- 
liken  stucke  und  locht  hedden  yn  crem  hantwerke  und  gelikewol 
sek  to  der  meynhed  holden  und  darinne  shi  willen,  so  schallen 


»)  A  4ßl.  —  Vgl.  Art.  i'uudüii  boerware.  «)  0  4.  A  462b.  *)  Vgl. 
Ärk  Eyddage.  A  455  6,  0  6,  l'gl.  Nr,  89.  ^  1  A  461;  2  A  Uib.  — 
V§L  Nr,  69.  •)  A.  JT..-  6  den.  pro  MbaUbus.  Ai^  dem  Men  ßkrtte  dta 
Uber  fmt,  mO,  »M  $  B»m  vmnMmH,  mUkt  lias  (2)  und  1404  (4)  ter- 
tUift  wmrdm.  0  $.      ")  liS8  JuU  2S, 
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86  Bek  daranne  bewaren,  dat  öe  alieiie  er  lecht  und  stucktt  ge- 
brukeü  und  der  anders  neyinundes  lenen  eder  boniiedeii(!)  Vit 
der  meynhed,  we  ores  lumtwerkes  nicht  ea  sjro. 

Boke  des  rtides    libri  ciyitatiB. 

Borehgroue:  ^)  1.  gherychte  iinde  vogedyge  to  Borchgrone 
eynd  de«  rades,  alse  se  dat  hebbet  van  deine  romesciien  rykt\-) 
Unde  de  rad  oid  unde  uyge  synd  overkomen,  wat  dar  broke 
vallet  unde  komet  van  rychtes  edir  imgerychtea  wegen  edir  wad 
der  broke  synd,  de  sebullen  des  rades  unde  etad  wesen,  sunder 
ryehtegeMe  unde  pandgeide  schal  der  vi^ttieren  syn,  de  sdiullen 
deme  greven  dsnnilTes  vor  ayn  amyd  redelek  dmiggeld  damii 
gerai.*) 

2.  De  enrsn  von  Oldeii-  und  Borchgrone  syn  eyndreditlikefii 
overeyngekomen  und  aek  vorwiUet,  welker  ore  des  thegiden  nioiit 
en  gheye  to  reehtor  tüd  alae  ae  des  ayn  worden,  de  weide  eyn 
bod  danimme  vor  uns  Hiden,  und  ore  meyger  und  kotken 
scheiden  buten  unser  stad  bliven.  Actum  anno  etc.  34  sequenti 
die  Symouiö  et  Jude  apostolorum.*) 

Borghe,^  fidejuaaor.  L  Wörde  jenieh  unser  mede- 
boighere  oder  medewonere  boigfae  eder  redade  vor  eynen  oftman 
unde  unse  medeborgfaere  edder  medewonere  danimme  beechul- 
digfaet  werde,  de  mochte  afai  borgetoch  hoiden  nad  na  w  wekn 
hir  bynnen  der  atad  eo  yele  gudes  oder  erree  wisan  dea  aaka- 
weiden  vor  den  he  geloTet  hedde,  dar  de  Ueger  aine  acnlt  amw 
soken  konde.^) 

2.  Welk  unser  medeborgiiere  tder  medewonere  sukewolde 
eder  borghe  niyt  sampder  bant  myt  eyneme  utmanne  te^eii  unsen 
medeborger  eder  medcwoner  werde,  de  scal  aynen  antal  l>euilen 
und  byunen  ver  wekeu  bewisen  so  vele  erves  eder  gudes  up 
unaer  stad  marke  eder  darenbynnen  des  utmannaa,  dar  de  yennei 
tegen  den  ae  aakewolde  geworden  an  eder  deme  se  gelovel 
hebben,  den  anderen  antal  daa  utmaanea  aane  hebbea  mo^e. 

')  /  A  463;  2  A  483.  ^)  Seit  1417,  UB.  2,  43  Nr.  68.  «)  A.  B.  dacu 
vtm  wmig  jüngerer  Hand:  De  bonis  in  Borchgrone  requlre  iu  panro  Ubro  20 
litteram  ia  qua  b(«a  qnedam  veadita  sunt  dMnino  Bertrumno  «t  Hhnico  ^ 
EHinghiiieii  frsMlNM.  J>U  Ork.  M.  fM  «qk  i9  iaürt  m»  X977  (pmikm 
BVttiii)  Jffw  im,  1484  Okt,29.  i  A4U,  Oßi  9  Ä44»,  •) 
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Kan  he  dm  nkiht  gedoii,  so  adial  ha  des  utmamiM  aatel  ok  mjt 
^yneme  autele  betalen.  Und  dat  wart  so  gedeylet  Wernhere 
Riddere,  deme  Bertolt  Ton  AdeleveHen  and  Hans  State  geldee 
alse  sakewolden  in  eynern  brere  bekanden  unde  vorscreven 
hadden.  Actum  a.  d.  1419  sexta  feria  post  Symuma  et  Jude 
apoBtüioium.i) 

Borgetoch.«)  Lovede  eyn  onae  medeborgere  eder  mede- 
woner  eynem  unsem  medeborgere  eder  medewoner  Tor  eynen 
vthmaii  imde  bekande  des  borgetoge%  de  behelt  qyne  vertiieyn 
naefat,  alao  dat  he  na  den  vertheyn  naehten  deme  jennen  deme 
he  g^oved  hefl»  wiaen  aehal,  ef  he  kanne»  In  nnaer  eder  np 
onser  etad  marke  lo  vele  gadea  des  athmans,  dar  he  qyne  sehnld 
anne  hebben  konde;  en  kan  he  des  nicht  gedon,  so  is  he  plichtich 
de  schuld  to  betelende. 

Borg  her.  3)  We  borgher  hir  wert,  heft  de  kyndere  de  de 
sint  bO¥ea  twelif  Jaren,  de  en  gheneyten  der  borgeracop  nicht; 
aint  se  aver  dar  beneden  so  mogjhen  ae  der  geneyten.  R  in 
dem  men  boke  f.  17  c>)  Nympt  ok  eyn  utman  eyne  borgerachen, 
de  mach  der  frawen  borgerachap  nicht  geneyten. 

Borgeracop.'^)  1.  We  borj^erscop  upg^'ft  up  gnade  des 
rades  umme  syner  nod  edir  redelekei-  eake  vvyllen,  wen  de  syn 
dyngh  l)e(jueniüiekeü  hyld  thegea  de  stad,  also  gyft  men  ome 
de  borof  ischop  gerne  weder  to  vorgeves,  ef  de  rad  wyl;  dat 
hylgengeid,  alse  Vj  ^^i't.  8  den.,  led  men  on  udgeven,  unde  en 
darf  up  eyn  nyge  nicht  sweren  ande  ts  to  den  ersten  eden  denne 
weder  vorbanden. 

We  aver  syne  boigeracop  ao  nicht  upgyft  unde  de  doch 
ToraAmet,  wolden  deme  de  rad  de  borgeracop  weder  geven,  de 
Mduil  «p  eyn  nyge  iweren  onde  ok  dat  hylgengeid  geven. 

2.  A.  d.  1420  2.  feria  post  judica«)  sint  olt  und  nige  rad 
ciugewordeQ  umme  borgerscop,  wanne  eyn  man  eder  t'ruwe  luyd 
uns  de  borgerscop  kopen,  der  borgercop  mögen  ore  kindere  de 
beneden  12  jaren  sin  geneten.  Nymp  ok  eyn  unser  medewoner 

JmmH  «Ml  30rpm  mm  dm  Mrm  iW— Jf at  9mfä«ktut,  da  dorn  nie  gnd 
fliB  und  ImB  tmt  iMmanlng»  A  M,  «0»  dir  Band  wMi  0  anfdft 
ha%;  jünger  ah  V>OT^  i  1,  ^^^Ofi.  Ffl.*irr.^«|i.  ^}  AU$. 
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eder  eyn  utman  eyne  unser  borgergchen,  de  oiedewoner  eder 
tttnum  en  mach  der  borgerscap  nicht  gebniken  noch  geneten, 
Be  en  hebben  de  Bulvea  gekoü 

(Breve.)  1)  1.  Ck>nB!ÜeB  in  Northeym  hadden  by  uns  eyne 
laden  mit  breven  to  truwer  hant,  de  antwordede  we  on  weder 
a.  d.  142^  feria  ([iKutii  post  omnium  sanctorum;^)  unde  de  nernen 
to  sek  Braut  (ahimter  unde  Haus  von  iiiabeke  up  eyne  quitancien 
de  se  met  sek  brachten. 

2.  Item  de  rad  von  Northeym  antwordeu  uns  eyne  laden 
mid  breven,  de  was  gesloteu  mid  twen  sloten,  de  brachten  uns 
Recke  unde  Berthrammus  ore  schriver.  Actum  ü  post  Galli 
anno  etc.  30.*) 

Broke^}  de  van  unrechte  scfaotende  komen,  en  heft  tue 
herecop  neyn  del  ane. 

Busse.*)  By  der  kemerer  tyden  de  gekoren  worden  a.  d. 
1402  ward  de  grote  busaen  goten,  dar  Qeveldehusen^)  Bracken- 
berch^)  etc.  mede  ghewnnnen  worden.  Unde  umme  orer  vorchten 


»)  A  Un.  •)  1424  Nov.  8.  »)  1430  Okt.  20.  Ä  463  b.  »)  A  4€Sb, 
Gedr.  Uli.  2,  9  Anm.  —  Die  Pf  t-hfiftng  U02\3  entMH  den  Vertrag  mit  dem  G"'^'"r 
der  Buchse:  An  8.  Liicieu  dag»'  dcLodingeden  Hans  Olkcn  Hans  van  Waken 
und  QysGler  do  Jüngere  myd  Aibreehte  dem  bnssengeytero  van  Soyst,  dat  he 
dem  rade  eyne  bu8seu  gelten  mhai  vau  70  ^jzyntuneren,  und  eft  se  du  bufißen 
swarer  bebbeii  wolden  swarer  werde  10,  12  odfr  20  szyntenere,  wo  en 
darf  men  ome  doob  niebt  vorder  odir  mer  geveB  wen  dO  icnldeiie;  und  aelial 
on  In  koste  doyn  myd  eyme  knechte  und  dat  kostgeld  dat  aofaal  de  lad  ok 
vor  on  ndgoven,  und  hedde  be  eyn  pord  odir  mer  dat  schal  he  snlveii  be* 
kostogen.  Und  alle  handolynge,  der  he  dar  to  bedarf,  schal  ome  de  rad  vor- 
plegen  und  bekostegen  myd  der  stad  gelde.  Were  ok  dat  de  busse  vordorve 
und  an  dumo  gotte  misserede,  so  schal  ho  synen  arveyd  verloren  hebben 
unde  de  rad  ore  koste,  und  en  dorven  orae  dar  vorc  nicht  geven,  sunder  he 
scheide  eyne  andere  bu&seu  gelten  iu  der  vorbeuomcden  grotedo  vor  de  vor- 
gefiorevenen  00  gnlden.  Und  moste  ome  do  dyt  gededinget  ward  hirenboven 
4  goldene  geven  (faolnnt  1  m.  9  sol.).  Und  Hans  OUefcea  wyl  se  vaa  des 
ladee  wegen  in  koste  hebben.  Dar  vor  schal  me  ome  geven  yo  to  vor  weken 
1  m.,  se  et«n  nnd  drynken  wu  dycke  so  wyllen.  •)  1403.  Die  Rechnung 
140213  rcrzei'-hnet  unter  Hervard:  Sabato  In  profosto  Marie  Magdalene  (JuJi  21) 
ad  passagium  vor  Duderstad  etc.  .  .  .  Summa  10  m.  W\%  sol.  1  den.  Sabato 
post  asstirapcionis  (Aug.  18)  to  eyner  hervard  vor  Geveldehusen  (unde  unge- 
wuimou  aftoch):  14'/t  m.  Ö  sol.  To  eyner  hen'ard,  do  des  mandages  na  Egidii 
(Sept.  3)  t(^han  schäl  vor  Qeyeldehnson  (unde  ghewuunen  ward);  106  m. 
15>/t  BOl  Dm  mugdiiammfit  wn  gleiek$r  Band  mO^gtirtigM.      ^  Uli. 
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wylleQ  vele  schalkheyd  in  dyasen  landen  gelaten  ia  unde  roveryge 
mynner  worden.  De  btuae  koetede  to  gejtende  171  mark 
18Vs  echill.  1  penn.,  boven  de  groteeten  biusen  de  Tor  Vreyden>) 
brak.  Unde  an  der  Bpjse  de  darto  geven  ward,  dar  leypen 
weder  anne  over  by  9  csintener  spyse,  dama  eyn  ander  Uene 
biiBse  van  ward. 

Busse nmeiBter.^)  1.  Henrik  Hesterbom  is  schotes  vrygb 
unde  nicht  wachte  odir  desgelyk  van  Michaelis  1410  dre  yar, 
unde  schal  on  kleden  myd  den  deyneren.  Wan  he  myd  dem 
rade  to  Telde  lygget»  schal  men  ome  des  dages  Va  lot  onde 
koste  geven.  Led  on  de  rad  bir  in  der  stad  wad  arveyden, 
schal  men  ome  ^'s  lot  ane  koste  geven.  Schod  hadde  he  vor 
dysser  tyd  voreeten,  dat  1b  ok  los.') 

2.  1413  tvird  Heinrich  auf  3  weitere  Jahre  angenommen  und 
wen  he  van  des  rades  wegen  ute  were,  so  steyt  ome  de  stad 
vor  eventur.  Ouk  sprak  Henrik,  wen  he  van  des  rades  wegen 
Ute  were  unde  synen  knecht  to  hus  leyte,  de  were  ome  denne 
nicht  vele  nuttOB.  Dar  segede  we  ome  to,  syn  knecht,  de  were 
myd  ome  ute  odir  bleve  to  hus,  wen  he  dat  twen  odir  dren  in 
dem  rade  witlik  dede,  so  makede  de  rayd  dat  wol  dat  od  lyk 
were.  —  1418  wird  der  Vertrag  wieder  auf  3  Jahre  erneuert. 

3.  1430  Mathye  apostoli*)  mrd  Hans  Heyne  van  Hoxer  als 
Bnehsenmeister  angenommen:  also  wann  de  rad  na  omo  sendet, 
so  wil  he  komen,  und  up  der  reyae  sfceit  ome  de  rad  vor  aventor. 
Makede  he  ok  dem  rade  pulver  oder  ander  ding,  des  he  sik  vor- 
Wiste,  des  wil  ome  de  rad  Ionen.  Ok  toghe  he  mede  vor  slote 
eder  veste,  so  scal  ome  de  rad  jo  tor  weken  twene*)  gülden 
gheven;  unde  wann  he  to  Qottlngen  wonet,  wiUen  om  de  rad 
geven  3  mark  Jo  des  jares  unde  on  kleden  gelik  eynen  anderen 
orer  deynere,  unde  Bcal  scotes  unde  ander  plicht  vrig  woBon. 
Unde  hirvor  willen  ome  de  rad  alle  jar  gheven  eynen  gülden 
up  8.  Peters  dach  ad  cathedram.  Alsus  heft  on  de  rad  ange- 
uamet  to  dren  jaicu  uiul  he  heft  deme  rade  truweii  deinst  ge- 
lovet,  und  de  rad  gheven  ome  2  gülden  to  drangghelde.  Düsses 


*)  Korr,  mf  «yneii  A. 

«)  A  464.  Vgl.  Nr.  77.       ')  A.  B,  r.  gl  H.:  Notft  ho  kttule 
to  0oliote  geven  by  2^/«  fert.        mo  Febr,  2i. 
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heft  he  deine  lade  eynen  breff  gegheven.  Actum  a.  d.  1480 
Mathye  apostoli.  —  JJer  Vertrag  wird  1436  und  1439  auf  jt  drei 
Jahre  erneuert. 

C  K. 

Calendarum  Buliputatio; ^)  Atmo  1545  am  dniusUige 
nach  Kf^idii  -)  liebben  rad  und  gylden  Beck  voreyni^^,  vor^eh  eken 
und  ontschlaten,  dat  nhun  liinfort  mehr  de  reckenseop  der 
caleudernguder  alle  jarligs  vertheyu  dage  nach  des  radee 
reckenseop,  wbann  de  von  deu  kemerern  geleystet  vor  rad  und 
gylden  eyns  dages  dem  affgbande  rade  und  mestereru,  den 
andern  dag  den  anghande  lad  und  mesteren,  in  aller  mathe  des 
rades  rekensoop  jarligs  to  geacheen  plegt,  eck  gescheen  und 
den^)  jennigen,  de  alaodhann  geordenet,  togerekenet  werden 
schall;  Bollielu  binfhttro  unvorbrecken  sali  werden  gehalden. 

Cera^)  dabitiir  sineriilis  annia  ecclesiis  in  Gottin?]:en  ex 
teätaniento  Alheidis  Kegenbode :  y>riinn  1  punt  cere  ecciesie 
8.  Johannis,  ecciesie  b.  virginis  2  punt,  neclesie  s.  Jacobi  1  punt, 
ecciesie  s.  Nycolay  1  punt,  ecciesie  s.  Albani  1  punt  ad  lumen 
pascbale.  £t  scribatar  ad  libnun  pensionum  paasche  in  prindpio. 

2.  Item  datur  cera  Oazwaldj,^}  eo  metet  men  der  stad 
muren  myt  eynem  snore  und  maket  dar  licht  van  to  godes 
demste,  r.  infra  meten.  Düsse  licht  giflt  men  in  alle  kerken 
unde  Capellen  to  Gottingen.  Ita  dizit  Hille  Vom,  et  illi  oonaoevit 
dari  7  8oI.  vor  dacht  et  factura  luminum. 

Cyrurgicus  e,  Arst. 

Ci  vi  tat  es.  1.  Anno^  etc.  48  sabbato  sicientes^  hadde 
we  vorbodet  de  rede  der  stede  Northeym  Munden  Qanderszheym 
Ussiar  Moringen  Bransfelde  und  Herdegesa^  myt  macht  to 
körnende,  to  sprekende  von  Hans  Giselers')  solde  und  von  dem 

]»ri\ ilrL!,io  OVLT  dar  ht  nit  liku  «2;erichte  to  erwervende.  Do  worden 
we  myt  deu  ateden  oyns,  wan  men  avei  Haiid  Giöoler  syuen 
Bolt  eder  andere  koste  dou  schal  eder  utleggeu,  diit  gautze  laut 


»)  de  0. 

')  0  8.       2)  löiii  Sept.  3.       3)  Ä  i72,  0  8.       *)  Vgl.  ÜB.  1,  ä5  Nr.  103. 
Aug.  6,         A  457,      ^)  1448  Märg  9.  Er  erhkU  1448  April  U  wm 

Eaiier  Friedriek  TU,  «m  ««iMr  Uttun  DUntU  wUlm  tlntn  Wefpmbrief  für 
M  und  «m«  BrUdit,  ÜB,  2,  Kr,  223, 
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andrepende,  darto  adniUeD  de  genanten  seren  stede  tmej  deyl 
and  we  eyn  deyl  leggen,  geven,  don  eder  betalen. 

2.  To')  der  toleggiiige  der  tberinge  unses  gnedigen 
heren  hertügen  Henrik,  do  de  hertoge  von  Sassen  hir  iu  dem 
lande  lach,  was  unse  meynunge  den  driddeu  peuning  to  gevende. 
Also  was  vortert  7ö  mark,  also  gebort  ima  daito  2b*  m.,  Northern 
15  m.,  Munden  10  m.,  Uazlar  9  ra.,  (dabimt  nativititi.^  (  risti  59), 
Ganderssem  6  m.,  (nolunt  dare),  Moringen  5  m.,  (dabimt  nativi- 
tatig  Cristi  59),  Uerdegeasen  i  m.,  (solTit),  Dnuufelde  'd 
(dabimt  Martini). 

[Cruzifix.]^)  Goncordatnm  est  per  Giaeler  eeniorem  et 
Johannem  Oldendorp  cum  mester  Oonrado  Kroch  de  Witzen- 

huden,  quod  debet  facere  crucitixum  de  alabastro  cum  Maria  et 
Johanne  cum  clipeis,  pro  quibua  dabitur  ei  mark.  Actum 
sabbato  poet  cantate.') 

Dediraus  ei  3  fert.  Johannis  ante  porTam');  item  eidem 
3*/j  m.  1  fert.;  veetori  6  bo]^emo^^  de  9  den.;  tllie  huo  0  boheinos 
bibalea;  mester  Hardraanne  pictori  20  sol.  pro  lorniaszeu  unde 
malen  an  dem  cruce;  2  bemache  servia  magiatri  Conradi  Kroch, 
quando  portevit  clipeoe. 

D. 

Dak.*)  We  ein  dak  maket  und  eynen  herd  dar  upsleyt, 
wat  de  latten  neghele  und  lerne  l^oetet  und  Ion,  dat  he  den 
deckem  ghift,  des  ghift  de  rad  den  Verden  pennig,  ane  vor  koste 
de  he  darover  ghift  und  arveyt,  den  he  und  sin  gesinde  darto 
deyt;  und  vor  ach^ve  en  ghift  men  nicht.  We  ok  eyn  huB  myd 
teygele  decket^  wat  denne  teygel  kalk  nnd  Ion  kostet,  dee  ghift 
ome  de  rad  wedder  den  Verden  *)  penning,  und  vor  negele  latten 
koste,  syn  und  syneB  gesyndes  arveyt  (en^)  giflt  men)  nicht. 

Deynere.5)  1.  Htden  uuse  deynere  myd  dem  rade  odir 
von  des  rades  betendes  wegen  ute  der  stad,  so  doch  dat  de  red 
nicht  nemeliken  ginghe  uppe  de  vygende  to  schindende  eder  up 
80  to  holdende,  er?dre  men  denne  nnderwegen  wad  van  den 

•)  In  0  von  jüngerer  Hand  in  dridden  karr,  1>)  en  —  men  fehlt  A, 
*)  jElNlrwf      ibr  MMilmm§  145718  mtf  d§f  Üb^rtMfi  Clvitotes.  DU 

Mee^mmg  i457i8,  •)  JM8  JM  $,  ^)  A  474,  0  It  -  Vfk  109  §  4, 6. 
')A47S,  OlM, 
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vygenden  imde  de  ute  deme  rade  up  dem  velde  were,  odir  deme 
dat  heten  von  des  radee  wegen  bevolen  were  to  der  tyd,  eyneo 
eder  mer  deynere  up  de  Tygende  lydea  heten  irnde  de  andern 
deynere  des  radee  werff  vordan  reden:  wtomen  denne  de  jmine 
den  vigenden  wad  äff,  de  on  togeschicket  weren,  dar  en  scholden 
de  Ungeschickeden  neyn  del  to  hehhen,  yd  en  were,  dat  ed  sek 
so  makede,  dat  se  darto  in  volge  unde  in  geverde  quemtii.  \W 
ok  80  darto  beschicket  were,  worde  de  achterste! lieh,  alse  eff 
syu  perd  liiukende  woide  odir  des  gelik,  deme  scholde  men  like- 
wol  bute  geven,  yd  eu  were  dat  men  to  der  tyd  up  dem  velde 
wes  anders  ejm  werde.  We  ok  deynere  holdet  odir  rydet  na 
den  vygenden,  wen  denne  de  rad  to  liuö  beholdeu  hedde  uppe 
de  warde  to  lydende  odir  lo  up  der  warde  were,  yd  were  den 
andern  deyneren  na  odir  vere,  und  wunnen  se  wad,  dar  scholden 
de  Torgescreven  wardlude  like  guden  deyl  anne  hebben. 

2.  Juramentumi)  stipendarionun  vel  equitnm:  Nademe  juw 
de  rad  to  e^  nem  rydende  deyner  heflt  angenomen,  so  wylle  gy 
dem  rade,  oren  borgeren  und  gemeyner  stad  truwe  und  holt  syn, 

or  beste  doyn  und  argeate  warnen,  juw  ok  de  tyd  juwes  deinstes 
na  bevele  des  rades  und  rydemester,  wes  juw  na  tyden  bevoleu 
worde,  truwelick  und  gudwillig;en  hebben  und  heilden  na  alle 
juwer  vorraogelicheyd.  Wat  sake  gy  ok  iieddeu  eddei  gewannen 
to  dem  rade  edder  den  oren,  de  wyllen  gy  forderen  und  uth- 
dragen  vor  rade  edder  gerichte,  dar  eyn  ider  dingkplichtich  iö, 
und  wat  juw  dar  in  rechte  gescheyden  edder  in  fruntschup  to- 
gewyset  wert,  gy  daranne  eyn  genoigent  Ii  ebben  wyllen  ane 
weddersprake,  sunder  geverde.  Dat  juw  God  so  helpe  etc. 

Hoc  juramentum  prestitenmt  Hans  Horits  und  Franta  Meiger 
sexta  post  reminiscere  anno  etc.  49.^ 

Dorhodere,^)  dorslutere,  wechtere.  L  Der  stad  dor- 
8luieren  bevelet  men,  wen  se  de  slotele  annamet  vor  deme  rade. 
wen  eyn  gerochte  valle  by  dage  odir  bi  nacht,  so  Scholen  se 
niyd  den  slotelen  unde  orem  wapene  vor  dat  dor  komen  dat  se 
aiutet,  ef  men  up  odir  tosluten  schole,  dat  se  rede  dar  syn. 


0  0 12.  Eintrag  tmi  2549.  *)  1649  Mif  XL  •)  iTTh,  O  Iii 
U  A  478-,  niA410«,  m  (f.  m,  m  der  älteren  FoUatur),  0  204;  IV  1  Zmd 
zu  A  383,  2  Zettel  in  4«r  Mwimtmg  1448l9.  —  /  «a.  1410,  II  c«.  1420,  UI  fmt 

JqK.  V,  midenheim. 
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Unde  kerne  bodescop  by  nacbt,  dat  se  eyn  odir  twene  ute  dem 
lade  odir  dee  lades  g^esworen  bekanden  knechte  beten  upaluten, 
dat  Scholen  se  dojn.  Unde  Scholen  de  slotele  wol  bewaren  in 
oreme  hns  unde  darenbnten.  Hlr  sweret  se  to  den  heyigen  to 

und  meu  gyft  on  neyn  drankgelt.  Wachte  dorliode  und  yacht 
let  men  se  vryg  und  gyft  orer  yowelkem  eynen  -Schilling  to 
dranggelde,  wan  he  schotet,  he  sii  wa  arm  he  wylle.  Old- 
besetene  vrome  (lüde  *)  effte)  borgere  de  settet  men  hir  leveat  to. 

II.  Dyt  sint  de  artikele  de  me  den  dorhöderen  bevelet, 
wenne  me  se  annemet 

1.  Primo  wenne  se  des  nachtes  wen  Inlaten,  dat  se  sulf- 
ander  dat  don,  nnde  dat  Jowelk  sjne  were  by  sek  hebben  schal, 
wenne  se  inlaten;  nnd  wanne  he  den  ingelaten  heft  in  de 
tsuigelen,  so  scal  he  de  tzingel  weder  todon,  er  he  dat  rechte 
dor  opene. 

2.  Item  dat  hir  nemet  neyn  mel  inv6re  edder  ghemalen 

kuiü,  he  eu  hebbe  des  nuies  teyken. 

8.  Item  dat  se  dat  holden  umme  bedelere  unde  pelgrime, 
wu  on  dat  bevolen  wert. 

4.  Item  dat  se  neyne  grote  samraenunge  ridendei'  lüde  in- 
laten, se  en  weten  we  se  syn  unde  dat  dat  von  dem  rade  er- 
lovet  sy. 

5.  Item  dat  se  neyne  ridende  edder  ghande  lüde  inlaten, 
dar  one  ane  misduchte  unde  se  nicht  berichten  wolden. 

6.  Item  dat  se  [de]  tsingelen  to  stan  laten  an  groten  hilgben 
daghen  unde  in  der  eteltiid  alle  dagbe. 

7.  Item  ef  jemet  to  der  stad  ghejaghet  w6rde,  dat  se  beyde 
partie  inleten  unde  der  nicht  wedder  utkomen  laten. 

8«  Item  we  sek  verbunden  hedde,  des  me  neyne  kunt- 
sehop  en  hedde,  dat  me  den  vraghede,  we  he  were,  er  se  on 
iuleyten. 

9.  Item  dat  se  bewaren  dat  neraet  schaden  do  dei  stad  an 
th}inen  graven  dyken  edder  vischen,  unde  wor  se  dat  vornemeo, 
dat  se  dat  dem  rade  \Mtlik  don. 

10.  Itcm^)  dat  ee  des  nachtps  vor  de  venster  ghan  und 
hören  sik  umme  und  wecken  se  und  autworden  den  yennen  de 
de  waken. 

»)  Inde  eflle  Zutai»  in  0,     ^)S10  u,  Uvm  tomig  jüngtrtt  ÜM 
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11.  De  doriiSdere  en  sdiulleii  nemede  eyn  liofw  aftoctai, 
dat  en  sy  dat  dejenne  on  dea  gbunne  des  dal  how  qr«  Aetna 

quartii  poöt  decollacionem. 

m.  A.  De  dorhodere  schal  men  erst  vn^en,  efP  se  alle 
blireii  ^len  over  jar  eder  nicht,  unde  seprcren  on  denne,  wanne 
86  des  nachtes  wene  islaten,  dat^)  se  dat  solff  ander  doD,  imde^ 
dat  Jowelk  aine  were  by  sek  hebben  schal,  wanne  se  weite  in- 
laten,  imde  dat  dor  nicht  j^penen  se  en  hebben  de  tsingelen  erst 
sa  sek  togedan  imde  sloten.  Item  dal  se  nemedes  ot  (eder^)  in) 
en  laten  by  nacht,  des  rades  knecht  kerne  satten  dar  by  eder*) 
eyn  ut  deme  rade. 

2.  Item  80  schullen  se  bewaren,  dat  nemant  neyn  mel  hir 
in  de  stad  eu  fuie  eder  genialen  korn,  he  en  hebbe  des  nuleö 
teyken ;  unde  jo  to  eynem  moldere  sclial  lie  eyn  teyken  hebben. 

8.  Item  dat  ee  dat  holden  umme  bedeiere  (umme**)  de 
suckeu  lüde,  joden),  unde  umme  pelegiymme,  wu  on  dat  de 
rad  bevelen. 

4.  Item  dat  se  neyne  grote  sammenynge  ridender  hide  in- 
laten,  se  en  weten,  we  se  sin  eder  dat  von  deme  rade  erloflt  ^y. 

5.  Item  dat  se  neyne  ridende  eder  gande  lade  inlaten,  dar 
on  anne  mysdunke  mide  de  se  nicht  berichten  wolden. 

6.  Item  dat  ge  de  dor  tostau  lateu  an  groten  hilgen  daghen 
unde  de  tziugeleu  alle  daghe. 

7.  Item  eff  we  sek  vormaket  unde  Torbunden  hedde,  des 
se  neyne  kuntscop  hedden,  dat  se  de  vraghen,  we  se  sin,  er 
denne  se  de  inleyten. 

8.  Item  dat  se  nicht  laten  indragen  jemattdea*)  gras  kxNm 
holt  eder  thnne,  ge*)  en  weten  dat  dat  sin  sy,*)  und  dat  se  dem 
rade  seggen,  efif  se  vomemen  de  den  luden  scaden  dede  an  oren 

kome  grase  wischen  eder  hoven.  ^) 


»)  dat  —  unde  m.  a.  Tinle  durchs t riehen  A,  ebenso  O,  wo  a.  Ii.  daj^r: 
c^  ü  des  rades  sii  porsoülik  mit  des  rades  kuuehte  dar  bü  (Lapye^.  ^)  eder  in 
Zutßi»  o.  JB.  9.  a.  E.  A,  fehlt  0.  o)  des  —  eder  iei$  oben  durthakiekm  umd 
Moeft  rade:  Sil  sqItgs  dar  zugefügt;  desgl.  0,  wo  «faH  itum:  des  fadua  perMne 
mit  des  »des  knecht»  kome  BolYes  dar  bi  ^  umme  -~  Joden  «mi  Bnm  in 
0  a,B.  hSnMHg«(ßgt,  •)  jemandoB  imd  go  —  sy  dwrMriditn  0,  dtfßr  hitOtr 
thune  a.  R.  eingeschaltet  daranne  oie  misBodiiiiQket  (Smi^»  eder  an  der 
gemeynde  fügt  Lappe  in  0  hinMu. 
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9.  Itom*^)  d«k  «e  im  nadifea«  vor  de  wwfem  0uua  iinde 
iMtren  lik  luuBe  unde  wedoea  de  vedileie  lUde  antworden 
denjennee  de  de  wakeD. 

10.  Item  vornemen  %q  fir  by  daghe  eder  nacht,  ys  dat  in 
der  Btad,  so  Bchuldeu  se  für  ropeu,  aver  were  eiibtiteü,  80 
scholden  se  iuuke  ropen. 

11.  Item  dat  ae  nicht  Tele  vaa  deme  dore  ghau  uiide 
wal  toseyn. 

B.  De  w  echtere  np  den  utenleii  doren  fraget  men«  eff 
ae  4yt  Jer  aUe  Uiren  willeit 

2.  Item  eeget  men  on,  dat  Be  ml  wakei  schidleii  ande 
des  nachtee  upetan  unde  hören  aek  omme  nnde  spreken  den 
anderen  wechteran  tho  nnde  ae  mcken. 

8.  Ouk  Bchullea  se  antworden  unaen  heran,  wanne  ae 
waken,  unde  anderen  wechteren,  wenne  se  on  tospreken. 

4.  Unde  wanne  des  nachtes  we  kurapt  de  ineschet  unde 
bodescop  bringet,  den  men  inlaten  schal,  so  schal  eyn  jowelk  up 
dem  dore,  dar  me  den  inlaten  schiil  bliven;  wenne  de  dorwerder 
affsticbt,  so  schal  he  vor  dat  veuöter  ghau  unde  schal  acht 
hebben  iip  den  dorwerder,  unde  eff  ome  des  not  were,  dat  he 
oa  redde  myt  steynen  eder  schote  so  he  best  kan. 

6.  Unde  Tomeme  he,  dat  deme  rade  jergen  adiade  geachege 
an  graven  Ümnen  eder  anders  Jergen  anne,  dat  acholde  he  deme 
rade  eder  kemerem  aeggen. 

6.  Ouk  adiullen  se  dee  avendea  tiidliken  up  dat  der  ghan 
nnde  dea  norgena  dar  uppe  eo  lange  bliven,  dat  ae  aik  umme* 
seyn  kunnen. 

7.  Item  secht  men  on.  eff  se  vir  voruemea,  ut  supra. 

C.  Den  wechteren  vor  der  vorloven  schal  me  seggeu, 
dat  se  des  aveudes  tiidliken  ummeghan  uude  Bchullen  den  dor- 
werderen  unde  allen  andern  wechteren  tospreken  unde  se  wecken. 
Unde  wanne  twene  hebbet  ummeghan  und  vornemen  ae  wat  von 
f&re  etc.  ut  aupra. 

2.  Vornemen  ae  ok  wat,  dar  dem  rade  eder  atad  schade 
van  acheyn  konde,  dat  scboldea  ae  dem  rade  witlik  den. 

d.  Itaa  dat  ae  nicht  en  ^an  by  de  pannen  nde 
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D.  Den  wechteren  allen  aecht  men,  eff  Be  alle  bliveii  ^willen. 

2.  Item  dat  se  des  nachtes  schnllen  wal  toseyn,  wal  waken 
unde  sek  ummeaeyn  unde  spreken  den  audereu  wechteren  tho 
unde  antwordea  den  unde  eUiii  des  nachtes  up  unde  ghan  vor 
de  venatere,  eflf  se  icht  vornemen.  ümle  weret.  dat  se  wat  Vor- 
nemen, bü  ticliolden  se  e.\n  rochte  makeu,  uude  sihullen  nicht 
ligende  bliven  in  den  bedden  rinde  Mutworden  den  wechteren  ut 
den  holren,  de  se  by  de  bedde  gemaket  hebben. 

3.  Ok  Bchullen  se  des  avendee  tiidliken  up  de  wachte  gjian 
unde  des  morgens  so  lange  dar  uppe  bliven,  dat  dat  Teme  dach 

so  dat  se  Bik  wal  beseyn  fainnen. 

4.  Unde  vornemen  se  jergen,  dat  dorne  rade  schade  schege 
an  thunen  graveu  wischen  knicken  eder  anders  jergen,  dat 
ecluillen  se  deme  rade  eder  kemerern  witlik  dou.  —  (Item*)  eff 
se  für  vorneymen  ut  supra.) 

B.  Den  kurwechtern  in  dem  Olden  doipe  secht  men  bi- 
sundem,  se  schullen  deme  rade  seggen,  eff  weme  geboden  were 
uppe  den  graven,  dar  tho  wakende,  unde  nicht  en  queme  unde 
wakede. 

IV.  Anno  etc.  49  wart  Korteslippen  de  torn  gedan  myt 
dem  scheversteyn  p-edecket^)  up  dem  walle  twisehen  dorn  wender 
und  8.  Nicolaes  dore,  also  dat  he  dar  uppe  wonen  i^dial  von 
Mychaelis  neystkonieude  an  ford  over  eyn  |jar|,  und  schal  alle 
plicht  don,  schoten  graven  etc.  ane  alleyne  wachtelon.  Dar  vor 
schal  he  antworden  dem  wechtere,  wan  he  umme  geyt.  Und 
we  en  schuUen  om  nicht  geven  wer  want  noch  gelt  Und  wan 
diit  jar  yorlopen  is,  wel  on  de  rad  deune  forder  dar  uppe  hebben« 
dat  schal  an  dem  rade  stan.  Wat  he  ok  buwede  dar  uppe,  des 
en  schal  he  nicht  affbreken,  wan  he  dar  von  toge,  und  de  rad 
en  dorffte  des  om  ok  nicht  erstaden.  Ok  en  schal  he  der  stad 


•)  Zugatz  in  0,  fehlt  A. 

')  JJer  Turm  tcurde  1446  mit  Schiefer  gedeckt.  Der  Meister  erhidi 
46  «TiiMm  024  an  golde  unde  21  an  lantgrevessohen  knwsehen,  jo  24  nn^he- 
fhekender  t<v  1  golden)  und  hoiU  dafir  auMvr  dsr  Meit  atuk  d*m  Sehieftr 
(12  last)  uttd  dii  Nöffa  (§r  mu98  JoireU[fla  steyn  twi^e  negfln)  m  ^tnu 
NoA  Beendigung  der  ArMi  mard»  ihm  iMcft  1  Lot  geeehekkt  pro  MbaUbu»  den 
kQop  up  to  settonde.  Zettel  tu  der  Bechumig  U45\$:  aotnm  tertia  post  jabilale 
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und  dem  rado  nejmen  schaden  don  an  dem  graven  fischen  edder 
walle,  und  den  wal  nicht  begraveu  noch  beplanten  Und  weret 
dat  eyu  hervard  worde,  dat  we  de  torne  und  boiwerke  bemannea 
mosten,  so  schal  he  dem  rade  gönnen,  ander  wechtere  und  lüde 
mede  dar  up  to  Bettende,  so  dat  de  tom  in  den  tüden  to  behoff 
des  rades  ston  eehal.  Ok  schal  he  aek  undertiiden  nmmehoren 
und  eff  he  yemende  vomeme,  de  der  atad  und  dem  rade  an  dem 
dike  fischen  graven  muren  eder  walle  schaden  dede,  dat  schal 
he  dem  rade  naseggen  und  des  nicht  vorswigen.  Und  schal 
dem  rade  unde  stad  truwe  sin  und  se  vor  orem  schaden  wemen, 
wur  he  kan  und  mach.  Actum  ipso  die  s.  Bartolome!.  0 
uon  debel  habere  porcoa  up  dem  walle,  sed  ante  valvam  wen- 
densem  si  potest,  potest  habere. 

Weitere  Bestdlhmgcn  von  Wäcktem  von  1512 — 1528  »ind 
tmf  einem  Zettel  en  0  204  vergeiehnet. 

2.  Tile  Boden  alias  von  Sneyn  schal  waken  von  synem 
hoTe  an  up  dem  lutken  marsche  und  up  dem  graven,  den  men 
dar  maket,  und  gan  von  dem  lutken  marsche  uppe  den  steyn- 
wech  mnt  an  dat  leyneberges  dor,  und  schal  beeeggen  de 
wechters,  de  de  waken  scheiden  und  nicht  en  wakeden;  und 
schal  alle  nacht  twyge  ummegan  und  ok  twye  up  den  steyn- 
wech.  Pro  hoc  dabitur  ei  alle  nacht  6  penninge  twischen  hir 
und  ])asclien.  Ita  scriptis  concordaijant  Bertold  Waken  et 
Ludemau  Wigand  quarta  poat  Katerine.*)  Von  quaeimodogeniti 
—  trinitatis  erhält  er  für  die  Woche  Pfennig,  et  transiet  bis  in 
quaiibet  nocte  a  mola  wendensi  ad  valvam  Jan  Langen,  und 
schal  tospreken  up  dem  marschdor,  up  den  kolenbomdor,  up 
dem  rostorper  dore  und  up  Jan  des  Langen  dore. 

Dotslach.3)  1.  Vellet  eyn  mau  eder  wert  he  gewundet 
eder  so  sere  gCölageu,  dat  he  to  dorpe  nicht  komen  mach:  we 
den  indrecht  uud  stervet  he  denne  in  syneu  geweren,  he  blift 
des  aue  schaden. 

2.  Wert  eynem  sin  mach  eder  frund  erslagen  eder  ermordet, 
men  wete  we  dat  gedan  hebbe  eder  en  wete  des  nicht,  so  mach 
men  den  man  doch  wol  graven  myt  wetenschap  ane  allen  wandel. 
Wiste  men  aver,  we  dat  gedan  hedde,  und  begunde  men  over 


<)  Ui9  Aug.  24.      •)  1448  Aov.  97,      »)  A  477b,  0 15, 
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den  to  klageniie  myd  ^rericht-e,  so  en  mochte  man  dee  nicht 
gmven  ane  orluü  des  nciiteis,  de  klage  (en)*)  were  vor  gehehte 
to  ende  gekörnten.  0 

E, 

Eyddage,^)  echte  dingk.  1.  Eyddage  und  echte  dingk  Bchvilea 
ttose  med«»mr?or  holden  nndo  soykcn  in  dusser  wyse.  Des  mandagw 
na  der  meyudwekea  iia  eteii  tyd,  aJse  do  rayd  gekoron  m,  so  schal 
men  soyken  echte  dinirk.  Dos  inandages  na  twelfl'tGn  so  schal  men  soyk^ii 
eyddage  nnde  echte  diugk.  Ues  mandages  na  der  passcheweken  so  schal  lueu 
8oykea  eyddage.  DM  mandages  n«  d«  heyigen  IMwuiiee  dage  ao  adial  mn. 
soyken  echte  dingk.  Und  te  allen  dnaaen  eefaten  dingen  ao  aokal  man  wioygan 
dnre  blotonaat  nnde  wapeMadurayglL  Und  dnsse  eohte  dlngh  aofanllan  «Um 
soyken  de  de  wonen  in  d«n  Oldan  dorpe.  Hiirto  plecbt  men  to  den  tydea 
von  stund  na  etonde  deme  rade  to  ladende.  Undo  to  dem  echten  dinge  ludet 
men  de  Idocken  in  dem  OlfloTi  don>f'  to  gjmte  Albane,  ündo  to  den  eyddagen 
de  sondagesklocken  iip  synte  »iohans  torno  drygge  van  stund  Tip  eynander. 

2.  A.  d.  (1397)3)  erslo^en  de  Strydreymen  V;ill)U38Che  in 
dem  Olden  dorpe  thegen  deme  Vroydeuberge  to  dode.  Darup 
deylede  men  deme  «chuUheten,  dat  were  blotrunat,  und  dar  en 
was  doch  neyn  geschreyg  van  gescheyn. 

3.  Blotnuirt  etc.  dat  buten  dies  Olden  dorpes  dmn  vdtoi, 
en  höret  in  d«  wroge  niclit.^) 

4.  Nota  wapensdireig  yn  dem  01dm  doipe  höret  yn  de 
wroge;  we  dar  ornme  gewrogit  wert,  dat  ie  der  hetsebup 

4  Bchilliqge  to  broke. 

5.  A.  d.  1418  des  mandages  na  twelfteo«)  wrogedfin  de 
Oldendorpere,  dat  Virleknyp  sine  fruwen  In  eyiiem  eygen  hiiae 
geslagen  hedde,  dat  se  hedde  geschriget,  dat  de  Bchreyg  to  wege 
unde  Stege  c-ekomeo  were,  wad  unse  juucher  dar  rechies  a.iiue 
hebbe.  Darup  deylde  de  rad,  hedde  Virlekn}^)  sine  fruwen  in 
Binem  bua  geslagen,  were  dat  geroclite  wol  to  wege  und  stege 
gekomen,  dat  mochte  he  wai  gedan  hebben,  und  were  dar  nicht 
brochatUcb  umme. 

•)  en  0  fehU  A, 

*)  In  0  folgen  von  vertchiederttn  Händen  Berichte  über  drei  Totschläge 
vm  159G,  1602  und  1616,  bei  irrhhm  die  LeUhm  in  der  Stadt  begrabe»  n-tinh-y,. 
2)  A  iSO,  0  Iß  u,  19;  1—3  tn  A  vo»  Gnk^Un\  4  Ä  479h  oa.  1470  nachgetm^rn, 
jehli  0\  7  inO  vor  5  gestellt;  ö,  y  Jehien  0.  —  Vgl.  Nr.  15.        •)  §  2,  3  ourh 

5  41  mit  Actum  97.  Gedr.  daraus  IHt/endorf  214.  1898  uferden  die  Täler  aus 
der  Stadt  vsrwitsen,  bis  sis  sieh  mit  den  Fremtdsn  des  Bnekkigenm  geridUeff 
SunMlÖh.  AuHadoni«akOd0Htm$2irri0Mul4€7,  ^  F^l.  Jrf.  Blodronat 
•)  1418  Jash  m 
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6.  To  derBulYon  tiid  wrageden  ae,  dat  Bek  twene  gealagen 
hddden  in  Hafmana  hiu,  dat  ain  frawe  to  jodoyte*)  geropen 
hedde,  dat  to  w€ige  und  atoge  komea  wm,  und  hedde  deme 
adureyge  nieht  gerolget  Darup  antwordede  de  fruwe,  ae  en 
Mde  uehi  to  jodoyte  geropen  atinder  ae  hedde  to  jodoyte  ge- 
iprokenJ)  Darap  deylde  de  rayd,  hedden  aek  twene  gealagen 
and  hedde  de  fruwe  geeeriget,  so  dat  dat  were  gekomen  to 
wege  unde  stege,  also  dat  de  neybure  to  den  doi  eu  gekomen 
weren,  und  hedde  dem  gerechte  denne  nicht  gevolget  alae  recht 
18,  darumme  were  de  fruwe  brüchuttieh. 

7.  A.  d.  1420  sad  de  schulte  dat  gericiite  to  dem  ecliten 
dinge,  des  weren  fruwesnamen  o^ekomen  myd  den  Oldendorperen 
up  dat  kophus.  Alse  de  tVuwen  stunden  teghen  dem  gerichte 
an  den  henken,  eschede  he  ae,  dat  ae  kernen  scholden  ok  vor 
dat  gerichte;  de  fimwen  en  gingen  vor  dat  genchte  nicht.  Leyd 
aek  de  schulte  eyn  ordel  werden,  so  alse  he  de  fruwen  yegen- 
wordechliken  an  dat  gerichte  geeachet  hedde  und  nicht  komen 
weiden,  wat  unae  juncher  dar  rechtia  anne  hedde.  Darup 
deyleden  de  rad,  hedde  de  achulte  de  fimwen  by  dem  geridite 
geeachet  und  weren  ae  nicht  gekomen,  ao  weren  ae  brokhaftich 
geworden,  jowelk  finwe  yn  ses  pennüigen;  hedde  aver  er  hur- 
meater  se  vor  dem  gerichte  vorantwordet,  wol  dat  se  vor  dat 
gerichte  öidves  mciit  gegan  weren,  öö  en  weren  se  doch  nicht 
brokhaftich.s) 

8.  1452  mandages  na  der  meyntweken  8)  ward  gewroyget 
an  gerichte.  dat  zwei  Leute  hedden  barden  theghen  eynander  up- 
fferucket  ;Ln  deme  Ohlen  dorpe,  doch  orer  neyn  en  hadde  den 
andern  geleaczet  edder  ghewundet.  Leyt  de  schultete  fragen, 
wad  rechtes  de  heren  darane  hedden.  Deylde  de  rad  vor  recht, 
dat  ae  der  wapen  vorluatich  weren  onde  geborden  der  heracop. 

9.  Ein  tmderer  hat  wapenachree  gedan  unde  deme  nicht 
gefolget,  alae  aek  geborde.  Attf  die  (ßete^te  Frage  des  Sehulgen 
d^lde  de  rad  vor  recht,  he  were  darmede  der  heracop  mid 
4  achilling  vorvallen. 

Juramt ütuiu*)  des  Eynb[eckli8chen  beirtappers:  Dat 
gy  fuiie  mate  geven  und  dat  gelt  gy  uth  den  beiren  kopen  füll 

•)  jodute  O. 

»)  Vgl  Fianck,  Gerichtsverfahren  im  M  A.  ],  750  f.,  hes  7^i1  Anm.    ')  Vgl. 
Nr.  214.      «)  1452  Ohl.  9.       «)  0  21.   Eintrag  von  m2.  Vgl.  Art.  Uptliogor. 
V.  d.  Kopp,  Göttinger  St»tat«a.  10 
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und  alle  ane  vonnyiiringe  in  den  kaaton  weipen  und  den  kaaten 
unaern  kemerem  uppet  raidhua  bringen;  ok  de  beire  to  tiden 
wen  dea  Ton  noden  overwaaaclien  und  ftillen  und  na  den  banden, 

ok  suBszent  de  nicht  in  den  dreck  gan  woll  toeehin  und  tru- 

welicken  vorwaren^)  und  id  susszent  darmede,  alae  juw  de 
kemerer  werden  myt  der  tid  bevelen,  etede  und  vast  holden 
wülen  ane  argelist  und  geverde. 

1512  in  vigilia  Martini')  leistet  Clawes  Sparling  dieam  Eid* 
Der  Wortlaut  des  Eides  wurde  15ii0,  als  Sparling  abging,  etwas 
verändert^)  und/oUfen  0  21  sowie  mtf  anUegeHdem  Zettel  die  Namen 
der  Za^fer  von  1520-^1666, 

E  mm  er.  3)  De  rad  heb  bin  ö^)  stige  und  5  ledern  emmer, 
item  38  korve  bethogen  mid  leder. 

Ersprake,  acheltwort  an  gerichte:*)  VaUen  aake  hir 

vor  gerichte,  dat  eyn  den  andern  erspraket  eder  acheltword  to- 

lecht,  dat  schal  de  schultete  vor  den  rad  wisen,  wuwol  dat  an 
gerichte  gescheen  is;  und  werd  eyn  der  ersprake  eder  Schelt- 
wort vor  deme  rade  erwunnen,  dar  heft  dat  gerichte  synen  del 
anue  alse  woutiik  is.  Und  darenboveo  mach  de  Bchultete  aek 
vorder  ordelen  laten,  wat  de  mer  hisiinderen  gebroken  hebben 
umrae  den  frevel,  dat  he  dit  an  gericiite  gedan  heft,  unde  de 
moyd  denne  deme  richte  ok  bisundern  boyten.  De  broke  sin 
aeatich  echillinge,  eyn  en  kone  denne  dat  myt  deme  achuiteten 
myn  gededingen.*) 

Ervenamen.')  1.  Stervet  de  vadir  unde  de  modir  unde 
latet  hinder  on  sone  unde  dochtere  van  on  beyden  geboren  unde 
sone  odir  dochter  kyndere  van  oren  vorgeatorven  bone  odir 
dochtere  «geboren,  bo  öchullen  de  sone  odir  dochtere  t\*ndere 
geliken  del  uomeu  myd  oren  vedderen  oder  wasen  in  oreö  eide- 

')  Ok  sulvest  in  eippunr  personen  und  neyü  fremmede  gesynde  edder 
lüde  tappeü  edder  gelt  upnemeii  lathen,  id  worde  juw  deane  vorlovt't  Fii^t 
die  Formel  von  1520  ein.       '}  Nov.  10.       'j  A  482 b.  6  — 5  korr.  anstatt 

4er  mrtprüngliAevi  73  1 1.  ^  Ä  479b,  0  90,  •)  VgL  Art,  Klage  §  2. 
"*)  1—15,  17  Ä  *80h^mb,  1^9  mm  GM§n,  10  mn  JAmftrf,  12  Ztttel  mu 
A  480b,  POH  dir  ^bMuh  Hand  wU  13—15;  m  0  99—94  Ond  1—15  oua  A  hopirt. 
Iß,  IB  «Ol»  gUkkMeUigm  Händm  in  frHgüiu§em  Zwisehenräume  eingetragmu  — 
Oedr.  aus  0  und  deshalb  i»  äbwMtnd^  Ordnung  und  eknt  §  17  SHdmetkker  S 
Nr.  !i.  -  Vgl,  Hr.  IS, 
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vadir  odir  eldermodir  erve.  Unde  wu  vele  der  kynüere  sy,  ao 
nomen  se  alle  eynen  del  alee  or  vadir  odir  moder  ecbolde 
gttomen  hebben,  eflf  se  gelevet  hedden. 

2.  Stervet  ouk  eyn  man  und  led  na  wyff  unde  ouk  kyndere 
van  on  beyden  geboren,  dat  wyff  unde  de  kyndere  de  blyveu 
endBamet  odir  vordeylet  orea  gades.  Stervet  der  kyndere  welk 
danm  unde  neyn  echte  wyff,  man  odir  kyndere  nalete,  so  schuUen 
de  kyndere  odir  kynd  myd  der  moder  to  Ukeme  dele  ghan  to 
dee  nagelaten  doden  kyndet  erve  unde  gude,  ndgnomen  lengud 
dat  Valien  eefaolde  wu  sek  geborde.!) 

3.  Stervet  aver  we  ane  vadir  nnde  moder  unde  led  na 
grotevadSr  unde  grotemoder  van  synee  vader  wegen  unde  grote- 
vader  unde  grotemoder  van  syner  modir  wegen,  de  Bchulleu  des 
doden  erve  gelike  under  sek  deylen.  Leyte  we  iiver  iia  grote- 
vader  unde  grotemoder  up  eyne  syden  unde  up  de  andern  ayden 
allene  eynen  grote vader  odir  eyne  grotemoder,  bo  scliolde  de 
grotevader  odir  grotemoder,  de  up  eyne  syden  aliene  weren, 
eynen  del,  dat  were  de  helffte  des  ervea,  nomen,  unde  de  groie- 
vadir  unde  de  grotemodir  up  de  anderen  syden  beyde  eynen  del, 
dat  were  de  andere  helffte,  nomen. 

4.  Leyte  aver  de  dode  to  der  tyd  ouk  na  vulle  sustere  odir 
brodere  nnde  ouk  kyndere  van  eynen  voigestorven  vuUen  eusteren 
odir  broderen  geboren,  so  acholden  de  brodere  odir  sustere  nnde 
ouk  de  kyndere  myd  deme  eldervadere  odir  eldennoder  to  ge- 
likeme  dele  ghan.  Also  dodi  dat  de  kyndere,  wu  vele  der  were, 
nicht  mer  van  deme  erve  nomen  acholden  wen  eo  vele  also 
ore  vadere  effte  modir  scheide  gnomen  hebben,  efift  Be  ge- 
levet hedden. 

5.  Stervet  ouk  we  ane  elderen  unde  overelderen  unde  ane 
echte  wyff,  echte  man  unde  echte  k}Tidere,  unde  led  iia  vuUe 
sustere  unde  brodere  unde  ouk  kyndere  geboren  van  synen  vor- 
gestorven  vullen  sußtere  odir  brodere,  so  achullen  de  sustere 
unde  brodere  unde  de  kyndere  des  doden  erve  lyke  delen,  doch 
also  dat  de  kyndere,  wu  vele  der  ey,  den  del  nomen,  den  or 
vader  odir  modir  echolden  genomen  hebben,  effte  ee  gelevet 
hedden. 

')  Zu  §2  vov  J>>h.  V.  Ilihiesheim  f'n  A  a.  R.  brmn-kt :  Tstud  Statlltnm  est 
immutütiuu  per  novum  dt'flaraoiüuem,  (iuuiii  vide  in  novo  üidmanu  in  flue  ubi 
dildtur  qnod  pftter  precedet  sororom  sive  fratrem  et  tllioä  suos.  Vgl  §  IS, 
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6.  Sten-et  eyn  man  imde  led  na  vruwea  Idnd  odir  kytidere, 
dat  hu8  dar  he  ynne  etervet  is  der  vruwen  to  orera  l}^e.  Aver 
na  orem  dode  ao  vellet  dat  hus  iinrie  komet  fiii  dat  kynd  odir 
kyndere.  Dewyle  iiu  de  vniwe  unvorandert  blyvet.  nlso  dat  ee 
neynea  man  to  der  ee  en  nomet,  so  blivet  se  sittende  myd  oroK 
kynderen  in  allem  gude  dat  or  man  nagelaten  heflt,  unde  mogoi 
des  endsemptliken  gebruken,  bo  len  so  eygen,  unde  de  yinnf 
mach  de  kyndere  odir  kynd  darran  beradou  A?er  ^wwine  ae 
dat  doyn  ^1,  bo  sdial  se  dat  doyn  royd  Tulbord  unde  lade  der 
kyndere  negesten  erven  van  des  Yaders  wegen. 

7.  Ghinge  ouk  äff  eyneni  manne  sya  vruwe  odir  der  vruweu 
or  man  unde  lete  na  eyn  kynd  odir  mer,  Btorve  dat  kynd  odir 
kyndere  er  orem  vadere  odir  nKxlere  unde  lete  ouk  na  kyni 
odir  kjTtdere.  dat  kynd  odir  kyndere  scliolde  treden  yn  >=yEg 
vader  odir  moder  stede  to  synes  ^otevader  odir  «^roiemodir  hm 
unde  hove,  to  nomende  in  aller  mate  alse  syu  vader  odir  moder 
mochten  gedan  hebben;  unde  men  Bcholde  dat  darmede  holdes 
alae  Torgeecreven  steit 

8.  Deaaulven  gelick  is  od  ouk  umme  den  vader,  eff  de 
moder  er  Torvelle  van  dodes  wegen.  Sonder  de  vader  mach  de 
kyndere  beraden,  wu  on  dat  nutte  unde  gud  dnncket. 

9.  Wolde  sek  ouk  eyn  vruwe  anderen  na  ores  mannes 
dode.  de  scholde  tovorent  flenne  deylen  myd  crem  kynde  odir 
kynderen,  de  unberaden  odir  nicht  udgesat  en  weren.  Weren 
dar  ouk  kynd  odir  kyndere,  de  beraden  odir  udgesat  weren, 
nnde  to  ervedeylinge  ores  nagelaten  vader  ghan  wolden,  dat 
kynd  odir  kyndere  scholden  wedir  inbringen  dar  od  odir  ee  mede 
ndgeead  odir  to  manne  gegeven  were,  er  ee  alao  to  der  delinge 
gelingen.  Udgnomen  kledere  koate*)  unde  kleynode,  alae  men  dal 
jungvmwen  mede  pleget  to  gevende,  des  endorffiton  ee  nicht  in- 
bringen. Ouk  so  en  schal  eyn  sin  kynd  nicht  mer  udaetteD 
wenne  to  eynem  male.  Aver  de  moder  de  alans  myd  den 
kynderen  deylen  schal,  de  schal  inbringen  allerleye  gude  welker- 
leye  de  syn  odir  iiameu  ee  hebben,  de  se  myd  orem 
manne  unde  na  ores  mannes  dude  hadde,  udgnomen  ore  kledere 
v^'u  de  eyn  myd  spangen  odir  knopen  gewest,  do  ore  man  starff, 
des  de  nicht  afitigesneden  syn.  Unde  ore  doyke,  de  se  pleget  upto- 

•)  kttten  O. 
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hengeude,  mach  de  vrawe  tovorent  beholden,  unde  ouk  ore 
vingeren  dat  or  to  handtruwe  gegeven  were.  Synd  aver 
Spangen  odir  kuope  van  den  Uederen  geeaeden,  so  boren  se  to 
der  delynge-O 

10.  Alae>)  in  den  vorgescreven  twen  syden  geecreven 
Bfeeyd«  dat  ward  gekundiget  deg  by  dren  yaren  ia.  Unde  dalyng 
a.  d»  1414  die  proxima  post  feBtmn  e.  Lueie')  aynd  nyge  und 
oLd  rad  overkomen:  we  ain  eygen  lygende  erve  Yorkopen  wyl 
edir  vonetten,  dat  scbal  he  doyn  myd  fidbord  aUe  der  de  de  ayn 
erre  nemen  mochten  na  ynholde  dee  vorgeschreven  geaettee. 
Ok  80  willen  de  rad  uppe  datum  a.  d.  1414  eynen  bref  scriven 
und  besegeleii,  dar  dat  gekundegcde  geaette  ynne  gebcreveu  sy. 

11.  Stervet  ok  we  aue  eidern,  overeldeni,  ane  echte  wif, 
echten  man,  echte  kindere  und  ieyte  aiieyne  na  vulle  sustere 
imd  broder  eder  vulle  «uöter  kindere  eder  vulle  broder  kindere 
und  neyue  vulie  sustere  eder  brodere  nagebleven  were,  so  Bullen 
de  suäter  und  broder  kindere  des  doden  erve  like  deylin.  Also 
doch  dat  de  kindere,  wn  vele  der  dn,  den  del  nomen,  den  or 
vader  eder  moder  acholden  genomen  bebben,  effte  ae  gelevet 
hedden. 

12.  Stervet  eyn  nnde  let  na  groteyader  edder  grotemoder 
up  eyne  lüden  nnde  ok  amea  vader  halve  broder  edder  halve 
Buater  edder  siner  moder  halve  auster  edder  halve  broder,  eo 
nimpt  de  grotevader  edder  grotemoder  dat  erve  mide  de  halve 

broder  edder  de  halve  sueter  des  vorstorvenen  nimpt  dat  erve 
nicht  mede.  Dyt  wart  so  gedeylet  Berneken  Haghen,  de  nam 
dat  erve  siner  dochter  kint  unde  Cordes  Nurenberger  vruwe, 
de  en  nam  des  nicht  mede.  Actum  sexta  post  Pantbaleoms 
a.  d.  1421.*) 

*)  In  0  a.  R.:  Requiro  de  eadem  materia  foHo  sequenti.  S.  §16.  Und 
femer  von  einer  Ihuid  saec.  18:  statutuiii  du  successionibus  factum  a.  d.  1411 
die  Lade  virg.,  originale  vide  im  sUberkasten  seol  A.  nota  t  ')  §10  in  0 
mit  mmiitrr  TkOe  nadt^etruf^       *)        ^  i*»  -^«9-  ^  -^«Z 

dff  MMutÜM  Am  ZUUU,  mtf  ibw  m  Ä  §12  Hngtäroftm,  und  giM  dinem  i» 
Oi4  9at  §1S  kofwt,  ftigit  itm  äsrMen  Eandx  Cort  Nolte  Spraken  Berneken 
Haghen  yrnwen,  wn  m  imde  Hans  ore  soae  sodan  gud  alse  Berneke  Haglien 
nalet,  nicht  ^ol  in  vormundpschop  bewareden  sunder  dat  Triynnerden,  iinde 
moynede,  dos  eu  uiughfii  isc)  n:]cl  ^^hpüke  nicht  don.  Darup  so  antwordeden, 
so  doüen  aise  se  beat  küudLU.  Darup  iet  on  do  rad  lesin  don  artikel:  stervet 
eyn  man  nnde  let  na  vrawon,  kint  etc.     2).   Unde  darna  seghede  de  rad 
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13.  Heft  eyn  man  echte  kindere  und  siu  husfruwe  vor- 
storven  is,  de  mach  8>uer  kindere  eyn  eder  mer  beiatien  eder 
utaetten  rayt  syneme  erve  und  p^iide,  bewei^elik  undc  unibewegelik, 
wo  em  gnd  dunket  ane  der  anderen  kindere  wedersprake ,  und 
nemelikeu  ok  myt  syneme  huse  und  huses  word,  devvile  de  man 
neyne  andere  echte  husfruw  en  genomen  heft ;  und  hedde  he  sek 
veränderet,  so  en  hedde  he  an  deme  huae  nicht  wenne  sin  Uf- 
tucht  und  were  na  syneme  dode  qyner  eraten  kindere  nnd  en 
modite  dfiime  myt  deme  huse  nemande  utaetten,  et  en  were 
Yidboid  der  anderen  ersten  kmdere  und  orer  neysten  von  orer 
moder  weghen,  ef  ee  nieht  mondeeh  weren. 

14.  Hedde  eyn  man  eyne  echte  vruwen,  de  unechte  geboren 
were,  vorvelle  de  und  echte  kinder  von  deme  manne  und  or 
geboren  nalete  und  de  mau  öek  voianderde  und  eyne  andere 
vruvven  nemen  wolde,  bo  mochte  de  man  ayner  biisfruwen  ersten 
und  leaten  kyndere  to  gelikeo  eynen  erven  maken,  unde  ok  to 
deme  huse  der  ersten  kindere,  ef  dat  dar  were,  wanne  dat  der 
ersten  kindere  eyu,  dat  mundech  were,  vulbordede  vor  sek  und 
qyne  sustere  unde  brodere. 

15.  Hebben  echte  man  und  wiff  lygende  erve  und  hebben 
8one  eder  dochter  von  sik  beraden  in  dat  echt,  stervet  de  aone 
eder  dochter  und  let  kind  eder  kindere  na  aik,  bo  en  moghen 
der  kindere  eder  kindea  grotevader  eder  grotemoder  dee  Ugenden 
ervee  nicht  Yorkopen  eder  Torgheven  ane  orea  aones  eder  dochter 
kindere  vulboid. 

16.  Anno  (etc^)  45  aezta  feria,  que  fhit  dies  a.  Anthooii)<) 
do  spreken  olt  und  nyge  rad  und  worden  eyna:  so  alae  yn  der 
erffdelunge  geschreven  und  gesät  is,  wan  eyn  man  von  dodes 
wegen  vorvalleu  ib  und  eyne  IViivve  und  kyndeie  nalete,  nnd  eflf 
der  kyndere  welk  vorvelle,  dat  scholde  sine  müder  und  broder 
und  sufiter  gelike  beerven,  alse  davon  eigintlicken  gesät  ia  loiio 


Borncken  Haghen  vniwen:  vmwe  dat  gy  wol  toseghen  to  jawen  snidon,  dat 
wofp  vor  jn  nnd  duchtP  uns  ok  so  redelk  wesen.  I'nde  segheden  Hanse,  dat 
h(5  wihükon  tusL'giie  und  vort^rfMli'  des  güdos  nicht  mit  dobelende  eder 
uuendoiken  w^vea;  ghescheyge  des  wat,  darummo  mochteu  t^nm  sustere  ome 
tospreken,  wenne  ee  to  deUinge  ghan  sobolden.  Aotnm  sexta  post  rwntntww. 

*)  nt  nq»ni  0.  Ikut  J)ßi¥m  rniüdu^  4tr  vtrarngthendm  EnMung  eims» 
BiMr§tU»  wm  IM,  wüdm  4ium  Rmnimfk  9ifmntü%9t$»  En  A  fM$  §  S$, 
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precedenti,  und  alBe  von  dem  vader  yn  der  erffdelunge  nicht 
gescbreyen  und  dee  daiynne  niebt  gedacht  en  is,  dat  dammme 

gelaten,  dat  de  man  bi  sinem  rechte  bliven  scheide.  Also  eff 
giner  kyndere  welk,  geboren  von  siner  ersten  husfruwen,  von 
dodes  wegen  vorvelle,  dat  echolde  sin  vader  aUene  beerven 
und  nicht  sine  broder  und  suater  eflf  de  dar  weren. 

17.  Stervet  eyn  ane  eidern  und  overeldem  und  ane  echte 
man  eder  echie  \^iff  eder  echte  k>Tidere  und  let  na  vulle  eustere 
eder  vulbrodere  und  ok  sj'nes  vorstorven  vulbroder  eder  auBter 
kindere,  so  nemen  de  kiudere  dat  erve  gelik  myt  oren  vedderen 
eder  Yedeken,  also  in  dem  olden  gesette  gescbreven  ie.  Btorve 
aver  deeulve  ane  eldem  unde  overeldern,  ane  echte  wiff,  echte 
man,  echte  kind  und  ok  ane  lebendige  fulsuBter  edder  brodere, 
sonder  eynea  ftübreden  eder  fhlsuBter  kindere  up  eyne  siiden 
imde  ok  eynen  halffbroder  eder  halfümster  np  ander  Süden,  so 
«sholden  de  ftdbrodere  eder  Adsnster  kindere  dat  erve  nemen 
Tor  dem  halffbroder  eder  haUbustere.')  Und  düt  is  so  geholden 
und  geschejden  alset  von  alder  geholden  is,  und  was  doch  nicht 
enkede  geschreven,  Bunder  it  wart  nu  geschreven  a.  d.  1464 
quinta  post  Johannis  baptiste.^)  Und  de  rad  sprak  dm  umme, 
dat  me  dat  nu  so  vordmer  holden  schulle. 

Und  düt  dat  de  kindere  in  orer  eldem  stede  treden,  dat 
schal  me  ok  holden,  eS  neyne  fulsuBtere  eder  fulbrodere  kindere 
weren  sunder  halffbroder  eder  fulRiister  up  e>Tie  und  lialff'biodpr 
kindere  up  ander  siiden,  so  echolden  de  halffbroder  kyndere  myt 
dem  halffbroder.  gelike  na  syn  to  dem  erve. 

Wan  aver  we  vorvelle  ane  wiif  unde  kyndere,  ane  vador 
eder  moder,  ane  snster  nnde  broder  eder  ore  kyndere  sundir 
^ynis  vader  eder  moder  suster  unde  broder  nnde  ok  sines  vader 
eder  moder  halfbuster  unde  broder  unde  ore  kyndere:  dar  en 
schal  diit  voigeechreven  gesette  nicht  to  denen,  sunder  we  de 
nejBte  in  der  sibbe  is  de  nympt  dat  erve,  unde  dar  en  is  neyn 
underacheTt  des  füllen  eder  halven  to  des  vorstorven  broders  gude. 

18.  Stervet  0301  man  und  let  na  iviff  und  kindere,  eyn 
tvvey  edder  drey,  voniudeit  siek  der  kinder  welk  unde  stervet 
dama  unde  let  kindere,  stervet  darna  dessulven  maua  kinder 

>)  Hierzu  a.  B.  die  Benterkunff:  Not»  dat  de  fulbroder  kindere  neyger 
sin  wen  de  halffbroder  eder  halffsnster,  dat  is  ok  stadrcoht  to  Briinszwick 
nnde  ok  to  Doderstat,  dci  aiiet  dat  ok  so  gesokeydea  kebbon.  A.  ^)  U6i  Juni  27. 
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welk  unuthgesat,  dat  kind  beervet  myt  synem  andile  syne  moder 
^      unüe  syne  sustern  edder  broder  uude  darto  des  Yorstorvea  kindee 
nagelaten  kiad  ^lick.i) 

Ervedel^)  ntl&de.  Voivelle  okjenich  unser  medeborgliefe 
edder  medewonere  von  dodee  wegben  nnde  erve  edder  gnd  na 
sek  lete,  dar  fae  jemendes  von  enbuten  mede  beervede,  des  erves 

unde  gttdes  scheide  de  dridde  deel  dem  rade  unde  (der)»)  stad 

bliven;  unde  we  de  erve  uiido  gude  heddeii,  scholdea  dat  deme 
rade  witlik  don.  Wolde  averö  dejeime  myt  uns  hir  wonen  unde 
borgher  vvordt».  bo  seholdn  ome  dat  al  volghen.  Bleven  avcr  de 
utlude  hir  woneude  de  uegcrften  ver  jar  in  borghers  rechte  unde 
dat  deme  rade  vorwis^^eiiden,  deme  wüleii  se  dat  enre  unde 
gude  al  laten.  Actum  a.  d.  1413.^) 

F.  s.  V. 

G. 

Gharbrader.*)  R.  de  litter»  blokerj. 

Gh erlebte.*)  1.  A.  d.  1410  feria  quarta  craetina  Kyliani^) 
siegen  de  rad  dat  gerichte  u[»  unune  der  erne  unde  unledegen 
tyd  willen  wend  des  neieten  myddewekena  na  aasumpcioniö  ManeT) 

2.  A.  d.  1423^)  quarta  post  Lueie^)  ward  aide  unde  aye  rad 
eyn,  eft  eyn  den  anderen  to  ffherichte  vorbod^n  lete,  de  were 
plichtich  dee  to  wardende  to  dem  negeateu  mitweken  na  dem 
vorbode  to  rechter  ghericbtetiid  daghes,  unde  en  worde  up  den 

•)  der  0,  fehlt  A.       b)  1433  0. 

*)  0  fährt  fort:  Dat  so  g^esohoided  Corde  Dorman  unde  Por^T-'^n. 
Desulve  Cord  hofft  Hokomans  dochfor  und  i  orsze  hefft  dos  jnnsrou  Hekemans 
nagelaten  wedowon,  do  ayn  kind  iiaiide  viui  Hekeman.  Unde  na  des  jimgM 
Uekemaus  dudu  storveu  de  anderen  kindere  drey,  de  kindoro  beervödaa  da 
moder  indo  Donnmis  frnwen  und«  äm  jungen  Hekemaas  Und  geltek.  Acta 
a.  etß.  65  forla  sezta  post  dominioam  ezandi  (Mai  Sl),  ÄiSlk,  02s, 
^  LtO  «md  a.  B,  wü  oufßreim  SUttm  d«t  BIMIet  ^  MuM  nm»dUMgi§$r 
FälU  aM  dem  16.  m.  i7.  Jahrhimdeti  (hu  1637)  eingHroffm,  ^  Tpi,  Nr.  78  §  O, 
Ä497,0  33.  ^)  l.MA  499;  1—4  0  39.  •)  1410  Juli  9.  Im  0  fekU  dk 
Jahreszahl  und  lautet  es  ^am  allgemein:  Dee  middewekeifö  na  s.  Kyliantis  d. 
siau  do  ra  i  usu\  Dazu  hat  Joh.  Bruns  (IbObff.)  bemerkt:  mydd**wekons  na 
s.  Margareten  dage  —  myddeweken  na  Bartolome».  Vide  latins  in  pronimctiatura 
(fehlt).  Die  Get  ichteferien  tourden  mithin  um  eine  Woche  später  gtiUgt,  dmiertm 
aber  tu  beiden  Fällen  je  eeche  Wocketi.      '')  1410  Auff.  20.      ^  ms  Dem,  16, 
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iipijesten  niitweken  neyn  ^berichte  unde  hedde  he  oii  wal  vor- 
bodet  laten  to  deme  nilkeaten  gheiiclite,  po  en  scholde  Hodiui 
vorbodent  neyne  macht  bebben.  Runder  lie  seholde  on  Jo  vor 
boden  laten  dee  mitwekeus  na  mitdagbe,  aiae  aeyn  ghehchte 
gewiBt  Ib,  eder  vor  dem  nutweken  alse  ghancbte  w«d,  und  ao 
ig  he  om  plicfalich  van  dOB  Torbodes  weghen  up  den  mitweken 
to  flDfcwordende.  Unde  iro  sin  gheld  dem  knechte  erat  deyt,  des 
wbedenfc  eehal  TeirgeB. 

S.  WelkO  unser  medebcnger  eder  medewener  te  donde 
heflk  nid  eTiiem,  de  nppe  frjheden  uttet  bynsmi  wuer  itad, 
den  aal  de  vrone  vorboden  jn  Binee  n^ben  hiu,  de  ome  dat 
bot  witUk  do,  md  on  etoedemie  an  nmieT  gnedfgen  [henchnp] 
gerichte  irwynnen  und  on  denne  mid  geiBtlikem  gerichte  ir- 
furdeni.  Actum  a^imo  etc.  54  quarta  feiia  proxima  post  coiiver- 
Bonis  s.  Pauli.*) 

4.  Haus  3)  Werneken  wonet  up  der  fryheyt  und  wan  vor- 
bodet  in  synes  neyhnra  hua  to  dem  Rcbrey  von  den  schomekeren. 
De  quam  tor  antworde  und  meynde,  be  en  were  nicht  in  sm 
antworde  vorbodet,  dat  sik  doch  so  geborde,  wan  men  om  scholde 
hala  hud  und  har  afwynnen.  Darup  deylde  de  nd,  Hans  Weraehen 
honde  ufc  dannede  nicht  behelpen,  dewUe  he  Yor  gerichte  queme 
md  om  dat  bot  were  to  wetonde  gemrden.  Actum  6d  feria 
qnarta  poat  Albani>) 

Gilda,^)  Qilden.  PmenlAmB  recognoichnnB  et  teetamnr, 

quod  Mechthildia  ete.  constituta  in  judicio  incliti  prindpis  dommi 
nostn  etc.  ducia  Bruiiswicensis  coram  Heurico  Groper  Bchultbeto 
nobid  preeentibuä  tactis  sanetorum  reliquiis  suo  jurameuto  de- 
claravit,  quod  propter  neeesBitatem  vite  sne  unionem  eive  gyldam 
suam  mercaturum  in  nostra  civilate  deieie  et  extni^ere  oporteret. 
Nos  igitiir  juxta  iiidultiim  juris  nofltri  municipalis  eidem  Mecbtildi 
permlsimus,  quod  gildam  suam  predictam  delevit  et  annichilavit, 
et  pro  eo  Johannes  Klingibil*)  et  Dethmaros,  pro  tempore 
magietri  predicte  gylde,  ipsi  plenarie  recompensando  pront  moris 
eit  satlBfecevnni  In  premiBSorum  tOBtimoniam  etc^ 

*)  A.  R,  fryheyt  vorboden  0.  ^)  1454  Jan.  30.  ^)  A.  £.  scärey  vor- 
boden  0.  *)  1163  Juni  22.  —  Vgl.  Art.  Schrey  §9.  ^)  1  A  501,  0  41; 
iOS4,  Ä  497i  3  0  36,  A  498;  4  0  41;  5  0  37;  6  ZetUl  zn  0  210;  7  0  36.— 
1 4  tut»MÜ§ii€h  g§dt,  Jffirfoadb  8,99,  •)  RaU  i0M— MM,  tm,  ^  Vgl. 
Hr.m  $4. 
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2.  A.  d.  1423  sexta  ante  letare*)  weren  alle  gildemester  und 
ander  hantwerken  meister  up  der  koken  und  worven  to  dem  rade 
von  orer  nnd  orer  gildebroder  wegen  umme  eynen  aiükel,  den 
de  rad  plege  laten  to  scIiriTende  in  ore  breve,  dar  de  i^deii 
gulde  ynne  vorkopen,  dat  8e  de  hOTetsummen  voraehotea  flchnUea 
nnd  ^Uen  und  davon  tolegnoge*)  don  dem  rade  in  aller  win 
also  andere  nnae  medeborger  von  oren  gudem  plegiu  to  donde. 
Und  beden  den  rad,  dat  se  den  artikel  affdeden  nnd  nieht  mer 
yn  de  breve  schriven  leten  und  dat  ane  faer*»)  mid  on  holden, 
watalsodann  schotes  nicht  rede  gegheven  were,  wen  se  des  artikel^ 
in  oren  breven  nicht  ebir  war  geworden  weren  weuiie  nü.  De 
rad  nam  dariip  besynne*)  wente  up  den  neisten  frydach  dama. 
dat  was  des  frvdaG:is  vor  judica,^')  mid  Ir  ten  on  do  weder  ses:?^^!^ 
Hanse  Swaueutlogei,  i'urde  von  dem  Bringke,  Hanse  von  Lengeier 
und  Bertolde  den  Langen,  de  rad  hedden  dat  von  older  so  her- 
gebracht, alse  dat  von  unsen  voreldem  yn  der  stad  beste  gesad 
were,  dat  men  den  artikel  in  ore  und  ander  Inde  breve  der  aake 
gelik  plege  to  schrivende,  und  dat  duckte  uns  bo  vor  de  stad 
wesen,  und  de  rad  en  moditon  des  nicht  laten  ave  wesin.  Doch 
were  on  sulves  wol  witlik,  dat  men  on  von  der  wegen  neyn^} 
flchot  äff  eiBBchede/)  und  eff  dat  wanner  geschege  und  der  stad 
not  were,  so  enwere  des  rades  nyn  nicht,  dat  se  dat  eissdien 
und  fordern  wolden,  dat  went«  an  de  tiid  nicht  geeissched  eder 
fordert  were.    Weune  der  stad  diiigk  mochte  sek  also  maken, 
dar  god  vor  sii.  dat  sii  und  we  alle  furder  tolegin  mosten  an 
schote  und  an  andern  dingen  wen  itzunt.  god  hebbe  ioff,  behoiT 
were,  und  dat  men  denne  diit  daraime  und  war  des  not  were 
anne  soken  moste,  dar  doch  de  rad  nieht  anne  en  deden  se  eo- 
deden  dat  mid  orem  weteschap.   Und  de  rad  bat  se,  dat  se  dat 
ok  also  gutliken  beiden  alse  dat  wente  her  geholden  were.  Dar 
88  to  antword^,  dewile  dat  den  rad  so  gud  duchte,  so  woldra 
se  dat  also  gheme  holden  und  on  genoghede^  dar  wol  anne, 
sunder  se  mosten  alsodann  warff  an  den  rad  bringen  umme  orer 
gern  eynen  gildebroder  willen;  und  beden  gutlik  dat  de  rad  des 
von  on  noch  von  orer  neynem  sunderliken  vor  neynen  nnvnUsB 

•)  tolegginghe  A,  §2  m  A  und  0  nodk  gemeintawer  Vorlage 
b)  varo  A,       o)  eyne  besynne  it.  aeyn  A,  fthU  0,       •)  goeicbri 

hedde  A.      f)  A,  genodige  0. 

')  im  März  12.      2j  jf^rz  19. 
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nemen.  Dar  antworde  de  rad  to,  Be  wolden  se  ungheme  darumme 
iehtis  Tordeneken  und  wolden  der  stad  und  gilden  beste  don  wor 
86  konden,  und  danckiden  on  gutliken.  Dar  ee  dem  rade  weder 
up  segiden,  ae  wolden  mid  live  und  gude  don,  wat  dem  rade 
leff  were. 

3.  Curd  Kredhoff  klagt  über  die  Gildmieüter  der  schoraeker, 
die  ihm  anfangft  eine  Gilde  zugesagt  und  hinterdrein  versagt  hatten, 
weil  se  were  reide  gedelget.  Die  Gildemeister  eneidem,  dass  sie 
auf  die  erste  Bitte  von  Kredhof  geantwortet  hälien,  se  wolden  dar 
na  eeyn  laten  yn  dem  boyke.  Des  neymen  se  eynen  scholer, 
de  ore  schriver  nicht  en  was  und  ores  boykes  achte  nicht  en 
Wiste,  und  de  segide,  de  gilde  Btunde  Krethove  noch  geechreven, 
und  darup  segiden  se  Kredbove  weder,  se  wolden  ee  ome  ant- 
worden.  Dama  nemen  se  oren  rechten  schriver  und  leten  de 
gilde  Kredhoves  s6ken,  also  fimden  se,  dat  de  gilde  Eredhoves 
gedelget  was.  Darup  segiden  se  Kredhove,  dat  de  gilde  gedelgit 
were  und  ome  der  nicht  antworden  konden,  und  bopiden  also 
dat  von  Yorsumenisse*)  to  dem  ersten  gescheen  were,  dat  se 
Kredhove  darumme  nicht  plichtich  weren.  Darup  deilden  de 
rad:  wolden  de  gilderaester  seghin  bi  oren  eyden,  de  se  dem 
rade  bi^)  orem  ammeehte  ^edan  hedden,  dat  de  jziilde,  do  Kred- 
hoff de  ansprak  to  der  ersten  tiid,  reide  vorantwordet  und  ge- 
delgit w^ere  und  sind  der  tiid  nicht  ^pdplß:it  eder  vorantwordet 
sii,  so  en  sin  se  Kredhove  van  der  ächuide  wegin  nichtes 
plichtich. 

4.  Dat  de  gilden  nicht  dorven  ynnemen  berochtide  wyiT: 
De  rad  von  Northem  Banden  ore  frund  und  leyten  fragen  umme 
eynen  casum.  Eyn  schomaker  hedde  eynen  knecht  in  orer  stad, 
de  besleyp  ome  sine  dochter,  dama  nam  de  knecbt  de  deme  to 

der  ee  unde  leit  se  seck  geven,  unde  der  deme  vader  hadde 

eyne  sehopilde,  de  wolde  he  dem  knechte  uplaten  unde  sau  dea 
an  der  schuuiaker  mestere  unde  modede  eyner  gilde  dem  knechte 
unde  syner  dochter.  Des  weygerden  de  mestere  unde  seden, 
se  hedden  eyne  aide  lotTlicke  wonheyt,  dat  se  neraaude  to  orer 
gilde  Staden  piegen,  de  so  berochtit  were  myt  der  warheit  alse 
des  knechtes  fruwe  were.  Darto  antworde  de  imecht,  hedde 
he  de  deme  geschend  unde  gehont,  so  hedde  he  se  nu  wedder 

*)  A,  Torsuaeazmobte  0,        to  A. 
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geeret  und  were  sin  !h>nie  frnwe,  unde  en  were  neynes  mannea 
mer  schuldich  denne  ein,  se  were  ok  frome  an  ou  gekomeu, 
unde  darumme  meyude  he,  me  scholde  oa  büken  to  der  snlde 
Staden.  Daiupp  de  gildemestere  w  edder  seden.  it  were  ho  ge- 
holden by  on  juwerde  unde  en  dechte  ok  anders  nemant,  dat 
me  Büdane  fniweBiuimen  in  ore  gilde  noraen  hebbe,  unde 
dat  an  se  gekonien  is,  meynen  se  dat  so  ford  to  beherden  unde 
beholden.  Darentigen  meynde  de  knecht  unde  sine  frund,  hedde 
eyn  ander  de  deme  beelapen»  bo  mochten  ee  eyn  soda&e  uptheyn« 
wan  be  se  denne  genomen  hedde.  Qm  meynde  he,  wante  he 
se  nu  «ulveB  wedder  erede,  so  moste  me  ome  to  der  gUde 
Staden.  Unde  sede»  he  vere  gelart  von  rechtes  gelarden  Inden, 
dat  sodane  echt  recht  echt  sii  unde  sine  kyndere  sin  echt  unde 
mögen  erve  nemen,  leen  imde  egen,  se  mögen  ok  papen  werden 
absque  dispensaeione  etc.;  nnde  meynde,  möge  dat  sin  na  rechte, 
80  mochte  diit  y  to  fom  wol  syn.  Hir  entigen  seden  de  mebtei  e, 
duBse  deme  were  berochtiget,  eyr  se  an  de  gilde  queme;  de 
berochtinge  hieve  ewich  unde  en  werde  darmede  nichi  afge- 
wiachet,  eff  se  wol  eynen  echten  man  nome;  be  oti  Beden  ok 
tigen  dat  echt  nicht,  sunder  Be  hodden  dat  so  in  woiiheyt  und 
de  wonheyt  were  vor  de  gemeynen  stad  unde  vor  andere  frome 
megede,  de  seck  dar  by  theyn  mögen  unde  bliven  frome.  — 
Dttssen  casum  overdachten  de  rad  gar  deype  nnd  seden  den  von 
Northem  wedder,  dat  de  gildemestere  wol  mochten  dem  knechte 
nnde  deme  orer  güde  weygeren  na  older  wonheyt  unde  ok  na 
rechte  dusser  stad,  wenne  dat  hir  so  geholden  is  myt  Sennepes 
dochter  des  scomekers  nnde  myt  Wigande,  de  Emst  von  Dymerden 
modderen  besleyp  und  de  schogilde  hebben  wolde,  de  om  ge- 
weygert  wart  Wörde  oyer  de  deme  von  crem  vader  myt  der 
gilde  beervet,  dat  mochte  wol  sin,  aver  se  en  mach  der  gilde 
mcht  gebruken.    Actum  a.  d.  1461,  quaiia  podt  reminiscereJ) 

5  Gilde  werd.  Hans  von  Yese,  cremer,  hadde  geciaget 
Over  Hermau  Tymmerman,  dat  he  gesecht  hebbe,  he  en  were 
nicht  so  frome,  dat  he  eyne  gilde  besitten  möge;  des  wart  he 
erwnnnen.  Diit  sprak  de  rad  umme,  dat  dat  nicht  eersprake  en 
sii  sunder  scheldword,  unde  so  both  om  de  rad  14  Schillinge  to 
gevende.  Actum  64  feria  qnarta  post  nativitatis  Marie.*) 
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6.  Aimo^)  ele.78  am  sondage  s.  Nicolans  dag*)  [worden]*) 

itwelke  opene  schriflfte  jewelken  [der]  gildeii  hir  to  Gottingen  jo 
eyne  von  dem  hochgebornen  fureten  hern  Wilhelm  dem  jungem 
to  Brüüswik  uiide  Ijimeborch  hertogen  etc.  t^gescliicket.  der 
paren  halven  a.  Albuni  etc.  Dersulven  BcbiifTte  e>Tideil8  der 
güden  to  sick  nemen  unde  eyn  deils  der  weigerden  yn  to  nemende 
mde  weddemmme  voa  sick  acbickedea.  Uppe  den  mandach  dar 
nehist,  was  unser  leTen  frnwen  avwt  emieepcionis,  beaande  de 
nd  de  gilden  unde  susi  de  aaderen  meet»  idle  der  Torgeiorden 
brofve  halveii.*)  ^  Densulveii  solke  beholdene  breTe  gbeleaea, 
OBe  darbii  Tortall  unde  gelauert  allin  Torlop  unde  haadfl  aiek  in 
den  dingen  begeTen,  Ml  fünler  des  mit  on  na  aller  noltreflt 
beepioken  so  Tele,  dat  deaulven  meetere  alle  deme  rade  na  guder 
▼ereynrnnge  e3mdrechtlicken  bebben  togesecbt,  dat  se  nw  fort 
äampt  noch  int  besundern  neynerleye  breve,  de  yo  au  se  quemen 
unde  langen  mochten,  to  eick  uemen  sundei  sick  der  entslaen 
ande  den  brefTbriüger  mit  den  breven.  wille  he  de  jo  von  öick 
antwerden,  an  don  rad  wiseii  uude  ome  darbii  segghen  willen, 
de  sm  ore  heren  unde  des  wercke?  erfaren,  se  wetin  de  to  vor- 
aatwordende  unde  sick  darynne  to  hebbende,  des  se  unvorsocht 
rin,  M  bebben  Behriveie  unde  knechte,  de  darto  deynen  ete. 

7.  Anno  ete.  86  feria  qnarta  post  inyocavitO  ^tten  die  QUA^ 

meister  der  Schuhmacher  den  Bat,  dass  er  einem  neu  aufz^mehmenden 

Gildehruder  gestatte f  die  dein  Jiate  zu  zalileinlot  2  Mark  in  jährlichen 
Raten  von  t  Ferding  zu  entrichten^  wie  das  bereits  ößers  dorch 
gimste  und  bede  willen  geschehen  sei.  Der  Hat  besciiliesst :  we 
nw  fortmer  ore  edder  der  nndern  prüden  welk  eyne  >^'3'nnen  und 
an  Sick  bringen  will,  schal  ghescheen  in  aller  mate,  so  dat  von 
oldera  her  wontlick  unde  darmede  geholden  is. 


Der  Bmni  obgtgriffen. 
1)  Amf  iitt  JMdlst0«te  U%  ZeUeU  mm  BrtmB  bemerkt:  De  gilden  Willen 
m$fm  breve  in  se  geaohreTen  ttpneineii,  sniMler  de  boden  darmede  an  den  rad 

wysen.  Lei?e  hano  sednlam.  X478  Dez.  €.  •)  F^tn  die  Hmitem  der  je  2  Meister 
der  koplndp  f^rhomeker,  beckere,  wnllinvrever,  knokinhonwer,  Schräder  ^Tnrdp 

mmd  der  mojnheit  Dif  hfirfm  M^i^tfr  der  lynenwevcT  waren  to  Nortüoin  to 
marckede;  ihnen  tcurdc  die  Anytleyenheif  nn  F  Thomp  np.  nvont  (Dez.  20) 
mitgeteilt,  de  dennc  darynno  bo  eyn  gud  h^vrilküt  hadden  und«  moynden  wol 
le  Beggbende,  iiedde  uiea  damQ  vor  tiir  gedau,  were  wol  nutte  unde  radsam 
ghewena.     «)  tiße  Mr.  IS. 
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Graven.')  1.  De  grave  achter  Aibrechl  Blendeganaes  hove 
linde  Cordes  Stoten  unde  der  anderen  neybere,  de  boret  deme 
rade,  und  we  dar  porten  in  hebben  ghande,  de  sehuUen  ae  todon, 
wenne  de  rad  dat  hebben  wel.  Unde  de  grave  iB  noch  nicht 
vorsteynet,  wu  wid  de  weeen  Bdud. 

2.  Den  graven  van  b.  Albans  dore  wente  vor  b.  Nicolaes 
dore  und  dat  steynen  bolwark  dat  an  dem  orde  liit  bü  dem  ge- 
nanten dswoB  dore,  de  grftve  we  bynnen  twen  jaren  alae  men 
Bclireff  a.  d.  1461  und  anno  ut  preeena  52. 

8.  Item  anno  ut  supra  do  mArde  we  den  Swanendick  und 
to  leide  Word,  und  des  somers  und  winter  davor  do  raürde  we 
den  thorn  darynne  hinder  der  pacrhove  und  groven  den  dick. 

4.  Den  graven  genant  Geiazmer  graven,  den  grove  we 
bynnen  twen  jaren  alse  men  schrelT  a.  d.  1446  und  47,  und  alee 
men  echrefif  anno  ut  supra  51  do  lechte  we  dat  steynen  bol- 
wergk*)  hinder  de  Udilienmole  und  de  andern  huiten  bolwarke. 
Und  desulve  grave  taadde  grote  arved,  dat  sek  alle  lüde  daranne 
vorwunderden,  dat  men  sodann  arved  don  und  fulbringen  konde, 
und  deckiden  dat  genante  bolwark  mid  scheverBteyne. 

5.  Den  graven  hinder  Hana  dea  Langen  hove  hadde  we 
vordinget  eynem  fh>mden  manne  von  dem  Ryne,  ut  videa  in 
regiatro  eamerariorum  a.  d.  1457  etc.*) 

t  Ä  411;  1—9  0  43,  2—9  tum  tiner  Hand.  Dazu  a.  iL:  Dieatö 

bolwerek  ist  in  anno  1626  den  90.  jolii  t>ey  der  dam&llgen  harten  belignmng 
dieser  Stadt  von  dem  Ugistisehen  geneial  grafen  von  TiUy  mit  7  halben  oaaonen 
niedeigeaehoflsen  worden.  ")  RiekUgtr  JUS.  Dm  Original  it»  Veriragt» 
Utgt  in  dt  Beeknung  M»  Uif\48  Mul  laum:  Anno  ete.  48  sabbato  post  miae- 
rioordia  domial  (April  13)  wart  bededlaget  von  dmn  rede  m^-t  mesto'  Johann 
Speder  von  sante  WatburL'eriberge  Timme  dat  frravcnt,  dat  me  ome  von  jo- 
welker  roden  lanck  und  breyt  und  a<'ht«>  wytv  doyp  schal  gevon  anderhalven 
guldon,  ujid  wordc  do  dupe  deper  eüer  llot^r,  dul  schal  me  vorlonen  na  an- 
taie,  und  achal  haider  Jan  dem  Laugen  bringen  driddehaiven  rudeu  over  de 
maraa  and  anderbalve  rode  upwerpon  to  velde  wert,  und  dar  schal  de  upworp, 
de  dar  reyde  is»  mede  ynne  sün,  nnd  ome  snnderUken  dar  to  nleht  Ton  geren. 
Und  he  aehal  dat  water  snlvea  holden  nnd  alie  dingir  solTea  beköstigen, 
snnder  wcs  he  behovet  to  bmgge  to  makende  oder  von  delen  nnd  holte  ts 
synem  arbeyde,  dat  sehal  ome  de  rad  vorhandelagen.  Ok  schal  he  de  karea 
sulves  makon  laten,  nnd  alle  holt  schal  dos  rades  sin  anc  de  karon  schnllon 
gyn  wost'n:  wan  he  avor  df  karon  vorkopen  wolde.  so  schal  ho  se  deme  rade 
vurkopen,  efl"  de  rad  se  iiebbeii  wolde.  Und  nie  schal  ome  geven  eyu  Bomerkleyd 
aUe  de  rad  uren  deneren  den  somers  plogen  tu  gUevende.  Actum  etc.  Haruiü 
litterarom  dne  sant  —  Vgl.  Nr.  178—180  und  dm  dort  Antn.  1  »ngeführUn  B^riekL 
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6.  Item  den  graven  hinder  der  Steymnolen  wente  vor  dat 
koUnboniB  dore,  dat  bolwargk  an  dem  orde  hinder  8.  Johans 
dore  und  de  mflren  yn  dem  mtor  her  worden  gemaket  anno 
etc.  49,  Unde  alle  dtiBBe  graven  hehbe  ve  des  wintere  gegraven. 

7.  Anno  ete.  53  yn  dem  somer,  do  murde  we  dat  bolwargk 
seist  dem  Geiaimer  dore  hinder  BLyecken  hove. 

8.  A.  d.  1458  do  grove  we  den  graven  von  dem  Geienner 
dore  na  dem  Swanendicke. 

9.  A.  d.  1455  do  murde  we  dat  Geiszmar  doer  und  buweden 
de  dorboden  und  sperden  den  thom  und  doer. 

Qras.i)  Van  den  de  den  luden  or  gras  afsnyden  eder 
nemen  eder  an  andern  fruchten  schaden  don,  r.  in  dem  kundege 
boke  93  s) 

Oreye*)  (uppem*)  Leyneberge).  Synen  greven  up  dem 
Leynenbeiger  landgheridite  plegen  te  settende  nnde  to  keysende 
der  hersoop  van  ^tmswyg  besloteden  nnde  andere  erbare  Inde, 
borgere  nnde  bur,  de  vor  dat  gerichte  boret.  Und  alse  Geryngh 
van  Grone  gestorven  \saö,  de  lange  tyd  dat  grevenampd  voibiau 
hadde,  hadde  use  junghere  van  Bruuäwyg  syne  luauueii  und 
Steden  umme  andere  sake  beöcheyden  des  dinscheda^es  in  der 
passchewekeu  boven  Lengeiern.  Do  worden  dosulves  ok  eyn  de 
van  Plesse,  hpr  Bode  Bertold  und  Cord  van  Adeleveszen,  lier 
Heyee  van  Kerstelingerode ,  rydder,  Dyderik  syii  broder,  Hans 
Strus  van  Gladebeke,  Hans  Kuse,  de  van  Bodenhosen,  Gunther 
van  Boventen  nnde  andere  erbare  lüde,  de  rad  van  Gottingen 
(Northern)^)  etc.,  dat  se  np  den  neyston  mandaeh  dama,  alse 
dat  land  doch  np  den  Leyneberch  keme,  ok  dar  komen  wolden 
edder  dar  by  senden,  dat  men  eynen  greven  kore.  Unde  so  kos 
men  np  den  mandaeh  to  greven  eynen  vorstendigen  vromen  bur, 
by  namen  Hanse  von  Gladebecke.  De  swor  up  desnlven  tyd 
eyn  recht  rychtor  to  wesende  nnd  rechte  to  rychtende  dem 
armen  alse  dem  ryken,  deme  vromeden  alse  dem  vrunde.^) 

Gropeugheiter.^)  A.  d.  1423  nativitatiH  b.  Marie  virg.«) 
achreven  uns  de  rad  von  Hildeusem  und  beglierdeu  von  uns,  on 

•)  appem  L.  0,  fehlt  A.      b)  o,  feMt  Ä. 

»)  A  497,  0  33.  «)  VgL  Nr.  92  §  4»  Ut  von  Gokelen  bei  Anlagt  des  Index, 
«.  Einleitung,  mit  der  Randzahl  93  verftehen.  ^)  A  499,  O  38.  *)  Ca.  1410. 
*)  0  4.^.  •)  1423  Sepf.  ^.  V,fl  ilie  Ordnung  für  die  vereinigt  Sehmiedegilde 
pom  i6.  Juli  1423  bei  Doebner,  Utidesh.  ÜB.  3  Nr.  1067. 
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to  selirivende,  wo  de  kannengeiter  gropengeiter  und  apen^eiter 
dat  plegea  to  holdende  io  unser  stad  urame  de  menghinge  to 
orem  wercke.  Umme  de  kannengeiter  steit  geechreyen  de 
littera  K.^)  Simder  umme  de  gropengeitor  apreke  wii  mjt  mestor 
Henricke,  buflsenmeBter,')  Fredercke,  gropengeiter,  und  Wernher, 
kannengeiter,  unaen  medebcNrgeren.  De  berichtoden  und  segadn 
nu:  De  menghinge  des  erei  to  gropen  und  to  de^elen  na 
eyner  gemeynen  wiae  plegen  se  to  holdende  in  nnser  stad  atone, 
dat  ae  to  eyneme  cmtener  kDiqm  eetten  theyn  pond  tiieyns 
und  twintich  pund  blyges;  aodanne  menginge  vorga  eek  wol, 
und  wergk  dat  dar  von  gfaegoten  werdet,  dat  en  sta  nicht  to 
btrafeude.  Wille  aver  we  dat  better  niakeu,  segide  uua  Heurick 
Vorste  de  gropengeiter,  de  moghe  to  8  puüd  koppers  setten 
1  pund  theyna  und  1  piind  blyges,  und  sodane  werck  werde 
vast  und  gud.  Doch  segide  uns  desulve  gropeiigeiter,  in  diisRen 
menghungen  vorgescreven  is  bewilen  not  mer  edir  myn  theynes 
efte  bliges  to  to  settende  na  gude  und  hardicheit  des  koppera, 
dat  ejn  werckman  sulven  ervaren  mot,  wo  sek  dat  vordraghen 
wiUe,  wenne  to  ungherBaehem  kopper  aettet  me  myn  wenne  to 
yaleyeBadiem  kopper. 

H. 

Haseokuren.^)  1.  Alse  unse  Juncher  (von  Bmnszwig) 
Torboden  heft,  dat  nemet  wilt  jaghen,  Taan  eder  dama  atellen 
adial  myt  ghame  aeylen  baghen  etc.  in  aynen  bolten,  nnde  ok 
in  aynen  gheriehten  nemet  haeenkuren  edder  kretsen  edder 
neyneiieye  wilt  Jaghen,  yaan  edder  dama  stellen  aebal  myt 
ghame  edder  andereme  towe,  ao  ia  nnae  jnneh«r  myt  uns  OYer- 
^kraien,  welk  nnaer  borghere  edder  medewonere  dat  Torbreke 
nnde  ao  dteke  abe  be  dat  dede  ane  vulbort  unaea  Junebera  edder 
siner  ampliude  und  des  Tor  um  dem  rade  erwunnen  worde,  so 
ßcholde  he  unseine  juiicherii  vorvaile]!  syn  myt  eyner  mark 
gottingesacher  vveriuge.  Doch  so  moghe  we  myt  unsen  ^vy^den 
und  stovereo,  heweken,  eperweren  wilt  7aan  in  unsee  Junchem 
lande  ane  vaar.^) 

2.  1418  besrfndJifjte  dc  Bchiilt^  3  Leute,  dat  se  hasenkuret 
hedden  und  bad  amme  eyn  ordel,  wes  me  onseme  junchem 

1)  Vgl.  An,  iüumeiigether.     *)  Vgl.  Art.  Buüsoiimeister.         1.  2  A  411 
0  4$,      ')  VgL  Nr.  m  $  i,  1MB. 
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dammme  piichtich  wei-e.  Des  delede  de  rad,  bekenneden  se 
edder  worden  Be  erwunnen,  dat  ae  hasenkuret  heddea  in  imses 
joBcheni  gherichte  edder  holten,  BO  mochten  ae  des  ane  wandel 
nicht  ghedan  bebben.  Unde  appe  dat  mal  vragede  de  aebuite 
vorder  nicht»  wat  dat  wandel  were.^) 

Hech 2)  der  vyBscberyge  is  Tyleii  Radelongen  gedan  van 
Michaelis  1412  dre  yar,  unde  de  wvdeii  so  vere  alse  me  de 
\nTmen  kan  rayd  eyme  liakeii,  unde  schal  jo  des  ^ares  5  ver- 
dinge darvan  geven  Michaelis. 

2.  1414  ivird  drr  yrrfrag  auf  ein  Jahr  erneuert  mit  (lern 

Zusatz:  und  aal  de  fiasche  up  den  market  bringen  eder  yn  sinem 
bna  vorkopen  und  nymande  de  to  hus  dragen.   Hoc  juravit. 

3.  1^16  werden  2  Fischer  auf  3  Jahre  bestellt  unter  gleichen 
Bedingungen;  jeder  eahU  5  fertonea  yo  dea  yara  up  Michaelis. 

4.  1418  wird  die  Pacht  auf  I^ii  Mark  erhoM  und  die  Fisdierei- 
grenee  ewisdten  heiden  festgestettt.  Ee  folgen  dann  weitere  Ver- 
padttungen  bis  1469.^) 

Heynholt.'*)  Dat  Heynbolt  is  afgehowen  overal  und  laten 
dat  wederumme  hegin.  Actum  aimo  1452  in  capite  jejunii.^) 

Henae^  kopet  men  von  den  kopgylden;  we  der  nicht  heft, 
de  en  mach  hir  nicht  wegen. 

2.  Henae  ervet  nicht  und  ia  eyn  beaundem  afgeacheyden 

dyngh  van  der  kopgylden. 

3.  Talch  eraer  speck  boter  bonuitli  m  gropen  odir  in  dem 
Wichte,  ther  peck  hard  stind  macli  eyii  uegen  )  unde  vorkopen  ane 
hense.  We**)  honnich  ute  thuuuen  weget,  de  schal  de  hense  hebben. 

•)  kopen  0.      b)  We  —  hobben  fehlt  0. 

^"  folgen  zwei  weitere  Fälle  von  l'f'l  (ho  hebbo  g-ohasonkuret) 
mit  Verireisung  auf  lib.  sentt  iiciarum  f.  15  b.  -)  /.  3.  4  A  412  b,  413,  403; 
'i  0  4!h  —  Im  Lib.  pffi^.  ant.  .^inri  auf  dem  letzten  lilntte  drti  Leute  verzeichnet, 
teekhe  1403  in  conuuuiilbuä  (üept.  30  ins  Okt.  6)  hebbeii  annamet  dat  hech  der 
viseheoraygi}  in  der  Leyns  vor  vif  verdinge.  *)  0  209  eiUhäU  jununentom 
jMaeatorto  dat  Is  fisofaemesters  van  1&26.  Die  F&rm$l  ßlgt  der  üblichen  (eoU 
tren  und  hold  eein,  den  Befehlen  dee  JI'a/M,  der  flscbehem  und  cemerer  nach- 
kommen,  Reditezmete  vor  dem  Bat  auatragen)  am  Schluss  hinzu:  imd  ock  dat 
gii  nicht  en  willen  noch  en  schullen,  gy  syhen  in  der  stad  dcinstc  cddcr  nicbt, 
die  dupe  der  stadt  gravon  cddor  vosto  melden  eddor  opembaron  to  neynou  tyden. 
Es  folgen  die  Aamen  der  Fiscittr  bis  1544.  *)  A  41f>b,  0  4'i.  ^}  145'2  Febr.  23. 
•)  A  412,  0  47:  §  3—6  in  A  von  Gokelen«  üand.  Gedr.  aus  O  Nitzsch  S.  43.  — 
Vgl.  AV.  91,  240,  247. 

▼.  d.  Bovpt  OCttinger  SitAtotaB.  17 
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4.  Vromede  kremere  iinde  ouk  ander  liide,  de  mögen  hir 
to  allen  viiggea  marketdagen  to  dem  markede  stan  und  ore 
spytaenjye  mamlelen  vygen  rys  unde  roem  voikopen  by  wychte 
odir  uBgewegen,  ie  hebben  de  henae  odir  nicht 

5.  Onk  80  mach  eyn  Jowelk  kramer  baten  wiggen  maikel- 
dagen  fair  to  dem  markede  atan  des  jares  diey  dage  an  eynander 
odiT  de  deylen,  wu  ome  bequeme  sy ;  unde  he  dmme  wegen, 
80  schal  he  hir  de  hense  hebben.  Derne  gelür  mögen  hir  andere 

lüde  baten  vrigeii  imirketdageii  To  dem  markede  stan  eynen, 
twene  odir  drey  dage  an  eyuaiider  unde  dat  alle  jar  tloyn,  so 
alse  ae  wyllen,  dest  se  vore  (eder)»)  bynnen  ver  odir  ees  weken 
elfte  lengk  buten  vriggen  marketdagen  hir  nicht  gestan  hebben 
unde  wyilea  se  denue  wegen,  so  schullen  se  ouk  hir  de  hense 
hebben. 

6.  We  ouk  eynen  knecht  hefffc,  he  wone  hir  odir  nicht,  de 
knecht  en  mach  hir  buten  vriggen  marketdagen  nicht  wegen, 
de  knecht  en  hebbe  auiven  ouk  de  henae. 

Herd*)  quere  dak. 

Herde, ^)  pastores.  1.  Den  herden  schal  men  yarlyngh 
geven  van  der  koe  7  pennige,  von  dem  verkene  4  pennige  unde 
van  der  czegen  10  pennige.  —  Vor  nativitatia  Marie  en  moyd 
nemand  oherde  odu:  awine  hebben  odir  vor  ae  dryven  by  eynem 
punde;  we  od  dama  deit  de  schal  den  herden  doch  or  volle  Ion 
geven*  Se  schullen  hoyden  wente  Martüii  unde  bewaren,  dat 
dat  knydc  up  dem  meraehe  nieht  gheaigert  werde,  unde  neynen 
hoppen  dar  ud  anydra;  unde  aehuUen  dryven  an  twene  odir  an 
dre  hope,  wu  und  wur  se  de  rad  beten,  unde  twene  ut  dem 
rade  (dailo^)  geschicket)  alle  dage  vragen,  wur  se  dryven 
(und°)  hoyden)  schullen.  Juraverunt.  Ok  schullen  se  de  lüde 
vor  schaden  bewaren  alse  se  allervoi  derst  können,  iiiide  schullen 
iro  noch  des  morgens  utdriven  unde  des  avendes  tide  ghenoch, 
unde  holden  wat  on  de  driftraester  ht  ten. 

2.  A.  d.  1411  schullen  se  de  herde  der  koyge  unde  czegen 
hoyden  alse  vore  unde  nicht  der  swyne.  We  eynen  oherde 
hef^  de  schal  on  half  Ion  geven. 

•)  eder  0,  fehlt  A.  b)  0^  ad  lioc  oonstitntos  in  A  überffetchrieben. 
e)  U.  h.  0,  fehlt  A. 

>)  A  mh,      *)  A41Su,0mL  ZMü;  OßOmir  §1.-^  Vgl.  Hr.  99  §  S. 
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d.  A.  1412  hojdeE  de  heide  koyge  unde  czegen  irnde  nicht 
Bwyn  iimme  dat  olde  Ion.  Oherde  mach  hebhen  we  de  wyl; 
der  en  schal  hoyden  boven  15  hoyvede,  yd  syn  koyge 
odir  Sterken,  unde  moten  doch  gelykewol  den  berden  geven  or 
ynlle  Ion,  wad  on  geldes  boret;  brod  en  darf  men  on  nicht 
geven  etc.  ut  supra.  Die  Hirtm  erhalten  vom  Rate  1  Schilling, 
Ebenso  1413. 

4.  1414  erhält  jeder  der  4  Htrten  2  Bchepel  roggen;  oherde 
schal  nemand  hebben. 

5  1421  erhalten  sie  je  4  schepel  roggen.  Folgt  ein  Ver- 
geichnis  der  Hirten  bis  1428, 

Hoker.i)  1.  Anno  etc.  22  sexta  post  Lnde^  segede  de  rad 
den  hokeren,  dat  se  den  haring  den  se  waschen  unde  uphengen 
willen,  dat  dat  schalle  gud  haring  syn  unde  nicht  wandelbar; 

desghelik  äcliuUen  se  ok  niclit  vorkopen  vighen  stolrviech  mandelen 
bucking  de  wandelbar  syn;  sunder  willen  ae  de  vorkopen,  dat 
öcliullen  Re  don  an  eyner  anderen  stede  wenne  dar  se  de  gude 
wäre  vorkopen.  Und  den  underkopereu  lieft  de  rad  bevolen, 
dat  86  dar  war  schiilleu  up  nemen  unde  dat  dem  rade  witlik 
don  by  den  eyden,  de  se  to  dem  ambechte  ghedan  hebben. 

2.  A.  d.  1424  sexta  post  Laurencü')  seghede  de  rad  den 
garbiaderen,^)  dat  se  neynen  votkxtp  don  en  schullen  mid  neyner- 
leyghem  kope,  wer  vor  deren  np  der  Straten  odhr  up  dem  kerk- 
hoye,  dewUe  de  banre  steket;  we  dat  hirenboven  de,  so  vaken 
alse  he  dat  de,  schalle  he  vorbreken  eyn  lod.  —  Ok  en  schnUen 
88  neyne  visscheren  laten  stau  up  oren  scraghen  eder  benckeu 
Bunder  up  den  kalduueubeiieken  de  darto  gemaked  sin;  we  se 
liirenboven  up  den  synen  led  stan,  dar  wil  de  rad  de  broken  vor 
nornen.  —  Ok  en  achulien  ae  neyue  vissche  kopen  uppe  vorkop 
eir  me  prime  ludet.  Diit  schul len  se  holden  ane  geverde. 
(Unde^)  uppe  dat  leste  eu  is  neyn  broke  gheaat.) 

B.  Ok  en  schalle  se  neyne  gense  kopen  baten  der  stad 
uppe  eyne  myle  weites  na  edder  neygere;  we  dat  darenboyen 
dede»  de  schiü»  deme  rade  eyne  mark  gheven  edder  mach  sek 


ft)  Kprr,  em  hokereii  Ä.     ^)  Unde  —  ebesat  Zuwig  von  der  Hend, 

»)  Ä  416;  Oöinmr  §tu.4,'^  VgL  Nr,  87,  114,  143,      «)  142$  D».  18. 
•)  1424  Jm§,  11, 

17» 
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dee  ledighen,  dat  he  de  genae  also  na  nicht  ghekofft  en  hebbe. 
Actum  anno  1424  sexta  post  aBBumpcionis.') 

4.  Anno  )  etc.  60  aexta  feiia  ante  eetomihi,  que  foit 
cathedra  Petri,^  wart  uppe  nyge  allen  hokeren  geaeeht,  dat  se 
oren  atocflacfa  nnde  andern  fisch,  den  ae  weken  und  vorkopen 
willen,  nicht  achullen  kalken  noch  myt  kiüke  weken;  we  dat 
darenboven  dede  unde  des  erwunnen  werde,  de  acholde  dem 
rade  und  der  stad  5  foder  steyno  geven  so  vaken  des  geschege. 
Uud  iä  den  underkoperen  gesecht,  dat  se  dat  by  oren  eyden 
achullen  naseggen. 

5.  A.  d.  1468  feria  sexta  poat  concepcionis  Marie leyt  de 
r.id  de  liokeren  vorloten  de  Btede  up  dem  markede.  dar  se 
plegen  to  st^mde  am  sonnavende  myt  orf^r  hotteren.  alse  hir 
geschreven  steyt  Und  achullen  ummedtan  eyne  weken  umme 
de  andern,  nnde  eff  an  dem  aonnavende  eyn  fest  were  eder 
andera,  dat  ae  nicht  dar  en  standen ,  so  achal  doch  dat  lot  gan, 
also  we  nu  np  dem  orde  ateyt  by  der  wage  de  schal  over  achte 
dagen  dar  nedden  stan.  Worden  ok  nyge  hokere  de  acholden 
antreden  an  dem  leaten.  Folgen  die  Hamm  wm  11  HShem,  dam 
von  anderer  Hamd  noek  ein  weiterer, 

Hoppen.*)  1.  A  d.  1415  in  vigüia  s.  Bartolomei*)  wart 
gedediiiget  myd  Henrik  van  der  Zose  nndo  Tilen  Pleszrnang,  dat 
se  nu  vortmor  allen  hoppen,  de  hir  to  vorkopende  komet,  meten 
achullen  dem  armen  alse  dem  ryken,  dem  ghaste  alae  boigherra, 
unde  heeoyn,  eff  dat  sodan  hoppe  sy  dar  men  on  vor  vorkopin 
wylle  odir  eff  he  vormenget  sy;  unde  mysduchte  ae  an  dem 
hoppen,  so  scheiden  se  od  denyennen  de  on  kopen  aeggen.  Und 
hirvor  aebal  on  eyn  yowelk  geven  we  den  hoppen  kofft,  yo  vaa 
eynem  moldere  eyn  acherff.*)  Unde  ae  achullen  dat  gdd  van 
atund  in  de  buasen,  de  darto  gemaket  ia,  werpen  unde  dat  alle 
weken  dea  mandagea  up  dat  hus  bringen  und  deger  unde  al 
deme  rade  upandworden,  unde  en  achullen  ouk  neymande  uromesus 
meten:  ouk  en  gcliulien  se  neyne  beheudicheyt  makm  odir  doyii 
diit  deine  lude  to  schaden  kome.  Uec  omnia  pred4cli  juraverunt.^) 

•)  §  4  ist  in  A  und  0  van  tin  und  derwlbm  Band  eingUrofim, 

')  1424  Aug.  11.       «)  14G0  Fehr.  22.       •)  1468  Dez.  9.       *)  1  A  414; 

f  -  .'i  O  c,3.  1415  Aug.  J.l.  V<»i  i  hifr  ffatift  wr.  m  (fanlhn-  twoy 

pfMiiiins?  O,  *.  :i.  '•)  fn  A  folgrn  die  Xatncn  roti  zicfi  Hopfenmeascr  von  1451 
und  14r>ö  und  Verltihungen  ron  je  einem  hoppenborch  a.  d.  J.  1416  m.  1420. 
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2.  146Q  wird  Hans  ut  der  Malen  aU  aUemiger  hoppenmeler 
kestdU  mii  der  Änderung^  daas  er  da»  emgtnoimmme  GM  hehtdim 
und  dafür  dem  Bote  m  Michaelis  3  Mark  gtben  eoU;  und  de  rad 
en  derff  om  nicht  geven  und  mach  likewol  marketmester  bliveu, 
alse  he  reyde  (isl.    Juravit  in  judieio  (juarta  post  (ialli.i) 

3.  1500  in  die  Valeiitiiii 2)  tcird  Simon  Medem  al^-  hoppen- 
raeter  hfsMlt  und  dcs^^en  Abgabe  an  den  Hat  auf  ^  3lar/c  jest- 
gesetzt;  de  vorkoper  dns  hopfieud  schal  jo  vor  dat  molder  1  penning 
geven.  Es  folgen  dann  weitere  Bestallungen  von  1616',  1631^  lö32, 

Horlogium.^)  1.  Id  is  gededinget  myd  meyster  Henrik 
Klensmede,  dat  he  des  orloginms  Warden  schal.  Darvore  schal 
men  ome  geven  des  yars  eyne  mark,  unde  he  schal  schoten 

waken  unde  der  stad  plicht  doyn.   Und  wad  sek  daranne  to 

makeude  boret  kleyns  arveydes,  dat  he  bynnen  eynein  halven 
daf^e  gedoyn  kan,  dat  schal  he  by  eynen  kosten  uninie  alsus 
doyn ;  crroters  arveydes  sclial  men  ome  ioneu  unde  ysern  betaleu. 
Dyt  macii  de  rad  ome  unde  he  dem  rade  upsegen.  Actum  1404. 

2.  Der  Offizial  der  provestye  to  Northen  heeeugtf  dass  in 
geriehte  atedes  des  frigdages  na  des  h.  craczes  d.  ez^taeionis 
8.  crucis,  Jan  Kleynsmedes,  Bürger  von  GötHngen,  heft  hekant, 
dat  he  dewyle  he  leve  allen  gehreke  an  dem  zeyghere  to  s. 
Johanne  erfüllen  wille,  den  maken  unde  den  vertich  nnde  ghenge 
behalden  unde  alle  arveyt  mit  yseren  eder  mit  stale  up  syne 
koste  dar  to  don.  unde  den  maken  so  dicke  unde  vele  des  nod 
is  ane  vortocli  unde  dal  ueyn  ander  uiiiiiote  benomeu  iaten,  ud- 
genomen  wat  von  holtwarke  steyne  lynen  unde  vette  dar  to  des 
behöf  sy.  des  en  wille  he  dar  to  nicht  niakeu  eder  don.  —  Für 
die  bereits  geJcisicie  und  die  in  Zukunft  tu  leistende  Arbeit  hat 
der  Rat  ihm  4  Mark  gegel>en  und  soll  er  fortab  des  aeygers  Warden 

unde  den  stellen  unde  wardinge  don.  dat  he  sla  to  l^deu  alse 
sek  dat  gebdre,  und  dafür  jährlich  1  Mark  und  eynen  grawen 
rok  von  gottingeschem  wände  wie  andere  Diener  erhalten.  —  1441 
fridagee  na  exaltadonis  cmcis,^)  uppe  deme  radhuae  to  (Böttingen. 

3.  Concordatum  est  cum  Henrico  Tolen  von  Hoenberch, 

dat  he  wil  diit  tokomende  jar  vorwareu  den  segir.  Davor  sal 

>)  im  OkL  92.  >)  1600  FOtr,  14,  *)  1  SenOek  »2;  2  Or,  1fr,  SSO, 
Ary.  Mtf  $ek9n  «rüaften  akh,  ottdaUteteii  iageBflgel;  9.  4  Ä  416,  —  2  im  Regett 
ÜB.  2,  164  Nr,  201,  pgl  dort  8,  424  Anuu  92,      *)  1441  Sopt  15, 
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men  ome  gheven  1  mark,  1  ferdung  to  husinge  und  eynen  graen 
rok.  Und  aal  diit  Jar  fiy  am,  und  waa  od  vorlopen«  W6b  we 
und  be  um  denne  fiirder  yerdragen,  dat  aal  an  uns  Mde  itan. 

Actum  sexta  in  passchen  anno  etc.  [1451p).  Annus  indpit 
quando  venit  etc. 

4.  1452  iüird  die  Uhr  einem  andern  ubergehen,  vide  concor- 
danciam  in  capea  a.  etc.  52  quinta  poat  judica,^)  ubi  alle  con- 
tinentur  concordancie. 

Hottwelker')  quere  w[elker]. 

Hude^j  gemeiner  Stadt  ist  a.  1638  ueber  den  hagen  belegen 
gemessen  worden: 

1.  Zwischen  dem  wege  nach  dem  bagen  und  der  slykoten*), 
die  Oberbude  genant,  helt  ÜO  gemessene  morgen. 

2.  Die  miltelhude  von  der  Tupperschen  oder  erben  Mülle- 
rlgehen  gekauflt  helt  18  morgen. 

3.  Die  unterste  huden  helt  2OV2  morgen. 

Huldigen.*)  AIhuh  schal  men  huldigen  der  hersscbop 
wanne  sek  dat  geboret.  De  rad  olt  und  nyge  schullet  ome  erst 
loven  myt  den  banden  unde  darna  ore  vingbere  upbolden  und 
•weren  myt  der  meynheid,  dat  ee  dem  heren,  wu  he  gdieten  Ib, 
trawe  und  holt  wesen  wiDen,  alse  borghere  orem  heren  von 
rechte  schullen.  Weret  aver  dat  der  heren  mer  were  wenne 
eyn,  de  unTorscheden  weren,  so  scholde  me  deme  oldeaten 
huldigen  und  oree  vader  rechten  erven.  Aver  de  here  schal  erst 
der  Btad  und  dem  rade  bestedigen  in  Bjneme  breve  de  de 
hersschop  der  vore  gegheven  h ebben. 

Husztinsz.*)  Nagelaten  wedewe  Cord  Broderhusen  be- 
schuldigede  Usen  Reymboldes  de  stovenmaget  um  6  Schilling 
huBztinses  to  der  ersten  dage.  Dar  Ilse  to  der  antworde  toqnam 
und  was  modende,  aes  weken  or  to  gevende.  Dar  deylde  de 
rad  upp,  se  en  mochte  der  aes  weken  hirto  nicht  genejtea, 
sunder  alae  se  bekande,  so  moste  se  or  or  gelt  geven.  Diit 

1}  IMl  Aprü  30.        1452  März  90.     >)  A  415.     *)  0  49.        O  56.  — 

Kintrarj  von  Lapp<'.  Darunter  ron  Brun:  Huldigen  davon  lege  et  vide  in  libro 
postuium  antiquorum  f.  35,  3äjf.,  «.  UfL  2.  8C1  Nr.  378.  —  J  4fSh  beschränkt 
sich  auf:  Haldegen.  Wo  men  holdeget  der  hersoop  r.  in  anti^uifisimo  libro 
civitatis  9.      •)  0  6L 
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schal  me  so  ok  fordmer  holden  omme  errenthm  und  ok  nmme 
Tordent  Ion.  Aetnm  anno  62  qnaiia  poet  Johannis  haptiste.!) 

1.  J. 

Joden. L  Na  godee  gebort  unses  heren  dnienl  drehondert 
jar  in  deme  seTentigesten  jare,  des  neisten  fridages  na  unser 

leven  fruwen  dage  lechtmiseen^^)  is  de  rad  overkomeu  mit  den 
joden,  aiöe  hiir  na  gescreven  steit: 

1.  Dat  se  joden  innomen  und  vordedingen  willen  to  creme 
rechten  vor  alle  den  de  ae  Yormogen  binnen  der  stad  und  dar- 
enbuten  gelik  anderen  medeborgem  und  medewonem,  alse  bo 
beste  mo^en,  ane  Tor  unseme  heren  hertogen  Otten  von  Bruna- 
wig  und  de  on  toepreken  von  einer  wegen. 

2.  Unde  de  joden  Bchullen  alle  plicht  don  alse  andere  unse 

medeboigere  und  medewonere. 

3.  Weret  ok,  dat  se  mit  jenighem  unsem  medeborgere  edir 
medewonere  Bchelhaftich  weren  eder  worden,  unde  worde  an  on 
gebroken,  so  scholde  me  on  boten  na  der  etad  rechte  und  wilkore. 
Braken  ok  de  joden  an  jenighem  unser  medeborgere  edir  mede- 
wonere, so  scheiden  se  ok  boten  na  der  stad  rechte  und  wilkore. 
Unde  de  Joden  sdiullet  des  forder  nerghen  klaghen  noch  soken 
wenne  vor  unses  heren  gerichte  to  Gottingen  edir  vor  dem  rade, 
und  wat  on  dar  wederfore  na  der  stad  rechte,  dar  scheide  on 
wol  anne  genoghen. 

4.  Worden  on  ok  pande  gebracht,  de  gestolen  edir  gerovet 
weren.  und  nemen  we  de  in  hi  schönem  daghe  und  bii  schinender 
sunnen.  dar  beholden  se  ore  pennii^e  anne.  Worden  on  ok  perde, 
koig  edir  ander  vei  gebracht,  de  gestolen  eder  gerovet  weren, 
nemen  se  de  in,  dar  scholden  se  tughen  by  nomen,  vrome  lüde, 
cristmoi  edir  joden,  dar  se  dat  mede  tnghen  mochten.  Ok 
mc^hen  se  ore  pennige,  de  se  nppe  de  pande  gedan  hedden, 
wal  beholden  mit  creme  eyde,  dat  der  also  vele  sii  alse  se 
spreken,  wenne  eyn  ander  spreken  edir  beholden  moghe,  dat  er 
myn  sii  wenne  alse  de  jode  spricht. 

')  1462  Juni  30.  -  Vgl.  Nr.  214.  ^)  10  59  (H.  Lappe),  in  Ä  420  bemerkt: 
Von  den  joden  r,  in  antiqulsslmo  libro  civitatis  numeris  13,  14.  Wohl  daraus 
in  0  kopirt?  II  A  420,  0  Ö8;  lU  Ä  417  ZeUel;  IV Ä  m  Zettel ;  V  A  423  und 
Zettel;  VI  A  424  ;  VJI  A  418;  VIII  und  IX  KonzepU  auf  einetn  Blatt,  eingelegt 
m  die  Rechnung  i496\7,         1370  Febr,  8, 
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5.  Ok  en  achulleii  ee  nicht  innomen  jenicb  gherwanft,  hok» 
edir  kelke  vor  ore  pennige  edir  blodige  kledere,  et  en  were 

denne  dat  eyu.  [jeriicr  oyiier  kerken  edir  alderlude  eder  andere 
frome  lüde,  de  des  bekennen  wolden.  ome  dat  gherwaui  kelke 
eder  boke  eulven  setten  vor  de  pennige. 

0.  Ok  rnoghen  se  woker  nomen  von  uusen  borgero  und 
medewonerffi  von  der  margk  to  der  weken  sesz  ponnicre,  van 
der  haiveu  margk  dre  penuige,  von  dem  ferdnige  dre  schart, 
und  wat  dar  beneden  were,  dar  Bcholden  se  se  gutUken  und 
likeliken  mede  handelen.  Unde  utlude  schullet  se  handelen  mit 
deme  wokere  alse  ee  beat  moghen.i) 

7.  Velle  ok  wat  vor  geriehte  dat  joden  antrede»  so  mocht 
me  de  joden  overtugen  myt  nnsen  borgeren.  Ok  maeh  eyu  Jode 
ume  borghere  overtugen  wat  vor  geriehte  Valien  were  mit  unsen 
borgem,  atee  dat  wontlik  ie  mit  uns.  Weret  aver  umme  stocke 
de  vor  geriehte  nicht  gevallen  weren,  so  mochte  de  Jode  tughen 
mit  cristen  und  myt  joden.  Ok  nioghen  unse  borgere  in  der 
sulven  wise  de  joden  overtugen  mit  cristen  und  mit  joden  umme 
ötucke,  de  vor  geriehte  niclit  ghevallen  en  weren. 

8.  Ok  en  sclial  me  undor  den  joden  neyne  pande  bekümmern, 
dar  60  ore  pennige  anne  hebben. 

II. 2)  Des  frydagis  vor  sinte  Fabianus  dage  anno*)  etc.  18 
segide  de  rad  Michel  dem  joden,  eyn  hedde  sek  vorclagit  vor 
dem  rade  umme  eyn  kleit,  dat  dem  joden  gesad  were,  und  were 
denq'ennen  de  sek  bedagide  vorstolen,  und  dejenne  was 
modende  von  dem  joden,  dat  he  seggin  schoide,  we  ome  dat 
kleit  gesad  hedde,  efT  he  sek  sines  schaden  erhalen  konde. 
Darup  ^)  segede  Michel  weder,  de  Joden  hedden  nicht  in  wonheyt 
und  en  pleghen  ok  nicht  hire  eder  andere  nerghen  to  benoymende 
denjeunen,  de  on  paude  gesät  hedde. ^)  Darup  segide  de  rad 
Michel  weder:  wan  se  paude  von  ymandes  yngenomen  hedden 
und  denjennen  l^enomeden,  de  on  de  jjande  gesad  hadde,  so 
behilden  se  ore  gelt  daranue.  Wuiden  se  aver  desjeuneu  nicht 
benonien,  so  scheiden  se  liebbin  twene  tüghe,  twene  cristen, 
eder  eynen  crkten  und  eynen  joden,  de  daranne  und  over  weren 

»)  umo  «tß.  18  0,  /M*  A,  ^)  Darup  —  beide  fthU  0.  —  ÄwiidO  Mm 
«IM  ftmekitamtr  Voii1ag§  Xwjpi'r«. 

1)  Vgl  Nr.3  §U.  >)  in  ^  UendiMm:  Jodem  dede  «eBteleB  gnd 
ingeoomen  hebben. 
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gewesiii,  dat  se  de  pande  yngenomen  hedden  bi  aohineDder 
BUimeii  vor  orer  dore  up  der  Straten,  und  wan  se  de  tage  hebbin, 
80  beholden  ee  ok  or  gelt  daranne.  Hedden  se  der  tage  nicht 
und  eyn  pand  ander  on  besproken  worde,  dat  od  geetolen  were, 
und  thoge  sek  dejenne  dar  to,  des  dat  pand  were,  alae  reeht 
were,  so  vorlore  de  jode  sin  gelt  daranne,  he  en  benomede 
deune  denjenneii,  de  dat  ome  gesad  hedde.  Worden  ok  pande 
Uüder  den  joden  gesocht  und  se  der  pande  vorseken,  waatie  se 
de  pande  doch  under  sek  hedden,  so  mochte  inen  dat  mid  on 
uoldeü  aiäc  mid  deiijennen  bl  den  vorduvet  gud  gefunden  worde. 

lU.  Anno  etc.  47  secunda  feria  proxima  post  festum 
epiptaanie  dominiO  hebbin  Bertold  van  Waken  und  Gieeler  von 
Munden  de  eider  geeproken  und  sin  eyna  geworden  mit  den 
Joden,  wat  te  na  todmer  von  bmweketelen  ynnomen,  dar  ae 
gelt  up  lenen,  dar  en  sehuUen  se  neynen  innomen,  ee  en  nomen 
eynen  cristen  t&ch  darbi.  Und  we  cdnen  ketel  dar  ynne  fandet, 
10  Bchal  de  jode  den  tuch  uns  dem  rade  namhafftieh  maken, 
wan  we  dat  van  ome  eissclien.  Und  de  bruweketile  schuUen 
beneden  achte  punde  nicht  hebhin,  dar  up  lenen.  Und  wan 
de  tucht  secht,  dat  de  ketel  achte  wekeu  yn  den  joden  gestan 
hetit,  &o  moghen  se  dat  darmede  holden  alae  mid  andern  panden. 

IV.  Id  Ib  beredet  und  besproken  twisschen  den  jungen 
geeelien  up  der  burssen  up  eyne  und  den  Joden,  de  dem  rade 
tostan  to  vordedinginde,  in  dosser  nagesehreven  wise.  Also  dat 
de  Jungen  gesellen  n4  fordmer  ndd  pipem  and  basunem,  also 
wontlik  is,  yn  der  joden  huse  uppe  des  hilgen  jars  avend  und 
dee  mandages  yn  den  dorendagen  yn  ore  huse  noch  yn  de  joden- 
schole  nicht  ghan  en  schullen  noch  en  willen,  sunder  alle  geverde. 
Davor  so  schal  und  wil  itlik  jode,  de  dem  rade  alse  vor  togedan 
ig.  lind  ok  von  dem  huae  und  jodenschole,  to  eyner  jowelken  tiide 
vorlienomet  f'a  stovik'm  wyns  on  gheven.  Und  hedden  de  joden 
kneclite  tder  ruidere  joden  mid  t^ek  ynne,  dar  den  jungen  gesellen 
anue  misseduehte,  de  mögen  se  vor  dem  rade  ])esc]uildigen  (dat*) 
se  joden),  und  laten  se  darto  antworden  und  von  on  nomen  wes 
irkant  werdet.  Und  irfindet  sek  denne,  dat  se  hir  to  Gottingen 
Joden,  80  schullen  se  gheven  to  eyner  jowelken  tiid  alse  hir 

»)  dat  sc  jodon  nachtrOglick  durchitriehen  A. 
IW  Jan,  9. 


Digitized  by  Google 


266 


Nr.  225:  Joden. 


vorgeschreven  steit.  Und  orer  eyn  parthie  mach  dem  andern 
diit  achte  dage  ane  geverde  tofomd  upseghin  und  dat  denne 
holden  alse  von  older  wontlik  geweain  ia,  also  dat  ae  denne  eyn 
atoTecken  wyns  orer  jowelk  gheven.  Actum  anno  47  aezta  feria 
post  dominicain  exurge-^} 

V.  Jurameutum")  judeorum;  Des  dich  disser  schuldiget, 
des  bistu  unschuldich  alöe  dir  god  helflfe,  der  god  der  hymmel 
und  erden  geschuff,  laub  blumen  und  grasz,  daz  davore  nu  waa. 
Und  ab  du  iinieclit  öwerest,  daz  dich  die  erde  vorsliude*')  dy 
Datan  und  Abiron  vorslant,*)  und  ab  du  unrecht  swerest,  daz 
dich  die  maselsucht  bestehe,  de  Naamanen  bysz  und  Joai  be- 
stund ,  und  ab  du  unrecht  Bwereat,  das  dich  de  ehe  vortelge  de 
god  Moysi  gab  in  dem  berge  Synay,  de  god  aelbir  achreff  myt 
einem  fingern  an  der  steynen  tabeln,  nnd  ab  du  nnrecht  Bwereat, 
das  dich  fellin  alle  de  achrifft  die  geachreben  sind  an  den  ftmff 
buchen  Hoyri.^) 

VI.  Jurameiitum'^)  judeorum  quando  causa  est  citra  50 
marcas,  jurat  super  libro  Moysi:  Des  my  N.  sehuldij^  ghevet, 
des  bin  ik  unsehiildech,  alse  my  ^od  helpe  unde  de  ee,  de  god 
gafif  Moysi  uppe  deme  berge  to  Synay.  —  Si  extendit  se  causa 
ad  50  marcas  aut  ultra,  tunc  jurabit  juramentum,  qnod  habetur 
in  wigbelderechte  Ii  B  c  ultimo  ad  finem.^) 

m  Ein  varkekri  mngehefläes  MmMoH  (Ä  418),  mi^m- 
ßekeMidi  B/Bst  mmea  Begisiers,  vergekhnet  die  Judmmfiuämm  wm 
1444 — 1457.   Der  erste  Eintrag,  mit  dem  die  folgenden  mui,  mnt. 

übereinstimmen,  lautet:  Concordatum  cum  Nachman  judeo, 

dat  he  dusöe  ueiöteu  die  jar  schal  raid  uns  wonen  und  yu  allen 
vorworden  sitten,  alse  vor  mid  den  andern  joden  beredet  is; 
und  sal  uns  jeriikes  uppe  aBsuinpcionis  24  gultleu  gheven.  Unde 
na  dusseu  dren  jaren  so  moghe  we  uns  under  eyuander  vor- 
dragen,  wes  we  to  beiden  Süden  eyns  werden  konen  etc.  Actum 
anno  etc.  44.  Der  Vertrag  wurde  wiederhoU  erneuert^  ^tllef^t  14ö7 
für  N.  cum  Jackar  Boero  buo,  beide  sdhien  gwamme»  34  QMen,  — 


»)  A  423  b  (2)  ist  dem  anliegenden  Zettel  (1)  kopirt,  G».  Ii40 
1>)  Tonlinge  Ä  B,      e)  yonlaiiBfc  A  S.        Ven  M. «.  mMtetm  gtMMtbm, 

1)  m7  Fibr.  17.  —  Fj^l.  Art.  Piper.  *)  Sic  jntavii  Jeekol  In  praMo 
in  ooqnina  snper  Ubnim  MoyBin  58  6.  post  oantate,  Mai  8$,  in  Al  umd  9  «wi 
jOfifervr  Hmid.      •)  Sä,  DanMe  und  Qnibm  8p,  17$,  Art.  1S6, 


Digitized  by  Google 


Nr.  225:  Joden. 


267 


j9.  1446  Levennan,  Enmtmmg  dea  Vertrages  auf  3  J.;  1453  deafi. 
at^  ^  «T.  et  debet  Becam  habere  filium  ita  quod  non  judaizat  Tel 
dabit ;  vom  14S8  ab  tahU  der  Sohn  Heyer  10  G.  jährlich,  »o  lange 
der  Vertrag  des  Vaters  währt.  —  3.  1449  nnrd  Levi,  pi7i  Bruder 
von  Leverman,  auf  6  J.  aufgenommen,  zahlt  20  G.  und  von  1455 
ab  34  G.  cum  socero;  et  raatrem  potest  secum  habere  et  non 
jutlaizare,  et  poteöt  habere  lamulos  et  familiäres,  quibuä  dabit 
expensas.  —  4.  1449  Hertz  von  Kegensporg,  2  J.,  20  G.  — 
5.  1450  Phinelman  von  Salcza,  2  J.,  20  G.  —  1462  dessen  Witwe, 
1  J.,  14  G.  —  6.  1452  u.  14ÖÖ  Jakob  Wulfersen  antf  je  3  J,, 
20  G.f  et  Bocm  debet  primo  aimo  aecsiim  stare  in  eadem  con- 
cordia.  —  7,  1462  Meyer  vom  Seite,  2  J,,  44  O,,  und  sin  gesind, 
dar  Js  sineB  wiyes  moder  mede  ynne;  dacb  bo  en  sehnllen  ainee 
«Senanten  wyves  moder  oder  geainde  nicht  wokem  noch  mede 
anitaiL  Wolden  ae  aver  dat  don,  so  acholden  ae  aunderlike  mid 
dem  rade  dedingen.  —  8.  1455  David  de  Qeiszraer,  4  J.,  20  G., 
und  sal  eine  dochter  mid  sek  hebben  2  jar,  alee  he  de  voniudert 
hedde,  und  en  dochte  nicht  g:heven,  ore  man  und  se.  id  en  were 
denne  dat  ße  eigen  gelt  hedden  und  jodeden.  Woiden  m  deiiiie 
na  den  2  jaren  bliven,  bo  mochten  86  dedingen.  —  9.  1457  Leaer 
?on  Bacharach,  2  J.,  20  G. 

vni.  Anno  etc.  56  hebbin  Uana  von  Northen,  Hertnan 
Oiaeler,  Symon  Giaeler,  Bertold  von  Rode  und  Henrik  Helmoldea 
von  dee  radee  wegen  Nachmaone,  Leverman,  Levl  und  David 
den  Joden  geaeeht,  wan  ae  twydrechtich  und  achelhafltieh  under 
eyaander  ein  nmbe  eren  aangk,  aynagogen,  slachten,  anyden  oder 
ander  aake,  de  aek  yn  de  jodeachop  roren,  dee  achullen  de  parthie, 
de  also  schelhafftich  sin,  oren  gebrek  schriven  und  senden  un- 
vonochlik  an  eynen  homeater,  de  en  aller  neist  wonet,  se 
larurame  to  entscheidende.  Und  wes  he  se  enlöcheidel  und 
welker  parthie  be  bestand  deit,  dat  schal  nien  also  holden. 
Und  welker  partye  von  den  joden  mest  were  und  overeyndroi^en, 
da  partjye  scholden  singen  und  anders  dem  ao  folgen  und  don, 
abe  ae  od  vor  [danj  hedden,  ao  lange  se  orer  scheiunge  Ton 
qrnem  hoen  meater  darumme.  aehrifftliken  entacheidmi  und  yon 
aynander,  wu  od  umme  oren  achel  und  gebreken  dn  acholde, 
gewiaet  worden,  dat  ae  denne  alao  to  beiden  aüden  holden 
tcholden,  aunder  jenigerleie  wedenprake.  Und  welk  parthie 
imraeht  behllde,  de  aeholde  dem  andern  koet  und  bodenlon  be- 
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talen.  Und  unsen  Bchriver  geheton  on  des  duase  schrifft  to 
ghevende.  Actum  ut  supra.  We  diit  alle  eder  endels  Yorbreke, 
de  scheide  dem  rade  na  gnade  dat  Torb6then. 

IX.  Anno  etc.  57  quarta  feria  proxima  post  doraimcam 
oculi  M  hebbiu  Bertold  von  Waken  und  Henrik  Helmoldea  von 
de«  ladeß  wegen  Nachman,  Leverman,  hevi  und  Da\id  den  joden 
Up  der  koken  Rp.^echt,  so  alee  unse  gnedijsje  here  hertuge  Frederick 
se  anlangit  und  van  on  eisscbid  stuei-  und  tolegunge  uppe  dusint 
ungrieBche  gülden  na  lüde  und  yuheide  unsers  gnedigisten  hern 
des  keysers  bTeve,^)  danron  denne  alreide  kost  und  theninge 
gedan  unde  gesehen  is,  so  schullen  de  joden  Yorbenomet  alle, 
wat  al  reide  dat  gekostet  und  hir  na  Tort  kosten  wert,  des 
samptliken  bi  eynander  bliven  und  orer  jowelk,  und  andere 
joden  und  jodynnen,  de  hir  mid  on  wonen,  schullen  orer  jowelk 
sinen  antale  dar  to  gheven,  des  se  sik  denne  twisschen  hir  nnd 
luaiidage  nest  kernende  voreyneu  und  vordragen  mogheu.  Und 
weret  dat  se  bynnen  der  genanten  tiid  sek  nicht  voreynen  noch 
vordragen,  t^n  nebal  orer  jowelk  uppe  den  genanten  mandach 
up  eynen  brelT  scliriven,  wu  vele  he  liebbe  und  \vu  riike  he 
BÜ,*)  und  uns  de  don  und  vorlegen,  und  Bweren,  dat  dat  sin 
gud  sii  und  so  vele  hebbe  und  nicht  mer;  und  de  schrifft  also 
legin,  dat  orer  neyn  de  see  vor  dem  eyde,  wat  he  geschreven 
hebbe.  Wanne  denne  de  eyd  van  orer  jowelken  also  gescheen 
is,  so  schal  men  eynes  Jowelken  schriffte  alsedenne  leein;  an 
weme  se  denne  misseduchten,  dat  he  mer  mochte  hebben  eder 
hedde  wen  also  he  geschreven  und  gesworen  hedde,  so  mochten 
de  andern  joden  des  gud,  welkerleie  dat  were  und  wer  he  dat 
hedde,  to  sek  nemen  und  ynfiirdern  sunder  sinen  hiuder  und 
wedersprake.  Und  des  gud  se  also  sek  underwunden  und  nemen, 

Korr,  mutatt  wu  vele  imd  wat  he  hebbe. 
1)  1457  Mär»         *)  Am  S.  Dez.  (ftytag  vor  s.  Barbara)  i4&6,  NeusUuU, 
hatte  KaiHT  JMedrieh  dun  Berzag  FrUdridk  d,  J.  von  Brauneehweip'lAlniAurg 

nmme  siner  getniwon  aimcmon  und  fleissigen  dienst«  willen  ftttatirf,  rondm 

Juden  in  den  Städten  der  Herrschaft  Braunschweig -Lunebuty,  mid  naraen 
Brunszwit,^,  Luneborg,  Gottingen,  Embecke,  Hameln,  Honover,  Nortlu'ni,  Holmen- 
stc'dc,  Munden,  Ostorodc  oyno  stiior,  doch  nit  «bor  tusint  ^iild^n  Unarisch 
vaii  uns  lind  des  reichs  wogin  ein;iifordrr>i.  Er  hi  fahl  Jcdun,  dun  Uerzo'je. 
bei  20  Mark  Gold  Htrafe  dabei  behilflich  zu  sein,  und  erklärte,  dass  die  Urkunde 
mmA  Eingang  dtr  1000  O.  ungiltig  sein  solle.  Abschrift  in  der  R$ehnmng  14561?. 
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dem  Jaunen  [schvllen  se]  denne  so  vele  gheyen  alse  he  yn  dem 
breve  geschreTen  und  mid  8inem  rechten  beholden  hedde.  Und 
welk  jode  eder  jodynne  nicht  ynheimissch  en  were,  des  vader, 

öWager  eder  frund  sclmlleii  von  siner  wegen  öchriven  alse  vor, 
und  waa  ort  r  welk  denne  to  liiis  qweme,  de  schulle  den  eyd 
von  stund  ok  don  und  darmede  holden  alse  vor  gerord  is.  Ok 
yo  is  on  cresecht  to  der  pulven  tiid,  wes  ae  nii  furdraer  von 
plicht  eder  unplichticheit,  dat  de  jodissched  samptliken  alle  an- 
drepende  is,  don  and  jerliken  gheven  schullen,  dar  schulien  de 
genanten  joden  und  andere  joden »  de  Yim  dem  rade  yn  vorde- 
dinge  und  Yorworden  Bitten,  erer  jowelk  na  antal  alse  he  hellt, 
to  gheyen  sonder  wederspraka  Dat  se  nu  todmer  umme  eyn* 
dracht  willen  also  holden  schuUen,  also  on  dat  allet  yon  des 
lades  ^egen  also  to  holden  togesecht  is.  Und  we  diit  allet 
eder  endeis  vorbreke,  de  scheide  na  gnade  des  rades  bothen. 
Actum  anno  et  die  ut  supra.  Bertold  von  Waken  et  Henrik 
Helmoldes  fatentur  ut  äupra  et  quod  daretur  copia  cuilibet  paiti. 

K.  s.  C. 

Kauuengether.^)  1.  De  raid  is  overkomeQ  umme  de 
kannengeitere  de  hir  wonen  schulien,  alle  ore  werck,  dat  se  ore 
knechte  efte  gesinde  gheitet  edir  maket  an  kannen  ylasschen 
bocken  edir  welkerleige  dat  sii,  schal  dree  punt  theen  syn  und 
dat  yerde  punt  bly  und  nicht  aigher,  ayer  better  moghen  se  dat 
wol  maken  nnde  mer  theens  dar  to  don.  Und  dut  wergk  schal 
alsna  sjn  bynnen  und  enbuten  an  greipen,  an  yolten,  oyene  in 
dem  knope  nnde  overal.  Und  wat  se  maket  dat  swarer  is  wen 
twei  puut,  so  mögen  se  van  jowolkeme  puude  nujnen  to  lone 
vtii peniunge  gottingesch  unde  torder  nicht.  Und  wat  se 
maket  dnt  twiger  puut  öwar  in  edii-  dar  heneden,  also  an  senp- 
schottelf'ii  öoltvateu  und  anderm  kleynen  wercke,  achullen  ae 
nomeu  arveidesion  wat  redeiik  ia.  Und  wat  ore  knechte  maket, 
dat  sal  ok  sodane  werck  syn.  —  Ok  welkerleige  mate  se  gheitet, 


*)  Von  wenig  jüngerer  Hand  in  vlflf  korr.  0. 

^)  1  0  Gl,  143ß  ilngetragen.    In  A  424b  dafür  ifer  yenrris:  ItcTn  wo  de 
kannoiighetc^r  or  work  vuii  thone  uniT  vorTTifii^''oii  scliullt  ii  uihI  wat  uion 

on  von  jowolkom  pando  gheve  t«tc.  i.  m  antiquissiiuu  libio  civitatis  üumüro  lö; 
item  wo  grod  se  do  mate  maken  sehuUen  r.  ibidura  9  etc.  —  2  A  424b,  0  64.  — 
Vgl.  Art.  Gropengheiter. 


Digitized  by  Google 


270 


Nr.  225:  Kynder. 


alse  haLve  Bto?eken  quarter  noeolen  etc.,  de  en  achullen  nicht 
myniL&t  ain  wen  alae  de  mate  in  dem  wynkeller,  und  Bchullen 
rechte  mate  hebben  in  oren  huaen.  Bt  hoc  juravenrnt  a.  d.  1397 
feria  quarta  ante  feetom  puriflcacioniB  b.  Marie  viiginifli)  in  jadiäo 
yalde  multis  presentibuB.  Item  de  kannengeiter  jnravenmt  pre- 
scripta  a.  d.  1436  quarta  feria  proxima  post  dominicam  cantate.^) 

2.  A.  d.  141ü  id  de  rad  overkonieiij  dat  de  kaiinengethere 
nicht  schullen  veyle  hebben  eder  vorkopen  in  unser  etad  grojien 
degele  und  erene  werk  eder  ketele.  sunder  to  vrigen  markedeu 
moghen  se  de  vorkopen  in  mul  buten  unser  stad.  Ok  raissinges 
werk  moghen  se  vorkopen  wanne  ae  willen.  Und  dyt  schullen 
se  80  lange  holden  wente  de  rad  eynes  anderen  overkome. 
Hantfate,  quartere  nnde  andere  mate,  luchteren  mögen  ae  wol 
hebben  und  Torkopen.  Ok  Tordinget  on  we  gropen  eder  degihele 
to  ghetende,  de  mog)ien  ae  g^eten  buten  der  atad  und  or  g^elt 
darvor  nemen,  aunder  ae  achullen  der  gropen  eder  degele  nicht 
veyie  hebben  eder  de  to  kope  maken. 

Kyndere^j  dede  ores  vaders  borgerscop  geueyten  r.  borghei. 

Klage.*)  1.  A.  d.  I  IU  aexta  feria  poat  dominicam  cantate^) 
18  old  rayd  unde  nyge  overkomen,  were  dat  yemand  kla^ede 
Bodan  sake  au  gerichte,  de  vor  dem  rade  borde  to  klaigeude 
unde  to  Terdigende,  den  schal  de  schulthete  wysen  vor  den  rayd 
Up  dem  radhuae  io  klagende.  Were  dat  de  kleger  ntebleve 
unde  vor  dat  radhua  nicht  en  ghinge  unde  modede  an  den  myd 
ayne  klage  to  hörende,  den  mach  de  achnlthete  danimme  vor- 
boden  taten  und  aehuldigen  an  gerichte,  dat  he  dat  bod,  alae  he 
on  Tor  den  rayd  gewyeet  hebbe,  nicht  geholden  hebbe,  unde  ao 
helft  de  darmede  thegen  dat  gerichte  ver  Schillinge  gebroken. 
Uud  80  mach  de  schulthete  deme  aver  beyden,  ayiie  klage  vor 
dem  rade  noch  to  klagiende.  unde  bo  dicke  alse  he  dat  dama 
voi-sumede  unde  de  schultlieie  on  umme  dat  bod  BchuldiLrede, 
80  dicke  breckt  he  allet  ver  Schillinge,  alse  lanp^e  dat  he  syiip 
klage  vor  dem  rade  geklaget  hefft.  Und  de  rayd  en  darff  den 
yennen  de  klage  to  vorderende  nicht  holden.  Keyme  aver  de 
ideger  vor  dat  hua  unde  modede  vor  den  rayd  to  ghande  unde 
to  klagende  und  en  kerne  doch  uppe  de  1yd  nicht  vor  den  rayd, 
ao  achal  de  rayd  den  beaenden  und  darto  holden,  dat  he  ayne 

^)  1397  Jan.  31.    ^)  1436  Mai  9.    »)  Ä  424b.         1  A  426b,  O  70;  2  O  71. 
Mai  IL 
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Uage  Tor  dem  nde  yolTore,  d»rumme  dat  he  dem  riditere  an 
geiiehte  geklaget  hellt  imde  Tor  den  rayd  to  klagende  imde  de 
klage  to  TOideiende  gewyBet  is. 

2.  Klagide  eyn  oyer  den  andern,  dat  he  to  ome  gesproken 

Bchiille  hebbin  yn  dusser  wise:  du  lugist  alse  eyn  schalk  eder 
du  hast  f2;edan  alse  eyn  krodenson  eder  des  gelik,  dar  eyn  alse 
mede  were  darumme  dat  he  aeeht  alse,  so  en  is  ed  neyn  ere- 
gprake  und  de  broke  sin  14  Schillinge.  Spi  cke  aver  eyn  to  dem 
andern :  du  bist  eyn  freid  schalk  eder  horenson  eder  desgelik, 
80  were  ed  ereaprake;  de  broke  weren  twu  mark.  Actum 
amio  ete.  48. 

Knokenhanwer.i)  Ordenynge  alee  eyn  enam  raeth  nppe 

dat  slachten  unde  vorsellynge  des  fleysches  mit  den  knokeii- 
hauwern  nygelich  upgerichtet  und  fortmehir  ane  audeie  vor- 
hengnisse  des  rades  nicht  andere  geholden  werden  schall. 

Anno  etc.  27  dynstedages  nha  Kyliaiii  *)  heft  eyn  ersani  raet 
mit  den  kuokenhauwern  alhir  tho  Qottingen  uth  bewogen  rait- 
alagungen  up  dat  slachtewerck  unde  vorsellunge  des  fleyaches 
eyne  ordennnge  unde  satynge  gemaket,  darmede  der  Btadt 
Gottingen  nnde  der  schäme  ehre,  wo  von  older  her  gewesen, 
eiholden  nnde  des  hantwenskes  Bulvest  wolfaert  ok  nicht  in 
Torderff  gefort  werden  mochte.  Unde  dorch  de  hetteringe  eyn 
ider  na  eynes  jowelken  fleysches  vetlicheyd  nnde  dogent  vor  syn 
gelt  pennyngee  gewert  mach  hdi[omen^)  nha  wyae  nnde  wegen 
alse  himach  gesät. 

1.  Item  dat  neynerleyge  geslachtet  fleisch  schall  wann  up- 
gehauvven  noch  vorsalt  werden,  id  ayn  denne  des  ereamen  rades 
geschickten  unde  de  iiieatere  des  knokenwerckes,  we  de  na  tyden 
gekoren  unde  syn  werden,  erstlick  darby  gewesen  unde  dat 
besychtiget  hebben,  also  dat  dorch  sodane  besycbtynge  eyn  ider 
flfifsch,  wo  dat  qrnen  koyp  hebben  schall,  gesät  werde  unde  na 
synem  gewerth  vorkoflt,  also  benamlick:  dat  gude  gemestede 
edder  sunst  grasefett  ryntflelseh  to  8  penningen;  dat  gude  ge- 
mestede nnde  fett  hamelfleisch  ok  tho  8  penningen,  unde  dat  sulye 
dnehtlge  hamelfleysdi  schall  vor  syne  werderunge  alleyne  vor- 
seUet  nnd  mit  neynem  zcegenboekes  fleysdie  Torm^iget  werden. 


»)  Vgl.  Art.  Braprake.      «)  0  72-73.  -  Vgl.  Nr.  m.      •)  im  Juli  9. 
^  a^wU  «MM  ifHgm  Jakte  Ulf  mMMÜglich  gedr.  Jßfftdl  8.  iL 
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2.  Item  eyn  ider  knokenh  auwer  schall  ok  by  syck  edder 
der  aladt  veltanuircke  in  der  hoyde  nicht  mehir  dan  40  hemeUe 
hebben,  nnde  eyn  jowelk  knokenhawer  echall  tor  weken  5  hemeUe 
ter  Mtaame  yorsellen. 

8.  Item  dejemien,  dede  de  bemelle  nnde  tchape  to  eick 
kopen  nnde  ok  vorsellen.  schullen  mit  deme  slachtende  derhemell« 
tho  8.  Andreas  (lago,i)  nnde  mit  deme  slachteiide  der  schape  w 
B.  Älaitens  daere-)  uphoitu  uiide  Bimst  boven  dusse  iithgesatte 
tyde  neyn  nieiui  öladiten.  Derß:elvken  Bchal  men  ok  myt  denie 
slacht^ndo  der  koye  uppe  p.  Thomas  dach  3)  iiphoren. 

4.  Ok  schullen  de  kuokenhauwer  gudt  reyue  fleisch,  dal 
nicht  wandelbar  sy,  seilen,  darup  de  mestere  in  oren  umme 
gengen  und  sunst  Ylytigen  Behin  nnde  deiyennen  by  den  se  soik 
fleisch  befinden  dat  nicht  to  voraellende  von  Btimdt  inleiggen 
nnde  Torbeyden»  We  airer  wandelbar  fleisch  boven  der  meetere 
vorbot  edder  sust  veyle  hedde  edder  vorkofifte,  is  broddiaflticb 
so  vaken  he  dat  deyt  mit  8  Schillingen. 

6.  Item  dat  swynefleisch  schal  men  geven  jo  dat  punt  vor 
10  peuuinge,  uüde  dat  punt  von  den  schelbraden ,  eff  der  we 
begerde,  vor  11  penninge,  unde  nicht  anders  noch  duhrer  vor- 
selleu.  .  Averet  dat  hoveth,  de  voiiie,  <len  magen  odder  rugge 
von  deme  swynefleysche  schal  men  niangk  anderni  gehauwem 
tleysche  mit  geverde  nicht  vorkopen,  sundern  vor  sick  alleyne 
in  suuderheyd  nngewegen^  alse  von  older  her  in  gebnike  ge- 
wesen, vorseUen. 

6.  item  dat  kalff^leyscb  schall  nicht  anders  dann  na  stucke- 
wereke  vor  der  hanth  nnde  ohne  de  wage  vorsalt  werden. 

7.  Unde  boven  dusse  ordenunge  des  slachtendes  nnde  fleysch- 
seilendes  schollen  de  knokenhanwere  nach  obfBm  eygen  willen 
. edder  gefallen  ueynerleyge  fleisch  hoycher  noch  anders  vorkopen, 
id  werde  ohne  denne  nach  ge^talt  des  inkopes  unde  der  duch 
ticheyd  des  fleysches  vom  rade  vorheno^et  unde  togelat^n, 
wenthen  de  raet  dusse  ordinantien  ahne  (h^s  ruede^  andei-  vor- 
ötadent  so  hynforder  von  den  kiiokeohauwerü  atrackes  uude  ahne 
vorovergangk  will  geholden  hebben. 

8.  Unde  de  jennen  de  up  dusse  gesatte  wyse  slachten,  de- 
sulven  wil  eyn  ersam  raeth,  eff  ohne  des  jennich  unwille  edder 


>)  Nov.  so.      «)        11,      •)  Dez.  21. 
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weddentandt  Ton  den  werckgeuotiien  des  knokenwerefees  gedan 
worde,  na  der  Ullicheid  hanthaven.   De  averst  duBse  ordenynpce 

des  fleiachsellendes  nicht  wolden  ingan,  desulven  scheiden  sick 
na  dusser  tydt  des  alachtendes  entholden,  uude  sick  des  tbrder 
aunder  des  radeö  gnade  unde  willen  nicht  underwynden. 

9.  Wor  ok  liirtowedder  uth  freveljme^e  nicht  worde  ge- 
slacbtet,  alsedenue  syn  de  knokenhauwere  deshalveu  gewar- 
schuwet,  dat  de  raet  in  wydern  noittrofftigem  wegen  so  raden 
unde  vor  dat  gemeyne  beete  geberen  wolde,  eynem  idem  von 
bnthenweeh  hir  bynnen  de  stad  eyne  gemeyne  inforinge  unde 
TOikoip  des  fleiaches  ediolde  Toigont  werden. 

10.  Wo  Sick  areret  de  mestere  der  knokentaanwere  ndt 
ehren  werckgenothen  des  taantwerckes  vor  dusser  gemakeder 
ordenynge  mit  eygenwilliger  upseticheyd  unde  dorch  tosamen- 
settinge  tegen  den  raeth  mit  deme  slachtende  unde  in  der  eellunge 
der  scharne  geholden  unde  wo  eyn  raet  in  den  dingen  iJ^eliaudelt 
lietTt.  de  illo  vide  ca^um  not^ituin  von  den  Imokenhauwem  im 
riiweu  boke  in  zedula  appoaita  f.  22.^) 

Kokelersgen. 2)  1.  Johanni  Pipere  kokelere  concesaeront 
eonsnles  2  kokelerysen,  eyn  senewold  onde  eyn  vereggede,  in 
die  8.  Vitalis  m.  17.»)   (Reportavit  in  vigilia  Elizabeth  18.)*) 

2.  A.  d.  1419  aouaineden  de  rad  Ilsen  Vrigen  van  Heringen 
to  eyner  kokelensgen  unde  antwordeden  or  4  iseren,  de  se  or 
legen,  1  krusiseren  unde  3  senewolde,  der  m  eyn  slicht  unde  in 
eynem- steyt  eyn  lewe  und  in  eynem  eyn  godesiemmeken.  Actum 
quasimodogeniti.^)   (Reportavit  3  post  divisionis  apostolorum.)*^) 

8.  1480  wdrd  ein  Ehepaar  atigemmmm,  qui  offidum  istud 
fldeliter  et  honeste  exercere  promisenint  Goncessimus  eis  ad 
lioc  qnatnor  noitra  instrumenta  ferrea,  quomm  tria  sunt  rotnnda 
et  imom  quadratun,  et  sunt  ab  intra  ngnata  sicut  patet  inmediate 
BOpra.  Actum  in  vigilia  b.  Laurentii.^ 

Kopgilden.8)  De*)  kopgildenmestere  mit  oren  bisitteren 
plagende  to  kesende  der  korsenwicbten  mester  to  der  tiid  alse  de 

•)  De  Q,  fijtu  A  0. 

>)  Der  Zma/M.  Vgl.  Nr,  129,  *)  1—3  Ä  425,  2  üvdt  0  68.  *)  1417 
AprÜ  18.  ^)  1418  Ih9.19.  Fmi  anderer  Hand  nachgetragen.  *)  1419  April  23. 
•)  Juli  18.    Nachgetragen  wie  Anm.  4.  1420  Aug.  9.        »)  A  425,  O  67; 

G  118  Abschrift  aaec.  16  m.  d.  Bern,:  Mem  in  ordbuurio  ooQSuliuD  de  litlera  k.  — 
Gedr.  aus  0  Nitzsch  S.  43. 

V.  cL  Bopp,  aouLncvr  SUtoten.  18 
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olde  gildemester  der  kopgilden  dem  nigen  mestere  rekenen  wil, 
and  doid  dat  uppe  deme  kophuse.*)  Alse  he  denne  ghekoren  is, 
so  deid  he  dusBen  eid  np  deme  radhose  vor  den  kemereren: 
»Dar  jok  de  kopgildemneBtere  unde  hiaittere  to  gekoren  hebben 
der  Btad  to  Oottingen  to  orem  rechten,  den  kopgflden  unde  Jnwen 
gilden  to  oreme  rechten,  dat  gy  dar  rechte  to  don  willen,  alse 
ju  god  helpe  und*»)  helgen".  So  plegen  denne  der  kopgilden- 
mester  om  to  bevelende,  dat  lie  nicht  wille  liiveydeii  eder 
arveyden  laten  imtydege  und  acorvesche  vel  edder  neyn  olt  werk 
vor  nige  vorkopeu  edder  vorkopen  laten.  Unde**)  wat  gii  er- 
faren,  dat  tegen  jinve  gildp  geschege,  dat  achtüle  gii  den  kop- 
gildemestera  uaseggen  unde  des  nicht  laten  dorch  leyff  eder 
dorch  leyt 

Koplnde  eyti)  A.  d.  1461  feria  aexta  poet  j^rmoniB  et 
Jude')  weren  Jost  Spechotel  und  Cord  Stote,  gildemester  der 
koplnde,  myt  oren  bisitteren  Tor  dem  rade  und  be^  den  den  rad, 

so  alse  se  gisteren  gerekent  hedden  unde  der  gilde  dingk  over- 
geseyn  hebben,  so  sii  der  gildcu  dingk  uprichtich.  So  weren  se 
bewegen,  der  gilden  dingk  unde  hovetgelt  wol  to  vorwaren,  up 
dat  se  by  sodauem  gude  bliven,  und  worden  eyns,  dat  se  den 
rad  bidden  wolden,  dat  de  kopgildemestere,  wan  de  von  dem 
rade  gekoren  is  upp  tüd  alse  de  rad  de  güdemestere  keyset  und 
oren  eyt  don,  dat  se  denne  sweren  an  gerichte  alse  de  Vor- 
munden der  hospital,  also  dat  se  neyn  geld,  dat  der  gilden  is, 
utdon  schullen  wen  np  erve  dat  so  gnd  sii  alse  dat  gelt  Danpp 
sede  de  rad,  dat  de  gUden  or  gelt  wol  vorwarea,  dat  sii  dem 
rade  leff,  und  alse  se  denne  dar  nmme  bidden,  sodane  eyd  dem 
nigen  gekoren  gildemestere  der  koplnde  to  stavende,  wan  he 
synen  eyt  don  schal,  alse  de  Vormunden  der  hospitale  don,  dat 
Wille  de  rad  on  to  willen  unde  umme  orer  bede  willen  so  be- 
stellen, dat  dat  nu  fordmer  geschey.  Und  wat  hir  nu  eyr  der 
tüd  geseliege,  dat  schulleu  de  giideiiie^tere  holden  even  eff  se 
reyde  gesworen  hebben  unde  alse  on  bevoien  is  do  se  rekeden. 

Koppersleger.s)  Henningh  Knop  koppersl^r  est  aoeep- 
tatus  ad  10  annos  proxime  sequentes  und  sdial  de  tüd  und  jar 


»)  radhose  O.     b)  und  helgm  in  0  durO^ttrk^,      o)  Unde  ~  legrt 
in  Ä  und  0  van  a.  A  ca*  X4iS  nßekgttragtn, 
1)  0  €6.      <)  im  Okt.  SO.      •)  ^  12«. 
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■cbotoB  fryg  ein,  und  alle  andere  pUeht  sebal  he  den  gelik  andern 
nnBem  medeboigem,  nichtes  ntgenomen.  Aetom  anno  etc.  38 
terda  feria  post  a8BampcioniB.i)   Und  de  borgeradiap  heflt  men 

ome  ^egheyen. 

Id63  (4  p.  BHzabetb)  JVbv.  21  wird  mU  ihm  vereMarty  äasa 
er  auch  in  Zuhunß  schossfrei  bleiben  soll  excepto  braxatura,  so 
vaken  he  bruwet  darua  eal  he  Bchot  gheveu,  aiäe  dat  uppe  bru- 

wargk  gesad  is. 

JurameDtum  des  kornwendera.*}  Dat  gii  des  radea 
ande  hoBpitalis  kernte,  BcUicet  roggen  weite  molt  haveren  erwitte 
wigken  Jynssen  boenen,  welkerleye  dat  bü,  neyneileye  uthbe- 
aeheiden,  tmwelicken  nnde  wol  na  alle  jnwer  mogelichelt  vor- 
mren,  dat  von  den  meygeren,  von  den  molenknechten,  t^eden 
edder  andern,  so  dat  ghebracht  werdt  na  tiden,  gelofflieken  in- 
nemen,  uppe  de  boenen  edder  suest  in  beholt  dar  idt  hin  schal 
to  rechte  bringen,  dat  meten,  dat  aulve  undo  andere  korute  mit 
in  unde  uth  to  metende,  mit  umme  to  atekende,  so  sick  dat 
eigent,  Vorsorgen  unde  des  ßo  mi  nottrofift  eyn  upsehent  dar  au 
hehben  willen.  Dergelikes  de  moien  mit  uthmettende,  wan  des 
behoff  sin  wert,  in  achtunge  unde  vorwarunge  hebben,  so  digke 
men  athmettet  darbii  sin,  dat  komte  to  rechte  unde  uppe  de 
boenen  Bchigken  unde  uthachudden  willen.  Ock  juw  Bulvest 
edder  auest  nymande  neynerleye  komte  doen  eilte  tometen,  (de*) 
bringe  Juw  denne  eyne  cedelle  edder)  id  worde  juw  von  den 
kemerem  Bunderges  bevolen  unde  gehelten.  Sueet  in  allen  dingen 
reehtlieken  darbii  doen  unde  tmwelicken  faren  Bunder  geverde 
nnde  argelist,  alse  juw  godt  helpe  etc. 

Hand  von  Ezebecke  est  acceptatus  in  eynen  kornschi  iver 
unde  Wender  ad  annum  preseuö  et  prestitit  juramentum  pre- 
scriptum.  Dabitiir  ei  4  mark,  item  adhuc  V2  mark  ex  molia, 
eo  quod  illas  respieere  debet;  item  adhuc  2  molder  roggen  ex 
hospitali,  item  wiuter  unde  sommerwandt,  item  schal  dar  (1)  schoetes 
Mi  sin  interim  quia  non  braxat.  (Jahr  fehlt.)  1503  feria  secunda 
post  Anthonü  (Jan.  2$)  wird  Eons  wm  neuem  vereidigt  ohne  Frist- 
beeHmtmmff  umd  erhäU  1  aol.  pro  bibalibna. 

Ee  fdgen  die  Bestaämgen  der  Kameehreiher  von  1510-^1557. 

•)  Zusuiz  von  1510. 

1)  1438  Aug.  19.      ^)  0.  Zettel  isu  61.  Eid  und  Amtellung  de$  SgOetkB 
WN  H.  Metftr,  dU  folgmdin  von  mehiandm  Bändm. 
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Kramer. 0  1-  Hüdeaheim  an  GötHngen:  anttcortet  auf  die 
Frage,  iflt  cramerie  bj  uns  neyn  gilde  en  were,  ifft  deime  aptekere 
und  goltsmede  poppyr  und  cramerie  yeyle  hebben  moditeo? 
Darup  b^re  we  juwe  leve  gutliken  weten,  wan  cramerie  Iff 
mu  neyn  gilde  en  were,  so  mochten  aptelcere  und  goltemede 
myt  uns  cramerie  und  poppir  wol  veyle  hebben.  —  [14]49 
B.  Anthonii.s) 

2.  Braunschweig  an  Gottingen:  antwortet  auf  die  Mitttihotd 
von  df^ni  Streite  twischen  juwen  crameren  up  eyne,  juwen  aptekeren 
und  goltsmeden  up  ander  siiden  etc.:  alse  gii  ....  beruren,  dat  de 
cramer  in  juwer  atad  neyne  gilde  en  hebben,  und  wan  denne 
flodane  sake  myt  uns  so  gelegen  were  und  vor  uns  hangede  le 
enehedende,  so  wolde  we  damp  Scheden:  Nademe  de  cramere 
neyne  inninge  edder  güden  en  hebben,  so  mochte  eyn  jemik 
unser  borger  sodane  gud  und  wäre,  alse  to  der  cramerie  horde, 
wol  kopen  und  vorkopen  na  unser  stad  rechte  und  wonheyt  — 
[14J49  am  midweken  na  der  octaven  epiphanie  domini.*> 

B.  Anno  49  sequenti  die  Jobanüis  baptiBte*)  is  den  aptekeren 
goitemeden  und  kremeren  gerecht,  dat  ae  dat  holden  schulden 
na  lüde  dusser  breve. 

Kummern  Bekümmern. 

L. 

Landfrede»)  «.  Nr.  55  §  1. 

')  0  f>7,  (r  4'J  (37)h.  Iii  G  geht  den  Sehreiben  der  nachfolgende  sie  be- 
gründende Bericht  vorauf  :  A.  (1.  ili-s  dinstages  vor  der  quatertompere  Lncie 
(Dez,  17)  besi,'huldigeden  de  kramcre  liir  to  Güttingen  mester  Peter  den  apoteker 
▼or  den  gildeu,  unde  moynden,  he  were  eyn  afKvIekir  mde  Torkoile  engerer 
«nde  aUerlegre  kmde,  papir  eto.,  d«t  in  oien  krem  hoide  imde  BMht  In  ie 
■iRrtekeB  imAe  en  moclite  deB  niulit  fdim].  Desgelik  hadden  se  <»  enk  yot 
dem  nde  besohiddlget  ]>e8  leyt  de  myd  seggen,  se  weiden  Bek  des  belenen 
laten  in  anderen  stedun,  dar  ouk  apotekere  nnde  knmere  weren,  onde  war 
men  cd  dar  helde,  eff  de  apoteker  dat  dojTi  mochte  odir  nicht,  dar  wol  den 
se  sek  na  richten.  Ouk  beschnldigeden  de  kramern  up  df><iilven  tyd  Herman 
Stekelen,  unde  meyndon,  he  were  oyn  golfsined,  hirumme  eu  mno-o  ho  ne>7!e 
kraniohe  öven.  \s<Mirt'  iii  der  giideu  boke  sta,  eyn  kramor  eu  wio\zy:'  neyu 
liuiidwerk  by  der  krauierie  oven,  adbeschoydeu  tymmürvvork.  Hirup  bevrageden 
sek  de  rayd  by  den  van  Brunswigk  unde  Hyldenszem,  de  on  ore  andworde 
in  soriflt  darup  deden,  alse  doBse  uagescreven  ooplen  ndwyset  DU  $$2u»3 
f0ir,  au§  0  Ui  NUn^  S,  96.  <)  Jan.  17,  >)  Jatu  15.  im  Juni  2S. 
•)  0  77.  Auteug  ana  L. 
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Landwere  %o  GejBmer.i)  Dyseer  eyn  hadde  over  de 
landwere  gesteghen,  dammme  loveden  unde  aworen  so  alle,^ .... 
se  wyllen  der  stad  to  Gottingen  nnde  dee  rades  beste  weten 
unde  or  argeet^e  warnen,  unde  knj'ke  unde  landwere  unde  vestene 
der  stad  nuramer  ärgeren,  unde  ervoren  se  wen  de  dat  dede, 
de  Bchullen  se  alle  in  den  rad  wytlek  doyn.  Actum  1412  Yitaliä.^) 

Landwere  to  BoBtorp.^)   De  landwere  van  der  Leyne 

wend  umme  Rostorp  taadden  de  biir  van  Rostorp  myd  oreme  ve, 

kovgen  Schapen  unde  perden,  mgetreddet  an  eyn  dels  enden, 
der  en  wolden  se  nicht  gerne  weder  maken.  Do  vorbod  men 
on  unde  or  aller  wyven,  gesynde  unde  kynderen  de  stad  in  edir 
ud  to  wanderende.  Do  degedingeden  se  myd  dem  rade,  se 
wolden  de  van  stund  so  gud  weder  gravcn  uode  maken  alse  se 
Tore  were.  Actum  1412  tercia  die  ante  Mychahelis.^) 

Leyne  suveren.«)  1.  01t  rad  unde  nige  worden  eyn  des 
midwekens  vor  corporis  Christi,  dat  eyn  jowelk  we  de  lant  heft 
bi  der  Leyne  und  der  stad  graven  unde  vesten,  wanne  me  de 
Leyne  edder  de  graven  suveren  wil,  so  schullen  dejenne  de 
darby  ligen  den  upworp  lüden,  unde  me  en  darf  one  nicht  er- 
Staden.  Werden  aver  nige  vlote  edder  graven  up  eyn  nige  ghe- 
maket,  weme  denne  wat  afgr6ve,  dat  acholde  me  ome  erataden 
alse  redelk  were. 

2.  Anno  etc.  27  sexta  post  nativitatis  Marie  7)  worden  de 
i*ad  eyn,  dat  se  deme  stiebte  to  Wenden  wedder  ghelaten  hebben 
oren  nigen  flöte  unde  nemen  den  olden  wedder.  De  nige  flöte 
was  gbegraven  dar  Janes  van  Grone  wisschen. 

Leyneberg*)  r.  supra  de  g(reve]. 

Lengud.')  I.  Von  lengude,  dat  de  rad  von  Gottingen  to 
enfande  hebben: 

1.  5  mark  in  der  Stokeleves  molen  van*)  hertogen  Emate 
ut  in  litteraA112.io) 


*)  von  der  hirsohap  von  Bnmaswig  0.  0  Utut  die  Ankinermtrke  f»rt» 
1)  A  427h,      ^  mge»  tUr  Namm,         1412  Aprü  28.      *)  A  427b. 

»)  J412  Sept.  27.  «)  Ä  427,  von  vtrschiedenen  Händen;  0  78.  1427  Sept.  13. 
»>  O  38.  I  A  426b,  0  80;  II  1—7  A  129,  5  (von  Anno  etc.  41  ab),  6  7  m 

verschied.  Händen;  0  83  1^5  (bia  oolompiW  auf  A,  $—11  v#j|  o,  if.;  III  0  89. 
»o)  1366,  ÜB.  1,  234. 
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2.  deme  gude  to  Borchgrone  half  unde  iiiyt  deme  beige 
daraulvee  Tan»)  Wentslao  nt  litfcera  b  b  SdJ) 

3.  Myt  gaden^)  to  Borebgrone  Tan  bern  Henrik  van  Haiden- 
berge  unde  Jane  van  Grone  nt  littera  b  n  58.^ 

4.  4  mark  in  der  Odüien  molen  von  den  van  Adelevenen« 
hern  ^)  Boden  ut  littera  f  k  90  ») 

5.  4  mark  geldes  yii  der  graveu  moieu  vau  Jane  vau  Grone, 
üttera  f  i  90 >) 

6.  1  mark  in  der  Wender  molen  van  dem  abde  van  Helmers- 
buaen,  f  1  91.6) 

7.  B  mark  in  der  Wender  molen  van*^)  den  Tan  Pleaae, 

b  v68.«) 

8.  4  mark  in  der  Bteymnolen  ab  eiadem  van  Please,  b  x  68 J) 

9.  Dat  dorp  Herberbusen  a«)  domino  HiidenBememd,  in  libro 
peigameno  magno  110.*) 

n.  Von  ienguüeu,  de  de  rad  von  Qottingen  to  vorüginde 
hebben. 

1.  Eyn  Vorwerk  to  Borchgroue  Hermanno  Stuteu  to  der 
armen  lüde  liand  to  s.  Marien  Magdalenen,  16  in  libro  perga- 
meno  magno.') 

2.  Blyn  Yorwerk  to  Borcbgrone  Hanae  von  Gladebecke,  in 
1.  perg.  16. 

8.  Elynen  bnyg  cnm  quo  infeudabant  Hennannum  Lemmera- 
hiieen  seniorem,^  r.  3  in  1.  civitatiB  de  oontractibuB.   Modo  In- 

feudatus  est  Hermannus  Lemmershuseu  junior.  R.  in  primo  1. 
perg.  a  2  a.^*) 

4.  Eynen  buyg  cum  quo  infeudabant  Tydericum  et  Albertum 
Endeman  (fratrep).«)   R.  in  1.  perg*.  118.1-) 

5.  11/2  hüve  to  HerberhuseD,  dar  se  mede  beleghen  hebben 
Hanse  Nitemanne,  de  tovoren  Hans  Egbrechtes  weren  geweaen. 
R.  in  libro  compatacionum^}  a.  d.  1415  f.  16  tercia  columpna. 


•)  von  dem  riiko  0.  b)  dem  gnde  0.  o)  hern  Bodeo  fehli  O. 
^)  von  der  herschap  to  Plesse  0.  e)  von  unsom  hcrn  von  H.  0.  ')  jumorem  O, 
wo  das  Übrige  fortgelassen,       ü)  fratruä  Zumts  in  0.       ^)  camerahorum  O. 

')  1387,  UB.  1,  327.  «)  1371,  ÜB.  1,  26i.  ')  1371,  UB.  1,  265. 
*)  1366,  UB.  1,  236.  »)  Vgl  UB.  1  S.  376  Anm.;  2,  5.  •)  1366,  UB.  1,  240. 
^  13€e,  US,  X,  241.  «)  1376,  ÜB.  1,  2B3.  •)  1389,  UB.  1,  354.  »®)  V9L 
UB.  1,  M     ")  Vgl.  UB.  1, 374  (ortam  diDtam  ejn  böge).        Vgl  UB.  2^  «9. 
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Anno  etc.  51  do  beleneden  de  togitheren  to  truwer  band 
dea  lades  Tilen  Nithemanne,  sone  Hans  Nytheman,  mid  dem  ge- 
naaieii  laude.  R.  in  libro  der  fogitheren,  und  gaff  dem  rade 
IVt  Buok  vor  de  lenwere,  ut  reperies  in  1.  camerariomm  a.  ut 
anpiB,  aeddentalia. 

6.  11  moighen  to  Herberhusen,  de  vor  tiiden  gehad  hadde 
Hans  Bveken,  deputati  wm%  to  dem  Vorwerke  qnod  habnit  Hans 
von  Adelevessen,  modo  autem  Johannes  Spangenberch  babebit 
ad  vitam  suam  cum  istis  11  jugeribuB.  Actum  anno  40  Becunda 
poet  Lucia.')   Vide  in  Ii.  magno  perg.  f.  144. 

7.  Anno  etc.  41  eecunda  feria  post  festum  circumciBiouis 
domini  ^)  do  gbeven  we  Tilen  van  Dransfelde  den  lioff  vor  der 
molenporten  to  sinem  live;  und  den  thun  schal  he  ynword  settin 
80  vele  de  rad  utwiset,  alae  ae  des  to  dem  weghe  beholden 
willen,  Und  na  sinem  dode  so  saL  de  genante  hoff  an  uns  ledich 
nnd  loss  komen. 

8.  1  hoff  vor  der  molenporten,  darmede  Bertold  von  Wagen 
belegen  js.  R.  m  novo  libro  copiamm  by  den  lyffigalden  f.  17b 
(et  de  post  80a). 

9.  5  morgen  to  Grone  habet  Hans  Luttelheyne.  R.  in  novo 
libro  papiraceo  f.  29. 

10.  10  morgen  in  dem  Borcligroner  felde.  R.  in  libro 
pergameno  magEO  f.  241,  quos  habet  Bertoldus  Longi. 

11.  10  morgen  in  dem  Borchgroner  velde.  qiios  habet 
Heneman  Mejger.  R.  librum  magnum  pergamenum  220. 

III.  Anno  1522  mandages  am  avende  Gatiierine  virgbis^ 
syn  olt  mid  nye  rath  na  geholdener  nnderredinge  der  stad  le- 

hinguder  halven  in  fuUem  rade  gescbein  eyndrechtigen  over- 
komeii,  dat  nw  fort  de  eldesten  beyde  so  in  deme  fenater  sitten 
und  des  rades  wort  liolden,  schulien  desulven  gudere  von  wegen 
des  rades  denjennen,  po  der  guder  weik  tho  lehine  entfanpen, 
to  tyden  wen  de  vorleddigen,  leynen  nllet  eyn  iszlick  in  eyneni 
jhare  so  vele  der  guder  denne  vorleddiget  werden.  Und  wen 
desolven  beyde  qyn  vorstorven,  alsedenne  unde  nicht  ehr  schulien 
alle  leynemannen  des  rades  or  guder  von  deme  rade  wedderumb 
fort  von  andern  twen,  de  m  deme  fenster  Bittende  edder  sust 
dartho  vorordent  werden,  na  lehlnschem  rechte  an  sick  bringen  etc. 

0        Dez.  i9.      *)  IUI  /wi.  2.         1522  Nm.H, 
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Geistlike  leyne.')  1.  1447  quarta  feria  poBt  reminiBcere -) 
resignirt  her  Johann  Boi  chardes  auf  eyne  unse  cummissien;  sie 
wird  hern  Henrik  Rüden  verliehen,  se  to  vorwarende  mit  missen 
linde  andere.  —  Eandem  conuniseionem  habet  her  Johan  Qrjm^ 
seilen.  —  1463  vergkhtet  Qrimesdle  eu  Gunsten  von  HeyBO  ¥00 
Spadinbeck,  der  aie  Yorwaren  schal  tio  b.  BarüiolomeuB  tom 
homiflieii  altar,  alse  de  fimdacio  conuniflaioiüe  hem  Cord  StoltiB 
linde  des  rades  boek  darvon  ynnehfldet  Seif$o  starb  inde8§m 
hereÜB  am  7,  Nov.  (mandages  infra  octavas  omniiim  aanctonim) 
1463,  worauf  die  commissio  wieder  Qrmes^  gu  Teil  umrde, 

2.  1449  trium  regum^)  redg^ürt  dominus  Theodericus  de 
Boventhen  auf  die  comiiiiJkJi  )  a.  Johannis  in  Borchgrone,  worauj 
ide  magistro  Bertoldo  Medehem  verliehen  wird. 

3.  A.  d.  1468  sexta  feria  proxima  post  domlnicam  quaai* 
modogenitl*)  is  cid  rad  unde  nyge  eyndrechtliken  in  deme  Bittende 
rade  overkomen  unde  eyns  gheworden,  dat  se  geystllke  Ihene, 
de  se  to  vorlhenende  hebben,  neymandes  anders  denne  oren 
schriyeren,  de  fho  der  tüd  unde  dartho  beqweme  syn,  vorleiieii 
ydllen.  Unde  neymandes  in  deme  rade  en  schal  noäi  en  wil 
vor  syne  kindere  nicht  bidden,  sodane  lene  en  to  llienende. 
Actum  ut  supra. 

4.  A.  d.  1458  dominica  post  Katherine')  worden  de  rad 
eyns,  old  und  nyere,  dat  de  geistliken  lene  des  rades  commissi  en 
und  vicarie  nicht  schoten  en  echullen  noch  des  rades  cappeiaue 
von  den  lehinen,  de  se  von  dem  rade  hebben  und  von  dem  gelde 
dat  dar  to  hört  und  an  erve  hl  der  stad  eder  up  der  stad  marine 
belechtt  nicht  dorven  schoten. 

5.  Anno  etc.  71  feria  secunda  post  Thome  apostoli*)  sede 

de  werdeghe  her  Giseler  von  Northen,  doctor,  dem  rade  to 

Güttingen  amen  denst  up  unde  daiickede  onv  liocliliken  uude 
irboet  sick  fort,  wes  he  dem  rade  unde  den  oren  to  denste  unde 
furdernisse  Rin  mochte,  scholde  men  one  beredelick  unde  gud- 
willich  Sporen,  mit  vorworden  unde  sick  beholtlick,  nademe  he 
sualanghe  in  orem  denste  ghewesen,  doch  mit  leynen  von  one 
nicht  besorget,  sunder  ome  doch  eyne  tosaghe  gheacheen  is,  dat 
erste  leyn  one  gevellich,  des  he  modende  unde  begerich  sii,  ae 

^)1.2A  476,  477;  3.  4.  6.  7  079;  5  0 13.   ») lUlMBbnt Ä   •)  IM  Jm,6, 
iUB  Äfrü  13.      «)  U68  No».  2$.      «)  im  Dm.  88. 
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ome  dat  tokeren  unde  cUurmede  vorsebiu  wolden  etc.  Darup  de 
iittende  radt  aprake  nemen  unde  seden  ome  wedder,  se  danckeden 
ome  sinee  densteB  unde  flites,  were  ock  ein  ding^  so  gelegen, 
he  blivea  wolde,  were  one  wol  wülicfa  gewesen,  simder  wor  he 
fiinefl  beste  wüste  to  donde,  wolden  se  ome  darto  geroe  fm^erlick 
mide  heraden  sin;  dat  erste  lejn  dat  one  ock  ghe^e,  des  he 
geemme  nnde  begerde,  dar  wolden  se  one  mede  l)ele3^en  na 
vorworden  unde  tosagen  under  one  unde  von  deme  rade  int 
erste  ome  bescheen.   Actum  ut  supra. 

6.  Aano  etc.  89  ferin  Bexta  post  diem  s.  Martini  episcopii) 
hebben  olt  radt  imde  uye  hereii  iiemrike  Meyer,  orem  schrivere, 
ejTidrechtlicken  toghesecht,  dat  se  anf^f?ehin  sineTi  fliit  imdr» 
deoBte  de  he  deme  rade  lange  tidt  her  truwelickea  gedan  befft 
nnde  noch  fort  doen  mach,  ome  willen,  he  sii  denne  noch  in 
oreme  denste  icht  edder  nicht,  leynen  dat  erste  geistlicke  leyne 
dat  on  Torleddiget  nnde  darumme  he  biddet  etc. 

7.  Her  Henrik  Meyer  heflt  vorheden  hem  Herman  Bosenner, 
dat  one  de  rad  mit  der  paren  tom  hilgen  emtse  wolde  begnaden, 
mide  wo  dat  mochte  ghescheen,  wolde  he  den  radt  dasser  tosage 
vorlatin.  So  nw  dat  also  is  gescheen,  heflft  he  deme  rade  des 
gedancket  unde  derhalveu  der  tosage  vorgerort  quid  imde  losz 
gesecht  Actum  anno  etc.  91. 

Leprosns.^  A.  d.  1448  des  nddwekens  na  Katherine  be- 
schnldigede  her  Herman  Homen  Hanse  Werners  umme  12  mark 
hovetgeldes  nnd  d'ft  fert.  golde  na  Inde  eynes  unser  stad  breve, 

und  tiede,  der  borgen  eyn  were  unreyne  und  yu  dem  sekenhuse 
to  8.  Bartolome u3.  Und  meynde  so,  dat  de  borge  na  \sonlieyt 
der  werlde  doet  were,  und  wolde  darmede  Bjn  hovetJield  er- 
manen.  Und  sede  dnr  by.  he  hedde  dat  Hanse  2  eder  3  myt 
twen  bürgeren  vorkundiget,  und  meynde,  dat  na  ynholde  des 
artikelB^):  „vorvelle  duaser  nageschreven  borgen  welk  von  dodes 
wegen  etc.**,  also  he  om  dat  verkündiget  hedde  und  neynen 
andern  borgen  yn  des  vorigen  stede  gesät  hedde,  he  were  om 
pMehtlch  sin  horetgeld  wedder  to  gevende.  Berns  erwidert,  er 
habe  die  guido  stets  rec^itseitig  hesMt  und  beide  Bürffe»  seien 
noch  am  JMen;  der  eine  der  Bürgen  sei  ewar  in  s.  Bartolomens, 

^)14BBI[99.1S.  *)A4S0,  ')Ind€rangufO0§iimürkiuidederSta^; 
flii  UTr.  1$  §  10. 
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doch  80  levede  he  yo  noch.  Darup  deylde  de  rad,  so  alse  de 
borgen  noch  leveden  und  Hans  s^nie  gülden  to  rechten  tüden 
gegeven  hedde,  so  en  dorffte  he  der  12  mark  yon  der  wegen 
nicht  weddergeven,  snnder  alse  de  ejne  boige  to  8.  Bartolomen 
weie,  80  were  he  plichtich  eynen  anderen  yn  vyne  sfeede  to 
settende.  Dem  Hans  so  gerne  don  wolde. 

Libri  civitatis.^)  Lantrecht  cum  gloea  in  duobus  volu- 
minibuB,  hir  up  der  dorntzen,  cum  keiserrechte  scripto  in  margi- 
nibuB;  item  librum  feudomm,  instituta,  auctenticom  in  uno  voln- 
mine;  item  infordatnm  in  uno  volumine;  item  «ikbelderedit 
in  uno  volumine;  item  krooicam  exoerptam  tentunice;  item 
kronicam  excerptam  in  latino;  item  lecturam  domini  Bald!  de 
Peraslo  super  feudorum  in  uno  YOlumine. 

2.  Summa  Goffredi  in  pergameno  cum  rubeo  coreo  per- 
tracto;  item  archidyaconi  super  Bt  xto  decretaliura  in  pergameno, 
quem  legavit  nobis  raapcister  Herraaiiiius  Grevensteyn ; 2)  item 
libroB  ethicorum  in  parvo  volumine,  idem  magister  üermannua 
Grevensteyn  legavit  nobis;  item  remiBSorium  Caldeiini,  l^vit 
nobis  Hermaanua  Grevensteyn. 

3.  Item  decretaleB  ordinavit  idem  mi^ter  HermannuB«) 
Grevensteyn  apud  noe  in  depositum,  quibus  uti  debet  Johamies 

ülius  domini  Johannis  Munther,  quondam  prothonotaiü  nostii,  si 


»)  Soweit  auch  in  0. 

^)  1  A  iSlb,  0  4  unter  Boke  des  rades  und  86  unter  Libri  civitatis,  an 
Mim  CfUH  von  gl  H,  aus  A;  2—6  A  4Stb  von  neuer  Hand,  0  86^  5  a.  R., 
ämnm  0  4;  6—9  0  86,  6  und  7  von  Brun,  8,9  von  BBnäm  mm.  18  «.  17.  — 
Jii  de»  von  mir  durAfvoohonon  SUtdirodumnfonfund  tdk  of»  Amgi^bonftr  BMtor 
versek^nst  «.  J.  USOlU  8^»  mark  pro  Ubro  fendomiii,  Instttatomm  (I)  et 
autentUsonim  in  uno  volumine  et  pro  inforciato  in  ono  volumine  •  Henrico 
Rostorp.  —  143112:  8  gulden  facit  2*|2  m.  16  sei.  pro  leotm^  Baldi  super  usibus 
feudorum.  —  I433j4:  3  fert.  pro  summa  Qoffredi  empta  a  rlomino  Bertolde 
Dasle  in  pergameuo  2  p.  Lueie  (Dez.  14).  —  143415:  A^k  Honiiigo  Boklem 
pro  ropetitionibu.s  Johannis  de  Ymola  super  seoundo  dt  tretaiimi}  —  14381$: 
Vji  fert.  pro  declaiacionibus  glosarum  Clementinarum  domini  Panonnitani.  — 
1454j5:  2.  m.  domino  Henrioo  Prutzon  pro  ligatura  4  voluminum  in  jure 
oanoiiioo  et  legam.  —  147617:  9  aoi  pro  8  gedniekede  bieve,  quamxn  nmi  eel 
de  eleetloae  impeiil,  alle  de  vle  oeleeti  et  teroia  de  Balntaeioae.  ')  Mr  wurio 
1S97  &  in  Sifiui  miUnikt  nmd  war  im  W.  fimnino  unhenUaHo,  WHoionkom, 
Akten  1»  50. 8  und  100. 36. 
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Btuduerit,  et  post  ejus  vitam  appliceretur  studio  RoBtoccensi,  si 
tat  in  Tigere  et  coufirmetur.  Bin  autem  tunc  maneant  apud 
scolam  noBtram  in  libraria  a.  Johannis»  ut  hec  habentor  in  littera 
aen  miesiva  magiatri  Heinrid  de  Geismaria,*)  predicto  magistro 
Hennanno  Grev^mteyn  asscripta  propria  mann.  Hec  est  dansula 
miBsiTe  sne:  »Et  sdatiB  quod  si  contigeret  me  decedere  senem 
ant«  voB  juvenem,  ut  yerisimile  estimatur,  libmm  decretaUnm 
poöt  obitum  vestrum  deberetis  aesignare  et  efflcaciter  ordinäre 
pro  libraria  ud  Kollegium  artistarum  et  theologoriim  in  Roötok, 
si  saltem  t^tudium  istud  videretur  confirmari,  r\m  Juhaünes  filiuß 
noster^)  tierit  jurista,  ille  deberet  eo  uti  ad  vitam  suam,  et 
Semper  finaliter  sie  ordinando,  quod  si  Studium  dissiparetur, 
deberet  assignari  ad  übrariam  scole  in  Qottingen". 

4.  Item  HenrieoB  commentacioneB  ethfeorum  in  nno  volumine 

bme  aööehbuB;  item  alium  pürvum  iibrum  iü  artibus  ia  papireo; 
item  alium  sine  asäeribus:  coUegio  Rostoccensi  preaentandos. 
fiepositi  sunt  in  cidta  in  estuario  uostro  in  prima  fenestra. 


^)  Die  Universität  Rostock  wurde  von  Martin  V.  am  IS.  Fdir,  1419  bestätig 
und  am  Ii,  JÜw.  dL     frierUdk  iimugwrirt.  Die  ihedhgteeht  FakuUn  wurde 
em  i432  ektferiekUi,  Vgl.  Erakbe,  Die  Utm.  Soetoek,  8.  B7g,      >)  AlMrle* 
•Mt  Mmnot  «MW  im  md  im  SOefer  in  Er^,  Weieeekbam,  Jkten  1, 95, 118, 
utidbei  der  OryvirfMrflOfi  der  roetoeker  OnivereHät  eififjig  tätig,  Kreibbe,  8. 9tg. 
Jk  der  rostocker  MatrütA,  ed.  Hofmeister,  S.  1,  ist  er  olv  zweiter  unmittelbar 
meh  dem  ersten  Rektor  am  12.  Nov.  1419  intitulirt.  Nnhere  Angaben  über  sein 
Leben  gibt  Kraufie  im  Rostocker  Schulprogr.  1875  S.         Er  sfarh  am  3.  Okt. 
1431  als  Lektor  am  Dom  zu  Hamburg,  nachdem  er  am  2L  Aug.  d.  J.  sein 
Testament  gemacht.    In  diesem,  gedr.  bei  E.  Meyvr,  Gesch.  d.  hamb.  Schulwesens 
im  MAS.  369 J".,  verfügt  er  über  eine  stattiidte  Anzahl  von  BUchern,  die  er 
teils  entliehen,  telie  ausgeliehen  hatte,  Daean  gMrten  sneei  flUJs  Bertoldl  de 
BiDbeke  feliois  memofie^  qiiondam  ooiuiilis  in  Oofugeii  {etarh  HSß^,  eine  Band- 
adirift  (qiesttoneB  «iper  qnartnm  Ubmm  sentontlanim)  ad  librariam  üi  eoolesia 
8.  JoibaiudB  in  Chrtlngeii,  «ml  »ottten  eier  weitere,  darunter  eiber  nieht  die  oben 
erwähnten  Deeretalen,  nach  Göttingen  an  die  testamentarii  qnondam  Johannis 
Munter,  prothonotarii  Gotingensis,  gesandt  werden.    Et  mittatiir  cnin  aliis 
coasscriptis,  ut  habetur  mann  niea  in  libris  vol  in  as^joribns  libronim  sigua- 
tnra  dumino  magistro  Hermaano  scolaruui  rocton,  et  doiuino  Goifrido,  plebano 
torlesie  8.  Cruois  in  G.,  et  domino  Ghiseloio  do  Munden,  cont^stamentariis, 
at  illi  ordinent  de  libris  Ulis  sicut  beno  sciunt.  —  Ileinrivhs  Schuenter  war  in 
Oöttmgen  verheiratet.      ^)  1421  Juli  25  Johannes  de  Qheysmaria  nepos  dondid 
Mofis,  vldelleet  dümtad  ffiuici,  idchil  dedlt  propter  enm,  Hofmeieter  8, 10 
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5.  J<Aaimee  Swanenflo^el  c^it  libnim  eetivalemv  dal 
tiideboik,  eyn  Bomerstacke,  scriptom  in  bonft  litlera  super  per- 
gameno,  et  miEat  cum  filio  buo  Erffoidie  in  die  8.  Bamabe.') 

Moneatur,  at  ad  locum  ad  quem  enm  aUo  Mbro  hyemali  est 

ligatud,  rcpouatur.  Item  habet  eciam  librura  yeraalera.  Düsse 
boke  hören  in  de  Capelle  to  s.  Johannese  to  den  leuen.  (Dommua 
Johannes  Svvanentlogel  habet  modo  ambos  libros  racione  beneficii.*) 

6.  Item  lectura  domini  Prodobtuni  in  duobus  voiumiiubus 
super  secundo  decretalium,  ligatus  in  duobus  aeaeribue  et  in 
tergo  coopertam;  item  lectura  Jacobi  de  Zochis,  qucndam  ordinahi 
Btudii  Paduaui,  Buper  quarta  decretalium,  eoopertam  rabeo  ooreo; 
item  lectuia  Domimd  de  b.  Gymminiano  super  primo  et  aecnBde 
aexti  decretalium,  eoopertam  rubeo  coreo;  item  lectura  domiiii 
cardinalia,  Bcilicet  Francisd  de  ZabarellliB,  super  GlementimB, 
eoopertam  rubeo  coreo.  Bt  hii  ultimo  scripti  quinque  libri  emptf 
sunt  per  oonsulatum  ex  testamento  Henrid  Lupi,  cigus  illi  erant 
dum  vixit.2) 

7.  Item  den  slotil  des  landrechtis  in  theutunico  secuudum 
ordinera  alpliabeti,  legavit  magister  Theodehcus  Winckel. 

8.  Conailia  Rolandi  a  Vaile.  —  Chronica  Pomarii  in  1  volu- 
mine, cooperta  rubeo  eorio.  —  Valentini  Forsteri  tractatus  de 
successionibus  in  1  vol.  in  pergnmeno.  —  Reichsabscheidt  in  fol.  — 
BraunschweigiBche  hoffgerichtBordnung  in  4<>.  —  Peinliche  bals- 
gericbtBordnung  in  foL 

9.  Tbeatrum  Buropaeum  p.  1—5.  —  Biblia  genoanice  in  4^. 
—  Corpus  juris  civilis,  Digesta,  Codex,  in  foL  2  partes.  — 
Reicbsabschiede. 

M. 

(Iftaasse.)^)  1.  Morghen  landes:  Eyn  morghen  Bai  hebbeo 
90  Toyden  lang  und  velr  royden  breyd,  unde  de  royde  holt  acht 

eleu  unser  stad  weringe. 

2.  Eyn  vorard  up  unser  stad  marke  schal  holden  sevw 
vot^)  mer  wen  syn  neber  by  ome. 

•)  Zusatz  von  a.  H.  A.      *>)  vor  Ä  0. 

^)  Juni  11.    Im  Sommer  1418  wurden  zwei  Brüder  Swanet\fiogel  in  Erfurt 

intitulfrt.  Weissenborn  1,  III.  *)  Die  Hechnung  1443\bO  noiiri  auf  dem  VortaU- 
blatt:  Anno  otc.  r>0  stcunda  feria  post  oeuli  (März  9)  obüt  magister  HenrioDS 
Lupi.  8)  1  Ä43i<h,  0  lOt:  2—4  A  40S,  0  197.  -  Auf  dem  Umschlaq  der 
Rechnung  Ii27l28  i»t  eingetragen:  Nota  e^u  ciuciitur  Hähai  iiuiduu  u&  dur  äUd 
Gottingen  woidiflyt  8  olite. 
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3«  Byn  wegelange  schal  bolden  ▼erdehatres  y^tes  mer, 
nnde  maket  we  eynen  graven  an  der  wegelangen  her,  den  schal 

he  graven  in  deme  verdehalven  v6te. 

4.  Eyn  gerne yne  veltgrave,  dar  stucke  langens  anne 
nederghau,  de  pclial  hebben  up  yoweike  öydeu  verdeiiaiveu  voyd 
in  vorgescreYener  wyse. 

Meiger^)  s.  tegede. 

Memorien*)  bii  uns  gemaket. 

Magistri  Geroldi^)  quere  in  magno  übro  pergameno  de 
numero  125,  item  pensionarum  (i)  9Ü.«) 

MeraBch.*)  1.  Die  Maaek  mtfasst  in  vier  Fandlm  79  moigwi ; 
Ittttik»  marBCh  hüdet  17^,  moigen;  der  midner  iviMohe  bilt 
11  morgen;  imiere  2  kleyne  nHflsche  15  morgen. 

2.  AnEO  etc.  56  feria  secuuda  poat  Jacobi'')  worden  des 
rades  wiasehen  (5  PargcUen)  ghemeten  durch  vier  feitgesworeo 
mit  dem  Ergebnis^  dass  sie  82  morghen  gross. 

Lotticke  marBSCh.^  1.  A.  d.  1452  circa  feetnrn  JohanniB 
baptiate«)  do  hnweden  de  lade  erst  up  den  lutticken  marsacb, 
and  eyn  genant  Tüe  Blager  buwede  dat  erste  huB,  und  de  twey 
hoB  bi  dem  vlote  und  Leyne  jegen  der  molenporten  worden  ok 

yn  dat  erste  gebuwet.  Darna  buweden  we  de  rad  und  de  armen 
lüde  to  dem  hilgen  Crutze.  Und  eyuem  jowelkem  de  gebuwet 
hefft,  dem  hefft  de  rad  de  stede  g^egheveu,  und  de  lüde  wenden 
vor  to  beideu  siideu  des  steynwegea  na  dem  LeiieubergiB  duie, 
de  afTbreken  mosten  ore  huse  und  de  setten  und  biiwen  up  den 
genanten  lutticken  marsch.  Und  eyn  und  twey  jar  hir  vor  do 
imden  de  bolwarke  und  mären  und  ok  de  grave  davor  gemnret 

»)  O  92.  —  Vgl.  auch  Art.  Kudkusen      >:>  A,>m.  A  434,       »)  V<jl. 

fein  Testament  von  1412,  UB.  2,  20  Ar.  33.  in  A  folgt  die  ÜB.  2,  241  Nr.  20J 

gedruckte  Aufzeichnung  über  die  auf  den  Wunach  der  Söhne  und  des  Herzog 
HOmriek  90nM$MI«te  Totenfeier  ßlr  den  am  tf,  «Tm.  geeiorbenen  Land- 
ing LuMg  tem  Betern  mU  der  Bemerkutig:  hoe  non  Maaet  üMtiim  nisl 
stngnlaris  firator  faittei  Die  gMehe  HoMd  fährt  fwi\  A.  d.  18M  FaUnte  et 
Adtoeti  (Ait9. 90)  obUt  Otto  fiUns  Alberti  frater  Emesti  et  Magni.  A.  d.  ISGG 
die  8.  Ifaigarethe  (Juli  13)  obiit  dux  Ernestus  filius  Alberti.  k.  d.  1394  2  post 
LoHe  (Dez.  14)  ohiit  dux  Otto  filius  Ernesti.  A.  d.  1463  domlnicn  die  s.  Dorothco 
athr.  fi)  obiit  dux  Otto  filius  Ottouis  autodicti.  ^)  1  A  435b,  0  90;  2  0  90. 
«)  1456  Juli  a€.  O  91.   Ü  1  auezügtich  gedr.  UB.  2  Nr,  239.       *)  m2 

ca.  Juni  2i. 
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gemaket  und  gegraven.  Und  anno  ut  anpra  52,  do  sperde  and 
deddde  we  de  bolwarke  up  dem  lutticken  marasche  mit  bredem 
thegile.  Und  de  genante  manach  was  muiea  des  radea  mid  ated, 
und  leten  all  oie  koye  darup  ghan,  und  we  ^even  den  Indeu 
de  stede  ledich  und  loss  uppe  dat  se  darup  buweden. 

2.  A.  d.  1462  dominica  post  Luce^)  gaflf  de  rad  den  luden 
up  dem  luttekeu  mai'sehe  eyue  ätede,  dar  se  up  buwen  mögen 
eyn  herdehus  von  4  spannen  an  Herman  Thonen  huaz,  und  de 
herde  de  darynne  wonet  schal  aehoteu  wakeu  uude  alle  aodere 
stad  plicht  den  alse  andere  unse  medeboxgere  plegen  to  donde. 
Dewile  nu  de  herde  darynne  wonet,  ao  schal  dat  hua  darto 
denen,  wan  aver  de  herde  dar  nicht  ynne  wonede,  so  schal  de 
stede  unde  dat  huaa  der  stad  wedder  egen  ain  unde  ae  acholen 
dea  nicht  vorkopen. 

MerachiKHlor.-)  Brunolt  von  Dederode  echal  den  merscli 
sluteii  unde  burmedter  syu  uppe  dem  steyuwegbe,  unde  dar|vor{ 
dat  he  burmester  is,  schal  he  vrig  wesen  alse  andere  bunnestere, 
unde  dat  he  den  mersch  slut,  darvor  schal  me  ome  geYea 
Vi  ferdung,  unde  mach  eyne  ko  laten  vor  ghan  mit  den  oaaen, 
wenne  de  koyge  uppe  den  mersch  ghan  unde  anders  nicht 
Unde  en  schal  nidit  von  deme  mersdie  draghen,  wer  haw  grssi 
edder  holt;  gheven  ome  aver  des  radea  knechte  wat,  wenne  meii 
dat  haw  tohope  ghebracht  hedde,  dat  mochte  he  beholden.  Actum 
2  in  commuüibuB.  ^) 

Meater  s.  Arst 

Meten.^)    1.  De  stad  plecht  men  alle  Jare  Oswaldi  [to 

mcten]  m^d  eyiieiii  dachte,  dar  iiiaket  nieii  lichte  van  van  wasse; 
dat  was  gifft  de  rad,  ut  vides  in  rubnca  pro  misäis  et  oraiiombus 
in  regidtro  camerariorum. 

2.  Nota  in  libro  camerariorum  de  a.  d.  1894  sub  titulo  pro 
misBis  et  orationibus  steyt  geschreven,  quod  murus  civitatis  liabet 
ab  intra  üi  mensura  two  talspillen  unde  2  bint  ad  que  pertinent 
16  punt  cere.*) 


>)  1462  Ok  t.  24.       *)  A  45Sb.      »)  Ca.  1425  nach  Sept  29.     *)  A  438b, 
0  100;  2  0  100  von  j.  iL  —  Vgl.  Art.  Cum  §  2;  Uß.  ^,  S.  429  Anm.  67.  Die 

Betonung  fügt  hümt:  l  lot  ad  mlflSM,  1  l«t  ad  owIk«m,  «iiib  MMariflD 
aerrisU  laborsntibiu. 
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Mette:  ^)  quot  mette  faciimt  maldrum  r.  in  libro  copiamm 
papireo  f.     ibi  eet  littera  et  vide  ibi  notatam  in  margine. 

Molenampt.^)  Anno  etc.  58  dominica  poet  comniunes,^) 
du  de  rad  sprack  urame  nyeii  ampte,  do  eprekeu  se  umme  dat 
molenampt,  alse  de  rad  dat  nw  vor  hefft  mit  mettende  unde 
uthmetteude  vorirnddel-^t  dea  rades  personen,  dat  sere  vor  de 
borghere  unde  stad  i?.  Unde  worden  eyns  unde  spreken  dat 
ock  umme,  uppe  dat  eynaodanne  ewich  blive,  dat  nw  forthmer 
de  nyesten  drey  in  dem  rade  de  drey  molen,  orer  itlick  eyne 
molen,  vorwaren  Bchullen  mit  uthmetende  unde  to  Tonnettende, 
alee  wonfUck  is.  Darvor  acbal  men  orem  jewelkeme  gheven 
Vit  mark  eyn  Jor  pro  bibalibuB.  Unde  schnUen  so  lange  bliven 
danume,  dat  eyn  nye  ratman  gekoren  werdet,  so  en  darff  de 
eldeete  mangk  den  dreen  fortiimer  dee  molenraptes  nickt  vor- 
waren. Unde  hirmede  schullen  de  drey  in  andern  des  rades 
unde  der  stad  ampten,  de  se  an  dem  molenampte  behindern 
mochten,  erhaven  ain  etc. 

Jnramentum  molitorie.^)  Dat  gii,  juwe  hiufruwe  kindere 
dochtere,  megede  knechte  und  geainde  de  yenne  de  de  rad  to 
dem  molenampte  geeat  hefft,  wee  Be  se  fragen  nnd  wat  komtes 
weytee  oder  moltes  in  de  molen  gebracht  werdet,  rechte  berichten 

und  wo  vele,  alse  gii  berichtet  sin,  des  sii;  und  ok  neyn  kom 

we>te  eder  niült  uji  de  molen  schuddeii  eder  schuddeii  wiiiuu 
iaten,  id  en  sii  thovorn  von  den  uth  dem  rade,  de  dar  to  g:esat 
Bin  vorraettet,  (idt*)  en  werde  juw  denne  suiiderges  von  den 
moleiiliereii  eriofft,  unde  dat  gii  dat  jeune  dar  it)  urein  affwesende 
BO  vormeUen  von  stunt  aunder  vortoch  unde  vormynnehnge  in 
den  mettekasten  bringen  unde  achudden).  Und  neyu  kom  weyte 


•)  Wt  —  80luidd«ll  naekf^ngen  von  Bnm. 

Ä  ii9h,  Dit  vngtaostM  BoMmnerkung  im  Lib,  eep, ptp.  lf.4b  lautet: 
Nota  metta  qne  capitar  do  moldro  est  vicesima  et  nna  pan,  ita  videlicet,  si 
moldrom  dividatür  in  viginti  et  iina  partes,  tunc  una  pars  manet  in  molcndino. 
Dor-M  int  ein  Zettel  eingeheftet  mit  d"*'  fh-Uhttcrung :  Von  oynpni  molder  nympt 
nie  Iii  der  molen  1  metton;  der  raetten  schuiien  7  don  2  «fhopol,  alsus  maköt 
21  metten  1  muider.  Der  motten  schul  1  bliven  von  1  molder  in  der  molen 
unde  de  metten  hapet  me.  Von  eynem  schepel  nympt  me  1  motteukop  ge- 
bqlft^  der  keppe  admlliii  0  maken  1  metten  gehupet  —  Fj^l.  «Im  PrMUg  4d«r 
ik  JIWUMm  fwi  mB,  ÜB,  1,  4$  Nr.  €0,  *)  O  IM,  Brun,  im  (Htt,  8. 
^Oliß,  Luppe, 
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eder  molt  unyormettet  uth  der  molen  komen  laten,  und  wBt  ao 
von  ro^en  wejte  eder  molte  von  dem  mettende  komet,  tmwe* 
liken  to  gude  holden  und  in  de  kästen  bringen,  de  dar  to  ge- 
maket  sin.  Und  wan  unde  wat  uthgemeten  iB  von  Btimd  up  dat 
radbus  foren  eder  foren  taten,  und  neynerleye  list  efile  beben- 
dicbeyt  don  soyken  eder  fynden,  de  dem  rade  und  oren  borgeren 
eder  medewoneren  in  der  molen  an  dem  komte  molte  und  \ve}  te 
schaden  bringen  mochte ;  und  dem  rado  süid  und  burgöreu  rechte 
don  willen  ane  alle  gevenle.  dat  ju  god  so  helpe  und  hilgen.*) 
Dabitur  cuilibet  molitori  ^  den.  et  cuilibet  famulo  eorum  2  den. 

Molnere*)  r.  iü  libro  molitoris. 

Molenwech  r.  h.^) 

Melenmette  r.  in  libro  cop.  pap.  f.  4>) 

(Münze.)'^)  1.  A.  d.  1422  des  suudases  vor  nativitatis  Marie^) 
ward  de  rad  eyn  umme  bemedsche  krossen  to  tekende,  yo  den 
bemeaschen  vor  10  penninge  gott;  de^ser  kroasen  wogen  achteyne 
31^1  lod  2  goU.  penninghe. 

2.  Alse  nnse  frande  mit  dy  redet  hebben  umme  de  beaiea- 
sehen  kroaschen  to  tekende,  dat  du  dar  rechte  to  don  wiUM 
na  alle  diner  macht,  dat  dy  god  bo  helpe  und  de  hilligan. 

^)  SSm  inkaUlich  und  meist  <m«h  ufMli^  ^ereituiimmmuUp  tmr  wort- 
reichere Förmei  enthält  ein  Zettel  von  1492.  Ein  anderer  ron  1518  ("beide  i» 
Coli.  var.  stnf.  V)  „also  de  rad  boldo  molen  innehaddon",  füijt  hinru:  .  ünd 
wos  kornto,  woito  molt  swyntuech  erst  in  do  molen  knmpt,  dat  min  dat  erst 
vonnetto  und  male,  so  dem  eyiion  na  dum  anderen",  son  ie:  .,Gy  uk  den  glam 
und  andere  rer  luit  sampt  dorn  swyutufze  in  der  muleu  iaiieude  to  btihoill"  ii«r 
meäteswyne,  de  rad  na  tydon  leth  uplcggeu,  alle  dage  twye»  nemeück  des 
morgons  unde  aveodes,  myt  flyto  tohope  fegon  imde  aamiiMa;  ok  d«r  swyiie 
trowellck  myt  efhende  und  anders,  elf  de  juw  rnUvest  tostanden,  gewäiden 
na  aller  Jnwer  Tonnogelieheyd.  Ftmer  eotUn  He  HtmmmA  ta  dranckgelde 
nodigen.  At^  äUeem  Zettel  folgen  die  Sumen  der  MMer,  welche  von  mS^lSiS 
den  Eid  geUiUM,  ^  A  440.  Vgl.  Nr.  50.  «)  Unter  h  (A  415):  1416  erhäU 
Hinrik  Gropor  eyne  stede  gheheten  do  olde  molenwech  bnten  dem  binnorston 
(rhoysraer  dore  auf  3  J.,  um  darauf  einen  Ofen  zh  ^n-ichten,  dar  men  g^ropen 
iiine  berno,  zahlt  1  ^Idon.  Undo  wat  note  werden  up  dem  groten  notbome, 
de  schal  ho  deme  rado  to  gode  holden  unde  en  schal  der  nicht  afbreken. 
*)  Vgl,  Art.  Mette.  ^)  l.  2  A  454,  ahm  Überschrift,  3—5  A  473  unter  Eiizbeke: 
8  07 unter  Behemescha,  von  der  gMchen  Hand  tHe  in  A,  ^  V^t,  dem  Vertfii§ 
dee  Bttiee  mit  dem  MUnetmeieter  SMe  wm  Cfandereheim  von  i40i  Jm§,  92  im 
ÜB,  2, 4  Nr,  9,  und  oben  Nr,  139,  ISi.      «)  1492  8ept,  6, 
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Juramentum  preaeriptum  fecit  Curd  yan  Bsbeka  dominiea  die  ante 
nativitatu  Marie  sab  a.  d.  1422.  —  2  gott  penninge  schal  men 
gheven  Tan  der  mark. 

3.  Cord  von  Eazbecke  ia  mid  dem  rade  eynge worden,  dat 
he  wil  behemisBche  teieken,  der  21  eyaen  ferdong  wegen  mid 
eynem  teicken,  debent*)  aolvere  10  den.;  item  schal  he  teicken, 
der  23  eyneii  ferdung  wegen  mid  twen  teicken,  der  ecbaJ  eyn 
neghin  pennige  gelden.  Und  men  schal  ome  gheven  van  dem 
guldenword  behemesscher  twene  penninge,  von  eynem  halven 
(gülden)^)  eynen  penuing,  von  eynem  orde  eyn  scherff,  und  jo 
von  eynem  behemisschen  dar  beneden  1  scharff.  Ok  en  schal 
he  neyne  bathe  oder  fordel  soken  in  den  behemisschen.  Juravit 
omnia  anno  1434  quarta  feria  post  decoUaeionem  Johannis 
baptiste.^) 

4.  Sexta  post  corporis  Christi  anno  etc.  35')  dictum  est 
Corde  van  Bsbeke,  he  en  snlle  vorder  neyne  bemesche  mer 

teykenen  med  twen  theken,  sunder  wat  }ie  er  finde  de  lU  pen- 
ninge doghen,  de  aal  he  al  met  eynem  teken  thekenen. 

5.  Herman  Wulf  sal  und  wel  uns  behemissche  von  11  pen- 
nigen uppe  Schillinge  unde  sliciile  lantgraven  kro98chin  to  negin 
pennigen  teyken.  Dabitur  ei  von  ö4  eyn  pennig;  et  juravit,  dat 
he  neyne  bathe  oder  fordel  daranne  sollen  wUle  sunder  alle 
geverde.  Actum  quarta  poet  dominicam  misericordia  domini 
anno  51 4) 

0. 

Oldedorp.  ^)  In  synte  Clawes  Straten  in  dem  Oldendorpe 
buteu  deine  inner  Wender  dore  an  der  stad  muren  hebben  de 
rad  eyueu  hoff,  den  hadde*^)  erst  Tyle  van  ßolnhusen  unde  den 
heft  nu  *')  Cord  van  Mynnyngerode  dea  jars  umme  twene  Schillinge, 
den  hof  mögen  de  rad  weder  to  sek  uemen  wan  se  willen. 

Van  dem  vorgenanten  hove  an  an  der  stad  utersten  muren 
wente  vor  synte  Albanus  dore  hefft  de  rad  eynen  wech  achte 
voyte  wyd. 

Olde  recht:*)  dat  olde  recht  de  divisione  hereditatum  r.  in 
libro  parvo  copiarum  f.  60.'') 

a)  dti  schullen  10  pennige  geldea  0.  ^)  0,  fehlt  A.  o)  hadde  — 
nu  fehlt  0. 

»)  1422  Sept.  6.      2)  St'pt.  1.      »)  U35  Juni  17.     *)  liöl  Mai  12. 

»)  A  444  b,  0  107.      «)  A  442b,0  106,  Vgl.  Nr.  18. 

T.  d.  Bopp,  CWtting«r  Stetaten»  IQ 
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OlIyBlegerO  juramentum:  Dat  gy  de  teyckeo  so  gy  na 
tyden  entfangen,  ock  den  borgem  medewonem  ande  anderen, 
de  jw  tho  Bchlande  bringen,  or  gat  trweUcken  unde  wol  vor- 
waren  wyllen  und  allet  wes  Jw  gebracht  reyne  uthslaen,  (ok 
neymende  synen  ollye  ane  Yorgebraebte  tefken  uth  der  molen 
folgeü  laten),  uiide  wee  au  olly  von  den  sulven  gudern  feit, 
eynem  idern  wedder  antwerdea  unde  volgen  lathen.  dartho  allen 
olly  (und  kouken),  so  von  deme  reie  upkompt,  ane  vürmyniioiiuge 
der  stad  tho  gnde  holden  und  den  kemei  i^rn  overleveren,  und 
darinne  edder  suust  nichts  untruwelicken  liandellen  (edder 
jennigen  vordeyl  soiken);  de  lade  ock  tho  neyuem  drangkgelde 
dringen  edder  nodigen,  snnder  jw  in  jwem  ampte  alle  tyd  na 
anwyBinge  des  rades  und  der  molenheren  hebben  unde  holden^ 
allet  ane  argelist  unde  gererde  etc. 

Folgen  die  Namen  d«r  ÖMüäger  von  15S$^1551, 

Opper.2)  1.  A.  d.  1419  des  mandaghee  na  s.  Lucien  da^he') 
kernen  iip  dat  kophus  alle  ghildemestere,  endels  der  phernere  in 
unser  unde  vor  unser  stad  und  de  alderlude  der  parren  in  und 
baten  unser  stad.  Und  de  gildemestere  beden  den  rad,  dat  ee 
tweyne  orer  vrunde  to  on  senden  wolden,  den  weiden  se  be- 
richten eyner  Schicht,  de  ghescfaeen  were  des  sondaghes  vor 
B.  Lucien  dage^)  in  duBseme  sulven  jare  twischen  den  alderluden 
to  B.  Johannese  und  den  gbüdemesteren  der  beckere.  Dee  sende 
de  rad  to  on  Hanse  Swanenfiogfaels  unde  Symone  Qiselers.  Den 
leten  de  gildemestere,  von  orer  weghen  Hoecken,  seghen,  de 
beckeiiiiesteie  hcdden  ore  stucke  unde  leciit  gheleghen  to  der 
beghennisse  Henrikes  Ertinghusen,  de  ore  Bcriver  was  dewile  he 
levede;  des  nieyiieden  Card  von  dem  Rrincke  unde  Hermen 
LuttelhejTie.  alderlude  to  s.  Johnnne,  dat  de  beckere  des  nicht 
mochten  ghedan  hebben  unde  daruuime  scholde  de  beckergilde 
des  godeshuses  willen  maken  edder  scholden  ore  stucke,  aise 
dat  up  der  lik  lach,  dem  godeshuse  volghen  laten,  wente  neyn 
wonheyt  were,  dat  (de)  gylden  jemedes  ore  stucke  lenen  scholden, 
he  en  were  ore  glldebroder;  wat  aver  von  den  stucken  kernen 
mochte  von  luden,  de  der  gUden  Btucke  nicht  hebben  mochten, 


*)  0  103,  Eintrag  von  J52it.    Das  Eingeklamtnerte  tat  von  einer  Hand  v<m 
mtf.  kimuge/agt.      *)      7  A  Uth,  0  ISl;  8  ZHM  su  Ä  US,  90H  dmrMem 
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dat  Bcholde  dem  godeshuae  Yalleo.  Darup  de  beckermeBtere 
wedder  antwordeden  den  alderladen:  Hiiurik  BrtmghuBen  were 
or  scriver  ghewesen  boven  twmttch  Jar  nnde  were  ok  scriyer 
alae  he  Bterf,  irnde  meynen,  danimme  moglien  ee  ore  st&eke 
Bilde  leeht  ome  wol  gbeleghen  hebben. 

2.  Unde  leten  deine  rade  vorder  seghen,  alse  de  rad  plegJieii 
to  beaeende  gheraeyne  nut,  dat  se  beseeu  wolden  unde  dar  \va.t 
synoea  in  proven.  \\u  de  beckere  unde  andere  gilden  dat  mit 
ereu  stucken  unde  lechttM:  holden  iiiociiten,  wente  se  hebheu 
von  aldere  de  ghelegiieu  oreii  knechten  unde  oreme  scrivere 
Hüde  den  de  eres  bantwerkes  weren,  de  in  unser  stad  storven, 
ef  ee  wol  vromede  weren. 

3.  Ok  dat  de  rad  beeeen  wolden  umme  dat  opper  to  den 
flelenkiasen;  ejn  wonheyt  was  oldingea  gfiewesen,  dat  me  vor 
eynen  pennyng  weeaelde  veir  opperscherf,  nu  en  ghoTen  de 
pemere  nicht  wenne  twey  opperscharf,  unde  darmede  worden 
armen  lüde  aere  besweret,  wente  se  tovoren  ore  opper  deden  mit 
eynem  penninge,  dat  mosten  se  uu  doii  mid  twen  penuiugen. 

A.  Uk  dat  de  rad  beseen  wolden  umme  de  ver  weken, 
dam  I  II  nie  dingen  de  pemere  eder  cappellane  mit  den  luden  alse 
ef  lue  eyn  pert  edder  ko  vorkopeii  acbuile,  darumme  werden 
armen  lüde  sere  besweret. 

5.  Düsse  rede,  alse  umme  de  stucke  unde  leebt  der  gilden, 
nmme  dat  opper  unde  umme  de  ver  weken,  segheden  unse 
TFonde  tweyne  den  phemeren  unde  alderluden  alse  vorgheBcreven 
steyt  Des  segiheden  se  densulven  nnsen  vrunden  wedder,  dat 
de  rad  besorgheden  umme  de  stncke  locht  unde  opper,  dat  de 
korken  unde  pemere  by  guder  older  wontheyt  bleven.  Sunder 
nmme  de  ver  weken  wolden  de  pemere  sek  mit  eyn  bespreken 
und  deme  rade  eyu  antworde  wedder  seghen,  unde  dat  de  rad 
dat  beseen  wolden,  wu  dat  redelk  unde  ghelik  were,  dat  dat  uu 
vortmer  so  gheholden  worde. 

6.  üpri  It't  de  rad  bej^den  partien  dar  up  wedder  seghen, 
de  gilden  moghen  oreme  scrivere,  de  ore  scriver  to  der  tiid 
were  alae  he  storve,  ore  stucke  unde  lecht  ienen  unde  ok  oreme 
brodeden  ghesinde,  oren  knechten  buiperen  to  dem  hantwerk, 
wol  dat  se  in  oreme  brode  nicht  en  weren.  Eemen  ok  utlude 
de  ores  hantwerkes  weren  und  storven  in  unser  stad,  den  mochten 
de  gilden  des  hantwerkes  des  he  were  ore  lecht  und  Stacke 

19* 
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lenen,  unde  dat  moghen  de  gUden  ii&  Tortmer  holden.  Were*) 
ok  we  in  ejner  gUde  und  en  hedde  des  hantwarkes  in  nnaer 
Btad  nicht  ^Tet,  de  en  Bcholde  der  güde  st&cke  nicht  gebruken. 
Umme  dat  ander  stucke  aise  dat  opper  seghede  de  rad,  se  willen 
mit  deme  oppere  dat  also  holden,  dat  de  manne  eynee  und  de 
vrinven  ok  eyiied  to  der  selemiase  oppereu  willen  unde  jo  to 
deme  male  eyn  gottingeech  echerff  opperen.  Dat  moghen  de 
gilden,  eff  se  willeu,  ok  also  holden. 

7.  Umme  de  ver  weken  wart  ne\  n  ende,  siiiider  de  pheraere 
seghedeu,  se  wolden  myt  eyn  darumme  spreken  unde  deme  rade 
eyn  antworde  seghen. 

8.  Umme  dat  opper  weren  vortiiden  de  pemere  Tor  deme 
rade  unde  brachten  unde  wiseden  mialik  opper,  dat  mer  was  eyn 
Spot  unde  hon  unses  heren  godes  wen  dat  eyn  opper  heten 
scheide.  Den  seghede  do  de  rad,  dat  me  vor  eynen  gottingesehen 
Penning  wesselde  2  scerf,  de  de  lüde  opperen  mochten,  der 
moghe  nu  eyn  jowelk  opperen,  de  man  eyn  to  der  vru[miBBel^) 
unde  de  vruwe  eyn  to  der  miase.  Wil  nu  jemet  darenboven 
mer  opperen,  ki'osscben  edder  gülden,  dat  sta  au  ume.  Aver 
umme  dat  andere  stucke  mit  der  beghenuibse,  is  dat  de  pernere 
eyn  antworde  wedder  seghen,  so  willen  se  gerne  al  ore  beste 
proven.  Unde  segheden  on  mede,  dat  wel  de  rad  also  scriven 
in  ore  bok,  ef  des  ghelik  ghevelle,  dat  me  sek  dama  wette  to 
richtende.  Unde  dyt  behaghede  so  den  gylden  wol. 

Opperen*)  pleghen  de  rad  an  b.  Marien  Magdalenen  daghe«) 
tho  8.  Jühause  unde  ludet  de  ftroten  kloeken  to  vesper  und  an 
dem  feste,  des  belouet  de  rad  (nivf^)  2  seh.).  —  Item  opperen 
se  in  die  coucepcionis  Marie  3)  to  s.  Johauee  tor  homisse  et  datur 
pulsantibus  ibidem  2  sch.  —  Item  opperen  ee  sexti  feria  post 
corporis  Christi*)  tor  misse  alse  de  proeeösie  gescheyu  is. 

2.  Item  oppem  se  in  die  Scholastice^)  to  s.  Johan  in  summa 
missa,  ut  in  cedula  hic  imposita,«)  que  est  scripta  ad  librum 
antiquorum  gestorum  f.  34B  et  f.  344.  Item  oppem  se  in  octava 
Tisitadonis  Marie  7)  to  s.  Johan  in  summa  missa,  ut  in  cedula 
hic  inposita,^)  que  est  scripta  ad  librum  antiquorum  gestorum. 

»)  Were  -  gebrukoii  in  A  nach<jetrag(  n  von  der  Hand  trclcht  0  ouijclegt  hat. 
^)  Hand  abffetiasen  A.       o)  myt  2  SCh.  Zumtz  in  A  von  o.  U.,  fehlt  O. 

A  445,  0105;  2  Zutats  «tt  0  wn  ea,  1450,      ^  Jidi  *)  A 

*)  t^r^Uag  mwft  TrMUOi;         F«»r.  20.      •)  FMU  Tpt  Kr,  40.  JuH9, 
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Oppergelt.*)  To  winaehten  gyft  de  rad  oppeigelt  diuaen 
nagescreven:  primo  jowelkem  kemerer  1  lod,  der  kemerer  fruwen 
jowelker  1  lod,  oren  kinderen  dede  kunatevelert  eder  jimkfniweii 
de  to  deme  dantzfans  plegen  to  gande,  jowelkem  1  lod,  und 

audereu  oieu  kinrtereu  knechten  uud  megedeu  jowelkem  eynen 
Schilling.  Item  den  scrivern  jowelkem  1  loci;  dem  hovetmanne 
1  lot,  Biner  fruwen  1  lod,  sinem  knechte  1  schillin^^;  dem  olden 
ßcrivere  1  lot,*)  jowelkem  de^mere  1  ach.,  oren  knecliten  t>  penn.; 
des  rades  knechten  jowelkem  1  sch.;  dem  winscriver  1  ach.; 
jowelkem  underkopere  1  sch.,  des  rades  tymmermanne  1  sch., 
twen  knechten  to  des  rades  wagen  Jowelkem  1  sch.;  dem  tome- 
manne  6  penn«,  dem  wechtere  vor  der  vorloven,  de  dat  hörn 
dreeht,  6  penn.;  coco  1  sch.,  jowelkem  boden  1  sch.,  dem  etal- 
knechte  1  ach.;  jo welkes^)  wepener  knechte  6  penninge. 

Opperman.>)  1.  Hans  Vosse  annameden  de  rad  to  opper- 
manne  to  s.  Johanse  a.  d.  1411  post  commnneB,  unde  sanden  na 
dem  pemer  to  &  Johanee  vor  dat  radhus  unde  leyten  ome  twene 
Ute  deme  rade  sogen,  also  de  andere  opperman  afqueme  so 
hedden  de  rad  Hanse  Vosse  gheannamet,  de  scheide  opperman 
wesen;  unde  hedden  ome  bevolen,  he  scheide  der  korken,  syner 
unde  dat  in  de  kerken  horde  tnnveleken  warden. 

1440  tvird  ein  luwr  canij)iin:itor  hcsteUt. 

2.  Obwohl  ein  ehruvester  rhat  von  ohndenklichen  jähren 
ohne  einige  contiadiction  die  Cognition  Uber  die  hiesige  opper- 
leute,  2umaien  dieselbige  von  der  gemeine  ieder  pfarr  angenomen 
und  besoldet  werden,  gehabt  hat,  so  hat  sich  doch  der  itzige 
snperintendens  her  doctor  Theodoras  Benkellmaim  erortrunga- 
weise  unterfangen,  solches  aufzuheben  und  den  opperman  zu 
B«  Jacobl,  Zachariasen  Zimerman,  welcher  von  senatu  in  emer 
Sache  zeugnis  zu  geben  geladen  worden,  zu  verbieten  vor  den 
rliat  nicht  zu  erscheinen,  sondern  do  man  seine  kundtschatft 
haben  wollte,  sollte  die  abhönmp:  vor  ihm  besehen.  Weil  aber 
diese  uewerung  sich  mit  keiüeiii  scliein  coloriren  oder  justificiren 
lassen  wollen  und  äenatuä  ein  anders  bestendig  hergebracht,  als 


•)  In  A  folgt  durchstrichen  siner  raaeet  1  sch.  i'  i  jo welkes  -  penn. 
in  A  Zusnt:  r<m  a.  Jl,  fehlt  0,  iro  dafür  eitte  üand  sasc.  16;  den  ridemestem 
hinzufügt,  ohne  An<jnbe  eines  Betrages. 

»)  Ä  445,  0  108,  lA  iiöb,  Ü  0  m. 
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ist  dieses  lieginnea  gebührlich  wiederaprochen .  auch  von  wohl- 
gemeitem  h.  Superintendenten  davon  ahücstanden ,  inassen  dann 
gemelter  oppermau  am  3  junii  auno  1631  erBchineu  und  sein 
zengnifls  erstatt.  Actum  ut  supra. 

Ordeyle.  1)  1.  Hermen  Holfhnsen  beschuldighede  an  ghe- 
richte  Hinrike  Druden,  dat  he  ome  eynen  sone  ghewundet  hebbe 
mit  eyner  winideii  de  overtellich  sy,  unde  wolde  on  darumme 
vorvesten.  Des  kemen  de  gildemestere  der  schoinekere  und 
antwordedeii  von  lliiuikes  Druden  wegen,  se  hedden  eyxie  gude 
wontheyt  von  deine  rade,  welkerleyge  sehelinge  velle  twischen 
oren  gildebroderen  edder  oren  knechten,  dat  scholde  me  erst 
vor  den  mesteren  soken  und  vor  on  dat  entrichten.  —  Dan^ 
Beghede  de  rad  den  gildemeatem,  velle  wat  schelinge  under  oren 
gildebroderen  oder  knechten,  wat  se  des  gherichten  konden,  dat 
dat  vor  den  rad  edder  richte  nicht  en  keme,  dat  were  dem  rade 
wol  to  willen.  WoMen  aver  de  partie  dat  vor  den  mesteren 
nicht  B5ken  nnde  wolden  dat  vor  deme  rade  unde  richte  vor« 
volghen,  dat  moghen  se  don.  Actum  a.  d.  1421  quarta  poek 
Bartholomei.2) 

2.  De  schulte  unser  gnedigeii  herschap  von  BrunBzwik 
fragide  eyns  ordels,  eyn  de  den  andern  i)eschuldige  an  gerichte 
umme  sake  de  akede  an  gerichte  gehandelt  und  von  dem  rade 
gescheden  were,  wat  de  herachap  dar  rechtis  anne  hedde«  Dan^ 
hefft  de  rad  gedelet  viff  ferdunge  to  broke;  und  weme  de 
schulte  b&t  sine  klage  to  fordernde  und  klagende  und  des  nicht 
en  deit  und  sin  fullenkomen  nicht  en  bringit  eder  nederfellich 
weidet,  de  broke  sin  veir  Schillinge. 

Osterkersaei^)  r.  cera. 

Otteryeger.^)  Den  otteryegeren  der  graven  van  Honsteyn 
dedimus  10  sol.  nomine  propine  cum  una  vice  10  diebus  fuernnt 
hic;  dedimus  edam  20  sol.  pro  expensis  eorundem  et  canum.  — 


»)  Ä  i42,  0  104;  2  0  104,  Spangenberg  ca.  1450.  «)  1421  Äug.  27. 
•)  A  442b,  0  lOB.  A449.  —  Autgaktn  fUr  (Hterjüycr  kehrm  /mI  in  jetUr 
BedtHung  witdet»  Dir  ««m  1461^3  lUgt  da$  nachfolgende  Sdtreibe»  Hi:  Breameil 
besimdereii  goden  finnde.  Deas«  jogenwordlgen  hebbet  geweien  by  dem  dikt 
(gu  Nieäemjna)  nnde  bebbet  de  otter  jaget,  als«  gy  ok  vol  seea  mog^t»  das 
wol  noet  ^vore  vakon  to  besMde,  dat  ja  ok  bäte  dode  up  juwen  gnnr«B,  mm. 
me  se  Tontorde,  dar  nmme  egent  ae  wol  dianogelt,  went  se  Yakea  unmesiii 
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1414  (anno  aeqiienti)  venveileyi  «^fV  5  Tage  und  erhalten  9  sol., 
Idlö  in  autumpno  bleiben  sie  cum  duobus  canibus  4  Wochen  und 
3  Tage  et  cepenmt  novem  ottere  et  Septem  bevere.  Dedimus 
eis  nomine  propine  5  lot  et  pro  expenaiB  eonim  et  canum 
6i/t  fort  4  eol.  4  den. 

P. 

Palborgere^)  moten  ore  boigersehop  vorBchoten  (alle  Jer- 
likes)  myd  eynem  lode  uade  darenboven  YorBchoten  or  Ijgende 
erre  dat  in  der  etad  scbote  lyget. 

Fanden. 1.  Yd  ys  hir  van  older  recht  unde  wonheyd 
^ewesl,  hedde  yemaad  den  anderen  erwtmnen  hir  vor  unses 
jooghem  van  BrönBwyg  gerycbte,  dat  he  on  panden  mochte,  en 
Wolde  denne  de  achulthete  der  pandinge  nycht  erloven  odir  dat 
halYo  lot  to  pandegelde  van  deme  klegere  nicht  nemen  wolde, 
80  madi  de  kleger  dem  rade  eyn  halff  lot  bryugen,  dat  ee  nnaeme 
jungheren  holden  to  eyrae  rechte  unde  geven,  und  bo  mach  de- 
jenne  deuue  gelykcwol  iKuicleii. 

2.  Wu  men  fruwen  und  megede  panden  schiüle  r.  in  dem 
ruboke  f.  11.3) 

8.  Hedde  hir  we  pande  inne,  de  ome  gesad  weren  vor 
gheit  eder  ander  ding,  und  de  pande  under  ome  gepaudet  worden 
myt  gerichte  von  eynem  anderen,  deme  de  voraetter  ok  Bchuldich 
were,  wolde  de  de  pande  beaein  eder  besein  unde  werderen 
laten,  des  scholde  ome  dejenne  ghmmen*)  de  de  pande  inne- 
hedde  in.  synem  eygen  huae  eder  wore  dar  de  pande  inne  weren, 
nnd  Bcholde  ok  seghen,  wo  vele  und  wat  Be  ome  Btunden,  und 
dat  to  den  hiigen  beholden;  so  mochte  de  leete  de  pande  be- 
holden, dest  he  deme  ersten  tovomt  und  to  stund  betalede  sin 
ghelt,  dat  he  daranne  behuldeu  htdcle.  Hir  scholde  nicht  aune 
hinderen,  ef  dejenne,  de  de  pande  erat  ingnomen  hedde,  gelovet 


gaon  moten,  dar  bewysot  juk  inno  toine  besten.  Scripttim  per  me  fratrem 
flinriciim  Peynis,  priorem  in  lieyuhiisen.  —  Vou  unser  wogen  üorve  gy 
one  nicht  geven,  snnder  wat  gy  van  juwer  wogen  doen  willen.  —  Vgl.  ÜB,  2 
in  Sr,  M9. 

•)  So  0,  gBven  A. 

Ä  4i7,  0116.  —  Vgl  Nr.  W  $8,       «)  1-^9  A  4i8^449b  (450  fihU, 
fco.  im,  $  ea.  1418  von  Winkel  geschrieibe»);  X.  3. 5,  7^14  0 119— Ul  (1. 8,  5. 

OM  A  hopirt).      •)  Vgl  Nr.  3$, 
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eder  geredet  hedde,  ome  eyne  pande  weder  to  antwordende 
umbekummert  geyatfikeB  and  wertiykea  gerychtee. 

4.  Snrbere  leyd  sek  eyn  ordel  deylen,  alse  he  Henrik 

Krevete  vor  gerichte  erwunnen  hedde,  dat  he  on  panden  mochte,  i 
alse  nu  Henrik  up  der  friheit  wonet  und  he  ander  des  einen 
nicht  to  pnndende  eii  wüste  van  der  friheyt,  ef  he  on  icht  mit 
geystlikem  gfiiehte  ervorderen  mochte.  Darup  wart  gedelt, 
wuste  he  des  siiien  van  der  friheit  nergen  to  paiidende.  «o 
mochte  he  ome  wol  tosprekeu  umme  eine  schult  met  geiätllkem 
gerichte.  Actum  anno  1418  quarta  post  octavam  epiphanie.^) 

5.  Oort  von  dem  Brhicke  hadde  g^ndet  ander  Amdes 
Gyselers  meygere  eodan  Baad  atee  he  uppe  syneme  lande  hadde. 
Des  kernen  ee  to  rechte  up  den  Leyneberch,  und  Cort  eegede, 

wo  he  under  deme  meygere  gepandet  hedde,  und  hopede,  he 
behilde  syne  pandinge.  Darup  Arnt  segede,  de  meyger  sete  Up 
BjTiem  gude  und  hedde  ome  up  syne  aedinge  gelegen,  und  segede 
ome  to,  iie  wokie  on  dar  von  betalen.  Und  hopede,  he  were 
neyger  syne  soliult  an  der  sedinge  up  densulven  synen  guden  to 
beholdeue  wenne  e>Ti  vrömede.  Danimme  worden  se  gewiset 
vor  den  rad  von  deme  Leynenberghe  und  eegeden  sodan  schulde 
and  antworde  to  beyden  Bilden  vor  deme  rade.  Darup  deylede 
de  rad:  wolde  Amt  myt  Bynem  eyde  beholden,  dat  ome  Byn 
meyger  geaecht  hedde,  dat  he  on  von  der  Bedynge  betalen 
wolde,  und  ok  wu  vele  der  schult  were,  de  he  myt  synem  eyde 
behilde,  so  were  Amt  neyger  sine  schult  an  der  sedinge  up 
sjTiem  gude  to  beholdende  wen  Cort  von  dem  Brincke.  Actum 
secuiuia  feria  post  judica  a.  d.  1420.2) 

6.  A.  d.  1420  ([uarta  feria  post  Viti^)  hadde  Eghard  Olden- 
dorp Hanse  von  Witzeuhusen  an  unses  junchem  gerichte  umme 
schult  erwunnen,  also  dat  he  on  panden  wolde.  8o  en  vand 
he  des  sinen  nicht,  dat  he  panden  mochte.  Leyd  sik  Eghard 
eyn  ordel  werden,  hedde  Hans  des  sinen  wad  up  geistlike 
stede  gevloehent,  ef  he  dat  myd  geistlikem  gerichte  erforderen 
mochte.  —  Darup  deyleden  de  rad,  keme  Eghard  wat  an  up 
geisüiken  Steden  dat  Hanses  were,  dat  mochte  he  vorderen  myd 
geistlikem  gerichte,  alse  des  in  geystlikem  gerichte  eyn  WOB- 
heit  ys.  , 

1)  i418  Jan.  19.      *)  1490  Jf8r«  »S,         im  Juni  19, 
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7.  We  ligende  erve  in  der  etad  edder  up  der  stad  marke 
l^epaadet  bedde  ande  dat  Yorkundigede  deme  jennen  des  ot 
were,  dat  lie  dat  Yorkopen  wolde,  bo  Bcholde  he  ome  tiid  gfaeven 
14  da^e,  dat  he  dat  vor  sodan  g^elt  UBen  moghe.  Des  wart 
de  rad  bo  eyn  des  Yridag^ee  na  asBiunpcioiiiB  anno  1421. 

8.  CJort  von  Scheden  brachte  vor  uds,  he  hedde  en\Tinnen 
Corde  von  Krebeke  uiide  hedde  one  ghepandet,  altje  he  ieghe  in 
syneine  dolbedde  iinde  levede  na  der  pandinge  thwu  stunde 
edder  dre,  unde  meynede,  he  wolde  vortvaren  nüt  rechte  uppe 
de  pandinge*  Darup  seghede  de  rad,  de  pandinge  Bchulle  nicht 
weeen,  danunme  dat  Cort  von  Krebeke  ao  körte  tiid  levede  unde 
Bek  nicht  vorantworden  konde,  ef  be  vat  bedde  gbewuBt  to 
Beghende  t^hen  de  pandinge  edder  erwinninge.  Actum  Bexta 
pOBt  Nicolai.*) 

9.  Albrecht  de  Lauge  waa  geöiude  uiibüi  gnedegen  fruweu 
van  Brunswig  uüde  nam  up  oren  toi  in  unsir  stad.  Darna  ward 
he  amptman  unses  gnedegen  junchem  von  Brunswig  unde  ein 
füget  to  Mundin  unde  darna  to  Noithem.  So  leid  on  byniien 
des  unse  fruwe  gripen  unde  tom  Brackenberge  to  stocke  foren. 
Do  leit  unse  fmwe  von  Brunswig  dolrchj")  den  schulthetten  in 
unser  stad  uns  anmoden  umme  eynen  fronenkneeht,  mit  deme 
be  bekümmeren  wolde  Albrecbtes  gud  enbynnen  unde  enbuten 
Qottingen  gelegen.  Alse  nu  Albrecht  von  der  vorgeecreven 
ampte  wegen  de  borgerscop  verloren  badde  unde  unae  borger 
noch  medewoner  nicht  en  was,  so  erlofften  dem  schulthetten  de 
rad  eynen  fronen,  dat  he  sin  gud  bekümmeren  mochte  uppe  ein 
reehi  unde  darup,  dat  he  atflaten  scholde  wuu  ome  dal  de  rad 
beten.    Actum  a.  d.  Ii29  doiiiinica  jiidira.*) 

10.  Fanden  aal  men  nymaude  hir  up  dem  radhuse  noch 
kammem  und  ok  nicht  yn  dem  wynkeller.  Des  ward  de  rad 
80  eyn  anno  etc.  37  Bexta  post  Dorothee.^) 

11.  Hans  RodolveB  becker  badde  gepandet  Cnrde  Widersz- 
bnsen.  Des  qwam  Curd  ergenant  an  gericbte  und  entredede 

sodann  pande  und  segide,  he  stunde  yn  siner  achte  und  hedde 
der  achte  gebedin  alse  dat  gericbte  upstunde,  und  wolde  dat 
woi  irwisin.  Darup  delde  we  vor  recht,  konde  Cuid  irwisen  mid 

»)  de  it  0. 

^)imAuf.»L    ^[imjD99,]3.    ^  im  März  13.  <^m7FAr.B, 
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sin  dingkwarden,  dat  ome  gerichtes  to  kord  worde  und  der  tiid 
nicht  en  hedde,  dat  he  aek  voranh^erden  konde,  bo  enwere  de 
paadimge  nicht.  Acknm  a.  etc.  56,  quarta  feria  poet  octaTam 
epiphanie  domini.^) 

12.  De  schultete  fragide  eynes  ordele:  Dndenbom  der 
senenmeker  hedde  mit  frevele  e^ne  kaiueren  upgedan,  alse  lie 
panden  wolde;  unde  meynde,  he  hedde  dar  recht  anne  umine 
des  frevels  willen.  Hir  meynde  he  mede,  dat  he  nicht  hedden 
laten  geordelt,  dat  he  de  dore  inochTe  o[)iii  mit  exen  unde  mit 
barden.  Darup  antworde  Dudenborn,  he  hedde  dat  mit  richte 
unde  rechte  gedan  unde  hedde  den  knecht  mede  gehat.  —  Darup 
deilde  de  rad:  hedde  Dudenborn  gefrevelt,  do  he  pandede,  dar 
en  hedde  de  schultete  neyn  recht  anne,  aunder  dar  mochte  de 
umme  beschuldigen,  deme  de  frevel  geecheen  were.  Adam 
quarta  post  Martini  68.*) 

13.  EodemS)  anno  et  die  beschuldigede  de  schultete  Bertram 
Memen,  dat  he  hir  uppe  der  frigeu  Straten  hedde  angegrepen 
N  von  Holthusen,  unde  en  meynde,  he  en  mochte  des  nicht 
gedan  hebben  unde  de  hersschup  hedde  dar  recht  anne.  Darup 
antworde  he,  N  de  were  ome  schuldieh  unde  den  hedde  he 
gemand,  de  hedde  ome  frevelicken  geantwordet  unde  gedrouwet; 
do  hedde  he  to  ome  gesprungen  over  de  goten  onde  hedde 
geeecht,  he  wolde  one  wol  by  deme  halse  gripen,  sonder  he 
hedde  one  nicht  angegrepen  noch  angevallen.  Darup  deilde  de 
lad,  dewile  he  one  nicht'  angegrepen  hebbe,  so  en  sfi  he  ome 
daromme  nicht  plichtlch.  Unde  de  schultete  meynde,  dat  Bertram 
scheide  sick  des  entleddigen  mit  einem  eyde.  Darup  deilde  de 
rad,  dewile  de  schulte  umme  ungerichte  schuldigede,  dat  moste 
he  iobri Ilgen,  en  brechte  he  des  niclit  to  alse  recht  is,  so  en 
were  Bertram  darum me  nicht  plichtich  unde  en  dorßte  eick  des 
nicht  leddigen  mit  siuem  eyde. 

14.  Anno  etc.  77  uppe  middewecken  na  exaudi^}  fragide 
Hans  von  Ksebeke  eynes  ordils  an  gherichte,  nademe  he  mit 
richte  unde  rechte  Hinricken  Twememann  umme  sine  rechten 
unde  witUcken  schult  irwunnen  unde  ock  gepandet  hedde,  so 


*)  im  Jmh.  Ii.  In  0  foifft  ein  pUkhet  fb»  mm  lU?  (Dosaes  ni]T«D 
geUok  wart  ok  gedeylot^  folffen  die  NmnenJ,  1158  Nee.  U,  ^  §  13  iet 
in  0  tmter  Fanden  eon  gh  JZciimI  wie  §12  eingetragen.     *)  1477  Mai  21, 
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weren  ome  eulke  pande  mit  reehte  entogen  unde  wüste  nw  des 
flinen  nicht  to  pandende.  Fragede,  eflt  he  one  nw  nicht  bü  der 
liand  ]iandin  mochte.  Darup  wiaede  de  radt  yor  recht,  wenn 

Hans  von  Bzebeke  to  den  hilgin  Bwore,  dat  he  des  sinen  nw 
nichtis  to  pandeade  vvuste,  so  mochte  he  one  bü  der  band  panden. 
Dar  denne  de  ghenante  Hinnk  unde  Hana  ein  broder  beide  jegin- 
wardich  waren  unde  nichtiö  darwedder  seden  etc.  Darup  Hana 
von  Ezebeke  in  j^erichtc  tradt  unde  wolde  sin  reclit  doen.  Do 
baet  üinrik  Twerneman  eynes  ordils  imde  Bede,  Haus  von  Eze- 
beke scholde  neynen  eidt  doen,  wente  he  hedde  noch  gud  to 
pandende,  onde  eede,  dat  Widershusen,  de  dar  jeginwardich  was 
unde  bekuide,  were  ome  schuldich  bii  i  mark  an  gelde,  her- 
körnende  von  kernte  nnde  anders  etc.  Unde  meynde,  de  Bdholde 
Hans  von  Ezebeke  erst  irfürderen.  Darup  deeulve  Hans  sede 
nnde  meynde,  dat  «ulk  gelt  were  gar  gheringhe  an  einer  summen, 
de  ome  de  vorbenomede  Hinrik  schuldich  were,  unde  nieyiide, 
dee  nicht  plichtich  wäre  to  iuiderende.  —  Hir  spruck  de  rad 
umme  unde  leiten  eick  beduncken,  dat  ßulk  Hmrik  Twememans 
vornement  were  eyn  vorsnto  uiide  lettiughe  des  rechten,  unde 
deileden  dar  upp  vor  recht,  dat  Widershusen  mochte  sine  be- 
kanden  schult  Hanse  von  Ezebeke  in  achte  daghen  ghe?en, 
dewile  he  der  Twememanne  bekande,  unde  desulve  Twerneman 
were  plichtich,  Hanse  von  Ezebeke  siner  irworven  schult  eck 
betalinghe  to  donde  in  achte  daghen.  Dede  he  des  nicht,  so 
mochte  on  Hans  von  Bzebeke  bii  der  band  panden  ane  sine  eide, 
dewile  he  ome  sinen  eidt  hinderde  in  deme  dat  he  one  an  sine 
schult  Wolde  wißen,  des  he  nicht  doen  mochte. 

Panden  beerware.  Beer  utforen.^)  De  nid  is  over- 
komen,  also  vele  unsir  borgere  unde  medewonere  ore  ber  unde 
andere  wäre  hi  der  stad  vorkopet  unde  buten  de  stad  unde  slage 
odir  vorder  veyleget  unde  eventAre  stad,  darmede  andere  unse. 
medeborgere  unde  medewonere  dykke  hyndert  werden,  dat  se 
ore  schuld  nicht  ermanen  konen:  des  en  schal  na  dysser  tyd 
iiemaud  mer  doyn  ane  wyllen  des  rades.  Dede  dat  darenboven 
yemand  uiide  worde  dat  ber  odir  wuie  gepaüdet,  we  dat  ge- 
paiidet  hedde,  de  behyide  t^yne  pandynge  darane.  Actum  a.  d. 
1410  feria  quarta  proxima  ante  festum  palmarum.^) 
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Fanden  kümmeren.*)  A.  d.  1418  in  die  s.  Petri  ad  cathe- 
dram^)  is  de  rad  oyerkomen:  weret  dat  under  jemande  gepaadet 
edder  geknmmert  verde  van  eines  anderen  wegen,  eo  Bcfaalde 
dejenne,  de  eo  under  deme  gepandet  edder  gekümmert  bedde, 
dei^ennen  Torboden  laten  tho  twen  den  nieten  gerichten  na  der 
pandiuge  und  on  edmldigen  umme  de  pandinge  eder  kommer. 
Were  denne  dat  de  jenne,  under  deme  so  gepandet  eder  ge- 
kümmert were,  to  gerichte  queme  und  sek  leddegede  myd  sinem 
ede,  dat  he  tho  der  tiid,  do  under  ome  gepandet  edder  gekümmert 
wüi'dn.  des  jennen  gudes  eder  gehleb,  van  dea  wegen  under  ome 
gepaiiilet  edder  gekümmert  were,  under  sek  nicht  en  hedile,  so 
scholde  he  von  der  pandinge  eder  kümmere  leddech  und  h>s7 
sin.  Wörde  he  aver  vorbodet  binnen  rechter  tiid  alse  vorge- 
ecreven  ie  und  en  queme  nicht  vor  gerichte  noch  entredede  nicht 
Bodan  pandinge  edder  Inimmer,  alee  under  ome  geechein  were, 
eo  Bcholde  he  mid  eodaner  pandinge  eder  kümmere,  alee  under 
ome  geechein  were,  behaftet  ein.  Kerne  he  aver  an  gerichte 
und  bekende  gudes  eder  geldes,  dat  he  to  der  tiid  der  pandinge 
eder  kümmere  under  ome  gehad  hedde;  wee  he  bekenne,  dar 
scholde  he  dem  jennen  von  antworden;  wes  he  nicht  bekende, 
des  mochte  he  sek  myd  sinem  eyde  leddegeu  und  des  los  wesen. 

Fanden  up  eyne  vluchteal.^^)  Conemunt  von  Ombomen 
pandede  up  eyne  vluchtsale  von  Bertolde  Voghele,  pylteere, 
uneeme  mcMleborghere,  ein  hue  unde  huaes  word  und  volle,  und 
brachte  de  ute  Bertoldee  were  und  hadde  deme  vW^nen  syneo 
Penning  gegeven.  Dama  Torbodede  Bertolt  de  Lange  densidven 
Bertolde  Voghele  und  erwan  one  umme  eyne  echult  und  behelt 
myt  ordelen,  dat  he  panden  mochte.  Dos  pandede  Bertold  de- 
siüven  velle  und  ok  dat  ligende  erve  under  Conemunde  vod 
Bertoldes  Voghels  weglien.  Des  kernen  Conemunt  unde  Bertolde 
to  richte  und  leten  sek  ordelen,  et  Conemundes  paudiiiii;»^  vorgau 
scholde  eder  Bertoldes  des  Langen.  Und  darto  segede  Bertolt, 
alse  Conemunt  gepandet  hedde  Bertolde  Voghele  up  eyue  fluchtsaK 
de  eyn  borgher  was,  und  hadde  deme  vronen  sin  recht  gegeven 
und  deme  echulten  nicht,  so  hopede  he,  dat  de  pandinge  nicht 
wesen  mochte.  Darup  deyleden  de  rad,  olt  und  nige:  hedde 
Conemunt  gepandet  Bertolde  Voghele  up  eyne  vlucfateal  und 
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liebbe  deme  vronen  ain  recht  gegeven,  kome  denne  de  pyltzer 
nicht  und  entrede  de  yluchtsal,  so  beholde  Conemunt  syne  pan- 

(linge  an  deme  varende  gude,  dat  he  in  syne  were  gebrocht 
liebbe  und  nicht  ;in  deine  lip:enden  erve,  und  Conemunt  en  dorve 
nicht  geven  '/q  lud  deme  sLluilteu  dewile  he  up  eyne  vluchtaal 
pandede.  Siitider  hett  Bertolt  de  Lange  den  piltzer  erwunnen 
und  gepandet  under  Conemunde  sodaiie  veile  und  ligende  erve, 
80  beholde  he  syne  pandinge  an  deme  ligenden  erve  und  an  der 
beteringe  der  varende  have,  wat  de  beter  ein  boven  de  Bchult 
darnmme  Conemunt  se  gepandet  hadde. 

Pand  weren.i)  Wemher  Cerren,  alse  de  12  moigen  odir 
mer  syns  eygen  landes  unde  ok  ander  lüde  land  eyn  del  umme 
q;eld  unde  eyn  del  umnie  kunie  buwet,  schal  he  den  veldwarden 
geven  dre  metten  roggen,  dat  if^  halff  so  vele  alz  ome  eyn  akker- 
man  plecht  to  gevende  van  eyme  ployge  de  vul  ackerwerk  hefL 
Ok  BO  wolden  on  de  veldwarden  myd  des  rades  knechten  panden 
umme  or  Ion,  do  werede  he  on  de  piuide,  darnmme  is  ome 
geboden  achte  nacht  to  wakende  up  s.  Klawes  dore  van  conver- 
iionlB  8.  Paufi  1411.«) 

Pande^)  waren  mit  frevel  edder  wapender  band. 
A.  d.  14*vG  sexta  post  coiiversionis  Pauli  "^j  wart  de  raeth  eyns 
und  deylde  vor  recht,  we  deme  anderen  pande  werde  mit  freveUe 
edder  mit  wapender  band,  wen  hee  dat  gerichte  edder  den  knecbt 
by  aick  hedde,  dehme  scheide  me  deylen  de  overtbale  unde 
vesthe.  Duth  geschach  twischen  Scbarfflode  unde  Corde  Kebier. 
Ita  invenitur  in  ordinario  antiquo  f.  83. 

Fanden^)  umme  wordtynsz  unde  markettynsz;  We 
vorsumet  der  hei*gcop  synen  worttynsz  edder  marckettynsz  to 
gevende,  so  dat  de  schultete  umme  thuet  und  ome  irlovet  sy  to 
pandende,  ist  denne  dat  ome  dejenne,  de  synen  tynsz  noch 
schuldich  is,  deme  schulten  von  synem  steynwege  enthegen 
kummet  unde  deme  schulteten  synen  tynaz  buet  to  gevende 
unde  den  gifft,  de  ome  von  synem  lede  edder  word  geboret  to 
gevende,  den  schal  de  schultete  nemen.  Vorsumet  he  aver,  dat 
de  schultete  kummet  up  synen  steynwech,  so  mach  de  schultete 

»)  A  448.  2)  1411  Jan.  25.  »)  0  121  von  e.  H.  saec.  ie.  In  A  fehlt 
f.  m  (h:0.  *)  1466  Jan.  31.  0  116,  ca,  lUO.  —  Vgl.  Art.  Scultetas  §  13,  3 
und  Art.  Tyns. 
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panden  umme  den  marcketfcynaz  up  sera  penninge  iinde  dartbo 
den  marckettynaz  von  deme  Jennen  alse  ome  geboret  nemeiL 
Unde  umme  den  wordtynu,  ist  dat  de  Bchultete  vyndet  dei 
jennen  dor,  de  ome  sodanen  tynsz  achuldieh  is,  open,  mach  he 
ome  beyden,  de  nicht  tho  to  donde ;  vyndet  he  aver  de  d6r  tbo, 
mach  he  beyden  de  nicht  to  apen,  he  en  hedde  denne  synen 
tynsz  alee  ome  geboret  unde  veer  Schillinge  to  broke  gegbeven. 
Uude  so  vaken  de  jenne  de  dur  boven  sodaue  bod  opeude  edder 
todede,  is  he  mid  den  lnoktMi,  alse  vere  Schillinge  so  dicke  der 
heracop  vorvalleu,  edder  he  eu  hedde  des  schulten  willen  von 
der  wegen  gemaket.  (Averst»)  dejennen  so  in  den  Oidendorpen 
wonhaffticb  oren  tyns  to  gevende  vorsumedeu,  werden  danunbe 
na  older  wontheyd  dorch  den  schulten  uppe  ses  penninge 
gepandet.) 

Panne.*)  1.  Eyn  koppersleger  to  Usseler  makede  deme 
rede  eyne  nige  pannen  van  des  rades  olden  i)aQnen  unde  r^ende 

yo  dat  tegede  pund  ai,  unde  gaf  oine  van  dem  punde  oldes 
koppera  to  makende  sea  penuiiige,  und  wad  he  nyges  koppen 
dar  to  dede,  dat  syn  eygen  was,  gaf  men  ome  vor  kopper  unde 
arveyd  vor  dat  pund  16  peuuinge,  unde  brochte  de  pannen  by 
synen  kosten  vau  üsier. 

2.  Bernd  koppersleger  in  dem  Oldendorpe  makede  deme 
rade  eyne  nyge  pannen  von  twen  ciinteneren  und  vyf  punden 
oldes  pannen  koppers,  dat  was  des  rades,  unde  van  94'/t  pund 
niges  koppers,  dat  was  syn  eygen,  unde  geven  ome  van  dem 
punde  oldes  koppers  to  makende  7*ft  penninge  unde  en  sloch 
ome  dat  10  pund  nicht  af,  unde  vor  syn  eygen  punde  kopper 
yo  vor  eyn  pund  */•  lot 

3.  Bernd  wird  beauflragt  eine  neue  Pfanne  aus  alten  her- 
zuateUen;  er  erhält  ßir  das  Pfund  alten  Kupfers  8  Pfenn.  und  für 
jedes  Pfund  tipucn  Kupfers  20  Pfenn. y  wen  dat  küpper  is  dure 
uude  de  czmtt  lu^r  gyld  1  ord  7  gülden.  Bernd  erhält  9  lenJel 
16  punt  Uatskupfcr  zugtirogm,  liefert  selbst  r>6^i  Pfund  hinzu. 

bekommt  pi  o  ])recio  ö^ii  mark  5'/s  sch.  4  penn.,  item  IB  seh.  umme 
den  ysern  bend  darumme,  item  1  sch.  servis  pro  bibalibus. 

4.  Uerman  Kleynsmed  an  to  teilende  van  Blizabet«)  1414 
schal  dem  rade  unde  stad  ore  knicken  unde  pannen  yseren 

')  Zusatz  von  Brun»,  ca.  1510.  *)  1—i  A  447;  o  Zetttl  in  dtr  Rtchnung 
1445\6,      •)  1414  N^,  19. 
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boyten  unde  beteren  unde  nyge  maken,  wen  des  noyd  is,  dewyle 
he  smedewerk  oyved.  Darvan  Bcfaal  men  ome  alle  yar  geven 

uude  betalen  Q^lt  fert.  up  s.  Michaelis  dage. 

5.  Is  beredet  mid  lioiiiiiughe  kopperaleger,  dat  he  uns  wii 
eyne  nyge  pannen  raaken.  uud  dcliullen  ome  gheveu  6  gülden 
vor  den  cyiiteiier  to  makeioiie  von  uusem  kopper  und  13  gülden 
vor  den  cyntener  von  sinera  und  nygen  kopper  und  aal  25  punt 
voQ  der  olden  paoneu»  wau  ae  gewegea  is,  affreken  ungeglogit, 
und  en  achal  nicht  wegen  boven  eyn  femdel  und  4  cyntener  ane 
alle  geTerde.  Actom  sexta  pOBt  Panthaleonk.^)  De^)  panne 
woch  4  cyntener  minus  15  punt,  de  nige  panne  wocfa  4'li  cyntener 
1  femdel,  de  iaem  band  woch  Vt  cyntener  4  punt. 

Pantine yaeren. 3)  Wu  me  darumme  mede  is  eynghe- 
worden  mit  Degbenharde,  dat  vindestu  in  deme  rekenboke  des 
jares  23,  rubrica  de  aartaginibuB  reformandiB,  wu  gud  do  de 
yseren  weren,  dat  vindestu  dar  ok  in  demsulven  boke. 

Piper  to  Ii  olden  de.*)  Id  is  gededinget  von  Eggarde  von 
Sneyn  und  Tilen  von  Dranafelde  von  des  rades  wegen  myt  den 
jungen  gesellen  von  der  burssen,  by  namen  Hinrik  von  Northen, 
Hennen  von  Sneyn,  Tilen  Specbotel  und  Hanse  Oldendorpe,  in 
duBser  wise:  dat  ae  dut  neyste  jar  schullen  piper  holden  und 
BchuUen  de  bursBen  ynne  hebben  und  de  yertheyn  mark,  de  dar 
uppe  stan,  schullen  se  bestellen.  Und  alle  de  dar  mede  willen 
uppe  sin,  de  schullen  de  piper  ok  mede  helpen  holden  und 
schullen  ore  ingesegel  mede  an  den  breff  hangen,  de  over  de 
verteyn  mark  gegeven  is.  Ok  hefft  on  de  rad  tosecht,  dat 
nemand,  de  de  up  de  burssen  plegen  to  gande,  schullen  fordmer 


•)  14i6  Juli  29.  Zusair  ron  n.  IL        *)  A  447h.  ~  Die  Rechnunfj 

notirt  a.  a.  0..  Albrecht  Enderaan  imdu  Bortold  von  dein  lli  inyko  worden  eyn 
mit  Deghenhardo  dem  smedo  auno  23  Michaelis,  dat  hu  (ie  pamieysereu  be- 
wsren  schal  »es  jar  negest  volghende,  unde  ef  des  dewUe  behof  is,  so  schal 
he  de  nige  maken  nnde  de  elde  läppen  nnde  krooken  maken  onde  in  wesende 
beholden,  wenne  des  behof  werde,  nnde  schal  de  yeeren  na  den  seg  jaren 
wedder  eo  gnd  antwexden  eise  liir  nagesoreven  ateyt:  Der  yseren  weren  4, 
de  en  hadden  neyn  wandel,  eise  folgen  4  Kamen,  aver  an  VUters  yseren  was 
eyn  balke  ghebocht  unde  enwenieb  kieyne,  item  üinricks  von  Qrone  yseren 
3  bose  bejTi :  an  der  7.  weren  tweno  korto  balkon  swak  unde  oyoemo  lan^on 
baiken  eyn  ort  avo:  an  der  8.  w&ä  eyn  beu  ghebunden  und  eyn  long  balke 
ghebunden.      *)  A  447.  DureJutrichen, 
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up  den  saal  gan,  id  en  ai  dat  se  dar  up  hören  eddßr  rede  nppe 
Bin.  Und  von  dem  saale  wel  on  de  rad  twene  to  hulpe  achickea, 
dut  jar  piper  to  holdende.  Und  diunes  wü  en  de  rad  bi  bestan 
WUT  on  des  not  is.  Aetnm  a.  d.  1445  quarta  post  Lude  yA) 

Platensleger.*)  1.  A.  d.  1410  in  die  s.  Luce^)  hebben  de  rad 
schoteä  gevryget  6  yar  Platensieger.    Andere  plicbt  schal  he  doyn. 

2.  A.  d.  1415  in  die  s.  Galli^)  magistro  Bertoidu  platen- 
slegere  hebten  de  rayd  syne  borgerschap  weder  geven  unde  ge- 
vriget  von  schote.  Andere  plieht  schal  he  doyn.  Unde  leten 
ome  syn  gerede  halen  von  EÜrich,  dat  kostede  1  fert 

3.  Helsen  platenmeker  heflt  de  rad  de  gnade  gedan,  dat 
he  schal  sehotes  wachte  und  dorbode  frig  wesin,  und  weret  dat 
he  eyn  hna  koffte  und  brawede,  so  sal  he  wachte  und  dorbode 
gheven.  Anders  en  darff  he  der  nicht  ^eyen.  Aetom  anno  etc. 
53  sexta  feria  proxima  poat  dominicam  letare.^)  Interim  quod 
nun  braxat  nihil  dabit. 

Processi o.<<)  Isto  modo  processio  debet  ease  ordinata: 
portator  crucifixi  tenet  adem  proceasionis  et  post  eum  sartores 
fabri  doleatores  eamifices  textores  lanifices  pistores  sutores  sco- 
lares  stOToler  pellifices  mercatores  campanarü,  post  scolares.^ 
Deinde  preabiteri  fratres  minores  predicatores  tenninatii  dster 
cienses,  plebanus  beste  yirginis  eum  dnobus  cappellanis  suis, 
plebanl  Nicolai  Albaiii  .lacobi  et  Johaimis;  püitaiiä  öacramentura 
petitur  et  est  plebanus  s.  Johannis  vel  alius  ad  placitum  domi- 
norum  consulum,  quem  volunt  petere  et  habere  consules  novi.  — 
Et  in  redditu  sacraiiK  iiii  ponatur  ipsum  sacramentum  sub  mensa 
ad  hoc  ornata  in  foro  omnibus  cum  candelis  et  oruamentia  aliis 
circumstantibus.  Cantetur  solempniter  ,Te  deum  laudamus"  cum 
collecta,  quo  facto  eum  responsorio  „Ite  in  orbem''  quivis  vadat 
ad  ecclesiam  suam.  Ita  fuit  primo  factum  a.  d.  1434  et  ita  rogo 
ammodo  observetur. 

>)  1445  Dez.  75.  —  Vgl.  Nr.  124  uml  Art.  Joden  IV,  »ofrir  UB.  2,  165 
Nr.  203  und  225  Nr.  248.  1.  2  A  44Hb,  3  447.  »)  H10  Oktober  18. 

*)  lil'y  Okt.  16.  ms  M(irz  16.  0  132  au<  A,  iro  f.  4r,0  fthit.  — 

Vyl.  Nr.  2'J.  1617  quarta  poät  invocavit  (Marz  4)  stritten  Schmiede  und 

Schräder  wegen  des  Vorganges  in  der  processien  corporis  Christi,  weil  die 
admder  ym  kftre  na  MiebaeUs  Tor  den  smeden  w«rdeii  geleaen  unde  aff- 
gaknndiget.  Dtr  Bat  «p^w  »i»  an,  na^  der  Ordnung  tm  Hehten,  tpi«  Um 
tu  des  »des  bolken  gesohreven  Is  {0  iSlO*  —      JrL  Badkesen  $  d. 
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Propinacio  homm  qui  foerimt  in  proeesnone  predicta  fiet 
isto  modo:  Propinatur  cuilibet  consuli  V2  Btop  vini,  duobus  came- 
rariie  cuilibet  1  st.,  notario  V«  st-,  t^ubnotario  1  quarter,  euilibet 
plebano,  videlicet  s.  Johannis  Jacobi  Nicolai  Albani  et  b.  Virginia, 
'/2  St.,  cappellanis  eorum  cuilibet  1  quarter,  rectori  scolariiira 
V^!  euccentori  1  qr.,  organiste  s.  Johannis  1  <|r.,  campanario 
ibidem  1  qr.,  Scolari  1  noeel,  portanti  registrum  Va  st,  plebama 
8.  crucis  et  s.  spiritus  cuilibet  Vt  st,  rectori  cappelle  corporis 
Christi  1  qr.,  domiceUis  portaates  coopertimentum  coiporis  Christi 
4  St.,  predicatoribuB  2Vt  st,  donünis  de  Walkenrelde  1  st, 
fratribns  minoribiu  9  qr.,  tribuB  servis  cansulum  3  qr.,  stipen- 
diariiB  2  st,  singulis  campanarüs  didtatiB  nostre  cuilibet  1  nosel, 
presbiteriB  in  commnni  cuilibet  1  qr.,  aptecario  datur  seeundum 
libitum  camerariorum,  portanti  corpus  dominicum  1  st.  Et  facta 
proceasione  iiotai'iua  dat  cuilibet  cuubuium  2  d.  et  tamulis  eorum 
lui  üllerendum  in  introitu  misse. 

Propinaciones.')  1.  in  vigilia  a.  Martini  infrascriptum 
propinatur  vinum:  dem  (eldesten)  von  Plesse  1  stop,  eeniori  de 
Hardenberge  1  stop  (und  dem  eldesten)  von  Adelevessen  1  stop. 
Sic  eciam  in  vigilia  s.  Martini  datur  cuilibet  consuli  1  stop  vini, 
camerarÜB  euilibet  2  stop,  prothonotario  1  stop,  subnotario  Vs  stop. 

2.  (Bimiliter)  sablmto  ante  estomiefai  domicello  dud  6  stop, 
duxiSBe  ejus  legitime  4  stop;  duxisse  in  Hardessen  4  stop  (obiit 
ergo  de  cetero  non  raittatur  ei). 

3.  Item  sabbato  ante  estomichi  propinatur  duci  aut  dueistie 
in  Munden  6V2  stop  vini. 

4.  Mondages  na  estomichi  2  stop  deme  amptmamie  in 
Fredelande. 

5.  Infra  cireumeisioniB  et  trium  regum  propinabitur  consu- 
latui  in  fijymbeclie  35^«  stobichen  wyns  juxta  consuetudinem 
antiqnam  et  observatam. 

Pul  los*)  qui  dantur  consulibns  dominica  estomichi  in  vUla 

liorungen,  Herberhusen  et  Borchgrone  require  ammodo  in  registro 
camerariorum  lu  littera  P  et  primum  regiaLrum  in  quo  scripti 
sunt  est  de  a.  d.  1430. 

1.  2  A  446b,  0  115;  3-  5  Zusätze  in  0  von  versch.  Händen,  5  e.  1510, 
Pas  Ehujeklammerte  Zusätze  in  0.  ^)  1.  2  A  447b,  1  0  118.  *)  Tnfft  zu, 
doch  if<t  Horinoen  in  der  Rechnung  mit  S9  HUhnem  angentzi  und  fehlen  die 
vom  Steimceg  zu  liefernden. 

T.  d.  Bopp,  aottiager  ätatutea.  20 
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2.  De  Herberhuaen  portantor  14,  de  Borchgrona  14,  de  Ro- 
ringen 28.  PuUi  Tero  qui  dantur  de  via  lapidea  toUunt  camerani 
lOcfaahelia.  Item  5  molendinarii  dabunt  quilibet  eomm  10  pullo«. 
De  hie  pidlUi  datur  euilibet  oohbuIi  4,  cameTariis  antem  porao 

duplicatur,  profhonetaiio  4,  snbnetario  et  famulis  pulluB  datar 

seeuiidum  quod  camerariiä  placet. 

U. 

Radkesen.^)  1.  Des 2)  sondages  na  der  meyndweken  so 
ßchullen  de  kemeier  odir  scriver  bestellen  laten,  dat  eyn  prester 
des  mandages  na  der  meyndweken,  wen  de  dach  erst  anbreket, 
eyne  myaee  lese  to  synte  Johanse  van  deme  beylgen  geyste, 
unde  den  ayttenden  rayd  des  sondages  Torbodea  laten,  dat  se  des 
mandages  alle  to  der  mysse  körnen.*)  Unde  wanne  de  mysse 
Ute  ia,  so  schnllen  de  ayttonde  rayd  myd  eynander  gfaan  up  dat 
radhUB  unde  dat  radhus  unde  kopbus  aUe  tosluten  unde  beseyn 
laten  alle  wynkele,  dat  sek  neymand  vorborgen  odir  gehud  hebbe, 
de  de  hemeliken  sprake  hören  unde  ei  Viu  en  wjlle,  de  de  uuder- 
stunden  vellet  in  deme  kore.  Doch  so  mögen  de  knecht  unde 
koc^k  Up  (It'i  kükeue  bliven  unde  hindeue  up  unde  äff  ghau  unde 
haien  w»-s  to  deme  elende  unde  spise  noyt  is,  dat  de  niyd  dar 
uppe  myd  eynander  to  der  tyd  to  etende  plegen,  er  or  yeuich 
weder  affgheyt 

2.  Unde  wanne  dat  radbus  so  bealoten  unde  beseyn  is,  dat 
dar  neyn  sluhorer  sy,  so  setten  se  sek  by  eynander  unde  de  dee 
rades  word  gesproken  hefft  dat  yar  over,  de  schal  Traisen,  ef 
de  latlude  al  gheschotet  unde  ore  schult  al  betalet  hebben,  nige 
unde  olt  Unde  hebben  se  dat  also  utgherichtet,  so  dangket  he 
den  andern,  dat  se  wyllich  syn  gewest  udtorichtende,  dar  he  se 
to  geöand  hebbe.   Unde  seget,  alse  van  aldeie  sy  eyn  gewont- 

>)  §  l-SS  Ä  385^S87,  QtheUn;  §  i-SS  0  m—m,  §  i2  0  9$  wnUr 
Melger.  0  «wtM  tUuk»  QtibrauehM^purBn  auf,  Am  aomiATeiid«  in  der 
mentweken  schullea  de  kemerare  und  Bohrivero  besteUoi,  off  d«r  vonumdtt 

welk  affyringe  oder  der  kopgildomestere  uth  deme  rade  und  rao  nyge  vor 
munden  kcsrn  scholde  in  den  rad,  do  denne  noch  sitfende  rnd  wore  eder 
gildemestere  dur  koplude,  dat  me  up  den  soudach  den  morgen  na  der  ment- 
weküD,  "wan  do  fromisse  ute  is  to  suute  Johann,  den  uideo  rad  vorbode  up  de 
koken,  eyuen  budauen  (ock  eyuen  wardeynen)  to  kesende.  Ca.  1440  in  O  a.  K. 
fiadigetragen.  *)  Dnsse  misse  schal  men  betengen  wan  men  dat  andir  aal 
iQt  tor  fromiBse.  Oa,B.ca,  1440. 
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gewesen  up  de  tyd  eynen  nygen  irayd  unde^)  güdemestere 
to  keiende,  so  ey  on  wol  wytlik,  dat  dat  de  allerheymelikeBte 
sprake  By,  de  de  royd  jummer  to  banden  hebben,  nnde  berdra 

unde  holden  den  rayd  vlitliken  myd  worden  darto,  alse  he  aller 
vorderst  kan,  wad  dar  gesproken  werde,  od  trede  ore  vedere 
brodere  ma2:lie  vninde  odir  vroinmeden  an,  dat  dat  eyn  yowelk 
by  sek  heiueilk  behoide.  so  leyff  alse  er  yowelkeTi  syn  Beyle 
unde  ere  sy,  unde  nornen,  wii  hemeliken  unde  gantz  dat  ore 
vorvaren  geholden  hebben,  unde  Ton  weme  men  des  wad  ervaren 
bedde  oldenB,  dat  he  des  nummeimer  yorwunden  bedde. 

3.  Unde  betenget  denne  den  rayd  to  kosende  in  godes 
namen  nnde  byddet  unsen  beren  god  umme  syne  gnade  nnde 

beylgen  geyst,  dat  se  so  keysen,  dat  ed  unsem  heren  gode 

deuglik  sy  unde  de  atad  unde  gemeyne  gud  van  ou  wol  voratan 
werde.  Unde  hed  denne  den  seryver  an  lesen  den  eldesten  in 
deme  olden  rade  unde  bo  eynen  na  dem  anderen. 

4.  Wanne  denne  de  rayd  gekoren  is,  so  kuset  men  vor- 
mnnden^)  des  nygen  bospitaies  unde  to  sinte  Bartolomens,  (to 
dem  bi]gen  gelste,  to  dem  bilgen  cmce),  gUden  unde  knoken- 
hauwer  mestore  van  stund  unde  veltgesworen,  alse  van  oldere 
wontbeyt  is  gewest,  unde^)  settet  scrader  unde  smedemestere, 
nnde  der  en  lest  men  nicbt  vor  ghericbto  sunder  me  sendet  na 
one  unde  biddet  se.  Unde  wanne  de  ouk  gekoren  byu,  so  led 
men  denne  to  eteudc  geven  unde  dat  kophua  besloten  bliven. 
Unde  wen  men  gegheten  odir  dat  leste  richte  heflft,  so  achal 
rne  luden  de  borger  klogken  unde  setten  stoyie  thegen  dat  ge- 
ricbte,  an  yowelke  ryge  vyve  odir  aesse. 

5.  Unde  wan  men  denne  gelud  unde  de  stole  gesad  hefift 
unde  de  rayd  kundigen  ^1  laten  den  nygen  rayd  unde  gilde 
nnde  knokenbouwer^)  mester»  so  plecbt  men  dat  kopbus  weder 
Up  to  Blutende,  unde  so  gbeyt  denne  de  rayd  vor  de  stole  Btan 
tb^;en  eynander.  Unde  de  des  rades  word  sprekt  de  secbt 
denne  den  borgeren:  alse  von  oldere  eyn  wontbeyt  sy  gewest, 

1)  undo  güdemestere  im  0  durch  UnU&rHreidien  getilgt.    ^)  vommideii  — 

Bartolomeus  hier  und  im  Fohlenden  nachgetragen  to  dem  h.  g,  —  cruce 
desgl.  0.  ^)  unde  —  biddt^t  f©  in  0  durchstrichen  und  dafür  Schräder  und 
Smede  c.  1517  hinter  knokeuhauwor  eingefügt  mit  der  Bemerkung  elifruntur  jain. 
Vgl.  Art.  Froee.säio  Anm.  7  und  Art.  Scrodore  §  3.  Schräder  und  bmedu 

fügt  0  wie  oben  und  im  Foigtuuien  ca.  Iöl7  ein. 
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80  hebbe  de  rayd  eynen  nygen  layd,  yormunden  des  (nygen,  des 
hilgen  cruces,  des)  hilgen  geiates  hospitales,  der  kranc^en  lüde 
to  Binte  Bartolemeus,  gildemeatere  unde  kBokenhouwer  meatere 
uttde  yeltgheaworen  gheaat  iiiide  gekoren,  de  Bchnlle  bn  de 
scryyer  lesen,  up  dat  eyn  yowelk  wete,  an^)  weme  he  rayd 
Boyken  Bchnlle  weme  des  noyt  sy  des  yars. 

6.  So  Hteyt  de  scriver  up  der  l)aiigk  vor  der  richtestede 
uade  lest  d^nne  deu  rayd  unde  sprekt  her  Tyle,2)  her  Cord, 
her  H  etc.,  unde  wu  se  betet,  unde  sprekt  denne  vorder  des 
hospitales  (des  hilgen  geisteä,  des  hilgen  cruces,  sinte  Bartolomeus) 
Vormunden,  der  koplade  gildemeatere,  her  N  unde  T;«)  unde  de 
gildemestere  in  dem  lade,  de  ey  de  eldiste  odir  de  nygeste  den 
noymet  me  erst,  her  Herman^)  eder  her  Henrik  wu  he  het,  unde 
synen  gesellen  sleehtliken  by  synem  namen,  alae  men  ok  de 
andern  gUden  unde  knokenhonwer  meeter  nomet  Unde  me 
Bcbal  beyde  gildemestere  unde  yormunden  kmidighen,  ayer  der 
acradere^)  unde  i^mcde  mestore  der  üü  kandighet  me  ueyneu. 

7.  Unde  80  glieyt  denne  de  rayd  weder  up  dat  radhus, 
unde  de  knechte  vorbodet  denne  de  gekoren  radlude,  Vormunden, 
gildemestere,  knokenhonwer  mestere,  vellghesworen  unde  ghar- 
bradere,  den  rayd  besundem  up  eyn  ander  gemak  wen  dar  de 
olde  rayd  syttet  Unde  wanne  de  gekoren  rayd  gekomen  is,  so 
ghan  beyde  rede  eyn  ud  eyner  dore  unde  de  andere  ud  der 
anderen  dore  by  de  richtestede,  unde  yowelk  rayd  blifll  by 
eynander. 

8.  So  sweret  denne  de  rayd  de  geseten  hefft  in  yegen- 

wordicheyt  des  bcliultheteu  unde  des  volkee,  yu  dre  na  dren, 
dat  se  oreu  schod  to  rechte  ffegeven  hebben,  alse  de  rayd  gesiid 
hofft,  dat  on  tjod  so  helpe  undeß)  liylgen.  Den  eyd  stavet  on 
de«  rades  kneclit  unde  he  hild  ouk  de  hilgen,  dar  se  up  sweren. 
Unde  de  schul thete  stavet  denne  den  nygen  gekoren  radluden 
dusaen  eyd,  ouk  dren  na  dren:  .Dar  juk  de  rayd  to  gekoren 

')  an  —  yars  durcha^tnchfin  und  voi\  a.  FT.  ersetzt  rfttrch:  wo  de  syn,  dat 
Sek  yowelk  darna  richten  nioghc  A,  so  auch  0.  -)  hör  Curd,  her  Albrecht 
etc.  0.  8)  N  u.  N  0.  *)  Bertold  edor  her  Hinrik  0.  ^)  geradere  undp 
smedemostero  durchstrichen  0  mtt  dem  Bemerken:  immutatum  151  <  anno,  dufür 
tinyt'j'üyt:  det  muyuheidt  mostoro  nth  den  borgem,  wnwol  de  ok  gekoren 
weiden.  •)  unde  hylgen  in  0  eingekkmmtri  und  erttUft  durdt  imd  sein 
heyliges  wort  Dmw  bmnerkt:  Imnmtatiim  1630. 
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heflt  mynemi)  heren  N  von  BnmBwig  to  syneme  rechte  unde 
der  Btad  to  Gottmgen  to  oreme  rechte,  recht  to  doyn  wyllen  dat 
ju  god  so  helpe*. 

9«  So  het  de  scriTor  des  radee  knecht  eeehen  den  nygen 
Tormnnden  dee  epettals  (to  dem  bilgen  crutze,  des  hilgen  geistoa 
unde  to  sirnte  Bartholomeus,  den)  stavet  de  schulthete  dussen 
eyd:  „Dar  juk  de  rayd  to  ?^ekoren  hefft,  dat  gi  dat  truweliken 
unde  wol  bewaren  wyllen, 2)  dat  ju  god  so  helpe  etc.". 

10.  So  eschet  de  knecht  denne  den  uygen  gekoren  kop- 
gildemestor,  deme  stavet  de  schulthete  dussen  eyd:  .Dar  juk  de 
rayd  to  gekoren  hefft,  der  Btad  to  Gottiogen  to  oreme  rechte, 
jawen  gUden  to  oreme  rechte,  recht  to  doyn  ^Uen  eto.'*)  Dama 
eschet  de  knecht  de  nygen  gekoren  güdemestore  der  schomekere 
unde  beckere,  den  Btovet  de  admlthete  dussen  solven  eyd.*) 
Dama  eschet  he  denne  de  nygen  gekoren  gildemestere  der 
wullenwevere  unde  lynenwevere,  de  sweret  denöulven  eyd.  So 
eschet  me  denne  den  nyeu  mester  der  knokenhouwere,  de  sweret 
allene:  .Dar  juk  de  rayd  to  gekoren  hefft  der  stad  orem 
rechte,  juwen  werkguoten  to  oreme  rechte,  reclit  to  do\ni  NNyllen"."*) 
Darna  eysehet  me  denne  de  veltghesworen,  de  don  (dussen^)  eyd: 
„Dar  ju  de  rad  to  gekoren  hefft  umme  veltgesworen  to  sinde 
nnd  de  lüde  to  virsdiedinde  yn  dem  velde  umme  ore  land,  dat 
gii  dar  recht  anne  don  willen  na  aller  juwer  mogeliched  unde 
Torstendnisse,  dat  Ju  god  eto/).  ~  Dama  eschet  me  denne  de 
gharhradere,  den  stavet  de  schulhete  dussen  eyd:  „Dat  0  gude 
reyne  ghare  spise  maken  willen,  wol  gesolten,  de  nicht  vynnech 
sy,  des  winters  to  twen<)  nechten,  des  somers  to  e3mer^  nacht, 
unde  neyn  vynnech  vleyscli,  neyn  suvleysch  odir  dat  endwunden 
sy  in  de  worate  hacken  wyllen  odir  hacken  laten,  unde  ouk  neyn 
v>'nnech  vleysch,  neyn  suvleysch  odir  dat  endwunden  sy,  vor- 
kopeu  wyllen,  dat  ju  god  so  helpe  etc.". 

11.  Wen  alle  dingk  so  gescheyn  syn,  so  seget  de  eldesto 
in  dem  sittonde  rade  in  yegenwordicheyt  des  Volkes,  dat  alle 

^)  unser  pnedicren  hersschup  to  oromo  rochtcn  hriusf  es  ouf  t-intm  Zettel 
r«»  1503  (Coli.  mr.  stut.  VJ.  -)  und  nvyn  golt  anders  (Il-uuö  iipp©  ürvo  dat 
so  ?ud  sii  nt  don  willen  »under  alle  t^overde  in  0  a.  lt.  vm  Brun  eingefügt; 
tgl.  Art.  Vürmunden,  *)  absque  claurfula  0,  vgl.  Anm.  2,  *)  Wardeynen 
hic  juraiit  O  o.  £.  ^)  dussen  —  eto.  0;  oren  eyd,  de  stet  de  Utters 
fyJL  JH.  VeligeBworeiL        dren  0,     ^)  twen  0. 
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olda  wylkor  nnde  gesette  der  Btad  bliven  stände  alse  lange  dat 
de  rayd  eynes  andern  overkome.  So  gheyt  denne  old  rayd  nnde 
nyge  np  dat  hna  in  eyn  gemack  nnde  den  let  men  schenken.') 
So  heget  de  schulfhete  nnde  rayd  eyn  echte  dingk,  dar  de  Olden- 
dorpere  to  kernen  moten  nnde  dar  wrogen,  alse  wontlik  is,  by 
einer  pine  ses  pennyge.  ed  henome  ome  echte  odir  liyes  noyd.^) 
Wen  dat  gescheyn  is,  so  doyt  de  rayd  wad  ee  to  doynde  hebbet. 

12,  Darna  des  donrstagen  avendes  na  der  meyndweken  so 
Bchulleu  de  kemerere  unde  scriYer  bestelien  laten,  dat  eyu 
Prester  des  vrigdagen  morgens  eyne  mysse  lese  to  synte  Johanse, 
unde  byddet  den  qyttenden  rayd,  dat  se  de  mysse  hören  nnde 
denne  np  dat  hns  to  stund  kernen  wyllen.  Unde  so  seth  mes 
stole  dysch  unde  eyn  rekenbred  np  den  dysch.  Unde  wen  de 
rad  komet,  so  lest  de  scriver  de  rekenschap  nnde  twene  andere, 
de  nicht  kemerer  syn,  leggen  de  in  deme  rekenbrede  unde 
summen  nnde  theyn  npname  thegen  udgltit  äff.  Wen  dat  so 
geselle}  ü  is.  so  kuset  desulve  rayd  also  syttende  kemerer  buwe- 
mestere  unde  andere  ammecht  etc.') 

13,  Wen  dat  so  gescheyn  is,  so  vorbodet  me  den  nygen 
rayd  up  de  kokene;  wen  de  also  tosarapne  komen,  so  let  men 
se  bydden,  dat  se  up  dat  gemeyne  hus  ghan  wyllen.  Synd  dar 
denne  nyge  gekorne  radlude  mede,  de  het  men  stan  by  deme 
ovene.  So  seget  on  de  de  des  yars  des  rades  word  gesproken 
hefft:  .Na  older  wontheyt  so  pleget  de  nyge  gekoren  ^en  eyd 
to  doynde,  den  schal  ju  de  scriTer  lesen.  (Den«)  eyd  soke  in 
deme  men  boke  17.)  Wen  de  gelesen  is,  so  het  he  den  jnngesten 
in  deme  rade  de  beigen  holden,  dar  se  de  vyngere  up  leggen 
unde  de  des  rades  word  gesproken  hefft,  de  staret  on  den  eyd: 
Alse  ju  de  scriver  dar  gelesen  hefft,  dat  gi  deme  so  doyu  unde 
holden  wyllen.  Unde  het  se  darna  sytten  unde  aeget  denne; 
Leven  viuade,  de  kemerere  hebben  uns  rekenscha])  gedan  unde 
truweliken  wol  to  f^eseyn,  dat  wy  on  dangken,  unde  wyllen  ju 
ok  rekeneu,  wen  gi  dat  van  on  eschen.  Unde  seget  ouk:  Leven 
vrunde,  de  rayd  hebben  kemerere  unde  andeir  ambecht  gekoren 

Und  synd  dar  nye  eokoron  radespersonen  mede.  den  giflFt  mon  fstodc. 
Wen  dat  so  alle  gobciiein  iü,  Zusatz  von  löl7  0.  -)  Vgl.  Art.  Eyddagti. 
a)  unAe  meynheidmestero  nthem  rade.  Ztuau  vo»  1517  m  0.  *)  ZuMts  w 
A  von  a,  K;  in  0  folgt  Nr»  59,  Dm  «.  M.  1517  hemtrkt:  Ddnfle  legetnr  jan- 
rnentum  oam«i«rlonim  in  oedula  a  f  75.  Zhr  ZttUI  fäUi,  vgk  Nr,  270,  9U, 
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unde  byddet  gutliken,  dar  eyn  yowelk  to  gekoren  sy,  dat  he  dat 
wyllichliken  doyn  wylle,  de  scal  ju  de  scriver  lesea,  unde  nomet 
yowelkem  to  synem  ammecbte.  Unde  seget,  alse  \vy  to  ammechten 
gekoren  lie))lieü,  so  wylle  wy  up  de  kokeiie  ghan,  dat  gi  ok 
kesen  in  uusen  rayd.  Wen  de  gekoren  hebben,  so  let  man  den 
oiden  rad,  de  des  yars  geseten  hefft,  weder  eschen.  So  aprekt 
de  de  der  stad  word  sprekt  in  dem  nygen  rade:  Leven  vrunde, 
alse  gl  ambechtlude  in  unsen  rayd  gekard  hebbet,  de  wyllen  dat 
gerne  doyn,  nnde  bo  hebbe  wy  ok  ambechtlude  gekoren  in  juwen 
rajd,  de  schal  ja  de  scriver  lesen,  nnde  bydden,  dat  gi  dat  ok 
wyllichliken  doyn  wyllen.  Unde  wenne  de  rad  by  en  is,  olt  nnde 
nige,  so  biddet  de  nige  rad  den  olden,  dat  se  willen  alle  wekelkes 
drige  up  dat  hus  ghan,  des  mandaghes,  midwekens  unde  vrigdaghes, 
wenne  me  dar  tu  hitJ) 

14.  Wen  dat  allet  so  gescheyn  is,  so  het  raen  den  scriver 
ttdgban  unde  aprekt  umme  on  unde  umme  des  radea  knechte, 
onde  eschet  de  na  eynander  unde  seget  den:  Her  scriver  etc., 
de  kemerer  hebbel  tmweliken  vor  juk  gebeden,  dat  juk  de  rayd 
Tord  to  gesynde  beholden  wyl,  unde  let  se  denne  sweren  up  de 
heyigen,  yowelken  synen  eyd. 

15.  Derne  scrivere  atavet  den  eyd  de  eldeste  de  der  stad 
wort  sprikt,  unde  de  jungeste  holt  ome  de  hilghen;  unde  de  eyd 
ateyt  ghescreven  de  littera  s.  in  dusseme  eulven  boke.  Darna 
sweret  deuue  de  underscriver,  unde  den  eyd  lest  ome  de  overste 
scriver  unde  holt  ome  de  hilgen,  unde  de  der  stad  wort  helt,  de 
sprikt :  alse  ju  de  scriver  ghelesen  heft,  dat  gy  dat  tmwelken  etc. 
ut  in  forma.  Unde  wanne  de  overste  scriver  ghesworen  heft, 
so  geven  ome  de  kemerer  1  lot. 

16.  Darna  eyschet  me  de  knechte  unde  seghet  on,  wu  de 
kemerer  vor  se  ghebeden  hebben,  dat  se  de  rad  beholden  wil, 

unde  seghtt  oii  denne,  wu  se  dat  holden  schullen,  unde')  dat  stet 
gheöcreven  de  littera  s.  in  dussenie  sulven  boke. 

17.  Wanne  dat  also  ghescheen  is,  so  moghet  de  heren 
afghan  unde  eten.«)    Unde  so  bevelet  me  den  knechten,  dat  ae 


^)  Wan  dat  gescheyn  is,  so  sweren  de  nygen  gekoren  kemerer  dassen 

oagGschreven  eyd  ut  in  cednla  (fehlt).  Von  Brun  rr  E.  fmchjrt^-aarj^  0  —  Vgl. 
Sr.  75.  *)  Tn  0  fnlgf  die  Formel,  vgl.  Art.  Scriptore«  ')  undü  doü  dOSSeil 
eyd.  Foißt  die  Formel  0,  vgl,  Art.  Servi.      *)  up  dem  sftie  0  a.  R, 
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na  etende  dem  rade  laden  unde  dat  se  vorboden  schuUen  ees 
dorhodere  vor  den  buterston  doren,  alBe  vor  dem  Wender, 
B.  Nicolawea,  b.  Albane,  GheyBmer,  BoBtorper  unde  vor  dem 
Leyneberger  dore,  dat  de  na  etende  vor  dat  bns  komen  unde 

oren  eyd  dou,  \vu  se  dat  holden  schullen. 

18.  (DesBuIven  i)  fridagea  up  den  avend  schullen  de  kemerer 
und  Bchriver  bestellen,  dat  eyn  prester  aver  to  Bimte  Jobann 
eyne  misse  lese,  wan  men  dat  ander  mal  lut  tor  fromiase  up 
den  eottnavendes  morgen,  und  laten  darto  vorboden  den  nygen 
gekoren  rad,^  dat  de  de  misBe  hören  und  dat  se  na  der  misse 
von  stund  iq>  dat  hus  komen.  Wen  se  denne  alle  dar  sin,  so 
rekent  men  aver  alse  gistern  gescbach  und  de  sehriver  lest 
de  rekenschup  ut  heri.  Wiiu  dat  geecheyu  is,  mach  malk 
heym  ghan.) 

19.  Des  Bonavendes  na  middaghe  schullen  alle  wecbtere, 
alse  kurwechtere  in  der  stad,  in  dem  Olden  dorpe  unde  up  der 
Nigen  stad  unde  steynweghe  unde  wechtere  uppe  tomen,  an  der 
stad  muren  unde  vor  der  stad  uppe  dat  buB  komen  vor  den  rad 
unde  don  oren  eyd.  Unde  me  gift  jowelkeme  2  penninge  pro<) 
bibalibus.  Wanne  dat  ghescheen  is,  so  mach  de  rad  afghan. 

20.  Des  hoiida^lies  na  middaghe  so  komen  de  heren  aver 
uppe  dat  huö  unde  laten  denne  halen  gildenber  to  den  beckeren. 
Bchomekeren,  wullenwevem  unde  linewevem,  unde  jowelk  ghüde 
sendet  eyne  grot«  kannen  beyres,  eynea  nigen  beker,  beren  unde 
n6te;  unde  dat  halen  des  rades  knechte.  Unde  dat  schal  men 
Jo  laten  halen  umme  eyndracht  willen  der  gilde  mit  dem  rade, 
dat  Be  nicht  Bek  duncken  laten,  ef  me  to  en  nicht  en  sende,  dat 
men  se  vorsmade  edder  se  vor  nicht  en  beide. 

21-  Des'^)  dinsdagheH  avendea  darna  schullen  de  raoleu- 
mestere  bestellen,  dat  alle  mullere  unde  ore  ghesinde,  de  mannes- 
namen  syn,  des  midweken  morghens  to  richtetüd  daghes  up 


0  S 18  ist  in  0  ea,  lUO  a.  JB.  naehgetragemt  ftkU  Ä,  >)  Brun»  «dlottif 
{1617}  hinter  rad  ein:  ok  de  olden  und  nyen  kemerer  alh  den  borgem,  darto 
alle  mestere  nthbosoheyden  der  meynheyd.      *)  In  0  sind  die  Worte  Des  — 

schullen  mtsradirt  und  (1517)  ersetzt  durch:  Dorgolick  schuUen  ok  na  etende 
wii  beroit.  *)  to  dranckgelde  0.  *)  Zu  *'/  a.  R.  ea.  1450  bemerkt: 
Und  de  bruwero  schal  me  ok  vorboden.  Jurameutum  braxatorom  qnere  foUo 
sequonti  in  cedula  (fehlt). 
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deme  kophuse  Byn  unde  dar  oren  eyd  don  vor  gherichte  in 
joghenwordiehet  der  molenheren,  unde  bo  Bciial  me  jowelkeme 
penonen  gheven,  de  g^eaiiide  is,  2  peimmge  imde  Jowelkeoie 
mnllere  4  penninge.  Wa  me  mit  den  malleren  eyngheworden 
is,  dat  let  me  den  Beiiver  lesen  den  mulleren  aehtene  up  der 
kokene  in  jeghenwordichet  der  molenheren,  unde  wanne  dat 
ghescheen  is,  so  schuDen  se  in  dat  ghericlite  ghan  unde  sweren 
den  eyd  de  ghescreven  steyt  in  der  mullenere  boke.*) 

22.  Des  \Tigdage^  darna  spreken  de  rad  urame  schot  unde 
bruwerk,  \vu  ee  dat  danimme  dat  tokoniende  jar  holden  willen, 
ef  me  dat  schot  minnereii  edder  mereu  wille,  ef  des  der  stad 
behof  unde  not  sy,  unde  wu  vaken  jowelk  bruwen  BchuUe  unde 
andere  artikele,  de  me  knndeghet  des  BondagheB  na  dem  vrig* 
dagbe.  Unde  wanne  me  kundighen  wU  des  Bondages  na  middaghe, 
BO  lut  me  ersten  dem  rade  nnde  darna  drige  de  grote  Idocken 
den  bor^eren.*) 

28.  Des  anderen  yrigdages»  dat  is  over  verteyn  daghe  na 
dem  sondaghe,  spreken  de  rad  umme  kledinge  unde  andere 
artikele  mide  luten  de  kundighen  des  sondages  negest  na  dem 
vrigdnGrhe.  unde  dar  lut  me  aver  to  deme  rade  unde  darna  den 
borghpieii,  unde  kundighet  demie  umme  kledere,  kleynode, 
dobelspei  etc.  3) 

24.  (Am*)  dage  sinte  Martens  des  hilligen  biscliuppes^)  na 
der  mAltyd  luth  men  dem  rade,  so  komen  dejennen  de  des  jares 
bebben  frede  beetait  und  gegeven,  den  frede  na  older  wontheyd 
to  Tomyende  edder  utbtodoynde  by  der  broke  ym  men  boke 
tttbgedmcket  Unde  fort  des  anderen  dagea  lutb  men  aver  doB 
rades  klocken  tom  ecbote  doB  morgens  went  acbte  und  des 
naniyddages  wen  id  twolffe  sleyt  Und  dat  wardet  bo  yeirtbeyn 
dage  bet  up  den  sondach  na  Catherine.«)  De  tyd  over  let  de 
schulte  oek  uthropen  den  tyn^  upper  forlovea,  aiae  dyt  uiiet  so 
von  alder  is  wontück  gewesen.) 

25.  Brunswigksche  cedell.  Eyn  erbar  raith  sambt  den 
ehrligen  gildeo  und  oren  sessmannen  synt  eynhellich  overkomen, 

^)  DuBsen  eyd  findestu  iü  dossem  büke  folio  sequenti  inmediute  0  o.  £. 
—  Vgl.  Art.  Molonampt  §  2,  und  en  derff  nicht  doppen  Zu»aiza,R*inO» 
*)  7$l,  20i  §1.  *)  §  24  iat  in  a  ifon  Mrum  m.  1517  ntiehgetrage»»  A,  J2. 
FivdA  ToniyvD,  t(i  dem  flohoto  luden.     *)  iVM.  tL     *)  iSSoniilcv  «mwA  ^> 
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dat  nu  hyiifuriinehir  neymandes  tho  jerlin^pn  ampterpn  s:bp»k<^ren 
schall  werden,  hee  ey  deme  evangelio  anlu  ngich  und  geneiget 
Und  wor  jemand  darboven  gekoren  wurde  und  weder  dAt  erBD- 
geiiom  bandelde,  densalvigen  willen  raith  gylden  myt  orea  tm- 
maimen  macht  hebben,  von  stimdt  Etynes  amptea  fho  entsettende, 
inmatlien  dat  aonafendes  na  Frandsci  a.  d.  15B1  bewylliget 
worden.^) 

26.  Desee  nafolgende  cedell  ok  uppen  köre  la  doreh  de 
olden  mestere  des  jares  under  dato  wie  folget  Hanse  von  Sueyn 

borgerinestere  uppen  ratliuse  overaiitwordet  worden:  In  jaren 
des  harren  gebort  nach  1543  donnerstagey  oach  Mathei  apostolis) 
syii  gyldemester,  mester  und  sessmanne  eynhellicb  overkomen, 
dat  mm  fortmehir  de?  sondages  na  Michaelis  alle  jnre  erstlich 
von  den  ghemeyuen  gyldebrödern  in  allen  gylden  obre  mestere 
und  Bessmanne  schullen  irwelett  und  folgende  mandach  derthem 
persobnen  von  den  olden  mesteren  Beasmannen  tom  kore  des  rades 
erwehlet  und  deme  erbaren  rade  vorgestelt,  damtb  twelff  personell 
tho  keysende,  idocfa  also  dat  neymandes  Yon  buthen  tho  sulkem 
ampte  erwehlet  schall  werden,  hee  hebbe  oyne  echtsbreve  und 
neymandes  eygen  sy.  Dergelyken  schall  ok  lur  bynnen  nemandei 
darto  gekoren  werden,  hee  sy  echt  und  recht  geboren.  Aetam 
ut  aupra. 

27.  1544  feria  quarta  post  Laurentii^)  hpschlipssm  Hat,  Gilden 
und  Sechsmannm :  nachteme  ethlige  jähre  und  noch  by  uns 
allerleye  volk  increkomeu,  daruth  wol  im  regimeiit.  und  sunst 
allerleye  beschwerunghe  künde  erwassen,  dat  nymante  tom  regi- 
mente  ader  empteren  schal  werden  irwelet,  he  sy  eyn  borger  und 
darnach  twelff  jar  langk  hyr  bynnen  i^ewonet  bebbe.  SoUick 
Rosette  averst  schall  burgera  söhnen  unvorfengklich  stain. 

28.  1515  quinta  post  Michaelis^)  hmmen  gylden,  mestsre 
und  sessmannen  eynhellicfa  üb&rem,  dat  nu  fortmehr  neymant  im 
rai^Gi  gylden  und  sussent  gantzen  regimente  der  ghemeyn  Stadt 
arbeyt,  id  sy  klevne  ader  groith,  hebben  schulle. 

29.  1548  (jiuiita  post  Mathei  apoatoll*)  heschliessm  dieselben, 
dat  neyner  undei  den  affgande  persohnen  des  rades  forwert 
schulle  in  der  gylden  ader  mester  huae  tom  mester  ader  sess- 


0l55iOK7.  Vgl.  ÜB,  S,m  Kr.  725,  *)  16iS  8«pt,        •)  iUi  Aug^iS, 
Vgl,  JVr.  m,        IM  OkU  1,       1548  Seyt,  27, 
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manne  gekoren  werden,  de  koere  des  radee  np  fortfolgende 
mandach  na  Mfchaelie  ys  denne  erat;  geech^. 

80.  1549  mandagF'  na  Mathei*)  vtrgleichen  ^fich  Kai  und  Gilden 
über  §  26  dahin,  dass  auch  wenn  3fichneh'-9  auf  einrn  Sonntag  fällt, 
wie  1549,  die  Wahlen  der  Meister  am  ßonntage  und  die  des  Uates 
Montag  darauf  8t<Uißnden  soüen, 

31.  DuBse  boyengeschreven  articnU*)  schnUen  erstlich  alle 
jarliges  den  gfaemeynen  gildebrodem  Ton  yder  gylde,  ehir  se  tom 
koir  giupeu,  gelesen  werden,  syck  dama  weten  tho  richtende. 

32.  Tho  dosser  sulTigen  fidt,  ok  fHdages  na  Elizabet  vor- 

geeeiireven  8)  hebben  vyle  uud  mannichfeldige  spyldunge  geraeyner 
Stadt  diiplick  bevvagende,  sick  beyde  olt  und  nyge  rede  iinderey- 
uiges  besproken  und  tho  behoif  der  Stadt  hetheryiige  fnmtwillich 
alle  des  rades  und  chemmerheren  thoiuim-p.  sp  bether  irohat, 
alse  ym  up£?ange  des  nyen  rades,  Cathariue  und  anderes  getalien. 
tho  latende  syck  sampt  den  eirlygen  gylden  wie  vor  voreyniget. 
Doch  dat  de  twelff  personen,  so  jarlich  den  rait  keysen,  schuUen 
und  mögen  tho  dersnlvigen  ^dt  des  koree  eyn  par  stoveken 
darethes,  ock  eyn  par  stoveken  wyns  nnd  erghent  eyn  becken 
myt  snckar  mandellen  und  rossyn  und  forder  nicht  hebben. 

3B.  1630  Oht.  11  (Montnfj)  urird  beschlossen,  die  Beeidigung 
der  HaUjmsnnen ,  Gildemeister  usir.  anstatt  nne  seit  iOivordenhUchen 
Jahren  am  montag  nacli  Michaelis  c^egen  den  abeiidt  hrreits  um 
10  Uhr  Vormittags  nach  Beendigung  der  gewöhnlichen  regimeuts 
oder  heimpredigt  voreunehmen,  weil  hei  der  Beeidigung  am  Abend 
aUerhandt  obnrecht  missbreucbe,  bevoral  aber  das  ezliche  gar 
druncken  und  wohl  bezecht  von  den  gUden  zu  diesem  eidtschwuer 
erschienen,  beftmden  worden.  Dementspre^iend  wird  am  14,  Oht, 
(Donnerstag)  audi  die  lisher  am  Nachmittag  vorgenommene  Bürger- 
meieterwahi  bereit»  am  Vormittag  erledigt. 


^)  1549  SepL  23.  ')§  25^30,  ^)  1544  Not,  21,  VorongdU  «in  Betehfm$ 
9on  Rat  und  Qüäen,  doB9  die  Mfa^  rlUksUbidigm  waHeenHedtr  Zehntm  Ut 
flihr,  S  (pnclf.  Marie)  mit  uner  Mark  f9r  dm  MaUer  und  wn  J5i6  ab  iMer 
myt  komflie  wn  utheiroiitlich  tntritktgl  wtden  aoUtn,  Am^  die  OüUr  der 
nltdann  noch  Rückatändigen  soll  Dp  Johannis  baptiste  TOn  gemeiner  Stadt 
wegen  de  hand  gheleollt  werden  bis  sie  bezahlt  haben,  und  in  Zukunß  dtr 
Zehnte  von  den  Kämmerern  gleich  den  sonsf{p''r^  St rf /(schulden  und  dem  Schoäa 
eingefordert  werden,  FubÜcatum  quarta  post  Catarme  (üoe,  26)  in  judi<^. 
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Radlude.»)  1.  A.  d.  1370  sexta  feria  proxima  ante  Simonk 
et  Jude  2)  is  de  rad  nye  unde  olt  overkomen,  weret  dat  eyn  rad 
wene  uthe  deme  rade  lethe,  wan  se  den  rad  kesen,  den  en 
scheide  de  andere  rad  nicht  wedder  inkeysen  noch  wedder  in 
den  rad  Betten.  Aver  deenlve  rad,  de  en  dar  uthe  gelaten  hedde, 
de  mochte  on  wol  dar  wedder  inkeysen,  wanne  ore  tid  were, 
ieht  one  bedachte,  dat  he  denne  even  unde  bequeme  were  to 
eynem  ratmanne. 

2.  AiäUB  alse  hir  napjeachreven  steit  is  old  rad  inide  nye 
eyuürechtich  geworden  unde  overkonien,  weret  dat  mise  heren 
von  Brunswig,  eine  anij)tliide  man  edder  deynere  e(i<U  i  j«  mant 
anders  jennigem  ratmanne,  he  were  nye  edder  olt,  unwillich 
worden  edder  ichtes  beechedigen  wolden  edder  beschedigeden 
von  schulde  wegen,  de  von  des  rades  wegen  her  quemen,  id 
were  von  worden  edder  von  wercken  edder  wodanne  wisz  dat 
dat  her  queme,  des  schal  on  de  rad  vordedingen  unde  bübestan 
mit  lyve  unde  mit  gude.  —  Weret  ock  eyn  pape  edder  eyn 
leyge  jenigen  ratman  hidede  vor  jennich  geistlick  gerichte  mnme 
jennige  schulde,  de  ock  von  des  rades  wegen  her  quemen,  des 
scholde  one  de  rad  vorantworden  laten  unde  ock  des  bübestan 
mit  lyve  unde  mit  f^ude.  Actum  a.  d.  1370  secuuda  feria  proxima 
ante  diem  b.  licobi  apostoii.^) 

3.  Anno  etc.  1469  ipso  die  Frisce  virginis*)  lej^n  Simon 
Giseleit»  unde  Hinrick  Helmoldes.  do  tor  tiid  kcmerer,  vorboden 
den  rad.  So  denue  old  unde  uyo  rad  uppe  deme  radhuse  seyteo, 
worven  de  vorscreven  kemerer,  so  alse  wontlick  were  unde  olt 
unde  nye  rad  bü  oren  eiden  ummegesproken  hedden,  weret  dat 
jemant  ym  rade  komte  edder  haveren  sick  hedde  ansdiriven 
lathen,  dat  wolde  he  vor  winachten  dem  rade  betalin  edder 
Sitten  in  siner  herbeige  unde  dar  nicht  uth,  he  en  hebbe  ent 
Bodanne  komte  edder  havem  betalet,  so  sii  Herman  Oiselers 
dem  rade  schuldich  bii  70  moldem  baveni  unde  hebbe  der  nicht 
betalet,  so  hebbe  he  ynne  gesetin  unde  bittet  noch.  Unde  de 
late  bidden  den  rad,  dat  raen  ome  wille  sodaiiiied  havern  beiden 
unde  stunden  wente  tom  somere,  denne  he  des  uppe  dusse  tid 

0  0  liS'-lBO,  §  i— 5  M»  Brun,  §  6  m  Srtm;  $L2  ht  ÄMmi 
damadi  0 135  g^tM  unter  Radludo:  Yon  mdlndm  de  niMi  nte  deme  nda  leto 
r.  in  aatiqiiiBiimo  Ubro  dvitatlB  10.      <)  1S70  Okt  95»       •)  im  JuU  iL 

im  Jim.  18,  —  VgL  JSr,  170, 
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nicht  kone  anders  uthgeriditen,  nnde  wiUin  ome  latin  geneytin 
mennigher  Bwaren  denste,  de  he  der  Btad  gedan  hebbe;  unde  to 
Torwannge  sodanner  Bchnld,  wiUe  he  des  vorwissen  an  sodannen 
50  gülden  rinsch,  de  he  hetSt  jerlickes  hür  by  dem  rade  to  nnem 
nnde  fßnrick  Hinrickes  husfhiwen  lyre.  Diit  werff  Torsereyen 
bewoch  de  rad  sere  flitigen  unde  mennichfeldigen,  so  alse  Herman 
Giselers  were  ej^ner  von  den  eldesten  unde  bedarvesteu  ym  rade 
unde  ock  niennigerlej^e  sware  denste  unde  furder  raer  wen 
mannich  ander  persone  ym  rade  der  stad  iiedde  gedan;  mochte 
nien  nw  ome  wea  to  willin  gedoen  sunder  der  etad  schaden,  dar 
weren  old  nnde  nyge  rad  alle  wol  to  gheueiget.  Sunder  old 
nnde  nyghe  rad  haddeu  dammme  eyne  ommesprake  unde  con- 
dttdereden,  nademe  sodanne  willekoer  nnde  eyndracht  des  rades 
dar  an  ghekomen  were,  wo  nnde  in  wat  mathen  eyn  Jewelk  ym 
rade  eine  schnid  betalin  sehulle,  so  moghe  men  in  dnssen  saken 
Herman  Torscreven  nicht  to  willin  wesen,  uppe  dat  sodanne 
statnton)  unde  willekor  nicht  gelöchert  werde,  nnde  willin  dat 
strack  holden,  so  dat  bewillet  unde  gesatt  is  etc. 

4.  Hans  Endeman  hadde  gelt  genomeu  deu  kemerera 
uppe  gülden,  de  he  scholde  betalet  hebben  vor  der  herwestmissen 
unde  ock  uppe  Michaelis.  Des  sondages  na  der  meyntweken,*) 
alse  de  heren  alle  ore  dingk  ful  na  hadden  slicht  gemaket  unde 
betalet,  quam  he  vor  de  kemerer  unde  bedagide  sick,  dat  Hinrik 
Rogginkneder,  den  he  to  Lnneborch  na  gülden  gesand  hadde, 
noch  athe  were,  unde  besorgide  sick,  dat  he  uppe  de  tid  ehir 
men  den  nyen  nid  kore  nicht  betalen  konde,  unde  bath,  dat  se 
ome  wolden  beiden  wente  an  den  dioxstedaeb  etc.  Des  be- 
sprekeu  sick  ISimou  Giselers  unde  Hinrik  Heiiuolües,  de  do 
kemerer  weren,  mit  dem  rade.  So  aede  de  rad,  ee  wüsten  wol, 
wat  se  gesworen  hedden,  unde  leyten  dat  Luck  lesen,*)  unde 
»edeii  ford,  alse  dar  gesehreven  unde  de  rad  eym  were,  dat 
Bcholde  meu  so  holden,  unde  Hans  Eudeman  moste  alse  morgen 
mandach  ynne  Bitten.  Dat  seden  do  de  kemerer  Hanse  wedder. 
So  fragide  Hans,  efft  he  ock  am  mandage  wol  mochte  in  den 
koer  kommi,  alse  men  den  nygen  rad  unde  gUdemester  koren. 
Dat  brochten  se  aver  in  den  rad  unde  de  rad  sede,  he  mochte 
wol  in  den  koer  kernen  unde  helpen  kesen,  unde  wan  dat 


14ß9  ma,8.      *)  Kj^.  Art,  Radkesen  §  9, 
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gescheen  were  unde  de  aye  rad  ore  eyde  gedan  hedden,  ao 
Bcholde  he  von  etuud  yngan  unde  nicht  wedder  uth,  he  en  hedde 
den  rad  erst  betaiet  Do  bath  he  aver,  dat  he  doch  mochte  d« 
mandach  uthgan,  dat  he  parieren  mochte.  Dat  aede  ome  de 
rad  alt  Ui^e  den  donneradach  dama  quam  Rogginkneder  unde 
brachte  ome  de  golden,  de  aande  he  do  von  stund  t^pe  dat  hu. 
Snnder  he  en  konde  dar  mede  nicht  all  betalin,  nnde  bath,  dat 
he  uw  uthgan  moste,  so  wolde  he  dat  gelt  fullinbringen.  Dat 
wiii'i  oine  aflgeüBcht  umie  moate  yiiiie  biltcii  laiighe  he  all 
betalet  hadde.  De8  so  füud  he  rad  unde  betalede  den  rad  noch 
an  deme  aulveu  duiiuersdage,  uiuie  gingk  he  noch  des  aveudes 
to  den  kemerern,  alse  ee  on  tu  gadte  gebeden  badden.  Düsse 
casus  ia  nw  geschreven,  dat  men  sick  dar  ua  richten  möge,  efft 
des  gelick  mehir  gesch^e.  Actum  a.  d.  1469  dominica  et  aecunda 
fena  post  communes. 

6.  Uppe  deeulven  tid  weren  Wedekind  Swaneflogil  de  eider 
unde  Giseler  von  Munden  de  junger  gereden  to  Hoxar  uppe 
eynen  dach  mit  unaem  gnedigen  heren  hertogen  Wilhelm  unda 
hertogen  Hinricke  umme  der  gefangin  -willen  von  Lengelen, 
unde  wordin  am  mandage,  do  men  den  rad  koes,  weddergekoren. 
Unde  bleven  bo  utiie  wante  uppe  deu  uiiddeweken  uppe  den 
avent.  Am  friidajro  dar  na.  alse  men  de  kemerer  kos,  worden 
se  to  keiuerer  gekoren.  Uppe  den  friidach,  alse  men  ua  dem 
nigeu  lade  aande,  ({wemen  de  twe3'ne  ock.  Do  bewogen  de  olden 
rad,  efft  se  den  kemerer  eid  doen  scholden,  so  alse  se  nicht  den 
rad  hadden  gesworen.  Des  wart  de  rad  eyns,  dat  men  scholde 
den  Bchulteten  eyn  gastrichte  latin  holden  uppe  deme  kophose 
vor  der  richtestede,  unde  men  aande  tweyne  des  olden  rades  to 
gerichte  unde  de  voracreven  Wedekmd  unde  Giaelor  gingbeii 
von  der  koken  unde  de  olden  kemerer  gingen  von  der  domtwn 
an  dat  gerichte.  Unde  so  sworen  desulven  Wedeidnd  unde 
Giseler  den  rad  unde  ginghen  do  uppe  dat  hus  unde  deden  dea 
kemeiei  eyd  etc.*) 


141)1  niederholte  sich  der  Fall.  Zwei  iia  wocntlickur  wise  vvüddor  lo 
rade  ghokoreno  kehrten  erst  am  Miticoch  na  der  moyntweken  (Okt.  W  tm 
dem  Uptsker  jarmaickede  JkM'm.  Da  aie  dm  RaUHd  noch  lUdit  gtküUit 
i99rdm  He  von  den  Kämmerern  «m  Dwmeretag  Abend,  ao  men  denae  beide 
rede,  ecUieet  olden  nnde  nyen,  pleoht  hir  ap  dem  radliiiBe  to  gaste  to  hebbende, 
fiitfM  geXiOden,  Am  Freiitag  Ureiten  heide  Säte;  ein  Teil  meini,  dat  men  eys 
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6.  Cord  BnemiaiiB  voubb  radeafrimd  wort  von  miB  bewanet, 
nach  dem  Hans  syn  vedder  hyr  bynnen  Oottingen  uth  unBerm 
bevele  nmbe  eyne  gefengknisae  angeferdiget,  so  achnlle  be  eme 

dar  iime  und  hern  Francisco  synem  sonhen,  de  sodanne  hande- 
luiige  an  de  von  Adelevessen,  des  genanten  Hanses  juncbern, 
broelite.  rad  und  fulstinge  gegeven  hebben.  De  gedachte  Cord 
brochte  ok  eynen  bief  von  den  von  Adelevesuen  sulvest  nppet 
radbus  gelick  eyner  vorwaringe  jegen  uns  unde  unse  vorwanten. 
Dewile  nw  wy  de  rad  mang  andern  eyn  statutum  under  sick  gesät 
nnd  mit  eyden  bevestet  hadden,  ludende,  dai  wy  in  aaken  unse 
fmnde,  den  rad  und  de  atad,  belangende  wu  uns  eigent  und  na 
anwiaange  dea  radea  holden  acholden,  ao  meynden  wy,  Ck>rd 
Buerman  hedde  aiek  dar  inne  nicht  Yorwart  aunder  merddick 
▼oraebin  und  were  dammbe  atrafflick  geworden.  Sanden  ao 
dessen  casum,  wu  de  in  sick  ergangen,  an  de  ersamen  unse 
frunde  von  Brunswigk,  uns  daryniic,  wu  wy  uiid  tegen  den- 
sulven  Corde  iiiuchteu  holden,  angesehin  dat  uth  vorachtinge  der 
gesette  under  imsern  vorfarn  vele  ungudes  und  eyn  mercklick 
fali  erwassen,  anwysiuge  to  gevende.  Des  hebben  se  uns 
Bchiifftlick  entdecket,  so  de  geachefTte  in  gehker  gestalt  sick  by 
one  begeven  hedden,  worden  se  nicht  unbiliick  bewegen,  wer  ae 
ok  denne  boretferdigen  mochten,  dar  he  aick  aodaner  bewaninge 
und  anaprake  entleddigen  wolde  myi  qynem  rechte;  denaulven 
Corde  ok  dea  brevea  halven,  ane  vordancken  und  unberaden  an 
una  gedragen  und  nicht  gewuat,  wea  dar  inne  geatan,  dea  rad- 
atola  to  entaettende,  wer  ome  sodanne  aware  atraffe  darumbe  sy 


[jiigoriuhte  hegen  und  darsulvest  beide  Erwählte  sweron  iatin  scholde,  uudo 
tojL-^heü  an,  idt  wer©  ©liir  so  gcscheen,  doch  so  way  dat  ydermanne  nicht  in 
gedechtnisse;  die  Mehrheit  ist  der  Ansicht,  heiile  mSs^ifu  bin  zutu  nächsim 
"woentlikcn  opinbaicn  gericUte,  alse  dat  ock  ehir  so  wero  goholden,  warten. 
ZuUtzt  einigen  sich  beide  Räte,  das»  für  die  Gewählten  eyn  bügerichto  an 
ghewoentliGker  riehtostede  Sfihegßt  warft,  twraitf  diese  in  Gejfeimart  twyor  der 
eldMtni  des  oldea  rades  unde  ook  der  oUten  kemenr  sundeigeB  darlo  glie- 
aehleket  ore  recht  deden.  Doch  btetklieeeen  beide  Bäte  /Ür  die  Zakunfi:  We 
nw  fortmer  to  rade  ghekoren  nnd  an  deine  gerichtedage,  so  de  nye  ghekoren 
radt  plecht  to  swerende,  nicht  inbeymiaeh  en  'wero,  dat  mon  den  to  bygerichten 
nicht  sweren  sunder  der  C'hcwücntliekon  jj^erichte  afTbeidun  lafin  '^^iiuilo.  unde 
80  de  dennü  komen,  dat  aksedeinio  de  iihekoren  dar  am  ghurichte  vor  dem 
folke  opiiibar  bwero  alse  de  andern  g^edan  hebben.  Ita  Qonclusom  et  detor* 
minatom  feria  sexta  post  Luce  anno  etc.  91  (Okt.  21). 
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uptoleggende,  kouden  edder  mochten  se  nicht  aflgenemen  etc. 
Na  8u Icker  nw  unser  frunde  von  Brunswigk  anwisinge  hebben 
wy  Corde  Bürmann,  de  sick  na  der  begangen  handelunge  beth 
an  deeae  tyd  des  radstols  entholden  moiste,  wedder  vor  uns  ge- 
heiachet  und  ome  deBsen  nageschreven  artikell,  nck  des  myt 
Bjaem  reehten  unachuldich  io  makende,  laten  begrypen  und 
lesen  alsuB:  »Dat  gy  Hanse  Baermanne  juwem  veddem  in  der 
wedderwerdicheyd ,  sick  twischen  uns  dem  rade  to  Gottingen 
und  orae  nw  lest  begeven,  rad  edder  daet,  heymlick  edder 
opinbar,  dorch  juw  edder  andere  niclit  gege\  en,  hebbea  ok  nicht 
gewust  edder  meynt,  dat  in  de?ii  breve  dorch  juw  von  dtn 
Adelevesaen  uppet  rndlius  gebracht  jeniges  dem  rade  und  der 
stad  affbrocklick  edder  tojegen  geschreven  were,  dat  juw  god 
Bo  helpe  und  syne  hylligen".  Alse  nw  ome  desse  artickel 
gelesen,  ib  ome  eyne  nunc  tyd  dar  to,  und  dat  he  sick  der 
dinge  wo  de  gescheln  desto  beth  mochte  bedencken,  vom  nde 
gegeven,  de  heiR  Buerman  angenamet  und  Inth  leste  am  eondage 
na  der  meyntweken^)  dessen  vorgescreven  eyd,  ehr  men  onhe 
wedder  to  syner  stede  helft  gestadet,  myt  upgerichten  fingeren 
lyflflicken  sweren  moitheu.   Actum  a.  d.  1514. 

Rubea  platea.2)  De  Kodeustratere  bedeu,  dnt  mv  oiie 
Wolde  erloven  ^\ater,  wanne  se  bruwen  weiden.  Seghede  oue 
de  rad,  wenne  orer  welk  bruwen  wolden,  dat  de  bede  erlove 
von  den  visehmesteren  und  lete  denne  water  fleten  ut  der  tuten 
unde  vorder  nicht,  unde  vullen  dat  by  daghe  unde  nicht  be 
nacht,  80  lange  wente  de  rad  eynes  anderen  overkome.  Actum 
a.  d.  1429  sezta  feria  post  Mtchahelis.^) 

Kuware*)  mach  hir  eyii  juwelk  vorkopen,  de  liir  eyne 
kopgylde  heft  uude  der  gebi*ukeu  mach  unde  anders  uemaud,  lie 
en  vorkope  de  denne  eyme  in  der  kopgiiUen,  de  de  vord  vor- 
kopen möge. 

S. 

Bakewolden^)  q*  b6zge. 

SaM)  De  gesellen  von  dem  sale  hebbet  dusaen  artikel  lur 
nageschreven  in  orem  vorsegilden  breve  vorwillet  de  alsus  ludet: 

»)  1514  Oktober  S.  —  Vgl.  Nr.  59.       «)  Ä  385.  •)  1429  Sep(n,r::r  30. 

*)  A  3s7b,  0153.  —  Vijl.  Nr.  245.       »)  A  388,  0 155.  «)  A  397,  Si„>  >i.it  >d"rg, 

0  1G3.  Am  A  gedr.  Uß.  2,  10$  Nr.  158.  iJit  gleiche  Bestimmung  traf  dU 
GßteUMvha/l  zur  Bim  1455,  ÜB,  2, 227  Nr,  248. 
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,Were  ok,  dat  de  gesellen  von  dem  sale  von  dodes  wegen 
merckliker  vorvellen,  dar  god  vor  ßii,  unde  de  leveden  de  sel- 
Bchap  vorglian  weiden  laten  und  unse  hus  verändern  eder  vor- 
kopeii,  des  en  scholde  we  nicht  don,  sunder  we  mochten  den 
loaz  Bteryen  laten,  und  wan  de  losz  gestorven  were,  so  scholde 
de  bliven  bi  dem  rade  und  etat  to  Gottingeii,  alie  we  diit  dem 
rade  togeieclit  bebbin.'  Und  duBse  artikel  ist  darumme  bir  ge- 
achreven,  uppe  dat  de  rad  sek  hirna  wete  to  richten,  eff  od  so 
queme  etc.  Datum  des  vorgerorden  breveB  ia  a.  d.  1438  ipso  die 
B.  Stephan!  prothomartiris.^) 

Salpeter. 2)  1.  To  Halle  wonet  Hans  van  Ysleven,  gold- 
sraed,  de  heft  Salpeter  vele,  item  Nykkel  Vyascher  bt  magister 
Oylricus  Snyder  ibidem.  Inquirendum  vero  Martbium  AchiUyB, 
qui  ut  frequenter  12  libras  aolet  dare  pro  1  floreno. 

2.  Conaulea  ItyMenaemensea  tenentur  Salpeter  thummla 
aeu  Taatnlom  cum  aale  petri,  babuerunt  in  pondere  5  femdel 
centenarii;  concessimus  1412  et  persolvimus  eis  pulveres,  et 
Salpeter  eodem  tempore  concessimus  cum  fuimus  ante  Brakken- 
berg. 3) 

3.  Conaulee  Huxarienaes  tenentur  genialen  salpetera  55  punt 
unde  54;  schone  guder  pyle.  Cioncesaimus  eis  1403,  do  meu  se 
overteyn  wolde. 

4.  Conaalea  Qoalarienaea  conceaaenmt  et  miserunt  nobia 
1  thunnam  pulveiia  et  ^/^  thunnam  aalpeter  cum  füimua  ante 
Brakkenberch,  et  noa  miaimna  eia  ad  precea  eorundem  1  fhnnnam 
pulveria  cum  fuenmt  ante  Harteaborch. 

Schapere.*)  Den  scbaperen  is  geseget,  se  en  schulk'ii 
nemainJe  f>c8chedegen  myd  dryft  odir  vrettinge  in  dem  veide. 
Welk  or  dat  dede  odir  ore  knechte«  werde  de  darover  gheslagen 
odir  getnchteget,  de  blive  dea  ane  wandel,  unde  den  achaden 
Bchullen  ae  gelykewol  wederkeren,  eft  ae  yocb  in  den  atock 
gheaad  worden,  alae  de  rad  wyllen  doyn  laten,  yd  en  ay  dat  ae 
de  lüde  unbeachedeget  laten,  odir  de  rad  wyllen  ae  Tan  hir 
dryven  myd  den  acfaapen.  Actum  1414  aexta  poat  diem  paache.^) 

Scheltwort*)  an  gerichte  q.  ersprake. 

>)  14S2  DeM.  S8,  *)  1^4  Ä  894  tum  tmmr  Bsmd  ea,  1412,  *)  Dureh^ 
Miriam  ntit  4cr  Bmminnigi  reddtdomnt  nobia.  —  Vj^  Jh^ntr,  XfB, EHäU' 
Mm  3  Kr.  110,      *)  A  388h,      *)  1414  ApHl  13,      *)  A  388h, 
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Sehola«!)  1.  QotMdo  Sapienü  is  de  scfaole  gedan  tob 
MichabeUs  neist  anto^nde  ford  over  eyn  jar,  und  Bchal  de  ttid 

Over  mid  gelarden  gesellen  de  regern  und  de  schole  dackgar 
und  in  weomde  heholden,  aide  he  uns  dat  togesecht  heflft 
in  presencia  (etc.).*)  Actum  anno  1433  «tercia  feria  post 
reminiscere.') 

2.  Item  eidem  est  Bcola  commissa  a  MichaeliB  1434  ad 
annum.  Dictum  est  eidem,  qaod  ultra  150  extraneorum  acolarium 
habere  nxm  debeat  in  Boolis,  nt  eo  melius  intraneoB  pcaaet  infor- 
mare  et  regere  quodque  eo  competendua  intranei  In  scolis  cum 
quiete  sedere  valeant  cum  paee.  Dyt  sprak  ao  olt  und  nyge  rad 
umme  nü^Tortmer  to  holdende  unde  met  dem  Bcolemeater  to 
beateileiide.    A.  34  sexta  feria  post  exaudi.^) 

3.  1443  wird  die  Sehnde  mester  Theoderico  von  SoBt  mf 
et»  Jahr  ubergebm,  £t  idem  debet  dare  nobis  20  flor.,  in  qnibiu 
BttbTenJre  volnmoB  Heoricnm  Raven  ad  perficiendnm  eo  melioB 
Btndhim  anum  Erffordie.*)  Nach  AUauf  de»  Jahre»  ecU  TTmderiek 
die  SMfe  eo  Umge  hehalienf  U»  Meinndi  gradum  magisferi 
aeceperit 

4.  1446  Ostern  tcird  die  Schule  mester  Heinrich  Raven,  1451 
in  jejuüio  raester  Larapreeht  von  Embeke  gegeben.  Lampreeht 
hat  für  (las  erste  Jahr  10  mark  den  Vormunden  to  dem  hiigen 
geiate  eu  zahlen,  lässt  1452  tecturam  achole  suis  sub  expenaia 
referre  und  eahU  14S3  15  Mark, 


•)  etc.  0,  in  A  folgen  sechs  Namen. 

^)  1.2  A  496,  0  3-3;  3  -6  A  mh  •  7  8  0  Zelte!  zu  89;  9—12  O  89.  - 
Vgl.  Nr.  32.  —  Der  älteste  ruetor  scolarum  wird  III*  eruähnt,  ÜB.  1,  58  Nr.7-(: 
ein  Süolsciiriver  1425,  ÜB.  2,  71  Nr.  lO'J:  Die  Pfarrkirche  in  Northeim  uberträgl 
ihm  die  Änfertiguny  eines  Missal»  für  19  Schilling  und  einen  Ferding  Trinkgeld. 

JSt  Bohal  dat  adssal  Belniven  imde  daito  don  päi-gamun,  imde  sciial  dit 
schilveii  mit  gudome  Make  imde  de  bUide  aa  den  qimrtenieii  soliidleii  vnUeD- 
kernen  «Ja  mide  neyneii  solierdo  noch  yele  uede  hebben,  imde  sehal  de 
qnartemen  al  redo  maken  mit  acbxititp  mfleekeE  uide  illuminatlea,  niobt  dar 
ntb  to  beecbedende,  mit  gnder  vullonkomea  leeellker  «äuÜRi  nnde  he  schal 
dat  schrivcn  mit  eynor  oygencn  band  —  undo  den  canonem  schal  he  grover 
Bchriveii  weime  andoro  gemeyne  scbrill't  in  deme  mi.ssalo.  -)  i4S3  Märt  10. 
Sein  Atntsvoraclnger  scheint  Hermann  Grevenstein  getre.ten  zu  sein    v}!,  S.  2S2. 

M34  Mai  Ii.  Er  wurde  1440  Michaelis  in  Erfurt  intitulirt,  H  eissenbwrn 
Akten  1,  18L 


Digitized  by  Google 


Nr.  225:  ScfaoU. 


323 


5.  JSW  Ottern  1454  &iemdhm  Licmeiat  Dietruh  Nfe  die 

Schule  und  zahlte  jährlich  30  Gulden;  1456  meöter  Curd  Haiiiä, 
eahlt  1456  60  gülden,  1457  50  g.i) 

6.  1461  folgt  meeter  Petrus  Manschyn,  dabit  40  tlor. ,  et 
dictum  est  ei,  quod  debet  dimittere  concubiaam  quam  habuit,  et 
qnod  ampUuB  debet  morari  in  ecola  et  ibi  dormire;  item  quod 
non  debet  exactionare  scoUures  ultra  solitum  pastum  et  predum; 
item  debet  intrare  matattnas  cum  omnibuB  suis  loeatas  et  debet 
dilii^ere  et  respicere  pueros  juvenes  cum  leetioiiibiiB,  et  neu  debet 
capere  penam  ab  intranels  neqiie  extraneis  nisi  sint  miyoreB  sive 
de  lo€0  majori. 2) 

7.  erhifJf  Johann  Winkelmann  baccalaureua  die  Schule 
auf  ein  Jahr,  dat  uu  angan  schalle  pasce  64  unde  schal  itzuud 
reyde  twuschen  hir  und  paschen  up  de  schole  teyn  und  de 
idudere,  de  de  noch  sin,  wedder  tohope  lesen.  Weret  nu  dat 
de  Bterve  upborde  und  in  dussem  jare  wedder  tolop  queme  der 
Bcfaolere,  alset  denne  wontlik  is,  dat  de  rectores  plegen  dem 
rade  wat  to  gevende  van  der  achole,  so  wil  de  rad  dat  anseyn, 
dat  it  Bterve  gewesen  is,  und  willen  myt  ome  neyn  compact 
maken,  sunder  it  schal  an  dem  rade  stan,  krege  he  tolop,  dat 
he  danne  na  redelikheyt  dem  rade  do,  wes  he  an  dem  rade 
bekomeu  km.  —  Item  schal  he  von  baccalarien  locaten  und 


1)  An  HallU  Hnd  4i$  ttfß^lAm  12  gefäluSäm  lAMMtfe  gerichtet, 
wMe  Sdmidt  im  tft^wn  (Tmatila  10  S,  88S  ff*  mitgttetlt  kai.  VfL  dm 
dM  SduOdbekemniui»  4u  ObeltiUtn  UB,  2, 244  Nr.  265,  —  BiMU  mu9$  dorwtf- 
Mh  dtr  StMe  mUagi  hoben;  die  Ktodde  der  Rechnung  14SS\9  noHH:  dfkmiaiis 

Conradns  Lam  rector  scole  dedit  4  m.  sexta  post  octavam  corporis  Cristl 
(Juni  1)  et  debet  iterum  4  darc;  Miehaolls,  et  tone  scribatur  ad  locum  deceutem 
(d.  h.  zu  accidentalia).  Manschin  ging  1462  ab.    In  einem  eigenhändigen 

Scheine  (in  der  Rechnung  liGl\2)  vom  2S.  Mörr  flotaro)  1462  heJcennt  er  dem 
Rat  3  Mark  schuldig  zu  6ein  von  woghen  di  -  r  l-Im  iiiontes  oror  ücholeu,  de 
ik  etlyke  czyt  unde  jar  reffherde.    Sein  h-okurator  liur  Johan  QrymeseUe, 
baccalaureos  in  dem  gestlilceii  rechte,  erer  werdigheyt  averste  Btad  Boriver, 
<0lf  diB  Sdmid  wm  d*n  ihm  falligen  Zinee»  oder  In»  Falte  einee  eonteUigen 
Todee  iit  nynen  nidestvi  gaderen  entriehten.  —  Maneekin  efammie  mte  LSbeOe» 
mtrde  1441  in  Leipzig  intüuUri  und  hier  im  Winter  144416  Mogieter,  ging  dann 
jMeA  S&eteek  (Bd/meieter  S.  7$)»  kehrU  aUr  wieder  nach  Leipzig  zurück,  wo 
er  im  Sammer  1451  ole  Rektor  und  t  fr,r,  als  Dekan  der  phHosorf'^'^-^^'^'^  Fakultät 
sowie  bis  zum  Winter  1459  wiederholt  als  Examinator  bufloatoriaadormn /ungirte. 
Vgl  Erter,  Matrikel  d,  Univ,  Leipeig  3,  6SS, 
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ficoleren  innemen,  wan  he  se  accepteret,  krege  or  welk  aake  to 
den  borgeren  eder  den  oren,  dat  de  rad  und  rector  des  sehnllai 
mecfatich  sin  in  fhintschup  eder  in  rechte.  Ok  schal  he  den 
Idndem  vor  sin  in  moralibus  et  fundamento  und  dat  se  to  kore 
gan  tor  metten  und  anders,  beyde  loeaten  unde  scoler.  Unde 
en  schal  nicht  Staden,  dat  de  kindere  buten  der  Btad  spasseren 
gan  eder  up  dem  graven  eder  brücken  noch  des  nachtes  rayt 
luten  eder  messern  up  der  gassen  gan,  ok  den  luden  neynen 
schaden  don.   Actum  64  ipso  die  8.  Biasii.') 

8.  1507  sexta  post  judica^)  erhält  mag.  Hermann  Nidde  die 
Schule  auf  [weitere]  ^'/s  Jahre;  er  soll  ock  den  chor  Bodanne  tiid 
Over  mit  sangkmester  baccalarien  unde  loeaten  regeren,  by  den 
scholeren  unde  meyst  der  borger  kinder  guden  fliit  ankeren,  se 
tom  besten  holden,  twingen  unde  leren.  Unde  wowol  de  sterre 
nw  vor  ogen,  denne  noch,  elf  he  diit  nehist  körnende  halve  jar 
eyne  nottroflt  von  scholeren  krege,  scheide  by  ome  stan,  eff  he 
dem  rade  Ton  der  schole  tom  gebuwete  dersulven  was  kone  eder 
Wille  wes  tokeren.  In  den  beiden  folgenden  Jahren  hat  er  dasselbe 
zu  entrichten,  dat  wenther  woüliick  gewesen  unde  von  ome 
ehir  gescheyn  is. 

9.  1510  und  1511  Michaelis'  erhält  mag.  Andreas  Ernst  alias 
Bodecker  die  Schule  auf  je  ein  Jahr,  ebenso  1512  und  1513  mag. 
Ludolf  WisBcheman  und  1514  mag.  Johannes  by  der  Linden ;  sie 
sohlen  jährlich  10  Quldm.  Linden  geht  lölö  Mkhadis  ah,  weil 
er  die  Schule  mir  fioeft  ein  halbes  Jahr  behaUem  8€Ü,  und  erhäÜ 
mag.  Joh.  Gappell  eum  Nachfolger,  welcher  1516  8,  1517  9  Chdden 
ad  stmctnram  enfrvMt, 

10.  1&20  Uhernmnd  mag.  Joh.  Hoper  de  Lübeck  regimen 
schole  auf  2  Jahre,  sohlt  9  Oidden,  erhält  jedoch  bereits  1591 
einen  Nachfolger  in  mag.  Lendeken,  den  consules  ob  peticionem 
amicorum  suorum  acceptarunt,  ^ahlt  10  Gulden. 

11.  1526  post  resiernaeionem  domini  Johannis  Czirenberger 
tritt  Arnold  de  Bodenwerdof  auf  ein  Jahr  ein  et  consulatus  dabit 
81  hi  pro  mercede  2  clalTter  holtest)  by  syner  eygen  fore  to  be- 
stellende et  2  molder  komtes.  1529  erhält  er  ö  ChUden  eu 
40  SehiUing  in  recompensacionem  labonim  suorum. 


>)  14U  Mr.  3.       >)  im  JOrw       Niäie  fungirU  htrelU  IßOO  tmtf 
»dhlu  iMdk  der  Re^mtng  5  Mark,     ")  8  holtteyken  1527, 
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12.  1529  Michaelis  bis  1531  leitet  Andreas  LemenhuB  die 
SehMile  und  erhäU  10  ÖMen  mt  40  Schälimg,  2  naldra  siligiiiig 
und  2  holteyken. 

Schot.^)  1.  A.  d.  1400  sexta  feria  ante  domiiiicam  remi- 
Iii  score  2)  is  old  unde  nyge  rayd  overkomen,  we  de  deyoet  umme 
lull  üDde  koste  odir  u})  pennyngkwerk,  de  en  darff  neyn  vorechod 
geven.  Wad  he  aver  eygens  hefft  odir  erves,  dat  moyt  unde 
schal  he  vorachoten,  wur  he  dat  heffk  unde  so  leyff  alse  he  dat 
hefft  by  synem  eyde. 

2.  01t  lad  und  nyge  ahn  eyndiechtliken  OTerkomen,  we  de 
land  helft  yn  dem  BonÄgroner  felde,  de  schal  dat  der  stad  vor- 
schoten  des  od  werd  is,  und  dat  feld  h6ret  yn  der  stad  marke. 
Actum  a.  etc.  48  sexta  feria  post  nativitatis  Marie,  Und  Ouid 
Lutterbecke  von  Holthusen  moste  sin  land  vorschoten  etc. 

Schowerten^)  gherwere  r.  in  antiquiesimo  libro  civitatis  27, 

Schrey  moden  von  dem  schulten.*)  1.  Germar  bodecker 
was  geslagen  unde  modede  schreyee  von  dem  schulten,  unde  de 

Schlüte  erlovede  unde  dede  om  eyn  bod;  ehir  dat  to  gerichte 
qwam  wart  de  sake  in  fruntsc huppen  bygelecht.  Fragide  de 
schul tete.  wat  de  hersschupp  recht  daranne  hebbe.  Dar  helft  de 
rad  up  gedeilet:  we  dar  sehreye^  von  dem  schulten  modet  uiide 
leth  den  schrey  vallen  edder  kan  des  nicht  fu]stan,  daranne 
hebbe  de  hersschupp  recht,  dat  syn  veir  Schillinge;  unde  en 
konen  sick  darmede  nicht  bebelpen,  dat  dat  nicht  were  to  ge- 
richte komen,  unde  sii  plichtich  so  mennighe  veyr  schillinghe, 
also  he  tegen  mennigen  schreygis  gemodet  hefft  Actum  quarta 
post  letare  anno  58.^ 

2.  Vorboden  to  dem  schrey.  We  den  andern  wel  yorboden 
toten  to  dem  schrey  und  om  sin  hals  afwynnen,  de  schal  den 
vorfronen  laten  in  sin  antworde,  ed  were  denne  dat  de,  den  me 
oo  vorfronen  schuUe,  sii  vorfluchtich  geworden,  so  mach  me  denne 
den  in  syiie  liei berge  vorfronen  laten,  eder  et  en  were  dat 
deyenne,  den  raen  vorfronen  wolde,  up  der  fryheyt  seyte,  so 
mach  raen  den  in  synes  naburs  hus  vorfroneu  laten*  Aiao  ia  dat 
gedelet  63  quarta  post  Albani.'O 

1  A388b,0m!  20l63.-r^  Nr,104.  1400  MUtm  XS,  1449 
ftpL  IS.  *)  A  38Bb.  1-4  0  lS4-m,  •)  1468  MSrg  IB,  i)  140B 
Jmi  22.  —  Vgl,  Art  Qkeiidlte  §4. 
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3.  Nach  einer  Schlägerei  in  Weende  modede  Ä  des  schreyges 
erst  tom  Bchulten ;  sein  Gegner  £  folgte  dem  Beispiel  und  lieea  A 
hiermif  erst  vorboden  tom  achreje.  A  wollte  nun  B  ok  tom  achreje 
vorboden  laten  deiuiüTra  knecht  unde  de  en  wolde  den  pemiii^^ 
nicht  A^f  die  Frage,  wem  die  Klage  eust^,  sedo  de  rad  vor 
recht:  we  den  andern  wolde  vorboden  laten  to  dem  schreye,  de 
Bcholde  erst  des  schreyes  moden  tom  schulten;  we  denne  na 
dem  müdende  dat  erste  bot  dede,  des  clage  schulle  vorgan. 
Alsus  wart  B  gedelet,  dat  de  clage  sin  were  unde  dar  en  dede 
dat  nicht  to,  dat  A  des  schreyes  erst  gemodet  hedde.  Actum 
Boxta  post  Bartolomei  a.  d.  08.  ^) 

4t.  Item  sede  de  rad  dosuh  es,  eff  eyii  lete  den  andern  vor- 
boden to  dem  schreye  und  hedde  neyues  schreyes  gemodet  to 
dem  schulten,  dat  bot  schulde  nicht  dogen,  sundir  me  schulle  erst 
schreyes  moden  und  denne  laten  vorboden  dama  to  dem  schiye. 

Scriptorum  j urameiitum.^)  1.  A.  d.  1413  feria  qiiarta 
proxima  ante  festum  ss.  Symonis  et  Jude  apostolonim  3)  God- 
fridiiB  Gükelen  de  (Jrevensten  fuit  acceptatus  in  siibstitutura 
notarii  et  jiiravit  pipstito  juramento  infrascripta  pro  omni  poasi- 
bilitate  firmiter  servanda: 

»Alse*)  ju  de  rayd  to*»)  des  scryvers  hulpere  unde  der  stad 
gesinde  endphan  heft,  dat  gy  dat  na  des  rades,  der*")  kemerere 
unde"^)  scryvers  anwysinge  truweliken  unde  wol  bewaren  unde 
rechte  dar  to  doyn  wyllen.  Unde  wad  hir  uppe  vellet  an  worden 
odir  an  werken  unde  des  rades  hemelike  dingk  handelinge  unde 
gescheute,  dar  schade  odir  unwllle  van  kernen  mochte,  nummer 
openbaren  odir  melden  willen,  gy  kernen  to  welkerae  State  gy 
komen,  gy  syn  der  stad  gesinde  odir  nicht.  Unde  dat  gy  dat 
allet  deme  rade  unde  stad  to  nutte  unde  gude  holden  wyllen, 
wur  gy  jummer  kunuen  unde  moghen.  Unde  twyschen  unsen 
heren  in  dem  rade  nicht  plangen  odir  or  jen(j<!;on)e  na  segen, 
efft  or  welk  van  ome  spreke,  dar  schade  odir  un willen  van 

*j  K'in:  aus  he  von  einer  zweiten  Hand,  welche  die  Formel  aus  der  in- 
direkten in  die  direkte  Hede  umkorrigiri  hat.  tO  eynem  sohnver  0. 
o)  unde  0,      ^)  unde  sohryvers  /üllt  fort  0.  * 

1)  im  Äug,  Se,  ^  A  3$5b^397,  1  mm  GMen,  2 ff,  Äutographe», 
UOB^USi  fiaOUrä^ck  eingehtfUtm  Skat  (3W,  tin  tnpeüu  BM  mMiU 
vgrl&rm  su  tßin.  JHt  Ei«U»formri  0  142,  Hngerüekt  i»  4§h  Art.  BtuSkum 
$15al»BiddetMreib€r»,  Vgl.  äi$  Jßktlttkmg.  ')UlS0ki,2ö. 
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komen  mochte.  Ouk  schullen  gy  dem  rade  unde  der  atad  truvve 
wesen  unde  dem  rade  unde  der  stad  des  oren  nicht  endvrom- 
meden,  der  kemerere  kästen  tmde  andere  kästen,  de  gy  hir  open 
binden,  besluten  unde  de  slotele  to  rechte  bringen,  unde  to  gude 
then  unde  to  dem  besten  holden,  wat  gy  kunnen,  ef  gy  hordea 
dat  hir  uppe  deme  huse  odir  dar  vaa,*)  unde  wat  ja  bevoien 
worde  tniwelken  don  willen. 

2.  A.  d.  Iil5  qnarta  feria  poBt  Septem  fi!atra]|i>)  ego  Hin- 
riciu  de  Poylde  acoeptabar  in  notarium  Oottingeosem  et  feria 

sexta  ante  Michahelis^)  prestiti  juramentum  suprascriptum  pro 
omni  possibilitate  raea  servaiuium. 

3.  Nach  der  gleichen  Formel,  tnit  nur  geringfügigen  Ab- 
weichungen, haben  sieh  femer  eingetragen: 

1417  sexta  feria  proxima  post  commtmee  (Okt.  8)  Tydericus 
Winkel  de  Dassel,  coa^'utor  notarii. 

1421  feria  quarta  ante  festum  Symenis  et  Jude  ap.  (OH.  S2) 
HiDiicus  Tan  Heygen,  deegh 

1425  feria  eexta  post  feetum  paeche  (Aprü  13)  NicolauB 
Gruben  de  Osterode,  desgl. 

1429  feria  quarta  post  invocavit  (Febr.  16)  HenricuB 
Balistarii,  desgl. 

1429  sexta  post  communes  (Okt.  7)  Jobannes  Spangenberg, 
<2es9^   Et 3)  anno  etc.  43  acceptabar  in  notarium,  scriptorem  etc. 

1443  sexta  post  communes  (Okt.  11)  Tilemannus  Nicolaide 
Dassel,  coadjutor  notarii. 

1445  sexta  post  communes  (Okt.  6)  Johannes  Grimeselle  de 
Uüdensem,  desgH,  —  Item^)  anno  57  acceptabar  in  notarium 
dTitatis  etc. 

1450  sexta  post  communes  (Okt.  9)  Heniicns  Lappe,  coad- 
jutor notarii 

1455  ipso  die  s.  Vincencii  (Jan.  2$)  Andreas  Brun,  desgl. 
1472  vigilia  visitacionis  Marie  (JuU  1)  HinrieuB  Meiger  de 

Nettelingk,  desgl.*) 

»)  mide  nemande  neyne  copieii  vfh  doa  ndes  boken  breven  «der  registem 
Mbriven  ed«r  oopieren  sae  wetea  und  ftalbord  des  ndet  inO  a*S.9on  jOng. 
Bmtä  eingefügt. 

1415  Juli  17.  Sept.  27.       »)  Hachf} "tragen.       *)  Da*  die  Fori- 

tetzung  enthaltende  ßlaU  ist  tuätt  vorhanden.   M.  Mar^uardi  trat  ii99  ein, 

s,m. 
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1505  ieria  sexta  post  Michaelis  (Okt.  3)  Johaunes  ßruuß  de 
Honover,  coadjutor  domijü  Hinnd  Meigers  et  Marquardi  Marquardi 
fiecretariorum. 

1506  feria  sexta  poBt  e.  Nieomedis  (Juni  HennamniB  Bode 
de  Sebbexen,  adjjutor  dominomm  H.  Helgen  et  Johannis  Bruns 
Becretarionim. 

1514  feria  quiut:i  post  Galli  (Okt.  id>  Erasmus  Snidewyn  de 
Wygbe,  adjutor  d.  Jobannis  Bruns  et  Hermanni  Bode. 

1530  feria  quarta  post  Andree  (Dee,  6)  Johannes  Hakenn, 
filius  hiyiiB  civitatis  G.,  adjutor  J.  Bruns,  sindid,  et  H.  Bode, 
secretarii. 

1581  feria  secanda  post  exandi  (Mai  $9)  Jobaimiis  Steynn, 

decanuB  et  canonicus  ecdesie  s.  Petri  Northemensis,  secretarios 
et  coadjutor  dominorum  J.  Bruns,  sindici,  H.  Boden,  secretarii, 
et  J.  Hakenn,  coa^jutoris. 

Scrodere.!)  1.  A.  d.  1419  des  vrigdages  na  Martini^  leten 
de  rad  Hinrik  Rorberghe  unde  Corde  von  Lengeleren,  der  scrodeie 

raesteren,  seghen,  welk  utman  hir  inkeme  unde  wolde  scradwerk 
arveyden,  dat  mochte  he  don  unde  den  en  scholden  se  edder 
(ore)*)  weikgheuüten  nicbtes  behinderen  von  des  weghen.  Wolde 
ok  desulve  utman  in  orer  belöchop  wesen  unde  mede  gbebruken 
des  gheldes,  dat  de  scrodere  in  unser  etad  hebben,  80  scholde 
he  tovom  in  ore  selschop  gheven  ^/s  mark  unser  stad  \ceringe, 
2  punt  Waases  unde  1  Schilling  penninge,  unde  vorder  en  scholden 
se  on  nicht  drangen,  Ok  mach  de  utman  hir  scradwerk  dven, 
er  he  borger  werde  edder  in  der  scradere  eyninge  kome. 

2.  A.  d.  1430  sexta  feria  post  eetomichi*)  weren  der  scrader 
meetere  vor  dem  rade  tegheu  Hermen  Üropen,  hir  umme  dat 
Grope  badde  eyn  wyt  wammea  unde  hadde  dar  uppe  eynen 
blawen  kraghen  unde  blawe  vorprisen.  Den  seghede  de  rad, 
alse  se  vortiiden  dat  an  den  rad  gebracht  hedden,  so  were  des 
rades  sin  wal,  dat  neyn  scrader  jenighen  rok  hoyken  eder  wammas 
dr6yghe  andeis,  wen  wor  de  rurnp  äff  were  dar  acholde  ok  de 


•)  ore  0,  fehlt 

^)1,2  Ä  a88b,  0 16$/,;  BOm,  —  1 1  «imI  9  0  mtt99§Uek  gtir, 
NUntk  8, 34,  39,  *)  1U9  No»,  17,  •)  Imsrntatitm  ut  Infi»  0  «.  i^.  «yt  ^  1. 
«)  1430  mn  3, 
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kiaghe  und  vorpiÜRen  van  weBen,  unde  ok  dat  se  neyne  andere 
v<  r\s  e  in  ore  rokke  hoyken  eder  ander  kledere  setten  wea  alse 
dat  kled  were ;  willen  se  ok  dat  anders  holden  wen  vorgeBcreven 
ia,  dat  moghen  (se)»)  don  alae^)  on  dat  evene  By.  Ok  ward  on 
geaecht,  alse  Hennen  Grope  knechte  hedde  gemedet,  den  he  vor 
or  k^ete  nnd  arbeyd  ghelt  gheve,  dat  mochte  he  den. 

8.  Der^)  Bai  von  G.  hewrkundet^  dass  er  den  2  Meistern  der 
fiCi ödere,  ihren  6  biisitterii  unde  sesmannen  und  übrigen  werk- 
genoten  auf  ihre  niederholten  Bitten  gestattet  hat,  dat  ore  hant- 
wergk  bynnen  unser  ötat  nw  fort  eyn  ynnunge  schall  sin,  so  dat 
liumen  imeer  rechten  etad  nymand,  uthbeecheiden  de  jenne  de 
it2(i  reide  eigen  mestere  sin  unde  werckstede  hebben,  sick  echrad- 
werckes  vor  eynen  eigen  mestere  eulveet  to  neigende  edder 
neigen  to  latende  schall  undememen,  he  en  hebbe  sick  denne 
erat  in  nagesehrevener  wise  gewercket  in  deese  ore  ynnange. 

1)  Der  Ätifkmukmende  mmm  Bürger  oder  SUrgerin  oder 
Bürger»  Kind  sein,  echt  unde  recht  geboren. 

2)  Ist  er  Kin<i  eines  ynnungesbroder,  so  zahlt  er  1/2  MarJe 
md  2  Pfund  Wachs;  davon  erhält  die  Stadt  einen  Ferding,  der 
andere  und  das  Wachs  verbleiben  der  Innung.  —  Andernfalls  zahlt 
er  ä  Mark  und  2  Fßmd  Waehe,  und  erhäU  die  Stadt  X  Mark, 

3)  De  unechten  echradere,  de  to  deaaer  tiid  reide  by  uns 
wonen  nnde  eigen  werckstede  hebben,  de  schulien  in  orem 
wesende  glieliek  wente  herto  is  gescheyn  bliven.  WiU  davon 
emer  in  die  Innung  eintreten,  so  hat  er  1  Mark,  1  Sehüling  und 

k  Pfund  Waciui  zu  zahlen^  alöe  dat  beth  au  dessen  dach  wontlick 
13  gewesen.  Ziehen  neue  unechte  Schräder  zu  ,  so  müssen  sie  in 
unsern  vorpteden  wonen  und  durffn  in  der  rechten  stad  nur 
aniden,  jedoch  nicht  dort  wohnen  noch  arbeiten. 

4)  Fortab  sollen  die  nen  gewahUen  Meister  der  Sehrader  wie 
e&e  amderen  nemen  Meister  am  Montag  na  der  meyntweken  an 
gerichte  sweren,  de  wy  eck  to  der  tyd  willen  alse  andere  ge- 
koren mestere  kesen  unde  dorch  unsen  sdiriver  lesen  unde 
kundigen  laten.') 


•)  se  0,  fMt  A,     b)  yn  atet  jowelkim  0. 
*)  Cber9ehri€bm  Litten  data  sartoribns  orw  ora  ynoinga  0.  *) 
Art,  Badkflean  $4. 
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5)  Aendei'ungen  dürfen  nur  mit  Wissen  und  Zusininnting  da 
Jintrs  vnrfjfmmnmfn  tvfrden,  tvidrigenfalls  fleBse  yimunge  nnde 
vordracht  vmnichtct  sein  solO)  —  1489  (dominica  post  DionlBü 
martinB)  Oktober  IL 

Schalt^  A«  d.  1417  feria  quarta  post  letare*}  wart  E$m 

de  Dove  von  Grone  to  rechte  beechuldeget  umme  schult  dar  he 
synen  eyd  voi'  boyt  to  doade,  dat  der  schult  so  vele  niclit  en 
were.  Unde  iiaüde  tovora  in  der  pamiyuge  der  schult  bekant, 
dat  also  myt  tughea  in  ghericlite  wart  gebracht,  dat  he  der 
schult  bekant  bedde.  Darup  vrac'ede  de  Bchiilte  eyn  ordel,  wat 
unse  juncher  rechte»  daranue  hedde,  also  Haus  sek  to  ejden 
geboden  hedde  und  der  schult  vor  gerichte  myt  tugen  erwnimeii 
wart  Darup  deleden  de  rad,  dat  he  unseme  joncheren  an  aeetidi 
BchilliDgen  Torvallen  were,  nademe  alse  he  eyn  utman  were. 

2.  Sehuldighet  eyn  otman  wen  vor  gherichte  edder  ef  de 

utman  gheschuldighet  wert  von  eyneme  b6rghere  edder  mede- 

wönere,  dat  sy  to  rechter  richtetiid  edder  buten  richtetiid,  wel 
de  ßcluilte  des  nicht  enberen  unde  eyschet  eyn  quarter  wines 
von  deme  utmanne,  so  schal  de  utman  orae  eyn  olt  quarter 
gheven.  dat  is  neghen  penuinge.  Dit  wort  so  ghewilkoret  von 
dem  rade  a.  d.  1420  quarta  feria  post  judica.^) 

3.  Scholdeget  eyn  man  des  anderen  maonee  böigen,  de 
ome  eynen  frede  vor  den  gegeven  hedde,  nmme  geld,  dat  myd 
fMebiake  an  ome  gebroken  werde,  de  mot  et  ome  io  der 


1)  in  0  0.  ü.  «0»  Brum  hemtrU;  Gonooffdia  ipSA  est  annullftte  per  nvmt, 
ui  in  papireo  ia  flno  biUiu.  —  Iku  Bkat  fMt  jgtmt  und  hat  §ick  nidu  mtf- 
ßnitn  tautm,        Mit  tPoM  4afmt9  Nit»9ik  8.  48  mit,  dau  dtr 

hrief  vom  20.  Dez.  (viglia  s.  Thome  ap.)  1527  datirte  und  das  Innungsreeht  auch 
die  Vorstädte"  ausdehnte',  ferner  die  Anfertigung  von  Meisterstücken  ein- 
fflhft^  (dryerley  hovet  cleydim<fo,  namlikon  eyn«n  priester  tom  altare,  cyne 
bruth  tho  der  korcken,  eineu  riitiier  tomo  piano  mit  themeligcn  uTistrofTütren 
oruathori  zirini^eii  unde  cle>di  rn(?)  also  dat  an  anderen  Steden  wontlirkK 
sowie  Form  der  i'füfung  und  Aufnahme  regelte.  Ausserdem  enthielt  der  Bruf 
Bestimmungen  über  das  ^Recht  der  Witwen  während  des  Wittums  und  bei  der 
Wiedsrwtrheirßtung'',  Zutidurung  des  8ekutx9$  „gegen  frtmde  QmtUn  und  ätrm 
heimOehe  Arhett^t  uind  üUr  dU  „Behandlunff  der  nneoliteii  solmdere  na  dciser 
tyd.  Varbdiait  dtr  ovridieyd  das  radM.  flrdUww  wit  im  FtiHI§g  von  — 
1H§  Urhund»  lif  den  Htrautgebem  des  ÜB.  S  imMtofUil  geblieben,  vgl.  dort 
S.  28  Xr.  IIS  den  Innungshrief  ßr  die  Sehmiede  von  1517.  *)  1—4  Ä  S9S, 
l—a  0  16L      *)  1417  Mär»  24,         142Q  Mär»  27, 
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anderen  Idaghe  Bines  geldes  bdcennen  niicl  werdet  des  erwunnen; 
und  en  moget  sek  dar  mede  nicht  behelpen,  dat  ee  borgen 
sin,  nnd  en  deylt  ok  neynen  schaden  uppe  dat  gfaeld  er  der 
anderen  klaghe.^) 

4.  Beschuldiget  eyn  utman  itwelke  unser  borgere  mede- 
woner  edder  undersaten  vor  unser  genedigen  herscop  gerichte 
bynnen  unser  stad  edder  um  deine  rade,  so  endarflf  de  utman 
den  <i*^  lie  so  beschuldiget  nejne  wissenheyt  don,  eff  de  on 
weddenimme  bededingen  wolden,  dat  he  des  vor  dem  genanten 
gerichte  edder  uns  so  Warden  wolde  und  dar  rechtes  vor  plegen. 
Dee  ward  de  rad  eyns  anno  etc.  54  quarta  feria  post  Vinoencii 
mar^yri&s) 

Scnltetns.^)  1.  Anno  etc.  53  quarta  feria  post  diem 
8.  Mathei^)  hebbe  we  Hanse  Rlote  scbulthetten  gesecht.  so  alse 

he  under  itliken  unsen  medeburgern  bekummerd  lietTt  schult,  de 
se  Caspar  dem  seliaper  schuldich  sin,  sodann  kummer  nicht  sin 
eil  st  hulle,  80  schullen  de  uuse  oren  gnaden  tn  rechte  antwotden, 
deiine  f^yn  sodann  jegen  unse  privilegia  vvonhed  und  reilit 
Unde  hebben  ome  ok  mede  gesecht,  dat  he  sodann  kummer 
nicht  mer  en  do  nnd  unse  heran  und  uns  nicht  tohope  henge. 

2.  A.  d.  1468  ipso  die  Dorothee')  obiit  iUuBtria  princepe  dux 
Otto  domicellus  noater.*)    Alse  denne  de  schultete  von  syner 

wegen  geseten  hadde  dat  gerichte  in  unser  stad,  wolde  de  rad 
nicht,  dat  de  schulte  sitten  scheide  dat  gciichte  von  jeniger  der 
heren  wegen  hy  nameu,  sampd  eflfte  besundem,  up  dat  me  nicht 
en  raerkede,  dat  de  rad  jenigem  heren  toval  dede  tigen  den 
andern,  Dnrnmme  is  dem  schultt  teil  vorgesat,  dat  he  schiille 
aitteu  gan  in  dat  gerichte  von  unser  gnedigen  herschup  wegen 
von  Brunszwick,  de  de  von  rechte  dat  schultenampt  bevelen 
mögen.  Diit  hefR;  de  rad  so  opinbar  seggen  laten  vor  allem 
Volke  an  gerichte  und  darvon  protestert  Und  de  schulte  heflft 
darsulves  protesteret,  dat  he  in  sodaner  wise  und  anders  nicht 
Wille  Bitten  gan.  Und  darup  hefR  de  rad  ore  frund  to  gerichte 
gesand  und  eyn  ftdkomen  gerichte  beseten,  also  dat  sik  unse 
borgere  noch  nemand  mede  behelpen  schulle,  dat  de  schultete 


0  Ca-  1420—1430.  «)  1464  Jan.  23.  »)  1-4  0  154/,  162;  6—12  auf 
zire!  Zetteln  zu  164;  13  0  87—89.  *)  1453  Sept.  26.  ^)  1463  Febr.  6. 
*)  MU  thm  erlosch  die  gHUinger  Linie  des  braunschH^ig-lüneburgiechen  Hauses, 
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von  unser  gnedigen  herschup  nicht  gesät  sii.  Düsse  proteöUicien 
hebben  gedan  Bertolt  von  Waken  und  Hinrik  Helraoldes  Ton 
des  rades  wegen  in  preaencia  alles  Volkes  vor  gerichte,  dar  me 
to  gelut  unde  cloppet  hadde,  coram  Johanne  de  Hildensem  tarn- 
quam  notario,  qui  requisi\it  testes  Rolandum  von  Nörten,  Hen- 
ricum  Strecker,  JohaDnem  Elveken  etc.  Actum  63  quarta  poet 
Dorotee.  ^) 

3.  Anno  etc.  75  feiia  quarta  poet  Martini*)  is  von  dem  rade 
▼or  eynen  liehter  unde  acdiulteten  to  Gottingen  anghenamet  onde 
gheeaet  Hinrik  Ooet  in  dnaser  wiBe:  dat  he  na  wontiidLer  wiae 
alle  jerlickea  rechte  fiammelen  achnlle  den  wordt  marcket  onde 

paltynsz,  den  truwelicken  tobope  bringen  unde  deme  rade  snnder 

alle  vormynneringhe  overantworden.  Unde  wes  von  denjennen 
Upkumpt,  de  nicht  borgere  noch  borgeioschen  ein  edder  sust  ock 
an  gerichte  to  broken  der  viff  ferdunge,  ock  der  4  Schillinge 
edder  anders  to  broken  wert  ghedeilet,  von  der  feste  mit  in 
unde  uth  to  latende  unde  ock  von  pandegelde  edder  sust  an 
gerichte,  welkerleye  id  sii,  feit  unde  upkumpt,  schal  he  dergelikee 
truwelicken  ynfurdem,  dck  darvon  de  helffte  beholden  unde  uns 
alle  wekelickes  des  BonnavendoB  de  andern  helffte  iq>bringen 
unde  tokeren.  Diit  allee  he  so  b^aet  unde  bewillet  helft  Super 
hec  preetitit  juramentom:  Alse  Juw  de  radt  to  eynem  richtere 
unde  aehulteten  helft  gheaaet,  dat  gii  deme  armen  also  deme 
riken  richten,  ock  deme  gheridtte  der  etat  to  Gottingen  to  orem 
rechtin  unde  sus  anders  eynem  ydermanne  to  sinem  rechten 
rechte  doen  willen,  alse  juw  god  etc. 

4.  1487  feria  quarta  post  divisionis  apostolorum^)  wird 
Hans  Eumeiger  aU  Aynts^imhfoJqer  von  Cloet  in  gleicher  Weise  rer- 
pßtchtet,  nachdem  er  eine  borgersehup  vor  dem  eyde  upgegeven, 
wente  de  rad  nicht  en  will,  so  dat  ock  von  alder  wontUck  ge- 
wesen unde  gebolden  is,  dat  jenich  schultete  hür  borger  sin 
edder  aick  borgers  rechte  gebruken  schulle. 

6.  Ii97  Nov.  27  loHe  Hentog  Erkik  dat  verpßndeU  8dmüte9h 
amt  vom  Rate  ein*)  und  ematmte  Johann  Ertinffdauen  tum  SehnUen, 
der  denne  vor  dm  tasten  to  behoff  des  gerichte  helft  gelovet 

I)  1463  Febr.  9.  «)  1475  Nov.  15.  Bknog  Wilhelm  d.  Ä.  hatte  1471  doi 
Sehulzenamt  d4m  Rate  für  250  Oulden  von  neuem  verpfändet,  UB.  2,  301  Nr.  318. 

3)  f  f  97  Juli  IR.  *)  Vgl.  die  Urk.  Uli.  2,  3H3  Nr.  39^  und  dif  dazu  in  Avm.  3 
mitgeieiUe  Notiz  aus  Lib.  cop.  pap»  L  Sie  ist  im  wesentlichen  gleichiatUcnd  mit  §  6. 
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imde  geBworen.  Unde  so  de  nd  rmtant»  Johamu  BrtingehiiBeii 
dat  flchultenampt  waa  bevolen,  kam  de  nid  myt  ome  to  linder- 
sprake  unde  aeden  ome,  id  hedde  aiek  wol  geboret,  dat  der  rede 
welk  in  etede  dee  forsten  one  hedden  to  gerichte  ghepresentert 

unde  dar  lateu  rede  unde  sweren.  Darup  sede  he,  he  were  ge- 
beden  von  deine  fursten,  he  dat  ampt  annemen  unde  dat  gerichte 
voihegen  wolde,  deme  na  so  bedde  he  synen  ^aden  togesecht, 
dat  veir  weken  to  vorwareiule,  darenbynuen  mochten  syn  gnade 
uppe  eynen  andern  vordacht  sin,  de  syue  gnaden  daranne  wüste 
to  Yorwarende.  Des  hefft  ome  de  rad  gesecbt,  dat  se  de  herschup 
ungeme  wolden  bindern  an  orer  gerecbticheid,  oldem  berkomene 
mide  wontheid  des  gerichta  unaehedelick,  darvon  ae  proteaterden. 

6.  HansO  ^on  Eaebeke  preatitit  alind  juramentum  feria 

eecnnda  post  commnnes:  „Dat  gil  dat  scbultenampt  tniwelickeu 

vorhegen,  rechte  darbii  doen  unde  richten  willen  deme  armen 
aJse  deme  riken,  den  frommeden  alse  den  frunden,  ane  argeiist 
unde  geverde,  aide  juw  ^ud  öü  helpe  unde  eine  hilgen". 

Hans  wird  durch  den  dazu  bevollmächtigten  Johann  Ertui<it  ■ 

husen  in  acbultetum  in  looo  judiciaii  personaliter  präsentirt  et 
preatitit  jununentnm  aupraacriptnm.  Den  eid  stavede  om  Hana 
Albrecbt  aervua  (^nsnlum  in  preaencia  Bertoidi  Witaenbnaen  et 
Hana  von  Draosfeid,  vom  rade  anndergea  darto  geacbicket 

7.  1501  feria  qnarta  poet  commnnea^)  wM  Hinrik  Landen 

(ßeiehfaUs  durch  Ertingehusen  präsentirt  und  leistet  den  Eid.  Unde 
t'iiir  de  presentacie  unde  de  eidt  geschacb,  resiguerde  he  sine 
burgerschup  in  judicio. 

8.  1512  feria  quarta  post  conversionis  Pauli,  3)  nach  dem 
dat  Bcbultenampt  by  acbte  Jaren  nicht  gehoihicn  und  wy  mit 
TL  gn.  b.  bertogen  Rrigke  verdragen  waren,  wird  Lunden  wiederum 
tm  Namen  dea  Hereogs  präeenHrt  und  vereidigt, 

9.  Anno  etc.  15  feria  quarta  die  Anthonii^)  post  mortem 

Hinrici  Landen  schulteti  present;i  \  it  Hanso  de  Hardenberge  vi^ore 
mandati  piincipis  hic  intrusi*)  Juliannem  Zegell  ad  ageiuluiii  et 
^erendum  vicem  ac  locum  öchulteti  hie  in  Gottingen  usqiie  ad 
I*  liitum  prefati  priucipis.  qui  b.  virgmeiu  thon  EynsecJeieu  ex  voto 
visitavit.    SegeU  wird  iena  sexta  post  Anthonii  vereidigt 

*)  Die  obere  Hälfte  den  Zettel«  iet  abgenchnitten.  ')  i50J  Okt.  Iii. 
>)  iSn  .An.  M8,      *)  im  Jan,  17,      •)  FVdt 
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10.  1515  sabbato  in  vigilia  s.  Johannis  bapt.*)  heffl  

hertoge  Erick  durch  Sekretär  Moricien  Tenglioger  Wilhelm 

Dorman  preBentert  und  vor  eynen  Bchnlten  ingeeat  Des  heilt 
de  rad  Wilhelme  bo  to  e^em  achnlten  angenomen  et  preetitit 
juramentum  in  Judido. 

11.  1520  in  vigilia  s.  Mathei  ap.^)  ist  Johannes  Segell  utli 
bevele  imsera  gii.  heni  dorcli  Behrifft  umev  srn.  fniwen  iü  staet 
Willieim  Dormans  vor  e^nen  «cluiiteii  wedderumb  ingesat  und 
preBentirt  ^worden,  et  prestltit  juramentum  Bolitum  et  consuetum 
in  judicio. 

12.  A.  21  middeweken  nach  Bartholome!  apostoli^)  ist  Jo- 
hannes Fk!ancke  dath  jhar  vor  eynen  Bcfaulteten  to  Gottingen 
angenamet  und  gesät  Und  hefft  den  eyd  also  Hinrick  Cloet 
und  Hans  Rumeyger  in  f.  83  vorteykent  in  ehrtlden  gedaen  m 
gerichte  geBWoren.  Und  darboYom  ehr  he  synen  eyd  in  gericfate 
gedan,  deme  rede  nyne  borgeschop  up  genaden  upgegeven  und 
ßick  tniwelick  na  des  rades  wüieii  to  holdende,  iiiholdea  der  vor- 
dniL'htsbreve  darüber  mit  bemelten  Johan  Fraucken  von  ded 
rades  wegen  geinaket,  jegen  den  raeth  vorheiten  und  von  rades 
wegen  dorch  ei  n  Hansen  von  Dransfeit  tieu  j ungern  und  Marten 
Dorman  to  gerichte  preaentirt  worden. 

13.  Verteykinge^)  dOBsen  wat  to  dem  landesforBtlikem 
aehultenampt  In  der  Btadt  Güttingen  gehöret 

1)  Wordt  und  paltins. 

2)  Markt  und  feuBtergeld. 

3)  Bey  infordening  solcher  tinse  werden  die  BOlennitetea 

geholden,  dal  de  schulte  na  Martini,  wann  he  up  dem  radhuse 
bi  der  bauck  den  tins  innimpt,  twey  knaben  verordnet,  die  ropen 
vor  dem  rhathuse  up  der  vorlöfeu  „kinder  bringet  juwe  tin^e 
balde,  balrte".  Oflf  nun  zwischen  Martini  und  dem  sontage  na 
Catharinen  jemandes  den  tins  nicht  utgiflft,  so  geit  darna  de 
Bchulte  to  twen  malen  desnoedts  mit  des  rades  knechten  dorcb 
de  Btadt  und  wert  gegen  jeder  döhre  rigelang  gestot  tor 

')  lril5  Juni  23.  1Ö20  Sept.  20.        »)  /52/  Aua.  2S.  Wenhe  Taor' 

zuvor  hafte  Herzog  Erich  das  Schulzenamt  um  1000  (»uliitn  dem  Bat  wtnier 
verp/ändei,  UB.  3,  108  Nr.  219.  *)  Nach  einetn  beiliegenden  Zettel  wurde  dkm 
Verzti^nU  1604  Juli  22  jussu  senatus  „tme  diesem  bnobe  geschriben"  wd 
.facta  ooUattone*  dem  anliero  abgeordneteu  fürstlidim  oammer  n.  gehelmblea 
secretar  Qeoig  Mlehel  Baokmeister  o»/  denen  begebren  anabehlKiidiget. 
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erinnerung,  wer  sinen  tins  nicht  gegefen,  dat  deeulve  noch  sinen 
tinö  bringe.  Ist  üuu  jemand  ohngehorsam,  so  begehrt  de  schulte 
des  nähern  gerichts  ein  ordel,  so  erkent  de  rad  wie  in  dussem 
boeck  fol.  61  zu  sehen  iat.^j 

4)  Dat  gericht,  wan  gewohnlich,  pinlich  oder  gas^ericht 
geholden  wert,  so  besitteu  de  schulte  und  twe  personen  des 
rades  solche  gerichte. 

5)  De  echulte  bestediget  und  heget  gericht  wegen  des  landes 
forsten,  verbttt  wapen  und  Scheltwort,  nimpt  In  acht  gef bar  und 
gefeile  des  forsten. 

6)  De  rhadspersonen  nehmen  in  acht  de  saken  und  der 
Partien  vorbringen,  dat  dama  up  des  rades  stofen  clage,  andwort, 
iu  und  iiaredo  dorih  de  vorspraken  unvergetteu  vvedder  erteilt 
und  to  ordel  gesät  \\erde.  I);u  ap  erkleret  ein  rhat  dat  recht 
edder  wiset  toer  goide  na  gebtalt  der  aache,  darmit  heft  de 
schulte  nicht  tho  toende;  de  korapt  ock  nicht  up  des  rades  stofen, 
dat  gericiit  si  pand  edder  gelöset 

7)  De  schulte  versigelt  aver  de  gerichtsschine  und  eck  de 
beyden  radespenonen,  de  dat  gericht  mitbesitten. 

8)  De  schulte  erlöfet  scfarey,  item  erlöfet  panden  und  wrecket 
in  de  veste,  wan  dat  Yom  lade  gerichtlich  erkant  ist 

9)  De  schulte  staret  den  nien  radespersonen,  item  den  gflde- 
mestem,  ock  den  nien  borgern  den  eid;  des  rades  husknecht 
helt  den  hilligen;  findet  ock  dat  recht  des  frcdes  over  de  aldeu 
borgere,  welken  frede  de  schulte  dann  wreket. 

10)  Von  einem  men  borger  gehört  der  herschap  ein  Schilling. 

11)  Von  schrej'boden  der  herschap  1  seh.  und  der  stad  4  sch. 

12)  Von  pandegelde  der  herschap  twe  koi-tliug. 

13)  We  am  gerichte  mit  ohngeborlikea  und  obntemeliken 
worden  sick  vornehmen  leth,  gilt  der  herschap  4  sch. 

14)  Wroge  und  bröke  in  den  beyden  Oldeu  dörpem,  darto 
jerlichs  drey  echte  dinge  oder  gerichte  geholden  werden,  darvon 
gebort  der  bersehap  de  drüdde  penning  und  dat  överige  der  stad. 

15)  We  nicht  ersehhiet  tho  den  echten  dingen,  gift  jedes- 
mala  na  des  lades  büke,  dai  gerichtlich  verlesen  wert,  der 
herschap  drey  gosia röchen. 

16)  Von  einer  kopgiide  der  herschap  3  sch.  und  der  stad  3  sch. 


^)  VjfL  Art,  Fanden  mnme  wordtyns. 
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17)  VoQ  den  andern  veer  güden,  je  von  einer  eine  der 
hefBChop  Vs  lot,  sin  9  goelarschen,  und  der  stad  lot. 

18)  Von  bloidriimen  der  hersehop  der  driidde  penning  nnd 
dflt  överige  der  etad,  seind  nemlich  30  mariengroadien,  darvoa 
der  herBchop  10  und  der  stad  20  marieiigroacheD. 

19)  Von  veBtegelde,  sind  nemlich  30  mariengroBChen,  darvon 
der  henichop  10,  der  stad  20  mariengroachen. 

20)  Uthgeschlagen  gut,  wie  dat  an  gelde,  vehe  oder  andren 
fallen  mochte,  ist  der  heiachüp. 

21)  Were  und  wapen  dai*mit  gefrevelt,  gehören  der  hersehop. 

22)  Von  einem  foider  wins,  so  aihier  vortappet,  gehört  der 
herschoi)  ein  stöveken. 

23)  Düsse  vorteikenüase  und  bericht  overgeven  wir  bürger- 
meister  und  rhat  der  stad  Göttiogen  vermittelfi  unser  eide,  hebben 
ock  dit  tbo  Urkunde  dessülven  mit  unserm  stadsecrete  nnder- 
drücket  Geacfaelien  im  jähr  nach  der  gehurt  Chriati  unsen  hern 
1582  MdagB  den  19.  Jnlii. 

Beeret.!)  Demnach  bey  dem  in  anno  1632  den  11.  febr. 
von  hertzog  Williclm  Sachsen  Weimar  aihier  bescheeuen  einfall 
nicht  allein  die  gantze  bürgerschafft,  oh iigeachtet  selbige  mit 
der  defenaion  dieser  Stadt  ganz  nicht  zu  schaffen  gehat,  ausge- 
plündert, sondern  auch  das  hiesige  rathaus  und  die  damff  m 
vielen  hundert  jaren  aseervirte  registratur,  briefliche  uhrkundoi 
und  piiTÜeglen  gansUch  eonftoUrt,  maculirt,  seniasen  und  ^ 
darvon  abhanden  gebracht»  auch  bey  solcher  gewalthethiger  Ter 
Übung  das  grosse  insiegel  wie  auch  kleine  Siegel,  dannit  die 
confessionen  versiegelt  werden,  gleicbfalls  mit  weggeraubt  worden: 
so  ist  demnach  auf  veruidnung  eines  eiiiuveaten  rhatö  eiu  ueue3 
secret  angefertigt  und  daimit  am  20.  januarii  anno  1634  der 
erste  brieff  versiegelt  worden. 

2.  Diis  grosse  Itmegel  nmrde  am  30.  April  1638  von  einem 
Fischer  heim  Fischen  in  der  Nähe  der  Masckmukle  wiedergeßmden 
und  dem  JRate  gugesteUt 

Servorum  consulum  j  uramentum.*)  Alse  on  (ju,  dy) 
de  rayd  to  gesinde  und  knechte  gnomen  hefft,  dat  se  (du,  he) 

iMfeft«  ü¥eh  die  9H  t  und  9  Mpfc/tiMM«  mUgBUUim  dtrOeten  Anrede»  Akr- 
gee^Am  hat{  O  i8  Hngtrüekt  Ai  BadkewB  §  16  mit  FarÜatevng  w»  $  7. 
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dat  ua  des  rades  uode  kemerere  unde  der  auderen  knechte  an- 
wysiiige  traweliken  unde  wol  bewaren  wyllen  unde  reclit  darto 
doyn  ^en.  —  (2)  Unde  des  rades  hemelike  dingk  haodeliiige 
unde  gescheute,  dar  scfaade  odir  im^UeE  van  komen  mochte, 
mimmer  openham  odir  melden  ^llen,  he  (du,  ge)  kome  (komest) 
to  welkem  Stade  he  (du,  ge)  kome  (komest),  he  sy  (du  Bist,  ge 
syn)  der  stad  gesinde  odir  ni^t,  unde  dat  he  (du,  ge)  dat  aUet 
dem  rade  unde  stad  to  nutte  unde  gude  holde.  —  (3)  Undo 
tvvyschen  unsen  heren  in  dem  rade  unde  borgeren  nicht  plangen 
odir  orer  yenegem  naseggen,  eff  or  welk  van  ome  spreke,  dar 
schade  odir  unwyllen  van  komen  mochte.  —  (4)  Ouk  schal  he 
dem  rade  unde  stad  truwe  wesen  unde  des  oreu  nicht  end- 
vromeden,  unde  vunde  he  kästen  open  unde  slotele  odir  geld 
op  dem  dysche  edder  imderswore  liggende,  so  schal  he  den 
kästen  tostoten*)  nnde  van  stund  na  den  kemerem  ghan  unde 
on  dyt  DfrytiHk  doyn.  —  (5)  Ouk  schuUen  se^)  vorder  hovesehen 
syn  wen  andere  knechte  (unde®)  neyne  unh6veschen  vruwen 
edder  BelBcbop  up  dat  hns  wor  se  slapen  bringen).  — (6)  Eemen 
ok  lüde  de  unse  medeborghere  edder  medewonere  weren,  de 
Bchelhafticli  undir  eynanderen  weren.  unde  eyn  over  den  anderen 
klaghen  wolde,  dar  scheiden  se  sek  mede  bearveyden,  ef  se  de 
gutliken  gherichten  edder  den  Unwillen  schütten  konden.  — 
(7)  Ok  schullen  se  ?f^k  ghenughen  iaten  an  deine,  wat  men  on 
gift,  wor  se  de  rad  iu  koste  don.  —  (8)  Ok  BchuUen  se  truwelken 
don  unde  utrichten,  also  se  vorderst  kunnen,  wat  on  gheheten 
edder  bevolen  w6rde  von  jenigheme  ut  deme  rade,  he  sy  de 
eldeste  edder  de  jungeste.  —  (9)  Wat  se  ok  hörden  von  borgheren 
von  deme  radhus,  dar  Scholen  se  mit  dem  besten  to  komen  unde 
dat  truwelken  deme  rade  nnde  stad  to  gude  theen.^)  —  (10)  Wat 
se  ok  sammen  von  vronengfaelde,  dat  schullen  se  wol  to  rade 


tosluten  oder  tostoten  0.  b)  Am  Rande  des  rndes  knechte  A. 
c)  unde  ~  bringen  p.  n.  IT.  nachgetragen  und  durchstrichen  Ä,  fehlt  (K  Jnfitr 
eine  a.  H.a.  R.  einfügt,  und  neyne  hören  oder  andere  lose  wiive  in  bade 

bringen  by  dage  eder  by  nachte,  noch  neynen  h  platz  in  den  boden 

driven  und  neyne  nacht  . . . ,  up  (?)  der  boden  iiggen  noch  slapen.  Der 

Rand  abgegriffen. 

')  in  a  tMta  Ä,  Brun  a.  B»  hinter  §  9  ei»:  Wat  gy  ock  von  Bohnldeii 
edder  eaken  gbewiumeD,  deivUe  sU  der  stad  gesinde  sia,  to  dem  rade,  nnseni 
borgeni  edder  anders  den  anseni,  velkerteye  de  ook  weren,  dat  gU  de  wUUn 
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holden  unde  vul  unde  al  den  kemereren  antwoiden.  —  (11)  Ok 
Bchnllen  Be  neymedes  vorboden,  dat  en  ay  by  diighe  edder 
BunnenBcl^e,  unde  nemedea  vorboden  up  vrigen  Steden,  alae  up 
parh6ven  korken  kerkh6ven  edder  anders  vrigen  Steden,  unde 
nemedeB  panden  edder  bekümmeren  de  bfr  wat  to  dem  markede 
brochte,  et  en  were  denne  vor  overjerighe  ächult.  —  (12)  Kernen 
ok  guderhaüde  lüde,  papen  edder  gheystlike  lüde  in  unse  stad, 
dat  86  der  nicht  kümmeren  edder  ore  have  nicht  panden  schulleE, 
dat  en  were  denne  dat  dat  on  sunderliken  von  e3Tieme  ut  deme 
rade  gheheten  worde.  —  (13)  Unde  wanna  vangeue  waren,  dat 
se  de  truwelken  mit  alleme  vlite  bewaren  willen,  unde  wat  se 
Ton  on  boren,  dat  se  dat  by  aek  beholden  willen.  —  (14)  Unde 
dat  on  alBO  bevolen  is,  dat  se  dat  trawelken  also  holden  nnde 
don  willen.  —  (15)  Hedden  se  ok  jemedes  Torbodet,  paodet 
edder  bekümmert  unde  dar  tuchnisse  von  don  scheiden  vor  dem 
rade,  dar  schullen  se  recht  unde  war  mnme  seghen  by  den  eyden, 
de  Be  deme  rade  ghedan  hebben. 

In  A  (4.:4.  465,  Zettel  zu  410)  sind  7,  in  0  in8  36  Leute  ah 
famuli  oder  servi  consulum  von  1430 — löö3  aujyejührt,  welche  dm 
Eid  geleistet.  1430  wird  Miner  hegnadety  quod  ad  tempora  vite 
sue,  Interim  quod  matrimonium  non  contrahit,  dabit  1  marcam 
pro  coUecta  BinguUs  annis;  muserdem  erkäU  er  bodem  sab  pretorio 
apud  rampen  ad  vitam  umä  gahU  dafür  einmaUg  10  Mark,  — 
1431  vereprieht  ein  Asud/erer,  dass  er  bei  einer  Busse  von  SO  Mark 
neynerleyge  spei  speien  mU,  dar  men  gelt  mede  wynne  unde 
vorleyse.  1434  verspridU  ein  DriUer  dimittere  coneubinam  quam 
portavit  de  Brunswik. 

SyndicuB.^)  1.  De  rad  helft  angenamet  doetorem  Qiselerum 
von  Northern  in  oren  Bindicom  unde  rathgeyen  diit  jar.  Unde 
men  schal  ome  gheven  diit  jar  15  mark  unde  deydinghe,  alse 
men  mester  Didericke  Winckel  zeliger  plach  to  gevende.  Unde 
hefft  dttssen  naj^eschreven  eyd  gedan  in  jegenwardicheit  des 
Bittenden  rüdes.    Unde  de  grote  öchriver  las  ome  den  eyd  luide 


furdern  hir  bynncn  landos  vor  [duine]  ratio  oddor  frorichtn,  dar  ydemiau  diügk- 
plichtieh  is,  unde  wes  juw  dar  im  recbtu  gescheideii  cddor  sust  in  frtmtüken 
dingen  togewegcn  worde,  dat  gü  dat  darby  laten  und  eyn  gud  benoegeiit  aue 
heblien  idllen. 

1)  0170.  §i  eigenhändig. 
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de  Jtmgiste  sdiriver  h^lt  ome  de  hilgeiL  Aetum  a.  d.  1457 
Beocta  feria  in  oetava  b.  llarei.i) 

Juramentum:  So  alse  juw  de  rad  to  eynem  eindico  unde 
radgever  augeuomen  hebben,  dat  gü  des  rades  unde  der  stad 
beste  weten  unde  don  willen  unde  des  rades  dingk  heymelicken 
büldeu  Hüde  nummermer  meldeu,  to  wat  «täte  gii  kernen,  gii 
bÜTen  hir  amme  denste  edder  nicht,  dat  juw  god  so  helpe  etc. 

2.  1475  feria  sexta  poBt  quaBimodogeniti  ^)  wird  Dr.  GeoriuB 
Giaeleri  auf  ein  Jahr  angenommen;  erhält  5  Mark  vmd  Kieidung, 
80  men  doctori  Giselero  plach  to  ghevende. 

3.  1520  feria  terda  in  communibaB*)  wird  Wolflisang  Stelingk, 
der  rechte  licendatoB  ex  Wittenbergia,  rnigemmmm  gegen  eine 
BeeMung  juxta  concordiam  secam  factam.  Er  sdUed  1522  ante 
und  qnitevit  eonBvlatiim  in  fine  Benridi  Boi  de  actione  quam 
contra  eos  pretendebat  habere. 

4.  1530  in  vigilia  Andree*)  wird  Johannes  Bruns,  comrais- 
sarius.  per  dominos  et  gyldas  in  eyndicum  et  consuitorem  an- 
genommen und  1031  auf  ein  weiteres  Jahr  bestellt, 

Slaghe^)  ante  domum  Oldendorpes.  Anno  etc.  56  quarta 
feria  proxima  poBt  dominicam  judiea^)  do  warff  HanB  Oldendorpp 
in  den  Bittende  rad  nmme  Bodanen  Blach  onde  bom,  alae  an 
nneme  hnae  ig,  dat  men  in  eyne  Bule  over  de  Straten  to  don 
mach  unde  de  Straten  dannede  an  siner  siiden  beduten,  bli  don 
mochte,  denne  he  willen  bebbe  eyn  fenster  dar  to  makende  nnde 
eyn  sedil  in  synem  huse.  Dar  hebben  ult  unde  uyghe  rad  umme 
gesproken  unde  sin  eyns  geworden  unde  hebben  ome  stellt,  se 
wDlen  ome  gunnen  den  bom  unde  ölach  bii  to  donde.  Unde 
hebben  eick  de  macht  beholden,  dat  se  eynen  bom  unde  slach 
edder  eyne  keden,  dat  an  on  stan  schal,  wedder  daranne  makeu 
willen  waa  se  willen,  dat  scbuUe  he  edder  sine  nakomen  Uden 
sonder  weddersprake. 

Smede.^)  Anno  etc.  47  sexta  feria  post  dominicam 
miBericmlia  domini,^  do  segide  de  rad  der  smede  mester  und 

lUTfB  MtmidbiMf.*  1  m.  dootorl  Oimleio  dmmnodo  prestttit  Jnntmentmn  Blndleatiu 
nd  eaxl»  poet  HartiBi  (Not»  W.  Vgl  JrL  Geistl.  leyne  1 5,    >)  1475  April  7. 

■)  1620  Oku  2.  *)  1530  iVor.  29.  »)  0  168.  «)  1456  März  17.  ')  Zeitü 
TO»  Spanginbergs  Hand  in  Vol.  Schtniede.  —  0  212  enthält  eine  Abschrift  der 

ürk  uher  dif  Errichtung  der  Schmiedeinnung  9on  1517,  gedr.  ÜB,  $,  82  Nr,  145, 

Vgl.  Art,  Bcrodere  §  S,      ^)  1447  Aprü  2$, 

32* 
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Binedexi,  so  alse  ae  under  eynander  eyna  geworden  weren  und 
brdke  danip  geead  hadden,  dat  orer  neyn  neyn  iaem  von  ymaiideB 
denne  von  oren  meBtem  oder  den  jennen  de  von  orer  aQer  wegin 
iaeni  von  orem  gelde,  de  se  endels  darto  geboigit  hebben,  kopw 
scheide:  sodann  gesette  nnd  eynunge  en  wil  de  rad nicht beÜin 
und  eil  scluilie  nicht  wesiu,  und  orer  jowelk  mo^he  isern  kopen 
wor  he  wille  sunder  broke,  und  en  sciiullen  se  dai  umme  buten 
Ol  er  Beischap  und  eynuuge  nicht  [weisjen.  Actum  anno  et  die 
ut  supra. 

Soltere.^)  1.  A.  d.  1414  post  festum  circumciBionis  domini<) 
de  rayd  hebben  dyt  geeecht  laten  Tyie  Musetane,  Corde  van 
Yese,  Hildebrande  Boten  unde  Hanse  van  Zoden,  dat  se  nnde 
andere  soltere  dyt  so  holden  senilen. 

1.  De^)  rayd  old  unde  nyge  hebben  hir  den  solteren,  de 
myt  uns  wonen  ghesecht  laten,  dat  se  unde  ouk  vromede  soltere 
myt  eren  karen  wagenen  un^e  solte  stan  scullen  an  deme  kop- 
huse  theiren  des  kannengeyters  huse,  unde  doch  bewaren,  dat 
ae  de  karen  nicht  vor  de  veuatere,  de  in  den  winkeüer  gan, 
en  theyn  etc. 

2.  Item^)  so  sciillen  se  yo  in  der  weken  eyns  de  atede,  dar 
se  plegen  to  stände,  reyne  maken  tinde  den  mes  unde  nnvlat 
enwecb  voren  odir  voren  laten. 

8.  Item^)  wen  se  aolt  meten,  ao  acullen  ae  den  seepel  unde 
motten,  dar  se  mede  nieten,  ^elike  unde  rechte  setten,  also  dat 
he  up  eyner  syden  nicht  hoger  en  sta  wen  up  der  anderen. 

4.  Item  wü  se  äat  solt  des  snnnavendes  up  dat  negeste 
^Lgeven  unde  vorkofft  hebben,  so  BcuUen  se  dat  solt  de  ganzen 
weken  geveu  unde  nicht  dürer;  neger  mochten  se  aver  dat 
wol  geven. 

5.  Item«)  ouk  en  scullen  neyn  solt  uptLiiiKlden  van 
paschen  an  wente  s.  Michaheles  dage,  aver  wat  se  sulven  luden 
odir  halen  laten  myd  eren  egenen  wagene  karen  knechten  unde 
perden,  dat  mögen  se  b3mner  der  1yd  upscudden,  effte  se  dea 
gelüstet.  Unde  na  s.  Michaeies  dage  so  mögen  se  den  solteren 
up  deme  solte  or  solt  affkopen  und  dataulve  aolt  hervoren  laten 

»)  I~VI  A  ÜH7h~398;  I  3.  4.  6—9  0  167.  —  Vgl.  Nr.  79,  181,  222. 
^)  1414  Jan.  A.  R.  v.  a.  H.:  Ist«  articulus  non  debet  servari  A,     *)  Hoc 

faclunt  prosenot©  A  a.  Ii.,  vgl.  U,  2.  ^)  Zu  ^§  ö.  4.  ö  — ö  a.  B.  lecta  i. 
•)  Non  lege  a.  Ä.  A, 
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myd  anderen  perden  karen  edder  wagenen,  unde  dat  8olt  mögen 
86  deiine  ouk  upschuddeu  de  tyd  over  van  s.  Michaelis  dage 
wente  paschen. 

6.  Item  were  dat  ^mi  Rolter  hir  to  deme  raarkede  gestan 
hedde  imde  solt  myt  nietende  vorkoft  hadde  bynnen  der  tyd 
Michaelis  unde  paschen,  deme  en  scullen  unse  soltere  dat  over^ge, 
des  be  to  der  tyd  nicht  vorkopen  konde,  nicht  affkopen  unde 
ok  nenerleye  wyee  vorrede  nmme  dat  seit  to  kopende  myd  deme 
gaste  maken,  wenne  des  mandages  na  myddage,  atee  he  des 
Bonnavendea  dar  vore  gekomen  were,  so  mochten  se  ome  denne 
den  overlop  des  soltes  affkopen  nnde  er  nicht.  Aver  twyschen 
paschen  nnde  Mlchahelis  en  scullen  se  tovorn  den  overlop,  dar 
eyn  viomet  solter  des  soltes  myd  raetende  aflf  vorkoft  heft,  nicht 
kopeu,  sunüti  unse  anderen  borgere  mögen  dat  kopen. 

7.  Ttera  en  scullen  se  neynen  vorkop  don  odir  mriken  myd 
vromeden  solteren,  de  hir  to  deme  markede  komen,  unde  ouk 
on  nicht  enbuten  de  dore  to  yegen  gan,  eynen  kop  myd  on  to 
makende,  unde  ok  neynerleyge  wyse  se  to  lernende  odir  to 
Beggende,  w&  se  dat  solt  geven  scullen  etc. 

8.  Were  ok  dat  yttewelk  unser  soltere,  de  hir  mid  uns 
wonet  unde  solt  plegen  to  vorkopende,  solt  hedde  nnde  dessulven 
soltes  up  den  sunavend  nicht  upslan  odhr  vorkopen  en  wolde,  de 
en  scholde  de  gantzen  weken  over  neyn  solt  hir  vorkopen. 

9.  Unde  dit  schal  eyn  yowelik  holden  ane  yeuegheleye 
argelist  unde  geverde,  unde  we  des  so  nicht  eu  hiide,  de  scholde 
dat  vorbeteren  na  gnade  des  rades  etc. 

IL  1.  A.  d.  1418  let  de  rad  seghen  den  selteren,  also  on 
tovoren  ghelesen  were,  wu  se  dat  nmme  dat  solt  to  metende 
holden  scheiden  nnde  andere  artikele,  also  vorgescreven  is,  ane 
nmme  de  stede,0  dat  se  de  artikele  alle  so  holden  sehullen;  we 
des  nicht  en  dede,  den  wü  de  rad  laten  panden  oren  nnderk6per 
edder  knecht  vor  5  Schillinge,  so  vaken  alse  he  broksam  werde. 
Actum  sexta  post  Prisce  virginis.'^) 

2.  Item  to  dersulven  tiid  let  de  rad  on  seihen,  alse  sc  nicht 
eyn  werden  konden,  dat  de  market,  den  se  uoreyne  maken  myt 
den  karen,  wedder  ghereynighet  worde,  so  schal  jowelk,  de  des 
sonavendes  ut  eyner  kare  solt  vorkofft  edder  wagbene,  gbeven 
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342 


Nr.  225:  Spende. 


deme  underkopere  eynen  gottingeachen  penning,  he  ey  bdigber 
medewoner  edder  ghast,  imde  darron  schal  de  underk<q>er  be* 
Btellen,  dat  der  solter  Btede  up  dem  markede  ghereynig^et  werde; 
linde  de  hir  wonen,  wenne  de  market  Torgiian  ia  des  aonnavendes, 
sehullen  se  ore  karen  vor  ore  hm  bringen.  Pena  preecriptomm 
5  aehillinge. 

III.  Indultura  est  eis  sexta  post  Bartholomei  a.  24,  M  si  in 
aliquo  predictorum  excessum  fecerunt  et  quod  ampiius  caverent. 

IV.  A.  d.  1427  sexta  post  divisionis  apostolorum')  Berede 
de  rad  Corde  von  Yeae,  Hildebrande  unde  Hanse  Beten,  so  äbe 
se  ^esproken  worden,  dat  se  dftt  anders  ghebolden  bedden  amme 
dat  Bolt  to  kopende  wenne  alse  vorgbescreven  steyt,  nnde  abe 
se  den  rad  gbebeden  badden»  on  dat  to  voigbevende^  so  wU  de 
rad  one  nn  vorgbeven  unde  dat  se  dat  nn  vort  bolta 
Bchulleu  umme  den  soltkop,  alse  de  rad  mit  den  solteren  vor- 
tiiden  eyngheMonlen  is,  alse  vorghescreven  steyt,  unde  dat  se 
ok  neynen  vorkop  mit  solte  en  den.  Weret  dat  öe  des  wat  vor- 
brelv-en  hir  namals,  so  willen  de  rad  des  olden  mit  deme 
nigen  denken. 

V.  A.  d.  1430  sexta  feria  post  exaudi^)  worden  de  solteie 
geaproken,  dat  se  it  myd  orer  bandelinge  unredetiken  bflden. 
De  segeden,  dat  men  on  dat  voigbeve,  se  wolden  dat  Tordemer 
gbeme  bewaren  nnd  dat  beiden  alse  de  rad  dat  bebben  wolde. 

So  leit  de  rad  dat  bliven  unde  segede  on,  dat  se  dat  so  vo^ 

Warden  eder  de  rad  wolde  se  straffen  up  eyne  andere  tiid. 

VI.  Anno  etc.  1^6  sequenti  die  ascensionis  domini*)  dictum 
est  eis,  dat  se  dusse  vorschreven  artikele  holden  sehullen  alse 
gescbreven  is.  We  neyne  eigen  wagen  eSte  karen  befft,  de 
schallen  feyle  bebben  or  seit  in  trögen,  unde  unse  medeborgere 
unde  de  fromeden  Boltere  sebulien  stan  an  der  muren  bi  dem 
kerckbove  etc.,  unde  se  scbullen  loten  umme  de  stede,  elf  se 
anders  nicht  eyns  werden  konen. 

Spend  De  rayd  pleget  des  jars  drey  ppendo  to  gevi  nde, 
eyne  an  des  hilgen  lickbammes  avende,  eyne  des  ersten  mandages 
in  der  vasten  unde  de  diydden  des  mandages  to  mydvasteiL  — 


>)  1484  Aug,  25,     >)  i427  JtiU  18,    *)  1430  Jwii  ».        US6  Mm  19. 
•)  A  mb,  0 159. 
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Van  der  ersten  spende  vindestn  olde  breve  in  dem  luttingen 
permuüdes  boke  f.  32 — 37. 

To  der  spende  des  ersten  mandages  in  der  vasten  hefft 
Hans  Goldsmedes  gemaket  5  mark  gottiügiöBtlies  sulvers  by  dem 
rade,  de  men  afflosen  mach  vor  100  mark  dessulven  sulvera, 
und  gifft  yowelkem  armen  mynschen  eynen  haringk  und  eyn 
brod  BO  vere  od  wendet;  yowelkem  Bittenden  radmanne  eyn 
quarter  wyns,  kemerere  unde  Bciyvere  yowelkem  Vs  Btoveken. 
Unde  leyp*)  an  den  yyft  marken  geld  orer,  dat  scbolde  men 
andere  armen  Inden  geven*  Unde  darvan  vyndestu  in  dem 
groten  permundeB  boke  f.  2.^)  —  Famnlis*)  coneulnm  datnr  1/2  lot, 
den  underkoperen  cnilibet  4  d«,  Bcriptori  vini  6  d.,  campanario 
d.  Johanma  8  d.,  Scolari  4  d. 

To  der  spende  des  mandages  na  mydvasten  gifft  men 
yowelkem  armen  rayüdchen  eynen  pennyngk  odir  harin^^k  nnde 
brod  etc.  Dar  vyndestu  van  eynen  bre3'fT  in  derae  groteu  per- 
mundes  boke  f.  91.  Unde  schal  jo welkem  kemerer  unde  deme 
Bcrivere  gbeven  jowelkem  ^ot 

Stalknecht^)  1.  A.  d.  1416  feria  Bexta  in  den  paachen*) 
nam  de  rad  Clawese  H^nBleve  to  eynem  Btalknechte,  dat  [he]  dee 
radee  perde  trawelken  unde  wol  bewaren  schal,  alse  sek  dat 

ghebord.  Dar  vor  schiU  me  ume  gheven  to  jowelker  weken 
1  lot  unde  on  lik  kleden  den  deyneren  des  sommers  edder  myt 
so  gudem  wände,  alse  me  den  deyneren  up  dat  jar  gilt,  unde 

«)  lopt  0, 

Filgt  die  Ai^ßeähiimf  mm  16  llttere,  nuiH  mit  dem  ZimiB  ««aiweUAtft*, 
jedoek  eikHt  hi^ieangeibe.  M  lAb,  petre.  eop,  ehid  eoffOßt  22  IMtunäe»  ein* 
getragen.       ^  Ihtrmie  gedr,  ÜB,  1,  806  2fr.  298,       ')  Der  SeMmeeeats  in  A 

9.  a.  H»  hinzugefügt  und  in  0  kopirt.  Eine  2.  H.  hat  in  A  dann  bemerkt:  Ista 
vice  datnr  coilibet  camerario  et  scriptori  ^jg  stop  vini,  famulis  oonsolum  lot, 
scriptori  vini  6  d.,  campanatori  8  d.,  scobri  4  d.,  den  underkoperen  cnilibet  4  d., 
nnnciis  cuilibot  4  d.,  et  non  datur  vinum  consulibus.  Darunter  von  3.  H.: 
Anno  etc.  47  2.  f.  p.  invocavit  (Febr.  27)  is  olt  rad  und  nyge  eyns  geworden, 
dat  se  DU  fuidmer  willen  gheven  1  haringk  unde  brod  to  der  spende  na  lüde 
des  breves,  und  eff  men  dem  bo  iiicbt  cn  dode,  so  willen  t>Q  4  guiden  vor  de 
mark  gheven,  dat  weren  20  golden,  nnde  de  ghevon  biuamen  so  ferne  de 
Warden.  Fem  0.  —  Nach  ZetUln  in  den  Redmnngen  wm  1U91S0  und  116^2 
wutden  Z448~li52  jährUek  2  Tonnen  Bdringe  mt  84— 4a  Sehoek  eoteSe  Brot 
{alae  de  beeker  veyle  hebbea  twe  yor  1  d.)  und  Wein  eerteilt,  aieod  oontiiiet 
testamentom.  *)  1.  2  Ä  898h;  die  Eidesformel  fOr  den  a^jntor  aueh  0 199, 
ä  Zettel  in  der  Reehnung  W8\4,      •)  1419  April  24. 
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schal  ome  gheven  dee  ^ters  6  eine  gnwee  gottmgeech.  ünde 
Clawes  en  schal  ne3me  honere  edder  tz^en  up  deme  stalle 

hebben,  sunder  eyne  ko,  eyn  swin  edder  tweyg  mach  he  wol 
hebben;  den  en  schal  he  neyn  gud  voder  des  rades  gheven, 
simder  worde  wat  vorworpen,  dat  den  perden  nicht  nutte  were, 
darniede  mach  he  syue  ko  voderen. 

2.  1498  erhielt  er  einen  Naclij olger ,  1499  wurde  ein  PfrvüS 
Btalli  und  ein  adjutor  angestellt.  Et  fecerunt  juramentum  eequens. 

Dat  wy  des  rades  ding  uppe  deme  stalle  unde  dat  uns  de 
rad  bevolen  heft  truweUcen  bewaren  willen  unde  der  perde 
trawelken  warden  mit  allem  llite  unde  von  dem  stalle  nicht 
entvemen,  dat  dy  god  so  helpe  unde  hilgen. 

Adjntor  servi  stabuli:  Dat  du  des  rades  ding  unde  orer 
perde  uppe  deme  stalle  truweliken  unde  flitliken  willest  warden 
helpen  na  betende  des  rades  unde  anwisinge  unde  bevelinge  der 
ridemestere,  unde  van  dem  stalle  nicht  entferoen,  dat  dy  god  so 
helpe  unde  hilgen. 

3.  Mester  Hans  perdearst  est  acceptatua  in  servum  ätabuli 
unde  sin  tid  schal  anstan  wan  he  kiimpt,  dabitur  ei  ()  mr.  unde 
4  moider  ailiginis,  unde  darto  l^/»  mr.  in  de  handt,  wan  he 
kumpt,  ex  eo  dat  he  unser  perde  reyde  eyn  deils  hefft  gearste- 
dyet.  He  en  schal  neynerleye  mast  hebben,  sunder  mach  hebben 
1  melkeko  unde  der  hackenstro  unde  uthfi^gUsche  des  haveren 
unde  neynen  schiren  haver  or  gheven.  Item  schal  he  de  peide 
unde  andere  perde,  de  deme  rade  to  schaden  gingen,  vorwaren 
truwelicken  mit  arstedye  unde  siner  kost  na  aller  nottroffl  se 
Vorsorgen  sunder  furder  beloninge.  He  mach  ock  hebben  unde 
holden  10  honer  unde  nicht  mer.  Unde  wan  des  to  donde  it, 
schal  he  mede  riden  cum  aliis  servis  nostrin,  unde  efft  he  nedder- 
lege,  dabitur  ei  plaustrum  servisie  sicut  aliiö.  Unde  wan  he  her 
knmpt,  schal  meii  ome  helpiu  mit  eyner  fore  von  Hert^ebereh. 
Actum  per  Joste  Bpeckbotel  et  Oldendorp,  secunda  post  epiphanie 
domini.  0  Venit<)  dominiea  judica^)  et  tune  inceplt  tempus  säum. 

Bteynwech.^)  Kinder  dem  steynwege  to  dem  mansche 
Word  von  den  malsteynen  wente  an  den  graven,  darentwirachin  aal 
wesin  sestehalve  eleu  wiit.  Actum  anno  42  terda  post  Vincaidi,*) 
do  wem  de  gantze  rad  darbi  unde  den  vormalsteynd  etc. 

1)  1474  Jan,  to.  Zmat9       a.  JH;       »)  Wir»  ^.       *)  4 

»)  102  Jan.  23. 
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Sulveren  prevesze.^)  A.  d.  1413  In  die  8.  HOOG  virgiiium*) 
hadden  de  rad  ue  deype  voreBchale,  de  meii  to  dage  to  voreude 
plecht,  dar  steyt  eyn  G  inne,  habet  in  pondere  3'/«  fert.  1  quentin.  — 
Twu  deype  schalen,  ok  in  yowelker  eyn  G,  der  wecht  yowelk 
3  fert  5  quentin.  —  Eyne  vlote  brede  schalen  ok  myd  eyme  G, 
de  wecht  4}k  fert.  3  quentin.  —  Item  6  kleyne  schalen,  de  wogen 
tosampne  3  mark,  unde  Bjnd  lyke  grod  eynformesch,  der  plegen 
3  odir  4  in  dem  wynkeUer  to  wesende.  —  Item  eyn  par  eld- 
fonnescher  voigolde  koppe  enbynnen  nnde  enbuten,  de  weget 
7  fert  1  lot  —  Item  eynen  Bolveren  scbewer,  de  wecht  mark 
preter  1  quentin.  —  Eyn  vorguldet  stendeke  unde  eyn  vorguldet 
dekkel  darup  erhevenen  myd  cyborgeu,  twu  mark  l'la  lot;  dat 
gaf  Banksle^er.  —  Kyn  nod  uude  sulver  darmede  se  beslagen  is, 
weget  tohope  mark  3^t  lot.  —  Item  ver  sulveren  lepel,  de 
weget  ^It  mark  2*f2  quentin.  — -  Summa  14  m.  1  fert.  7*/i  quentin 
myt  der  nod  inghewegen. 

2.  Item  de  rad  hefft  8  sulveren,  1  foerscbalen,  in  cellario 
2  schalen,  1  vorgnldeden  becker,  1  par  koppe;*)  1  par  koppe 
Albrecht  Bnd[eman8)  stant  9  m.^)  Item  24  sulyem  lepil.  Anno 
etc.  43  quinta  feria  in  capite  jejunii.») 

Snspensor:*^)  Cum  falsarius  latro  raptor  für  vel  consimilis 
retator  suspenditur  Tel  cremator,  predum  suspensoris  est  'it  fert; 
si  vero  castigat  aliqnem  yerberibus  vel  ezerceat  opus  consimüe, 
predum  ejus  est  1  lot,  aut  absdndet  anrienlam. 

Swertfeger.')  Hanse  Heimerstorp  den  swertfeger  hebben 
de  rad  schotes  yrig  ghegheven  3  jar  negest  volghende  unde  schal 
deme  rade  des  mester  swert  de  3  jar  over  reyne  holden.  Unde 
andere  stad  plieht  sdiai  he  don.  Veniet  drcumdsionlB  domini 
anno  25.^ 


1)  Ä  398.  2|  1413  Okt.  2t  »)  8  m.  17 '/j  s.  ßymon  Ameües  vor  tweae 
kuppe,  de  hildea  3  m.  und  3  quontyno  sulvers.  Jieehnung  1440 1.  *)  Vendidit 
ßobis  de  sulveren  koppe  a.  4Ü.  Vo»  a.  H.  a.  R.  —  Die  Rtchnung  lM8l9  ver- 
Mmti:  Item  propinatam  doziBse  dneis  Hemrid  twene  forgnldede  koppe»  de 
koflte  "we  TCfTtÜdes  Toa  Albreoht  EndemaiiB  seUgen;  de  hadde  ve  danrnmid 
fio  reken  we  der  nioht  16Vt  itert  1  lot  kosttde  de  lo  voignldeade  anno  40  In 
Tigm»  8.  Barfholomei  (Aug,  tm  Märg  7.       *)  0 169  ttm  A,  wo 

Bh  tt  9B  fthlt,  oier  aus  Lib.  magn.  eop.,  wo  es  f.  1  aitf  den  8*  BS3  Anm.  S  mUgeteiUm 
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1499  wird  der  Vtrfrag  mU  Sana  tmf  3  weitere  Jahre  verlängert, 
do^  erhaU  er  foriab  y  des  jaras  8  BchilL  nnde  Bcal  schotit  Qnde 
aller  pficht  fty  Bin. 

T. 

Tegede.i)  1.  De  tegede  van  den  twen  Vorwerken  to  Grone. 
Van  deme  eynen  Vorwerke  10  ecepel  weytes,  16  ecepel  roggen, 
7  aoepel  2  metten  geraten.  Dat  ^Ift  na  de  rayd  haUT  nnde  de 
meyger  hallt 

2.  Dat  andere  vorweik  gifft  to  tegeden  9  ecepel  wekea, 
Id^b*)  Bcepel  roggen,  5^)  scepel  geraten.  Dat  gifft  onk  de  rayd 

halff  und  de  meyger  haljBTJ) 

3.  Dat  dredde  forwark  Hanses  von  Gladebeke  gifft  t<y  den 
thegiden  7  schepel  roggen,  i  achepel  wetifi  und  4  schepel  gaiBteo. 
Medietatem  dant  villid. 

Teygelerde,  teygeler.*)  1.  Dewyle  de  teygeler  teygel- 
erden  graven  wyl  in  des  pemers  Tan  s.  Jacoppe  lande,  so  schal 

men  ome  yo  des  yares  geven  1  fert.  Actum  1415  secuuda  post 
letare.*) 

2.  Der  Rat  tm-einhart^)  mit  Cord  Haneke,  dass  m-  achte  jar 
nnse  teygeler  wesen  schal  und  guden  garen  teys^el  Rtedes  maken, 
und  jowelk  hundert  geven  vor  4  schül.  penninge  unser  stad 
weringe  und  nicht  durer,  neyger  moste  he  dat  wal  geven.  Und 
schal  nnfler  stad  alle  plicht  don  alse  ein  ander  unae  medeborger 
eder  medewoner,  annder  achotee  schal  he  vryg  weeen.  Hirto 
Bchnllen  we  nnd  nnse  nakomen  ome  eyn  teygelhns  hnvren  np 
nnsen  telgelhof  vor  paschen  und  den  teygeihof  verdech  malcea 
und  drednsent  teygelbredere  nnd  ridce  nnd  ledderen,  de  darto 
hören,  eyne  bank  und  werkebred  maken  laten  und  erden  to  dem 
teigele  quiten;  de  kulen  schal  he  by  synem  eygen  arveyde  be- 
reyden,  dar  schullen  we  ome  dat  holt  to  eeven,  des  he  to  den 
kuleu  bedarf.   Und  wanne  dat  hus  und  oveu  rede  sin,  de  schal 


•)  Kmr,  «M  18  so.  2  metton  A,  b)  Dm^L  atM  4.  Domu  a.  Ü..-  Koli 
alse  Ur  vor  canoelleret  is,  so  hadden  de  rayd  vortyden  den  togodea  ndgegsfoi, 
aver  a.  d.  1415  brachte  uns  Hans  van  Gladaboke  eyn  register  na  dar  oofTBCluraL 

dat  dat  Tan  older  so  gegoven  were.  A. 

»)  1.2  A  436h,  Gokelen;  1—3  0  1)2  unter  Meiger.  ")  In  A  folgen  Vtr- 
Jtihunqen  an  Meier.  3)  A  401.  —  Vgl,  ür,  70,  *)  lU^  März  U,  »)  O.J^ 
aber  von  gieichvr  Hand  wie  §  1. 
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he  buwelik  holden.  Und  wad  he  ateynes  to  kalke  in  deme  oveii 
bernet,  mach  he  breken  laten  in  des  rades  steenkulen.  Wat  üme 
teygels  Yordei  vet,  dar  scal  he  dat  hus  mede  behengen. 

3.  1419  sexta  post  epiphaniain  (!)  dominiO  erhält  Cord  eyn 
eykenholt  ut  dem  molenhove  to  eyner  rennen,  de  he  maken 
Wolde  under  der  eiden  wente  in  Efynen  hof. 

4.  1419  Lnde^)  wird  sein  Nachfolger  Harn  mtf  6  Jahre  an- 
gestellt. Cord  fjericauß  diesem  fSr  3  Gulden  in  dem  teygelhus  vor 
dem  Geismardore:  eyne  domsen,  eyne  honen,  eyne  steynen  treppen, 
dÄnebers  kameren,  two  rennen,  dede  ligen  hüten  der  erden.  — 
Hans  mtiss  den  teyprol  in  sodan  formen  maken,  alse  ome  de  rad 
wiset;  100  hengetegeiB  schal  he  deme  lade  uinme  3'l2  Schilling 
und  den^)  Btorteteygel  umme  eyn  lod  gheven,  den  borgheren^) 
dat  handert  half  eyn  nnd  half  ander  scal  he  geven  umme  4  sdiilling. 
Die  übrigen  Bedmgungen  sind  die  gkiehen, 

5.  Folgen  u>eitere  BestaUungen  hie  1456,  Yen  1486  ab  hat 
der  Ziegler  auek  KM  eu  liefern  (1426:  M  minder  bettelkalkee 

an  mele;  1429:  60  moider  kaik  to  piiehtj  1430:  30  molder  kalk 
eu  9  Penning). 

T j  mmeTman.<^)  Ed  is  gedegedinget  myt  Lndeken  Tymmer- 
numne,  ke  eehnlle  des  rades  unde  stad  werkman  weeen.  Unde 
ke  wyl  dem  lade  nnde  Btad  alle  dingk,  dat  he  to  eehickende 
hebbe,  dat  aek  in  tynunerwerk,  hervard  odir  to  scheytende  drept, 
dat  syn  neghele  holt,  olt  edder  nige,  truweliken  to  gnde  holden; 
delen  delenstucke  hold  affhouwelinge  iMien  odir  welkerleye  dat 
is,  dat  to  buwerke  höret  odir  nutte  dar  to  werden  kan,  schal  he 
nicht  in  synen  nud  keren  odir  to  spenen  houwen.  Unde  wad 
de  stad  hedde  nfl  odir  himaraals  dat  to  liuwerke  giid  ip,  dar  en 
schal  he  neymande  up  wysen  to  kopende,  to  byddende  odir 
andeiB  von  dem  rade  to  bringende,  unde  des  rades  beste  wetten 
nnde  or  argeete  warnen,  wer  be  dat  don  kan.  Wen  he  dem 
rade  eynen  gantzen  dach  arreydet  by  qmen  eygenen  kosten,  so 
giilt  men  om  eyn  halff  lod.^   He  schal  sehotes  unde  wadite 


1)  1419  Jbw.  19.     S)  2^29  DtM.  IS,     •)  dat  liimdert  stnlpeteygela  142ß. 
alse  ht  gotUkest  kaa;  aver  iittoden  maoh  he  d«ii  vorkopeii  also  he  duect 

kan.  1426.  A  400b,  GckOen.      *)  1424  wird       TagUikt^  auf  2  SehiU.  im 

Swnmer  (Petri  wente  Harttnl)  und  80  lymn,  im  WkvUr  fuigutiat,  liS»  mrf 
ü  SfhiU,  tfidkrtnd  dt»  gamtn  Mrt$, 
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vrigh  sin  unde  men  gifft  ome  alle  yar  ses  eleu  wandes,  wen 
men  de  deynere  kledet. 

Folgen  Bestaüungen  von  Zimmerleuten  von       — 1433, 

Ty  118.0  1*  men  unser  herscop  von  Bnmswyg  t^^sen 
schal,  dat  ys  bescreven  in  dem  tynsboke.*) 

2.  Marckettyns.  A.  d.  1415  feria  quaita  post  Lucie^)  alae 
Herman  Zacheus,  schulte  to  Gotting^en,  beschuldigede  de  hokere, 
80  alse  se  vele  wäre  liedden  u{)  se  ragen  vor  oren  doren  eder 
marlcede,  so  raeinde  he,  se  scholdeu  dar  af  geven  vnn  jowelkera 
bisunderen  to  markettinse  ses  peiinyge,  wol  dat  deaulve  oren 
markettinB  geven  van  oren  leden,  dar  se  veylinge  uppe  hebben. 
Darup  sede  ome  de  rad  vor  recht,  alse  dat  van  aldere  vor  recht 
und  vor  wonheit  holden  ys,  we  hir  veyle  war  hedde  up  sinem 
lede,  de  were  plichtecfa  unsem  Juncheren  6  pennyge  to  market- 
tinse, nnd  eff  desulve  sine  wäre  ok  veyle  hedde  up  sinem 
scragen  up  der  Straten  eder  np  dem  markede,  dat  vorstunde  he 
allet  med  den  vorgenanten  6  pennygen;  hedde  he  aver  neine 
veyle  war  up  biiiein  lede  und  stunde  up  der  Straten  mid  eyuem 
schrägen  myd  siner  wäre,  so  were  he  doch  ok  dar  van  plichtech 
to  gevende  6  pennyge  to  markettinse.  Unde  also  scal  men  de 
artikele  vorstan,  de  in  dussem  tinsboke  darvan  gesebreven  stan. 

3.  Alle  der  stad  dorwerdere  unde  wechtere,  de  vore,  np 
odir  in  der  stad  doren  toraen  berchfreden  dorboyden  wonen 
nnde  de  bewaket,  de  en  dorven  nicht  tyneon. 

4.  Mulnere,  de  neyne  borgere  syn,  plegen  to  tynsende. 

5.  Casus  von  wordtynse.  A.  d.  1417  besterna  die  Lucie 
\irginis*)  beschuldegeden  unses  juncheren  van  Brunswig  ampt- 
lude,  mid  namen  her  Henrik  van  Hevenhosen,  Hans  van  Roringen, 
Gunther  van  Boventhen,  Pawele  van  Brakele  umme  5  Schillinge 
worttinses,  de  de  gingen  van  10  leden  ute  sinem  hus,  und  sine 
vorvarden  nnd  be  sulves  hedden  de  vor  30  jaren  gegeven  und 
hedde  sulves  dem  schulteten  gebracht  sodan  tins.  Darto  ant- 
wordede  Pawel,  ome  geborde  van  sinem  hus  to  gevende 
71/2  pennige  und  nicht  mer  to  wordtinse,  und  so  mennech  led 
alse  ut  dem  sulven  sinem  hus  ginge,  geven  dejenne,  de  de 

^)  1  A  401b;  2—5  Timb§k  2  /  eh— 7h,  gUiehxtUig«  Eintrage,  Ihrwu 
ca.  1500  kopM  in  0  Skua  4W  in,  *)  Vgl,  Nr.  49,  ^  im  De»*  i9. 
*)  1417  J>09, 1^ 
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b^tunden*)  und  veylinge  dar  uppe  hedden,  jowelk  6  pennige. 
Und  dat  he  5  Schillinge  dar  ut  hedde  gegeven,  des  en  hedde  he 
nicht  gedan  van  siner  sunder  van  einer  frnwen  moder  wegen, 
wente  ee  der  iede  anders  nicht  Yormeden  konde,  se  en  gere  den 
hustins  snlves  ut  yor  dejenne  de  de  or  de  led  affmededen.  Ok 
en  weren  de  5  Schillinge  nicht  also  gegeyen  lenk  wen  yor  30  jaren 
nach  ein  ander  unvorbroken,  uiide  hopede,  he  en  were  neyner 
5  Schillinge  ut  dem  hus  pliohtech,  und  settede  dat  an  den  rad 
to  erkennende.  Danip  schedede  de  rad,  he  were  vorder  neynes 
worttinses  ut  einem  hus  plichtech  wen  den  l^jo  pennigeu;  aver 
konde  unse  ergenante  juncher  erwiäen  med  denjennen  de  den 
tins  upgenomen  hehben,  dat  Pawel  und  sine  vorvarden  leng  wen 
yor  30  Jaren  nach  einander  körnende  nnyorbroken  6  Schillinge 
80  gegeyen  hedden,  so  soolde  he  de  yord  geyen,  unde  dusse 
wisynge^)  acolde  unse  Juncher  don  bynnen  den  neisten  6  weken 
dar  neiat  körnende. 

Toi*)  r.  in  dem  tolboke  f.  46. 

Torneman. 2)  1.  Hans  Berseman  wyl  des  tornes')  hoyden 
yan  paschen  1412  eyn  yar  to  der  weken  urame  ver  Schillinge 
wente  Martini,  dama  eyn  lot  wente  paschen.  Wen  he  des  nicht 
wel  bewaren,  so  mach  ome  de  rad  alle  tyd  orlof  geyen.  Blyft 
he  syne  tyd  ud,  so  wyllen  de  rad  12  eleu  sulff  graw  geyen  ome, 
unde  eyner  hnsyruwen  oyer  somer  2  schepel  moltee,  oyer  ^wynter 
10  Schillinge  oder  dar  by  to  koken. 

2.  Folgen  weitere  Bestallungen  bis  14ßl  —  1481  erhält  der 
Türmer  IG  schogk  alder  krosschin,  y  vor  den  krosBchin  to  ghe- 
vende  3  pennige,  8  eleu  graes  unde  kolen  to  furwarke  etc. 
Unde  vor  diit  lou  schal  he  luden  de  avemariaklocken  etc.^) 

Tuge^)  q.  yullenkomen. 

2.  Wo  men  tughen  scal  r.  m  antiquissimo  libro  eiyitatlB  9. 

A)  bestamden  0.     b)  bewlsinge  0. 

•)  A  402.  Vgl.  Nr.  229.  A  402b.        «)  np  s.  Johannis  wird  1431 

hinzugefügt.  —  Vtß.  AH.  Dorhodere,  1440  erhält  er  5  schiUnui  i/ocJi entlieh 

}'n'i  furwark  vele  ho  dos  bodarf.  Dart«  schal  nio  oii  mit  gevarwodom 
Wando  kloden  to  pmxtoJK  also  mon  de  bodon  klodot  mit  riuschem  wando, 
nndo  Ikoven  ome  tcr  mentwekcu  Ü  elen  graw  krottiiiLro.s  von  domo  wände,  dat 
miiii  piecht  uiumo  godes  willen  to  gevende  also  auderu  wechtem.  k^ettrl  in 
der  JMknung  1439140.  1-3  A  403b,  0173  ;  4—8  0173. 174.   4  NieoM, 

5  Spamgenberg,  6  Lappe, 
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8.  Vaddaren  de  mog^en  wol  tughen  deiyennen,  de  ae  to 
vadderen  ^ebeden  hebben. 

4.  Item  a.  d.  1864  in  yigiUa  epiphanie  domünii)  Bind  cid 
unde  nyge  rad  overkomen  alse  biir  nagescbreyen  ateit:  We  tagten 
flcbal  vor  gerichte,  de  schal  in  de  bencke  treden  und  erst  sweren 
uppe  de  hilgen  unde  denne  ua  tughen  bii  syneme  eyde  alse  he 
gesworen  heft,  he  &n  radman  edir  neyn.  Weret  aver,  dat  me 
wat  tugheu  scholde  van  des  rades  wegen,  dat  mach  de  rad 
tughen  bii  den  eiden,  de  se  myneiii  lieren  und  der  stad  gedan 
hebben,  und  dat  mach  jowelk  don  ane  var  des  gerichtes.  Weret 
ok  dat  we  tugide  uppe  ^e  ei  de  vor  gerichte,  und  de  rad  dama 
vomeme,  dat  he  unrechte  ghetugit  hedde,  deme  mochte  dat  de 
rad  keren  na  oren  gnaden  we  ae  weiden.  Dit  moghen  de  tughen 
don  myt  vorspreken  vor  gerichte  edür  eyn  Jowelk  mach  Bolyeii 
apreken  ef  he  wil. 

5.  We  sek  tugen  nnd  bewiahige  beropt,  brmget  oder  ge- 
wiset  werdet  und  benomet  de,  dre  veire  eder  mer  tögen,  und 
draget  eder  tugit  der  tüge  tweiie  a;elik  und  overeyn,  öolürne 
dat  ee  werdich  sin,  so  sal  dat  tuchnidse  fullekome  sin  und  macht 
hebbeu;  sunder  yn  saken  hud  und  haer  aororende  bliven  [ae] 
bii  orem  rechten.  2)   Actum  anno  53. 

6.  Beropt  aek  ok  we,  dat  he  siner  aake  eder  rechtea  bestan 
Wille  myt  dreen  vere  eder  vyff  eder  mer  tughen,  he  nuke  ae 
namhafftich  eder  nicht,  de  mach  he  alle  eder  en  deyl  erwynnea 
und  to  tngende  dringen,  unde  en  ia  nicht  plichtich  de  alle  aesae 
to  bringen,  aunder  he  mach  or  bringen  twene  eder  dree,  ao  vele 
he  wil  eder  om  nut  ia. 

7.  Tage  wn  de  umme  mageschup  voriecht  werden.  1468 
quarta  feria  post  quasimodogeniti^)  tpies  bei  einer  Schuldklage  der 
Beklaffte  einen  Ztuyen  (U.s  Kiayers  zurück^  weil  er  dessen  fruüd 
unde  mach  ao  na  besibbet,  dat  he  ome  nicht  tughen  mochte 
von  rechte.  fDer  Vater  des  Zeugen  und  der  Gruiisiater  des 
Klägers  waren  halffbrodere).  Darup  deilede  de  rad  na  belaringlie 
larder  lüde,  dewUe  de  mageschup  so  na  were,  alse  de  tugen 
snlveet  bekanden  unde  ock  gebracht  ia,  dat  ae  aick  nicht  nemen 
mögen  to  der  ee  umme  sibbetala  willen,  so  en  möge  der  Zenffe 

1364  Jan.  5.  Oh  auy  dem  TAber  antiquissimus?  ^)  Dazu  a.  R.  Hm 
Joh.  V.  Hildedmm :  Diit  is  to  voruuuieiidQ,  wan  eyn  bedde  5  eder  6  tuge  gebracbl 
*y  14S8  Aprü  12. 
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dem  Kläger  nicht  tagen  hi  dmaer  aake,  id  en  were  deime,  dat 
er  der  Gegenpartei  ock  flo  na  tohorde  von  ubbetals  wegen,  dat 
men  se  nicht  mochte  toeampde  gheven.  .  .  Unde  danmune  en 
were  dat  tuch  nicht.  Und  dlit  Ib  gesät  ttp  Bibbetal  ond  nicht  ap 

vaddeiöchup,  wenne  vadderen  mögen  tagen. 

8.  1459  dominica  poat  Jacobi,  uppe  dem  Leyneberg,  ivies 
der  Beklagte  het  einem  Streit  um  ein  Stück  Ackerland  drei  Zeugen 
des  Klägers  ab,  weil  sie  dotsleghere  (de  en  scholden  nicht  tn^en 
in  der  feste,  obgleich  sie  dat  vorboed  hedden  gode  unde  den 
erven).  Darap  Bcholde  dat  land  delen  unde  seden,  Be  en  hedden 
eynn  aodanne  ny  mehir  gehört»  ee  en  wnaten  dea  ock  nicht,  men 
Bcholde  dck  hefragin  by  wisen  Inden,  de  rechtia  er&ren  weren 
mide  Batten  dat  uppe  den  rad  to  Gottingen.  Der  Rai  erUart 
na  anwisinge  des  domdekens  to  Hildensem  unde  doctor  Oiselers 
unde  anderer  des  rechtia  geiarden  luden,  dal  doetsleger  in  pyn- 
liken  saken  nicht  tug:en  en  mögen,  efift  se  ock  wol  gebetert 
hedden;  aunder  in  borchiicken  sakeu,  wan  se  gebeterd  hebbeu, 
mögen  se  tughen. 

Thnne.^  Von  der  Btad  thunen  q.  in  antfaino  libro  dvitatia 
in  fine  pennltimi  aextemi. 

ü. 

Underkopere  eyd:^)  Also  dek  de  rad  to  eynem  nnder- 
kopere  gesät  heil,  dat  dn  dat  tmweliken  und  wal  bewaren  unde 
recht  darto  don,  beyde  deme  Yorkopere  nnde  kopere,  nnd  neyn 
wandelbar  gud  kopen  noch  vorkopen  willeet.  Wat  ok  wandelbar 
were,  dat  sy  von  viachen  haringe  stokvische  eder  an  anderem 
dinge,  dar  eyn  kopman  den  anderen  nicht  mede  weren  küiuie, 
dat  du  dat  deme  rade  tostunt  witlik  don,  und  ok  neyii  vorduvet 
noch  ß^erovet  gud  myt  dyner  wittescop  nemande  kopen  eder  vor- 
kopen wülest.  Und  wat  dy  de  rad  reyde  bevolen  heft  eder  noch 
bevelende  wert,  dat  in  den  underkop  boret,  dat  dn  dat  tmweliken 
nnde  wal  bewaren  willeet  unde  recht  darto  don  ane  geverde. 

Folget^  BeMSUmgen  in  A  wm  1435^1461,*)  in  0  von  1500. 

14r,9  Juli  29.  -)  A  403h,  0  174.  »)  A  403b,  0177.  ^)  A  415b 
Verden  3  Leute  auffjeführt,  welche  1418,  1419  und  1429  aeceptati  sunt  ad 
menanracionem  huimili  et  vnlgariter  to  underkoperen  et  fecernnt  jnramentnm, 
nt  hic  m  oidiumio  iiabetar  äuis  iocis.  Sie  werden  »teU  zu  zweit  auf  ein  Jahr 
intdU  und  nodk  Ablauf  von  neuem  vereidigt. 
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Von  uüderschrifft  der  breve.*)  01t  und  nye  rad  ajn 
na  flitiger  undersprake  in  beweginge  gewest  der  werlde  geleuffte 
und  anderer  erbarer  siede  gebruke,  hebben  se  besloteu,  dat  nun 
ford  in  oren  sendebrieffen  ore  name  nicht  to  Jatine  alse  wenther 
sCoDBules  in  Gottingen*  gescreven,  Bunder  up  dudisch  ,De  radt 
der  Btad  Gottingen**  achal  underacreTen  werden.  —  Und  fdrder 
an  allen  funten  na  iders  Yorwantniase  nicht  im  anbegyime 
.Unae  etc.*  sunder  »Dorchleuchtide  hoidi[geborne]  fürst  etc.*  gesät 
werden.  Actom  fem  quarta  post  epiphanie  domini  a.  d.  1538.*) 

Uptoghere.')  1.  De  uptogliere  in  unser  stad  schullen  von 
joweikeme  voder  heres^)  edd^  wines  up  to  theende  nemen 
10  penninge  unde  von  eyneme  halven  v6dere  ö  penn.  Von 
dnsBeme  ghelde  schal  den  uptigheren  vallen  von  eyneme  gantieme 
v6dere  4  penn.,  von  eyneme  halven  v6dere  2  penn.,  nnde  dat 
overscherighe,  alae  von  eyneme  v5dere  6  penn,  nnde  von  eyneme 
halven  v6dere  3  penn.,  acfanllen  ae  Jo  in  der  weken  dea  man- 
daghe  roorgbens  den  kemereren  up  dat  hns  antworden.  Unde 
wanne  öe  dat  so  bringen,  so  gheveu  on  de  kemerere  t^seae 
penuinge  wedder  unde  dat  overscherighe  boven  de  tweyne  pen- 
ninge laieu  se  in  dat  rekenbok  scriven.  Spuntholt  unde  talch*) 
schuilen  den  uptogheren  de  rad  vorpleghen,  unde  lederen  unde 
Beel  schuilen  de  Vormunden  to  b.  JohaoncBO  on  schicken.  Dit 
vorbenompde  ghelt  eclmllf  n  de  uptoghere  von  eyneme  jowelken 
nemen  unde  dee  nemede  Iob  laten,  ef  dat  wol  de  atad  edder  des 
rad  anlven*)  andrepe.  Unde  wanne  dat  apt5gherghelt  al  tohope 
von  eyneme  jare  ghekomen  ia  up  dat  hua,  darvon  achullen  de 
kemerere  den  dredden  del  gheven  den  Vormunden  to  a.  Johaimeee. 

2.  Anno  etc.  48  satten  de  rad  von  1  foder  1  aehilling  und  von 
*l2  foder  to  G  peuii.^j  (item^j  immutatum  amiu  etc.ll5Jl3  ut  m  eedulo.) 

•)  snlvcn  fehll  0. 

')  018B,  1533  Jan.  8.       «)  1.  2  A  404  h,  0183;  3  Zettel  in  Coli 

var.  fttat.  V.  *)  Embeckes,  Dndorstades,  Geyszmers  oder  anders,  Zu^^fit- 14€4. 
^)  Den  Talg,  cepom,  hat  seit  14.')S  der  Unterkdufn-  zu  liefern.  *)  VOD  eynem  dryÜDg 
auch  i]  penn.,  Zusatz  1164,  0.  Ein  Zettel  von  1448  (Coli  rar.  stat.  V)  beitäti^ 
die  Notiz  und  verzeichnet  die  uptoger  von  144S — 1458;  der  von  1458  muss  ausser 

der  U^ßt  de  ssMevatora  sua,  adhnc  8  maroas  de  parte  saa  jährlich  eiUriditm. 
^  Zutatz  in  O.—Der  Zetta  bandet  in  QtU,  «or.  etat.  V  und  ttrweidmH  ik 
vptoger  «0»  lS08-iS9e,  Von  151$  oft  mute  der  Zapf  er  van  yo  d«m  vathe  oddor 
dfUiäge  beyis  1  selillUiig  nehmen,  aber  •/4  der  Einnahme  wöehenOidi  abli^em  «nI 
ehendrein  2  Mark  jährlich  aahlen. 
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3.  Alee  de  rad  dek  to  eynem  upthoger  entplumgeD  heft, 
sdialta  yon  eynem  vodere  wynB  edder  beers,  dat  du  uptiiBt, 
eynen  schlUing  nemen;  von  eynem  halven  voder  6  penninge, 
von  e3mem  drilinge  ok  seez  penninge,  wide  des  neymande  losz 

lathea  uuiie  de  lüde  nicht  hogher  dringhen.  Wad  du  dar  von 
erkrigest,  schaltu  tohope  sammen  de  weken  unde  des  mandaghe 
morgheus  den  kemerern  de  helffte  uppe  dat  hus  antworden  unde 
dar  recht  to  dou.  (Wad  du  von  thunnen  vordenest,  en  darfst 
du  deme  rade  nicht  von  gheven.) 

In  Ä  folgen  Bestallungen  von  1416  bis  ea,  1440;  m  0  eine 
vofi  1464  mit  dem  Zusatz:  wat  ome  aTOF  Ton  tlinnnen  werdet, 
dar  en  derff  he  dem  rade  neyn  deyl  von  geven.  ZiM  jemand 
sMst  ab,  80  hat  er  dem  uptoger  doch  die  Gebühr  eu  entnehien, 
von  wdcher  der  Bat  audi  die  Halfle,  s,  Johatm  dagegen  nichts  erhält 

Urveyde  eyd.^)  Dat  du  jeghin  uusen*)  e:ne(linen  junchern 
von  Brunswig  sine  iand  unde  lüde,  jegiu  deu  rad  unde  stad  to 
Gottiogen  ore  borgere  unde  alle  de  jenne,  de  on  yn  dem  rechten 
boren  to  yordegcdingende  nummer  don  willest  mid  worden  ader 
werken;  ande  heddestn  schulde  jegin  se,  de  willestu  fordern  an 
unser  stad  ror  unsers  gnedigen  junchern  von  Brunswik  gerichte 
ader  vor  uns  dem  rade  to  Gottingen  unde  anders  nergin.  Actum 
anno  29.2) 

P.  V. 

Velecheyd.')  A.  d.  1409  dorainica  vigilia  ss.  Syraonis  et 
Jude  apostolui um^)  kiiiidog:ede  man:  De  rad  heliln  ii  geveyleget 
unde  veylegen  alle  de  hir  inkoiueu  to  eyneme  dage,  den  de 
vorsten  unde  heren  here  bescheyden  hebben,  so  dat  se  veylech 
i^esen  Scholen  vor  worden  unde  vor  werken,  se  hebben  watte 
schulden  se  hebben  to  unsen  borgeren  odir  medewoneren,  ane 
de  unsir  medeborgere  yenegen  dod  gheslagen  hedden  unde  nicht 
gebeterd  en  were  unde  besoynet,  unde  ane  deyve  mordere  mord- 
bemere  unde  de  ran  des  rades  bodes  wegen  ute  weren  odir  de 
de  stad  vorlovet  odir  vorsworen  hedden  efte  hir  vorvestend  weren, 

•)  Unsen  gn.  j.  vonj,  Hand  horr,  in  den  bochgebomeD  (tarsten  jimeheni 

Otten  von  Br.,  A400,  ao  auch  408. 

V)  A  400,  Entwurf  dazu  auf  anl.  Zettel,  wiederholt  40S.  «)  Auf  dem 
atu  Ä  400  art liegendem  Zettel  Mtnri  S  Leute  verzeichnet,  welche  den  Eid  1429 
in  presenciu  schiilteti  tempore  judicii  geleistet.  »)  A  407.  Qedr.  UB>  2,  17 
Nr.  28.  —  Vgl.  Xr.  U  §  2.        <)  1409  Okt.  47. 

T.  d.  Aoj^p,  &Otiui«er  BtAtuteo.  28 
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(efte*)  de  den  lantfrede  gebiokon  he(iden  iinde  des  na  lantfit^d  - 
ipchte  erwunnen  unde  Torfolgei  weren),  i\v  en  Scholen  nicht 
veyieeil  syn.  Unde  de  velecheyd  schal  anghan  van  stund  und« 
wardea  wente  de  Torsten  unde  heren  gemeynleken  weder  enwech 
ryden  unde  den  dach  al.  Unde  we  de  velecheyd  odir  vrede  j 
breke  odir  uageToyge  dede,  he  were  weid  odir  gast,  deme  mochte 
men  dmnnae  Tolgen  mjd  rechte  unde  en  Bcholde  des  Tredei 
Hüde  velecheyd  nicht  gneten. 

Vellegen.')    1.  Vor  achie  dagen  neyst  vor  8.  Jacobi  dage 
schal  men  neyn  gerstenstoppel  vellegen;  we  dat  vorbreke  schal  | 
yo  von  etilem  morgen  1  pund  to  broke  geven. 

2.  Item  ward  gekundeget  1411  quarta  post  Petri  et  Pauli*) 
yd  en  schulle  nemant  vellegen  vor  b.  Jacobi  dage  hüten  den 
gardhoven,  unde  ok  bynnen  twen  yaren  baten  den  gardhoven 
neyne  aad  aeghen  ui  de  brak,  ane  man  unde  lyn,  sab  pena  libn 
de  qnolibet  jugere. 

Veltghesworn.3)  1.  A.  d.  1416  feria  quarta  post  Andree*) 
sehwörm  4  Leute  duasen  eyd:  Dar  juk  de  rad  to  ghekorea  heft 
umme  veltgeawom  to  sinde  unde  de  lüde  to  vorscheydende  in 
dem  Velde  umme  ore  laut,  dat  gy  dar  recht  ane  don  willen 
na  al  juwer  mogelcheyt  nnde  vorBtentnisse,  (dat  Ju  god  so 
helpe  etc.)-*) 

2.  Na  dem  juw  de  rad  to  feltgesworen*)  anghenamet  heflt, 
dat  gii  de  felde  graven  wiaschen  und  anders  in^  allin  felden 
wol  besehin  und  tniwelicken  wol  vorwaren  willen;  wene  gii  odr 

an  den  enden  so  finden  unde  betreden,  de  öu  mit  krudeiide,  mii 
frettende,  mit  hoedende,  mit  snidende  edder  anders  schaden 
deden,*^)  dat  gii  dem  rade  nasegghen  unde  de  wroge  uppe  dat 
radlius  bringhen,  dorch  gifft  gave  noch  fruchten  willen  des  nioht 
laten,  sunder  sick  gentzlick  na  anwisinge  des  rades  hebben  unde 
richten  willen  sunder  geverde,  alse  juw  god  so  helpe  etc. 

»)  efte  —  wercn  «.  R.  nachgetmiiru  mid  wieder  durchstrichen  A. 

A  407.  iiii  Juli  1.  —  VyL  i\r.  101  §  10.       ^)  1  A  408,  v^L  Art. 

BadkMra  §  lO;  Om  mtt  dU  FmiuX;  9  Ost  mier  F,  Eintrag  «on  im 
«)  141S  Dez.  2,  liH  wurden  4,  2437  3  midigt,  Ä  408,  •)  Später  km. 
f»  feltwden  vaä  ^vrogw.  Die  Bide^firnnd  wurde  1513  eiwae  erweitert. 
7)  In  und  ntfawendich  d«r  Btsd  Zneatz  von  1513.  *)  edder  hnsidreefc  vn4 
andern  unf!aot  np  de  Straten  edder  andere  voiMen  etede  dnigeo  Mikf 
drolgeo  leten  Zueat»  eon  1512, 
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Dm  Eid  schworen  1480  feria  quarta  post  jubilate^)  2  Männer^ 
heide  erMttm  6  d.  pro  bibalibuB,  der  eine  ö  fert.,  der  andere  1  m 
pro  flaUario.       folgen  die  Namen  der  ^twarden  U»  1573. 

Betreffen  dye  ferber. 2)  1.  Nadem  ein  erbar  rath  und 
die  ehrlicken  gilden  utb  oldem  geholdeuem  bruke  gewonheit  und 
oltherkhomen  befunden  und  erfaren,  dat  ehemals  die  ferber  aus 
bewegenden  ursaken  des  regimenta  in  dnsaer  Btadt  Gottingen 
Torlafhen  und  verschont  gewesen,  ock  darin  nicht  gekoren  worden, 
und  averat  dataulftige  em  tid  lan^  widerumb  ingeretten,  also 
dat  etlike  ferber  in  den  rath  und  tbo  gildenampt  gekhoren  worden, 
nun  abers  datselbige  von  etliken  als  den  geschworen  Wardens 
bii  diu  eden  und  pflicliten  darmit  der  Stadt  von  Gottingen  ver- 
waiU  sein,  und  dat  et  vor  die  Stadt  Gottingen  desgliken  vor  dat 
wiilleuvveber  handwerk  nicht  sei,  uthgesecht  und  vormeldet,  und 
ohn  das  ein  erbar  r:iTh  ^ampt  den  ehriiken  gilden  uth  velen  ur- 
saken ock  \\o\  betunden,  demnach  synt  rath  und  die  ehriiken 
gildeu  heute  unden  dato  sempliken  bi  ein  gewesen  und  sick 
darup  eindrechti^ichen  beredet  besproken  und  entliken  vergliken, 
ock  dahin  gesloten,  dat  faiitforder  kein  ferber  in  dat  regiment, 
beide  des  ratstules  und  giidenstandes,  gekhoren  und  erwelet 
werden  sol,  sondern  desselbigen  gentzUken  vorlaten  und  verschont 
sein,  idoeh  so  soll  et  ohnen  gleikewol  ahn  oren  ehren  unschedlik 
sein  und  kein  nadelll  pringen  oder  geperen  sondern  vor  ehrlike 
lüde  geholden  und  geachtet  sein.  Datum  a.  d.  1553  in  vigilia 
S.Michaelis  archana:eli  - 1  in  senatu. 

2.  Dut  büvengeschreven  gebod  is  von  rad  und  gildeu  gar 
und  ganz  upghehaben  cassert,  wie  es  denn  ock  hiemit  cassirt  und 
gedodet  seyn  schal  in  maüien  sodans  beslossen.  Actum  quinta 
post  pnrificacioniB  Marie  anno  56. 4) 

Vepte.!')  1.  A.  d.  1412  feria  quarta  post  dominicam  niiseri- 
cordia  dümini^j  sint  olt  und  nyge  rad  overeyngeworden,  were 
dat  eyn  unser  borghere  eder  medewonere  den  anderen  vorvesten 
Wolde,  weret  dat  de  antwordede,  so  en  schal  de  vestunge  nicht 
Over  ghan,  de  borgher  eder  medewoner  sy  erst  vorbodet  to  deme 
schreyge. 


0  im  Mai  5.    ')  0  SOS,   <)  I6ÖS  8«fi.  S8,  *)  ISSS  Mr.  5.  ^)  1 A  405, 
018$;  2  029  wtUr  F,      «)  1412  AprÜ  20. 
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2.  Curd  van  Lyiidow  let  eyiies  ordels  fragen  an  gerichte. 
BO  alse  he  Tilen  Hettickeszhusen  an  unser  gin-degen  hereu 
hogiate  gericlue  up  dem  Lenenberge  vorvested  hel)l)e,  so  gha  he 
hir  yn  de  stad  to  beyre  und  seghe,  he  en  sii  hir  yn  der  stad 
nicht  vorvestet  und  moghe  dar  wol  yn  ghan;  darentegen  meynd 
Curd,  he  sii  vorvestet  an  unser  egenanten  gnedigen  heren  hogtste 
gerichte,  he  achnlle  hiiymie  ok  Tonrested  sin  und  moghe  hir  yn 
de  stad  nicht  ghan.  Darup  delde  we  Tor  rechte  dewile  Tile 
egenant  eyn  utman  sii  und  Cuid  den  genanten  Tilen  an  unser 
gnedigen  herschup  geridite  vorvested  hebbe,  so  moghe  he  on  yn 
unser  stad,  wan  he  on  darynne  hebben  kone,  vorfronen  lat^n  to 
dem  öchreyge  und  vorvesten.  Und  diit  [schal ''j  me]  diso  nu 
furdmer  holden,  eff  eyn  unser  medeburger  eynen  ininan  up  dem 
Leynenber^e  vorveijtid  hedde  Actum  a.  d.  14ÖÖ,  quarta  feria 
proxima  post  Fabiani  et  Sebastiani  martirum.^) 

Villen.*)  Anno  1418  in  die  couTersionis  s.  I^uB«)  is  de 

lud  eyngeworden  met  Henrik  Bunnenhenger  urame  \illen:  Also 
weme  he  eyne  ko  t  der  pert  uttoret  und  de  villet,  dar  schal  man 
orae  van  geven  '  ^  '<>d  to  lone.  Is  dat  aver  dat  he  ko  eder 
Iteid  nicht  ud  en  toret,  so  schal  men  unie  geven  1  Schilling  to 
lone  vor  dat  Villen.  Aver  van  scapen  kelveren  tzegen  unde 
dergelik  to  villende  scal  he  uemen  to  lone  alse  redelÜL  sy.  Unde 
dyt  schal  he  also  holden  umme  dat  Villen  myt  unsen  mede- 
borgheren  unde  medewoneren;  aT«r  myt  uttuden  mach  he  dat 
holden»  wu  he  myt  on  eynwerden  ican. 

9.  A.  d.  14^  in  die  Valentin!.^)  Den  schomekeren  seghede 

de  rad,  de  vilier,  weme  he  villet  in  der  stad,  darvon  schal  he 
syn  loa  uemen  unde  en  schal  de  hut  nicht  nemen  vor  syn  Ion 
eder  an  sineme  lone.  Sende  ok  eyn  utman  eyn  qwek  oine  to 
viUeude.  dat  schal  he  ok  villen  umme  syn  Ion  unde  de  hut  an 
sinenic  lone  nicht  nemen.  Villede  he  aver  von  buten  wat  up 
den  dorpen,  de  hude  mach  he  nemen  an  sineme  lone  unde  de 
yorkopen  wor  he  konde,  hir  edder  anderswore. 

3.  Item  beden  de  schomekere  den  rad,  dat  se  bestellen 
wolden  by  deme  mestere,  dat  he  neyne  hude  nemen  wille  Ton 

»)  schal  me  fehlt  0. 

1456  Jan.  21,      ^)  A40i,$2  w^otU.  ZetM;  0  17«.      *)  1418  Jmt.2S. 
*)  im  Febr.  Ii. 
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nflnden  an  syneme  lone,  danunnie  dat  86  neyne  meyiiBchop  mit 
ome  hebben  en  dorven,  ome  af  to  kopende.  Segheden  de  rad, 
66  wolden  den  mester  gerne  spreken  unde  Torsoken,  ef  se  des 

mit  ome  raate  vinden  konden.  Spreken  se  on,  de  seghede,  he 
Wolde  dat  gerne  also  holden;  dat  segheden  de  rad  den  scho- 
mekeren,  dat  de  mester  dat  also  holden  wolde,  aver  de  rad  en 
seghede  den  schomekeren  von  orer  weghen  nicht  to.  Actum 
a.  d.  1426  sexta  post  Elgidii.^) 

Vfseheriges)  q.  h[ech]. 

Vorjaren  unde  vorswigen.-*)  144.9  mrd  rm  Kläner  mit 
seinen  Ansprüchen  auf  ein  holt  ahgewiesen,  weil  er  länger  als 
20  Jahre  geschunegen.  —  Düsses  gelick  heflffc  de  rad  vor  dusser 
tid  gedeilet^  dat  sick  eyn  de  bynnen  landes  gewest  is  [bynnen] 
tejm  jar  gin  recht  yorsnmet  unde  vorswegen  hefffc,  nnde  bynnen 
twinücli  jaren  de  buten  landes  gewest  ia. 

Vormunde.'*)  Curd  Holtman  wolde  keinen  to  Vormunden 
Wernher  von  Brakele  vor  gerichte  umme  sake,  de  he  jeghin  en 
deil  unse  medeborgere  hedde.  Dat  werdin  sine  wedersaten  an 
gerichte,  darumme  dat  he  sulven  gban  und  stan  konde  unde  wol 
macht  hedde  ae  to  schulden  wan  he  wolde.  Darup  wisede  de 
nd,  dat  he  neynen  andern  Vormunden  keisen  en  mochte,  dewile 
ome  dat  anders  neyn  echte  noid  beneme.  Doch  is  de  rad  yn 
dem  synne,  werde  eyn  borghir  von  dem  andern  geschuldigit  und 
de  antworder  to  wandernde  hedde,  de  mochte  sek  eyn  gastrichte 
hegin  laten  unde  sek  vorautwordeü.  Actum  quarta  poöt  reminiscere 
amio  o0.5) 

Vormunden  der  godeshusen.«^)  1.  De  rad  hebben  also 
daling  geaecht  den  Vormunden  to  s.  Bartholomeus,  dat  se  nu 
fordmer  reckenschap  don  adiullen  alle  jerlikes  vor  dem  rade, 
also  de  Vormunden  to  dem  hilgen  crutze  plegen  to  donde.  Actum 
etc.  84  8.  f.  a.  Martini 

2.  Wo  de  Vormunden  der  ffodeahusen  de  schult  manen 
schuiien.  Anno  etc.  77  feria  sextn  proxima  poRt  dif  tn  r.  Eliznlieth 
vidue^)  sprack  de  radt  umme  de  rekenschup,  de  Uermau  Stekiln 


142G  St-pL  6.     ')  Ä  408b,    8)  0  181.     *)  A  410,  0  202.       1430  März  15. 
')  1  A  408;  2.3  0  203.      ')  1434  Nov.  9.      »)  1477  Nov.  21.  —  Vgl.  Nr.  121. 
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atee  eyn  afifgande  Tormunde  des  hoBpitatis  b.  Bftrifaolomei  uppe 
den  donnersdach  dairor  badde  gfaedan,  UHde  BO  Siek  denne  ia 

dersulven  unde  den  aüdeiu  i  ekenschuppen  der  godeshuse  faste 
grote  unde  mercklicke  schult  erfindet,  ia  dorch  den  ghemeynen 
radt  eyndrechtlicken  beraden  unde  beeloten,  dat  de  Vormunden 
der  godeshuse  hir  bii  uns  umme  (iersulveu  godeshuse  linse  unde 
Bchult  Qw  fort  nicht  geistlicken  sunder  eyn  jowelk  Vormunde  sine 
tinse  unde  Bchalde,  de  bii  einen  tiden  mchinen  unde  ome  ge- 
boren to  manende,  ^rerüicken  hir  vor  unser  gnedigen  herBBdmp 
gerichte  furderen  uppe  de  erve  unde  gudere  darvor  votechreven 
Bchulden  unde  de  darvor  indagen  Bchulle,  bo  dat  de  godeehuae 
80  to  orem  hovetgude  unde  gulde  komen  mögen  ane  furden 
upslach  unde  lengem  yortoch.  Unde  effl;  one  danunme  jeDoech 
indracht  gbescheghe  edder  dat  se  fuUinkoraelicken  to  hovetgude 
unde  gulde  nicht  komen  mochten,  sehullen  se  dat  fort,  an  den 
radt  bringhen,  dar  in  denne  eyn  furder  upaehint  to  hebbende 
unde  na  nottrofift  to  ra^iende  etc. 

B.  Anno  etc.  1515  des  frydages  na  Anthonii*)  hebben  de 
rad  mercklike  beweginge  gebat  und  eyndreehtigen  besloteQ,  lo 
den  hoapitalen  unde  godeabusen  uth  Torlettinge  der  lekenednp 
grot  vorderff  und  acbade  erweaaet  und  de  eyne  tyd  ber  vaste 
nagebleven,  dat  de  Yormnnden  nw  fort  twieeben  dyth  tnid  aon- 
dage  na  purificationis  nehistkomeude,  nemelick  de  vormuudeB 
tom  hilgen  geyste  des  mandages,  tom  hilligen  crutze  des  dinks- 
tages  und  de  Vormunden  to  s.  Bartholomeus  des  donnerstages, 
allet  na  lechtmissen  nehistfolß:ende,  sehullen  reken  und  de  gudere 
den  itzund  synden  Vormunden  overanthwerden.  Edder  weren 
se  darinne  sumich,  alsedenne  fort  eyn  jewelck  in  syner  woninge 
Bitten  und  dar  nicbt  uthgan  ane  wyllen  des  rades  und  de  reken- 
Bcbup  Bj  BO  wo  vor  goBCbeyn.  Id  schall  ok  fortmebr  ane  alle 
inaage  und  vortogeringe  werden  geholden,  dat  alle  YomrandeD 
sehullen  doB  mandages  na  b.  Martens  dage  hebben  gerekent  bj 
der  vorgerorden  pehe. 

Vorspreken  Ion. 2)  1.  Eynem  jowelken  vorspreken  sal 
men  yo  von  eynem  gerichte  veir  penningbe  gheven  und  furder 
nicht  Actum  anno  etc.  54  in  vi^lia  aBcenaionis  domini.') 


0        Jan,  19,         Om,      ^)  USA  Mai  29, 
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2.  A.  d.  1464  die  oonvenioms  b.  Pauli  ^)  leyl  de  rad  kundigen 
an  geridite,  dat  de  vorspreizen  eynem  Jowelken,  de  se  eschet 
und  biddet  sin  wort  to  «prekende  an  gerichte  (edder«)  vor  rade) 

des  nicht  vorseggen  eder  weygeren  schuUen,  yt  sin  pyiilicke 
eder  borchlicke  sake :  und  en  schulllen  nicht  mer  nemen  to  lone 
in  borchliken  saken  von  eynem  gerichte  wen  4  penninge  und 
ftirder  nicht,  nveT*  von  eynem  gerichte,  dat  veste  andrepe,  mögen 
86  nemen  1  Schilling  und  fuitler  nicht.  Und  von  welkerem  vor- 
spreken  me  vorneme,  dat  se  de  lüde  Schattin  und  mer  nemen, 
dat  Bcholden  de  vorbeteren  na  gnaden  des  rades.  We  ok  vör- 
spreke  sin  wiUe,  de  schal  wort  holden  und  spreken  nicht  alleyne 
in  borchliken  sunder  ok  in  pynliken  saken  (vor*)  gerichte  edder 
rade),  ed  drepe  hud  hals  bar  leven  eder  dod,  (gilden*)  unde 
gfldebrodere),  frund  eder  mage  an  (jegen>)  als  weme).  —  Und 
elf  me  eynen  missededigen  mynschen  vorrichten  scheide,  dar  en 
schullen  se  sick  nicht  affteyn,  sunder  dar  to  kernen  ungeeschet 
und  uüvorbodet,  und  welk  orer  sik  dar  von  toge,  de  en  schal 
ok  up  ander  lüde  dar  ueyn  vvord  huiden  edder  spreken.  —  Ok 
en  schal  neyn  vorspreke  des  andern  vorspreken  tuch  sin  in  saken 
de  on  bevolen  sin  alse  Vormunden. 

3.  Ulud  statutom  in  toto  von  dem  vorspreken  is  vomyget 
unde  den  vorspreken^)  —  vor  dem  gantsin  rade  gelesen  unde 
on  gesecht,  willin  se  vorspreken  sin,  so  schullin  se  dat  so  holden 
unde  to  gerichte  sweren,  dat  so  to  holdende.  Hebben  se  dat 
bewillet  unde  so  to  gerichte  gesworen  uppe  den  middewecken 
na  oeuli  a.  etc.  72.^) 

4.  Auiio*)  1529  sexta  post  letare^)  hefft  eyn  rad  der  vor- 
spreken unde  eres  lohnes  halven  beweginge  gehat  unde  eyn- 
drechtigen  besloten,  dat  men  nw  fort  in  borchlicken  saken  eyneu 
vorspreken  schall  und  mach  8  pcnninj2;e  geven  und  in  pynlicken 
saken  1  Schilling,  alse  wenther  irescheyn. 

Folgen  die  Namen  der  1493  ^1629  vereidigten  Vorspreken, 

Vorsteynen.ß)   1419^1437  läset  der  Bat  ^wiederholt  Wege 

attsserhcdb  der  tiiadttore  vermessen  und  mit  malsteynen  versehen. 


•)  §  i  a.  R.  einffetmgen  0. 

^)  1-m  Jan.  25.  ZumüU  von  1472  0.         »)  Folgm  5  Namen. 

*)  1472  März  6.  1529  März  12.  »)  A  406,  z.  T.  auch  unttr  weghe  gtMU, 
0187,  191— m,  m,  —  Vgl.  Art,  Steynwecli. 
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Vorwerke*)  des  rades  r.  de  m[eigerJ2). 
Vrede')  r.  echuldeget  de  b>) 

Freveide  eyn  uthman:^)  Anno  etc.  53  feria  tercia  in 
rogationibus^j  ain  olt  unde  nye  rad  eyns  geworden,  welk  uthman 
in  unser  etad  gewolt  eder  frevel  deyt  mit  slande  houwende  edder 
ßtekende,  schal  uns,  eflf  sulk  frevel  wol  nicht  overtellich  were, 
viff  ferdinge  to  broke  geven  unde  dem  richter  dat  wapen. 

Fruwen  wu  de  eres  mannes  sehiilt  betalen.^  A.  d. 

1459  feria  quarta  post  festum  s.  Nicolay beschuldigede  Hans 
Bemssen  nagelaten  wedewen  Heysen  Meygers,  dat  Heyse  Meyger, 
or  man,  om  schuldich  were  16  8chillinG:e  vor  want,  dat  he  gebalt 
hedde  in  Cord  Smedes  hmz  von  syner  wegen.  Darupp  de  fruwe 
antwordede,  or  were  nichtes  witlick  von  der  schult,  unde  bot 
seck  to  orem  rechte.  Darupp  deylde  de  rad,  konde  Bernssen 
^  de  schult  bewisen  alse  recht  were,  wan  he  dat  gedau  heflt,  so 
BchuUe  Bernasen  myt  syuem  eyde  bebolden,  dat  ome  dar  von 
nicht  betalt  sii;  wan  he  de  bewyainge  und  eyt  gedan  hefft,  so 
sii  de  fruwe  om  plichtich  to  der  schult  to  antwordende.  Dede 
seck  aver  Bemssen  der  bewysinge  äff,  so  en  derflte  he  ock 
nicht  sweren.  Wan  denne  de  fruwe  to  den  hilgen  behelde,  dat 
or  von  der  schult  nicht  witlick  sii,  so  en  sii  se  om  von  der 
schulde  wegen  nicht  plichtich.  Konde  aver  de  fruwe  bewisen 
alse  recht  is,  dat  de  schult  betalet  were,  so  en  derffte  Bemssen 
nicht  sweren  unde  de  fruwe  en  were  om  nichtis  plichtich.*) 

Diit  hefift  de  rad  ummegesproken  und  geeat,  dat  me  düt 
so  nu  fordmer  so  holden  und  Scheden  schuUe. 

VuUenkom en.io)  1.  \Ve  sek  eynes  tuchnisses  odir  oviipr 
bewj^singe  beropet  hir  vor  unses  junghern  e^erichte,  unde  des 
nicht  vullenbringet  odir  uedervellech  werd,  vraget  de  schuithete 
ordel  up  to  deme  sulven  gerichte,  so  synd  desyenen  br6ke  ver 
Schillinge.") 

2.  Dessulven  gelick  schal  me  ok  dem  schulten  delen 
4  Schillinge,  eff  seck  eyn  over  wysen  let  myt  eynem  Aillenkomen 


^)  0  99.  •}  liSS  Mai  8,  '^OSO.  •)  1459  D«*.  12.  •)  Folgt  fwcft  <»• 
ebenfalls  am  12.  D99»  1469  terkandelter  alndÜB  oaaiia*  ^)  lÄ405k,  Om; 
2  Om,      ")  Ca,  1410. 
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des  dat  he  vor  gerichte  benent  hadde.    Diit  wart  80  gedelet  62 

am  midweken  na  Margarete.*) 

Fülle  macht 2)  Na  eyndrechtigem  beslute  des  olden  und 
nygen  rades  bebben  8B  samptlick  fulmecbtig  gemaket  Tilen  Lützen, 
oren  huBzknecht,  und  dem  bevoilen  des  rades  und  der  Btad  schuld 
na  anwiflinge  der  kemerer  von  borgem  und  borgerschen  into- 
manende,  ore  erve  unde  gud  wor  des  von  noiden  yntowynnende, 
allet  vor  unser  gnedigen  herschup  gerichte  hyr  uppera  radhuse; 
unde  wat  de8  so  geschuet,  schal  dem  rade  nicht  to  ^v(Mi^ier  sunder 
oine  Tileu  gentziick  bevolen  syn.  PreBr'iitibus  il)ideni  Hans 
Hoppener,  Clawes  Degenherdes  und  Henrik  Meyger  ianilico, 
testibua.  Actum  die  Elisabet  anno  etc.  12.  s) 

2.  01t  raid  und  nie  sind  overkomen,  nademe  unse  borgere 
und  andere  to  tiden  nicht  inheimseh  edder  süssent  an  gerichte 
to  körnende  vorhindert  werden,  und  wan  se  ere  fulmechtige  na 

hergebrachter  wonheid  hebben  vor  twen  personen  des  rades  und 
twen  tugen  schon  voiordent,  so  fallen  doch  am  gerichte  der- 
halven  gezangk,  bewisinge  und  uptoch  der  sake.  Darmede  nu 
eodan  hader  affgesneden  und  den  parthien  in  oren  hovetsaken 
vorhulpen  werde,  so  schall  uu  fort  den  tw^en  raitspersonen  und 
tugen  der  atad  schriver  togegeven  und  de  fulmacht  in  des  raits 
boick  geschreven  werden.  Und  wan,  ock  so  wieth  und  crefftich, 
de  dar  befunden,  schall  am  gerichte  geloven  gegeven  und  darup 
fort  nicht  gemangelt  werden.  Ita  condusum  et  publicatnm  per 
dominoB  seicta  poet  ocnli  anno  etc.  32.^) 

.4  m  i.H,  März  1533  ist  diese  Constitution  in  angeaicht  des 
geliegden  gerichts  publiciert  worden. 

W. 

Wachte.'^)  1.  A.  d.  1421  sexta  post  Johannis  baptiste*)  leid 
de  rad  seggen  hir  up  deme  huse  den  luden  de  de  Sitten  in  des*) 
von  Plesse  unde  Borchardes  von  Boventhen  husen  und  boyden 
up  der  friheit  up  der  borch,^)  se  scholden  n&  vortmer  waken 
dorhoyde  in  den«)  graven  lantwere  und  Leyne  ghan  alse  andere 
borghere  und  medewonere  hir  to  Gottingen. 


»)  der  y.  P.,  y.  B.  und  Hatte  0.     i»)  borohstede  0.     «)  den  fM  0. 
0  tm  JnUli,      *)  2  0S8  unUr     MO  185  unter  V,      •)  iSi2  Nov.  19, 
1592  Mrz  8.         ÄiOSh,  018$.      *)  im  «Timl  27. 
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2.  Diit")  is  ok  nii  so  gesecht  den  luden  dede  wonen  in  des 
perners  boden  to  s.  JohauBe  (up*')  dem  kerkhoffe  und  ock  von 
dem  kerckhove),  und^)  der  grawen  monniken  unde  der  pew»  Ipr:*) 
wan  dar  aver  prestere  inue  wonen,  so^)  giften  se  nicht.  (Actum*) 
6d  pentecofite8.)0 

Wachtelen.')  Id  ward  knndeget  vor  gerichte  a.  d.  1410: 
alse  de  lüde  an  oren  vruchten  sere  beschedeget  werden,  en  schuile 

nemand  wachtelen  veugen  lu  kurue  odir  vruciiteu  up  der  Btad 
marke  udir  hir  umraelanjaj  up  den  dorpen  myt  netten  garnen  odir 
aiidirs  in  vruchten;  vve  dat  darenboven  dede,  de  Bcholde  dät 
vorbeteren  na.  gnaden  des  rades. 

Wage.')  1.  Juramentum:  AUe^)  dat  ju  to  wegende  komet^ 
dat  ai  welkerleyge  dat  si,  dat  dat  rechte  wegen  und  rechte 
punden  willen,  eynem  alse  dem  anderen,  he  si  borg«*  medewoner, 

ntman  eder  we  de  si,  und  darynne  ejmeme  vorder  den  dem 
anderen  nicht  wregen*)  edder  tolegginge  don,  iirame  leif  umme 
leid  umme  gave  umme  deinst  edder  anders  jergen  nmme.  and 
nemande  vor  jok  wecken  laten,  he«)  en  hebbe  ok  sine  ede  hir  to 
gedan.  Und  hir  rechte  to  don  und*)  tniweliken  bewaren  ane 
argeliät,  wo  dat  jü  de  rad  bevelet,  umme  de  schepele  und  mate 
to  hoMene,  dat  gl  dat  ok  so  bewaren  willen,  und  van  nemande 
hirumme  vorder  nemen  wen  dat  rechte  Ion. 

2.  A.  d.  1429  Araolfi^  antwordede  de  rad  Hellemolde 
(Wymar)«)  eyne  nige  wiehte  to  der  Wullen.  De  steyn  is  von  ere 
gheghoten  unde  holt  7  punt  unde  la  eynes  halven  ferdinges 
Bwarer  wenne  de  olde  steyn,  de  was  von  blige  unde  was  eynee 
halven  ferdinges  lichter  wenne  7  punt.  Unde  de  olden  balken 
to  der  w'ullen  wichte,  de  syn  up  der  schütten  kameren  unde  ouk 
de  bligen  steyn,  unde  de  schal  me  by  eyn  laten  so  lansre  wente 
de  nige  wichte  gantz  güemeyue  unde  ganghat'tich  werden.^) 

^)  §  2  in  Ä  und  0  von  a.  H.  naehffetragm.  up  —  kerkhove  fthU 

o)  und  —  peweler  fehlt  0.      d)  de  dcden  des  nicht  0.      •)  Fehlt  A. 

>)  1409  Mai  21.  *)  A405,  0184.  >)  1^3  A403b,  404;  1  0]77. 
In  0  pon  Brun  149$  ßm^wriffirt  und  die  WorU:  Dat  dn  d«me  fBd«  trm 
und  denstbarliolL  wesen  «nd  war  dJl  da  vadt  «dd«r  de  kmerar  baveloo  wtidaa, 
welkerleye  dat  sU,  dar  oek  roohto  unde  trawelioken  bii  varen  willest,  unde 
wat  dil  to  wegende  umc.  an  den  Beginn  gutelit.  ^)  wrigen  0.  he  —  und 
in  0  von  Brun  getilgt  und  durch  ane  Yorwordt  unde  orlove  der  keOMfer  fTNM. 
^)  14'49  Aug,  16,         ücimtrt  1428.      *)  Yffk  Nr.  SU7. 


Digitized  by  Google 


Nr.  225:  Wahl. 


363 


3.  1439  ipso  die  penthecostes^)  do  segiden  Hans  von  Northen 
und  Bertold  von  Waken  Henrik  van  Grone  de  wage  tho  von  des 
radea  wegen,  also  dat  he  de  hebbin  Bai  wan  he  nicht  mer  rüden 
en  kau,  und  mach  ae  utdon  umme  bathe,  elf  he  kone,  boven 
2  sehillittge  weklikee  dem  thonnanne  und  2  mark  von  der 
boden,  danne  de  rad  ainer  noch  nicht  enberen  willen  tot  eynen 
wepener. 

A  403h  vereeieknet  die  Wäger  wm  1428—1457,  0  177  die  von 
1493 — 1511  und  auf  anl.  Zettel  weitere  von  1528 — 1551. 

Wahl.  8)  1642  nach  dem  Tode  des  Bürgermeisters  Johann 
Reken»  erkalte»  bei  der  Wahl  seines  Naeirfolgers  am  6.  Okt.  £wei 
penoimen  die  g^eidke  Aneahl  von  Summen,  Da  eoleh  ein  caam 
meolltiis  geweeen^  ^rd  heeeMoseen,  das  Los  entsiAeiden  eu  lassen. 
Zwei  gleich  grosse  Zettd  werden  in  des  Becretarii  sack  getan,  md 
der  BOrgemudskr  Stokdeben  xiM  den  mit  dem  Namen  von  Möns 
Ludwig  ffdmotd  versdienen,  welcher  darauf  pro  consule  pro- 
ciamirt  worden. 

Walkenredere^)  q.  tegede. 

Wandenyden.*)  A.  d.  1413  eraatina  bb.  Symonia  et  Jude^) 
beclageden  de  kopgilderaeystere,  dat  vromede  lüde  hir  wand 
gesneden  hedden,  der  doch  en  del  in  oren  Steden  wullenwevere 
unde  Bcradere  weren  unde  de  handwerk  to  hus  oveden,  unde 
ho]ie(len  darumme  en  scholden  se  unde  en  mochten  liir  neyn 
wand  snyden,  efTt  '^e  to  hiis  yoch'*'!  wol  kopf!;ilden  hedden  unde 
dar  wand  aneden,  unde  dat  ae  hir  neyn  beter  recht  hebben 
acfaolden  wen  unae  eygenen  borgere,  wen  welk  der  eyn  andir 
handweik  ovede,  de  en  mochte  hir  neyn  want  anyden  dewyle 
he  dat  andere  handwerk  ovede,  efft  he  wol  eyne  kopgilde  hedde. 
—  Hirto  antwordeden  de  vrommeden  koplnde,  or  were  en  del 
de  to  hus  kopgilde  hedden  unde  want  darvan  aneden  unde  ouk 
allenhand^)  de  vorgeacreTen  handwerk  oveden,  und  hopeden, 
me  Wolde  on  yo  Staden  unde  nicht  vorbeden  to  vriggen  market- 
dagen  hir  ouk  wand  to  snydeude  unde  to  vorkopende.  —  Darup 

»)  nodh  0,     h)  So  deuüiih;  8tlmidhirHz9eh  kam  altohand. 
liS9  Hol  94.  JSIft  ahnliehM  Vgrtpreeken  m  Jahn  1493  ut».  Ä  415b: 
Bmmb  wvI  de  rad  d«  wagba  don,  imn  86  on  nicht  mer  hebben  willen  to 
lUmdo.  efll  on  dat  «r  behagede.      *)  Om,      ^  A4a5*      *)  Ä4$4b, 
0  J8L  -  Mr.  MM  0  Niteseh  8.  88*  Vgl.  Nr,  72,         141»  ükL  », 
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worden  olde  irade  nyge  rad  eyn,  welk  or  eyne  kopgilden  hedde 

in  der  stad  dar  he  wonede  unde  darvan  wand  snyden  mochse 
in  dersulven  stad  imde  on  nicht  daranne  hinderde,  dat  he  dar 
dat  andere  haudwerk  allenhand  oyvede,  wen  he  des  warschap 
unde  des  rades  breyflf  brochte  dar  he  wonede.  so  mochte  hir 
ouk  wand  snyden  unde  vorkopen  to  vryggen  marketdagen,  unde 
de  kummer,  de  an  on  gedan  were,  scholde  by  syn. 

Warde.i)    1.  Actum  a.  d.  1416  Johannis  ante  portam 

latinam.2)  De  rad  Is  eyngheworden  umme  de  warde  boven 
Olenhusen,  dat  me  deme  hodere  de  dar  up  ghewunnen  is,  de*) 
to  desser  tiid  hed  Cort  Rad,  dat  ome  jowelk  akkerman,  dede 
wonen  to  Oldengroiie,  Hettekeshusen  unde  Eldershusen,  jowelk 
von  Hinem  ploghe  unde  perden**)  e^heven  pchal  eynen  schepel 
roghen  uppe  s.  Michahelis  dach,  unde  jowelk  koter  in  densulven 
dorpen  ses  penninge.  Unde  welker  des  nicht  at  en  gheve  ap 
sodane  tiid,  alse  he  daromme  ghemanet  werde,  den  wolde  de 
rad  darumme  hüten  der  etad  laten  also  lange  dat  he  sodan  Ion 
gheve.  Unde  de  wardman  schal  dat  tmwelken  hewaren  unde 
syne  eyde  vor  deme  rade  darto  don;  darto  wel  ome  de  rad  aUe 
jar  gheven  6  eine  sulfgrawes  nnde  vorder  nicht*) 

'2.  De  warde  to  Rostorp  wyilen  de  erven  to  Rostorp  be- 
wachten unde  eynen  wardmfjn  dar  uppe  holden  alie  tyd,  alse  se 
deme  rade  dat  gheredet  hebben,  de  de  rad  myd  der  atad  gelde 
weder  verdegen  leyten,  dat  vele  kostede. 

3.  Warde  in  dem  Heynholte.  Der  Wartmam  erhäU  to  yo- 
welker  quartertemper  1  fert«  darf  2  KSihe  mä  etmgt  verkene, 
honere,  benen  halien  md  bis  3  Morgen  Land  hmnm  der  Limdr 
wehr  heaekem  (vmchtegen) ,  rmtee  es  aber  lygen  laten  to  der  ve- 

dryft;  uiiimtte  hold  darfcr  zum  Brennen  sieh  nehmen,  sonst  kern 
Holz  schlagen  Imsm.  und  soll  naseffen,  ef  yeniaud  dor  den  kny[ckj°) 
odir  Over  de  landwere  gynge  unde  dat  bellettede].*) 

Wechter*)  r.  Dorhoder. 
Weghe*)  r.  Vorsteynen. 

•)  de  —  rad  ßOiH  0.      ^)  perde  0.      o)  Jtand  abgegriffen  A. 

»)  1—3  A  405,  1.  2  0184.  «)  1416  Mai  6.  »)  Folgen  2  Beetollungtn 
ron  1417  und  1418.  Der  Letztere  erhält  vom  Rat  obendrein  1  molder  roehen 
nnde  ^%  fert.  A.  *)  Uli,  Der  Mann  erhielt  obendrein  6  elen  SQiä^gnv. 
»)0m  ^)0X9ö, 


Digitized  by  Google 


Nr.  225:  Wegemestere. 


865 


Wegemestere^)  np  der  weaaele  r.  In  antlqiusnmo  Ubro 
civitatis  19. 

Welker.*)  A.  d.  1421  sexta  feria  post  Petri  et  Pauli er 
loveden  de  rad  Corde  Pedecke,  hoitwelkere,  dat  he  mochte  hoyde 
socke  \ilte  hir  maken  und  sin  hantwerk  öven,  und  mochte  wullen 
«lau  to  tiynem  werke  vole  he  der  bedochte,  sunder  he  scholde 
sik  bewaren,  dat  he  in  der  wulienwever  hantsverk  nicht  en  grepe. 
Darup  80  atadede  ome  de  rad  lür  to  wonende  alse  andere  unse 
medelx>rgere  und  medewonere. 

Wesaeie*)  r.  in  antiqnlasimo  Ubro  civitatis  n.  1.  2.  3  et  4. 

Wichte.^)  NüUi  dngerleyge  wichte  ia:  Troyes,  Colnes  und 
Flamesch.  Colnes  holt  de  mark  16  lot,  Troyes  holt  (de  maik) 
17  lot,  Flameäch  holt  (de  mark)  15  lot.  Nota  de  wichte  to 
Hüdensem  uude  hir  to  Gottiagea,  de  syn  ghelil^e  swar. 

2.  Clawese  winscrivere  hebben  de  rad  bevolen,  dat  he  de 
Wichte  to  Oottingen  tekenen  maken  nnde  rechtverdighen  schal, 
nnde  dat  schal  he  holden  io  dueser  wise:  Werne  he  eyn  punt 
maket  von  syneme  eyghenen  blige,  darvon  schal  me  ome  gheven 
1  Schilling,  von  dem  haLven  pnnde  6  penninge,  von  dem  vemdele 
nnde  von  dem  ferdinge  und  von  dem  halven  ferding  3  penninge 
von  JoweUcem  Stack,  von  dem  lode  2  penninge,  von  deme  quentine 
nnde  ^/^  quentine  1  penning.  Unde  weme  he  wichte  tekent,  de 
rede  gemaket  s>ti,  de  schal  ome  glieven  jo  von  dem  stucke 
1  scherf.  Weret  aver  dat  he  darane  tilen  unde  arveyden  moste, 
dar  schal  he  redelk  Ion  vor  nemen.  Werne  he  aver  wichte 
makede  nicht  von  syneme  blige,  sunder  dejeime  dat  biig  edder 
then  sulven  medebringet,  dar  schal  he  half  so  vele  vor  nemen 
alse  ef  he  sulves  dar  blig  to  ghedan  hedde,  also  vorgescreven  is. 
Dyt  is  ome  so  bevolen  des  vrigdages  na  misericordia  domini*) 
a.  1420. 

Winkeller^  r.  in  antiquissimo  Ubro  civitatis  n.  6. 

Winküpes  lüde.®)  Wenue  twene  Rchelhaftich  sin  umme 
eynen  kop.  wat  de  eyne  ertughen  kan  tegiien  den  andern  mit 
orer  beyder  w  inkopesluden ,  de  over  deme  kope  weren,  dat  in 
deme  kope  ghedeghedinget  sy,  des  is  de  andere  plichtich  to 

AiOSh.  *)  Am  (losfs  !i!att  ohne  lümjere  Foliaiur),  0  201.  —  Vgl. 
Art.  Wullen wever  I  §  1,  »)  H21  Juli  4.  *)  A  408 b.  ^)  1.2  A  408  b, 
1 0299.      •)  liiO  JpHl  26,      ^  A  iOßb.      *)  Ä  i08b,  0 199, 
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holdende.  Duim  wcurden  bo  ^  de  nid  olt  unde  nige  dee  iiud> 
wekena  na  cantate^)  a.  d.  1419. 

Wynmate. 2)  1.  Infrascripta  notent  diligenter  cainerarii. 
De  ametover  plecht  to  holdende  uiulo  holt  20^2  Stoveken  1  quarter. 
gemeten  myd  quarteren,  dat  quarter  so  vul  dat  id  nicht  vuiler 
en  mach,  unde  so  veie  schal  de  ametover  ¥an  rechte  hold«. 
Ok  Yorsloych  Cord  Stote,  kemerer,^)  unde  mad  myd  deme  i^iiarter, 
dar  de  winaeriver  in  deme  winkeh»  mede  plecht  to  metend^ 
unde  der  quarter  sin  twey  unde  sint  dAnne,  dat  van  jowelkem 
tovere  wanmate  knmpt,  v^pe  dat  mynste  2>/i  Btoveken,  dat  k 
van  eyneme  voydere  30  storeken  uppe  dat  allermynste,  wan  de 
winscriver  rechte  deyt  unde  wal  tosüd.  Unde  dat  leste  quarter 
ya  g-di  eyn  kleyne  luttinger  wen  dat  rechte  quarter,  dar  iüc 
mede  amet.  Aver  de  rad  hebben  deme  wmscrivere  bevoleu,  he 
schalle  allen  hiden  my\  deme  rechten  (juartere  vul  meten,  mid 
dat  quarter  ys  tomale  dicke  uude  swar.  ük  ys  de  rioache  tover 
kleyner  wen  unse  toyer  eynes  halven  Btovekens  ^2  notzeUeoa, 
unde  Vi  notsellenB  eyn  kleyne  mer  wen  halff.  Dyt  ia  ok  ge* 
Bcreyen  up  dat  comparkeH)  des  rucken  bokea. 

2.  A.  d.  1426  antworde  we  Albrecht  Endeman  unde  Bertold 
von  Medehem,  camerarii,  dem  winBchriver  uppe  dal  leete  alse 
we  affghan  wolden  9  thover  41/2  Stoveken  1  quarter  wyns  to  tot- 
tappeude,  dar  we  ut  leren  wolden,  wu  \ve  to  kernen.  De  stundcL 
uns  sulves  9 V/o  mark  1  fert.  3  penn.,  dar  öcliolde  uns  von  gekom^'n 
sin,  dat  stoveken  gerekeai  vor  4ü  penn.,  alse  we  dat  voi-saidedea. 
12V'2  ni.  151/2  8ch.  4  penn.  Des  antwordede  uns  de  schriver  av. 
redeschap,  schult  tulit  sanctis  und  propinatis  15  1  lot  5  pena. 
Wenne  me  dar  affiiympt  12^8  m  15^8  seh.  4  penn.,  alse  tob 
dem  wyne  komen  Bcholde,  so  blifft  dar  noch  fert  Bl  pena. 
Wenne  me  dar  allhympt  IV«  m.  1  lot  vor  22V«  Btoveken  OTe^ 
ame  und  wanmate,  jo  uppe  den  thover  gerekend  2Vi  sfeoveken, 
alBe  dat  Cord  Stote  geschreven  hefft  yn  dem  ruenboke,  dat  maket 
uppe  dat  foder  IV2  tover,  so  blelft  dar  noch  an  gelde  29*/2  seh. 
1  penn.  Des  geldes  overacherech  was  gekomen  '20  sch.  voc 
6  stovekeu  aldes  wynes,  dat  yu  de  rechinschap  nicht  en  hord. 
80  blitft  dar  nocli  9^2  sch.  1  penn,  boven  vordenst,  overame  dea 
tover  uude  waumate. 

^)1419Müit7.  *)A4W,  ^  im  und  im,  $tarh  242L  «)  iMMf 
mehr  vorhanden. 


Digitized  by  Google 


Nr.  2d5:  WinscriTen  eyd. 


807 


Winaeriyers  eyd:^)  1.  Dat  da  dat  ghelt,  dat  von  wyne 
kumpt,  von  stiint  in  den  kästen  werpen  willest  unde  neyn  vordel 
Boken  an  der  weringe  unde  an  den  güldenen  mit  vorwesaelende, 

linde  truwelken  der  atad  wiu  bewaren,  uude  deme  rade  unde 
den  burgheren  rechte  don  unde  dar  rechte  by  varen  vvillest. 
Unde  wat  de  kemerere  dy  bevelen  truwelken  iioideu  willest,  dat 
dy  god  so  helpe  etc.  2) 

2.  Dat>)  du  dea  rades  wine  (unde^)  beyr)  malmasie,  bastard, 
(bamewyn)^)  unde  etick,  wat  dy  des  vorgetogen  unde  bevolen 
wert,  tniwelicken  tappen  unde  woU  vorwaren,  dat  gelt  darvon 
körnende  füll  nnde  all  sunder  alle  vorminneringe  von  stont  in 
den  kästen  (unde^)  buszen),  dar  malk  hen  geboret,  werpen,  neyn 
fordil  daranne  mit  wesselen  noch  an  deme  tappende  sulkea  wins 
(unde<)  beii6)  malmasie  bastard  (barnewyns)*)  unde  etickea  mit 
waner  mate.  mit  rerende  noch  suest  anders  in  jeniger  wis  nicht 
soeken,  (nocli^)  nymande  jenigerieye  gelt  dar  von  leynen,  eck 
Bulvesl  iieyneriey  gelt  dar  von  nicht  nemen),  sunder  dem  rade 
unde  den  borgeren  rechte  doen,  dar  recbtliken  unde  truwelicken 
by  faren,  unde  wes  dy  de  kemerer  von  der  wegen  furder  be- 
Velen  werden,  dat  so  holden  unde  des  so  folgen  willest.  Wat*) 
aake  unde  sehulde  du  to  den  unaem,  dewile  du  in  unserm  denste 
bist,  heddest  edder  gewinnest,  scbaltu  vor  uns  edder  unser 
gnädigen  hersebup  hir  binnen  unser  stad  fturdem  unde  des  dar 
nil  one  to  othdrage  komen,  unde  wes  dy  dar  in  redite  gewiset 
edder  eust  in  fruntlicken  dingen  besecht  werdest,  id  dar  by  laten 
unde  to  neyuen  tiden  wedderspreken  willest. 


')  1  A  101.  t.  2  0  179,  1  diirehf!f riehen.  *)  /«  A  fof/^en  die  Kamm 
der  Winscrivei  ton  14:^3—1478.  —  Die  Rechnung  t  on  1417  IH  notirt  dif  An- 
»Uiiung  eines  neuen  Weinschreibers  und  ft'hft  hinzu:  Domo  wart  geaiidwordot: 
4  sulveren  schalen,  4  teneu  staudeu,  i  huivo  stoveken  mate,  i  quarter  mate, 
8  nosel,  4  halve  iiosel,  1  pnster  dar  meto.  tuA»  äff  bieget  und  gerede  dar  to, 
$  dyacUakene  imde  1  bandwele,  1  kleyne  rosten.  Ausserdem  wurden  6  schok 
MUker  krteekeE  unde  5>/i  atighe  qnairtor  nnde  stopkrAse  far  den  Wein- 
heUer  angeeckt^  (KüeUn  19  ».  2  d,)  und  279  Pfknd  leelite  in  den  keUer 
geUtfert.  Daneben  bemerkt  He  (Zettel  zu  S,  IW:  Umme  den  vlnscrlTer,  dat 
he  neyne  gchnit  joniedp  von  des  anderen  weghen  toscrive,  dat  on  dat  lüde 
mit  cyn  üQten  in  oynemo  lac:hc»,  so  mochte  ho  eyncme  dos  anderen  antal 
an^rriven.  r,n-iiipJ  von  W.U.  Durchstrichen  O.  '      Art.  Eynbeckische 

beiriapper.  Zusatz  ran  ca.  l.')ir>  0.      •)  Dieser  Schiunimatz  tcar  in  0  pon 

Brun  bereits  zur  ersten  Formel  o.  Ä.  nachgetragen  Korden. 
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Folgen  die  Name»  der  caupoaes  von  1497 — 1549,  welche 
diesm  Eid  gMstet, 

Wysche')  q.  merseb. 

Wullenpurer,*)  Anno  1432  eecunda  post  Brixii^)  dede 
de  rad  Herman  von  June  dat  ampt  de  Wullen  to  besehinde,  dat 
nicht  kopmans  gut  sii,  alse  mid  namen  Bwetich  stamharicb  filt 
und  Bchorif,  dat  Bchal  he  wraken  und  traweliken  bewaren-  Dar 
dede  he  einen  eyd  to  yn  geriehte.^) 

Folgen  die  Namen  der  wullinpurer  von  1432—1515.^)  — 
1449  wird  hestimmt,  dass  er  jährlich  1  Mark,  1463  2  Mark,  1513 
3^ Ii  Mark  an  deti  Bat  zu  zahlen  hat,  1515  dass  er  (l  Mark  er- 
halten, aber  dafür  omuem  pecumaui  cameranis  giugulis  öepü- 
manis  abliefern  soll. 

Wnllenwevere.^)  Lanifices.  L  1.  De  wuUenwevere 
worden  geeproken  von  dem  rade  dar  umme  dat  ee  nicht  woldea 
tolaten  eynen  hotwelker  In  unser  stad,  und  segeden,  et  en  were 

or  wonheit  nicht,  dat  hotwelkere  liir  weren  und  dat  hantwerk 
oveden,  se  en  hedden  tovom  ore  ghiiden.  Des  bevrageden  sik 
de  rad  und  screven  darumrae  deme  rade  von  Brunswig,  von 
Hildensem  und  Houovere,  de  screveu  denie  i  ade  dusae  antworde 
de  bir  na  gescreven  stan,  a.  d.  1421  Bonifacii.  ^) 

Braumekweig  antwortet,  dat  na  unser  stad  wonheit  de  hoit^ 
welkere,  viltmekere  und  sockemekere,  de  de  hoyde  socken  und 
vUt  maken,  en  hebben  des  myt  den  wullenweveren  nicht  to 
schickende  oder  to  donde. 

HiMeshüim  desgl.,  dat  de  (hoitwelkere  und  viltmekere)  in 
der  wulienwever  innynge  myt  on*^  nicht  en  sin,  und  ovet  or 
hantwerk  likewal  na  orer  behegelicheit,  dar  von  wy  von  den 
wullenweveren  unser  stad  nu  eyne  insage  ervaren  hebben,  und 
en  roret  ok  an  or  werk  nicht  in  unser  stad. 

*)  A  408b.        ^)  A  III  Closes  BIntt,  ohne  jüngere  0  201. 

")  ^or.  17.  *)  Faljit  die  sich  ir">rtJich  an  das  Vorstehende  iDi'h  imende  Eides- 
formel, welche  nach  einer  liandbemerliutuj  in  0  lolü  den  ZunuU  i  riuelt:  ok  aiiel 

wes  darvaii  feit,  aae  vormynringe  deu  kemerern  alle  somiaveude  to  banden 
bringen.  ^)  bi  A  nur  M»  14»,  *)  Ii  Am  (lotet  BUat,  ohne  jüngtn 
FoHatur),  OgOO;  9  Am  (132),  Om,  —  HO  m—m,  —  III  BUudkkUm 
Om.  —  ir  DttgL  9u0l$9,  —  rt  Oei;  9—8  09Ü9f,  7)  1491  JuiU  ff.  - 
Vgl,  Art.  Welker. 
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Eammer  desgl.,  dat  de  boitmekere  bynnen  unser  stad  maken 
vilte  hoyde  und  aocke,  und  dat  holde  wy  vor  eyn  sunderlik 

arapt,  alae  dat  se  dat  von  uns  dem  rade  entfangen,  und  en 
hebben  myt  den  wullenweveren  nicht  to  donde. 

2.  Der  wullenwever  mester  weren  mit  oren  bisitteren  vor 
deme  rade  anno  1424  na  wynachten  unde  segheden  deme  rade, 
ee  hedden  eyn  geaetfee  ghemaket^  dat  Jowelk  vnülenwev«r  boven 
Beventieh  lakene  des  jares  nicht  maken  scholde,  unde  beden  den 
rad  aodan  ghesette  on  to  erldvende  unde  to  vulbordende.  Dat 
vulboideden  de  rad  unde  erl5Yeden  dat  dyt  tokomende  Jar.^ 

II.  De  nye  sate  unde  ordinancie  dea  wantmakendes. 
A.  Düt  naghescfareven  is  de  ordinancie  uppe  de  nyen  kore 
der  ]akenne,  de  nw  fort  mehir  hir  to  Gottmgen  achullen  werden 
ghemaket,  so  de  rad  uppe  den  alacb  na  vomottUt  overkomen  ie, 

unde  den  wardeyns  darto  ghesaet  hebben  uppe  ore  eyde  bevolin, 

dar  eyn  upsehint  to  hebbende,  dat  so  geholden  werde.  Actum 
a.  d.  1476  in  vigilia  b.  Thoiue  apoatoii.^) 

1.  Int  erste  nymant  schal  sine  wullen  vorlesin  noch  uth- 
Bcheiten,  puekelaken  darvon  to  makende,  id  sii  an  stufen  edder 
heilen  laken«  so  dat  des  mit  alle  nicht  sin  schal.  We  düt  anders 
bilde  unde  darover  befimden  worde,  scheide  dem  rade  in  theyn 
marcken  gottingesch  sin  vorvallin,  unde  de  wardeyns  sdiolden 
Sick  dem  wände  so  ghemaket  ghenalin  unde  sick  dat  eighennen. 

2.  Jowelk  laken  schal  hebben  acht  unde  vefftich  genghe 
hoch  an  garne  geschert,  jewelk  ir.iiicrh  drutticli  fedeme  unde 
jewelk  egghe  achte  listen  drade,  uude  alle  laken  schullen  ful 
^eslagen  werden,  so  dat  de  guden  grünt  krighen.  Unde  schal 
uppe  deme  taawe  vefffcehalTe  elin  in  de  breide  unde  ro  von  dem 
tauwe,  wan  id  afljgbeweyet  is,  in  de  lengide  twisschen  beiden 
bachgamen  viff  unde  twintich  ellin  holden.  Unde  wan  de  laken 
affgetogen  sin,  sdial  men  de  den  warders  uppe  dat  radhus 
vorbringen,  so  de  beäeliiu  unde  den  dat  weren  loth  gheven 
mogben. 


0  Vgl.  m  B0nkiMrde  dtr  HometlädU  «6er  die  BeuhtffeHkeU  der  gm, 
Laken  ÜB,  2»  $4  Nr.  104»  Koppmann,  Haneereeeeee  7  Kr,  €12.      >)  1476  De».  iO, 
Über  die  neuen  WoÜenweber  in  OCttinffen  und  deren  Berufung  uue  Deventer  durdt 
den  Rat  vgl  meine  Mitteilungen  in  Baue.  Qeedi,  Bi,  1B92  8, 174 f. 
Y.  d.  Bopp,  OaiHiiflar  Stelaten.  24 
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B.  Wo  ock  ymand  benedden  58  genghe  scheren  leite,  bo  dat 

de  laküii  uppe  dem  tauvve  smaler  denne  wo  vorgemelt  ghefunden 
worden,  scholde  dejenne,  de  dat  dede,  vor  jowelk  reyth,  so  vele 
der  to  vyven  togheaueden  worde,  1  Schilling  gottingesch  vorbort 
hebben;  were  der  averst  beneddeu  vive,  schal  dat  laken  toauedea 
werden. 

4.  De  wevers  schullen  de  laken  reynlieken  weven,  so  dat 
neyn  drath  lenger  uthgan  schal  denne  anderhalf  femdil  von  der 
eilen;  werde  dat  änderst  ghefund^,  scheide  de  wever,  de  dat 
dede,  an  sodannem  laken  he  so  wefede  aines  loena  1  achüliog 
entberen.  Vorsumede  eck  de  wever  dat  laken,  dat  id  nicht  eegüs 
werdich  were,  scheide  de  wever  sin  leen  verloren  hebben.  Vor 
jewelk  laken  uppe  wise  vorgerort  wol  ghewevet,  schal  men  den 
mestern  de  eigheii  tauw  imde  dat  laken  so  ghewevet  edder 
ghewevet  iaten  hedde,  7  Schillinge  gottingesch  unde  furder  nicht 
to  lone  gheveu. 

5.  Wan  de  laken  ghefulh  r  riider  ghewalket  sin,  echal  men 
de  bringen  droghe  uppe  dat  radhus  uppe  de  schauwe,  unde 
BOhullen  denne  holden  negentheindehalve  ellin  unde  nicht  myn 
in  de  lengide,  unde  in  de  breide  drey  eUin,  twey  finger  breit 
myn  »aiie  .gheverde  etc. 

6.  : De  fiiUers  sehnllin  ock  de  lakenne  sofem  von  den  knopen 
nnde  den  twey  ghude  «iden  maken,  so  dat  de  an  der  averedit 
neyn  ghebreek  en  hebben.  Wörde  welk  laken  anders  gefunden, 
so  dat  id  an  der  averecht  mishandilt  were  edder  sus  gebreck 
hedde,  öchui  men  sniden  unde  nicht  to  ramen  luteu  kernen  unde 
de  fuller  schal  din  Ion  verloren  hebben.  Unde  von  jewelkem 
laken  so  wol  gefullet  unde  averecht  ghejüaket.  schal  men  den 
mestern  de  eighen  kumme  unde  dat  laken  so  ghefullet  edder 
gheiullet  laten  heddeu,  7  aciiillinge  gottlugesch  unde  furder  nicht 
to  lone  gheven. 

7.  Nymant  schal  von  guder  wnlle  anders  denne  tweyerleye 
laken  maken,  also  gude  breide  lakenne  uppe  den  slach  voighe- 
rort,  unde  de  grovesten  laken  van  der  groven  Wullen  schollen 
42  genge  hoch  gheschert  werden,  unde  jewelk  gangk  schal 
80  fedeme  unde  jewelk  egghe  6  listen  drade  holden.  Unde  de- 
Bulven  lakenne  schullin  uppe  deme  tauwe  veyrdehalve  eilen  unde 
anderhalti"  ferndil  in  de  breide.  luuie  wan  de  gefullet  edder  ghe- 
walket sin  in  de  breyde  twey  eilen  unde  anderhalff  terndil 
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holden,  nnde  de  lengide  uppe  deme  tanwe,  eehauwe  nnde  an 

dem  ramen  schal  sia  ghelick  der  aaderu  uude  der  bestin  vor- 
Bchreven. 

8.  De  upreder  schal  neyne  unwerighe  nocli  wandilbare,  ock 
ne3^ne  andere  lakenne  deiiiie  de  hir  unde  uppe  deu  slacli  vor- 
gherort  ghemaket  besegilt  unde  ¥on  den  warders  toglielaten  sin, 
bereiden  noeh  eteken.  Unde  so  draden  he  de  guden  werighen 
▼onegüdea  unde  toghelatin  laken  von  dem  ramen  nympt,  schal 
he  de  von  8tunt  dessolven  daghes  foelden  unde  in  de  perasen 
brioghen,  so  dat  de  de  nehisi  folgende  nacht  bnthen  der  perssen 
nicht  bliyen,  de  na  nottroflt  mit  tostekende  beslnten,  de  na  siner 
moghelicheit  wol  bereiden  unde  vorwaren.  Wörde  he  ock  ghewar, 
dat  de  laken  jennech  ghebreck  heddeii,  dat  schal  he  truwfiicken 
nasehin  unde  den  wardeyns  dat  vorbringlien.  Dat  schal  he  so 
holden  jegen  als  weme  ane  ar^^helist  unde  jrheverde. 

9.  Nymant  schal  jemüch  der  vorgberorden  laken  geferwet 
Yorkopen  noch  snst  voruteren.  idt  en  sü  to  ramen  unde  in  der 
persae  ghewesen,  id  ghescheghe  denne  mit  wetin  mide  irlove 
dee  wardera. 

10.  Idt  en  schal  ock  neyn  laiecht  edder  maget,  de  sick  in 
diit  handwerck  vormedet  hedde,  eynem  andern  sick  vormeyden 

noch  to  denste  gan  dewile  de  tid  des  denstis,  darynne  de  were, 
nicht  were  vorlopen,  id  i?eschee:e  denne  mit  willen  desjenueu  in 
des  denste  de  were.  Weik  kuecht  edder  maget  dat  darenboven 
dede,  scholde  von  stnnt  uth  Gottingen  W3'ken  unde  dar  nicht 
wedder  yn  ane  erlove  des  rades.  Wo  ock  jeunich  mester  duaaee 
werckes  eynem  andern  sinen  knecht  edder  maget  uthe  ainem 
denste  entmedede,  ehir  vorlope  der  üd  des  denatis  dar  de  ynne 
were«  scheide  deme  rade  in  eyner  marck  gottingeach  vorvallen 
sin,  unde  de  knecht  edder  maget  denne  noeh  de  mynner  nicht 
den  ersten  denst  uthholden  edder  von  stnnt  von  Gottiugen  wiken 
unde  dar  nicht  wedder  yn  sunder  na  gnadin  des  rades. 

11.  Nymant  schal  ock  de  warders,  de  vom  rade  itzd  sin 
edder  hirnanials  dar  U>  ghesaet  werden,  niclit  vorspreken  noch 
aebterkosen  edder  vorargen  mit  worden  wert'ken  noch  anders  in 
neyne  wis  overfaren.  We  dat  darenboven  dede  unde  des  dem 
rade  vorghebrocht  beclaget  unde  irwunnen  worde,  scholde  dat 
vorboeten  na  gnaden  dea  radea,  scheide  ock  bii  dem  rade  atan, 
wo  ae  ome  dat  wolden  keren. 

24* 
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B.  T^ischen  den  ^^atulmekeren  vorscreven  unde  Kuntzen 
von  Dussendoip  dem  ierwer  is  hüte  aondach  der  hilgen  driier 
koninghe  avende')  dorch  Hanse  von  der  Onwe  unde  Ludolffe 
Snippeu  besproken,  dat  desulve  ferwer  echal  tifferleye  farwe,  alse 
blaw  groen  [rodtj*)  brun  unde  swart  ferwen  unde  den  lakenen, 
ome  gliebrocht  uppe  der  farwe  welk  to  ferwende,  g^ade  be- 
Btendigfae  farwe  gheven.  Dee  achullen  de  wandmakere  unde 
willen  dem  Torscreyen  Knntsen  vor  jewelk  laken,  he  so  blaaw 
groen  edder  rodt  gbeferwet,  eynen  gülden  an  golde  edd« 
21  Schillinge  gottingesch  an  weringhe,  unde  vor  jewelk  laken, 
deme  he  schone  brune  holtfarwe  gifiFt,  eyne  halve  marck  der 
vorcreven  wermglio ,  unde  vor  jewelk  laken  he  swart  ferwet 
31  Schillinge  dersulveu  weringhe  entrichten  unde  gheven.  Unde 
dusse  contract  schal  twisschen  on  duren  bet  uppe  Michaelis  nehist 
tokomeude.  Actum  die  quo  supra,  anno  etc.  [77]. 

ni.  1.  Anno  etc.  88  in  vigilia  nativitatis  Johannis  baptiste*) 
hebben  Tile  Helmbreehts  unde  Hinrick  Sanders,  gildemestere 
der  wullenwever,  sampts)  —  oren  sesz  mannen  in  den  rad  laten 

werven,  dat  de  nyen  wulleuwever,  hir  tegen  oren  willen  ■mx- 
genaraet,  laten  maken  groveckens,  ock  witte  unde  graw  hiken, 
dat  orem  hantwercke  sere  vortengklick.  one  ock  togesecht  were, 
de  nyen  wullenwever  anders  neyne  danne  g(  terwede  laken  be- 
reiden  scheiden.  Seden  ock  mede,  dat  sommelicke  to  Boventen 
unde  an  anderen  enden  wonhafftich  de  laken  maken,  laten  hure 
in  der  stad  spynnen,  mehr  danne  se  dar  von  geven,  dat  on 
schedeliek  sy.  Leiten  den  rad  bidden  to  bestellende,  dat  sulk 
makent  der  grovekens,  Witten  unde  grawen  laken  unde  dat 
spynnent,  so  uthlude  hir  in  der  stad  doyn  laten,  möge  vorbliven, 
denne  se  sust  spynnendes  halven  unde  anders  von  wegen  des 
nyen  wullenwerckes  Schadens  genoich  lüden.  Beden*)  ock  mede, 
eff  deme  rade  an  Jenigen  gildebroderen  iniööcduchte,  sick  myt 
worden  edder  audei's  unoreborlick  geholden  hedden,  unde  in 
meyninge  weren  to  straffende,  äe  des  uppe  diit  mall  umme  orer 

^)  /M  0. 

<)  1477  Jan,  5.  118S  Juni  28,  Der  SirtU  der  aUm  nnd  nttm 
WoUmwher  Jtog  »ieh  noch  jahrelat^  Jun,  v(ß.  die  Ordnung  van  1B3B  UB»  3$ 
389  Nr.  732.  ')  FcHgm  6  Namen.  *j  Hierzu  a.  JÜ,  pon  gleicher  Hand  bemerkt: 
Causa  bujns  petidoniB  r.  in  Ubro  novo  mandatornm  fo.  19,  nM  sgitar  de  Hanse 
dem  Groten,  nee  Idem  Hans  solas  sed  alii  plnros  secum  In  enlpa  erant  ete» 
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bede  willen  vorkesan,  wente  ee  deme  rade  alle  tiid  yo  wiUich 
^yn  gewesen,  ndc  ock  fiirder  tegen  se  gehonamlidc  •  ande 
geborlick  willen  holden. 

2.  Darup  de  rad  denstdven  mestem  nnde  oren  see  maiiiien, 

hebbe  na  sprake  derwegen  gehat  dorch  Bertolde  Wigandes  unde 
Hiuiicke  Koggenkneder,  ore  radesfrunde,  laten  seggen,  de  rad 
hebbe  de  nyen  wullenwever  umme  des  eremeynen  besten  willen 
myt  weten  unde  rade  aller  gildeii  her  gebracht,  one  bevoh-n 
unde  in  de  ordinancien  ores  werckes  gesät,  wat  laken  se  maken, 
ae  sin  dea  bestiii  alages  edder  grovecken,  schuUen  se  alle  von 
gader  eynscheriger  wolle  bereiden.  Dat  angesehin  beduncke 
deme  rade»  dat  de  nyen  wnllenweyer  unde  ore  makent  der 
groveckens  Witten  unde  grawen  unde  anderer  laken  uppe  den 
nyen  alach  unde  von  wulle,  der  ae  to  crem  hantwereke  nicht 
gebmken,  one  unvorfengUck  ay;  aunder  de  rad  wille  daiynne, 
eynsodan,  alae  frommede  lüde  hirenbynnen  laten  apsmnen,  möge 
werden  vorhot,  dat  beste  vornemen.  Unde  umrae  den  lesten 
punct,  eff  der  oren  welk  stratflick  were  etc.,  en  kone  de  rad 
uppe  diit  mal  keyne  sprake  hebben  etc. 

3.  Hebben  de  luestere  sick  myt  oren  sesmanuen  beaproken, 
den  punct  andrepende  de  groveckeng  laken  unde  dat  spynnent 
fromeder  lüde  in  aynem  wege  gelaten,  aunder  gesecht,  one  sy 
yo  ym  ersten  togeeeebt,  de  nyen  wullenwever  achullen  neyne 
andere  denne  geferwede  laken  maken,  beden  darumme  von  orer 
nnde  orer  gemeynen  gildebrodere  wegen,  de  rad  one  to  willen 
Torachaffen,  dat  dat  makent  der  wltten  unde  grawen  laken, 
denne  ae  des  wullenwerckea  auat  apynnendea  halven  unde  anders 
Bchaden  genoieh  lüden,  vorblive.  Unde  eif  ae  to  der  oren  welk 
wän  drogeu,  udi  vorghetlicken  hedden  gehat  myt  worden  edder 
anders,  se  one  dat  uppe  diit  mall  to  gude  holden,  uplopp  edder 
ander  swaricheid  to  vorhoidende,  wolden  se  vordesnen. 

4.  Eyn  sodaue  de  genanten  geschickeden  des  rades  hebben 
na  beghere  der  vorbenomeden  mestere  unde  sesmanne  an  den 
rad  gebracht,  unde  one  na  sprake  unde  beveil  dea  radea  von 
des  radea  wegen  darup  geaecht:  deme  rade  ay  wea  one  togeaecht 
qr  unvorgeten,!)  weten  ock  ore  Torgevent  wol  to  Torantwerdende, 

')  Hierzu  nie  obtn  a.  H.  bemerkt:  Hec  <unt  raciones  consulum,  üe  one 
nicht  liebheu  togesecht,  dat  de  nyei»  wautmaker  uUe^ue  geferwede,  sunder  dat 
M  Uppe  oren  slach  neyne  laken  äcäoileo  maken. 
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BUBt  Wille  doch  de  rad  umme  alles  bestin  willen  dem  nyen  Wullen- 
wevem  laten  seggen,  dat  se  id  myt  den  Witten  imde  grawen 
laken  laten  beraawen;i)  hebbe  sick  ock  ymand  der  oren  niige- 
borlicken  gebolden  myt  worden  edder  anders,  daiTnne  wette 
Bick  de  rad,  dat  na  gebore  so  Sick  nicht  myn  en  eigenne  to 
straffende,  wo!  to  hebbende;  de  rad  Yoraehe  sick  ock  to  one, 
80  se  von  jenigem  uplope  edder  anderem  vornemende,  dat  siÄ 
to  Unwillen  mochte  dragen,  w^es  enbynnen  worden,  se  sick  darynne 
woi  weten  to  hebbende. 

5.  Des  hebben  se  dem  rade  bedangket  unde  dar  by  gesecht, 
wo  se  jeniges  vomemendea  dat  sick  to  unwülen  mochte  dragen 
enbynnen  worden,  willen  se  na  allem  vormoge  helpen  weren 
nnde  affkeren  unde  Bick  nicht  anders  danne  na  willen  des 
rades  holden. 

IV.  WuUenwever,  wo  de  ore  laken  nw  fort  schullen  segilen. 
1.  Anno  etc.  98  feria  sexta  post  Martini  epii-copi^)  heilt  de  rad 
de  mester  der  wnillenwever  iipper  Nyen  stad  unde  ore  ses  manne 
besaut  unde  laten  seggeu,  dat  niaunich  mall  von  buten  sy  an 
den  rad  unde  ore  borgere  koplude  schriffüick  unde  mimtlick 
gelanget,  hebben  ock  aulvest  gesehin  unde  vormerckt,  dat  vele 
laken  under  den  laken,  de  se  bereiden,  ovel  bereidet,  gestrypet 
unde  unwerich  gefunden,  darmede  denne  de  kopere  dersnlven, 
beyde  rike  nnde  arm,  bedrogen  werden,  des  se  nnde  de  rad 
mede  vordacht  liden;  wille  ock  de  lengide,  worde  dat  nicht  ge- 
betert,  one  unde  orem  hantwercke  gantz  to  vomichtinge  lopen. 
Derne  averst  vortokomende  hebbe  de  rad  vaste  beweginge  gedau 
unde  laten  siek  heduncken,  id  dorch  neyne  wege,  anders  danne 
dar  men  auike  hiken  wat  der  werich  is  raote  vorsegelen,  kone 
gedon.  Sy  darumme  des  rade-'  sriide  meyniuge,  m  darynae  so, 
one  unde  orem  hantwercke  to  gude,  dat  by  werde  möge  bliven, 
f Olgich  siu.  Hebben  se  gebeden,  oreu  gemeyuen  güdebroderen 
mögen  desse  dinge  to  kennende  geven  unde  dar  uth  mit  one 
sprake  hebben. 


')  Hierzu  wie  oben  a.  Ii.  bemerkt:  Nota.  Mit  gadem  berade  hefft  deni 
dat  Word  benuiwea  laten  seggen,  wente  des  rades  meyiiinge  nielit  en  im, 
dat  dat  makent  der  -wttten  nnde  grawen  laken  gentaliek  scbnlle  sin  affgeeeeht, 
annder  id  eyne  tlid  laiigk  beranwe  also,  men  de  Idtmaoials  n»  behage  des 
rades  möge  wedder  maken.     *)  li98  Jfo».  le. 
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2.  Unde  so  dat  vorhenget  is,  sin  se  darna  wedder  vor  den 
rad  gekomen,  seggende,  id  möge  sin  gescheyn,  dat  to  tiiden 
under  oren  laken  hebben  laken  o:elopen,  de  von  dem  besten 
Dicht  sin  sreweRen.  po  willen  se  nw  fort  darrnne  truwelick  unde 
mit  fiite  eya  upeeiiint  hebben  unde  vorwaren,  dat  ore  laken  wol 
bereidet  unde  gud  gemaket  schullen  werden;  beden  dammme 
fUitiiek»  de  rad  yd  darby  unde  by  orer  wontheid  lata,  willen  se 
Yordeynen.  Damp  de  rad  one  do  wyder  helft  gesecht,  se  sin 
ungetwiyelt  BnlTest  enbynnen,  wat  mislicker  laken  eyne  tiid  her 
linder  one  gemaket  sin,  so  dat  de  nod  fürdere  dat  to  beterende, 
unde  Sick  nicht  wiUe  Inden  dat  fbrder  liggen  to  latende;  sy 
diiruinme  noch  alse  vor  des  rades  gude  raeyiiiiiLre,  se  de  laken 
de  g:nd  unde  werich  sin  beeegilen.  werde  one  unde  orem  hant- 
werckp  iinrretwivelt  to  gude  konien ;  rie  rad  en  soike  darynne 
nieht  anders  danne  ore  beste  unde  der  stad  ere. 

3.  Unde  wowoU  de  Torgescreyen  mestere,  ore  sesman  unde 
gildehrodere  darynne  Taste  gewert,  itwelke  ock  der  gildebrodere 
gesecht  hebben,  dat  an  den  rad  to  Bmnswigk  to  stellende,  des 
Sick  de  rad  annam  in  meyninge  desnlTen  darumne  to  straffende, 

dat  ock  noch  unaffgesecht  is,  so  is  doch  na  velen  liandelen, 
tragen  unde  weddersagen,  darynne  to  velen  tiiden  gescheyn,  vor- 
laten,  dat  se  n\v  fort  na  desseme  dage  alle  ore  laken,  de  gud  sin 
unde  werich,  schullen  unde  willen  segilen,  unde  sunderges  diit 
jar  aver  den  bom  uppe  eyn  vorsokent;  unde  dat  schullen  don 
ore  mestere  unde  darto  eyn  van  oren  sesmannen  unde  eyn  von 
den  gemeynen  gUdebroderen,  de  se  darto  orden.  Unde  de  segUer 
to  tiiden  sinde  schullen  to  gericfate  darto  don  dussen  nageschreven 
eyd:  Dat^)  gy  de  laken  over  den  b6m  tniweUck  willen  besehin, 
dat  de  fhll  gewevet,  nicht  gestripet,  y/ol  gewalket,  togetauwet 
unde  recht  gemaket  siu,  unde  dat  de  ock  ore  rechten  breide 
hebben,  unde  neyne  laken,  de  in  desser  stucke  welkem  strafflick 
uiide  wandelbar  sin,  tolaten  edder  vorsegilen  willen;  darby  so 
rechte  don  unde  faren  na  alle  juwer  vorstentnisae.  unde  des 
dorch  fruntschup  gram  gifR;  edder  gave  micht  lateu  Buuder  alle 
geverde. 

4.  Nota:  in  dem  eyde  vorgerort  is  nicht  angetogen  de  lengtde 
d«r  laken,  wente  men  der  over  den  b5m  nicht  kan  vorwaren, 


0  Dm  a.  R,:  Eyd  der  wardejrn  utlquomni  laniflotuiL  0, 
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siinder  de  lakenstriker  schall  by  synem  eide  truwelick  striken 
linde  vorwaren,  dat  de  laken  ore  reelite  lengide  iiebben.  Unde 
efif  de  to  kort  edder  langk  weren  dat  so  vventher  is  gescheyn 
teicken,  also  dat  he  de  nw  fort  byuuen  imde  butea  teickene,  so 
de  rad  ome  dat  by  eiden  hefift  bevolen. 

1499  feria  quarta  poBt  Barnabe  leisten  vier  als  erste 
georderte  wardeyns  effli  segeler  den  Eid  yot  dem  rade,  quia  eo 
tempore  non  erat  hic  schultetiis  juratus.  Die  weUeren  Iis  1540 
verteiekneten  Wardeine  leisten  den  Eid  in  judido. 

V.  1.  Juramentum*)  des  iipreders  der  nyeu  gottinge- 
schen laken,  (]Uod  prestitir  Dideiick  van  Badinß:hen  anno  etc.  77 
feria  sexta  }>o«t  domiüicam  cantate^)  in  pretorio  et  prr-seiicia 
totius  consulatus:  Dat  gii  nejme  unwerighe  noch  wandilbare. 
eck  Heyne  andere  laken,  denne  de  hir  unde  uppe  den  slach 
dussir  nyen  ordinancien  ghemaket,  besegilt  unde  von  den  war- 
deyns*') toghelaten  Bin,<>)  bereiden  noch  tosteken;  unde  so  drade 
gii  de  guden  werigen  vorsegilden  unde  t<^laten  lakenne  tod 
den  ramen  nemen/)  schuUe  gii  de  von  stunt  dessulven  dagee 
folden*)  unde  in  de  persse  bringen,  so  dat  de  de  nehiat  folgende 
nacht  buthen  der  perssen  nicht  bliven,  de  so  na  nottrofft  mitO 
tostekende  unde  mit  beslutende  na  juwer  mogeHchelt  wol  be- 
reiden unde  vorwaren.  (Worden^)  gy  ok)  gewar,  dat  de  lakeue 
jennich  gebreck  hedden,  dat  schulle  gii  truwelicken  nasehin  unde 
den  wardeyns  dat  vorbringen.  Diit  schulle  gii  80  holden  jegen 
aisweme  ane  arg el ist  uude  gheverde  etc. 

1402  feria  quarta  post  Mathie  (Fchr.  2ö)  werden  zwei  nnie 
upreders  in  judicio  vereidigt,  1509  vier,  ^tenso  1528, 1633,  seitdm 
aUjährlich  bis  lö3S, 

2.  Juramentum  der  wardeyns:  Dat  gy  de  laken  an  orer 
breide  lengide  unde  mate,  ock  uppe  der  scbauwe  unde  an  den 


**)  §  1  iat  von  A.  Brun,  2.  3  [1477]  von  Ii.  Meier,  4 — 6  von  ümdewyn 
(1S14^1529J  gesckriä^.  DU  ZiuOiM  tUtd  o.  B,  PO»  K  MtUr  und  J.  Brmu 
tingttragen,  ^)  alle  edor  tom  wenigesten  eyns  ut  dem  nde  unde  cyns  Yoa 
den  boi^em  Zutata  voh  Brun»,  afftaeniea  despL  d)  dat  gy  snlTes  mide 
In  eigener  personen  sohnUen  doyn,  so  dttgl,  •)  gelike  breit  toleggen  dtigL 
0  27  steken  to  Meier.  g)  Autrüdirt  und  von  Brun  Mtweisi  a.  R.  erseiat 
durch:  ok  oynen  islio^en  laken  so  togestokcn  jiiwo  mercke  unde  byt^okea 
geven,  des  sust  nicht  von  Ju\s  don,  und  worde  gy  an  den  nuneo. 
ms  Juni  12,      ^)  U77  Mm  i». 
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ramen,  so  dat  ee  gud  von  wnllen,  von  spynnelBe,  Ton  baren 
unde  von  beetendiger  farwe  sin,  tmwelicken  besebin  ande 

wardeynen,  unde  neyne  mislicke  strafTlicke  edder  wandelbar 
laken  tolaten  noch  voreegiien,  des  dorch  f  i  untschup  edder  gram 
noch  anders  in  jeniger  vvis  nicht  vorbeugen  sunder  rechte  doyn 
imde  rechtlicken  darby  faren  willen  na  juwer  vorstentiiisae  ane 
alle  ge verde,  also  juw  god  so  helpe  etc. 

3.  Juramentum  der  knecbte*)  der  wardeyn:  Wes 
juw  de  wardeyns  beveüen,  de  tanwe  eck  dat  gam  dar  uppe 
unde  de  wicbte  to  besebrnde,  gy  dat  tniwelicken  doyn  willen, 
unde  wat  gebrekes  gy  dar  finden,  welkerleye  dat  sy,  gy  dat  den 

wardeyus  uaseggen  willen,  alse  juw  god  so  helpe  etc. 

4.  Juramentum  der  geschworen  des  hantwerckea: 
Wea  juw  de  wardeyns  bevehilen.  de  tauwe,  ok  dat  garne  dar 
uppe  unde  de  gewychte  to  besehynde,  gy  dat  nba  juwem  vor- 
stände trawelick  doyn;  ok  eff  jennyge  roe  laken  uppe  dat  bus 
gebracht  wurden,  gy  der  nicbt  eegeln  willen,  gy  bebben  deaulven 
laken  erstliek  gerekket  unde  se  de  lengede  bebben  besebin,  ok 
elf  gy  puiehlaken  ahn  schuven  edder  belen  darunder  jemdcb 
gebreck,  edder  ander  laken  darinne  erffurdesch  garne  geworpen 
gewehvet,  edder  sunst  in  jennige  wysze  von  jemandes  des  haut- 
Werkes  gebruket  were,  des  gy  allenthalven  so  eyn  tniwelick 
und  vh'tich  up«ehint  ankeren  und  hebben  srhullen;  befunden  gy 
Bulke  gebrekeu  unde  waudelbaricheid  der  laken  unde  allett  wes 
susszent  in  dussem  hantwercke  tegen  de  ordinantien  is,  von 
stundt  den  wardeyns^)  by  dussem  Jnwem  eyde  unvorschwegen 
abnbringen  unde  vonneiden  willen,  unde  des  umme  neynerleye 
gifft  fhmtschop  noch  grammes  willen  nicht  nalaten  noch  jemandes 
darinne  vorsparen,  alse  juw  godt  und«*)  syne  billigen  so  belpen. 

5.  Juramentum  des  welkers  antiquorum  etno\  oriim 
pannorum:  Dat  du  truwelick  willest  walken  deme  armen  alse 
deme  ryken,  unde  neynerleye  laken  walken  noch  waschen,  de 
en  hebben  erst  dat  weverlott  geprentet  uppem  radhuse  entfangen, 
und  hebben  dat  mercke  des  jennen  deme  dat  höret.  Du  schalt 
ok  yderman  so  vele  laken  du  obme  walkest,  de  ahn  synen  stock 


*)  knsdito  dHfMrUhen  und  «o»  Brun  dui^  gheBworen  «tmM.  Daw 
a.  B.  Wf»  Snidmfi^:  Immiitatam  nt  seqnitor  letro  0.  Van  j.  H.  ifureAt^. 
umi  dureh  dem  ndQ  ctmM  0.        und  a.  h.  «n. «.  TiiU«  dur^MrMten  0. 
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ankarven.  Diith  so  tniweliVlr  tui  d^ner  mo^elu'hpid  holden  unde 
vorwaren  und  des  doi  cli  gylit  frunlschop  gram  noch  anders  nicht 
laten,  alse  dy  godt  so  helpe  etc. 

6.  Juramentiim  des  mullera  der  walkemolen:^)  Dat 
du  der  walkem5leii  truwelick  mit  djnem  upaehint  willeet  vor  ajD 
nnde  dy  nha  anwyBimge  der  molehem  tom  besten  gatwillich 
hebben  unde  holden;  ok  deme  welker  upp  syn  erfordenit  unde 
to  der  molen  b^off  furdeiUck  unde  behulpen  syn;  ok  de  visehe, 
alsze  dat  hantwerck  in  obrem  graven  tho  tyden  helft,  nicht  utti- 
grypen  uoch  uthgrypen  laten,  sundern  dat,  eff  sulkes  wes  geechege, 
den  wardeynen  na  Beggen,  ahne  lyst  unde  geverde,  alsze  dy  god 
helpe  etc. 

7.  Juramentum  der  olderlude  aiitiquorum  et  novonim 
laniticum:  Dath  gy  dat  gelt,  ro  2:y  von  den  roen  laken  ent- 
fangen to  behoiff  des  hantwerkes,  iull  und  all  ahne  Yormynikerunge 
in  de  bussen  darto  gemaket  werpen  unde  darinne  neyn  geverde 
soyken.  Ok  wes  Juw  sust  von  den  wardeynen  bevolen  wurde 
truwelick  doyn  unde  utlirichten  willen;  ok  neyne  laken  beeegeln, 
de  syn  denne  von  den  geschworen  erst  gerecket  unde  togelatoi, 
Bunder  geverde,  also  Juw  got  helpe  unde  syne  hylligen. 

8.  Juramentum  der  ferwer:  Dat  gy  den  laken  gude 
bestentlyke  ferwe  willen  geven  unde  nemelicken  mit  rode  wede 
aiUme  unde  wor  des  to  doynde  is  mit  ödiaide  und  iiiclit  mit 
blackferwe  victrille  wynethein  noch  jennyger  anderer  unbestent- 
lycker  ferwe  f er  wen,  aue  lyst  unde  geverde,  alse  juw  got  helpe  etc.*) 

Wundarste^  r.  cyrurgicuB  de  littera  c 

')  Vgl  den  Vertrag  über  die  M'alhmVden  von  1Ö16,  ÜB.  3,  74  Nr.  114. 
~)  Ein  Zettel  in  Coli.  var.  sfat.  verzeichnet  die  Färber  ron  1046  und  154^,  und 
fügt  dem  Eide  am  Schiuss  den  Sat^  hinzu:  ok  neyüo  gantze  edder  stncke  uth- 
wendigor  laken,  de  gy  geferwet  hebben,  von  juw  doyn,  gy  hebben  denne 
toforent  you  ydabaie  IsIdbii  iippw  obmmfeyg»  eyn  tejiraa  entlHigai  oiter 
▼on  ydehme  laken  darsolTest  6  sofaUUnge  »der  Toa  den  stnkken  aa  aatfaale. 
*)  A405h,  —  V^L  Art.  Arst,  8.  216  AHm.  6  tu  A  438,  439. 


Digitizixi  by  Google 


in. 
Zoll. 

226.  ZoUroUe,  —  JEnde  des  14.  Jahrhunderts,  0 
lBto>)  modo  dabitiur  theokniiiim. 

1.  Primo  de  uno  [  ]o  est  unum  plaustrum  dabuntur 

duQ  denarii,  de  dimidio  plaustro  2  d. 

2.  Quidquid^)  de  cervisia  in  lagenia  de  una  tina^)  vel 

in  nmjoie  uaqne  ad  dimidiiim  plaiutram  de  smgulatim  da- 

buntnr  2  d.,  nisi  aliad  theolonarii  exposcet  haben. 

3.  De  uno  plaustro  vini  4  d.  et  de  dimidio  plauütro  viui  2  d. 

4.  De  qualibet  tunna  allecum  diibitur  9  d. 

ö.  De  quod  zek  didtur,  dabitur  tbeolonium  Becimdum 

numenun  mercatum,  de  una  marca  2  d«,  de  dimidia  1  d.,  de  uno 

fertone  1  obulua.  Sed  n  aliquid  aliud  in  tunniB  vel  et 

carrueiB  dnceretur,  ut  cuprnm  Tel  al  ,  de  hiis  dabitur  theo* 

lonium  eodem  modo. 

6.  De  Star  dabitur  theolonium  secundum  numerum 

mercatum,  de  uno  fertone  1  obulua  vei  de  illo  quod  est 

citra  fertonem  usque  ad  1  solidum,  dabitur  [similiter)  1  obulua. 


I)  1380  verglich  sich  Herzog  Otto  mit  Odttingen  w.  a.  emek  nmme  Unsen 
toi  unde  gheleide,  de  we  hebben  to  G.,  dat  me  de  dar  gbevon  unde  nemen 
schal,  alsc  mo  van  aldere  {?hcdan  heft,  unde  wu  dat  nnsc  rad  darsulves  up 
oren  eyd  sprcken,  dat  des  van  a!dt>re  eyn  wonlieyd  dar  sy  gheweson,  unde 
dar  schal  uns  wol  ane  ghenoghon.  fIB.  1,  30s  Nr.  294.  —  Bald  darauf 
spätestem  nach  dem  Friedensschlms  von  1^87,  UB.  1  Nr.  32H,  muss  die  Rolle 
zusammengestellt  worden  sein.  T  1.  2.  49.  Doppelbl.,  hat  als  Umschlag  gedient^ 
vgl.  Einleitung,  tjber  pag.  1  ist  Tinte  ausgegossen  worden,  der  Täter  oder  4tin 
Sftlimw  hsS  dU  Ftedem  tpeggutehaßfn  vermukt,  Mcfof«  im  Anfang  mau^ta 
tmmidirt  cdtr  «hIcmtIM  geworden»  ')  Iku  jedem  Abea$g  wrangetMUe  Item 
ist  fertgüaesen.         tover,  Zuber. 
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7.  De  piB(dbu8,  quos  apportant  hoflpites  in  tannis,  datnmt 
de  una  tunna  1  d.,  et  de  wase,  quod  est  minus  quam  tunna,  da- 
bitur  1  obuloB.  De  parva   dabitur  1  d. 

8.  De  uno  latere  carnium  dabitur  1  obulttB.  De  uno  einte- 

nario  Ciirnium  dabitur  1  d.  De  una  sexagena  carnium,  videlicet 
schuldem  unde  schinkcii,  dabuntur  2  d.,  de  dimidia  sexagena  1  d., 
sed  si  quid  esset  citra  dimidia m  sexagenam  usque  ad  decem,  de 
hoc  dabitur  1  obuhis.  De  decem  autem  truötib  carnium  pre- 
dictaruni  dabitur  similiter  1  obulus,  et  quidquid  est  citra  decem, 
de  Ulis  noQ  dabitur  theolonium. 

9.  De  centum  ulnis  linei  panni  dabitur  1  d.,  et  quidquid 
eet  citra  centum  de  hoc  dabitur  1  obulus  uaque  ad  duas  ulnaa. 
De  unoquoque  panno  ct^uacnnque  valoriB  aut  coloriB  exisfcat, 
dabitur  [1]*)  d.,  aed  de  panno  non  integro  dabitur  1  obuluB. 

10.  Quicunque  inducit  buc  annonam  in  curribus,  In  camicis 
aut  in  equo,  quecunque  annona  edam  sit  sive  edam  humulus 
aut  papaver  vel  aliquod  aliud,  et  si  illud  in  instanti  vendat,  de 
hoc  curru  dabit  2  d.,  de  carruca  1  d.  et  de  equo  1  obulum,  dum- 
modo  hoc  sit  illius  qui  hoc  induxerit;  sed  si  induceret  iata  jam 
predicta  et  observaret  ea  in  lobio  alicujuR  usque  ad  tenipus  ven- 
dieioniR  sibi  conveniena.  tunc  debet  de  ipsiß  dare  theolomum 
Becunduni  mercatum  numerum  prefatiun. 

11.  De  marcata  panis  dabuntur  2  d.;  de  dimidia  marcata 
Id.;  de  uno  fertone  1  obulus  uaque  ad  1  aoL,  sed  de  iUo  quod 
est  citra  aolidum  nicfail  dabitur. 

12.  Quicunque  emat  equum  dabit  2  d.,  et  qui  vendat  equum 
dabit  similiter  2  d.;  (hoc^)  idem  intelligendum  est  de  vacca). 

13.  Item  emena  porcum  dabit  1  d.;  item  vendena  porcum 
dabit  1  d.;  [simiü]  modo  intelligendum  est  de  capra  et  ove  deut 
de  porco  premittitur,  et  hoc  idem  intelligendum  est  de  asino  ad  2  d. 

14.  Quicunque  fenum  vendit,  dubit  de  uno  plaustro  Id.;  de 
uno  plaustro  straminum  vel  manipulorum  1  d. 

15.  Quidquid  unus  currus  ferre  potest  de  liguo  quadrato  de 
hoc  dabitur  1  obulus.  De  plaustro  carbonum  1  d.;  de  uno  plaustro 
in  carruca  1  obulus. 


*)  ZiM  abgerissen,  denahus  autgeschrieben.       ^)  hoo  —  yaoo»  mmf 
»päUr  Ho^Hmgen, 
*)  SML  taiuu. 
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16.  We  ok  hude  leder  vorkoft  eder  kott,  de  schal  oc  vor- 
tollen na  marktaie;  uc  von  dem  ruen  ^verke  jo  von  dem  stucke 
ein  scerff;  we  ok  eyiieii  ^vaghen  koft  eder  vorkoft,  de  gift  enneii 
penniügh;  von  dem  halven  waghen  ennen  henkeman;  von  der 
deysene  enne  henkeman;  [von]  eyner  platen  ennen  henkeman; 
[von]  eynem  isemhode  ennen  henkeman;  [von  ey]nem  helme 
ennen  henkeman. 

17.  Ok  achal  men  iaem  vortollen  na  marktalen. 

18.  Bodene,  kopen,  halve  vate,  standen  unde  legein,  dat 
schal  men  vortollen  na  marktalen. 

19.  We  hir  ok  kuiiipt  to  dem  jarmarkede  unde  steit  up 
eyner  stede  med  siuer  veilen  wäre,  de  schal  geven  van  der  stede 
ennen  penningh. 

20.  We  ok  koft  gropen  ketele  eder  kannen  eder  sodauer 
wäre,  de  gift  jo  von  eyme  stucke  ennen  henkeman. 

21.  Ok  schal  men  geven  von  ejnem  voder  denner  delen 
1  penn,  unde  Ton  eynem  vodere  denner  latten  1  penn. 

22.  Ok  schal  men  vlas,  wollen,  linengame  eder  wuIlen- 
game  unde  lin  unde  man  vortollen  na  marktalen« 

23.  Unde  ok  schal  men  was  vortollen  na  marktalen,  et  en 
si  dat  se  dat  an  godeshus  keren  willen. 

24.  Unde  ok  schal  men  alle  kreraerie  vortollen  na  marktalen. 

25.  Were  uk  dat  jenicli  user  bürgere  eder  de  med  uua 
wonet  eyne  vore  medet  edder  biddet.  de  en  schal  von  dem 
waghene  nicht  toüen;  koft  aver  de  vorman  wad,  dat  schal  he 
vortollen.  Wad  aver  is  binedem  eynem  Schillinge  in  allen  stucken, 
dar  en  schal  men  neynen  toi  af  gheven. 

26.  Ok  en  schuDen  geistUke  lüde  unde  guderhande  lüde 
Dicht  tollen. 

227.   Zollrolle,  —  Um  1410, 

Abbet:^  quere  geistlike  lüde,  papen. 
Appele:  quere  ovet 

n  T  3—43.  Von  Munter  in  zu  ei  Kolumnen  geschrieben.  Die  Anfangg- 
huchstabtn  Jedes  Postens  mit  roter  Tinte  oder  mit  roten  Strichen  rerziert. 
^trischen  jedmi  Posten  Raum  für  Sachträife  gelassen.  —  I40ff  löste  Herzog  Otto 
tnit  dem  lirauischats  seiner  Gettiuhlin  Agnes  die  verpfändtlen  gulde  tzol  geleyde 

rentbe  gebroche  und  gefelle  in  onsir  Btad  G.  und  anderwätU  ein.  VB,  2,  15 
Nr.  25,  —  Zur  DaUrung  vgl,  (f«n  Hwihlirag  vom  141»  9U  Knilfloie. 
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Armborst:  yon  oinem  annborste  Bcal  me  to  tolle  geven 
1  Bcherff,  ^  gut  oder  wy  böse  dat  i^,  desto  dat  boveo  eiaeo 
sdlling  gekoit  sy. 

Ant:  quere  vedervee. 

AI:  gesolten  al  in  mer  timnen,  we  de  vorkoft,  de  Mal 

geven  jo  von  einer  tunnen  4  d.  Vorkoft  ein  gast  dem  andern, 
ir  jowelc  gilt  4  d.;  von  \  2  tuimt  ii  2  d.  Vorkoft  avei  ein  al  droge 
ut  der  tunnen,  so  scal  he  tollen  ua  marctai,  von  der  marc  2  d.. 
von  der  V2  niarc  1  d.,  von  dem  verdung  1  seherfif,  von  1  seilling 
1  scherff.  Steit  aver  ein  to  markete,  dat  he  seilet  so  gift  he 
1  d.,  dat  he  heft  to  dem  markede  gestan  unde  nicht  mer. 

Düsses  gelic  scal  men  holden  umme  alle  gesoltene  unde 
droge  Tische. 

Badekrut:  von  einem  wagenvoider  gift  men  1  d.,  von 
einem  karen  1  seherlT. 

Badesteine:  von  badesteinen  darff  men  nicht  tollen. 

Bake:  quere  viel  seh. 

Bast:  von  baate  dal  ein  hir  to  dem  markede  dreget.  wy 
veie  des  sy,  de  gift  neinen  toi.  Is  aver  dat  ein  dat  let  hir  in- 
voren  unde  vorkoft  dat,  so  scal  he  daraff  tollen  na  ruarctal. 

Düsses  sulven  gelic  helt  men  umme  zelen,  reipe  unde  wat 
van  baate  gemaket  is.  Koite  aver  ein  dusser  voigescreven  stucke 
welc  Up  vorkop,  dat  scal  he  vortollen  na  maretaL 

Brantrede:^)  quere  husgereide. 

Brade:  quere  vleisch. 

Bedde:  wy  gut  oder  böse  dat  sy,  dat  gift  to  tolle  1  scherft 
Beer:  von  einem  voider  bers  in  einem  oder  in  twen  vates 
seal  men  geven  4  d.,  von  ^/t  voider  2  d.;  von  9  tovem  in  einem 

vate  3  d.;  von  8  toveren  2V8  d.;  von  10, 11,  12  toveren  4  d.;  von 
3  toveien  in  einem  legein  1  d.;  von  Vjz  tovere  1  scherff:  von 
tovere  1  scherflf;  von  einem  scillinge  bers  1  scherflf;  wat  be- 
neden  1  seilling  10,  dar  darff  meu  nicht  äff  tollen. 

We  ok  dat  her  vorde  luden,  de  nicht  ])legen  to  tollen,  umme 
Ion,  de  gift  von  dem  wagen  2  d.,  (unde 2)  von  dem  lone  niehtj. 
unde  eff  he  wol  wat  mer  to  dem  bere  up  deme  sulven  wagen 
voret,  so  gift;  he  doch  nicht  mer  wenne  2  d. 


^)  Brimäbade,  ä$H  tUemer  B9ck  sum  Aitfleffen  der  auf  im  Bkfi. 

')  unde  —  lüoht  «0»  a.  H.  UbergescM^en, 
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Beren:  von  braden  beren,  de  ein  entelii  vorkoft,  de  darff 
daraff  nicht  tollen.  Vorkoft  he  aver  entaamt,  wan  he  vorkoft, 
80  acal  he  daraff  tollen  na  marctaL 

Beckene:  von  holtenen  beckenen,  we  de  koft  oder  vorkoft, 
tollet  men  na  marctaL 

6 ende:  von  einem  wagenvoidere  2  d.,  von  1  karenvoidere 
1  d.,  eff  ein  de  enteln  eder  sarapt  vorkoft  eder  umme  Ion  voret. 
(Mid*)  band  royden  udir  beud  stocken  hyld  men  dat  ok  so.) 

Bekere:  de  ein  sampt  vorkoft,  dar  scal  he  atf  tollen  na 
raarctal.  Dres^et  se  aver  ein  hir  in  unde  steit  to  raarkede.  vor- 
koft he,  80  gift  he  ein  scherff,  vorkoft  he  nicht,  so  darff  he 
nicht  geven. 

Besmen:  von  einem  wagen  vM  1  d.,  von  einer  karen  vol 
1  acherff ;  is  aver  der  myn  wen  vor  1  adUuig,  de  darff  nidit  geven. 

Byl:  von  einem  bile  acal  men  tollen  na  marctal  unde  von 
einer  exen  ok  also. 

Bly:  von  einer  vollen  wagenlast,  scal  men  holden  alz  hima 
von  den  wine  gescreven  eteit. 

Bussen,  steinbussen:  quere  husgerede. 

Bottere:  \ve  bottern  vorkoft,  de  scal  daratT  tollen  na  marctal. 
Vort  aver  ein  bottem  vülle  last  up  wagen  eder  karen,  so  scal 
men  geven  von  den  wagen  V2  verdung,  von  der  karen  1  lot, 
wau  he  dorvert.  Aver  von  einer  tunnen  alleine  gift  men  6  d., 
von  2  tunnen  1  achiliing.  Bottere  in  gropen  eder  weike  kese, 
we  de  koft  eder  vorkoft,  de  gevet  nicht,  aver  harde  keee,  scapen 
eder  rindern,  gift  men  na  marctal.  Vreische  bottern,  we  de 
enteln  vorkoft,  de  scal  tollen  na  marctal,  aver  [we]  versehe 
bottere  enteln  vorkoft,  de  darff  nicht  toUen. 

Bodene:  wy  grot  eder  deine  eder  kosüic  de  is,  de  gjft  ein 
Bcherff,  unde  ein  tover  dat  sulve,  unde  ein  emmer,  de  1  Schilling 
kostet,  1  scherff;  aver  beneden  1  Schilling,  de  darff  nicht  tollen. 

Bodenseiiilt  mit  der  bodeunen,  de  gift  ein  scherff,  aver 
de  schilt  alleine,  de  scal  nicht  geven. 

Hoch:  von  sulveren  eder  von  guldinen  böigen,  vingern, 
gordeie,  dusinc.  jo  ein  stucke  1  scherff;  aver  von  spangeu,  vor- 
span.  knopen  scal  men  tollen  na  marctal.  Wörde  ok  de  spangeu 
eder  ander  smide  gesät  an  einen  hoiken  eder  roe,  so  scal  men 
geven  von  dem  hoiken  eder  rocke  mit  dem  smide  1  scherff. 

•)  SSuiatz  wm  ca,  1415, 
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Bönen:  quere  kern. 
BouBten:  quere  loy. 

Bo&ke:  von  bokem  hebbe  ek  ny  gesein  tollen. 

Brot:  Yon  brode  de  dat  fair  koft,  aeal  men  aif  tollen  na 
maretal;  we  aver  brot  henroret  up  wagen,  de  wagen  gift  1  d.. 
de  kare  1  scherflf.  Aver  pariabrot  darvou  gift  de  wagen  2  d., 
de  kare  1  d.  i 

Büntwerc:  von  buntwerke  scal  men  tollen  na  marctale; 
aver  gemaket  büntwerc  to  listen  eder  voideren  eder  anders,  so 
gift  ein  stuoke  1  scherff. 

Butiuge:  quere  pert.  Welkerleyge  butinge  geschud,  80  i 
mot  er  jowelg  twevaldegen  toi  geven.   Vorbuteden  ok  unse  | 
borgere  wad  thegen,  dat  nicht  tolles  plichtich  en  were,  alae 
roggen  vor  bemeholt»  so  were  de  toi  eynveldech. 

Buckinge:  we  de  koft  1  Btro  buddnge  von  einem  wagen, 
jo  von  einem  stro  1  d.,  aver  enteln  na  maretal;  aver  ein  gast  ' 
dem  anderen  bo  gift  men  na  maretal.  | 

Brantrede,^)  de  boven  1  scilling  kostet,  de  gift  ein  scherff.  | 

Cintener:  quere  viscii. 

Crüde:  i 

Delen:  we  delen  bir  invort  umme  Ion  eder  umme  nicht, 
dat  wagenvoider  Bcal  geven  2  d.  unde  kare  1  d.,  he  vorkope  de 
Bampt  eder  enteln. 

Dekene:  von  einer  dekene,  de  de  koft  eder  vorkoft,  acal 
men  geven  1  scherff. 

Deke: 

Deker:  quere  leder. 

DiBch:  von  einem  dische,  wy  gut  de  sy,  daraff  scal  meu 
geven  to  tolle  1  scherff. 

Drave;2)  von  draven  darff  raeii  nicht  tollen. 

Dunneber:  von  dunneber  scal  men  nicht  tollen,  wy  vele 
ein  des  kofte* 

Elen:  quere  want,  lenwani 
Emmer:  quere  tover. 

Bigere:  von  eigeren  darff  men  nicht  tollen. 
Erweter  quere  kom. 

Ertberen:  von  ertberen  scal  meu  nicht  tollen. 

')  Vgl  8,38».      *)  2V«»«r. 
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Beel:  quere  pert 
Bxe:  quere  byl. 

Oaru:  Ton  gsme  acal  men  tollen  na  marctai.  —  (GhamO* 
dat  frnwen  eder  megide  hir  to  dem  markede  dragen,  giilt 
neynen  toi.) 

Glavie:  nunquam  percepi. 

Gleibze:  de  beneden  2  scillinge  is  gekoft,  dar  scal  men 
nicht  äff  tollen.  (We^)  hir  glase  invoret  up  waghenen  edder 
karen  unde  hir  to  dem  raaikede  ated,  de  gift  to  stedegheide  1  d. 
imde  vorder  neynen  toi  edder  ghelede,  sunder  wat  he  enweeh 
vorde  toq  glasen,  de  schal  he  vortoUen  nas)  puutaware  alse  von 
kremerie,  dat  is  von  dem  puntsware  6  d.) 

Goz:  quere  vedervee. 

Golt:  quere  bocfa,  wesBeliuge. 

Gordel:  Ton  einem  ledern  gordele,  brocrelmen,  ledern 
lendener,  wat  t»oven  einen  ncilling  1b  1  scfaerff;  were  arer  dat 
ein  dat  ummegorde  unde  nein  ander  umme  bedde,  bo  darff  he 
liebt  geven. 

Gordel:  sulvereii  gordeh  quere  boch. 

Güidel  unde  taaschen,  de  eyn  ummegordet  unde  drecht, 
unde  dat  oide  goidel  unde  tosschen  nicht  umme  en  heft.  wo\ 
dat  he  dat  olde  gordel  unde  taeschen  in  der  hand  dreget,  doch 
en  darf  he  nicht  tollen  von  deme  uigen. 

Grape;  quere  gropen. 

Gras:  wu  Tele  des  sye,  darff  men  nicht  äff  tollen. 

Gropen:  von  gropen,  bannen,  heckenen  unde  allem  gereide, 
dat  von  blie,  tene,  koppere,  miasinge,  ere,  holte  eder  ysem 
gemaket  is,  dar  von  aeal  men  geven  jo  von  einem  Btueke,  wy 
koetelic  dat  eye,  1  acberff.  Were  aver  dat  ein  wat  oldes  an  nigem 
vorbiitede,  so  scal  be  geven  von  dem  nigen  1  sdierff  unde  von 
dem  olden  na  marctai.  Aver  kopper,  miasing,  ysem  et  cetera  un- 
gemaket  scal  tollen  ua  marctiil.  Aver  leite  ein  wat  maken  von 
Binem  olden  gerede  unde  dat  he  nicht  en  bütede,  unde  eff  he  ome 
dar  wol  wat  niges  to  deit,  de  en  darö  dar  von  nicht  geven. 
item^)  quere  lepeL 

')  iteefltm^  MI»  Spangenberg.  ')  Nachtrag  von  Winkth  *)  na  —  d. 
durthtindi§»  «mI  FlUäe  1490  mrum  «iwrcJk;  so  dat  he  von  dem  wageoe 
gboY«  e  d.  Hüde  von  der  kare  8  d.;  item  quere  lepti.        USO  iuu^getr«gen 

T.  d.  Bopp,  QOttiiigw  tMMm,  26 
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Grutte:  de  ein  enteln  uteeettet,  de  darff  nicht  geren,  «Ter 
de  se  koü  de  Bcal  tollen  na  marctal.  Vorkoft  aver  ein  de  eat- 
aampt,  de  Bcal  ge^en  na  maretal. 

Gud:  Nota  alle  gut  dat  der  vou  iMunden  eder  von  Dran«- 
velde  16,  dat  darff  nicht  tollen.  Aver  de  dat  vort  umme  Ion,  de 
mot  tollen  von  siuem  wagen  2  d.,  von  der  karen  1  d.  Ts  aver 
dar  ander  lüde  gud  mede  uppe,  alsodan  gut  eder  last,  dar  men 
geleide  äff  geven  Bcal,  so  acaL  de  wagen  geven  ^1%  Terdnng,  de 
kare  1  lot. 

Guderhande  lüde,  papen  nnde  or  gebrodede  geqynde 
en  tollet  nicht 

Hacke:  quere  gropen. 
Havek,  ha^ic:  qnere  vedeiree. 

H ansehen:  von  hanscen  mit  sulver,  golde  eder  siden  scal 
raen  tollen  na  marctal,  aver  von  wapenhanscen.  wy  koatlic  de 
sin,  gift  raen  ein  scherff;  von  lederen  eder  rü  hauöcen,  de  eia 
heft  angeto.g:pn,  darff  he  nicht  geven,  aver  wanne  he  der  nicht 
anne  en  hefft  unde  aint  se  boven  1  scilling,  so  gift  he  ein  acherff. 
Were  aver,  dat  ein  wapen  eder  andere  hanscen  kofle  up  Torkop, 
de  fleoMe  toUen  na  marctal. 

Havere:  quere  kom,  malen. 

Hase:  quere  wütbrat 

Haring:  borger  eder  gast,  de  einen  wagen  mit  haringe  fair 

invoret  unde  den  affleget,  so  gift  de  wagen  2  d. ;  is  aver  dat  he 
dorvert  mit  dem  haringe,  so  gift  de  wagen  ferduug.  Were 
ok,  dat  men  den  haring  weder  upleide  unde  vortvorde,  so  SL-al 
men  jo  von  1  tunnen  ses  penninge  geven,  unde  de  wei^euer  von 
dem  wagen  2  d.,  he  vore  luttik  eder  vele.  Vorkoft  he  hir  den 
haiing,  so  gift  he  von  1  tunnen  4  d. ;  vorkoft  he  einem  gaste»  de 
seal  ok  also  vele  geven  unde  von  Vi  tunnen  2  d.,  von  1  vemdfil 
1  d.  Koft  aver  ein  gast  einem  borgere  äff»  de  giflt  yoa  der 
tunnen  1  d.  Aver  enteln  ut  der  tunnen  gilt  de  marc  2,  Vf  niarc 
1  d.,  1  ferdung,  1  scilling  1  scherff.  Were  ok,  dat  unser  borgeie 
gud  dorvore,  wat  gudes  dat  sye,  so  gift  de  wagen  2  d.  Welg 
gast  ö^  me  werde  heryng  sende  und  de  werd  den  üeryng  vorkoft^, 
dar  en  dorfte  he  nicht  van  tollen,  de  heryng  en  were  al  vorkoft; 
were  aver,  dat  de  gabt  hir  iukeme  und  des  herynges  eyn  del 
vorkoft  were.  den  scolde  de  gast  vortollen  ere  he  enwech  toge; 
toghe  he  enwech  unde  vortollede  des  nicht,  iie  were  brokhaftecL 
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Were  hir  ok  ein  g»Bt  mid  haiynge  imde  dee  eyn  del  vorkofte^ 
dar  loolde  he  van  tollen,  wanne  he  enwech  tem  woide,  iinde  en 
darf  des  ere  nicht  don;  toge  he  enwedi  ungetollet,  he  werde 

brokhaftech.  Watte  harynges  he  ok  by  dem  werde  lete,  den 
mach  de  werd  al  vorkopen  ere  he  tollen  dorve.  Unde  alsus 
schal  me  dat  holden  mid  wasse,  koppere,  ysern,  atogvysch, 
liotteren,  huden  unde  mid  allerhande  kopmansehad.  —  Ok  Bual  . 
men  dit  nho  holden  mid  allerleyge  komte,  dat  men  hir  upschud, 
dat  de  werd  edir  gast  vorkoft 
Uemede: 

Heket:  quere  viBche. 

Hene:  von  henen  darff  men  nicht  tollen. 

Hon:  quere  vedervee. 

Heike:  von  einem  hoiken  rocke  1  seherff.  Quere  hoch. 
Hott:  von  einem  isem  hoide  eder  helme,  wy  koetlic  dat 
sye,  8Cal  men  geven  1  scherflf;  aver  vüthoide  eder  andere  hoide 

upgesat,  de  dorfet  nicht  geveii,  aver  nicht  upgesat,  du  scal  he 
dar  von  geven  1  scherflf.  Were  aver  dat  ein  ysem  eder  vilthoide 
u[)  vorkop  kotte,  de  scal  tollen  na  marctal.  (We*)  scheve  eder 
Birohoede  hir  vele  bringit,  de  en  darff  nirlu  tollen,  simder  we  de 
kofitte  uppe  vorkop,  de  schal  tollen  na  maiktai.) 

Uonich  und  honichkoiken:  darvon  scal  me  tollen  ua 
marctal. 

HopBie:^  darren  darff  men  nicht  geven. 

Hoppe:  ein  wagen  mit  hopen,  de  wagen  gift  Vt  fordnng, 
ein  kare  1  lot,  ein  kare  mit  ehiem  perde  1/2  lot  Were  ok  dat 
de  wagen  eder  kare  neine  vuHe  last  droge,  bo  Bcal  men  Jo  darna 
nemen.  Were  ok  dat  ein  sulven  de  hoppen  togbe,  so  scal  he 
nicht  geven.  Verkoft  aver  eyn  hoppen,  so  scal  he  den  vortollen 
na  margtale  unde  daiiuede  holden  likerwis  also  med  dem  körne, 
dat  men  hir  invoret  unde  vorkoft. 

Holt:  von  bemeholte  darflf  men  nicht  geven;  buwholt  ein 
voider  1  schertf,  dat  geverd  ig,  aver  van  seuewoldem^)  holte,  id 
Bv  grod  odir  cleyne,  en  gyft  men  nicht.  Von  roden,  dat  neyne 
bendrode  1:  syn,  odir  von  gerden  en  gyft  men  nicht.  Hopstangen 
en  toUet  nicht 


^)  JMUfOf  MM  Spangenber^.       -)  Hoppensige,  da»  Lutrumtnt  dwreh 
ttOdUB  «MM  da»  Biar  »eihet,  Und*  W9rterhtuh  9,  299,      ')  ButtdMa* 
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How:  ein  voider  howes,  stro  eder  schove  1  d.;  were  ok, 
dat  ein  kom  ander  dem  huwe  eder  stroe  hedde,  de  seal  geTOi 
Ton  dem  körne  2  d.,  yon  dem  wagen  von  dem  hnwe  1  adieriL 

HuBgereide:  quere  gropen. 

HuBzrad,!)  de  den  hir  dorfl&ren»  de  en  gtaeveo  neynen  toL 
Jacke:  qnere  want. 

Isern:  quere  gropen  puntswar. 
In^edüime: 

Kaie:  von  einem  kaic  wagen  i  voider  1  d.,  1  karen  Yoider 

1  SCherir. 

Kanne:  quere  gropen. 

Kaste: 

Kalff :  von  einem  sochkalTe  Bcal  men  geren  1  d.;  Ton  einer 
ko  eder  ander  kalre  2  d. 

KerBe:  von  kenen  eder  Ton  koUe  darff  men  nieht  ge?eD. 

EeBe:  qnere  botteren. 

Kele: 

Eoye  eder  kener:  von  eyner  ko  (eder<)  oeeen)  2  d.,  (de  um 
hir  kofft  eder  vorkofft  edder  de  utlude  hyr  dordryven  edder  | 
driven  lathen).  , 

Kole:  de  men  to  dem  markede  dreget,  wy  düre  men  <le  ' 
geive,  de  dorff  nicht  tollen;  a?er  ein  wagenToider  de  wagen  gilt  i 
1  d«,  ein  karenvoider  1  scherff. 

Kipe:  von  kipen  gift  men  nicht 

Knutte,  kymen:  gift  nicht.  ' 

Korffe,  pipen,  Btoüe:  de  geven  nicht 

Kopper  Olk:  we  eine  tonnen  kopperoikes  vorkoft»  de  seil 
geven  1  d.,  nnde  we  se  koft  1  d.,  we  ayer  den  koft  nt  der  tnmifli 
entebi,  de  gift  na  marctal. 

Kopper:  quere  gropen. 

Klnft: 

Kumpost:«)  ein  wagenvoider,  de  wagen  gift  2  d.,  ein  kare 

1  d.;  we  ein  schoc  kumpostes  koft,  dat  schoc  gift  ein  scherff; 
wes  ok  de  kumpost  sulven  were  unde  hir  invorde  unde  vorkofte, 
de  wagen  geve  2  d.,  de  kare  1  d.,  uude  doitte  von  dem  kum- 
poste  vorder  nicht  geven.    We  aver  den  koft  unde  umme  aisos 


«Mlff*  Swin  nachffehvgm.     *)  Sauerkraut, 


Digitizixi  by  Google 


389 


Toiieii  let,  de  wagea  eder  kare  gift  nicht,  aver  dat  schoc  gift  ein 
Bcherff,  aver  umme  Ion  gift  de  wagen  nnde  kare  ut  snpra. 

Knufloie:  von  knnfleike,  loike  unde  npoUen  Bcal  men  tollen 
na  maretal;  Yorde  ein  den  bir  in  up  wagen  eder  karen  umme 
Ion,  de  wagen  2  d.,  de  kare  1  d.  Bder  ie  dat  vorwerk  sin  eigen, 
BD  gift  be  von  deme  wagen  eder  karen  unde  nicht  von  dem  gude. 
Aver  eff  ein  dea  overoiken  na  vorkofte,  dar  scal  he  van  tollen 
na  marctale. 

(Nota:^)  de  schiüthete  sprak  loykvorkopere  an  umme  to]  1412, 
do  rychteden  de  rad  ud,  dat  men  darvan  uade  van  alleme  kiude, 
dat  men  in  her  drecht  to  vorkopende,  nicht  plichtich  is  to  tollende.) 

Korn:  alle  kom  dat  men  maloi  mach,  als  rogen  gente 
weiten  honen  arwete  etc.,  dat  eins  eigen  ia  unde  aulven  voret, 
dat  vragenvoider  gtfl;  2  d.,  von  dem  wagen  unde  kare  dama. 
Were  aver  dar  nicht  wen  1  molder  nppe,  so  gift  he  1  d.,  weren 
dar  aver  2  uppe  eder  mer,  so  gift  he  2  d.  Voret')  aver  ein  dat 
umme  Ion,  de  Bcal  geven  2  d.  von  dem  wagen,  unde  des  dat  is 
unde  vorkott.  de  scal  tollen  na  maretal.  Were  ok  dat  teine  to- 
hope  ßpennen  unde  up  einen  wa^en  lechten,  de  gevet  alle  2  d.; 
iß  aver  der  weic,  de  nein  pert  daranne  heft,  alz  de  vorkoft,  so 
Bcal  he  tollen  na  maretal.  Kofte  ok  ein  hur  rogen  in  der  stat 
unde  let  dat  in  der  stat  backen,  de  scal  geven  von  dem  moldere 
1  d.,  4  molder  1  d.,  wente  an  i/t  marc  wert,  so  scal  he  geven  na 
maretal.  Schnddet  ein  ok  kom  up  in  de  etat,  halet  he  dat  weder, 
de  gift  nicht  Vorkoft  he  dat  dama,  so  tollet  he  na  maretal. 
Vorkofte  id  ome  aver  syn  werd  edir  eyn,  de  myd  uns  wonede, 
de  en  darf  darvan  nieht  tollen,  sunder  wanne  dejenne,  des  dat 
kom  eygen  ia,  in  de  stad  kernet,  de  scal  id  voi tollen  ere  he 
weder  enwech  the  odir  he  breckt  sestech  Schillinge,  ■♦)  Lenet  eyn 
unser  borgere  odir  medewonere  syme  meygere  korn,  welkerleyge 
dat  is,  eynen  schepel  molder  odir  mer  umme  dat  andere,  en 
tollet  nicht  Lenet  he  ome  kom  umme  geld  unde  dat  he  eme 
vor  dat  gelt  n^ggen  wedeigeven  schal,  so  gyft  he  toi.  Lenet  ok 
we  kome  umme  kerne  odir  nmme  gelt  eyme,  de  nicht  syn 
meyger  is,  de  schal  toU^i. 

Übertrag,      *)  Von  UmnUr  nachgetrßgmt,  HiiTMU  o,  B.  v.  j.  B» 

bemerkt:  diit  is  ^osproken  beyde  von  borgheren  und  uthludon.  *)  1387  ver- 
einbnrti'  Ihtsit'  für  Unujehunfj  des  Zolh,  doch  i>oUte  der  Täter  dafür  an  sineme 
live  noch  aa  amenie  gude  weit4r  nicht  guekädigt  werden,  ÜB»  1,  $67  Nr.  $29n 
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Kram  er:  ESn  kramer,  de  to  dem  markede  steit,  he  kope 
edei  vorkoipe  icht  eder  nicht,  de  gift  1  d.  Koft  he  aver  wat  m 
sinen  kram  von  einem  andern,  dar  scal  iie  von  tollen  na  marctal. 
Vorkoft  he  wat  in  siner  herberge  unde  nicht  up  dem  markete, 
ok  na  marctal.  Dreget  he  ok  den  kram  hir  in  unde  vorkoft,  so 
scal  lie  dat  holden  :ilz  vorgescreven  steit,  unde  wan  he  enwech 
geit,  so  darff  he  nicht  geven.  Dreget  he  ok  den  kram  dor  hen, 
BO  gift  he  ok  nicht  Voret  he  den  overigen  kram  dor  hen,  daraff 
Bcal  he  geven  na  pantawar.  Voret  he  to  demBolTen  dore  weder 
nt,  dar  he  ingekomen  is,  ao  gifl  he  Ton  dem  maikede  1  d.  nt 
Bupra,  eder  na  der  marctal  eff  he  wat  in  der  herberge  vorinft 
eder  in  sinen  kram  wat  gekoft  hedde.  Vorkoft  he  ok  Biden 
guldin  Btadce  perchan  Balinn^O  jo  von  1  Btncke  1  d.  Welk  kramer 
odir  kopman  wad  hir  Torkoft  hedde  nnd  buten  de  stad  spaceren 
gynge  und  syn  gud  noch  hir  hedde,  de  en  worde  daromme  mdit 
brochaftech. 

Krose:  quere  lepel. 

Küssen:  von  einem  kuaaen  ein  acherff. 

La  Ist:  quere  win. 

Las:  quere  viache. 

Laken:  quere  want. 

Latten:  quere  bende,  delen. 

Lade:  von  einer  laden  scal  men  geven  1  Bcherff. 

Lam:  quere  kalff. 

Lenewant:  Ton  emem  stucke,  de  dat  ganti  yorkoft  eder 
enteln  Torsnit  1  Bcherff.    Bin  gast,  de  lenwant  hir  koft,  ra 

einem  hundert  1  d.  We  werken  led  umme  Ion  und  nicht  umme 
de  elen,  de  en  darf  von  dem  lenwaiide  nicht  tollen;  led  he  aver 
werken  umme  de  elen,  so  en  darf  he  ok  nicht  tollen;  koft^  he 
aver  de  ohü.  de  oine  afvordeynet  weren,  eyne  odir  mer,  somod 
he  dat  vortoHen,  dat  he  gekoft  heft 

Leder:  vort  ein  leder  to  dem  markede  uppe  wagen  eder 
karen  umme  Ion,  de  vorman  gift  Ton  dem  wagen  2  d.,  von  der 
karen  1  d. ,  unde  de  vorkoper  sinen  atedepenning.  Ib  aver  dat 
Vorwerk  sin  eigen,  ao  gift  he  einen  markelpenning. 

Lepel,  stoekelen,  melden,  dar  eyn  mede  to  dem  markede 
steid,  dar  ^  man  af  eyn  stedepennigk;  were  ok,  dat  ejn  dit 
vorkofte  sametkopea,  so  med  man  dataf  tollen  na  marktaL 
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(Düsses  glielik  schal  men  holden  umme  erdene  gropen, 
kroae,  glase  unde  desghelik;  vorde  he  des  wat  wedder  enwech, 
8o  schal  he  gheven  von  dem  waghene  6  d.  unde  von  der  karen 
3  d.   Dyt  wart  bo  gesät  a.  d.  1420  in  vlgiiia  Laurencii.)  ^) 

Lyn:  quere  maen. 

Linsen:  quere  kom. 

Loy:  ein  wagen  mit  loy  ein  voider  2  d.,  ein  kare  1  d. 

Loy:  e£f  ein  wat  YOidenit  heft,  unde  dat  ntvoren  let,  de 
wagen  gift  2  d«,  de  kare  1  d.,  dat  gnt  nicht  Ib  aver  dat  loy 
beneden  1  scilling,  so  gift  be  nicht.  Qnere  her,  item  qnere  körn. 

Lonk:  quere  knfifloie. 

Lüchten:  quere  gropen. 

Man:  den  em  hir  mdreget,  de  gift  darvon  1  scherff.  Vort 
men  aver  den  uppe  wagen  eder  karen  na,  scal  men  geven  na 
marctal  unde  de  vorman  von  dem  wagen  unde  karen.  Dit  scal 
men  ok  holden  urame  lyn. 

Mandeln  und  ria:  scai  men  vortoilen,  we  dat  koft  eder 
Torkoft,  na  marctale. 

Meyl:  alz  nmme  dat  kom. 

Mesfler:  (wat^)  boven  1  adlling  gekoft  is,  dat  scal  geven 
1  acherff ;  henget  aver  ein  dat  np  de  dden  nnde  heft  nein  ander, 
80  gift  he  nicht)  Van  eneme  measere,  me  kope  id  wolvele  edir 
dure,  men  draget  in  der  band  edir  an  deme  gordele,  dar  en 
darf  men  nicht  af  tollen. 

Mes.  von  messe  darfT  men  mcht  tollen. 

Miasewant:  von  mme wände  scal  men  nicht  geven,  wen 
dat  to  godes  deinete  hört. 

Molt:  quere  korn. 

Molden:  quere  bodene  et  lepele. 

Marctal:  wat  men  by  marctale  vortoilen  scal,  so  scal  men 
geven  von  1  marc  2  d.,  von  ^/g  marc  1  d.,  von  1  ferdung  1  scherff, 
von  1  BGÜling  1  acherir;  wat  beneden  1  BciUing  is,  dat  darff 
nidit  geven. 

Nateln: 

Negele: 

Note:  ein  wagen  mit  noten  9  d.,  ein  Icare  1  d.,  efT  he  de 
enteln  vorkott;  vorkott  he  de  euWimpt,  so  gift  he  na  marctal. 

')  1420  Aug.  9.  Nacht rafy  vt>n  Winkel.  ^)  Wat  -—  moht  dwchttrichen 
und  von  QükeUn  durch  das  folgende  Vaa  —  tollen  ersetzte 


Digiiizixi  by  CüOgle 


392 


Dreget  riA^r  ein  note  hir  in  unde  vorkoft  de  sanipt  eder  voret 
de  up  eiuem  peide,  wat  boveo  1  Bciüiüg  is,  dat  glft  ein  scherfl, 
beneden  1  aciliing  nicht. 

Oley: 

Osse: 

Ovet:  von  beren»  appelen,  queden,  eastaneen  etc.,  we  d« 
nppe  einem  wagen  eder  loiren  hir  invoret,  de  scal  tod  dem 
wagen  eder  karen  geven,  eff  he  wol  dat  enteln  eder  sampt 
vorkoft.  Dreget  aTer  ein  ovet  hir  in  eder  Toret  dat  up  einem 
perde  nnde  vorkoft  dat  sampt  eder  enteln,  de  darff  daraff  mcfat 
geven.  Voret  ok  ein  ovet  iimme  Ion,  de  scal  von  dem  wagen 
unde  karen  geven  unde  des  dat  is,  de  gii't  denne  nicht  vorder. 
Is  ok  luttek  up  dem  wagen  eder  karen,  so  scal  raen  dama  nemen. 
Von  kerseberen,  Spillingen, plunieii  umie  wat  iinwarende  ovet 
is,  gevort  up  wagen  eder  karen  eder  gedragen,  de  darlT  darvon 
nicht  geven.   We  ok  kofte  beren,  appele,  note  etc.  na  marctal. 

Papen  unde  alle  geietlike  lüde  unde  guderhande  Inde,  de 
dorven  neinen  toi  geven  noch  ore  gebrodeden  knechte. 

Panczer:  scal  men  vortollen  na  marctal. 

Pannen:  bratpannen,  bruwpannen,  vftrpannen  quere giepen. 

Pagimend: 

Parcham:  von  einem  parchan  1  d. 

Plate:  von  einer  platen  von  einer  borst  scal  men  geven 

1  scherff. 

Piper:  quere  crude. 
Petercilie:  quere  kol. 

*Pek:  dat  ein  to  dem  markete  vorei  up  karen,  fle  gift 
darvon  1  d.;  vorkoft  aver  he  dat  by  cisintenem  unde  vort  dAt 
up  de  wage,  so  scal  he  tollen  na  marctal 

Pert:  von  einem  perde,  id  qr  reysech  eder  ackerpert,  scal 
men  geven  2  d.  unde  von  1  vollen;  aver  ein  sochvoUen  gilt  1  d. 
Verhütet  aver  ein  pert  umme  dat  andere,  so  scal  ir  Jovrelc  4  d 
unde  von  einem  vollen  dama.  (A.  d.  1427  dominiea  post  corporii 
Gristi^)  Beghede  Gyseler  von  Munden  unser  vruwen  von  Bnuui- 
Wik  up  dem  daghe  an  dem  Pylesbaghen,  dat  me  tostaden  wolde, 
dat  me  gheve  to  Gottingen  von  dem  reysighen  perde  1  Schilling 
unde  von  dem  ackerperde  6  d.,  de  men  dor  Qottingen  dorvortj. 


Qeibe  Pflaumen,      *)  W?  Juni  22.   Nachtrag  von  Witüc$L 
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Pipeu:  lechtpipen  quere  korve.  De  de  hir  indreget,  de 
gift  nicht,  aver  uppe  wagen  eder  karen  gevart,  bo  gift  he  yon 
dem  wagen  eder  karen,  is  ok  der  myn  wen  1  voider,  dania. 
Aver  pipen,  de  ein  etan  let  unde  np  dem  maikete  vorkoft  na 
marctal. 

Pile: 

PoBter: 

Poel: 

Puntswar:  1)  qnere  visch.  Wat  men  by  puntewar  hir  uplet, 
80  gift  jo  1  puntawar  6  d.,  aver  von  ysern  scal  men  gutliker  don. 

PI  och:  ane  ysern  1  scherff,  dat  isem  alleine  1  Rc  lierff,  de 
piocii  mit  dem  isern  darin  gesteiken  mit  einander  1  echerfif. 

Petercilie  roine(!):  na  marctal. 

Planten:  kumpoet  planten  1  wagen  2  d.,  ein  kare  1  d.;  we 
de  koft,  de  scal  tollen  na  marctal  Aver  kolplanten  de  geven  nicht. 
Qneden:  quere  ovet 

Rädere:  we  rädere  hir  invoret,  de  darff  nicht  toUen;  aver 
des  se  eint  de  Bcal  geven  Jo  von  4  räderen  1  d.,  von  2  rädere 
1  echerff,  ein  gants  wagen  mit  aasen  eder  dn  halff  4  d.  Aver 
von  Hunden  eder  Dransfelt,  eff  der  teine  tohope  spannet  unde 

voret  40  rädere,  dat  is  ein  span,  de  geven  alle  2  d.j  quere 
wagen  plus. 

Rape:  quere  bast. 

Ris:  qiieie  mandeln, 
Riddere:  quere  papen. 
Roge:  quere  korn. 

Reuden:  quere  holt  * 

Rok:  quere  want 

Rost:  quere  gropen. 

8p ade:  quere  gropen. 

Salin:  quere  kramer. 

Sadel: 

Salveie:  gift  nicht  etc. 

Stal:  quere  isern  czintener. 
Scap:  quere  toll. 
Smalt: 

Sehe  V  erst  ein;  von  einem  wagenvoider  2  d.,  von  einem 
karenvoider  1  d. 
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•  Seyszen:  eyn  seysze  mit  dem  hakentowe  1  scherff,  a?er 
or  jowelc  biöiiiidera  ok  1  scherff. 

Spet:  isefrln  spet  quere  gropen. 

Spek:  quere  vleiach  zintener. 

Stede^eld:  quere  toL 

Stevele: 

Stiegereip: 

Scheiren: 

Swert: 

Speer:  qaere  glelsse,  gla^e. 
Schinken:  quere  vleisch. 
Siden: 

Steyne:  molensteyne:  von  1  voder  molensteine,  der  sye  3, 
4  odir  eyne,  dat  hir  inne  vorkott  werd,  scal  men  geveo  2  d.; 
gan  se  dore,  dat  hyld  men  ok  so. 

Sperwer:  quere  vedervee. 

Semelen:  achoveliiige. 

Smer: 

Schottelen:  quere  lepele. 

Schottelkorff: 

Schope: 

Stro:  quere  huw. 

Solt:  BOlt  dat  men  hir  dore  voret  odir  bir  koft  odir  tot- 
koft,  en  tollet  nidit,  unde  wad  eyn  up  der  wedervord  voret, 
dat  gyft  geleyde. 

Scho.  (we')  de  hir  kupet  darvou  gifft  men  neyneu  toi, 
Buudei  von  der  margk,  eff  eyn  orer  so  vele  koffte,  bo  gheve  he  toi), 
öporen: 

StocvlBch:  quere  viscb. 

Stor: 

Stucke:  guldin  eder  sulveren  unde  aiden  atucke  quere  kramer. 
Suiver: 

Stuve  wandoB:  quere  want 

8u:  ein  Bu  mit  verken,  de  bü  gift  1  d.,  dat  eponeveiku 
1  Bcherff,  ein  verkin  1  d. 

Spirlinge:  von  einer  tnnnen  spirlinge,  de  hir  doigeit,  d0 
tonne  gift  6  d.,  et  en  eye,  dat  dat  ein  grot  yat  were,  so  scolde 
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men  geven  von  dem  wagen  eder  karen;  vorkolt  aver  ein  blr, 
80  Bcal  he  toUen  na  marctaL 

Stange: 

Sloyger:  quere  lenwand. 

Swin;  quere  su,  (Parken:  yo  van  eynem  farkeu,  dat  men 
hir  vorkopet,  gifft  raen  1  d.  to  tolle;  wee  aver  eyn  kopman  nicht 
vorkopet,  dar  en  gitft  men  neynen  toi  von). 

Tasche:  quere  gordel. 

Talch: 

Ten:  quere  gropen,  nntener« 
Test:  Yon  teste  seal  men  tollen  na  marotale. 
Teigel:  von  einem  wagen  mit  teigele  g^ft  men  2  d,  Yon 
dem  karen  1  d. 

Tymmer:  quere  buntwerc. 
Tover:  quere  bodene. 

Troch: 

Tzeghe: 

Tunne: 

T weile:  dischtwele,  hanttweile. 

Toi:  wad  men  by  stucken  vorkoft,  dar  en  gyft  men  neyii 
stedegelt  van,  alse  van  peiden  koygen  flcapen  aalunen  bedee- 
bnren  (!)  etc.  Wnr  men  aver  etedepennlnge  van  gyft,  dar  en 
gyft  men  neynen  toi  van,  alse  van  aller  krameiygc,  de  men 
uppe  dysschen  und  schrägen  vorkoft,  alse  negele,  grepen,  scho, 
leder,  slot,  tassche.  gordel,  budele  und  ok  waud,  dar  men  mede 
to  markede  steyd,  krude  und  alle  spitzerige.  We  tollet  ere  syn 
gud  buten  de  allerüteräteii  dor  komet.  yd  sy  Bteynwech,  Olde 
dorp  etc.  unde  buten  dat  gaderde  slach,  de  en  brekt  nicht 
(Wor*)  de  kop  schut  unde  dar  me  tolles  plichtich  ia,  dar  schal 
me  ok  den  toi  gheven). 

Vate:  bervate,  soltvate  von  tene  qnere  gropen. 

Vane: 

Valke:  quere  vedervee. 
Verken:  quere  a&e. 

Veden: 

Vingern  von  golde  eder  sulvere:  quere  hoch. 
Vigen: 
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V lasche n  von  tene:  quere  gropeu,  von  holte. 

Volen:  quere  pert. 

(Flasz,^)  dat  fruwen  edir  megide  hir  to  dem  markide  dragea 
davon  gifft  men  neynen  toi). 
Vogele:  quere  vedervee. 

Vedervee:  "wj  gut  wy  vele  dat  sye,  dat  gift  neinen  lol,  id 
Byn  gense,  ende,  honere,  ki4>pime,  wylde  odir  tarne  TOgele,  bo  en 
tollet  Be  doch  nicht 

Verken:  quere  an. 

VleiBch:  von  gronen  vleieche  ut  den  schämen  darff  men 

nicht  geveü,  aver  von  solten  vleische,  specke,  Schinken  etc,  na 
marctale. 

Vi 8 che:  von  groinen  vischen,  wiltbrade,  honren  eder  eigera, 
dar  Bcal  men  nicht  äff  tollen;  von  solten  vischen  in  timnen  jo 
1  tnnne  gancz  vorkoft  4  d..  iinde  de  koper  also  vele,  dest  se 
beide  geate  sin  ut  supra;  haring  V2  tunne  2  d.,  aver  enteln  ut 
der  tonnen  na  marctaL  Were  ok  dat  ein  gast  mit  solten  vische 
up  dem  markete  stunde  unde  enteln  ut  vorkofte,  de  gifft  nicht 
wen  1  d.  von  der  marketstede.  Von  Btocvisehe,  den  ein  hir  vo^ 
koft,  Bcal  he  tollen  na  marctal;  Ib  aver,  dat  he  dorvert  so  gift 
he  [von]  dem  wagen  eder  karen  toi  unde  nicht  von  dem  god«. 
Let  he  aver  hur  up,  so  gift  he  von  dem  puntswar  6  d.,  unde  wat 
men  by  puntswar  hir  uplet;  aye[r]  von  isem  scal  men  eme 
gutiiker  don. 

Vigen;  koft  ein  einen  korff  vigen  von  einem  borgere,  de 
gift  1  d.,  aver  ein  gast  von  dem  andern  na  marctale. 

Vorwerk  up  wagen:  quere  win. 

Wagen:  we  einen  wagen  koft  nige,  de  scal  daraff  geven 
von  i  raden  1  d.,  von  2  raden  1  scherlf;  von  I  karen  1  Bcherfi, 
wy  gud  de  sye.  Vort  ok  ein  einen  wagen  eder  karen  hir  in  unde 
let  de  mit  ysem  beahin,  de  darff  darvon  nicht  tollen.  Koft  he 
ok  nige  rädere  unde  Btekt  de  in  sine  aasen,  so  gift  he  nicht 
Leget  he  se  aver  up  Binen  wagen  eder  karen  eder  henget  ae 
dar  an,  so  mot  he  geven  als  vorgescreven  Bteii 

Wagen:  quere  rädere,  kol,  kalc,  win,  wasdierde,  achevw* 
stein,  teigel,  badekrut,  badesteine. 

(Wat 2)  wagen  eder  karen  hir  dorvoreu,  de  or  vulie  geleyde 
geven,  wat  de  voren,  dat  sye  eynes  eder  mer  lüde,  de  lüde 

')  N0fiktrt^  M»  Spßngenibtrg.      ^  J>««gL  90»  Winkel. 
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geneyten  der  Torlnde  geleyde  und  en  dorren  neyn  Bunderlik  ge- 

leyde  vor  ore  gude  gheven.) 

(Wand,^)  rok:  quere  in  folio  sequeati  in  fine.) 

Was:  (quere 2)  retro  49). 

Wapen:  quere  boistpiate,  heim  etc. 

Weyte:  quere  korn. 

Winatein:  na  marctal. 

Wicken:  quere  kern. 

Wiltbrat:  von  wiltbrade  gift  men  neinen  toi. 

Wo  rate:  quere  vleisch. 

Winbern: 

Weeselinge:  golt,  «ulver,  penninge,  dat  ein  yorweeaeli 

eder  wesbeit,  dar  darff  he  nicht  äff  geven. 

Wascherde:  von  einem  wagen  wascherden  1  d.,  Ton  1  karen 
1  Bcherff. 

Wyn:  18  dat  ein  gast  einen  wagen  mit  wine  bringet,  unde 
ein  voider  eder  twe  daruppe,  unde  leget  de  hir  äff,  de  wagen 
gift  1  lot  Unde  vort  ein  ander  wagen  den  vort,  de  gift  ok  1  lot, 
Wert  aTer  de  win  hir  vorkoft,  so  güt  he  jo  von  einem  voidere 
1  lot  unde  dat  erste  lot  sleit  men  äff.  Unde  dit  is,  wan  de  win 
unde  vorwerc  eins  eigen  is,  so  sleit  men  dat  lot  äff,  is  aver  dat 
umme  Ion  gevort  so  sleit  mens  nicht  äff.  Voret  arer  de  win 
dor  hen,  ao  gift  de  wagen  Vs  ferdung  (unde*)  ef  dar  noch  woi 
wad  mer  uppe  leghe,  id  were  e3'nes  allene  odir  mer  luden,  so 
en  gyft  men  doch  nicht  mer  wen  eyn  geleyde  und  nenen  toi 
van  der  aller  wegen).  Were  ayer,  dat  de  win  von  dem  wagen 
vorkoft  werde  eder  affgeieget  unde  vorkoft,  dewile  de  wagen 
noch  in  der  stat  were,  so  gift  de  wagen  2  d.,  kare  1  d.  unde  Jo 
Yon  dem  Yoidere  wins  1  lot,  unde  de  koiper,  eff  de  ein  gast  is, 
ok  Ton  1  yoider  1  lot  Unde  yort  on  de  koiper  yort,  so  gift 
he  nicht  Verde  ok  ein  wagen  Vs  ^oider  eder  9  toyere,  so  scal 
men  dama  geyen.  Ok  yon  einem  karen  mit  wine  gift  men  halff 
so  yele  als  yon  einem  wagen,  deste  de  kare  2  perde  eder  mer 
hedde.  Hedde  se  aver  nicht  wen  ein  pert,  so  geve  se  halff  so 
yele  alz  von  2  eder  10  perden.  Were  ok  dat  ein  wagen  mit 
wine  hir  dorgiuge  unde  Vs  ferdung  geve,  wan  he  hir  wedervore, 


1)  NadUta^  fwi  F9ld0.  Wtmd  i9t  von  Munter  wiälpkaMiteh  jmc%  Woih 
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80  gift  he  nicht,  he  voire  wat  dat  sye.  Und  dyt  hylt  men  so 
med  aller  kopmjinechad,  de  meii  liir  dore  void  und  vui  geieyde 
gyft,  id  sy  uppe  wagen  odir  karen.  Von  wine  in  flaschen  darff 
men  nicht  geven,  aver  in  legein,  so  scal  men  geven  na  der  antal 
von  dem  voidere  1  lot. 

Ok  von  allem  Vorwerke  up  wagen  karen  rayn  wen  em  recht 
voider  eder  vtl  last,  so  scal  men  jo  darua  nemen,  wan  he  weder 
keime  mit  vuller  eder  halven  last,  so  scal  he  dama  geven,  dat 
dat  erste  unde  leste  beide  gelik  werden.  Were  ok  dat  eyn  kop- 
man,  de . .  .i) 

Byn  wagen  edir  kare,  de  dem  rade  edir  unaen  borgeren 
wyn  Mr  invoret,  de  wagen  gyft  2  d.,  de  kare  1  d.  van  dem  lone 
Hüde  Tan  dem  wyne  nicht  Weret  ok,  dat  dre  wagen  mid  last 
füren  hir  yn  de  stad  und  loden  eynen  wagen  uppe  de  andern 

twene,  de  schulieii  die  wagen  gelikewol  vortullen. 

Wulle:  van  Wullen,  de  scaper  eder  ander  utlude  hir  yn- 
bringen,  de  tollen  na  marktal. 

Wand:  von  aMem  wände,  dat  ein  gant^:  doc  is,  Wüllen, 
eiden,  hären  etc.  1  d.,  de  id  koft,  mid  de  vorkoper  nicht  wen 
eynen  stedepennyng  unfern  jungheren  wu  vele  he  vorkoft;  von 
einem  stucke,  dat  nicht  gantz  en  ia,  1  aeherff,  ok  de  id  koft  und 
nicht  de  vorkoper.  Van  einer  st&yen,  wu  koatlek  odir  grod  ae  is, 
^  yoch  Tan  eyme  slydEe  werke  gyntascher  lakene  ele.  ^/g  ele 
geeneden  were,  1  seherff.  Von  hosen  eder  kogeldoike  darff  mea 
nicht  geven,  ok  twe  hosdoc  eder  twe  kogeldoc  an  einem  stucke 
1  seherff;  sint  ae  arer  entwey  gesneden  eder  entwey  gekerret, 
'  80  darff  men  darvon  nicht  geven.  Beiderwant,  we  den  vorkoft, 
1  seherff;  vorkoft  he  nicht,  so  darff  he  nicht  geven. 

(Voret2)  men  ok  wand  hir  dore  odir  lecht  men  dat  hir 
neder,  dar  men  nicht  mede  to  dem  markede  steyd  odir  entelen 
vorkoft,  dat  vul  last  is,  so  gyft  de  wagen  V'2  f^'^d.  und  de  kare 
1  lot;  en  were  id  aver  neyn  vul  last,  so  veitollet  men  na  puud 
sware,  yo  van  eyneme  pundawaree  6  d.;  is  aver  des  lakens  myo 
wen  pundswar,  so  gift  men  jo  van  eyneme  gantaen  lakene  1  d.). 

(Ef  eyn  utman  kofte  eyn  stucke  gottingeacher  laken,  dar 
anne  sin  14  lakene,  ef  men  tollen  schulle  von  deme  stucke  na 
puntswar  to  rekende,  so  borde  sek  von  deme  stucke  6  d.,  eder 
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ef  men  tollen  schulle  von  jowelkeme  lakene,  so  bordc  sek  von 
jowelkeme  lakene  Id.,  üat  were  denne  vor  dat  stucke  lakene 
14  d.,  quid  Bit  tenendun). 

(Dabitnri)  de  quolibet  laken  cigiiBcimqne  valoria  Bit,  1  d.). 

(Koft*)  eyn  want  gante  edder  an  stayen  nnde  let  dar 
Ueydere  von  maken,  so  is  he  iiliclitich  von  jowelkeme  rocke 
edder  h^ken  eyn  scherff,  den  he  nt  der  stad  drecht,  nnde  en  ie 
denne  nicht  plichtich  von  dem  wände  sunderliken  to  tollende. 
Thnt  he  aver  dat  kleyt  au,  ao  en  dart  lie  vom  (Jt  iue  kleyde  edder 
ok  von  dem  wände,  dar  dat  kleyd  von  ghemaket  m.  nicht  tuUen. 
Drecht  he  aver  de  «tuven  hir  ut  edder  dat  want,  so  gift  me 
darvoti  alse  dat  vorgheaat  is  supra  want.  Taliter  concordarunt 
GOnsules  anno  1424  conversionis  Pauli, 

We  want  edder  beyderwan  hir  inbringet  unde  dar  kleydere 
Ton  maken  leyt,  darvon  en  darf  me  nicht  toUen,  sie  dixit  toUener 
anno  U24  lexta  poet  conversioniB  Panli  coram  consuliboB  et 
aartoribna. 

Item  ef  weme  werde  want  ghegheyen  in  der  stad,  dar  be 
eyn  Ueyd  yon  maken  lete,  tenetur  dare  theolonium,  yidelioet 
quia  non  emit  pannum,  eeiam  quia  üle  non  dat  theolonium  qui 

portat  pauüum  de  iuio  ad  facieiidura  vestiraeiita  in  civitate). 

Wyden:  von  wyden  en  gyft  men  nenen  toi. 

« 

228.  fferrsekaßliehe  ZolUtätten.  —  Um  1410. 

1.  To^)  Herste  en  schal  neyn  toi  syn  sunder  men  achal  toi 
unde  geleyde  geyen  to  Gotttingen.  ^) 

2»  Ok  nmme  den  toi  to  AngeiBteyn,  den  men  nu  nomen 
led  to  Herste  anderstunden,  des  en  sdholde  nicht  weeen,  wen  de 
toi  to  Angersteyn  boret  to  Plesse,  also  men  des  noch  to  Anger- 

steyn  warden  led  unde  upnoraet,  unde  en  boret  sek  neme  van 

\veü  vaii  ryiisciieme  gude,  aiüe  van  verweden  iakeueii  unde  vau 
wyne;  de  wagen,  de  dat  voret,  gyft  1  Schilling  gottiu^^eacher 
pennynge  unde  de  kare  ti  d.^) 

^)  Nachtrag  von  Spongenberg»  *)  Kofte  —  olvitate  datgi.  von  Sejfgm, 
•>  1494  «^1*.  $5,  *)  T44,  Mmiitr,  im  9»sflmäHe  Btnng  Otto  ZoU 
mh4  OMU  4n  OMingm  «ml  Bmnte,  UB.  9,  99  Nr,  38.  *)  WIM  hat  kUtau 
T46  naehgeingm:  A.  4. 1490  8  f.  i».  aasttmpoionis  Harle  (Jug.  W  spreken  de 
nd  Hanse  vmi  Diaosfelde  imme  den  tok  to  Angenteyn,  de  seghede,  he  hadde 
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3.  To  Moryngeu  odir  to  Gyiderazen  plach  men  to  tollende, 
wan  men  to  Northern  nicht  tovor. 

4.  To  Northern  is  men  nicht  plichtech  van  kome  to  tollende, 
unde  we  to  Northern  tolles  plichteeh  was,  de  gaf  niuem  jung- 
heni  hertogen  Otten  1  lot  Tan  dem  wagenelaste,  unde  kaie- 
last  eyn  balff  lot,  aolk  gud  dat  tolles  pUehtedi  was,  nnde  de 
kare  V«  lot. 

5.  Uaes  junghem  hertogen  Otten  marschelke  leten  ok  to 
den  tyden  toi  nemen  to  Northem  van  eynes  wagen  last  Vi  ferd., 
van  eyner  karen  1  lot.  Des  is  men  plichtech  ou  to  geveiide  tu 
Kalevelde  unde  nicht  to  Northem.  unde  hebben  den  to  lene  van 
den  hertogen  to  deme  Solte.  Unde  \ve  to  Kalevelde  nicht  tovor, 
de  en  plach  den  toi  nicht  to  gevtMide;  imde  were  noch  nutte. 
dat  men  des  tolles  to  Northem  nicht  nemen  lete,  up  dat  andere 
heren  to  Northem  neyn  recht  dar  krygen. 

6.  Kare.  Unseme  heren  gif  men  von  der  karen  ^/t  lot, 
80  drage  wat  ee  diaghe,  gottingea  want,  wyn  oder  wat  et  qy. 
Hern  Hanse  van  Olderdeshnsen  gift  men  von  deme  pontonrar 
4  bnmswiage  von  verwedem  wände;  von  grawen  und  Witten  en 
ghif  men  nicht  noch  von  lenewande.  Were  aver,  dat  de  kaie 
Win  droge  eder  vulle  laat,  so  ghif  men  hem  Hanse  eyn  lot,  also 
we  irvaren  hebben. 

S29.  ZaOgireitigkeUm.  —  Um  ' 1410— 1169. 

1.  Alse^  unse  juncher  beschuldighen  let  Engelharde  I\iioken- 
howoie  uude  öiiie  gliedeileu  umiue  toi,  den  se  scheiden  entdreven 
hebben.  alse  Be  de  Straten  rorden  to  Nigennowere,  dar  unae 
borger  to  antwordedeu,  se  meyneden  to  Nigennovere  were  neyn 
toi;  ok  so  hedden  se  up  dat  mal  oren  toi  ghegheven  to  dem 
Lewenvorde,  unde  meyneden,  se  en  weren  vorder  nicht  pUcbtich. 

Darup  scheydede  de  rad,  hedden  se  oren  toi  ghe^even  to 
dem  LewenvMe,  desulve  toi  doch  höret  to  dem  Vörstenbei^e, 
unde  is  denne  wontlik  unde  recht,  we  to  dem  Vörstenbeiglie 


dfla  toi  wol  vif  odder  ses  jar  ghehat  nnde  upnemen  laton,  unde  ea  imim 
neynea  toi  wenne  you  ryaoocheu  gnde,  Ton  domo  waghoao  1  odhilliiig. 

von  der  karen  0  d. 
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tolle  uüde  doch  dreve  unde  rorde  de  Straten  to  Nigemiovere, 
dat  de  ghelikewol  to  Nigennovere  ok  tollen  moste,  so  hebben  de 
borghere  vorbroken  vif  ferdunge.  Is  aver  to  Nigennovere  neyn 
toi  edder  is  ghenoch,  we  den  toi  to  dem  Vorstenberghe  edder 
Lewenvorde,  dat  eyn  is,  gift,  dat  de  to  Nigennovere  nicht  gheven 
en  darf,  ef  he  wol  de  strate  roret,  so  en  syn  de  börghere  nicht 
br6khaftich,  unde  dat  wil  we  vor  tmseme  junchem  vorder  ut- 
richten,  wn  dat  im  rechte  weeen  schal. 

Ifimp  hevraghede  we  uns  by  dem  rade  to  Uelere,  de  be* 
riehteden  niiB,  we  «inen  toi  gheye  to  dem  Vorstenberghe  unde 
doch  dreve  uppe  de  Straten  to  Nigenovere,  de  moste  to  Nigen- 
overe  ok  tollen;  unde  dunip  deylede  we  den  vorgenanten  unsen 
borgheren  5  ferdinge,  dat  uns  doch  niclit  recht  duchte,  hirumme 
we  syn  kopraannes  giid  over  den  Soling  uppe  de  btraten  to  Nigen- 
over  [voret|,  de  tollet  nicht  wenne  to  dem  VorBtenberghe  alleyne. 

2.  Der  herzogliche  Vogt  zu  Herste  beschuldigte  einen  Schäfer ^ 
Wolle  in  die  Stadt  gehroßkt  und  die  Stadt,  olme  den  ZoU  tu  ent- 
richten, wieder  verlassen  eu  haben.  Der  Schäfer  erwiderte,  er  habe 
die  WoUe  den  Brincken  gebracht,  woUe  aber  mit  ihnen  um  den  Preis 
erst  sieh  einigen,  wenn  er  ihnen  weitere  Wolle  brächte;  und  meynde, 
dewüe  he  der  wollen  nicht  vorkoft  hedde  und  se  der  na  market- 
tale  nicht  annamet  hedden,  so  en  were  he  noch  neynes  tolles 
plichtich,  ausserdem  habe  er  dem  Zollner,  Albrechte  dem  Langen, 
den  Sachverhalt  mitgeteilt  und  ihn  (/fhftpn,  die  Zahlung  des  Zolhs 
anstehen  eu  lassen,  alse  he  er  gedan  hedde.  Des  he  so  nicht  doa 
Wolde,  worauf  der  Schäfer  erklärt  habe,  er  könne  nichts  versollen, 
weil  die  Wolle  nodi  unverkauft  und  der  Preis  nicht  vereinbart  sei. 
Darup  deylde  de  rad,  alse  de  echaper  de  wullen  den  Brincken 
gebrocht  hedde  und  myd  on  nicht  eyn  geworden  were  nmme 
den  kop,  so  en  were  he  neynes  tolles  pliehtich  so  lange  wente 
de  kop  geschein  were;  were  der  wullen  en  dels  vorkoft  und  hedde 
de  Bchaper  ute  der  stad  gegan  ungetoUet,  so  were  he  brokhaftich. 
Und  also  holt  men  dat  ni>  t  aller  kopenseop,  de  men  hir  iubrochte, 
er  de  vorkoft  eder  vordinget  were.  Und  alse  de  schaper  tho 
dem  tollner  was  gegan  und  bad  on,  dat  he  dat  umnie  den  toi 
gutliken  wolde  stan  laten,  dat  mochte  de  schaper  wol  hebben 
geiaten  unde  en  hindert  one  nicht,  und  he  en  is  neyner  broke 
umme  der  sake  willen  pliehtich.  — 1419  (quarta  feria  poet  omnium 
aanctomm)  JVot;,  8. 

V.  d.  Bopp,  OOtdncn  Btetatan.  26 
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3.  Gleirhzmtig  hpschuJdi'gte  dpr  Vogt  cinm  andern  Schäfer, 
dass  er  Wand  gekauft,  es  unverzollt  aus  der  Stadt  getragen  und 
ome  darto  ut  deme  kümmere  gegangen  sei.  Der  Schäfer  gesieht 
es  zuy  doch  habe  der  ZöUner  ihm  ausser  dem  Wände  ok  eyn  hosdok, 
dar  he  neynoB  tolles  von  plichtich  was,  genommen  und  ihn  m 
eigener  Person  bekümmert;  da  mm  de  kammer  nicht  gescheyn 
were  myd  dem  vronen  eder  myt  des  rades  knechte,  so  en  weie 
he  nichtes  plichtich  von  dee  kümmere  weghen.  Up  dat  erste 
deylede  de  rad:  der  Schäfer  ist  straffällig  und  der  ZoUner  durfle 
das  Wand  wegnehmen;  will  der  Schäfer  es  wieder  haben,  so  mitss  er  die 
broke,  de  darup  gesad  sin,  zahlen,  andernfalls  miich  he  dat  wand 
deme  tolaere  vor  de  broke  laten.  hoslaken  n?f#.w  der  Zöllner  »Inn 
Schäfer  medergeben,  darumme  dat  sik  neyu  toi  vou  denip  hoslaken 
gehorde.  Up  dat  andere,  alse  de  tolnere  mvht  bf^kurunierde  den 
öchaper  myd  deme  vronen  edder  der  stad  knechte,  so  en  was  de 
kummer  nicht  nnde  de  schaper  en  were  dammme  nicht  brokliaftich. 

4.  Der  Vogt  von  Moringen  forderte  von  einigen  Götdftgem, 
welche  Korn  noeft  Einbek  und  Hüdesheim  gtbracM,  den  ZoU,  teeü 
sie  de  Straten  to  Northeym  hernkrt  hätten.  Des  bevragfaede  we 
ims  by  dem  rade  to  Northeym,  de  hebben  uns  berichtet,  we 
kom  to  Northeym  dorvoret,  de  en  pleghe  nicht  to  tollende;  ver- 
k&fie  he  aver  dar,  so  mösto  he  von  slneme  vorkope  tollen.  Dodi 
do  Hans  Bnmes  eyn  amptman  to  Northeym  was  in  der  duren 
tiid,  dat  me  vele  kornes  (iur  Xortheyme  vorde,  de  erdrangk  do 
mit  ghewalt  unde  uiin  ihte  jo  up  eyiieii  \^n^xen  eyneu  Schilling; 
dama  bad  he  unsen  giHMlii;lien  junohertii,  <iat  he  umme  siner 
seyle  willen  den  Toi  wuide  laten  afwesen,  wenne  he  hedde  den 
mit  unrechte  erdrungen.  Na  dusser  vorgeuanten  saghe  unde  an- 
richtinge  so  scheydede  we  den  voghet  to  Moringen  mit  uuaen 
b6igheren,  hedden  se  kom  ghevort  to  Eymbeke  unde  de  Straten 
to  Northeyme  gherort,  so  en  weren  se  doch  myneme  jnncheren 
neynes  tolles  darvon  plichtich,  also  dat  tovom  gescreven  steyt, 
dat  men  von  kome  to  Northeym  nicht  plichtich  sy  to  tollende. 
UH  (vigilia  Katerine)  Nov,  24. 

5.  1469  Anthonii  (Jan,  17)  nimmt  der  Vogt  eu  Harste  einem 
Cfettinger  gewaltsam  9  Schilling  für  Zoll  weg.  Sein  Schreiber 
erklärt,  er  habe  dem  ohne  Erjuly  ividersprocheti .  Der  Vogt  tvurde 
zu  Rede  gestellt  und  erstattete  das  Geld,  so  erfindet  seck  vorhin 
unde  ock  itzd,  dat  wü  vou  rechte  dar  neynes  tolleuö  plichtich  am. 
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280.  SkOtOe»  der  Kaufgüde.  —  1368  Okt.  8, 

1.  Neyn^  gildemester  scal  na  deaser  tid  koste  hebben  von 
der  gilden  we^en.  We  dar  enbaveu  koste  hedde,  de  scolde  se 
8ul¥en  betalen  und  vorbeteren  dat  den  gilden  med  vif  marken. 
Der  nut,  willen  unde  dor  vromeu  user  meynen  gilden  heft  de 
raad  unde  use  gilden  dit  gesät  unde  is  gesehen  na  goddea  gebort 
1300  in  deme  68  jare,  dea  sondages  na  der  meyntweken.*) 

2.  Swelc  user  gildebrodere  eder  ^debroders  sone  winnet 
eyne  gUde,  de  acal  geven  der  atad  dre  mare.  Dee  gift  he  eyne 
balve  binnen  verteyn  nachten  nnde  dat  andere  to  jowelkem  sinte 
MichelB  dage  eyne  halve  marc,  alae  lange  went  he  dre  marc 
betalet  Aue  glft  he  neen  gilden  dre  mare  von  der  tid  alse  he 
de  gilde  wint  over  eyn  jaar.  Aue  gilt  he  rede  anderhalve  marc 
vor  de  provende.  Aue  glft  he  deme  scultheten  eyn  lot,  twen 
gildemesteren  ver  Schillinge,  dem  scriver  unde  twen  knechten 
eynen  seil  Ii  ng.  3) 

B.  We  auc  ueyn  güdebroder  eder  gUdebroders  sone  en  is, 
winnet  he  de  gilde,  de  gift  der  stad  ver  mare  unde  usen  gilden 
achte  marc  binnen  acte  weken  von  der  tid  alae  he  de  gilde 
wint.  Auc  gift  he  eyn  lot  vor  de  banse,  ef  he  der  nicht  reyde 
en  hefi  Von  den  achte  marken  scal  me  dem  schultheten  geven 
eyn  lot,  ver  scillinge  twen  gildemesteren,  eynen  scilling  dem 
Bcrivere  unde  twen  knechten.  4) 

')  GU—  12b.  Auszüglich  gedr.  Nitzsch  S.  29;  vgl.  §  22.  *)  A.  R.  1535: 
Dyt  is  affgüsat  imdo  vorandert,  vgl.  Nr.  270.  *)  Unde  3  fert.  vor  dat  lot 
assumpcionis  unde  3  fert  vor  dat  lot  Martini  unde  '[2  mark  vor  ile  twene 
Schillinge  aösimipciunis  el  Mai  tini.  Suinmn  gikiebrodors  soue  O'jg  mark  8  Schilling. 
Van  8  MTvcftM^en«»  Händen  a.  R.  nachgetnujen.  Vgl.  Nr,  232  §  241  §  2,  24S, 
A,  n,  ^uaäite  wie  9u  §  2:  Snmiiia  de  uoyu  gildebroden  sone  ia  U  mark  1  lot 
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4.  Deaae  geeette  med  rade  des  rades  to  Gotingen,  de  madi 
men  berichten,  wandelen,  vornigenf  minren  imde  oken. 

5.  Neyman  en  mach  der  gUden  wümen,  he  en  si  echt  ge* 
boren  von  vader  unde  von  moder. 

6.  Were  auc  dat  eyn  man  wolde  eyne  güde  Winnen  eder 
worde  med  eyner  j^ilde  beerft,  des  elderen  hir  nicht  wonhaft  en 
weit  11,  de  scal  bewisinge  bringen  vor  uaen  gilden,  dat  he  eclii 
geboren  si  von  vader  unde  von  moder. 

7.  Neyn  man  eu  mach  user  gilde  Winnen,  he  en  h*^l)iie  sine 
ere  woi  lie wäret.  Auc  en  scal  he  nicht  weaen  eynetä  unreyn- 
liken  hantwerkes. 

8.  Welk  hantwerte  wert  med  eyner  gUde  beerft  eder 
winnet  e3me  g^de,  wel  he  der  gUde  bruken,  eo  Bcal  he  alie 
hantwerk  laten. 

9.  8welk  naer  gildebrodere  gift  ginen  sone  to  der  ee,  gift 
he  eme  de  ^de,  de  gift  to  gilderechte  eynen  Terding»  nnde  Bee 
Pennings  dem  Bcriver  nnde  den  knechten.  GffI  he  sine  dochter 
eyneme  de  echt  geboren  is,  gift  he  dem  de  gilde  mede  nnde  is 
he  g^ldebroders  sone,  he  gift  eynen  verding,  unde  sea  penninge 
dem  r^L'iivere  unde  den  knechten.  Is  iie  nicht  gildebrodere  none, 
he  gitt  eyne  halve  marc,  unde  ses  penninge  dem  scrivere  unde 
den  knechten. 

10.  Wer  anc  dat  eyn  man  eder  eyn  vrowe  eyn  kint  weide 
utsetten  med  der  gilde,  dat  mochte  he  eder  ae  don  ane  weder- 
sprake  der  anderen  kindere. 

11.  Sterfti)  eyn  user  gildebrodere,  de  da  let  wif  unde  eyn 
kint  nnde  eyne  gilde  eder  mer,  dewUe  dat  de  twe  eyn  smt  ao 
mögen  ae  beyde  der  proyende  nnde  der  gilde  bruken.  Verändert 
aek  de  Trowe  eder  aterft,  ao  yolget  de  gilde  dem  kmde  nnde 
nicht  der  yrowen,  ane  gilden  redit,  aunder  aea  penninge  gift  et 
deme  acrivere  nnde  den  knechten. 

12.  Sterft  eyn  user  gildebrodere,  de  da  let  wff  kindere 
uude  gilde,  dewile  de  eyn  sint  so  mögen  se  alle  der  gilden  unde 
der  provende  bruken.  Vorandert  sie  de  vrowe,  so  blift  de  gilde 
der  kindere.  Dewile  aue  de  kindere  eyu  blivet,  so  bruket 
alle  gelic  der  gilde  unde  der  provende.  Wer  aue  dat  geo  der 
kiüder  welk  anderde,  so  en  dorfte  me  en  neyne  provende  gevefl, 

Oknfu  0.  IL  MM  M.  ».  Hildahtim  heiiurkt:  Note  dttt  geeette  is  vll^ 
elaret  r.  hifra  f.  14.  Vgl  Nr.  m. 
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dewUe  se  sek  nieht  voreynden  um  de  gilde;  auc  en  Boolden  se 
der  pide  nicht  bruken. 

13.  Swan  sek  ußer  gildebroder  kindere  eynet  um  eyue  gilde, 
wem  de  gilde  wert,  de  gift  to  gildenrechte  eynen  verding,  unde 
868  penninge  dein  acrivere  unde  den  knechten.  De  anderen 
bliyet  bi  allem  ^Idenrechte.  de  ü:\h\e  to  winnende. 

14.  Sterft  eyn  gildebroder  unde  let  eyn  wif  unde  gilde  ane 
kindere,  de  vrowe  blift  bi  allem  gildenrechte.  Nimpt  se  eynen 
man,  de  ne  mach  der  gilde  nicht  bruken,  he  ne  do  emt  gilden- 
reeht  Ib  he  gildebrodera  Bone,  he  gift  eynen  verding  den  gUden 
unde  ses  penninge  dem  serivere  unde.  den  Imechten.  Ib  he  nidit 
gildebrodera  Bone,  he  gltft  eyne  halre  mare  den  gilden  unde  bcb 
penninge  dem  scrivere  unde  den  knechten. 

15.  Vorsterft  eyn  gilde  up  eyne  vrowe  eder  juncvrowen, 
auc  von  vader  unde  von  moder,  let  ae  de  gilde  stan  in  doder 
hant  went  se  sec  voraiidert,  scal  ee  denne  er  man  in  sine  were 
bringen,  dat  mot  he  dou  met  twen  gildenrechten. 

16.  Swelc  wert  beerft  met  twen  gilden  eder  mer  met  eyn 
ander,  wel  he  de  in  eine  were  bringen,  so  mot  he  se  untfan 
met  eynander  unde  er  neyne  besunderen,  er  Jowelke  met  erem 
gildenrechte. 

17.  Sterft  eynem  user  gUdebrodere  Bin  wif  unde  let  eyn 
kint  eder  mer,  nimpt  he  eyn  ander  wif  unde  erwerft  dar  U 

kindere,  waii  tie  imui  yterit,  ao  blift  de  gilde  der  ersten  kindere. 

18.  Sterft  eynem  manne  sin  wif  unde  let  eme  kindere,  . 
nimpt  he  eyn  ander  wif  und  erwerft  dar  bi  kindere:  wert  de 
man  beerft  met  eyner  gilde  eder  wint  eyne  gilde  bi  der  lesten 
vrowen  tiden,  de  gilde  blift  der  lesten  kindere. 

19.  Bwelk  user  gUdebrodere  heft  kindere,  de  eyne  kindere 
eint  von  vader  unde  von  moder,  dewüe  de  unvoredieyden  sint 
von  dem  vadere  so  mögen  se  alle  der  gilde  bruken  met  dem 
vadere. 

20.  Swelke  kindere  vortiget  al  erer  elderen  augevallee  vor 
dem  rade,  wert  dat  betuget  vor  usen  gilden  med  der  atad  breve, 
de  scolen  auc  der  gilden  vortegen  hebben.*) 

0  Deesem  ie  geUek  de  eastis  iiiyt  Giaeler  Hotob  flrawen»  de  aeok  eres 
manneB  em  affdede  unine  eehold  willen.  Dannede  helft  seok  se  ok  der  güden 
affgedan.  Düt  steyt  lenger  geaehreven  in  dem  register  der  provenden,  de  des 
gilden  vorsat  1^  Qiseler  Hove,  Bondktmtf^ng  tcn  JoK  «.  HUdnihtim, 
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21.  Wor  man  unde  wif  tohope  komet,  de  kindere  bebbet, 
de  ersten  kindere  blivet  bi  der  güde,  dar  en  Btadet  ae  nen  vor- 
eyninge  to.   

22.  (NymptO  eyn  man  eyn  vyff  to  der  ee  und  neyne  kop- 
gilde  en  hedde  und  by  der  kind  eder  kindere  gewunne  unde  daX 
wiff  Btorve  unde  kind  eder  kindere  nalete,  unde  de  man  eyn  ander 
wyff  nöme  unde  by  or  eyne  kopgilde  gewunne  und  ok  kindere, 
storve  denne  de  frue  unde  ok  ore  kindere  unde  de  man  sin 
dredde  wyff  neme  und  darmede  kindere  gewunne,  und  darna 
storve  de  man  und  led  na  de  vorschreveu  kopg:ilde  und  ok  de 
ersten  und  lesten  kindere:  de  gilde  scholde  erven  up  kind  und 
kindere  von  der  ersten  und  ok  von  der  lesten  fruwen,  und  de 
schoidcn  sek  voreynen  na  gilden  rechte  dar  umme,  by  welker 
partye  se  bliven  scholde.  Lete  desulve  man  ok  na  sin  wyfit  und 
kindere  alse  vor,  wan  se  sek  denne  umme  de  giide  vore^Tiet 
bedden,  bleve  denne  de  gilde  by  den  lesten  kindem,  so  mochte 
de  moder  der  myt  den  kindem  gebruken;  vordelt  se  seck  aver 
myt  on,  so  bliflt  de  gilde  den  kyndem). 

231.  Ausgaben  für  Memorien,  hei  Pfmndenverteüung,  Üe^tmmgs- 
äblUtge  md  Sitzungen,  —  1381—1408, 

1.  Memoria-)  Mychaelis:  predicatoribus  et  fratribus  minorum 
cuilibet  solidum,  plebano  ad  8.  Nyeolaum  sol.,  cappellano  4  den., 
canipanario  i  den.  —  Ista  memoria  pi  ragUur  ti  ilius  vicibus  in  anno. 
Ad  8.  Johannera  perap;itur  post  octavam  epiphanie,  ad  s.  dacöiium 
post  festum  b.  Walburgis,  ad  s.  Nyeolaum  post  commune^,  i-.i 
ambo  magistri  cum  duobus  fratribus  debent  ofTerre  cuilibet 
4  deuarios  ad  duas  missaB.^) 


')  §22  hat  Joh.  r.  Hildesheim  nachgetragen,  vgl.  .-^  17.  —  Gedr.  aus  G 
bei  Nilzsch  S.  34  ZN^ammen  mit  Nr.  272  §  1  zum  J.  1420.  Woher  die  Jahrrszahl 
stammt,  hat  er  nicht  utKj^  'jfhpn.  *)  fr  41b  —  42,  §  1  J3bl  im  Anschiuss  an  die 
Au/zeichnuHij  über  die  Hechnungsiergebnia&e  von  IJ69—1380,  vgl.  Xr.  233  A»m., 
eingetragen;  2—$  9QH  nur  wenig  jüngerer  Hand',  7—10  gleichzeitige  Eintragungen. 
11  en,  USO,  ^)  §  Ii9t049  von  M,  v,  HUdetheim  nd,  (memorien  «Me  begeng 
nisfie,  CBrapanariiis  »  oppennan)  wiederholt  mit  dem  ZnoaU:  in  d<n  olostefnea 
derff  men  niebt  ofllsreii.  Smiinia  tote  per  amram  16  Bdüllinge,  diit  sehiifll 
men  pro  mengerleye,  to  Jowelker  tiid  5  schiU.  4  pointaige.  —  A.  B.  ist  dazu 
tia€hgt  tra<jrn :  Item  den  opperlnden  to  s.  JoliaD89  10  peim,  oatiTitatis  ChrisU 
undo  10  peaiL  {»asctie.  Vgl,  Nr,  263  $  2, 
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2.  AlBO  hir  na  gheBcreven  eteit  dat  schullen  alle  gilde- 
mestere  holden,  in  welkes  gildemestero  hos  men  denet  imde  dar 
men  de  provende  ntgift 

8.  To  deme  ersten  male  Mychaelis,  wanne  de  gylden  ghe- 

druncken  hebbet,  deme  scrivere  unde  twen  knechten  1  fert., 
jowelkeme  4  Schillinge;  vortmer  jowelkeme  knechte  unde  megheden 
mal  keine  1  Schilling,  vortmer  jowelkeme  kiüde  malkeme  6  den., 
vortmer  der  werd innen  1  lot. 

4.  Vortmer  to  wiuachten,  wanne  men  provende  gift,  jowel- 
keme gildemestere  eyne  provende  unde  der  werdinnen  in  deme 
huB  eyne  provende;  vortmer  deme  acrivere  unde  den  knechten 
malkeme  2  Schillinge,  deme  ghesinde  unde  den  kinderen  in  deme 
huB  jowelkeme  6  penninge;  vortmer  den  armen  luden  vor  de  dore 
eyne  provende. 

5.  AIsus  schal  men  dat  ok  holden  to  passchen  unde  to  unser 
vruwen  üagiie  wurtemisse. 

6.  Vortmer  to  s.  Mycliaelis  daghe,  wanne  de  olde  ghilde- 
mestere  afgeyt,  in  des  hus  men  rekent.  schal  men  gheven  jowel- 
keme knechte  unde  den  megheden  malkeme  1  Schilling  unde  jowel- 
keme kinde  6  penninge;  vortmer  deme  scrivere  mark  und 
jowelkeme  knechte  l^/e  fert.  to  lone.  Vortmer  deme  scrivere 
unde  den  knechten  ^/^  fert.,  malkeme  2  Schillinge  to  drancgelde. 
(ItemO  der  werdinnen  1  lot,  item  vor  mengerieye  her  f^i^i 
item  vor  lechtmaken  2  Schillinge). 

7.  Alse  hir  na  gescreven  steyd,  dat  schuUen  alle  ghilde- 
mester  holden,  ni  welkes  gildemesters  hus  men  denet  unde  dar 
men  de  i)rovende  iitghifft  to  dreu^)  tiden,  nativitatis  Cristi,  paace 
et  assumpeioms,  mögen  vortereu  5  lot  unde  darenboven  nicht. 
A-  d.  1-405. 

b.  Vortmer  sind  se  eyn  geworden,  wan  de  gildemestere  de 
gilden  vorbodet,  de  bii  on  sittet  mögen  vortern  4  Schillinge  unde 
mer  nicht  Dat  iz  dar  umme  geschein,  dat  ae  desto  lever  tohope 
komen,  wan  men  na  on  sendet. 

9.  Item  in  wez  huse  men  deynet,  de  scal  to  der  tid,  also 
de  kokelersache  deynet,  geven  Vs  ^ 
deyns  reken. 


>)  1405  hinzu ffe/üfft,     ')  140$  in  ywT  km:  un4  Mioliaelis  nach  tid«n 
tingetnym,  vgl.  JÜr,  237, 
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10.  A.  d.  1408.  Item  f.  3  ante  S3  timnis  et  «Jude  do  keynien 
de  bisittere  med  eynander  overe3^n  umme  dat  her,  also  dat  de 
rad  in  dorn  vorgliangeii  jai  c  sad  [hadde]*')  jo  dat  etoveken  vor 
5  penninge,  also  geven  sc  nii  Hanse  Kluwen  to  jo  an  deme  vate 
10  Schillinge,  dat  sin  5  ferdunge.^) 

11.  Item  den  knechten  up  dem  sale  gifft  meo  na  gnaden 
der  gUdemeetere  1  Schilling,^)  dewyle  de  gUden  des  sales  bruket 

8S8.  BestMusse  von  Rat  und  GUde  über  GUddner  und 

Pfründen.  —  1384  Aug.  8. 

1.  Elyn^)  jowelk  gyldebroder  de  gan  mach,  de  scal  to  der 
tid  alse  men  lüt  sulven  to  deme  gyldebere  gan;  we  des  nicht  en 
dede  unde  sendede  de  na  gyldebere,  deme  en  scheide  men  neyn 
senden.  Were  aver  unser  gttdebrodere  Jennich  gbewandert,  der 
mniwen,  wedewen,  jtmgvmwen  unde  kindere,  de  de  gjrlde  hebben, 
den  scal  men  gyldebeir  senden,  ef  se  dar  na  sendet  dewüe  unse 
gylden  in  oren  gyldebencken  sittet  Unde  vore  eder  na  en  acal 
men  nemande  neyn  beir  mer  senden.  Dor  nut  wnde  vromen 
unser  ghemeynen  gylden  beft  de  rad  unde  unse  p;ylden  dit  ghesat 
unde  is  gesehen  na  godes  bord  1384r  jare  au  öuute  Ciriacus  dagbe 
in  deme  somerc.») 

2.  In  denir  jaie  also  men  pcbref  J384  jar  an  s.  Ciriacu^ 
daghe  sint  de  rad  mit  den  koupgiiden  mit  ej'nander  eyn  ghe- 
wordeu,  dat  se  eyneme  jowelken,  de  de  gUde  heft,  mit  der  pro- 
vende  willen  eyn  lot  gheven  to  provende  uppe  unser  vruwen 
avent  wortemisse^)  in  dusser  wis,  dat  men  dat  nemande  af- 
panden  en  scal.  Id  en  scal  ok  nemant  vorsetten,  daromme  ef 
de  güden  himamals  dit  lot  nicht  gheven  en  mochten,  dat  eyn 
jowelk  sinen  rechten  nicht  vemer  en  were. 

3.  We  ok  sine  provende  vorsetten  wel,  de  mach  se  vor- 
setten  vor  IV2  marc  unde  nicht  hogher.  Unde  we  dat  don  wel, 
de  schal  dat  den  gildemesteren  beyden.  Hebbet  ee  denne  dat 
gelt,  80  moghet  se  de  provende  innomen;  en  hebbet  se  des  geldes 
nicht,  80  mach  se  de  se  eynem  anderen  setten  weme  he  wel. 
Unde  darumme  scal  he  eubereu  der  provende  to  winachten  unde 


a)  waz  G.       b)  Kon:  anetatt  sossc  odir  achte  peonyoge. 

Vgl.  Nr.  100  ß  1.    2)  Ö 11,  13.  —  ^  2—5  gnir.  Nitzsch  S.  31.  Darunter, 
Düt  iö  »1  afgeseciit  tt.  ü.  1411,  vgl.  Nr.  liil  §  1.      *)  Aug.  Ii, 
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to  passchen.^  Wanne  aver  de  gylden  dat  gelt  hebbet,  so  moghen 
de  gyldemeBtere  de  provende  inlosen  to  welker  tid  ee  willet  Ok 
mach  eyn  jowelk  sine  provende  inlosen  wanne  he  weL') 

4.  We  €k  na  duaser  tid  wel  eyne  jgylde  Winnen,  de  Bcal 
vor  de  provende  g^even  9  verdingfae  in  alleme  rechte,  alse  men 
de  vore  umme  Vit  marc  ghewunnen  heft.^) 

5.  We  ok  heervet  were  eder  werde  mit  eyner  g3  Ide  eder 
mer,  de  neyne  provende  en  hedden,  deme  en  scal  men  ne3me 
gylde  antworden,  he  en  hebbe  erst  jowelker  gylde  de  provende 
giiemaket  \ür  9  verdinghe  alse  voreghescreven  steyt.^) 

233.  Beschlusa  der  Güde  betreffend  Anlage  des  Güde-Ver' 
mögens,  —  1386. 

In^)  deme  jare  also  men  schref  1386  jar  an  sinthe  Symonis 
nnde  Jude  daghe  sint  de  gildemestere  mit  den  de  by  on  sittet 
overkomen,  dat  men  der  gilden  gelt  nicht  utdon  en  sculle,  men 

en  do  id  uppe  ligende  erve  dat  also  gud  ei  also  dat  gelt,  unde 
ok  mit  der  witsdiap  unde  willen  de  by  den  inesteren  sittet. 

1)  unde  en  seiial  ook  in  aUe  der  tidt  alse  de  gilde  yoneet  is,  Sick  der 
mit  snidende  kopende  neok  vorkopende  nicht  ghebrnken*  Ito  dedantam  et 

conclosiim  in  der  morgensprako  feria  torcia  post  Lucio  {De».  IB)  anno  etc.  72. 

Narhtraf;  ron  Brun.  A.  R.:  Voor  wekon  vor  der  tid  alszc  me  de  provonde 

p!prht  to  ^(»venrte.  Zusatz  ron  der  Uand  rou  1401.  Nota  dyt  iz  vorandort  in 
dem  nygen  Kf^^^'tte.  Zusatz  von  1411,  vgl.  Nr.  241  §  7.  ^)  A.  Ä.;  Diit  schach 
propter  probendaiu  assurapeioüis.  Zumtz  von  Uni.  Nota  dyt  is  vorandert  in 
dem  nygea  gesette,  drigor  verdinge  lioger,  Zumtz  von  1411,  vgl.  Nr.  241  ^  2. 
»  Hätide  me  in  Anm.  9,  *)  A.  S*:  nnde  3  fert.  hir  to,  alse  in  dem  nygen 
sette  sieid  nt  enpia,  vgl.  Nr,  241  §  2.  G13.  Qtdr,  Nitstek  S.  32. 
OHOh  —  U  Hnd  die  Ergehnieee  der  §tets  tm  (kOU  (Okt.  1$)  etat^findendem  Ab- 
feeknungen  von  1369—1380  von  den  jeweiligen  Qüdeme\8tem  eingetragen  worden. 
Dme  Verzeichnis  beginnt:  In  dem  [13|6U  jare  wart  Hans  Giseler  gildomester. 
T)o  was  der  gilden  giilde  32  mare  goldps.  de  vorbrevet  waren,  nndo  hadden 
an  provendon  146  nmr«-  'i.j  fert.  —  zueitc  Oildthncti,  vgl.  Wagner  S.  36, 

enthalt  ifif  sich  unniif('i/ii>-anschliesisiiideii  Abrechnung»}}  ron  13^1  -IfUS.  Sie 
sind  anjanga  recht  summarisch,  werden  aber  mit  der  Zeit  auH/ährlicJier  und 
verzeichnen  namentlich  auch  die  trotz  Nr.  252  ziemlieh  ständig  teacheenden  Aus- 
$l9nde,  towle  von  1431—1569  emeh  die  dae  Vermögen  der  Stevder  hnred^ndm 
AbedkHUte,  9jß.  Nr.  253»  —  Dae  Kapital  der  OUde  teuehe  langeam  aberfaet  im- 
untm^roekan  on»  nnd  beli^  eich  1819  auf  7850%  M.  12  Seh.  nnd  102PU  (Md- 
gülden.  Dazu  kamen  noch  Aueetände  —  beim  S<U  7J5'J2  und  120  Gulden; 
hei  alten  und  mnon  Schuldnern  799  M.  11  Sch.  und  74^1^  Guld.  »|t  Ort,  and 

kleinere  iWcn  ^  eodaee  die  Summ»  inventarii,  darvon  nffs  jbar  1619  gerechnet 
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894.  Beseklim  von  Rat  und  GUde^  da$$  amwartige  G^de- 

hnider  keine  August-  (und  Martinijpfründen  erhalten  sollen.  —  1401. 

1.  In')  deme  jare  alse  men  screyf  1401  an  deme  dage  alse 
de  gilden  dnmcken  6r  gildeber,  ^rart  de  rad  met  den  gilden  ein, 
dat  se  to  unser  vrowen  dage  wortmisBen  den  gildebroderen,  de 
bir  nicht  en  wonet,  neyne  provende  geven  wJUen,  dor  des  wiUen 
dat  ae  nnsen  gilden  nicht  to  hulpe  komet  in  herverden  unde  in 
orloges  noden.  Dit  scal  also  lange  stan  wente  dat  de  rad  eynes 
andern  overeyn  komet  myt  den  gilden. 

2.  (Item*)  desBulven  gelik  esset  ok  umme  dat  lod  Martini). 

235.  Pfändmg  einer  Gilde.  —  1405, 

Von  pandinge.  ^)  A.  d.  1405  synd  de  gilden  med  deme  rade 

eyn  geworden,  dat  men  alsus  vortmer  holden  schal  umme  paii- 
dunge  der  gilde,  alae  hir  na  gescreven  steyd:  We  eyne  gilde 
edder  raer  panden  wel,  de  scal  dat  vor  den  gildemestern  bringen- 
dat  he  den  eder  de  in  dem  sulven  jare  ervvunnen  hebbe  vor 
unserR  jfinghern  von  Brunswik  gerichte  (edder*)  vor  dem  rade) 
alse  recht  iö.  Unde  wanne  dat  geschein  iz,  so  mach  he  de  gilde 
panden  vor  dat  hoTetgeld,  dar  he  den  edder  de  vore  erwunnen 
he£ft,  unde  nicht  vor  schaden.  Darron  mach  he  de  provende 
upnemen  to  wynachten  unde  to  paschen,  eff  se  on  vorsad  syn, 
also  lange  wente  dat  6me  syn  hovedg^d  darvon  betalet  wart, 
unde  schal  de  pandunge  doyn  mit  unser  gilden  knechte.  Wolde 

w(>r(!cTi  Süll.  lOOU  M.  16  Sch.  a'fs  Pf-  und  1265^'^  Guld.  »/j  Ort  betrug.  —  In 
G4L  folgt  auf  die  Abrechnung  ton  1380  von  einer  Hand  saec.  15  die  Notiz:  De 
gilden  hebben  19  gude  hakolbusson,  gomerkct  myt  eynem  gekronden  k  luid 
gesteelt;  \tem  19  Stempel  und  lü  biidel.  Item  hebben  se  eynen  twcvclden  paulun, 
item  hebben  se  sctiottela.  -—  (r^  und  10  (Doppelbl.,  Best  eines  KopiaraJ  sind 
5  Bmienkäuf«  dtr  Gad§  wertHehmt:  1485  kat0  1  M»h  jahHieh  ßkr  SB  M. 
▼OB  der  selsoliTip  np  dem  aale,  su  mtriekten  vm  oror  selBchap  hose  und  hnaes 
wort  genant  de  sal,  gelegen  in  der  Bairotenstaten  twisohen  hosen  Bertoldes 
von  Waken  und  der  bunsen.  im  2  Jf.  ßtr  30  M.  wm  «inem  Baut*  i»  dtr 
Kortenstraton.  1446  S^jt  Ferdung  für  32  M.  von  2  Morgen  vor  s.  Albans  dore. 
1448  'i'a  M.  für  7  M.  von  einem  Hause  in  der  Dusteronstraten.  1448  2  M.  für 
30  M.  von  einem  Huuse  In  der  Ivodonstraten.  1448  lILßir  1&  M,  pon  cmmm 
Hause  in  der  Keddinpehnscrstraten. 

013  b.  —  Gedr.  Nif  zach  S.  32.  «)  Zusatz  1411,  vgl.  Nr.  241  §  3. 
*)  019  b.  Dazu  a.  B.  von  Joh,  v.  Üildeshtim:  Dit  i8  voraudert.  Vgl.  Nr.  2ö6. 
*y  Zu9ot»  «Ml  Brun* 
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he  aver  de  gilde  doden,  er  öme  syn  hoyetgeld  darron  aleo  be- 
talet  worde,  dat  mach  he  den.  Aver  syne  neysten  erren  mdgen 
de  gilde  weder  kopen  bynnen  Jar  unde  dagen  tob  den  kopgüden 
▼or  dat  geld,  darvor  ae  gedodet  wert,  unde  geren  darto  eyn 
faalffi)  foder  bers.  Ghinge  ok  de  äff,  deme  de  gilde  affgepandet 
wer,  80  scheide  me  neyne  provende  daryon  geven,  et  en  were 
dat  8e  erhaven  were  ute  der  doden  hand  von  deme  de  se  ge- 
pandet  hedde  edder  von  den  neyeten  erven. 

236.  Ordnung  der  KauJ'gUde  über  La&enselmitt  und  Lein- 
wandkauf,  —  1406  April  L 

Von")  lenewandkope  unde  wantsnede.  1.  A.  d.  1400  qcdnta 

feria  ante  dominicam  palmarum  synd  de  gilden  des  eyn  geworden, 
wü  eyn  jowelk  dat  holden  schal,  de  da  waiit  snidet,  alse  dat  von 
alder  p^eholden  is,  dat  meu  eyn  jowelk  laken  sniden  scal  vor  dat 
od  is  uiide  geven  ome  sinen  namen,  in  welker  stad  dat  od  i^e- 
maket  is.  eyn  heach  laken  vor  eyn  hesch.  eyn  akes  vor  eyn  akes 
laken,  eyn  ghintes  vor  eyn  ghintes  laken,  (eyn^)  gottinges  vor 
eyn  gottinges  nnde  eyn  ghesneden  laken  vor  eyn  ghesneden)  etc., 
unde  Bcal  eyme  jowelken  sine  vülle  mate  geven  met  der  eleu.*) 

2.  Ok  sind  se  umme  de  lynewandkop  eyugeworden,  wik 
men  dat  holden  scal  etc.  Item  men  scal  den  wevem  neyn  gelt 
tovomt  uppe  dat  lenewand  don  eder  neyne  vorrede  med  on  den 

in  den  husen  eder  uppe  der  Straten  umme  lenewandkop.  Weret 
aver  dat  eyn  von  buten  her  keyme,  de  up  den  wekeiiiiiarket 
nicht  i^ereyken  en  kan,  alse  Duderstad  unde  HeÜKenatad  unde 
de8  geiikes,  maket  he  med  den  eynen  Steden  kop,  den  mach  he 
gelt  don  uppe  den  Steden  kop.^) 


')  halff  fodcT  bers  iwehstrichen  und  von  j.  S,  ertttxt  durch :  mark  unde 
6  penninge  dem  schriver.  ^)  G  20.  ")  Xufufz  von  Brun.  *)  Eiur  wtnig 
j.  H.  hat  a.  R.  himugeßigt:  Uude  dp  d  •  wand  snyden  wyürn,  sehulien  tovornt 
loten  to  allen  vrigmarkeden  umme  do  :5tede  up  dorn  kophuse.  wur  eyn  yowelk 
stan  schnlle:  we  des  nicht  en  dede  unde  vordroyt  darvau  kerne,  deme  seholde 
men  brnkyagc  syner  gilde  nedericggen,  so  lange  dat  se  sek  myt  den  gilden 
dammme  vordregcn.  ^)  DU  gl.  H»  wie  Amn,  4  fügt  Mtuu:  Kerne  aver  we 
myd  lenewande  over  eyne  myle  weges  her»  alse  van  Herate»  Pamboseii, 
Heringen  odir  verer,  deme  mach  men  affkopen  np  deme  hnae  to  allen  tliden 
nade  geld  tovom  lenen»  to  borge  kopen  nnde  andern  nmmeslach  myd  on 
maken  aae  broke. 
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3.  Weret  ok  dat  eyii  gelt  enbuten  sende  uppe  sfn  eventfir 
eyme  syme  guden  frunde  eder  eynera  lynenwever,  dar  ieaewand 
mede  to  kopende.  dat  mach  he  don. 

4.  Uud  neymand  scal  on  neyn  lenewant  to  borge  affkopen, 
ok  en  BcaL  611  neymand  neyn  lenewand  affkopen  wenne  mei 
Bynem  eigen  gelde. 

5.  Ok  en  Bcal  neymand  neyn  lenewand  kopen,  6t  en  By  ror 
6gen,  unde  Bchnlt  dat  hovesliken  kopen,  unde  en  admlt  neyne 
Becke  upbinden  eder  nederatriken. 

6.  Unde  weret  dat  jennicb  twiheldinge  werde  unune  lene> 
wandkop  uppe  dem  huBe  mangk  xott&a  gildebrodm,  aleo  dat 
eyn  dem  andern  verliken  spreke,  we  dez  eyn  orsake  were,  dat 
wilt  de  gildemeätere  an  6me  vordem  unde  ore  broke  darumme 
nemen. 

7.  Unde  dussen  kop  von  dem  lenewande  scal  men  don  uppe 
dem  kophiisp  des  dinstagee,  des  fridages  na  none,  wen  de  klocke 
twelve^)  geslagen  lieft,  unde  des  (sunavendes),*)  wan  de  vromisse 
Ute  were  den  ghanczen  dach  over,  von  den  de  hir  wonet.  Aver 
ghesten  mach  men  afifkopen,  wan  se  komen,  uppe  deme  kophuse; 
ane  de  hir  plegen  stedoB  to  dem  markede  to  kernende,  met  den 
Bcal  men  dat  holden  atoe  met  unaen  lynewevem  hir  ynne. 

8.  Weret  ok  dat  eyn  heiUch  dach  keyme  nppe  den  dinstach 
fHdach  eder  nppe  den  Bunavend,  bo  acholde  men  dat  des  dagee 
dar  vore  kopen. 

9.  Ok  en  ecal  neymand  neyn  lenewant  vorkopen  eder  vor- 
dingen tovoren,  he  en  hebbet  reyde  bi  sik  Blande. 

10.  Ok  en  scal  neymand  ueyu  lent  w  aiit  kopen  eder  vor- 
kopen wenne  dar  vor  dat  od  ie,  heiligenstedeö  vor  hoiligensredes, 
d\ideT-Btedes  vor  diiderstedefl,  gottinges  vor  gottinges,  alicht  vor 
siicht,  groff  vor  groflf. 

11.  Ok  en  acal  neymant  neyn  lenewant  kopen,  dat  wandel- 
bar IB.  Keyme  eyn  gildebroder  over  eyn  stucke  dat  wandelbar 
were,  dar  Bcholde  he  de  gildemestere  over  bringen,  unde  dede 
he  dee  nicht,  dat  scolde  he  verboten  ,  na  gnaden  der  güden. 

12.  Were  ok  dat  eyn  kopman  de  neyn  lynewoTor  en  were, 
von  enbuten  her  queyme,  de  eyne  ballen  eder  mer  hedde  to  vor- 
kopende,  de  mochte  dat  vorkopen  weme  he  wolde,  unde  en  dorfite 
dea  nicht  uppe  dat  hus  dragen. 

^)  Von  Brun  in  ejm  korr,      ^)  sundages  G,  vgl  §  8* 
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13.  Ok  en  scal  voa  duBser  tid  an  neyn  lenewand  stiiken 
laten  eder  meten  denne  unBen  gesworen  knecht,  de  sciil  dat 
striken  met  deme  repere,  de  ome  bevoln  is.  Dyt  acal  eyn  jowelk 
holden  ane  argeUat  luide  g0verde.i) 

4 

237.  Vom  Rat  genehmigter  BescMms  der  Gilde  auf  Ein' 
führung  einer  Martinij^fründe.  —  1406  Nov.  2. 

A.2)  d.  1406  des  andern  dages  na  alle  godes  heiigen  dage  - 
synd  de  gUdemeyster  der  kopl&de  med  ireme  rode  unde  byeittem 
eyn  geworden,  dat  se  jowelkeme  gildebroder,  de  de  gilde  beft 
myd  der  proYende  unde  de  to  Gottingen  wonbalRxcb  syn,  von 
ejmer  gilde  geven  willen  eyn  balif  lot  op  b.  Mertins  avent  Unde 
datBuhre  balve  lod  en  schal  neymand  deme  anderen  afl|[»ndet 
und  ok  nicht  vorsetten.  Unde  de  gildemeiater  de  to  tyden  syn 
unde  or  md  unde  hy.sitter  syn  dez  alletiid  mechtich  datsulve 
halve  weder  äff  to  donde  unde  nicht  raer  to  gevende,  efFte 
6n  düchte,  dat  dat  vor  de  stad  unde  gemejme  gildebroder  were. 
Unde  düt  geaette  hebben  de  gilderaester  an  den  rud  gebracht 
dez  myddewekens  na  alle  godes  helgen  dage,  unde  de  rad  hefft 
dat  also  gevolbord.  (Item  3)  ia  bir  noch  to  gemaket  eyn  halff 
lod,  alse  roen  dat  vindet  in  deme  nyge  gesotten,  dat  men  satte 
anno  1411,  do  men  dat  drincken  afFdede.) 

238.  GUdebeschluss :  vier  Sitzungen  im  Jahre;  Lichte  fiir  die 
Verstorbenen.  —  1408  Okt.  17. 

A.^)  d.  1406  in  vigilia  b.  Luce  ewangeliste  unse  bem  de 
gfidemestere  nnde  de  bi  on  sittet  synd  eTndreehtliken  overeyn* 
gekomen  umme  mengerbande  brekelcheid,  de  in  nnsen  gilden 
geaebttd  unde  yellet,  de  to  recbtrerdigbende  alse'se  vorderst 
mog!^,  80  willen  se  unde  ore  bisittere  to  veer  tiden  in  deme 
jare,  med  namen  jowelkes  dynstages  vor  der  quartertempere, 
also  vorder  dat  de  dinstach  neyn  heilich  dach  en  sy,  eset  aver 
heilich  dach  so  willet  se  des  mandages  dai-  vore  iia  Utende  uppe 
deme  kophuse^)  bi  eynauder  sin.   We  denne  wat  to  schickende 

')  DanatUr  wm  Jok.  v,  BüdtMm:  Penmi  omnbim  premisBonim  yide  in  ' 
cednla  hic  staute  (f^klO,     *)  Oiab.  —  O^dr.  JfUgteh  8. 39.        ZutoU  von 
gleicher  Hand,  vgl.  JTr.  241  §9,      ^)  O20b.      *)  Von  j.  H.  durehHrtdten  und 
imtk  sale  eneUet.  Vgt.  Nr.  225  Art.  8al. 
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hedde  dar  vor  unsen  gilden  eder  effte  weme  ielit  \\>^z  nod  were, 
de  mochte  dar  komen  unde  sin  din^k  dar  openbaren;  wat  on 
deone  dar  to  vogede  to  doude,  dat  dot  se  gherne. 

2.  Ok  wetet  dat  unse  bereu  de  gildemestere  unde  de  bi 
dn  Bittet  sind  eyndrecbtliken  OYereyngekomen  umme  de  latteken 
veer  lecbte,  de  unse  gilden  bebben:  Weret  eff  unser  gilde- 
broder  eyn  storve  unde  sine  fhinde  der  lecbte  by  de  lik  to 
Bettende  unde  to  bemende,  wanne  men  on  erst  begbinge,  beghe- 
rende  were,  de  scbolde  men  on  gheme  senden.  Wolden  se  nA 
den  gilden  dar  eyn  punt  wasses  eder  mer  to  geven,  we  dat 
[düu)'")  mochte  eder  dat  laten,  dat  mögen  se  dou.  Aver  den 
gildenknechten  scal  men  sreven  sea  p^ottingesche  penninge,  unde 
de  knechte  öcuUen  de  lechte  darto  u(]  unde  heym  weder  bringen. 
We  dez  also  beghernde  is,  de  mach  dar  na  senden. 

2S9.  Die  Kmfgüde  erriditet  mit  Zu$Hmiming  des  Rates  eine 
Kürseknerffilde  und  regelt  deren  VerhMtnu/se.  — 1409  8ept  84  —  Okt.  1. 

Van^)  korsenwichten.  A.  d.  1409  des  dinstagea  in  der 
quatertempere  vor  Michahelis  weren  de  gildemestere  unde  ore 
bisittere  by  eynander  unde  worden  des  eyn  dusser  ganezen  stad 
to  nutte  unde  vromen  also: 

1.  Alse  bir  nicht  vele  korsenwichten  en  weren^  also  men 
des  wol  beboyvede,  mochten  se  der  nü  bebben  unde  dein  med 
willen  unde  vulbord  des  rades,  unde  ok  der  korsenwichten  de 
to  dusser  tld  to  Qottingen  sin,  so  wolden  de  gylden  dat  ghesette 
na  des  rades  rade  gheme  anders  setten,  uppe  dat  hir  desto  mer 
korsenwichten  keymen.  Unde  beveylen  dat  to  dem  rade  to 
wer V ende  in  dusser  nagescreven  wyse  Hanse  von  Wakene  alse 
eyme  gyldeniester. 

2.  1)08  heft  Hans  von  Wakene  dat  also  to  dem  rade  glie- 
worven  unde  se  underrichtet,  wü  dat  de  g-ylderaester  unde  or 
bysittere  deme  rade  to  willen  unde  to  danke  unde  der  ghemeyuen 
stad  unde  borgberen  to  gude  nü  vordan  med  denjenen,  de  de 
korsenwergk  plegen  to  arbeidende  unde  der  kopgilde  doch  nicht 
en  bebben,  wolden  de  de  gylde  wynnen  bir  med  uns  to  Gottingen, 
also  dat  se  dat  hantwar^  oyven  mochten.^  Unde  efte  dat  utlude 

•)  vor  O. 

•)  0  51  —  52,     *)  Zu  ergämtn:  holden  woideu  oder  dergl. 
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weren  unde  hir  med  uns  nicht  ghetogeu  eder  gheboren  weien, 
de  scolden  tovorent  vor  den  gylden  bringen  med  bederven  luden, 
de  dat  to  den  heyligeu  sweren,  dat  he  echte  unde  rechte  von 
vader  unde  von  moyder  ghe))oren  were ;  eder  mochte  dat  bringen 
med  eyner  stad  breive,  den  eyn  rad  besegelt  hedde,  dar  se  iniie 
bekenden,  dat  bederve  lüde  also  unde  also  gheheten  vor  on 
lif  liken  to  den  helgen  gbeBworen  hedden,  dat  dejene,  de  also  de 
gylde  wyimen  wolde,  echte  unde  recht  gheboren  were. 

3.  Item  80  8cal  de  jene  tovorend  borger  syn,  er  he  de  gylde 
gliewynne. 

4.  Item  we  de  gylde  denne  hebben  wel,  de  ecal  dar  vore 
geven  4  mark  gottingescher  werlnge,  unde  de  den  gilden  be- 
stellen unde  vorwissenen,  dat  he  wille  on  gheven  H  mark  in 
den  negesten  tokomenden  ees  weken,  he  sy  giUiebroüer  ieht 
eder  nicht.  Ok  so  scal  he  dem  rade  by  dersulven  tyd  bestellen 
to  gevende  1  mark  gottingesch. 

5.  Nota.  Aver  de  ersten  twü  gylde,  de  de  alsus  ghewunnen 
werden,  en  darf  men  dem  rade  de  eynen  mark  nicht  bestellen 
noch  geven,  sunder  de  gylden  scolen  de  ersten  4  mark  twyge 
apnemen,  dor  des  wyllen  dat  se  den  korsenwichten,  de  to  der 
tiid  to  Gottingen  weren,  do  dflt  gbesette  ghemaket  ward,  4»/«  mare 
gheven,  uppe  dat  se  dat  med  guden  wyllen  overghevenJ) 

6.  Wanne^)  men  deme  denne  de  üylde  antwerdet,  dene 
scal  men  tovorond  seghen.  dat  he  neyn  lynenwever  noch  neyn 
niulieuer  nocii  neyn  scaper  glieweseu  sy  unde  dat  liantwargk 
gbeoyvet  eder  von  anders  neynen  unreynen  ammechte.  Wenne 
dat  vor  de  gylden  keyme  nnde  in  warbeyd  also  bevunden  were« 
so  vorboden  ome  de  gylden  dat  korsenammecht  to  oyvende,  also 
dat  he  hire  neyne  rAware  maken  noch  kopen  en  moyste. 

7.  Item  were  ok  dat  dat  gelt  also  enbynnen  ses  weken 
nicht  betalet  wurde,  so  en  mochte  he  ok  der  gilden  nicht 
ghebruken. 

8.  Item  so  mach  he  rfuvare  kopen,  wflvele  on  de«  ghe- 
lustet  unde  wad  he  der  vorerbeiden  kan  med  synen  knecliten 
unde  ghesinde,  unde  de  hir  vorkopen  eder  enwech  voren,  wu 
on  des  ghelusted»  wanne  he  de  ghegered  unde  vorarbeidet  heft. 


^)  S4imdS  dur^kHHekm  mü  dtr  Bemirkung  a.  B.:  hOC  Mt  bunratatnm 
vide  snpra  86b,  vgl  Nr,  242,     *i  Zu  §6  und  7  a.  B.:  Vaeai  —  Vgl  Nr,  m  §  2, 
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Mer  unghegerd  eder  unghearbeidet  en  Bcal  he  der  nicht  enweeh 

voren  eder  vorkopen. 

9.  Item  so  en  scal  he  noch  en  mach  von  der  gylde  wegen 
neyn  wand  Bnyden,  leiiewand  kopen  uude  ok  ne^Tie  provende 
darvon  upneiiien;  ?T)er  wenne  de  gyldeu  er  her  driukeii  imde  er 
morghensprake  hegen,  dar  scal  he  raede  to  gan. 

10.  Were  nü  efte  he  na  der  tid  de  gylden  vorder  hebbeo 
Wolde,  also  dat  he  provende  wandsniden  lenewandkopen  dorn 
unde  hebben  wolde,  so  scolde  he  de  gylde  vordan  kopen,  ain 
men  de  to  der  tid  plege  to  gevende  wanne  he  de  kofle.  JJniß 
were  de  to  der  tid,  ätoe  he  de  eiste  korsenwichtengylde  gihekoft 
hedde,  gyldebroder  eder  gyldebroderB  sone  ghewesen,  so  scolde 
men  dat  med  ome  holden  na  dem  oldeu  ghesette,^)  vorder  geh 
totogeveude  uude  syne  digetid^)  to  hebbende  des  lesten  «jeldes, 
dat  ome  noch  to  borde  to  f^;eveade  dem  rad  uude  den  gAideo. 
Aver  de  ersten  4  mark,  de  lie  vor  de  korsenwichtengiide  utghe- 
gheveo  hedde,  scolde  men  ome  an  der  summe  des  geldee  aMaxL 
der  enderffte  he  nicht  anderweide  gheven. 

11.  Item  were  eyn  aver  to  der  tid,  wanne  he  erat  ds 
koreenwiditengilde  kofte,  neyn  gyidebroders  Bone  unde  doch 
dama  vulle  gylde  hebben  wolde,  also  vorgheecreven  atdd,  so 
Boolde  de  de  gylde  ok  kopen  also  dftr  also  men  de  to  der  tid, 
wenne  he  de  kofte,  plege  to  kopende.  Unde  men  scolde  dat 
med  dem  lesten  gelde  med  der  betalinge  liolden.  alse  meu  dai 
von  aldcr  gheholden  heft  med  denjenen  de  de  gilde  kolteu  unde 
neyn  gildebroder  eder  gyidebroders  aone  en  wpren.  Aver  de 
ersten  4  mark,  de  he  utghegeven  heft  vor  de  koraenwiehtengilde, 
scal  men  ome  tovorent  afslan  an  synem  gelde,  dat  hey  den 
gilden  unde  dem  rade  gheven  scaL 

12.  Item  Wey  alsns  de  koTBenwichtegilde  ghekoft  hedde, 
wat  de  kofte  von  rfler  wäre,  se  were  wüt  eder  tam,  der  eo 
scolde  he  med  nichte  unghegerd  eder  unverarbeidet  vorkopea 
eder  enweeh  voren,  sunder  wanne  de  ghegerd  eder  an  pikeB 
deken  eder  voyderen  were,  so  mochte  he  mede  doiu  wes  on 
gheluste,  also  vor  ghescreven  ig. 

13.  In  aller  mathe  alse  iiir  vor  ghescreven  wleid,  so  hebbeo 
old  rad  unde  nyge  der  stad  ghemeynlikeii  to  nütte  unde  vromen 
düt  also  averghegeven,  dat  man  dat  also  nä  vortmer  holden  scole. 

1)  Nr,  290  §  2.      ')  Vgl  dige,  deg«  »  Otdeihm, 
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14.  Hima  des  dynstages  na  smte  Michaheiia  dage  do  leiten 
de  gyldemeBter  unde  or  byaittere  vorboden  uppe  dat  kopliUB 
dejene,  de  to  der  tid  dat  korteenhaatwergk  pleigen  to  evende, 
onde  der  en  weren  nicht  wenne  diey,  med  namen  Hans  Werde- 
num,  Hans  Sculenborch  unde  Tile  von  Heigenstad.  Unde  aanden 
mue  TTunde  Hanse  von  Wakene,  Conemnnde  von  Brekele  unde 
Dyderich  Endemau  to  on  unde  deden  on  witlich,  wft  de  gylden 
des  wereu  overgliekomeu  med  dem  radt],  unde  beyden  öey,  dat 
dat  ok  or  gude  wille  were.  80  wolden  on  de  gilden  gerne  eyne 
vruntscap  den.  Dar  se  to  autworden,  ot  were  on  leif  unde 
scolde  or  p^ude  wille  sin,  wenne  se  wisteu  aulven  wol,  dat  des 
nod  were  unde  dat  de  md  unde  gilden  dat  jo  in  den  besten  vor- 
ghenomen  hedden,  der  ghemeynen  bM  to  yromen  unde  to  gude. 
Do  dankede  we  on  sere  von  des  rades  unde  gylden  weghen 
unde  seden  on,  dat  de  gylden  on  to  leive  unde  yruntscap  orer 
Jowelkem  wolden  gheyen  eyne  mark.  Unde  do  weren  noch  drey, 
med  namen  Wemher  de  Rode,  Tile  von  dem  Bargfae  unde 
Henrik  de  Lange«  de  ok  korsenwichten  vor  tiden  ghewesen 
weren  unde  doch  doreh  alders  willen  neyn  korsenwergk  mer 
gheoyren  en  konden,  den  wolde  we  ok  jowelkem  eyne  halve 
mark  gheven.  Do  danckenden  se  den  gilden  sere  unde  seden, 
dat  dat  god  vorgelden  moyste.i) 

15.  Notii  unsem  juiu  heren,  den  gyldemesteren  unde  den 
knechten  scal  men  von  den  dren  marken  half  geven,  also  man 
pleget  to  donde  we  eyn  gancze  kopgilde  kopet.  Ks  et  nü  dat 
de  Jone  hir  na  vulle  gilde  kopen  wel,  so  scai  meu  denne  darvon 
ok  so  vele  geven  half  etc. 

240.  EtUaeheiä^mgen  des  Rates  über  Befugnisse  der  Schneider 
heim  Laken/umdd,  Erwerb  und  Vererbung  der  Harne,  Verhälims 
der  Mausen  eu  den  Güdemeistem,  —  1409  Nov*  $9, 

A.S)  d.  1409  in  vigilia  Andree  apostoli  bevrageden  sek  de 
güdemester  von  der  gylde  wegen  by  dem  rade  dusse  naghescreven 
Btngk,  dar  on  by  duchte,  dat  de  sere  enghegen  or  gilde  were. 
Dar  to  dersulven  tid  de  rad  to  antwordede  also  by  jowelkem 
BtDge  ghescreven  steid. 

>)  Vgl,  Nr,  242  Anm,  052, 
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1.  To  dem  ersten  so  is  vor  de  ^den  gh^omen,  dat  TUBte 
wad  eeradere  liir  sin,  de  med  yromeden  luden  mide  ok  med 

borgeren  unde  medewoneren  ghan  uppe  de  Nygenstad  unde 
helpen  den  gantze  lakene  kopen,  uude  dragheii  denne  de  lakeue 
in  unde  deylen  de  den  luden,  unde  laten  se  der  en  del  enwech 
dragen  unde  negen  des  laken  en  del.  —  Daruj>  ^^o  lieft  uns  rad 
ghe8eget,  dat  des  nicht  sin  en  scole,  unde  we  dat  do,  dem  mogbe 
we  tospreken  umme  de  broke. 

2.  Item  80  werden  ok  undertiden  ittewelken  scraderen  lakene 
ghebracht,  der  se  en  del  den  luden  sniden,  de  se  en  bringen,  unde 
laten  denne  by  demsulven  serader  dessulven  iakens  eyn  stngke, 
nnde  dama  denne  by  achte  dagen  oder  by  eyner  tid  so  komet 
denne  dejene,  de  erst  dat  laken  gbebr&cbt  faeft,  unde  bringet 
eynen  anderen  man  med  sek  unde  hed  dem  den  serader  dat 
laken  sniden  unde  negen,  de  doeb  niebt  erst  dat  laken  med 
jenenie  ghekoft  lieft.  -  Darup  so  lieft  uns  de  rad  gbeseget,  dat 
des  ok  nicht  sin  en  moghe. 

3.  Item  80  vragede  we,  efte  de  scradere  de^^ile  se  scrad- 
wergk  oyven,  parcham  sniden  im  de  i  M  iniwuiien  weghen  unde 
vorkopen  raoghen.  -  Darup  lieft  uns  ok  de  rad  up  gbeseget, 
dat  se  des  nicht  doyn  en  moghen. 

L  Item  efte  we  den  scraderen  hense  vorkopen  moghen, 
dewile  se  ne^en  und  scradwergk  oyven.  ^  Darup  so  beft  uns 
de  rad  gbeseget,  dat  we  des  nicht  den  en  scolen,  dewile  se 
scradere  sin  unde  scradwergk  oyven. 

5.  Item  so  vragede  we  umme  dusen  casum:  ot  scolde  syn 
eyn  vader  unse  hensebroder,  de  vader  scolde  hebben  kind  oder 
kindere  unde  de  vader  scolde  afghan  von  dodes  weghen,  efte  de 
vader  sin  kind  edei  kiiulcio  med  der  hense,  de  he  gbehail  bedde, 
beervede,  also  dat  or  eyn  eder  se  alle  med  cnander  der  hense 
ghebruken  mochten  na  ores  viuler  dode.  —  Darup  so  heft  iin8 
de  rad  gbeseget.  dat  de  hense  also  nicht  en  erve  sunder  storve 
eyn  vader  unde  late  kind  oder  kindere,  de  en  inughen  der  hense 
nicht  ghebruken,  sunder  we  der  ghebruken  wille,  de  mote  se 
uppe  eyn  nige  wyttnen.i) 

6.  Item  so  vragede  we  den  rad,  dat  uns  under  tiden  weder 
stunde,  dat  we  na  ittewelken  unsen  hensebroderen  sendenden  to 
der  stad  unde  unser  nod  twige  over  unde  doch  nicht  to  uds 

0  Vgl.  Sr.  22j  Art.  Hense  ^' 
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körnen  en  wolden  unde  ok  iieyne  redelike  antworde  gheven, 
wonmime  he  nicht  gliekomeii  en  könne,  wü  we  dat  med  deme 
holden  moglien.  Darup  so  bell  uns  de  rad  gheöeget,  dejeime 
de  de  dat  also  med  vrevele  vorholden  unde  nicht  to  den  gilde- 
meater  eder  gilden  en  komen,  wan  se  na  om  senden,  deme 
mögen  ae  de  hense  nederleigen  unde  vorbeyden,  dat  ae  der  bense 
nicht  Tortmer  ghebruken,  ae  en  hebben  aek  denne  erat  med  den 
gilden  gherichtet 

241.  Mwgetisprache.  —  1411  De9, 11. 
Morgenaprake^)  1411. 

1.  A.  d.  1411  feria  aexta  proxima  ante  featom  a.  Lucie  ayn 

de  gyldemestere  unde  6re  byaittere  myt  deme  rade  eyn  geworden, 
also  dat  di  vnkeii  uu  affgedan  sy,  unde  to  dersulven  tyd  ake  me 
plach  to  di  \iiktnde  eyne  gehegeile  riiorgensprake  rayt  geriehte 
hegheden,  also  we  wad  to  wei'veiide  edir  to  ^ehlekende  hadde, 
(lat  de  in  der  niorgeusprake  syn  dynk,  by  uameu  myt  gylden 
de  gepandet  weren,  upbeyden  mochte  unde  andere  dynk  to 
endende,  nnde  ok  daraulves  den  gyldebröderen  aeghen  unde 
wytlik  doyn,  wu  ae  vordan  dat  tokomende  yar  myt  allerleyge 
handelinge,  wandkope  etc.  holden  acfaolden  dyaae  vorgenanten 
morgensprake,  nnde  den  gilden  aegen»  wu  ae  dat  holden  acholden 
heghen  unde  doyn  uppe  den  verw3men^  dea  d3m8chedages  m 
der  quaterteraper  alle  yar  vor  wyiiachten.  Uude  de  gyldemestere 
ilut  oren  knechten  bevelen,  eyme  yovvelken  gyldebrodere  dat 
wyttelek  to  doynde,  dat  he  dessulven  dynschedaires ,  wen  de 
clokke  eyn  sla  na  mytdage  dar  up  deme  kophus^)  sy:  weme 
denne  vorder  wes  nod  ay,  de  mach  dat  dar  vor  den  gyldemesteren 
vor  der  gehegheden  morgenaprake  myt  vorapreken*)  unde  hove- 
schen  worden  aoken. 

2.  Item  alae  nu  an  der  provende  dat  balve  lod  up  Martini 
gehoghet  ia«  dat  me  nu  eyn  ganta  lod  uppe  deaulTen  tyd  ghyft 
to  provende,  we  nu  Tordmer  eyne  nyge  gylde  kope,  dat  de 
clryger  verdinge  raer  dar  vor  geve  ghelyker  wys  alse  me  ok 
deyde  vor  dat  lod,  dat  de  gylden  to  pruveude  geven  in  vigilia 
assumpcionis,  dat  wure  vor  eyne  gylde  verteghede  halve  mark. 

0  4$—4B.  A.  B, a.  K:  Do  lach  me  var  dem  Brakenjrarge.   *)  Von 
i,  JET.  korr,  in  dem  sale.     ')  A,  S,:  unser  gylde  knechte. 
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3.  Item  alBe  dat  lod,  dat  me  to  provende  ^uft  ammp- 
cionis,  yryg  weaen  schal,  dat  des  neymaiid  paoden  noch  Toirnttflo 
möge,  unde  ok  neynen  ntwendigeD  ludoi  en  geven,  de  blr  da 
atad  unde  den  gylden  neyne  plicht  eo  doyn  noch  to  stnre  ^ra^ 
mede  komen:  denket  ok  de  gyldemeetere  mide  Äre  byslttere 
nutte  uüde  gud  weöeü,  dat  men  dat  in  aller  mate  ok  ako  holde 
myt  deme  lode,  dat  me  on  nu  vordmer  geven  wel  uppe  synte 
Martyus  avend,  dorch  mennegerleige  sake  wyllen  also  lan^e 
wend  ok  de  rad  unde  güdeu  eynes  anderen  darumme  over- 
eynkomen. 

4.  Item  we  nu  vordmer  eyne  gyide  doyden  wylie,  he  do 
dat  myt  erveme  love  edir  dat  he  eyne  nod  erscfainei^et  hebbe 
Yor  unaes  junchern  gerichte  edir  van  pandinge  weghen,  alse  me 
deme  denne  vor  dysser  ^d  eyne  maik  gegeven  heft,  dar  wfilea 
nn  de  gylden  to  geven  na  dyeaer  tyd  eyne  halve  maik,  dat  is 
anderhalf  mark  vor  de  gylde  to  doydende,  also  vorder  eilte  he 
de  pr6vende  den  gUden  vor  anderhalve  miurkvorBad  hebbe;  heflt 
he  aver  de  prAvende  den  gylden  nicht  gesad.  so  geven  se  ome 
vor  provende  uiitle  vor  doyden  dre  mark,  also  doch  dat  de  gylde 
Vau  deme,  de  se  so  doyden  wel,  nicht  gepandet  edir  besweret 
en  sy.*) 

5.  Ttem  welk  prvide  also  gedoydet  were,  ane  deyennp  de 
eyne  gylde  doydede  myt  ervelove,  so  mögen  des  ueygesten  erven, 
eff  der  mer  is  wen  eyn,  sek  umme  de  doyden  gylden  eynen; 
wenne  ee  aek  denne  umme  de  doyden  gylde  also  gheeynet  hedden 
unde  vor  de  gyldemeetere  kemen  unde  on  dat  wytlek  deyden, 
de  scheide,  ere  men  5me  to  der  gylde  stadede,  gyldenrecht 
geven  na  der  gylden  geaette  unde  denne  eyne  mark  vor  dat 
doyden  unde  dre  mark,  de  ^yme  mage  van  den  gylden  gbe- 
handelaget  unde  gegeven  syn.  Were  aver  nicht  mer  wenne 
eyn,  also  dat  sek  de  nicht  en  dorfte  myt  neymande  umme  de 
gylde,  de  also  gedoydet  were,  (eynen),  de  öcholde  ok  tovomd 
gyldenrecht  utgeven  na  der  {rylden  gesette,  unde  denne  ok  vorder 
utgeveu  alse  hir  vorgescreveii  steyt,  Unde  we  de  alsus  eyne 
gylde,  de  gedoydet  is,  weder  erheven  wel,  de  schal  dat  yo  do\Ti 
enbynnen  deme  neygesten  yare  unde  daghe  alse  de  gylde 
gedoydet  ward;  we  dat  vorB&mede  de  en  kan  to  des  doyden 
gylde  nicht  mer  komen. 

^)  TW-  Ifr,9»5  Art.  QMb§1. 
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6.  Ok  80  schal  eyn  yowelk  de  g>ldeme8ter  is  sek  tmwe- 
lek&i  dämme  bearyeyden  unde  bewysen,  welk  gylde  van  pan* 
dinge  wegen  ghedoydet  werde,  dat  se  dat  yo  den  neygesten  eiren 
dflB  de  gylde  gheweeen  is  vrytkk  doyn  alee  ▼ordent  mdg|ie&. 

7.  Item  we  nn  Tordmer  syne  provende  Tonetten  wel,  de 
schal  dee  lodes,  dat  me  plecht  to  gevende  nativItatiB  Christi, 
unde  dee  lodes  pasche  na  der  yorsettinge  enberen  eyn  yar. 
Unde  wen  dat  is  ummekomen,  wel  he  denne  syne  provende 
wedder  losen,  dat  mach  he  doyn  bynnen  den  neygesten  ver 
weken  na  deme  yare  alse  he  se  vorsad  hadde.  En  losed  he  er 
denne  nicht,  bo  blyft  diit  aver  stände  ejTi  yar,  unde  also  dicke 
alse  he  dat  vorsumed  dat  he  der  provende  nicht  en  loset,  alse 
forgeeereren  eteyt,  also  blyvet  se  ald  eyn  yar  stände,  [so]  dat  me 
deme  nsyo»  prSvende  van  den  twen  tyden  en  [gheve]*).  Aver  we 
vor  dysaer  tfd  qyne  provende  der  gylden  Tonad  hedde  unde  Ter 
weken  vor  wynaditen  edir  Ter  weken  tot  paachen  kerne  to  den 
gyMemeeteren  unde  syne  pr5Tende  wedder  losen  wolde,  dat 
noebte  he  doyn,  nnde  de  gyldemeBtere  sdiolden  dat  geld  van 
6me  n6men  nnde  syne  pr5yende  na  der  tyä  6me  Tolgen  laten. 

8.  Stervet  eyn  unser  gyldebrodere  unde  leyt  na  eyne  gylde 
edir  raer.  kernen  Rvne  erven  vor  de  ^ylderaestere  unde  syn 
moydende.  6n  de  nagelaten  gylde  to  antwordende,  des  en  schal 
me  nicht  doyn,  sftnder  6n  segen,  dat  se  sek  umme  de  gylden 
eynen;  weme  denne  se  na  orer  eininge  de  gylde  hebben  wyllen, 
deme  antworde  me  de  gylde  gerne  up  g^idenrecht,  also  doch 
dat  tOYomd  na  der  gylden  gesette  dat  geld,  dat  dar  np  geead 
is,  uligegeTen  werde,  i) 

9.  Were  aver  dat  eyn  keyme,  de  sek  to  des  doyden  gylde 
van  er^etales  weghen  teyn  wolde,  nnde  de  gyldemestere  edIr 
hn  bysittere  wyst^n,  dat  to  dessulven  doyden  gylde  neyger  erve 
edir  alse  ua  ake  de  yenne  de  de  gylde  erheven  wolde  weren, 
dat  scholden  de  gyldemestere  deme  yeuueme,  de  also  de  gylde 

•)  werden  0. 

n  Mienu  o.  E.:  8temt  eyn  gildebroder  und  kellt  2  gUde  md  2  kyiidere 
und  Heyne  knsfroweii,  so  aditiUen  de  gildemestefe  ob  de  gflde  nieht  toeoliilveB 
onr  jowelkeni  eyne  ^Ide,  ennder  de  Undere  echidlen  eek  des  erst  eyaen, 

wu  me  do  bilden  on  toschriven  schulle.  Sic  est  practicatum  1425  cum  pueris 
Brinfrid  Hemeringen  (?,  durch  Nässe  erlv^-rhfn).  R.  in  libro  sUdamm  perguaeno, 
Folffl  noch  ein  fWfUtr  fall,  der  nicht  mthr  leaerli^ 
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erheveii  wolde,  wytlek  doyn  imde  seghen,  unde  ok  vorder  de 
gyldemeBtere  deme  yenneme  den  Be  nvjBten,  de  to  des  doyden 

gylde  neyger  edir  alBO  na  were,  W3rtlek  doyn  imde  enbeden,  ere 
86  de  gylde  also  vorantwordeden.  En  wysten  aver  de  gylde- 
mestere  edir  ore  bysittere  neyraaiide,  de  to  des  doyden  f^ylde 
neyger  edir  alse  na  were  iilse  de  yenne  de  der  gyldeii  moUeade 
were.  Ro  scholdeu  de  gyldemestere  deme  segen  unde  van  ome 
innomen,  er  se  orae  de  gylde  antword^den,  to  welken  tyden  de 
gyldemestere  unde  de  gylden  van  ome  hebben  wolden,  so 
Bcholde  unde  wolde  he  to  den  hylghen  sweren,  to  der  tyd  alae 
men  ome  de  gylden  antwordede,  dat  he  do  neymandes  gewost 
en  hedde,  de  to  der  gylde  neyger  edir  atee  na  gewest  were 
alse  he.  Dewyle  nu  van  dersulven  doyden  gylde  wegen  neyn 
ansprake  en  kerne  unde  wenne  denne  deme  edir  den  de  gylde 
edir  gylden  alse  geantwerdet  werden,  de  mach  der  güde  imde 
provende  gebruken  na  der  gylden  wonheyd  unde  rechte. 

10.  Were  ok  nu  dat  eyn  ander  keyme  unde  des  sulven 
vorgenant^n  doyden  gylde  anspreke,  alse  dat  he  neyger  van 
ervetales  wegen  to  der  gilde  were  wenne  yenne  de  se  rede  in 
geweren  hedde,  so  scholde  be,  ere  men  ome  to  der  gylde 
Btadede  edir  autwordede,  tovornd  an  gildenrecht  na  oreme 
gesette  geven.  So  scheiden  denne  de  güdemestere  ok  deme 
Bulven  des  vorgenanten  doyden  gylde  up  gyldenrecht  antwordeo, 
unde  denne  na  der  antwerdinge  der  gylde,  de  se  deme  anderen 
gedan  hedden,  scholden  se  na  deme  ersten,  de  de  gylde  reyde 
in  geweren  hedde,  senden  unde  deme  unde  ok  deme  leaten  to 
beyden  syden  de  gylde  nedderleigen  unde  on  vorbeyden  provende 
edir  gylde  to  brukende,  se  en  hedden  denne  under  eynander  vor 
den  gyldemesteren  unde  oren  bysitteren  dat  utgedraghen,  we 
van  ervetals  weghen  deme  doyden  de  neygeste  gewesen  wer©, 
bynnen  eyner  tyd  alse  on  de  gyldemestere  dar  to  bescheydeden. 
Were  ok  sake.  dat*)  se  to  beyden  svden  to  des  doyden  gylde 
gelyke  erven  weren,  so  mosten  se  .sek  iinmie  de  gilde  noch 
eynen.  [)cwv]e  se  des  nicht  en  deyden,  so  en  darf  me  on  nevue 
provende  darvan  geven  unde  ok  so  en  mach  der  gylde  ne3'mand 
gebruken.  Wen  se  aek  aver  umme  de  gylde  geeynet  hebben, 
de  yenne  dorne  denne  de  gilde  blyvet  unde  geantwordet  werd, 
de  en  darff  up  eyn  nyge  neyn  gyldenrecht  utgeven,  aver  de 

•)  dat  meii  dat  «nde  dat  G, 
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andere,  de  der  gylde  vortyghet  iinde  syn  gyideurecht  rejde  ut- 
gegeven  hadde,  de  heft  dat  geld  vorioren. 

11.  Were  ok  sake,  dat  eyn  gylde  alse  de  neygeste  des 
doyden  vorvolghet  imde  in  syne  were  myt  gyldenrechte  gebracht 
hedde,  unde  darna  mer  lüde,  tweae  edir  mer,  kernen  unde  ok 
deeulven  gylde  van  ervetala  wegen  dee  doyden  anspreken,  den 
echolden  de  gyldemestere  seghen,  wu  dat  de  gylde  gereyde  vor- 
antwordet  were  deme  N  up  gyldenrecht;  also  Be  de  gylde  ok  nu 
anspreken  alse  erven,  dat  se  sek  nn  nnder  eynander  eyneden 
unde  den  gyMmu  stereu  segen,  weme  se  de  gylde  toacriven 
Bchullen,  dat  doyii  se  gerne  na  der  gylden  wonheyt  unde  rechte, 
also  dat  tovornd  an  dat  gyldenrecht  werde  utgegeven.  Ist  dat 
T111  deyenn<\  de  de  jrylden  ?n  ansproken  hebben,  sek  umme  de 
gylde  nicht  en  eynen  unde  neyn  gyldenrecht  ut  en  geven,  so  en 
schal  men  deme,  de  de  gUde  in  weren  hefift,  syne  pr6yende  unde 
güde  nicht  nederleygen,  dat  en  werde  denne  aleo  vorrolghet  alee 
vorgescreven  ie. 

12.  Were  ok  sake,  dat  deyenne,  de  also  van  ervetala 
wegen  to  des  doyden  gylde  teyn  wolde,  unde  de  doyde  by  syme 
levedage  de  pr6yende  yorsad  hedde,  eo  seholde  deyenne  de  sek 
also  to  der  gilde  toghe  dat  geld,  dar  de  provende  vor  yorsad 
were,  tovornd  au  utgeven  uude  neyn  ander  geld  enbynnen  derae 
ueygesten  yare  unde  dage  uppe  de  provende  borghen. 

i:>.  Nota:  kerne  eyn  ander  de  neyger  were  van  erv^etala 
weghen,  wen  de  yenne  deme  de  gylde  geautwordet  wcw  van 
ervetals  weghen  unde  dat  geld  vor  de  provende  utgegeven  liodde, 
de  en  dorfte  deme  yenne me  nicht  weddergeven  dat  geld,  dar  he 
de  proyende  vor  gelost  hedde,  unde  dat  gelt,  dar  he  de  proyende 
also  yor  gelost  hedde,  scolde  ledech  unde  los  der  gylden  blyyen, 
also  yorder  dat  dat  yor  den  gylden  gebracht  were,  dat  he  neyger 
weiB  wen  de  andere  deme  de  gylde  also  geantwordet  were. 
Unde  dyt  scheide  yo  gescheyn  bynnen  deme  neygesten  yare 
unde  dage  na  der  tyd  alse  ome  de  gylde  geantwordet  were.  En 
worde  se  b3mnen  der  tyd  nicht  angesproken  yor  den  gylde- 
raesteien.  alse  vorgescreven  steyt,  so  mochte  he  geld  up  syne 
provende  borgen.  Unde  we  denne  na  der  tyd  de  gylde  myt 
rechte  ansprekc  unde  uppe  de  ^novoiuie  geld  geborget  were. 
Würde  (l<  iiiiL  dem«  rle  gylde  togedi  yitt,  desulve  scheide  dat  geld 
Utgeven,  dat  up  de  provende  geborghet  were,  myt  deme  gyiden- 
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rechte,  unde  holden  deime  dat  ok  myt  deme  sulTen  alae  vorge- 
screven  steyt. 

242.  Erwerb  der  Kürschnergilde»  —  1417. 

A.^)  d.  1417  iB  nyge  unde  old  rad  overkomen  myt  den  g:llde> 
mestern  unde  gilden  der  koplude  umme  de  korsenwichtengilde, 
dat  men  dat  nu  vortmer  holden  Bchal  alse  hir  nagescreven  steyt: 
Wad  korsenwichten  her  to  Gottingen  kernen  odir  hir  rede  weren 
unde  eygen  werk  arveyden  wolden,  de  scholden  tovoreud  koraen 
vor  den  rayd  uiide  ore  borgei-schaj)  wynnen.  eflf  ee  der  rede 
nicht  en  hedden.  Unde  vvereu  de  deune  bequeme  unde  ane 
soilanne  schelinge,  de  se  to  der  kopgilde  hinderen  raoth  gelik 
dey  kopgilden,  so  mochten  se  arveyden  in  unser  stad  or  eygen 
werk  ver  yar  neyst  na  eynander  volgende,  unde  tovomd  eyn 
pund  Waases  geven  den  korsenwichten  to  oren  lichten.  Wen 
ayer  de  Ter  yar  Torlopen  weren,  so  en  scholden  se  vorder  neyn 

G4R(36)h.  G5in9)h,  FJnzelhlatf,  sind  die  Bestimmungen  Uber  dif 

Aufnahm-  it;  rh>  Kiirfirhnerfjilde  inhaltlich  mit  Nr.  242  nbereinntirnntfud  mxh- 
mnln  zusammemjrst,  Ut  mit  dem  Brmerkm :  Düt  is  SO  büäproken  unüe  besloten 
Iii  der  gehegideu  luorgensprake  Liicie  upp  dem  sale  anno  etc.  86.  Vgl.  S.  425 
Anm.  3  und  4.  —  In  S  18  b  und  darnach  in  Buchschrift  wiederholt  f.  42b  findet 
9ieh  der  BffdUiwt  von  1417  in  folgendem,  fOr  de»  ÜHUret^ied  der  KanM- 
epndui  heaeiehneiuten  W&rUaut:  De  nd  unde  kopgüden  ein  OTerkomen,  mt 
koneser  herkomen  to  Gottbigeo  unde  blr  woneD,  or  eygben  werk  ar?eydeii 
nndo  hebbon  willen  mit  willen  unde  erlAve  des  rades,  de  sohollesi  b6i^herc 
sin  edder  de  börgherscop  Winnen  unde  oyn  punt  wasses  gheven  to  der 
koraenoro  lochte,  er  he  dat  hantwerk  arvoyde,  so  vorder  dat  he  von  u-hobord 
unde  anderi'ii  shickcii  darto  gheschicket  wero.  Unde  mach  denno  hir  arve>deji 
vor  jar  iief^ost  na  enander.  Wolde  ho  dcnne  vorder  sin  eyghen  werk  arvojden 
so  scholde  he  dem  rade  unde  den  giiüBn  ghovuu  ver  mark  bynnen  den  nef^eäten 
TW  jaren  darna,  alle  Jar  eyue  mwk  appe  sinte  Michahelis  dach,  unde  ulmqb 
jnnelieren  Bin  reokt  Unde  dannede  sebolde  he  denne  der  korsenwishttt 
gUde  ghewnnnen-  hebben.  0.  J,  Auf  8,  18  venoeieen  mm»  Bände  auf  S 14, 
Nr*  1$  §48  Anm,  3,  und  8  21,  Nr,  131,  et  ibidem  eelam  In  dnabns  oednlis 
Intmsis  (fehlen).  S  42b  hat  Bruns  a.  It.  bemerkt:  Jiuamentum  polüonuiD  r 
in  ordinario  novo  f.  36.  VgL  Nr.  22S  Art.  Kopgilden.  —  Aus  S  42b  gedrud-f 
Pufendorf  218.  —  K^mmereirechnttnq  von  14171418  verzeichnet  unter  Exposita 
pro  eommuni  riebito:  1  mark  Tilon  vuu  Uiigheustad  (vgl.  Nr.  23a  §  14J,  dem 
pUserc  dar  vor  dat  he  ovor  hoft  gheghoven,  al^^e  he  eyne  kup^ilde  hebbe,  dat 
andere  korsenere  aibeydon,  borghcrschop  uude  ghilde  kopun  mogheu,  also  de 
rad  des  is  oyn  g^eworden.  Ebenso  erhalten  noch  zwei,  1409  nie^  genannte^ 
Leute  em  gM^em  Qrmide  je  eine  MctHk, 
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eygen  werk  arveyden,  se  en  heddeii  de  koraenwichtengüde  ge- 
wnnnen  to  dem  rade  imde  den  gilden  umme  ver  mark  unde  eyh 
lod,  Hüde  de  dem  rade  tmde  den  güdemestem  bestalt,  der  se 
eyne  mark  unde  eyn  lod  to  stand  udgeven  schulten  unde  dama 
dre  ^ynte  Midiaelis  dage  yo  to  eyner  tüd  eyne  mark.  Van 
duasem  gelde  schal  der  hersehap  van  Brunszwik  eyn  lot  unde 
dem  rade  eyne  mark  unde  sesteyn  Schillinge,  unde  dat  overige 
den  gilden  der  koplude  [vallen],  unde  darmede  scholde  he  denne 
de  gilde  gewunnen  hebben. 

2.  f\''onM  den  mark  und  8  sehillinff,  de  den  gilden 
blivet,  schal  meo  geven  den  gildeiiu  stt  ru  schnvere  und  kiiecliten 
halff,  alse  me  von  eyner  kopgilde  gifft.  vide  de  hoc  iufra 
foUo  40a, ^)  alse  nemeliken  4  Schilling,  der  geboret  jowelkem 
glldemester  i/s  lo^')  luid  dem  sehriver  und  knechten  1  Schilling,^) 
und  dat  lot  unses  Junchem  gifft  me  tovom). 

248.  Erhokmg  der  August'  und  MarHnipßriindm  wnje  einen 
SMUmg  und  de»  ßinirittsgddes  in  die  Cfilde  um  eine  halbe  Mari,  — 
1420  OH.  16. 

Ä.')  d.  1420  in  die  s.  Gaili  worden  un?o  lieren  de  gilde- 
mestere  der  koplude,  her  Dyderik  Endeman  und  Bertold  Specbotel, 
eyn  myd  oren  bysytteren,  myt  wyllen  unde  ftilbord  des  radee, 
dat  men  de  tweygh  lod  Martini  unde  assumpcionis  erhoget  heilt, 
yowelke  tUd  myd  eynem  gottingesschen  Schillinge,  so  dat  men 
nu  Yortmer  to  den  twen  tliden  to  yowelker  tüd  4  Schillinge 
gottingesch  geven  schal  to  provende.  Und  alse  de  8  lod  vor 
dnsser  tyd  vrigh  gewest  syn,  dat  men  der  nicht  vorsetten  panden 
noch  bekümmeren  mochte,  noch  dat  men  der  neynen  udluden, 
de  hir  nicht  woneden  noch  der  stad  unde  gilden  nergen  mede 
to  sture  stunden,  nicht  to  gevende  plecht,  so  schal  men  dat  myd 
duööen  ver  Schülingen  nu  vortmer  gelikcr  wy^  ok  liolden. 

2.  Unde  de  gildemestere  hebbeu  de  macht  behoiden  myd 
den  gildebroderen,  weret  dat  se  noyt  antrede  van  hervard  edir 
anderer  sake,  dat  se  dusse  4  Schillinge  to  dussen  twen  tüden 
mochten  affdoyn. 


^)§2  N^ekirag  wn  Joh,  9,  Hitdesheim.     *)  Nr.  2$9.       tm*.  1  ScbUUllg. 
*)  im:  6  pmlDg««      »)  Q4$b. 
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8.  Unde  ve  nu  vortmer  eyne  nyge  gilde  kopen  wyl,  de 
schal  vor  de  erboginge  dusaer  vorgescreven  twyger  schfllinge 

geven  eyne  halve  mark. 

244.  KürachnergeseUen  dürfen  jährlich  vier  Feüse  anfertigen,  — 
1426  nach  Des,  13, 

A.i)  d.  1425  in  der  morgeoBprake  na  Lucie  berichteden 

A  und  B,  der  korsener  mestere,  unse  gildemestere,  dat  ore  won- 
heyt  were,  dat  eynes  jowelkes  korseiiem  knecht  mach  des  jars 
in  synem  huse  und  rechter  werkatede  4  pilcze  maken  und  nicht 
mer,  und  en  möge  buten  syner  werckstede  nicht  geren  noch  sju 
arveyd  oven. 

245.  Der  Ankauf  von  Wildwaren  zum  Weiterverkauf  wird 
den  Güdebrüdem  vwbehalten.      1426  Febr.  25. 

A.*)  d.  1426  des  mandagea  na  reminiscere  worden  de  gilde- 
mestere —  myd  oreu  bysitteren  eyn,  dat  me  neyiie  wyltware  kopen 
en  möge  bynnen  der  stad  noch  up  der  stad  marke,  he  en  hel)l.e 
unse  kopirilde,  (eder^)  up  eyne  mile  vveges  von  den.  de  se  to 
markede  hir  bringen  wolde,  ane  ge verde,  simder  byjinen  Northen 
eder  anders  wat  eyn  mile  weges  is.  Koffte  we  dar  eyneu  balch 
in  husen,  den  de  nicht  up  wagende  voyte  herbringen  wolde,  dat 
mochte  eyn  don  de  neyne  gilde  en  hedde.  Sic  declaratum  57 
annnndadoniB  Marie.  ^)  Id  en  were  dat  de  dat  Balves  dragen 
wolden,  sunder  de  vord  to  vorkopende,  dat  schal  me  nicht  don). 

246.  Die  Kauf  gilde  bewill  ifjt  den  Kürschnern  die  Mäljle  der 
von  ihnen  erhobenen  Brüche.  —  142i^  Dez.  13, 

>  Broke*)  van  korsenwichten.  A.  d.  1429  des  dinstages  Lueie 
weren  de  koTBenwichtenmeBtere  vor  den  gUden  imde  beden,  dat 

men  on  sodane  broke  wolde  geven  to  bäte  to  oren  lecliteu,  de 
se  vorderden  van  korsenwiehte  broke.  Den  segede  men  weder, 
de  ffilden  woldpn  de  macht  hebben,  broke  to  vorderende  edir  to 
latende,  Bundci  wnd  men  denne  neme,  dat  wylle  men  on  halff 
geven  to  oren  lechten. 

")  Q  48  (36).     2)  Q  49  ^37^.  —  \  gi,  }^r.  2)ih  Art.  Rnware.     ^)  Zugatz  vm 
p,  mOeMm,      <)  mr  Aug,  1&.         G48(36Jb.  -  Vgl  Nr,  90$. 
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247.  Beschläase  Über  die  Beßigimeee  der  Kau/leutef  Krämer 
und  HHker.  ~  1431  Bee, 

Diiti)  schal  me  lesen  in  der  morgensprake. 
A.  d.  1431  vor  Liicie  worden  unae  gilden  myd  dem  rade 
eyn  dusser  nagescreven  dingk. 

1.  £ya  unser  güdebroder,  de  eyn  kopman  is,  mach  Bnyden 
allerleye  wand  na  der  gylden  gesette,  arras  unde  bortzüB  snyden 
imde  hosen  vorkopen,  wyltware  kopen,  unde  en  mach  neynen 
pärcham  snyden,  euch  en  mach  he  neyn  was  entelen  udkloppen, 
noch  botteren  noch  honych  entelen  wegen,  noch  r6dloB  entelen 
▼orkopen;  sunder  an  sampdee  kopes  mach  he  was  botfceren 
honnych  parcham  kriide  unde  rodlos  wol  vorkopen.  Sund  er 
parcham  mögen  der  wundsnydere  knechte  snyden  odir  andere 
de  de  hense  hebben. 

2.  Eyn  kramer.  de  ejTie  kopgilde  hefft.  mach  oven  inule 
gebrukeu,  kopen  und  vorkopen,  wad  in  den  kram  höret,  alse 
parcham,  molendok^)  unde  amts,  (aagin^)  syden  want  unde' 
tafft),  unde  dat  snyden,  wyltware  kopen,  was  udkloppen,  rodlos 
entelen  vorkopen,  vygen  mandein  rosyn  rys  (bnsbom)  sulven, 
eyn  fruwe  odir  kyndere  unde  neyn  vormedet  geeynde  udwegen, 
unde  mach  hosen  vorkopen,  de  he  enbuten  rede  gemaket  gekofft 
hebbe,  neynen  bortzis  snyden;  unde  en  mach  myti^  botteren 
haringk  honnyeh  pek  talg  lechte  teer  etc.  entelen  udwegen,  unde 
en  schal  neyn  ander  handwerk  in  der  kramerye  oven,  alse  scho- 
werk  scradwerk  etc,  udgnomen  tymmerwerk  (goldsmedewerk 
unde  apoteker).*) 

3.  Sünder^)  eyn  kramer,  de  ueyne  kopgilde  hefft,  mach 
was  udkloppen,  rodlos  entelen  vorkopen,  vygen  mandelen  rosjni 
lysz  sulven,  syn  fruwe  odir  kyndere  unde  neyn  vormedet  ge- 
oynde' udwegen,  unde  mach  (buszbom)  unde  hosmi  vorkopen^  de 
he  enbuten  edir  enbynnen  rede  gemaket  hedde  gekofft;  en  schall 
averst  neynen  bortsiis  arras  molendock  (sagin,  tafft)  und  sydeh- 
want  snyden,  ok  neyne  bottern  haringk  honnych  pek  talg,  besten 
reepe,  lechte  teer  etc.  entelen  udwegen,  eust  ok  m  unde  by  der 

^)aO  61;  b  Ztttti  9U  0 125,  Äbwhriß  m»  «a.  i480.  —  Oedr,  m  b  NtlMdk 
8.  S6.  —  Vgl  Nr.  264.  *)  Jch,  t.  HUättheim  bemerkt  dazu  a.  B,:  Molendok  ist 
nicht  dar  me  slchtelnidel  af  maket,  Bimder  dat  betet  cleremimi     ')  AUee 

Eingeklammerte  ist  G  61  von  a.  U.  Hachgetroftn.  Vgl*  Nr.  225  Art.  Krämer* 

^)  §3  Ut  Oei  durch  NOt»  viei/aeh  uHUeerUeh^  erffdnzt  au»  Om. 
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knunerie  neya  ander  handwerk  a^en,  atoe  acbowerk  8crod< 
werk  etc.,  udgnomen  tymmerwerk  (goltamedewerk  iinde  apoteker). 

4.  Alle  hokere,  de  myd  uns  wonen  imde  heose  helibeiL 

mögen  seilen  haringk  mandelen  rysz  vygen  rosyn  (honnvch, 
besten  repe),  unde  en  schullen  nej^ne  kramerie  oven,  al»e  hosen 
krude  rodlos  etc.  entelen  vorkopen  unde  neyn  was  eatelen  ud- 
kloppen,  (sundor  sampdkopes  mo^eii  se  des  vorkopen). 

5.  Eyn  hensebroder,  de  ueyne  hokere  syn,  de  myd  uns 
wonede,  mochte  wegen  was  vygen  mandelen  ryaz  krude  et&^) 

248.  Erbansprüehe  aitf  Qüden  erlöschen  nach  SO  Jahrem.  ^ 
1432  Märe  19. 

A.*)  d.  1482  dee  myddeweken  na  reminiBtere  worden  de 
gUdemestere  nnde  bysittere  eyn  myd  willen  nnde  folbord  dei 

rades,  oldes  unde  nyges:  we  nu  Tordmer  na  duBser  tiid  eyne 
.  gilde  anspreken  unde  erforderen  wyl,  de  in  doder  haud  stunde, 
de  Bcholde  dat  doyn  bynnen  den  neysten  dertich  yaren  na  des 
dode  d('s  n^ilde  he  erforderen  woklt'  v;\n  ervetals  weisen.  We  dat 
lengk  vorsumede  unde  nicht  er  udganden  dertich  yaren  torderde. 
deme  en  dorven  noch  en  wyllen  se  to  der  gilde  nicht  atadefl 
noch  andworden,  (und*)  schal  aek  dee  yorswegen  hebben). 

249.  Streit  mit  den  Sehuhmachem.  —  1439  Jum  17. 

A.^)  d.  etc.  39  qnarta  feria  post  Vit!,  alse  de  inl^^m^^rt 

der  Bchomekere  —  anspreken  unde  vorboden  Henrik  Tolka^tea 
syn  handwerk,  budele  to  makende,  den  de  gilderaestere  der 
koplude  vordegedingen  \Nolden.  unde  segeden,  syn  hand\verk 
horde  in  ore  gylde,  dar  de  giiden  to  beyden  syden  heriiiken 
iinime  scbelhaftich  weren  unde  to  beyden  ayden  dar  nicht  van 
laten  wolden,  unde  togen  dar  den  rad  unde  andere  gylden  to. 
Bodan  unwyllen  unde  tosprake  to  hrekende  unde  by  to  loggende 
wart  in  gutliken  dingen  gefunden,  dat  Johannee  Spangenbcig 
gatf  Vli  mark  den  genanten  Bchomekem  gildemeBtem,  dat  le 
den  vorbenanten  Henrik  der  eebomekeren  giiden  vorandwordedeB 

^)  G  m  fügt  Brun  am  Sehlu.ss  hiH»u:  Deinde  legator  statatom  fol.  ITa^ 

*)  Q 
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unde  Joiumse  Spaiigenberge  wart  van  unsen  gilden  togesecht, 
dat  86  ome  des  genanten  Heuriekeö  pi  ovene  jerlikes  geveu  wuiden. 
Unde  darmede  ward  de  unwylle  bygeiecht. 

250.  Kürschner  gesellen.  —  1440  Dei.  13. 

A.i)d.  1440  Lueie  degedingeden  Hans  öpecbotel  unde  Her- 
man  Maler  van  der  kopgilde  wegen  twyscben  den  koiaenwichten, 
Bo  dat  aUe  unwylle  unde  twygdracht,  de  twyaehen  on  wente- 
herto  gewest  ey,  de  schulle  xni  by  egm.  Unde  synt  vor  den 
kopgilden  nnder  eynander  eyn  geworden  nmme  knechte,  ao  dat 
orer  yowelk  mach  holden  dre  knechte  unde  eynen  lemejungen.>) 
Unde  kerne  |van]  buten  her  yenich  knecht,  des  an  scheide  orer 
neyn  hir  arveyden  laten,  de  knecht  en  segede  ome  tovornt  to 
eyn  verndel  yars  odir  lengk  by  ome  to  blivende  unde  to  arvey- 
dende.  Lüde  des  kuecht^s  en  scholde  fneraand]  bynnen  sodaner 
tyd,  alse  he  eyneme  andern  sek  vorbundeu  hedde,  nicht  in  syn 
arveyt  neinen;  we  dat  darenboven  dede  uude  den  in  syn  arveyt 
nemo,  de  scholde  geven  4  punt  wasses  den  kopgilden  unde 
koraenwichten  so  vakene  also  he  dat  deyde,  nnde  likewol  noch  * 
den  knecht  laten. 

2.  Unde  de  kopgilde  en  wyllen  nicht,  dat  oe  youege  nyge 
werkBtede  hehhen,  wen  aUene  in  oren  eygenen  herbergen,  nnde 
dat  werk  hir  vorkopen  unde  up  dat  huB  bringen,  alse  wontUk  is. 

251.  DU  ErhShmg  der  ÄuguH-  und  MarHmpfiiindm  um  je 
einen  Sehilling  wird  rückgängig  gemaeht  —  1447  Mär»  7, 

Vqvl^)  den  2  schilingen  aflfgesat,  A.  d.  J 1 17  dee  dinstagea 
na  remiüiäcere  lassen  Gildemeistm-  und  ßeisit?ry  (dir  gildebrodere 
versammeln  und  erklären^  die  gilde  en  hedde  nicht  so  vele 
togevalleB  myt  nygen  gilden  to  vorkopende  unde  des  gelik  alae 
Tortiiden  geweet  were,  sodaes  mm  von  dem  hovetgelde  toaetten 
mäeste,  alae  over  twen  yaren  by  8  mark,  np  dyt  vorgangen  yar 
by  15  mark,  unde  wen  dat  lange  warde,  so  en  konde  men  tolest 
neyne  proven  geven>)  Sie  gedä^Uen  deshalb  myt  wyllen  dee 

')  G  50  (3fi/.  Priüs  habuenint  iiisi  2  servos  r.  infra  48  (Nr.  146). 

Randbemerkung  von  Joh.  t\  Uildeahrim.  •)  0  45.  *)  Die  Abrfrhnungen  im  zweiten 
Gilchnbuth  ergeben,  dass  das  Kapiialvermi/gen  der  Gilde  sich  1440\l  um  23  Markp 
144213  utn  U,  1444\5  mn  U.  1U5\G  und  1U6[7  um  jt  21  «Ml  144718  um  JT. 
vemrimgerte,  vM  da  ab  dagegen  wkder  r$tfümä»tig  amoadtt  (144^9  um  B7  MJ* 
Vgl,  Nr,  9S3. 


Digitized  by  Google 


430 


Kaufgilde. 


rades  dw  Erhöhung  der  proven  Martini  und  assumpcionis  Marie 
um  je  1  Schilling  weder  eyne  tyd  abzustellen,  so  lange  wand  der 
gilden  dingk  beter  werde,  wMem  ea  jedoth  niM  ohme  Varwieeen 
der  Qüäe  Ami,  damit  Niemand  sagen  könne,  dat  men  on  dat  hflke 
vor  gesedit  hedde.  —  Na  velen  Spraken  meinen  die  Srüdetp  dat 
men  de  2  BchiUinge  aüdoyn  modite  6  yar.  Die  Meieter  sind 
damit  einverstanden,  kSnnen  aber  niiM  ««rsprecfee»,  dass  die 
Pfründen  nach  6  Jahren  wieder  in  der  bisherigen  Höhe  gereicht 
werden,  könnten.  Dar  deu  gemeynen  gildebroderen  nicht  anne 
geuochte,  sunder  de  tosage  yo  hehben  wolden.  Schhesslich  /a.<f.v«i 
die  GildemeLfter  durch  die  6  Beiisitzer  den  Brüdern  erklären:  ,de 
rayd  heddeii  se  to  gyldemesteren  gekoren,  dar  to  so  ore  eyde 
gedan  hedden,  den  gilden  to  orem  rechte  unde  orem  besten;  uu 
hedden  se  oren  bysitteren  dat  wytük  gedan  unde  ouk  deme  rade, 
wu  der  gilden  dingk  steyt,  dat  se  mer  van  aek  geven  wen  se 
intokomende  hedden,  unde  waren  myt  den  eyns,  dat  se  vortmer 
de  twene  Schillinge  des  yars  allislan  wyllen,  so  lange  dat  men 
sey,  eff  der  gilden  dingk  beter  werde;  unde  meynen,  dat  dat  der 
gilden  beste  sy,  wen  wu  se  deme  nicht  en  deden,  so  moste  men 
van  yare  to  yare  hovetgeld  tosetten;  unde  de  ^Idemestere  willen 
dat  vorder  au  den  rayd  bringen.  Und  desulven  vorgescreven 
sesae  dankedeu  do  den  gildebrodern  gutlikeu  van  der  gildemestere 
wegen  etc.* 

(Hic^)  nut;i:  wat  den  gildemcsrern  mit  or^n  bisitT^rn  gud 
duncket,  dat  |moten]^)  de  gemeynen  giidebrodere  vuibordeu). 

252.  Einforderung  der  Ausstände.  1^1  Nov.  2, 
A.3)  d.  1451  tercia  feria  post  omnium  sanctorum  worden  de 
gyidemestere  unde  ore  bysittere  eyn  uude  spreken  umme  by 
oren  eyden,  dat  yovvelk  orer  f^yldemestere  na  duseer  tyt  schal 
alle  schult  der  gyideu  ermaneu  imde  ueyne  schult  synen  nakomen 
upantworden  tovomt,  de  by  aynen  tyden  upkomen  acholde;  unde 
wad  he  der  myd  slichter  manynge  nicht  ermanen  konde^  de 
scheide  he  tydliken  vor  syner  rekenschap  myt  rechte  unde  rychte 
erforderen,  darumme  schuldigen,  panden,  pande  upbeden,  vor- 
kopen  unde  vorvolgen  alae  recht  were.  Unde  weren  we  de  he 
so  nicht  ermande  unde  dat  leyte  dorch  fhmtschap  odir  ander 

*)  Ztuetz  von  JoK  9.  HildeMm.      ')  OnUHrlieh.      *)  &  60. 
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sake  wyllen,  so  Bcholde  he  aiilveii  vor  den  odir  de  betalen  tmde 

(ie  gylde  orer  schult  ernogen.  (Diit  is  ao  Yornyet  unde  Torwillet 

feria  quarta  post  Audree  76.)*) 

Ausgäben  bei  FßandeHverteüung  und  Bechnmgeablage. 
Von')  proven  to  gevende  54. 

1.  Martini.  Primo  yo welkem  gildemestere  ex  officio  1  proven ; 
dem  olden  bisitter  und  dem  bcliiiver  malkem  ex  olrtcio  1  proven; 
der  werdyiuieii  1  proven;  der  juncfruwen  in  dem  hus  1  proven, 
dem  constavele  in  dem  hus  1  proven.  umine  godea  willen 
1  proven,  dem  baccalario  effte  iocaten  in  dem  hus  1  proven; 
jowelkem  kinde  jowelkem  knechte  jowelker  ammen  eder  maget 
6  penninge;  dem  saUmechte  1  Bchilling,  dat  wardet  so  lange, 
alse  de  gilden  plegen  tohope  to  kernende  uppe  dem  aale  und 
lenger  nicht;  jowelkem  der  gilden  knechte  3  Schillinge;  5  lot 
dem  gildemester  ad  expensaB;^)  Vs  der  kokelerschen.^)  — 
Item  to  dusser  tüd  gifft  me  uthluden  neyne  proyen. 

2.  Nativitatis  Christi  et  pasce:  me  schal  alle  diiigk  to  dusser 
[tiidj  holden  alse  vorgesdireven  is,  Hunder  den  oppei luden  to 
8.  lohanuis  gifft  men  10  pennine:p.  und  to  paschen  10  penninge. 
To  dussen  tiiflen  gifft  men  utliluden  ore  proven,  aver  vorsatte 
proven  de  ea  gifft  men  nicht 

3.  AsBumpcionis:  omnia  ut  Martini. 

4.  Computacio,  wan  men  rekend:  Me  schal  reken  in  des 
olden  gildemesters  hnse.  Wan  me  gerekend  helft,  von  dem 
reyden  gelde  dat  de  olde  gildemester  dem  nygen  geantwordet 
helft,  schal  men  erst  Ionen:  dem  schriver  1/2  mark,  Hanse 
Wennigerode  IV2  mark,  Albrechte  Radolves  ^'2  mark,  1  fert. 
den  barveten  dar  de  käste  steyd;  der  werdynnen  in  dem  huse 
1  lot:  jowelkem  kynde.  jowelkem  knechte  unde  maget  6  penninge; 
Vs  lert.  to  drancghelde  der  gilden  schrivere  und  knecliten,  dat 
is  jowelkem  2  Schillinge ;  wyn  und  her  fert.;^)  2  achiüinge  lecht- 
makeh  custodibus  s.  Johannis.^) 

»)  lire  Dez.  4.  ZusaU  von  Brun.  0  39h.  —  Vgl.  Nr.  231.  1470 
in  octava  omniiim  Banctonuu  (Nov,  8)  wird  die  Summe  um  1  Lot  auf  V\%  Fert, 
erhSht.  Noehtrag  wm  Brun,  *)  Nihil  est  1470  von  Brun  dazu  bemerkt. 
^)  Wird  1470  attf  1  Fert.  erhSht  <)  lakenstriker  mark  fügt  Brun  WO 
hiwBU,  pgh  Nr.  299. 
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5.  Wan  diit  alle  gescheyn  is,  bo  schal  me  iuschriTen  de 
Bttmmen,  dar  me  to  nayare  von  roken  schal  (imd^)  der  ateyelere). 

254.  IThergriffe  von  Krämern  in  Hechte  der  KaufgÜde.  — 
U55  März  ^~7, 

1.  A.S)  d.  1455  dominica  reminiBcere  sprekea  Ludeman 
WygandeB  und  Werner  Bidder,  gildemestere  der  kopinde,  in  by- 
weBende  orer  bysittere,  also  se  tohope  eek  vorbodet  hadden  np 
den  Bael,  Marquarde  den  kremer,  dat  he  tafft  snede  und  dodi 

neyne  kopgilde  en  liedde,  dat  doch  nicht  syn  mochte:  unde  dat 
he  bestene  repe  vele  hedde,  dat  hoide  in  de  hokerie  und  de 
cremere  nioelitea  or  nicht  seilen,  sunder  henepen  lynen  mochten 
se  seilen.  Darup  Marquard  antworde  unde  me3  nede,  tafft  horde 
in  de  cramerie  und  de  kremer  to  Köllen  und  Fiaiicford  selledeu 
tafft,  und  meynde,  he  mochte  dat  ok  wol  den,  und  bekande,  dat 
he  tafft  gesneden  hedde.  Up  de  repe  antworde  he,  he  en  wüste 
dee  nicht  und  were  om  nyge  und  en  hedde  des  nicht  gelesen 
hord  in  der  morgensprake,  und  bat,  dat  me  om  dat  gnedichliken 
keren  wolde. 

2.  Dessulves  dages  spreken  de  gilde  Hanse  von  Yese  den 
cremei ,  dat  he  wiltware  gekofft  hedde  byunen  der  btad,  dat 
nicht  syn  scholde.  so  alae  he  neyne  kopgilde  en  hedde.  Daruji 
he  antworde,  lie  t>n  liedde  or  nicht  gekofTt  vor  geld  sunder  he 
hedde  war  umme  war  gegeven,  und  meynde,  dat  mochte  he  wol 
gedan  hebben,  und  bekande  des  so.  Dar  seden  de  gilden  to, 
dat  were  geverde,  und  moste  dat  Torboten;  und  gaff  den  güdeo 
1  punt  waBses. 

8.  DeBBulven  dages  spreken  de  gilden  HanBe  Hwpeln  und 
Herman  Stekele,  so  alse  se  cremere  weren,  hedden  we  syd^ 
wand  und  sagyn  gesneden,  dat  nicht  sin  mochte,  so  alse  ee  neyne 

kopgilde  en  hedden.  Daitu  antwordedeu  se  und  bekanden  des, 
dat  se  gedan  hadden.  Und  seden,  dat  en  stunde  nicht  in  der 
gilden  bok  gej^rlin  ven,  dat  se  des  nicht  don  seliolden.  so  alse 
|)l*  ne  on  to  lesende,  wur  se  sek  na  richten  scolen.  in  der 
morgensprake  Lucie,  unde  meyuden  uo,  se  blevon  des  büken 
ane  wandel,  und  wolden  dat  an  den  rad  stellen  to  erkennende. 


1)  2u8at9  van  Joh.  v,  Hildeskeim,  99t,  Nr.  S68  §8.   ^017,"  VgL  Nr,  247, 
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4.  Des  frydagea  darna  vvereu  de  geuauteu  gildemestere  vor 
dem  rade  und  wolden  sek  befragen,  wu  se  dat  holden  scheiden 
myl  dem  syden  wände,  sagyn  und  taffte.  Darup  sede  on  de  rad, 
dat  kremere,  de  neyne  kopgilde  hedden,  mochten  nicht  anyden 
Bag3ni  Byden  wand  damaach  tafft  eder  ander  Bilden  eder  gülden 
stucke,  welkerleye  de  ayn,  sunder  se  mosten  de  kopgilde  bebben; 
und  we  dat  dede,  moste  dat  Vorboten  den  gilden.  Hümp  kollte 
Herman  Stekel  de  kopgilde  und  darmede  wart  he  losz  aller 
broke,  und  Hans  Hempel  gaff  2  punt  wasses. 

5.  Ok  limine  de  repe  l)eiichtide  de  rad  de  «gildemestere. 
dat  de  creinere  mögen  seilen  hemiepen  lyueu  öuiider  nicht  vou 
baöte,  dat  iiorde  den  hokereu  to. 

6.  Dessulven  gelik  underrichtiden  de  rad  de  gildt  riie^tere 
umme  den  caaum  Hanees  von  Yese  myt  der  wiltware,  dat  dat 
were  geverd«^,  sunder  alse  he  der  nicht  kopen  mochte,  so  eu 
mochte  he  der  ok  nicht  w  esselen  noch  to  sek  buten  eder  an  gelde 
nemen,  und  darumme  gaff  he  1  punt  wasaes. 

255«  Wer  ist  als  Auswärtiger  atizusekmü  —  14ö5  Nav.  14, 

Proven  >)  aasumpcionis  et  Martini.  A.  d.  1455  sexta  feria  proxima 
poat  Uartini  weren  gildemestere  Giseler  von  Munden  de  junger 
und  Werner  Ridder,  und  hebben  sek  by  unsen  heren  von  dem 

rade  befraget,  ao  alse  yn  unser  gilde  boke  geschreven,  dat  de 
twe  lot  assumpcionis  und  Mai  iiiii  ^cluiden  fri^^;  syn.  also  dat  me 
dat  nicht  vorsietten  kone  noch  kümmeren  noch  |)anden,  und  dat 
me  de  neynen  uthluden  geveu  seluille.  de  liir  nicht  eu  wonen 
noch  der  stad  und  gilden  neyne  piicht  eu  don,  noch  wurmede 
to  sture  komen  in  hervardes  noden  und  anders. 2)  wu  rac  dat 
holden  schalle  myt  kyndern,  de  ore  elderen  myt  den  gilden  ut- 
setten  und  eygen  gilde  hebben  und  doch  der  stad  ne^me  piicht 
don  noch  den  gilden  to  sture  komen,  efft  me  den  ok  de  twey 
lot  geven  scbuUe.  Darupp  hefft  de  rad  se  underwyset  und 
geantwordet,  dat  de  twey  lot  vry  syn  schullen,  alse  se  von 
ambegynne  sin  gewesen,  dat  me  der  nicht  kümmeren  noch 
panden  noch  nicht  vorsetten  en  möge,  und  me  en  schuUe  der 
ok  uthluden,  de  hir  nicht  en  wonen,  nicht  geven;  we  ok  hir 
wouet  und  eyue  kopgilde  hetTt,  de  oine  togeschreven  is,  und  der 

>J  GJlb.        -)  y'ffl.  Sr.  J.ii, 
d.  Bopp,  QOttlncer  8tfttat«n.  28 
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Bted  nicht  en  schotet  noch  ander  plicht  en  deyt,  id  nyn  frawen 

eder  man,  kyndere  eder  papen,  und  we  ok  den  güden  lAtM 

tolegginge  dut  in  oren  nudea,  den  en  schal  me  dusse  twey  lot 
nicht  p;even.  Und  im  vveme  des  den  gildemesteren  mysduiiket, 
des  mögen  se  des  rades  keinerer  fragen,  de  schollen  de  des 
berichten. 

Und  diit  hettMi  und  ain  uthlude,  de  hir  nicht  en  wonen. 
noch  huB  noch  hoff,  noch  für  noch  rok,  noch  handelinge  noch 
toheltnisse  en  hebben,  und  dem  rad  und  stad  nicht  en  schoten, 
noch  de  den  de  rad  nicht  vordedinget,  wywoi  or  huafhiwen  eder 
kyndere  hir  wonen  eder  hedden(!). 

266.  Pfändung  und  Tilgung  eintr  Güde.  —  1455  Nov.  14, 

Von*)  pandinge  und  dodinge  der  güde.  A.  d.  1455  feria 
sexta  post  festum  s.  Mailiiii  sint  de  gildemester  myl  dem  rade 
eyii  gewoixien  umme  pandunge  der  gilde,  dat  me  diit  nu  fordmer 
so  holden  schalle  also  hir  na  geschrevcn  steyt 

1.  We  eyne  gllde  panden  volle,  de  schal  bringen  vor  beyden 
gildemestern  und  oren  bisittem,  wat  me  der  hebben  möge,  dat 
he  den,  des  gilde  he  panden  wü,  erwunnen  hebbe  in  dem  sulveD 
jare  vor  unses  gne^en  junchem  von  Bmnazwigk  getichte  (eder*) 
vor  dem  rade),  also  sek  dat  geboret  und  wontlik  Is.*)  Wan  he 
dat  gebracht  hefft  vor  den  gildemesteren,  so  erloven  de  gUde- 
mestere  der  gilden  knechte  de  pandunge,  und  de  mach  denne 
de  gilde  myt  der  gilden  knechte  ])aiiden  vor  hovetgeld  uiide  vor- 
aetene  gulde  eder  ander  witlike  schuld,  und  nicht  vor  schaden. 
Und  wan  de  giiiie  au  gepandei  ib,  >o  schal  !ie  de  gilile  upbeydna 
myt  unser  gilden  knecht  to  dem  ersten  male  To  der  neysten 
morgensprake  darna,  de  to  synde  pleget  des  dinszdagea  vor  der 
quatertemper  na  Lucio*  Und  sodane  erwynninge  und  fulkomen 
und  upbeyden  tom  ersten  male  schal  me  schriven  in  der  gilden 
bok;  und  dar  vor  giflt  eyn  gildebroder  6  penninge  dem  achriver, 
were  he  aver  neyn  güdebroder,  de  so  gepandet  und  upgeboden 
heflt,  gilfk  [he]  dem  achriver  1  Schilling. 

GIB,  Joh.  V.  Hiideslieim.  der  a.  K.  bemerkt:  !  ronuaciatuni  SGCOndo  in 
der  morgensprake  öß  tercia  post  Luiie  (Des.  Ii)  coram  omnibus.  Gedr. 
2ii(zsch  S.  37.  —  Vgl.  Xr.  235.  Nachtrag  von  Brun.  Diit  fulkomen 

mach  oyn  bringen  weOce  tiid  jars  eyn  wii.  Randbemerkung  von  Jck,  v.  BütktMm. 
Vgl.  Nr.  m  §  9  Aum.  S. 
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2.  Darna  over  eyn  jar  ayer  des  dinsdagea  vor  der  quater- 
temper  na  Lude  in  der  morgensprake  schal  he  de  gilde  upbeyden 
myt  unser  gilden  knechte  tom  anderen  male,  und  dat  schal  me 
ok  in  der  ^Iden  bok  sehriven.  und  gifft  deme  schriver  6  penninge. 
Und  myt  sodüiicr  ii;\riduiige  und  twygerleye  upbeydunge  schal 
eyn  gilde  erwunnen  syn,  und  wan  dat  so  in  der  gilden  bok 
geschreven  ja,  so  bestan  de  giidemestere  om  der  erwyuniuge 
der  gilde.i) 

3.  Wo  00  eyne  gilde  erwmmen  hefft,  de  schal  se  von  Btnnd 
doden  bynnen  de  ersten  veer  weken  na  der  andern  upbeydimgi», 
imd  en  schal  nicht  mer  den  kore  und  wonde  hebben,  de  prov«n 
darron  uptonemende  eder  to  dodende,  alset  wantherto  geweset 
yg,  umme  mennegerieye  sake  wtOen,  de  den  rad  nnd  giidemestere 
(iarto  bewegen  hebben.  We  ok  sodane  gilde.  liIbc  he  erwunnen 
hedde,  bynnen  den  veer  weken,  alse  vorberm  t  ya.  nicht  en  dode, 
de  schoide  alt  flenne  eyne  erwynninge  dar  niede  vorioren  hebben. 

4.  We  aver  sodane  gilde  bynnen  den  veer  weken  dodede, 
deme  scheiden  de  giidemestere  als  denne  dree  mark  geven,  so 
forder  alse  de  gilde  nicht  Torsat  en  sii ;  were  se  aver  Torsat,  so 
giflt  me  dfem  de  se  dodet  anderhalve  maik. 

5.  Und  weis  güde  so  gedodet  werdet,  des  neusten  erven 
mögen  de  dtodeden  gilde  erhaTen  und  von  den  gilden  weder- 
kopen  vor  sodane  gelt  alse  se  gedodet  ys,  und  geven  darto 
eyne  mark  und  dem  schriver  1  scliilling,  ys  lie  neyn  gildebroders 
sone,  eder  6  penninge,  ia  de  erve  gildebroders  kynt,  und  ok  syn 
p^ldenrecht,  dat  is  1  fert.,  iö  he  gildebrodere  kiut,  eder  mark, 
is  he  des  nicht. 

6.  Und  sodane  erhevlnge  schal  scheyn  bynnen  dem  neysten 
j«M  nnd  dage  darna  alse  se  gedodet  is;  we  dat  vorsumede,  de 
en  kau  to  des  doden  gilde  nicht  mer  kernen  and  schal  seek  des 
▼OTBwigisa  hebben.  Und  eyn  Jowelk  gildemester  schal  seck 
trawellken  bearbeyden,  dat  he  dat  den  neysten  erven  witlik  do, 
dßB  gilde  so  gedodet  werdet  von  der  pandunge  wegen,  alse 
forderst  mögen  ane  geverde. 

2.') 7.  Kompagniegeschäfle  gwischen  Angehörigen  und  Nicht- 
auyehoriyen  der  Gilde  sind  verboten.  —  14;'j(j  April  26 — 30, 

^)  Istad  wt  antiquum  sed  qnod  jsm  seqnJtiir  est  iuinratatam  ei  no^uin. 
Randbemerkung  wn  Jeh.  v*  Uildeeheim. 
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\on\i  Unsen  gildebroderu  de  j^elscliup  hebben  myl  iüiken 
de  ne\ne  irüde  heljbeu.  A.  d.  1456  des  mandages  na  cantate 
wereii  gildeniesTere  Giaeler  von  Munden  de  junger  und  Wernt-r 
Riddei'  niyt  oren  l^ysitlereii  tosam})(le  up  dem  sale  und  handele- 
den  der  giiden  recht  unde  gebreck.  Alse  nemeliken  were  Tor 
de  gildemeBtere  komen,  dat  vele  lüde  bir  to  Oottingen  bynneo 
und  buten  der  stad  in  de  kopgilde  grepen  myt  lenenwandkope, 
de  alleyne  den  kopladen  tosteyt,  unde  wandsnede  und  mannlger- 
leye  ander  dinck  etc.,  und  weren  nemeliken  de  de  selachapp  und 
kumpanye  hebben  myt  itüken  unser  güdebroderen  und  bu1t6b 
neyne  gilde  hebben  und  doch  so  Ton  der  Belschup  wegen  lenen- 
wand  kopen  und  want  snyden,  und  meynen,  se  mochten  dat  wol 
don  von  der  selscup  wegen,  dat  doch  den  gildemestem  nicht 
gelik  duchte  und  möge  nicht  gesyn,  wente  ne  mögen  knechte 
eder  gesinde  der  selschup  nicht  gebruken  der  hense,  ane  fruwe 
und  kind,  so  en  mögen  se  yo  toforen  der  gilde  nicht  gebrukeu. 
Hirumme  gingen  de  gibiemestere  vorbenomet  myt  itüken  oren 
bißitteren  und  gildebroderen  des  frydages  dama  up  dat  kophus, 
und  Giseler  vorbenomet  werfif  on  dat  in  den  rad  und  bat  den 
rad,  on  to  ierende,  wu  men  dat  holden  scheide .  Also  hebben 
old  rad  und  nyge  leck  des  besproken  und  Oiaeler  und  sinen 
medebenomeden  vorbenomet  wedder  gesecht,  dat  eodane  aelachup 
und  grypinge  in  de  gilde  sii  myt  geyerde  und  en  möge  nicht 
geecheyn  ane  Yorfank  der  kopgilde.  Und^  darumme  hebben  de 
giidemestere  und  ore  medebenomeden  vorgeschreven  von  vor 
henginge  wegen  und  myt  weten  willen  und  fulborde  des  rad« 
gesät,  dat  ueyn  unser  gilde  l)roder8  sc  Ii  Lille  seischupp  hebben 
myt  dem  eder  den.  de  neyne  kopgilde  hebben  eder  den  sin  gilde 
afgepandet  eder  nedorlecht  ia.  in  wantsnide  eder  lenewantkope 
noch  anderp  wat  in  de  kopgilde  gehöret,  dar  de  mede  part  (b\vi 
und  gewyu  auue  hedde  ane  alle  ge verde.  \Ve  dat  darenboveu 
dede,  dem  ßchullen  de  giidemestere  sync  gilde  nedderleggeu, 
und  he  en  schal  der  nicht  gebruken,  he  en  hebbe  de  seischup 
vorlaten  und  seck  myt  den  gildemesteren  erst  darumme  yordragen. 

(Statutum  predictum  est  publicatum  et  pronunciatum  secundo 
feria  tercia  post  Lucio  in  der  morgensprake.^) 


')  G  Ifih.  —  Getlr.  Nitzsch  S.  38.        -)  Zum  i-nhjnulen  a.  Ii.  von  gl.  ti  . 
lucipe  hic  iegoru.       ^)  Dez.  14.  Zusatz  von  gleicher  Hand. 
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258.  Bericht  über  die  TJehemahme  der  Verwaltung  de)-  kirch- 
lichen Verpjlicktungeii  da-  Steveler  durch  die  Kaufgilde.  —  14ij(j 
Mai  28  — Juli  9, 

Steveler.i)  A.  d.  1456  fem  sexta  poet  corporis  Christi, 
als  me  de  procesBien  giiik  und  des  radea  schriver  las  de  scfaiddnge 
der  gilden  lochte,  wy  eyn  na  dem  andern  gan  scheide,  do  las 
he  ok  der  steveler  lechte,  dat  de  gan  scheiden  vor  der  koplude 

lechte.  Unde  alse  der  steveler  leclite  dar  nicht  en  weren, 
frageden  Giseler  von  Munden  de  junger  und  Werner  Ridder,  de 
do  gildemestere  weren  der  koplude,  der  gilden  kneeht,  vvu  dat 
toqueme,  dat  der  steveler  lechte  dar  nicht  en  weren.  So  worden 
se  dar  bericht,  dat  de  stumpel  der  steveler  lechte  lange  tiid 
nicht  gebrand  hedden,  und  Henrik  Strecker,  de  der  steveler 
Diester  were,  en  wolde  er  nicht  mer  maken  laten. 

2.  Alse  de  processie  gescheyn  was,  spreken  de  gildemestere 
Henrik  Strecker  unde  weiden  weten,  wu  it  darumme  were,  dat 
de  lechte  in  so  herlikem  godes  dinste  nicht  en  branden,  und 
warumme  dat  he  se  vorgan  leyte.  Also  beriehtide  Strecker  se, 
\vu  dat  he  boven  10  jar  der  steveler  dingk  Itwari  hetide,  und 
hedde  vaste  uthgegeveu  vou  oror  wegen,  sunder  de  yenne  de 
der  steveler  gelt  under  sick  ht  ilden,  en  hedden  om  neyn  fluide 
geven  in  10  jaren;  so  hedde  he  doch  want  up  eyn  jar  na  de 
raemorien  und  iecht  bestalt  von  synem  egen  gelde,  also  dat  om 
de  steveler  noch  schuldich  weren  l^/s  nuirk  unde  ^1%  lot,  und 
darumme  on  wolde  he  forder  nicht  utgeven,  he  en  wüste  denne, 
we  dat  om  wolde  wedergeven.  —  Also  frageden  se,  we  de 
weren,  de  sodane  gelt  under  Sick  hedden.  Berichtide  he  se, 
Bertold  von  Waken  heddes  14  mark  und  were  de  gulde  dai  up 
schuhlK'h  von  10  jaren.  jo  up  de  mark  4  Schilling;  Hans  Hagen 
heddeB  ok  Tilen  von  Di ;iimit'l(ie  gedan.  vvu  vele  des  were,  wüste 
iie  niciit  enkede.  —  Alse  »e  duöseö  berichtet  weren,  uemen  se 
dat  in  dancken  und  meynden,  se  wolden  dar  umme  spreken  myt 
oren  bysitteren,  wan  se  aver  tohope  quemen,  und  leyten  dat 
BO  bangen. 

B.  Dama  des  frydages  vor  Johannis  baptiste^)  quam  her 
Hinrik  Balistarius,  perner  to  s.  Nicoiao  to  Oottingen,  dar  der 
steveler  lechte  plegen  to  stände,  vor  dat  radhus  und  bat  Wede- 
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Idnde  Swaiioutlogel .  he  hedde  eyn  werff  to  dem  r&de,  dat  me 
ome  twene  des  lades  seiiden  wolde,  de  wolde  he  des  berichten. 
So  sande  de  rad  to  ome  Tilen  Mackenrod  und  Hans  Endeman, 
de  berichtide  he,  \vu  dat  von  older  loffliker  w  onlieyt  de  ateveler 
plagen  laten  began  des  jares  twye  myt  vigilie  seienüsse  und 
memorien  alle  de  yenne  de  uth  der  selBchupp  vorstorven  weren, 
und  plegen  ok  to  holden  dre  lechte  in  dem  kore  to  festen  to 
bernende  atee  andere  gilde;  so  hedde  he  myt  qrnen  cappeUaaen 
aodane  vigiUe  misse  und  memoiien  geholden  und  dat  tin  fedan, 
sonder  om  were  in  dren  tiiden  neyn  presencie  geworden,  ok  en 
hedden  de  lechte  wen  in  eynem  jare  nicht  gebrant  Und  bat 
den  rad,  dat  se  ome  dar  hulpen  in  raden,  wn  he  om  don  mochte; 
wolde  me  on  neyne  presencien  j:;even,  eo  en  wolden  se  ok  der 
memorien  nicht  mer  holden.  ~  Sudane  werflf  brachten  de  twene 
in  den  rad  und  spreken  dar  umme  so  vele,  dat  se  dem  pemere 
sechten,  dat  he  de  memorien  vortmer  beide  und  nicht  stan  en 
leyte,  se  wolden  bestellen,  om  scholde  ayn  presencie  al.  werden. 
Darup  gink  de  perner  to  hus. 

4.  Alse  de  rad  hir  umme  sprak  meynden  itlike,  were  dar 
wat  von  gelde,  dar  me  dat  äff  tugen  konde,  dat  dat  de  rad  yn- 
neme  und  beatellede,  wat  dar  von  ^borde;  de  andern  meynden, 
des  rades  kemerer  hedden  genoch  to  vorwarende  von  der  stad 
wegen,  dat  me  se  wolde  forder  beswaren  myt  arbeyde,  dar  der 
stad  neyn  grot  bathe  von  kom^  konde,  were  nicht  to  donde. 
Also  b€»lot  de  rad,  so  also  de  stevelere  gemeynliken  dem  kop- 
manne  tostan  von  der  hense  wegen,  cramer  und  hoker  sin,  so  en 
sii  nemand  dar  m  na,  eyn  sodane  to  vorwarende  alse  de  kop 
gildemestere,  und  beyden  Giseler  den  jüngeren  vorbenomet,  dat 
he  dat  von  (ki  kopgilde  wegen  wolüe  aiineraen.  Darup  Giseler 
sprak.  he  wolde  gerne  don  wat  dem  rade  left  were,  sunder  dusses 
mochte  he  nicht  gedon  ane  sprake  sines  medegesellen  Werners 
Bidders,  de  itzunt  rechte  gildemester  were,  und  syner  byaitter. 
So  bat  on  de  rad,  dat  he  se  darumme  tohope  vorbodede  und 
des  rades  meynunge  und  bede  berichtide,  und  dat  he  ok  dat 
beste  darto  dede. 

5.  So  sprak  Giseler  myt  Werner  und  leyten  darumme  de 
bysittere  al  vorboden,  wat  der  inheymisch  was,  beyde  byrnien 
dem  rade  und  hüten  dem  rade.  Alse  se  so  al  up  dem  sale  vor- 
gadert  wereu  und  in  gildeubenkeu  seyteu,  so  vortalde  Giseler 
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sia  werff  und  des  rades  bede  in  aUer  wyse,  alse  sek  diit  vor- 
lopen  hadde  und  tair  vorgescbreTen  >teyt,  und  dat  se  dar  up 
reyden,  wu  it  gud  worde.  De  bewogen  ok  alse  de  rad,  dat  de 

gildemestere  hedden  genoch  to  vorwarende,  doch  up  dat  eynsodan 

nicht  underginge,  worden  se  eyn  umme  des  rades  bede.  willen, 
e^^nsodane  antonemende ,  so  foider  on  de  rad  bybestau  wuide, 
dat  gelt  erst  to  erraanende.  und  dat  dat  den  gilden  neynen 
schaden  dede.  sunder  dat  dat  eyn  eunderlik  gelt  were.  seck 
sulvea  Wunne  und  vorlore.  Und  bevoleu  Giselere  eyn  sodane 
weder  to  a^s^nde  dem  xade. 

6.  Also  helft  Qiaeler  des  ftydages  na  visitacioniB  Marie  ^) 
dem  rade  wedder  aeclit  von  der  güde  wegen,  dat  de  gilden  gode 
to  loffe  und  to  eren  und  den  seien  to  troBte,  de  uth  der  aelschup 
mvtorven  eyn,  und  unune  bede  willen  des  rades  und  up  dat 

sodane  godes  dinst  memorien  misse  und  vigilie  blive  und  dat  de 
lechte  fordmer  bemen,  dar  sodane  gelt  to  gegeven  is,  so  willen 
86  sodane  gelt  annemen  und  vorwaren,  myt  sodaner  protestacien 
und  vorwordeu,  dat  de  rad  on  helpe  dat  jjeld  erst  ermanen ; 
wan  se  dat  denne  hebben,  so  willen  dat  unleggen  uppe  gulde, 
alse  se  ander  der  gilden  gelt  don  moten,  myt  bestellinge,  wat 
denne  von  der  gulde  komet,  willen  se  gerne  geven,  wat  sek  von 
der  wegen  to  gevende  geboret;  sunder  dat  hovetgelt  schulle 
nic^t  boren  m  der  gildw  eapital,  sunder  it  schal  sunderlik  gelt 
syn,  alse  eilt  ot  by  se  to  truwer  band  gelecht  sii,  dat  me  nomet 
depositinn,  efft  unrat  dar  to  queme»  dat  des  de  gilden  neynen 
schaden  hebben  wiUen,  alset  geschaeh  myt  Angerman  und 
Hutfeerok.  Ok  so  en  willen  de  gildemestere  nemande  forder 
antworden,  wen  wat  on  von  der  gulde  geboren  mach,  dar  umme 
ifft  se  der  p:u]de  nicht  ermanen  konüeu,  so  en  willen  se  dar  umme 
neynen  drauek  noch  ban  eder  gerichte  lyden  von  dem  pemere 
eder  synen  capeilunen  noch  jomaude  anders.  Sunder  se  willen 
niyt  allem  flyte  de  o^iilde  ermnnen  laten  oren  gildenknecht  geiik 
andere  der  gilden  gulde  und  gelde,  und  wat  se  so  ermanen, 
willen  se  geven  to  memorien,  to  dem  lechte  und  dem  rade  sin 
schot  Weret  ok  dat  me  itzwas  an  der  gulde  konde  eroveren, 
dar  Bcholde  me  jowelkem  gildemestere  2  Schillinge,  2)  dem 


0  JWi  9,     s>  A,  J?.  V.  gh  F.;  Note  isti  dao  90L  dantnr  anti^tto  ot  oon 

novo  inn(jljiTtrTf 
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schriver  1  Schilling,  jowelkem  der  ^Mqw  knechte  (i  iienninge 
von  geven.  Und  dat  overige  schal  me  .simderliken  tohope 
holden  und  dat  in  eyn  budel  leggen  in  der  gilden  kästen  to  den 
barveten,  wan  me  gerekent  befln;.  Und  sodane  hovetgelt  schal 
me  nicht  in  der  gilden  hovetgelt  reken,  annder  wan  de  reken- 
schup  der  gilden  all  gescheyn  ys,  so  schal  de  eldeste  gUde- 
mester,  de  affgeyt,  den  nygen  gildemeBtem  twen  sodane  gelt 
bereken,  upname  und  ntgave.  Wll  he  dar  wen  mer  bynemen, 
mach  he  don.  Und  wat  so  erovert  wert,  schal  me  hebben,  ifift 
tlat  hovetgelt  weddergegeven  worde  und  wouste  lege,  dat  nie 
sek  des  daranne  konde  erhalen. 

7.  Alse  diit  oet^cheyn  was,  bot  de  rad  Hanse  Hagen  sodane 
geld  von  stund  uttugevenfle.  und  Bertold  von  Waken  ieelue  b^' 
don  rad  '24  mark.  Do  al  diit  gelt  tohoj)e  ({uam  wn?  des  Hl  imwk 
16  sahilling.  Des  beiechten  de  gildeniestere  30  mark  up  Uaud 
Hagen  hus  und  dat  overige  geven  se  Strecker  und  dem  pemer, 
und  lenden  dar  fuste  to,  dat  me  tofom  afhemen  schal,  wan  de 
gulde  upkomet. 

8.  Ista  sunt  exponenda  ex  2  mark  steveler: 

In  prima  memoria,  que  est  octava  corporis  Christi  de  sero, 
et  feria  sexta  de  mane  offeruntur  16  den.  per  2  magistros  et 
2  alios,  et  datur  cum  hoc  plebano  1  sol.,  cuilibet  cappellano  8  den., 
scriptori  seu  cappellano  gilde  meicatoruni  ibidem  existenti  1  sol. 
et  campanatori  4  den. 

Simili  modo  datnr  in  2.  memoria,  que  est  proxima  feria 
quinta  et  sexta  post  Nicolai. 

Item  datur  1  lot  custodi,  ut  aecendat  lumina;  1  lot  3  den. 
corporis  Christi,  (juando  portantur  lumina;  V2  ^ot  [lechte]  to 
makende  eustodi.  —  Item  15  sol.  to  echote  dem  rade.  —  It^m 
was  ad  lumina  pro  Vs  ^^rk.  —  Item  Vs  fort,  magistris  scriptori 
et  famulis  ut  supra. 

Summa  omnium  exponendorum  5  fert  2i/t  sol.  3  den. 
Quandoque  tarnen  pro  cera  datur  minus  quam  ii^Tk  et 
accrescit,  so  erovert  me  alle  Jar  ad  minus  2^2  fert.  1  lot  B  den.i) 

1)  J)i§  Ahre^nungen  über  der  steveler  dm^k  sind  vm  14ßl—l&6»  rtgd- 
massig  (mit  Äumahme  von  1467—1^9)  am  Sehluas  der  CHldere^nungett,  tgL 

Nr.  233,  eingetragen.  1461  verzeichnet  einen  übertehuas  von  P'/j  fert.  1  ß;  1599 
weist  ein  arioelegtes  Kapital  von  288  Mark  und  130  Ooldguldm  a¥f,  dazu  Aus- 
stünde und  baurgtldf  89<itt»»  Ute  Ueeamtitumme,  über  die  obguredmen,  akk  auf 


Digitizixi  by  Google 


Kaufgilde. 


259.  Pfn'inden  müssen  vor  Ahlauf  des  Rechnungsjahres  abgeholt 
tverdcfi.  —  1  f  '>f>  T)ee.  14. 

We'  )  sine  pi  oven  nicht  en  halet  eyr  de  güdemeatere  reken, 
de  heft  se  vorsuniet. 

A.  d.  1456  feria  sexta  post  eoocepcionis  Marie  klagen  die 
Gildenietster  dem  Rat,  dass'  manche  Güdebrüdet-  ihre  proven  stehen 
liKsen  2t  S,  4^  6,  10  Jahre  lang,  sodass  der  abgehende  Meister  das 
Qdd  dem  neuen  übergehen  muss,  dat  gßx  krodlik  sii  to  bewarende 
und  zum  Schaden  der  Güde  mitmler  abhanden  komme.  Sie  baten 
darum,  eine  Strafe  auf  die  nicht  reehteeiHge  Abholung  der  Pfründen 
setzen  zu  dürfen.  Der  Rat  stimmt  zu,  und  also  hebben  de  ß:e 
iianten  gildemestere  myt  willen  und  fulbord  des  rades  und  myt 
weten  und  fulborde  orer  bysitter,  alse  se  alle  in  der  moigeu- 
s[)rake  by  eynander  wereu,  des  diuszdageö  vor  der  quatertempere 
na  Lucia  56  gesät: 

Welk^j  gildebroder,  he  sii  inwoner  eder  uthman,  jung  old 
bagestolte  kynd  eder  wedewe,  sine  proven  nicht  en  haide  eder 
halen  leyte  in  dem  jare  eyr  de  gUdemester,  de  dat  dinst  gedan 
hefit,  affgegan  is  und  gerekent  heflt,  de  schal  der  proven,  de  so 
YorBumet  unde  stände  bleven  sin,  vorloren  und  vorsumet  hebben, 
unde  deme  en  willen  de  gilden  dar  forder  denne  nicht  to  ant- 
worden.  Und  diit  schal  aiigan  myt  den  de  me  [vor]  inwoner 
holdet  by  dusies  gildemesters,  alse  Gisolers  lüden,  und  myt  den 
de  me  vor  iithlude  holdet  by  des  tokomeuden  gilderaesters,  aiae 
Hans  lAittelheynen  tiiden,  und  denne  forder  alle  eyns. 

Diit  is  80  gelesen  tom  ersten  male  den  gemeynen  gilde- 
brodern  in  der  moi^ensprake  vorbenomet  56. 

336  Jf.  22^k  Sek,  und  175  Oülden  heläuß.  Von  1570  aft  ist  von  den  Stevekm 
nicht  iHcAr  dU  Bede,  Ihrem  KapUal  iei  ee  vieUeMii  «beneo  ergangen,  teie  dem 
aus  einem  Teeiament  ton  Ctawee  PUtser  ekmmenden,  über  leetehee  pon  1470—1534 
abgtredmei  wird.  Von  dem  Oelde  mieeten  zwei  LidUe  in  S.  Johann  untenhaltan 

irerden.  1470  wurden  19  Pf.  orovert,  bis  1534  waren  daraus  28^12  M.  gtworden. 
In  diesem  Jahre  heachloes  die  Gilde  „ath  bewecbliken  orsaken"  die  Summe 
„fortab  to  des  kopmans  gelder"  zu  leycn  und  gent^'nuam  zu  perrechnen. 

')  G45b.      -)  A  R.  V.  a.  H.:  hoc  lego  ista  vice  63.         H€i  am  dinxe 
da^e  in  der  quatcrtemper  na  Lueie  (Dez.  1^)  tnrd  mit  Zu»finununy  des  Jiairs 
beschlossen  und  up  dem  salo  verkündet,  da.ss  die  I'fr<i,iii>H  uereits  Taya  zuvor 
ausyeyeben  u  erden  »ollen,  fall n  die  yeu  ühhUcht»  JermiHt  (up  des  h.  Christus  avend, 

polme  avend,  lu  1.  frnwen  avend  wortowygnmge,  und  up  s.  Martens  avend)  up 
eynen  hilgen  dach  qnemeii.  Und  dat  maeh  eyn  dem  andern  seggen,  dat  eyn 
Jowelk  flik  wetende  dama  to  richtmde  (Q  45  V.     Vgl  Nr.  $84, 
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260.  J^rwerb  einer  ererhtm  aber  versetzten  Gilde.  —1457 
Januar  (>. 

Gilde  ^)  in  weren  bringen  de  vorsat  is.  \Ve  eyne  güde  in 
syne  were  bringen  wil,  se  sii  ome  angeervet  von  vader  von 
moder  von  husewerde  von  lande  von  suster  von  broder  edder 
anders  angeervet,  eder  ertaaven  wil  ut  doder  iiand,  ia  de  gilde, 
de  he  80  in  weren  bringen  wil,  den  güden  vorsat,  eo  schal  he 
de  gilde,  wan  he  se  in'  weren  bracht  helft,  erst  losen  vor  sodane 
geld,  alse  se  vmat  was,  eyr  men  ome  de  toschrive.  Wan  se 
denne  so  geloset  und  ome  togeechreven  is,  so  mach  he  se  denne 
von  stund  den  gilden  wedder  vorsetten  eff  he  wil.  Aetnm  57 
epiphanie  domini.  Diit  is  gesät,  wente  vaken  gescheyn  is,  dat 
eyn  sine  gilde  voi-sat  [hadde]»)  unde  starff  und  de  gilde  wart 
eynem  andern,  anders  gebeten  wan  de  erste,  de  denne  na  jaren 
desulven  gilden  aver  vorsatte,  de  doch  reyde  vorsat  was.  alse 
Hans  von  Polde  gilde  to  Nortem,  de  he  vorsat  heflPt,  und  ok 
Heyse  Klokereme,  von  dem  om  de  gilde  myt  eyner  doehlor 
wart,  vorhen  reyde  vorsat  hadde. 

861«  Verfßmk  mU  dm  WoSbeebem,  —  1457  Märs  SO, 

Casus  ^  et  concordia  myt  den  wuUenweveren.  1457  hrin^ 

die  Güdemeister  in  Erfahrung,  wu  dat  gemeynliken  de  wuUen- 
wever  sneden  meten  unde  voikuiTten  gottingesche  laken  entelen 
by  elen,  dat  se  dat  lan^e  hemeliken  jreherdet  hedden,  unde 
sunderliken  itlikc  stucke  de  ae  heleu  btuffeii.^)  Sie  helanfjf^i  finen 
Welper  gerichtlich,  gehen  jedoch  auf  den  Vorschlag  ilrr  WoUeniveher 
ein,  dass  die  Güden  auesergenciitlich  aich  einen  sollten.  Daren- 
bynnen  reyd  Giselw  der  junger,  kopgildemeeter,  to  Lubek«)  und 
in  seiner  Abwesenheit  ke/nrnt  eine  Vereinhammg  nickt  eu  Stande. 
ifadb  seiner  Heimkehr  am  IL  Märs  (fridag  na  invoeavit)  wird 
am  So.  Märs  (oculi)  abermale  verhanddtf  wobei  2  vom  Bote  er- 
beUne  Ratxnarmen  vemdMiL  Die  Kanfyäde,  wMie  anfange 
CO  Mark  Sehadenereats  fftftnrdert,  wahrend  die  Weber  $  Mark  an^ 

»)  is  G. 

')  GJöh.  -)  GG9.  3)  Die  Weber  erklären  stuffen  seien  wandelbare 
lakeu,  du  torotton  ^vfrcTi  in  den  romeu;  die  Kaufleute  njiHrirtefi  4as  ff^ären 
keine  StUtteu,  vielmehr  ,>rl'^'sff<fi  yulche  wandelbare  läkoa  ihuen  vorgeiegt  un  den. 
Vgl.  SchilUr-Lübben,  Und.  WürUtrbuch  i,  iö6,  *)  Vgl.  meine  Uanserecesse  i 
Nr,  502. 
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p«6oie»,  hegmägt  tiek  imi  tmtur  ZMmg  vtm  10  Mark  «mmI  heioiUi^: 
waneyr  dat  eyn  wullenwever  maket  eynen  stuven  ane  gererde, 
myt  dem  etoyen  maeh  be  sek  eder  sine  bmfhrwen  eder  kindere 

kleden  und  se  und  in  der  wyse  snyden  und  meten;  woMe  he 
ok  von  dem  stuven  syneme  knapen  eyn  par  hosen  snyden  und 
geven  an  synem  lone,  dat  mach  he  ok  don  ane  broke.  Und  diit 
schal  aiiet  gescheyn  ane  argelist  und  geverde. 

ä62«  AmtMmg  und  Eid  des  Wandstreiehers,  -       nack  Mai  3. 

AJ)  d.  1459  ciTca  festum  aaoentdonia  starff  Albrecht  Radelves, 
der  gilden  lakenstriker.  Do  haddeii  de  glldemestere  myt  oren 
bisftteren  lange  ummeaprake  und  wolden  eynen  wullenwevem 

genomen  hebben,  sunder  yt  wart  besproken,  we  de  wullenwerk 
ovet  und  part  hefft  an  den  laken,  de  en  echuHe  neyn  lakenstriker 
sin,  sunder  arveydede  he  penningwerck  edder  dachlon,  so  mochte 

he  dat  don. 

Juramentum  lakenstrikers :  Dat  du  rechte  meten,  striken, 
teken  und  de  lüde  rechte  berichten  willest,  und  wat  dy  de  gilden 
bevelende  werden,  dat  du  dar  rechte  by  varen  wiUest,  dat  dy 
god  80  helpe  und  de  hilgen. 

Juntbit  m  preseneia  gUdonum. 

NeitB  BMbUm  wm  Nr,  $30  §  IL  —  1460  Nw.  14, 

WcdrJcind^)  Suanenflogd  sfarh  mit  Hint&lassung  von  zwei 
Gilden.  Von  seinen  ö  Kindprn  nami  2  herpits  uthgesat,  während 
die  Witirv  mit  den  ührifjcn  bleff  sitteude  in  allem  erve  und  gude 
alse  Wedekinil  an  se  gebracht  und  beendet  hadde.  Sic  verhnujirn 
die  proven  und  boden  to  gevende  6  penninge  dem  schriver  und 
meyudeu,  on  eu  borde  nicht  mer  na  der  gilden  gesette,  dewüe 
de  moder  unde  kyndere  hieven  eyn  alse  se  by  orem  vader  ge- 
weai  weren.  Da  ein  Teil  der  Güdebrüder  der  ÄnsielU  ist,  Frau 
umd  Kinder  mSseten  eith  umme  de  gflde  eynen,  weÜ  etoei  Kinder 
hereita  atgesat,  wird  der  Fidl  dem  Bat  zur  Kntstheid'mg  über- 
wiesen.  De  rad  leyt  dat  gildenbock  lesen  in  dem  gesette  von 
dossen  casu  supra  fol.  2,  unde  ist  dat  eltfte  gesette  in  ordine; 
er  mtsfßieidet  ett  Gunsten  der  Witwe,  und  hebben  darumme  den 
ai'iikel  eüte  gesette  der  gilden  vorbenumet  clarer  gesät  aläus: 

«)  Q91,      «)  0X4, 
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Statutum.  Stervet  eyn  unser  gildebroder,  de  dar  leth  wyff 
kiodere  and  gUde,  de  kyndere  sin  utgesat  eder  nicht,  dewyle  de 
fniwe  und  unutgeiatten  kyndere  eyn  bUven,  ao  mögen  de  fpuwe 
und  unu1;geBattiden  kyndere  de  gilde  und  provende  alle  gebmken; 
vorandert  Beck  de  fruwe  so  bliflt  de  gilde  der  unutgeeatten 
kjmdere;  dewile  seck  aver  de  (hiwe  nicht  vorandert,  elf  seck 
wo!  de  kyndere  voranderden,  so  bliven  de  ^Ide  der  fruwen  de- 
wile se  levet.  ßtorve  aver  de  fruwe  eder  vurasiderde  seck,  weren 
dar  denne  kyndere  de  eyne  kinder  und  nicht  utijesat  weren  myt 
gilden.  de  beilüden  de  gilde;  weren  ^e  ivci  nicht  myt  j^ilden 
iiti^psat,  80  scholden  se  seck  eynen  myt  den  uiuitgesatten  hroderen 
eder  sustern  umme  de  gilde.  Und  dewile  se  seck  nicht  vor- 
eynden  umme  de  gilde,  so  en  dorfft  me  on  neyne  proven  geven 
unde  en  scholden  ok  der  gilde  nicht  gebmken.  Und  so  mannige 
gilden  dar  denne  sin,  so  mannige  6  penninge  unde  gildenrecht 
Bcbal  me  geyen.  Actum  1460  feria  sexta  post  Bfartini. 

264.  Kinder  dürfen  mü  Gilden  nielU  (ßier  begabt  werden, 
als  wenn  eie  verheiratet  werden  oder  Uber  14  Jahr  aHt  sind,  — 
1464  Dez.  IS. 

Uthsettea^)  inyt  der  gilde.  A.  d.  1464  worden  de  i^ilde- 
tnestere  eyn«  myt  dem  rade  und  sattin  vor  ore  recht  und  wart 
gekundiget  in  der  morgensprake  Lucie,  dat  neyn  unser  gilde- 
broder,  man  und  fruwe,  sine  kyndere  eder  kind  myt  einer  gilde 
eder  mer  utsetten  schulle,  id  en  sii  dat  he  dat  kind,  juncfmwe 
eder  Bone,  in  dat  hilge  echte  beraden  wille  eder  dat  ^d,  Junc- 
fruwe  eder  Bone,  bü  14  jar  old  und  der  gilde  to  kopinBchup  eder 
handelinge  gebruken  wille. 

Idem  fnit  Btatutum  62  feria  sexta  ante  reminiBcere.*) 

265»  Die  Kaufgilde  räumt  der  KürsehnergUde  hesehräntte 

Befugnijtse  hei  Eingriffen  in  ihre  HeGhte  ein,  —  [1468], 

Alse 5)  de  kortzcner  neyne  broke  fordern  mo^en  ane  vor 
den  ko])gilden,  dar  denne  von  unmote  der  kopgildemestere  unde 
orer  hysitter  vele  uptheyndes  unde  vorsumenisse  van  schuet.  dat 
vaken  in  de  kortzener  güde  gegrepen  wart  eyn  gantz  yar  ehir 

Q  276,       ff.  Hitdetheimf  wn  dem  auch  ^  SdduBMoJt»  nadHrOglkh 
hinzHfiißfft.  liß2  Marz  12,         <?  tl9,  Abtckrift  täte,  16,  voramgekt  MH 

il,  Nr.  94,  naehfolgt  Nr,  266, 
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de  morgeiii]nrake  komet,  dat  denne  eere  tegen  de  kortzenergilde 
is,  80  hebben  de  kopgildemester  unde  ore  bysitter  der  kortzener 
mestem  unde  oren  nakomen  vorhenget,  vorlovet  unde  togegeven, 

dat  Be  de  jenne,  de  in  ere  ^ilde  gegrepen  hebben,  vor  unser 
gnedigeu  herschiip  gerichte  uppem  nidliuse  to  Gottingeu  darumme 
beschuldigen  mögen;  wes  one  dar  mit  rechte  gedeilet  wert,  dat 
moj^en  [se]  nemen,  siinder  dat  schullen  se  halff  dem  kopmanne 
weddergeven,  nhe  dat  von  alder  wonheit  gewesen  ia,^)  imde  dar 
en  willen  de  kopgildemestere  se  nicht  anne  behindern. 

2.  Hedde  ock  we  auBt  in  ore  gilde  gegrepen,  de  aick  gerne 
*  mit  frantscbup  von  one  scheiden  wolde,  wolden  denne  der 

kortzener  mester  den  overgripen  edder  ovememen,  so  heflt  sick 
de  kopman  macht  beholden,  de  fhmtschup  to  beseynde  unde  to 
metigende,  doch  y  also  dat  de  kortzener  by  orer  wontheit  bliven. 

3.  Hedde  averst  de  gildemester  der  koplude  edder  orer 
bysitter  welk  bjTinen  edder  buteii  rades  in  de  kortzener  gilde 
gegrepen,  den  en  scholden  se  nergen  furderen  wen  vor  den  gilden. 

4.  Weret  ock  dat  de  kortzener  de  hür  wonen  unde  gilde 
hebben,  edder  ock  von  buten,  hür  tom  marckte  quemen  unde 
untidige  veile  hedden,  den  mögen  se  vorbeiden  de  war  to 
-vorkopende.  Wolden  denne  dejenne  aick  an  dat  vorbot  nicht 
keren,  so  mochten  se  eme  de  hiir  wonede  darumme  syne  gilde 
nedderleggen,  so  lange  he  sick  mit  dem  kopmanne  unde 
kortzenem  darumme  vordragen  hedde;  weret  aver  eyn  uthman, 
deme  mochten  se  darunnne  mit  rechte  tospreken,  kummern 
edder  bechigeu,  wo  aick  geborde. 

266.  Befugnisse  der  Kürschner.  —  1469  Jan.  31, 

De*)  kremer  beschuldigeden  de  kortzener  umme  !ac  alluu 
winsteyn  unde  rodlosch,  dat  se  dat  entelen  utlnvegen  unde  vor- 
k-open.  De  kortzener  antwerdeden  darto.  se  schickedeu  f!aüii)tlic'k 
erfder  uier  eyn  deils  in  de  groten  hovetmarckte  unde  leiten  to 
orer  behotf  dar  kopen  lac  allun  unde  winateyu,  unde  deilden  dat 
under  sick  to  orer  brukinge  na  antale  ores  geldes  dar  vor  uth- 
^elecht,  imde  en  vorkofften  des  fort  nymandes;  unde  meynden, 
de^le  se  de  gilde  von  dem  kopman  hedden«  se  dat  myt  gadem 

')  AV.  246*      *)  O  119b,  Abseht,  taec.  16,  ebtr»ehrieh,  >i .  Dt»  kortzener  wo 
yd  mid  lao  unde  winsteyn,  aliim  ande  rodlosch  mögen  holden.  Vgl,  ^ir,  265. 
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bescheide  wol  don  mochten.  Darup  is  von  dem  kopman  mit 
oren  bysittereu  eyndrechtlikeii  erkaiit,  dat  e\u  öodane  na  vorge- 
rorder  wysze  sin  möge,  dewile  se  de  gildeu  von  dem  kopman 
hebben.  simder  se  schuUeu  des  nicht  entilen  andern  luden  uih- 
wegen  noch  vorkopen.  Actum  tercia  po8t  Fauli  converaioiua 
uppem  sale  69. 

2.  Uppet  rotiofich  hebben  de  kortsener  geantwerdet,  se 
hebben  de  gOde  von  dem  kopman  unde  maken  anlTeet  rodlov, 
onde  meynden,  se  mögen  dat  vorarbeiden  ttnde  vorkopen.  Darup 
is  von  dem  kopmaone  geeecbt,  se  mögen  dat  maken  unde  vor- 
arbeiden to  orer  behoff  so  vele  one  des  to  doynde  sin  wert  ; 
buüder  uraiiie  dat  vorkopen,  darup  en  ia  to  desser  tiid  nicht 
gesecht  sunder  upgesiagen.   Actum  die  et  anno  ut  supra. 

267.  Strafe  für  Ättshleiben  bei  ^fründenverteüung,  —  1470 

November  5, 

WanO  de  gildemestere  latin  vorbode^  ore  büsittere  unde 
6  manne  bü  der  provenne,  we  denne  uthbliflt,  deme  sdial  men 
sine  proven  vorbeholden  unde  nicht  gheven,  de  ome  to  der 
neysten  provene  tid  mäch  geboren  na  sulkem  bode.  Unde  effk 
he  wol  mer  gilde  hedde,  schal  he  doch  nicht  mar  denne  eyner 
entberen.  Dit  is  so  eyndrechtigen  umme  geeproken  unde  beelotin 
in  der  gilde  besten.  (Folgen  die  Name»  der  Mmter,  BemUer 
und  Sechsmännrr.)  Und  ofTt  we  reddelicke  orsake  hedde  unde  de 
Vorbrechte,  de  kuntlick  unde  war  were,  edder  de  so  vorlK)det 
wurde  nielit  inbeymist^eh  en  were,  so  scholde  me  ome  de  gilde 
glH  veii  uuüe  lolgeii  iateu.  Actum  anno  70  feria  quinta  in  octava 
umuium  sanctorum. 

268.  Krämer,  welche  die  Gilde  haben,  dürfen  ei^etuicher  Tuch 
verschfieidcn.  —  1471  Bez.  17. 

Anno>)  etc.  71  feria  tercia  post  Lucio  in  der  morginsprake 
wart  den  kremeren  vorhenget,  de  de  gilde  hebben,  dat  se  jsenacks 
dock  moghin  hebben  unde  sniden.  Ita  determinatum  per  magistros 
unde  oren  bysittereu. 


•)  Q40.  —  Vgl.  Nr.  232  §  1.  Omb. 


Digitizixi  by  Google 


447 


269.  Sbrafi  ßir  Ausbleiben  bei  Ladung^  tmd  för  VerspiUung 
der  BeehmmgMblage,  ^  1636  Okt.  3. 

Statutum^)  novum  de  absentia  vocatorum  et  dilato  coiuputu. 
Anno  etc.  35  dominica  post  Keraigni  confessoris  syn  de  gildemester 
des  koipraanB.  Hildebrand  Kl v ecken  und  Hans  Suerkeae,  myt  oreu 
hysltteni  und  sesBinannen  uppe  dem  sale,  dar  se  myt  den  ge- 
meynen  gildebrodern  den  koer  des  nyen  mesters  to  doyude  dea- 
mals  by  enaEder  gewesen,  eyndrechtigeu  overkomen. 

1.  Wen  nw  fort  de  gyldemester  in  saken  des  koipmaoB  de 
gyldebrodere  doreh  oren  knecht  laten  Yorbodett)  dat  eyn  ider, 
de  in  syn  aatworde  vorbodet  und  ungeboraamMck  ntheblyflt, 
Bchnlle  der  nebisten  prorenden  vorlustich  und  desulve  provende 
der  gylde  vorfoUen  syn. 

2.  Dergelick  scbullen  ok  de  bensebroder,  wen  de  utb  be- 
vehile  der  mester  in  or  antworde  vorbodet  und  utheblyven,  der 
g>lde  in  veyr  schiliiiighen  brockhafftich  syn. 

3.  So  vaken  ok  de  mester  ore  bysitter  unde  sessmanne 
laten  heischen  unde  vorboden  und  dersulven  welek  utheblifft, 
de  sy  ßjylderaester  bysitter  edder  sessman.  ^chuW  de  jenne  so 
uthebliüt  alle  tyd  den  andern  de  jeginwerdich  und  der  gylden  to 
gude  dar  gekomen  weren,  in  veyr  Schillinge  broickhafftich  wesen. 

4.  Tom  lesten  nnd  beslutiück  hebben  ok  de  mester  bysittere 
imd  sessmanne  eyndrecfatigen  gesät  unde  syn  overkomen,  dat 
eyn  iselig  mester,  de  des  koipmans  rekensehup  nnder  banden 
befft,  Bcbulle  nw  fort  alle  jar  tot  den  wynaebt  billigen  dagen 
dem  koipman  gewyasliken  reken  edder,  so  dat  nicbt  gescbege 
unde  lenger  vortogen,  der  gylden  in  Tiff  marcken  vorfidlen  und 
brockhafftich  syn  sunder  gnade.  Und  dyt  allet  schall  so  nw 
tüit  sti'ack  gehüildeii  werden. 

Statutum  istud  est  lectum  et  pronunciatum  in  der  morgen- 
sprake  Lucie  35. 

270.  Die  Kosten  der  Mahleeit  nach  geschehener  Reehnungs- 
abläge  sind  von  der  Gildekasse  eu  tragen,  —  2/7^;!»  Dee*  14, 

Anno  2)  etc.  35  dingstages  na  Lueie  virginis  na  der  geholden 

morgen3|)rake  hebben  de  gyldemester  Hildebrand  Elvucken  und 
Tonnyes  Wiäscheman  sick  myt  den  bysütteren  und  sessmauueu 

>)  096,  Brun»,      *)  029b,  Brun«, 
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des  kopmans  voreynij^et :  dewyle  des  kopmana  guder  und  hebheat 
Sick  gode  lolT  vaste  gebeterd  uud  wenteher  de  olde  mester  hy 
tiden  siner  rekenschup  uicht  mehr  dan  eynen  ferdingk  Uio  bäte 
der  collatien  gehat,i)  dat  nw  fort  in  der  negesten  rekenschap 
genanten  Hildebrandes  unde  so  folgender  tyd  de  olde  mester  na 
gedaner  rekenschup  eyne  temelicke  maeltyd  den  mestern  byaitteren 
unde  seasmannen  achulle  bestellen  und  bereiden  laten,  und  wat 
desulve  maeltyd  aambt  dem  gedrencke,  beyr  unde  wyne,  kostet, 
schal  de  geme3rne  koipman,  alse  dat  by  den  andern  erlycken 
gylden  wert  gehoilden,  uth  des  koipmana  gudern  und  upkomen 
betaleiK  und  de  weyniger  nicht  doch  dem  olden  mester  uk  de 
ferdingk  ulse  wenther  gescheyii  togekart  werden,  öo  dat  de 
mestere  hynfurder  to  erer  erledene  moye  und  arbeyd  neynen 
schaden  von  dem  gedrencke  edder  andei^s,  dat  se  wemeiier  utli 
Urem  budele  betalet,  dragen  achulleu.   Actum  ut  Bupra. 

271.  Beekis-  und  StrqffaGe})  —  1419—1476, 

1.  1419^  hesehwerte  Heh  Tüe  Stokeleyff  über  Vormäudhmg 

der  Pfründe  von  de}-  (rüde  s-cincs  Vaters  und  erklärte,  er  fns>ff  nicht. 
wu  ed  umme  syiien  vader  were,  eff  syn  vader  wulde  baten 
landes  bliven  10,  20  odir  yar  odir  doyt  were.  Und  sprak 
dat  in  gildenbenken  mr  Mcistt  rn  und  Beuntzern.  Die.^e  klagen  vor 
tlericht.  dcksa  Tile  ihrer  Ehre  zu  nahe  getreten;  Tile  leistet  AhlrUte 
und  gibt  nach  freundschaftlicher  Veihandlung  40  Pfund  Wachs. 

2.  1425*)  sequenti  die  Prisce  virg.  (Jan.  19)  bringt  ein  Lein- 
welter  Cord  Molthan  ein  Stück  Leinwand  up  dat  kophttS  to  Tor- 
kopende  vor  Wessen  lenewand,  und  dat  was  werken  so  dat 
heyden  in  Tlessen  gedragen  was,  dat  ed  wandelbar  was.  Einige 
Kaufleute  melden  es  dem  Kaufgildemeister,  der  die  Meister  der 
Leinetveher  hineueieht.    Diese  erklären  das  Stüde  für  sddeekt  und 

')  Seit  1170,  rijt.  Nr.  ?').?  .'^ -f.  fir!  Jrr  }f^hrcahi  der  n»  f^Jd.buih 

verzeichneten  Struf/iillr  frhit  jfilf  nähere  Ani)iu>,'  niiti  irird  nur  die  Höhe  der 
ßusaen  notirt.  Die  hier  milytltilttn  .sind  bis  auf  ^  S,  lo,  11  im  Jie<fister  des 
Johann  von  HildMheim  berüeksichiiyt.  Ganz  wreinzeH  Ut  die  ßlr  die  Steif ung 
der  Kaufffilde  bezeichnende  Notiz,  OliBb:  Hinrieke  Bannerscheveii  is  nmme 
siner  nod  willen  erlovet  to  arbeiden  mnme  Ion  alse  eyn  knecht  Infir»  hinc  et 
Hichaells,  denne  stn  kramorie  gants  gberinge  Is  unde  he  sere  swack  an  synem 
^opii  hti  is.  Aotum  seciinda  post  Bcboiasticc  virginis  70  (T«6r. /2y.  *)  O  ü3b 
*)  a  :>:>.  übn-^chrieben:  £x  hoc  oasu  notn  weme  bore  to  verdigende  broke  in 
ieuuwaudkopc. 
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kiüm,  e$  ikmm  im  mbm-lassm,  Cord  sei  Jungk  und  hedde  dyt  Tan 
inmkrjt  gedan,  sie  tatirte  Um  jedoch  be$trt^m.  Der  Kmtfigüde- 
mtkkr  siMS§t  ts  ab,  wett  er  Üe  Ämgekgenkeä  eeimm  MUmeiakr 
mtd  Beieüeem  vortragen  mSm,  imde  layt  <bet  lenewand  mp  «ttse 
heim  dngeiL  —  mn^e  Tage  darauf  ladet  die  Ka^fyOde^  die 
Meiekr  md  Beieiteer  der  LemeriAer  einer  8ibnmg  up  dem 
eale  ein,  in  welcher  letztere  «m  Mtraimfahe  des  Stückes  kitten  uiide 
me3Tideii,  ed  borde  on  raogeliker  wen  uiiö  to  rechtverdigende. 
Dü  beöpreken  sek  unse  güdeu  unde  segeden  on  weder:  dyt 
stucke  were  lo  kope  uj»  dat  hu8  gekomen  unde  dar  wereii  imae 
gildebrodere  over  gekomen  unde  hedden  dat  so  wandelbar  ge- 
Yunden,  bo  dat  ed  um  to  Btrafl'eude  boret;  Bunder  bedden  de 
lynoiwevar  ineatere  umme  ge^ua  unde  hadden  waadelbar  laue- 
meaid  up  dam  toawe  oder  in  «ynaa  ünaDweTers  hiue  geivuBtai, 
aa  wäret  on  to  straffende  «nde  aieht  uns.  Dea  laten  aa  dat  to, 

aber  Färhitie  ßir  Cord  ein.  Die  KnutfiOde  iet  damit  ein- 
veretanden  und  Uket  10  EUen  vom  JStäA  eu  Gunsten  des  Hospitds 
mm  h.  QeitU  Mmeidem.  Zuißeith  leg/t  sie  ebei^kdk  MrbiUe  ßir 
Cord  ein,  den  die  Lekmoeher  um  10  Pfund  Waeks  strafen  weUm. 
Diese  begnügen  sich  schliesslich  auch  mit  10  EUen,  wollen  jedoch 
noch  dat  argeste  udenyden  und  den  Best  enteiri  snyden.  Da 
deden  de  giiden  on  dat  lenewand  so  entelen  to  Hnydonde  to 
dusaer  tiid,  wol  dat  ed  on  nicht  guborde  rfimder  unae  giiden  dat 
aolve  Yor  tiiden  euteieu  vorsneden  hadden. 

8.  143fi^)  wird  ein  Wandschneider  von  den  Kürschnern  he- 
eehmtdigt,  daes  er  ntware  gekauft  habe,  sie  in  seinem  Hause  garen 
lasse  und  dar  yoder  äff  maka  und  TOikoflta.  Auf  B^agm  der 
Matffifäde  degrlde  de  rad:  welker  gildekroder  wand  eiiede,  de  en 
möge  Heyne  ruware  geraa  unde  dakane  naeli  püeae  darvan 
maken  laEten  unde  Torkapen;  weide  ke  de  aver  eulvan  drageo 
«dir  ayn  huehuwe  adir  kyndere,  dat  mochte  ke  doyn.  Ouk 
mochte  he  ruware  wol  geren  iaten  in  synem  egen  huse  eynen 
de  de  ueyiie  korsener  gilde  eu  hedde,  up  dat  ae  nicht  vorderve.  — 
Der  Wandschneider  zahlt  der  &ilde  ein  Pfund  Wachs. 

4.  Tile  Lifsttf/unt  hntferlii'ss  zwei  Gilden,  die  von  seiner  ersten 
Frcm  hrr^^tnynrntt  u.  llims,  sein  JSohti  f-rster  Ehe,  heanspruchte 
heide,  weU  he  mede  beervet  was  van  ayner  nioder  wegen.  J)ie 
eweite  Frau  von  Xüe  erhob  Mnsprache  na  ttdwyBinge  dar  Btad 

d.  B«pp,  GHIttliifMr  eitttatoii.  {29 
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breves,  dar  desulve  Hans  vorgescreven,  de  ente  sone,  ynne  vor* 
tegen  unde  upgelaten  hadde  eyne  der  twyger  gttde  unde  de  ge- 
laten  syner  Bteffinoder  unde  halven  brodere,  unde  ok  voilaten 
alle  ander  gnde  eynes  yaders.  Des  ^vyseden  de  gUden  bejde 
partige  vor  den  rayd.  Do  erkande  de  rayd  na  anwyBinge  gilden- 
rechteB,  dat  desnlve  Hans  der  twyger  gilde  odir  eyne  nemande 
uplaten  odir  geven  mochte  wen  synen  neysten;  so  en  weren 
Bteflfmoder  unde  halve  broder  nicht  syne  rechten  erven  unde  de 
uplatinge  waa  nicht.  Unde  so  worden  Hanse  vorgescieveo  de 
twu  gylde  geantwordet  van  den  güden.  —  1^33  in  vigilia  corporis 
Criati  (Juni  10). 

5.  Ein^)  Leineweher  von  Wende  brachte  1443  ein  Stacke 
lenewand  up  dat  kophus  to  vorkopende,  dat  was  by  drey  vinger 
bred  to  amal,  so  dat  ed  wandelbar  waa.  Dar  veylschede  to  dem 
ersten  up  Hans  Bpecbotel,  unsir  eldesten  gUdebrödere  eyn,  unde 
segede  deme  lynenwevere,  ed  were  to  smal.  Do  andwordede 
de  Ijmenwever,  he  wolde  ed  vorkopen  dar  vor  dat  ed  were. 
Sus  gingk  Hans  Specbotel  darvan.  Dama  gingk  Hans  Luttel- 
beyne  by  dat  sulve  lenewand  unde  dingede  ok  dar  na,  deme 
gail  lUiiis  Sjit'chotel  to  vorstände,  dat  lenewand  were  to  smal 
unde  wandelbar;  koffte  he  ed,  dat  he  ed  kofifte  vor  dat  dat  ed 
weie.  Sus  koffte  Luttelheyne  dat  lenewand.  —  Der  Handel  wird 
up  dem  Bale  in  selscliu]»  Iwsprochm,  die  Gihlemeisfer  ladni  L.  vor 
und  erklären  ihn  untet'  Hinweis  auf  Nr.  236  §11  für  straffällig, 
Sie  meinen,  dat  men  dat  lenewand  tosnede  von  stucken  to  stucken 
und  sende  in  den  spettal,  es  sei  deim,  daae  L.  sich  mit  der  Güde 
eine.  —  L,  bittet  um  gnade;  he  were  eyn  nyge  lenewand  koper 
unde  en  wyste  der  gilden  geaetto  nicht  eygentliken;  er  habe  ge- 
glaubt,  dat  ed  ane  broke  syn  mochte,  nachdem  ßpedwtd  um  das 
Stuck  gehanddt.  De  gutliken  bede  unde  unwetenheyt  de  gflde 
anseyn  unde  nemen  van  ome  2  pnnt  wasses,  de  sek  leypen  by 
7</2  Schilling,  unde  segeden  ome,  he  en  scholde  des  lenewandes 
liicht  mer  vor  luden  bringen  sunder  dat  tosniden  to  »eeken  etc. 
Sprchotrh  der  ein  Beisitzer^  hrruß  sich  auf  Nr.  236  §  10.  in'rd 
jcJüch  hfJ^hrt.  da.ys  wendes  lenewand  rovede  in  gottinges  lene- 
wand uüde  sjchoide  deme  geiik  syn.  Er  muss  2  Pfund  Wach^ 
gehen,  desgleichen  der  Leineweber,  dem  man  ausserdem  ed  harde 
genoch  vorholden  schal. 

0  QB2h. 
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€.  Chda^alk^)  von  Grone  hoMss  4  Güdm  und  hinierlieas 
3  Töfkter,  Von  diesen  war  eine  verheiratet  an  Tile  van  Etvesse, 
die  anderen  waren  geistlich  geworden,  Naeh  dem  Tode  von  Got- 
Schälk  wurden  die  d  Gilden  der  verheirateten  Tochter  Bytte  eitge- 
sehrieben :  die  Schwestern  swegen  unde  raeynden  lichte,  ao  alse 
se  geyatlik  weren,  so  en  heddea  se  neyn  recht  to  den  gylden. 
Frau  Elvesse  hatte  einen  Sohn  Hermann,  dem  nach  einer  zuriten 
Heirat  der  Mutter  die  4  Gilden  eugeschrieben  wurden.  Er  wan- 
derde in  walsche  land,  umrde  schliessUeh  als  verstorben  betrachtet 
mmI  die  4  OÜden  seinem  VHter  Jan  Wigand  mgeedurieken^  de  de 
proven  laiig;e  Qrd  upnam.  Da  heanepmdkU  1447  eine  der  geisi- 
{feftm  Sehiaeetem  die  4  GiUten,  Die  Qüde  verew^  eine  güüv^ 
Einigung  eu  eniden  wnd.  forderte,  nathdem  sie  damU  geseheitert, 
wm  der  Nonne,  wolde  se  de  gilde  eiforderea,  ao  moste  ae  to 
▼oiut  gildenrecht  udgeven  up  ore  aventur.  Sie  erlegte  9  Mark, 
worauf  1448  Mai  15  (mydw.  iu  den  pinxten)  der  Streit  vor  dem 
Rat  verhandelt  ward.  Der  Vertreter  der  Nonne  erklärte,  m4'  habe 
2  Gilden  vom  Vaitr  und  2  von  ihrmn  Neßm  Hennann  ererbt^  iDid 
ohe)idrei7t  seien  den  l>nden  geistlichen  Sehwefffem  16  Jahre  lang 
eim  ihneti  verschriebene  Rente  von  1  Mark  jährlich  vorenthalten 
worden*  Wggand  erwiderte,  de  jongfruwe  were  eyn  geyatlik  be- 
geren  persone,  und  hopede,  se  en  mochte  neyne  gilde  hebb(  a 
noch  erven;  wenm  sie  aber  an^  ein  Anreeht  aitf  die  Gilden  be- 
tessen, dat  hedde  se  30  jar  vorsw^n  unde  yorsumei  HIrup 
deylde  de  layd:  eff  de  jungfhiwe  wol  geysflik  were  unde  en 
hedde  neyne  vorgeht  gedan  up  ore  YederUke  erve  unde  gylde, 
so  mochte  se  wol  de  gylde  erven.  Unde  deylden  or  der  4  gilde 
twu  to  gelik  Bjrtten  orer  suster ;  unde  were  Herman  van  Elvessen 
doyt,  so  Vellen  de  andern  twu  ouk  up  se  unde  mochte  der  ge- 
bruken  to  orer  lyfTtueht.  Sunder  na  orem  dode  erveden  de 
weder  up  ore  angeborn  neyslin  erven.  Dewyle  men  uu  neyne 
eakede  warschop  W3'ste,  iff  IlLiman  levede  odir  doyt  were,  eo 
Bchullen  de  twu  gylde  in  doder  haud  stau,  so  dat  men  dar  neyne 
proven  van  geven  schal  so  lange  wend  des  enket  warschup  ge- 
sch&d.  Up  de  andern  schulde,  alse  1  mark  geldes  lyffgulde, 
alse  den  jungfruwen  vorbrevet  were,  de  mochten  se  forderen 
van  den  de  des  plichtich  weren  udtogevende.  Hedde  ouk  we 
yan  gUdeproven  wad  upgnomen  myt  unrechte,  dat  de  ed  myt 

>)  ou, 
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rechte  wedeigeve,  ande  dammaie  mochle  die  jmigfirawe  myt 
redite  aDlangen. 

7.  JSm^)  WcUemo^  Jan  de  Qfoto  kaUe,  urie  et  aomtM 
UDBer  geliegeden  morgensprake  ob  ameh  in  gerichte  Mimmte, 
wiederholt  m  Ommgen^  Embek,  AlfM  wand  geaneden.  Dar 
gingen  ordel  umine  unde  de  rait  scbeidede  vor  recht:  we  mit 
uns  woiide  unde  den  de  lüit  bebiute  myt  nagel  uude  mit  dor 
uüde  ueyne  gilde  en  hedde,  de  eumochte  nergen  want  siiyden 
enbuten  eft  enbynnen  noch  to  nennen  frygen  markeden  buten 
landes  eft  hynnen  landea.  Dar  umme  moisclite  Jan  vori^escieven 
Sek  met  uns  gutiiken  vordragen,  werd  dat  he  des  nicht  eu  deide, 
80  behilde  we  unse  aobiüt  an  ome,  so  hoe  alse  15  mark  imde 
3  mark  to  aobaden,  so  alse  we  on  do  beechuldeget  haddeo. 
Vrone  Hennaii  dea  sades  knecht,  Tonpiake  BeiMd  Tegelmeyer, 
testefl  Henrik  Strecker,  Cord  van  Rrpeen,  sotor,  Hans  Palten^ 
antor.  —  1458  quarta  vor  Mitmiaaen  (^m.  31), 

8em  Bmder,  em  S^totketdumeTf  hatte  t^mee  jdlawdrff 
umd  €ni9€kMi0e  sieh  mU  UmeieseMit  (mende,  he  modite  dat  wol 
gedan  hebben,  na  dem  alee  ome  dat  nicht  wytlik  en  were). 
Darup  acheidede  do  lait;  de  uuwetenheit  eu  hulpe  ome  dar  iiiL-ht 
tho,  des  seliolde  he  sek  befraget  hebben  tho  den  de  des  tu  doude 
hebben,  unde  he  meiste  der  kopiude  wyllen  makeu  eüdei  öe 
beheldeii  ore  schult  an  ome,  so  hoe  iüae  15  mark  imde  3  mark 
to  schaden;  alse  ae  ou  do  beschuldegeden.  Vrone  t«^.  wie  ohm. 

Am  Montag  darauf  einigen  sich  beide  Brüder  up  dem  aale 
gntliken  mit  der  Qüde  md  hat  Jeder  4  Mark  eu  eahiem, 

8.  Dar*)  gilden  knecht  deppede  wbb  nnd  wodi  it  nt,  dat  in 
de  cnunerie  horde,  und  wooh  honnlch  nt  und  epirling  sellede,  dat 
in  de  hokerye  horde.  £^afe  1  Pfund  Waehe;  eoü  ee  mM  wiMer 

tun,  1455. 

9.  Bertold^)  Spechotel,  der  gleich  seinem  ISohne  Tile,  fviederholt 
Gildemeister  gewesen,  setzt  die  selschop  mit  Tile  fort,  ohfjleich 
die.'iem  die  (hlde  gepandet.  Ohendrvin  beschwert  er  .neh  im  Hat 
über  das  Verhalten  der  Gilde  gegen  deti  Sohn,  Die  Gildemetster 
erheben  deshalb  Klage  und  antworten  avf  die  jBeha$^tung  von 
Bertold,  men  seholde  paaden  ^yne  gllde  in  d&t  morgensprake 


2  FfuHd  Wüeh9;  ein  Kfämer,  der  helketye  umgeOht,  '/i  I^und  Wudta,    *)  (751. 
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Lttcie,  dat  en  Bü  BO  nidit,  simder  eyn  Jovelk  mach,  waii  he  er- 
wanneii  helft,  sin  fUlkomen  faringen  vor  de  i^ildemeBiere  imd  toh 
stnnd  deime  panden;  sunder  de  ersten  upbedinge  nnd  ok  de 
andern  der  (j^de  aehid  nicbt  geecheyn  snnder  aOeyne  in  der 
mergensprake  Lneie.i)  Sie  fardem  eine  Busse  vm  900  Pßmd 
WckJÄÄ.  Bertold  erklärt^  dass  er  Niemand  habe  beleidigen  ivollen^ 
und  bietfit  6  Pfund,  ivorauf  nach  längerem  Hin  und  Her  die  Ver- 
treter von  Bertold  def^ffen  BereitwüligJceit  zu  erkennen  gehen,  enu  n 
FÄd  eu  leisteny  dat  lie  der  wort  one  nicht  to  hone  und  pmaheyt 
gesecht  hecHe;  imd  meynde  he  wolde  den  eyt  don  nicht  an 
unses  junchern  gerichte  vor  allem  manne  aiinder  up  dem  rad- 
tansze  in  bj^esende  der  gildemestere  und  orer  bisitter,  dar  he 
Bodane  wort  schuUe  geeecht  hebben,  edder  wolde  den  eyt  don 
▼or  den  gilden  darsulyes,  dar  se  seyten  in  gUden  bmiken.  Danzp 
de  gUden  anivrorden,  sodane  wort  treden  ore  eyde,  ere  nnd 
gelymp  an;  wolde  he  sik  der  nnsehiildidi  maken,  dat  moste  he 
don  an  nnses  jundiem  von  Brunswick  g^chte,  dar  sik  dat  ge- 
borde,  dat  ok  dar  to  eyn  enket  dyngkstede  were.  Dat  seden  se 
om  wedder,  und  des  en  weiden  om  syne  frund  nicht  Staden,  dat 
he  dar  dwoie,  und  leyten  werven  umme  fruntschup.  Nach  weiteren 
Verhandlungen  zahlt  Bertold  öO  Pfund  Wachs.^)  —  1456  Margarete 
(Juli  13). 

10.  Nachman^)  de  yode  hadde  pande,  dat  was  want,  dat 
hadde  he  entwey  gesneden  eftte  gereten.  Des  wart  he  erwunnen, 
darror  gaff  he  in  thmtsdiapp  2  mark  na  yeler  bedow  Actum  58 
dominica  reminiseere —  Diit  was  twyerleye  wand,  leydisch  nnde 
gottingesch,  nnde  hadde  von  eynem  gantzen  brun  leydischen 
hiken  afgereten  4  elen,  dat  andere  was  eyn  stnve  gottingesch 
lalren  von  9  elen,  dat  hadde  he  gesneden. 

11.  Die^)  Krämer  verMagen  einen  piltzer,  dat  he  eyn  kremer 
were  unde  arbeyde  gelikewol  pütsewerck  etc.  Des  is  he  von 
dem  kopman  gesproken  nnde  ome  ghesecht:  Wil  he  eyn  kremer 


*)  Tgl.  Nr.  256  §  1.  *)  Bald  darauf  wurde  Tile  dif  €{!<!<■  niedergelegt, 
weil  er  Leinwand  m  dur  üoeowever  huäü  und  oiclit  uy  dem  kopiiuse  gekauft 
imd  wUdtrhM  Vorlaäunjfm  der  €fUdeinei9ter  «nbeaehtet  ffelasien.  Sekut  Be» 
wjbüiwii  wmde  vem  IM  gurOd^eicieMn  und  er  wegen  Ungehermm  wnarUtttt 
mmmf  er  nmk  firemideeh/t0iidter  Verhmdkmg  eweimal  ^/t  Mark  wMt, 
tue  &m.        &M.  M.9.HUdetii0im.     *)  Onh  Brun, 
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ein.  möge  he  neynerleye  pilczewerk  iieygcn.  wedder  olt 
edder  nye,  siinder  worde  on  eym.  dp  eyne  kopplde  hefft.  in  sin 
hus  esschen  unde  setten,  deme  mochte  he  neygen  und  fodemn, 
wes  he  to  schickend  e  hedde;  he  mochte  ock  rüge  und  andere 
bantBchen  unde  endele  maken  unde  neyen  in  einem  kram,  men 
he  mochte  dat  werde  darto  nicht  gheren.  Actum  70  feiia  aexla 
poflt  trium  regum  (Jan,  12). 

12.  HaoB^)  von  Sneyn  in  Boventhen  hadde  leonewant  ghe- 
kofft  unde  tohope  geelagen,  wolde  dat  foeren  na  Franckfort 
Dat  quam  vor  den  kopman,  de  denne  sulk  lennewant  leyten  be- 
kümmeren. Des  quam  he  vor  den  kopman  unde  sede,  he  en 
hedde  nicht  gewetin.  dat  he  des  nicht  doen  mochte.  So  wart 
he  von  dem  k()|)i!i;\ii  bewant,  dat  we  mn  mochte  de  oiie  mit 
gelde  vorleoht  uii<le  Rplsschup  mit  ome  hedde.  Vornf^^ndp 
he  dat  unde  boet  dar  vor  sin  recht  etc.,  dat  denne  de  kopman 
BO  von  ome  nemen  unde  he  doen  wU  uppe  den  roden  mandacb, 
unde  ock  to  broke  geven  wü  20  scliüling  unde  2  punt  wasaes. 
Darvor  hebben  gelovet  Peter  apteker  unde  Cord  Büefelt  Darup 
ie  de  kummer  loas  geeecht  Actum  eexta  poet  dominicam  oculi 
anno  etc.  76  (Mare  92). 

272.  ErläuterungfH  zu  Statuten.  —  [Vor  1455 — 1457.] 

Joheam  von  Hüdesheim  hat  in  Änkus  der  Anfertigiing  seinet 
Megwkrs  die  naehfolgenden  Bemerhingm  e»  emer  AneM 
fSüm  eing^agm  wnd  diese  im  Begiskr  vmoerki.^ 

1.  Nympt^)  eyn  man  eyne  fruwen  uiifl  erwervet  by  or  eyne 
kopgiiile  und  ük  kindere,  Btervet  de  fiowe  und  iet  na  lovendige 
kindero.  ?o  fro  also  de  fruwe  sterfft,  werden  de  kindere  myt  der 
gilde  beervet,  wol  dat  de  vader  noch  levet.  Storve  denne  der 
nagelaten  kindere  welk  eyr  synes  vader  dode  und  lete  ford  na 
kyndere,  de  nagelaten  kindere  hebben  recht  an  oree  grotevaden 
gilde  wan  de  etervet  gelik  alse  or  vader  hadde  und  treden  so 
in  eres  vader  stede.  Dat  maket  dat  or  vader  darmede  bearvet 
was  eyr  he  starff.  Und  moten  sek  denne  voreynen  vor  eyne 
penonen,  wuvele  dat  or  were  myd  oree  vader  sustere  edder 

• 

*)  G8b.  Brun.  *)  In  den  von  ihm  nicht  berücksichtigten  Fällett  handrU 
es  sich  regelmässig  um  die  von  der  Gilde  erhobene  Forderung  ein§$  NaekwtiM» 
d«r  Verwandtschaß  mit  dem  letzten  Inhaber  einer  Qiläe,      *)  Q 14. 
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brodere  de  noch  leveden.  Hedde  he  aver  darmede  eyr  emes 
vadero  dode  nicht  bearvet  weaen,  so  en  treden  de  nagelaten 
Idndere  nidit  in  eres  ^ader  stode.  Diit  is  de  caeuB  henk  Giaelers 

des  ridders,  de  hir  in  langen  worden  na  steyt.^) 

2.  Kiüdere  tredet  in  ores  vader  stede  in  gilden  de  vorervet 
sin,  aver  in  gilden  nicht  vorervet  sin  treden  se  nicht  in  orer 
eideren  stede.    Hoc  vult  raaus  sequenRj) 

3.  Düsse  ^)  casus  hoidet  anders  nicht,  suuder  weme  de 
gildemestere  eyne  tiid  bescheyden,  wat  to  bringende  effte  to 
donde,  Yorsumet  de  jenne  deme  de  tiid  geeat'  is  eyn  aodanne  to 
donde,  des  en  mach  he  sek  nicht  erhalen,  id  en  were  dat  he 
qynen  flyt  dede  und  wnranne  bewisede. 

4.  Deaae^)  caens  wU  nicht  anders  wen  dat  eyn  gilde,  dar 
indracht  in  schut,  schal  stan  in  doder  hand  so  lange  dat  ut- 
gedragen  sii,  weme  de  gilde  gebore  na  gildenrechte. 

5.  Düsse*)  casiiö  meynt  anders  nicht,  wenne  we  eyne  gilde 
orwerven  Avil  von  ervetals  wegen,  de  schal  bringen  warhafTHcre 
bewiaiuge  tuge  und  nicht  wanhafftige  tuge,  id  est  probacioaes 
non  presumpciones. 

6.  £x^)  hoc  casu  concludo,  we  eyne  gilde  gehat  hefift  und 
de  eynem  andern  upgelaten  hefft,  de  en  is  neyn  gildebroder  mer 
na  der  uplatinge,  und  deme  en  derif  me  der  gilden  locht  und 


*)  GUeler  starb  1409,  vgl.  sein  Testament  ÜB.  2  Nr.  23,  und  hinterlieas 
KMtr  mu  mcH  Ehen.    DU  €nU  JFWw  htOU  ihm  $im  OÜde  mitgebracht, 
wück*  vm  dm  Xbtdtm  w¥Mtr  JSkt  htoitifirmht  wurde,  8i§  wurde  jedm^  vom 
Bat  der  Todtter  und  den  Kmdem  eiuee  urtt^rbeuen  Stohuee  eue  ereter  zu- 
erileamU,     *)  QUb.  —  Oll  etriUen  mwH  Btrteieu  um  wwet  Güden  und  eoüten 
or  sibbetal  an  einem  beetimmten  Tktge  eer  der  CHlde  naehweisen.  Die  eine  erschien 
und  wies  ihre  Vertctmdtschaft  mit  dem  letzten  Inhaber  der  beiden  QUden  nach, 
die  andere  CPaul  von  Brakel)  blieb  aus.  Der  Bat,  dem  die  Frage  um  des  Aus- 
bleibend  der  einen  Bartei  trillen,  vorgelegt  wurde,  erkannte  die  beiden  Gilden  den 
Kr8chu-)ie>icii  ^u.       *)  O  löb.  —  lilt  wird  eine  Gilde  \n  ^oAqv         gestellt,  bis 
die  Streitenden  ihre  Veruandtschaft  mit  dem  letzten  Inhubtr  erwiesen.     *)  O  Ift.  — 
1413  beanspruchte  N,  die  Gilde  einer  verstorbenen  Frau,  konnte  Jedoch  6eine 
Vertcandtschaft  mit  ihr  nicht  nachweisen,  wiewohl  ihm  zweimal  Fristen  von  je 
einem  YUrie^hr  gewährt  wurden,     ^  016b,  —  1424  muee  eine  Fivu,  die  atff 
ihm  OHde  tm  Quneten  ihree  Sehnee  eerMiebtet  AöM»,  Mcft  deeeen  Tode  >/t  Mark 
CHkUnretM,  anatall  eiuee  Vierdungt  entridtten,  weil  eie  m^fitlge  ihree  Vereichtee 
neyn  gUdotnroder  were.  Der  Entedteid^  wird  begrUndet  mit  Braeeeden^nen, 
darunter  mit  dem  von  Tile  Bolnhusen,  do  syne  gttde  Torlatoi»  badde,  d»  woldflü 
ome  de  Süden  nieht  or»  leohte  lenen  to  syiMr  begengnysM* 
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liüUieken  nicht  lenen.  —  2<*  weme  eyn  gilcie  angeervot  wercJet 
ane  von  synen  eidern  gifft  1  fei-t.  und  6  penn,  to  c^ilclon rechte. 
80  forder  dat  he  sii  i^ildeliroderB  kind;  is  he  aver  des  nicht,  so 
gifft  he  lu-  und  6  penn,  to  gildenreehte;  und  diit  is  dem  gelik 
atoe  Yorgescreven  steyt  von  otMttinge  myt  der  gUde  folio  primo 
m  quacrta  eoluiiq>iui.^)  —  we  sine  gilde  voriiitai  beffk»  wü  de 
wedderkamen  an  eyne  gUde^  de  fldnl  dar  anbomea  ab«  neyii 
gfldebrodera  aone. 

1,  ffie*)  nota  regukun:  der  gftde  kau  nemeiid  TorwükoreB 
to  vallende  aidem  wm  up  de  neyBten  erven,  aw  eyn  niiach  sik 
wol  vortigen  alle»  rechten  unde  angevalles  von  s^Ties  vaders 
wegen,  uiide  darraede  hefft  he  der  gilde  vortigen,  so  blivet  »e 
doch  den  neysten  erven. 

8.  Uth^j  dussem  casu  merke,  dat  kindere  treden  in  ores 
vader  stede  in  gilde  de  upp  oren  vader  ^i^eervet  weren  eyr  he 
Btarflf;  were  he  aver  darmede  nicht  beervet  eyr  he  storve,  80  an 
treden  se  nieht  in  sine  stede.  —  2.  Item  sterllt  eyn  gUdebroder 
und  let  na  eyne  gilde  und  neyne  Tader  eder  moder,  husthsme 
noch  kindere,  eunder  alleyne  niBter  und  broder  M  geborai, 
alervet  der  welk  eyr  ae  eik  ^ynni  umme  de  gilde  und  de  gUde 

»)  Vgl.  Nr.  230  §  9.  2)  q  56-57.  —  1126.  Erbstreit.  Nach  dem  Tode  r<m 
AT  streiten  sein  Veffn'  und  sein  Stiefbruder  um  a^ine  Gilde.  Sie  icird  dem  \'ctter, 
der  ein  Sohn  des  alteren  Brüdern  ron  N,  ^urjesiirnchen,  obgleich  der  /jemeinmnu 
Grossvater  ein  Testament  zu  Gunsten  des  Stiej  bi-uders  hinterlassen  hai.  ^,  G  68. 
Nach  dmn  Tode  von  JOiin*  Wigand,  dmn  hanisdbnmker,  können  seine  3  Brüder 
und  2  Sdiecetiem  M  um  §tki€  (MMp  Mt  tkUgm  lad  leytsn  d«  gOde  «o  sin 
in  doder  Imii  bov«n  16  Jar.  Iii  diuer  Z§U  wkughm  8  Brüder  mit  Hhiiee^ 
Uueung  von  fVatten  und  Kindern,  %eMe  iMdk  dem  Tode  dee  teMen,  mU 
den  beiden  Sehwestem,  oren  vedekeo,  de  noch  beyde  loyeden,  üher  die  (NM* 
eineyx  wollen.  Die  Schwestern  beanspruchen  die  Gilde  für  ekk,  weate  ii  gildw- 
rechte  treden  de  kindere  nicht  in  des  vaden?  stede;  die  Gegner  repUriren .  d/if» 
die  3  Brüder  weren  royde  myt  der  p-ilde  beervet  oyr  so  storven  Darup 
hobbcn  —  de  gildeii  —  prescheyden,  dat  du  snstor  twe  und  allo  orw  brod(>,re 
nagolaten  kindero  luid  äastruwen  syn  to  der  gilde  like  na  to  voreynende, 
danmune  dat  ore  vedere  reyde  beervet  weren,  eyr  se  storven.  Heddea  le  aver 
nicht  beervet  weren  eyr  ae  rtorven,  aonder  dat  orer  weik  eyr  gestorveo  wen 
eyr  Hans  banuohm^er,  des  frawe  nad  Idndere  hedden  dar  neyn  leokt  aaim.  — 
Die  Streitenden  einige»  jM»  daee  die  Qüde  dem  äUeeten  Sokne  dee  äüeaien 
Bruders,  gebeten  de  heyscbe  Cord  Bodeker,  gehören  soll.  Cord  mvss  neei 
gildenrccbt  erlegen,  weil  der  OHde  Je  ein  Recht  nach  dem  Tode  ton  Home  und 
na6h  iJrm  Tode  von  Ernte  ßrhen  tm^eetmiden.  Aetnm  IU]57  Beaediott  ebb. 
(Märg 
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in  weren  briqgen,  und  tot  na  kind  eder  kindere,  willen  de 
kindeore  sik  eyiMni  mjt  oren  vedderen  nnd  vedeken,  de  moten 
geven  2  gUdenrecbt,  und  de  yedderen  und  yedeken  moten 
80  to  der  voNsynlnge  eadieiL  —  Bequitnr  3<>  ex  caeu  predieto: 
SIerlKt  €yn  güdebroder  und  let  na  eyne  gUde  und  en  let  nicht 
na  vader  moder  huafruwe  eder  Und  Bunder  fal  anster  und  broder, 
sterfll  der  broder  welk  dar  na,  eyr  se  sik  eynen  unine  de  gilde 
und  de  gilde  in  waren  bringen,  und  let  na  syne  husfruwe  und 
kind  eder  kiiidere,  de  husfruwe,  wol  dat  se  sik  nicht  verändert, 
is  doch  nicht  neger  wen  ore  kindere  sunder  se  mot  sik  mede 
eynen  myt  den  andern  erven  und  is  gelike  na  myt  oren  kiiidoron 
alee  or  man  was,  doch  also  dat  de  mnn  beervet  were  dewile  dat 
se  om  gegeven  were.  Hedde  he  aver  vorhen  eyne  andern  fruwen 
gehat  und  kindere,  de  kindere  weren  demie  neger  wan  de  legte 
Cmwe  und  ore  kindere,  eff  ae  de  hedde. 

273.  Register  des  Johann  von  HÜdesheim  zum  Kaufgildebuch. 
—  1455  Jan,  $• 

Registrum  ^)  hi^us  libri. 

Abbeteker:  wat  de  wegen  kopen  und  vorkopen  mögen 
reqpre  225  Art,  Kramer. 

Apteker  mögen  loamwerk  oven  247  §  2. 

Ar  rasch:  wo  den  eniden  möge  eder  nicht  247  §  1. 

Beyr,  gildenbeyr  282  §  1;  dat  gildenbeyr  is  afi^gesat  241, 1. 

Bew  iaiiige:  reqiure  infrii  erhaven  in  fine. 

Broke:  eynem  nygen  gesellen  schal  me  de  broke  gnedich- 
liker  holden  wen  eynem  olden.  Vide  casum  Luttelheyne  271,  5. 

Werne  geboren  de  broke  der  korsener  206,  2-16. 

Werne  geboren  de  broke  in  lenewantkope  271,2. 

Brukinge  der  gilde: 

We  der  gilde  gebruken  möge  230, 5  ff. 

Wu  hantwerten  der  gilde  bruken  mögen  230,8. 

fiflt  eyn  man  let  na  wyjf  und  eyn  kind  unde  eyne  gilde, 
we  der  gilde  gebruken  möge  280, 11. 

Let  eyn  man  na  vele  kindere,  de  achullen  sek  erat  eynen, 
eyr  ae  der  gilde  gebruken  unde  proven  nemen  280, 12f. 

O  28— 38b.  Johann  verweist  bei  jedem  Artikel  aufdU  BUUUr  der  AM* 
eekr^  eeim  OUtte  eM  beim  Abdmdt  durd^  muere  Nummern  ereeiMi  vwrden. 
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Hefft  eyn  wyff  eyne  gilde,  nympt  de  eynen  tn;iii  (\f  de 
gilde  oicbt  en  hefTt,  de  man  mach  der  gilden  nicht  gebniken,  he 
do  erst  gildenrecht  230, 14. 

Helft  eyn  gildebroder  eyne  gilde  unde  vele  kindere  de 
eyne  kindere  ein,  de  mögen  der  gilde  gelik  gebniken  myt  dem 
vader  dewUe  ae  onvorBctaeyden  sin  230, 19. 

Wnr  indiacht  is  nmme  eyne  gilde  yon  twen  parton,  toi 
de  beyde  parte  hebben  gildem^t  gegeven,  eo  echal  men  od 
beyden  vorbeyden  brukinge  der  gilde,  solange  ae  dat  uthdragea 
und  seck  voreyiiet  hebben  241, 10. 

Eyr  Beck  de  erven  eynen  umme  de  gilde  en  mögen  se  der 
nicht  gebruken  230, 12  ;  241, 11. 

We  eyne  gilde  erhaven  befft.  do  mach  der  gilde  gebruken, 
dewyle  om  neyn  ansprake  en  komet  und  se  om  nedderlecbt 
worde  241,9. 

Boldeeken:  der  gilden  boldeken  schal  me  lenen  to 
eynes  gildebroders  begengniase;  wat  men  dar  vor  gifft  den 
knechten  238, 2. 

We  eyne  gilde  gehat  unde  yorlaten  hellt,  dem  en  derff 
me  des  boldekena  nicht  lenen  272, 6. 

Bomwulle:  eff  Bcrodere  mögen  bomwnlle  wegen  240,3. 

B Otter:  we  bottem  uthwegen  unde  vorkopen  möge  91, 3 ;  247, 

Budeler,  budele:  de  budeier  hören  in  de  kopgilde,  vide 
in  casu  Tolcasten  249. 

Wat  de  budeler  ovcn  nmnen  83, 1, 

We  budele  maken  und  vorkopen  möge  83,1. 

Begencknisse:  r.  memorien. 

Bortziis:  we  den  snyden  und  vorkopen  möge  247. 

Grude:  we  dat  möge  vorkopen  247. 

Gramer  und  wat  in  den  crom  hoirt:  r.  K. 

Doden  de  gilde,  doder  hand:  we  let  eyne  gilde  in  doder 
band  stan  want  dat  he  seck  verändert,  de  schal  geven  twe 
gildenrecht  230, 15. 

Wan  sik  eyn  fruwe  eder  kind  ores  mannes  edder  elden 
gud  affdoyi.  de  gilde  is  duyt  und  ervelosz  gestorven  280,  20. 

Gilden  diir  twydracht  umme  ie,  stan  in  doder  haut  272,4. 

We  eyne  gilde  pandet,  de  mach  ae  doden  235. 

We  eyne  gilde  pandet,  stervet  de  des  de  gilde  was  e^T  me 
se  pandede,  so  en  werdet  dem  neyne  proven  de  gepandet  heilt, 
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de  gUde  ni  erst  erhaven  nt  dodar  hand  235.  Hec  est  immu- 
tatam  256. 

Drygerleye  wüs  dodet  me  eyne  gOde.    Tom  ersten  myt 

ervera  love,  tom  andern  wan  ejm  sine  not  erBcheniget  hefft,  tom 
driddeu  wan  ee  gepandet  is  241,  4. 

We  eine  gilde  dusser  drigerleye  uiis  let  doden,  dem  geven 
de  ^Me  dree  mark  vor  sine  gilde,  efffc  se  nicht  voraat  sii,  anders 
geven  se  eme  1^2  inark  241,4. 

Wes  gilde  gepandet  is,  de  gilde  mach  nicht  dpden  dee  de 
gilde  ist  sonder  de  se  gepandet  241, 4. 

Wea  gUde  90  jar  in  doder  hant  gestan  hefft,  de  helft  se 
vorswegen  248. 

Wes  gilde  gedodet  is  myt  erven  love,  de  en  mach  men 
nicht  erhaven  241,5. 

De  neysten  erven  mögen  eyne  gilde,  de  gedodet  is  von 
pandunge  wegen  eder  not  erscheninge  wegen,  erhaven  241,5. 

Wes  gilde  gedodet  is  von  pan(iiinfi;o  we^en,  dat  sehullen 
de  gUdemestere  witlik  don  (den^)  nehesten  erven),  eff  se  de 
weten  241,6.   Casuß  Richelm  Zegebode.^) 

Wan  sek  eyn  thut  an  eyne  gilde  von  ervetals  wegen,  dat 
schollen  ok  de  gUdemestere  den  neysten  erven  witliken  don  241, 9. 

Erhaven  eyne  gilde  de  gedodet  is:  Werdet  eyne  gilde 
gedodet,  sine  neysten  erven  mögen  se  erhaven  eder  wederkopen 
bey  jare  und  dage  vor  sodane  geld  alse  se  gedodet  is,  unde 
geven  darto  1  mark  unde  6  d.  dem  schrivere  241,5. 

Wert  eyn  gilde  gepandet  und  nicht  gedodet,  Pterflft  de  des 
de  gilde  was,  so  en  wert  dem  de  gepandet  hefft  neyn  proven, 
de  gilde  sii  erst  erhaven  235. 

Wes  gilde  gedodet  is  myt  erven  love  mach  me  nicht  er- 
haven 241,5. 

Wes  gUde  gedodet  is  von  not  erschenuige  eder  pandunge 
wegen,  de  mach  me  erhaven  241,4. 

We  eyue  gilde  erhaven  wil,  de  schal  de  erhevinge  don  by 
jare  und  dage  alse  de  gilde  gedodet  m  241,5. 


ZumiM  «M  Brum,     *)  Sr  hekhgu  ^iOi,  da$$  Um  nUm  GUie  tff-  . 
gspendsl  ude  Tort  gododot  «mUn  ui,  ohm       «r  mmr  utUerridtUt  tMitbn, 
ffMiM  aber  imm  gestehen,  dat$  4U  TOfkiiiidhige  gwdieyii,  slse  he  Uf  in 
geveyliget  wwe.  US»,  Q  47h, 
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Wan  Tele  erven  eyne  gilde  de  gedodet  is  erheben  wiBeii, 

de  scbullen  eek  erst  eynen  und  na  der  eynunge  schuUen  se  erst 
geven  gildenrecht  241, 5. 

Diit  gildenrecht  is  12^2  Schilling,  iö  de  gildebroders  son 
dem  de  cllde  werdet;  eder  ^/o  ruHili  6  den.  is  he  neyn  ^*lde- 
broders  äooe  272,6;  und  darto  1  m.  241,5;  unde  darto  dat  geid 
dar  vor  se  gedodet  ig  235;  241,4. 

Komet  we  de  eyne  gilde  de  gedodet  is  erhavra  ¥ril  Ton 
enretals  wegon,  weten  denne  de  gildemestere  wene  de  neger  is 
to  der  gilde,  wu  me  dat  holden  sdniUe  2il,  9. 

We  gflde  ertaaven  bellt,  de  mach  der  gebrnken  de- 
wile  om  nejn  ansprake  en  kernet  unde  nicht  werdet  nedde^ 
locht  241, 9. 

We  eyne  gilde  erhaven  wü,  de  mag  de  magescbup  behoideo 
by  Binen  eyden.i)  Hoc  vero  wan  dar  neyn  insage  edder  tv^ydracht  ! 
umme  is,  wente  so  mot  malk  bewiainge  bringen,  und  is  nicht  ' 
genoch  dat  eyn  segge,  he  höre  dem  so  na  to  sunder  he  mot 
bewisiüge  bringen.  Et  est  casus  der  Netteschen.'-)  Und  we 
neyne  hewisinp^e  brins^et,  de  werdet  neddervellich.  und  dat  schal 
warhafftich  bewiainge  sin  und  nicht  wanhafftich  272,5.  Weme 
ok  de  gildemestere  bescheydeden  eyne  tüd,  darynne  he  sine 
bewisinge  bringen  scheide,  we  dat  vorsumet,  mach  sek  nidit  er 
halen.  Et  est  casus  Pawel  von  Brakel  272, 8. 

Eid^)  des  lakenstrekers,  qui  est  Bervns  gUdonum  262.  | 

E  y  d :  Myt  eyden  mach  me  de  gilde  beholden,  wan  dar  neyn  | 
insage  is  241.9;  vide  enb  erhaven  in  fine. 

Der  korsener  mester  eyd  deit  he  vor  dem  rade.  [225^}  Art, 
Kopgilden]. 

Wur  eyn  synen  eyt  den  schulle,  wan  de  gildemester  wen 
beschuldigen  271, 9. 


>)  i4aB  Lmie  trkok  eim  Amfriteh  aufäiMe  QiULe,  die  9U  vom  Aren 
f  BtkfMm,  «lM«m  «MMKdbMi»  tretet  habe.  Der  Rat,  dem  dnsM  oasDS  md 
magOMlnip  wrgeini^  wird,  erlMri,  wen  de  fniwe  dnt  myd  orem  rechte  so 
Torsta,  80  hebbe  se  recht  to  der  ^de.  0  45b.  ^)  In  diesem  Fallt-  stn'Ucn 
sich  zwei  Parteien  um  das  Erbe  der  f  Oese  von  Netten.  Die  eine  brochto  syno 
kuntachap  vor  dem  rado  unde  unson  gilden  und  erhielt  das  Erbe;  die  andere, 
entscheid  ig  tt:  sich,  iiii'  Vfr^torbfiie  hüttt  Uiy  vni  der  Verwandischaft  erzählt.  1447 
diuatages  in  der  quatertomper  m  der  vaäteu.  G  49  b.  *)  Nachgetra<fen  w» 
Bnm.       *)  mnw9i9  fehlt 
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Bynen  umme  eyne  gilde;  Eyr  ade  de  erven  eynen  umme 
de  gilde,  dorff  me  dar  Yoa  neyne  proven  geven  noch  der  gUde 

gebniken  230, 12. 

Wan  aek  de  erven  eynen  umme  de  gilde,  so  gifft  me 
121/«  80l.  230, 13. 

Wan  sek  de  erven  eynen  umrae  de  gilde  unde  werdet  orer 
eynem  togeschreven,  so  bliven  de  andern  gelikewol  by  orem  rechte 
de  gilde  to  wynnende  230, 13. 

Iflt  wol  eyn  gUdebroder  aine  enteo  mide  leiten  kiadere 
maket  to  eynen  kinderan,  de  gilde  blilft  likewol  der  ersten  eder 
der  leeten  kindere  wu  eek  geboret,  onde  en  belpet  neyn  verdraebt 
eder  wilkor  to  230, 21 ;  quere  infht  wflkor. 

Heilt  e>n  mau  kiudere  eyr  lie  de  ^Ide  wjTinet  uiide  by 
einer  andern  friuven  de  gilde  erwervet  unde  ok  kindere,  sterven 
denne  de  andere  fruwe  unde  ore  kindere,  und  nemet  denne  de 
man  sine  dridden  fruwen  unde  kricht  myt  der  ok  kindere,  \van 
denne  de  vader  TorvaUen  is,  so  schiüleii  de  ei-sten  unde  lösten 
kindere  sek  eynen  umme  de  gilde  eres  vaders  230,22. 

Wu  aek  de  enren  eynen  eobulton  241,8. 

Wan  eyn  hedde  eyne  gilde  in  eine  were  gebraefat  und  de 
ome  werde  angesproken  von  twen  eder  dren  parken,  so  acholden 
sek  de  partyen  erst  eynen  unde  geven  güdenrecbt,  eyr  men  an 
stadet  de  fiilden  to  fordereude  von  dem  de  se  in  sine  were 
gebracht  hedde  241,11. 

Sterfft^)  eyn  gUdebroder  unde  let  na  suster  unde  broder, 
ster\^et  der  welk  eyr  se  sik  eynen  unde  let  na  kindere.  willen 
de  kyndere  sik  eynen  myt  den  andern,  de  gifft  2  güdenrecht. 
Unde  des  vorvallen  breder  husfrowe  is  nicht  neger,  wol  dat  se 
sek  nicht  vorandert,  wan  de  kindere  unde  mot  sek  mede  eynen 
272, 8.  Et  est  caans  Hang  WIgandea  et  Coid  Bodeker. 

Erven  de  g^de,  wu  de  gilde  ervet:  Wn  de  kopgilde  erven 
BChal  r.  280, 11  ff. 

Let  eyn  gildebroder  wyf  kint  unde  eyn  gilde,  ibidem; 

Let  eyn  gildebroder  wyf  kindere  und  eyn  gilde,  ibidem; 

Let  eyn  gildebroder  sin  wyf  ane  kindere  230, 14. 

We  beervet  werdet  myt  twen  eder  dren  gilden,  de  mot  se 
to  like  in  de  were  bringen,  ore  iUike  myt  orem  gilderechte  und 
ore  neyne  besundem  230, 16. 

1)       Bilde$kehH  liB?  mit  anäerer  TMf  maehgtiragm» 
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Sterfft  eyuem  güdebrodere  syn  wyf  und  let  om  eyn  kint, 
nympt  hc  pyti  ander  wiff  und  kricht  kmdere,  de  gilde  ia  der  enteo 
kindere  330, 17. 

Stervet  eynem  manne  ein  wiff  nnde  let  ome  kindere  nnd 
en  hellt  denne  noch  neyne  gilde,  nympt  he  eyn  ander  wyff  onde 
kricht  kyndere  und  gflde,  de  gilde  blilR  der  leeton  und  nicht  der 
eisten  280, 18. 

Stervet  eynem  manne  siu  wyff  und  let  om  kindere  unde 
•en  hefft  denne  nocli  neyne  gilde,  nympt  he  eyn  ander  wiff  und 
kricht  von  der  kindere  und  gilde,  stervet  denne  de  fruwe  und 
ore  kindere  und  de  man  uympt  sine  driddeu  fruwen  und  kricht 
denne  aver  kinder:  de  lesten  und  ersten  kindere  muten  seck  na 
ores  vader  dode  umme  de  gilde  eynen  und  de  gilde  ervet  an 
ee  beyde  230, 22. 

Gilde  erret  nicht  an  de,  de  sek  orea  vaders  aJigevalles 
affgedan  und  Tortegen  hebben  280, 20. 

Wu  kindere  treden  in  eres  vadere  stode  to  gildenreehte 
280, 22;  272, 1. 2. 

Weme  eyn  gilde  anervet  de  aehal  bringen  warhalMge 
kuntBchnpp  effte  tugen  unde  nicht  wanhafftich  272,  5 ;  doch  so 
mach  me  ma^eschup  myt  eyden  beiiolden.  iL  öub  eriiiiveü  m 
fine  et  vide  sub  eyd. 

An  wem  de  gilde  ervet,  wat  dem  gebore  to  gevende  272, 6. 

Nemant  kan  sek  vorwilkoren  de  gilden  to  vaUende  anders 
wen  up  de  neyeten  erven  272, 7.   R.  infra  wilkor. 

De  gilde  ervet  up  synlose  lüde;  (casus]  von  dam 
Stnmmeken.  ^) 

Wan  sek  eyn  thut  to  eyner  gilde  von  ervetals  wegen,  dat 
achullen  de  gildemestore  den  neyaten  erven  witük  don;  deqgelik 
ok  off  me  de  gilden  doden  wolde  von  pandunge  w^n  241, 11  f.; 
256,6;  f.  47b.«) 

Fruwen:  eff  de  wegen  mögen  247,2. 

Fygen:  r.  vigen. 

Game,  gaiii;  ganiekop  is  der  koplude  73. 

De  koplude  hebben  den  iinenweverenden  garnekop  gelatea  78. 

')  1426  einigen  tidk  drti  BrUn  Über  Hne  Offde  und  geben  4em  ekrtm 
myd  nde  nad«  myd  wyllen  dw  ndes  to  «yaen  aatal  dar?ao»  dat  aik  leyp 
Up  eyne  maik»  so  alle  om»  v«  p^mukok  wogen  syiier  «ynne  aeys  giMe 
Hotte  was.        (67)b.      *>  Vgl.  5.  m  Amn.  2. 
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Umme  de  broke  des  ganiekopes  f.  42a.  ^) 

Nemand  echal  garae  kopen  up  eyne  mile  weges  na  ane  de 

linenwever  f.  42  a.*) 

In  frigen  markeden  Bchal  me  et  holden  myt  dem  game- 
kope  alfie  dar  buten  f.  50  b.  ^) 

Geren,  gheren:  We  geren  möge  Bä;  239,8;  242. 
Kremere  Bcihullen  nicht  geren  88. 
Wandsnider  schnDen  nidit  geren  271,8. 

(Geystlike  lade,  wen  de  neyne  atlvorticht  gedau,  mögen 
gilde  hebben  dewyle  se  leven,  aver  wen  se  doet  syn,  fallen  de 
an  de  negesten  erven  271,  ü.)  2) 

Gildemester:  De  gildemestere  schullen  von  der  gilde 
wegen  neyne  kost  hebben  230,1. 

Den  gUdemesteren  werden  4  Schilling,  wan  eyn  de  gilde 
wynnet  230, 2. 

Wn  de  gildemeeter  sehullen  der  gilden  geld  nthdon  283. 

Werne  de  gildemestere  bescheydet  eyne  tiid,  vve  de  liid 
vorsumet,  de  en  kan  seck  nicht  erhalen  272,3.  £t  est  cuäua 
Pawel  von  Brakel. 

Na  werae  de  gildemestere  senden,  komet  de  nicht,  de  schal 
enberen  der  neyaten  proven.  Yide  in  cedula  f.  IIb.  (et  269.^) 

Wan  de  gildemester  sine  bisitter  by  seck  heiß  to  behoff 
der  gilden,  so  mögen  se  vorteren  4  seh.  281,7. 

Wat  den  gUdemestem  und  oren  bysittem  gnd  duncket,  dat 
mögen  se  don.  Yide  den  casum,  dar  de  2  seh.  affgeeat  shi,  251. 

Wes  gilde  von  pandunge  gedodet  is,  dat  sdinllen  de  gilde- 
mestere witlik  dou  den  neysten  erveu  24:1,  G. 

imd  wolden  dat  onweoh  Toreii,  und  haddeii  ok  gam  rado  enwaeh  geYttrd,  dat 
se  Ur  hl  der  stad  odlr  up  eyne  inyla  wegw  aa  gokofft  haddio.  Dat  vor- 
bottcn  se  na  gnaden  myt  80  pant  wasses,  dat  wart  half!'  don  kopgildcn  nnd 

halfl'  den  lynenweveren.  —  Wenige  Wochen  apüter  wird  der  Diener  der  Kauf' 
gilde  überführt,  d(tsH  er  in  Nörten  uiidu  anders  up  eyne  myle  woges  Garn 
fjpJeauft.  Dat  vorbotte  he  ua  gnaden  myd  4  pimt  wasses,  des  leten  ome  de 
kopgilde  eyn  piind  los.  G42(ö4).  ^)  1452  kaufte  ein  Leineweber  aus  KMen 
auf  dem  frygon  maikedü  zu  Güttingen  Gam,  obgleich  er  neyne  lynenwevergilde 
besass.  Er  meynde,  he  mochte  dat  wol  don  in  firygen  markeden.  Damp 
acheldede  de  ndt  vor  recht,  he  en  mochte  des  ane  bvoke  nicht  gedan  hebben, 
Haeh  gOÜieker  Verhandlung  gibt  er  der  Emrfgüde  6  :^ftmd  WaelU  In  frnntaobap. 
*)  Noehtrag  von  Brune,      *}  Der  ZeHel  fÄU,  der  Zueotz  ecn  Brune, 


Üigiiizeu  by  <jOOgIe 


Kaufgilde« 


De  gildemestere  schulleu  ueyae  achuld  upaatworden,  wan 

se  reken  252. 

We  to  dem  güdemestere  eder  bisitteren  secht,  me  do  om 
unrechte  eder  to  kort,  de  befft  on  hovean  ore  ejde  eprokea  271 9. 

Wu  de  gildemester  gebeden  mogoi  den  g;Udebfodflni  271, 
casuB  Tilen  Specbotel. 

Wu  de  gildemeBter  eek  holden  achullen  myt  den  wollen- 
weTeren  umme  de  stuYen  und  wandelbar  laken  261. 

(Wan  de  gildemeeter  let  vorboden  bii  der  pioven  267;  269J) 

Gilde  wj^nnen.  Gilde:  Wu  men  de  güde  wynnen  schal, 
we  de  gilde  wymieii  möge  230,  5  ff. 

Gildebroder  eder  gildebroders  son  grifft  to  wynnende:  1.  schal 
he  borger  sin;  2.  schal  he  dem  rade  geven  3  m.;  3.  den  gilden 
3  m.  by  ejmem  jar;  4.  Vk  m.  vor  de  provene  (diit^)  scbal  reyde 
gelt  sin);  5.  3  fert  vor  dat  lot  assumpcioms;  6.  3  fert  vor  dat  lot 
Martini;  7.  i/s  m.  vor  de  2  ach.  asBumpcionifl  et  Martini;  8.  1  lot 
dem  schulten;  9.  4  seh.  den  gildemesteren;  10.  dem  schrivere  und 
den  knechten  1  ach.  Summa  gUdebroders  eon  9Vt  m.  8  ach. 
230,2;  237;  239,3;  241,2;  243. 

Neyn  gildebroders  «od  gifft  vor  de  gilde  to  wynnende  14  m. 
1  lot:  1,  schal  he  borger  sin;  2.  4  m.  dem  rade;  3.  8  m.  den 
gilden,  dar  von  geven  de  gilde  1  lot  dem  schul then,  4:  &ch.  den 
gildemesteren  und  1  seh.  den  schriver  und  knechten;  4.  3  fert 
pro  dat  lot  as^iimpeionis;  5.  3  fert.  pro  dat  lot  Martini;  6.  V«  ni. 
pro  2  seh.  a^äumpcionis  Martini;  7.  1  lot  vor  de  heuse,  hefft  he 
der  nicht,  230,3;  237;  239,3;  241,2. 

Wu  utblude  gilde  wynnen  280,6. 

Wan  Seck  erven  eynen  umme  de  gilde,  de  de  güde 
nicht  beholden,  bliven  gdikewol  by  crem  rechte  de  gilde  to 
wynnende  280, 18. 

We  eyne  güde  gehat  helft  n&d  de  eynem  andern  upgetateo, 
wil  de  eyne  {^de  wedderkopen,  me  schal  dat  myt  ome  holden 
also  myt  eynem  de  neyn  gildebroders  sone  en  is  272, 6. 

Gilden  recht  dat  me  uthi^itft:  Gildebroders  sone  utgesat 
myt  der  gilde  gifft  den  aiMen  1  fert..  dem  schriver  unde 
knechten  6  penn.  Gildebroders  dochter  utgesat  myt  eyuer  gilde 

1)  Nachträge  ton  1470,  Brun,  wid  1535,  Brun$,  Zmate  9m  Bnm 
der  zu  ö—lO  wiederholt  wird,  1535» 
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eynem  gildebruders  sone,  de  gitlt  121/2  sch.  alse  vor,  sunder 
eynem  neyn  giUlebroders  sone,  gifft  ni.  und  6  penn,  dem 
schriver  uude  knecliteu  230,9;  272,6. 

Eyn  giidebroder  de  mach  utsetten  eyn  syiier  kindere  myt 
der  gilde  welk  he  wille  ane  der  andern  fulbord  230, 10. 

An  wen  de  gilde  enret  von  sinen  eldem  edder  manne 
gifll  neyn  geld  den  gilden  aander  .6  penn,  dem  schriver  unde 
knechten  230, 11. 

Wan  Beck  de  erven  eynen  nmme  de  gilde,  de  geven 
121/«  Bch.  280, 18. 

Nimpt  eyn  wyff  eynen  mau  de  de  is  gildebroders  son  und 
dat  wiff  helft  eyne  gilde.  so  gifft  de  man  1  fert.  und  6  penn, 
dem  schriver  unde  knechten  Is  he  aver  neyn  gildebrodera 
sone,  so  gifft  he  ^jf  m.  unde  6  penn,  dem  schrivere  unde 
knechten  2ao,14. 

Stervet  eyn  gilde  np  eyne  fruwen  eder  juncfruwen,  eyr  ae 
Beek  Torandert,  wel  or  man  de  gilden  bringen  in  sine  were,  so 
gim  be  twe  gUdenrecht  280, 15. 

We  beervet  wert  myt  twen  eder  mer  gilden,  de  mot  ore 
jowelk  eotfan  myt  orem  gildenrechte  280, 16. 

We  beervet  werdet  myt  eyner  gilde,  ane  von  sinem  vader, 
IS  de  giidebroder  eder  gildebroders  sone,  so  gifft  he  121/2  scl^., 
18  he  aver  des  nicht,  so  gifft  he  deu  gilden  V«  ^  peun. 

dem  schriver  und  knechten  272,  6. 

We  eyne  gilde  ansprikt  von  ervetals  wegen,  de  gifft  dat  sulve 
ok  ttt  supra  per  di^tiüt  tionem  33  in  fol.  2.^) 

We  eyne  gUde  erbavet  ut  doder  band  gifft  den  gilden  1  m. 
und  6  penn,  dem  schriver  nnd  knechten  und  darto  darvor  de 
gilde  gedodet  is  235.  R.  idem  sub  erbaven  et  ibi  longius. 

')  N.  wollte  Mfiine  Oiide  zwei  yichieH,  Kindern  ron  Sehirestcrn  seiner 
Mutter  auflassen,  konnte  aber  die  Venvandtschajt  nicht  michtceistin.  Er  erklärte, 

et  'wero  Taik  Mam  sagen  und  were  nemant  levendich,  de  des  dedite  und  en 
konde  des  nicht  hringen.  Auf  VMangen  der  OHd$  btiekw9rt  «r  ieine  Aussage 
vor  QtridU,  die  QUAe  wo-d  den  F^rauen  zuge9fproehen  «fwl  eie  ewigen  ekih  dahi», 
dawe  eU  dem  Mmme  der  einen  FraUf  der  berHte  eine  Gilde  betoee,  mugeeehrieben 
wird.  Hirvor  geven  se  >|s  mark  vor  de  eynnnge  und  1  scMll.  dem  schrWor 
und  knechte.  Und  hir  worden  de  gUden  eyns»  so  alse  Burmans  fmwe  eyns 
g-ildebroders  frnwo  were  und  Boleman  finiwe  neyn  gildebroders  fniwo  in,  so 
mosten  se  dat  gildenrccht  jr^von  alse  eff  se  beyde  ne>Ti  giidebroder  worcn. 
Dasse  gilde  wart  Hnns  Riirnmn  und  de  moste  do  geven  12*/»  Schilling.  0.  J, 
Eintrag  von  Joh.  v.  HUdtüheim,  Q  33  (43)»  auf  der  '4.  Spalte. 

V.  d.  Kopp,  aottinger  Statuten.  30 
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Wan  iudracht  gewesen  is  und  gildenrecht  von  beyden  parten 
betald,  we  denne  recht  behold,  de  en  derlT  neyn  oige  güdenrecbt 
geveB  und  dem  andern  en  derlf  me  ok  nicht  wedei^ven,  he 
vorluBt  Bin  geld  241,11. 

Let^)  eyn  gildebroder  na  suBter  unde  broder,  aterflt  der 
welk  eyr  se  sik  eynen  unde  let  na  kindere,  de  kindere  geven 
2  gildenrecht  wan  86  sik  ^nen  myt  or^n  veddem  unde  vedekeo. 
R.  casus  HansWigandes  272,8. 

Gordele:  we  de  maken  und  vorkopen  möge  83. 

Goltöraede  mögen  kremere  sin  225  Art.  Kramer;  247. 

Haring:  we  den  seilen  möge  247. 

Hanschen!  we  de  maken  unde  seilen  möge  83. 

Handwetck:  Unreiüick  handwerck  mach  neyne  kopgUde 
hebben  230,7;  239,0. 

Wu  hantwerken  de  gilden  hebben  mögen  230^  8. 

Lynenwevere  echaper  mulnere  sin  unrenlik  239. 6. 

Unrenlik  hantwerk  ecbadet  wan  dat  geovet  is  195;  .299,6. 

Wan  vor  de  gilden  kernet,  dat  we  ia  von  unrenlikem  hant- 
werke,  dem  schal  me  de,  gilde  nedderleggen  239, 6. 

We  eyne  kopgilde  hefit,  de  en  Bchal  neyn  handwerk  oven, 
also  backen  scomaken  Schraden  247,2. 

Handwerten  dewyle  se  hantwerk  oven,  achullen  se  neyne 
hense  hebben  240. 

Hense.  De  hense  entfanget  me  to  lene  von  den  von  (Jazhir 
Up  dem  <  )ldi'nliiisp  uiul  gevet  nicht  mer  wan  1  stop  wyus.  Vide 
regiatrum  Hans  iSpecbotels,  hlii  Beitoldes.  53  anno. 

We  de  heuae  wynnet  gitt't  1  lot  91,1;  230,3. 

We  neyne  hense  hefft  mach  nicht  wegen  91 , 3. 

HefTt  eyn  cremer  eyne  hense,  sin  knecht  eder  geaiade 
mach  der  nicht  gebruken,  sunder  sin  wyff  und  kindere  mögen 
wegen  91,8;  247,8. 

Hedde  we  de  hense  ane  gilde,  de  mochte  parcham  snyden  247,1. 

De  Bchmdere  schnllen  neyne  hense  hebben  240,4. 

Handwerken  dewyle  se  handwerk  oven,  achullen  se  der 
heuse  nicht  hebben  240,  4 ;  247. 

Hense  ervet  nicht  up  de  kindere  von  dem  vadere  240. 5. 

De  heiibebrodere  achullen  den  giiuemeateren  behorich  syu 
by  pynen  240,  (i. 

')  Von  ßfldethtim  1457  mit  onitrer  Tinte  mthfttragen* 
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Mokere:  wat  de  hoken  seilen  mögen  247. 
Haken  en  schullen  neyne  kramerie  oven  ibidem. 
Hoken  schal  me  vorboden  to  der  morgenspiake. 

Honnich:  we  dat  seilen  möge  91,4;  247. 
Honiiichkokenbackere  194. 

Hosen:       de  kopen  und  vorkopen  mn^en  247,2. 

Jurampntum')  lakenstrikers  qui  est  servus  gildouuni.  r.  262. 

Kinder:  wu  de  kindere  in  (»ivr  elderudtede  tredeu  272,1.2.8. 

Wat  Jundere  wegen  mögen  247,8. 

Kopman:  wat  de  vorkopen  mögen  eder  nicht  247. 

(KopmansS)  Imecht  efift  de  wol  eyne  gUde  hefEt,  de  sclial 
neyn  wandt  sniden.  Ita  determinatum  et  conclnsam  in  der 
morgensprake  Lncie  87.) 

Korsener,  korsenwicbte,  piicser.  Wu  de  korsener 
ore  gilde  wynnen  242. 

E3rr  se  ore  gilde  wynnen,  schullen  se  erat  borgere  syn 
239,  3;  242. 

We  furdHien  imde  upnemeu  adiulle  or  broke  206;  24ü. 

Der  korsener  knechte  mögen  buten  orer  werkstede  nicht 
.  gereu  noch  arbeyden  244;  250. 

Wu  vele  knechte  se  hebben  mögen  14''i;  250.  1. 

Orer  eyn  schal  des  andern  knecbt  nicht  innomen  250,1. 

Korsener  schallen  neyne  werkstede  hebben  buten  orer 
herbeige  250,2. 

We  de  korsenergilde  wynnen  wil,  de  schal  bringen  dat  be 
eeht  sü  239,2;  242. 

Wan  de  koraener  hlr  borgere  geworden  sin,  so  mögen  se 
hir  atbeyden  4' jar,  eyr  se  de  gilde  wynnen  242. 

Na  den  4  jaren  geven  se  4  mark  1  lot  ibidem.* 

Korsener  schullen  nicht  sin  gewesen  liuenwever  muUer 
gchaper  noch  anders  unreynen  amptes  289,  6. 

Wantsüidere  schullen  neyne  piicze  makeu  noch  gereu  to 
kope  271.  3. 

Korsener  mögen  ruware  unde  wiltware  kopen  nnde  weder 
vorkopen  bynnen  unde  buten  der  stad,  wan  de  von  on  gegeret 
unde  vorarbeydet  sin  239, 8. 

Korsener- mögen  neyn  lenewand  kopen  noch  wand  sniden 
alse  eyn  gUdebroder  von  einer  gilde  wegen  239, 9. 

*)  Nachtrag  von  Brun.      *)  14S7.  Eintrag  von  Brun. 
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Wat  de  korsener  gevea  ächullen  wau  se  ore  güde  kopen 
239,4,  immutatmn  per  242. 

De  korsener  schall  me  vorboden  tor  morgeoaprake  239,9. 

Fromede  konener,  de  in  andern  Steden  wonen  und  de  gilde 
hebben,  mögen  bir  uthstan  to  den  frygen  market  dagen,  aunder 
de  up  dorperen  wonen  und  neyne  gllde  hebben  nicht  146, 2. 

Fropede  kotsener  mögen  hir  pilcze  tometen,  sunder  se 
Bchttllen  se  hir  nidit  bringen,  sunder  me  mach  se  halen  laten  152. 

Korsener  mögen  de  kopgilde  kopen  und  wat  se  deaue  geven 
ßchuUen  239,11. 

Wu  de  gilde  der  korsener  ervet  und  dat  me  dat  darmede 
holden  schal  myt  allem  diuge  na  wise  der  kopgilden,  ok  nyt 
pandinge  und  voreyninge  206. 

Weme  dat  gildenrecht  gebore  ibidem. 

Wat  vel  ee  kopen  geren  bethen  undvorarveydenmo^en  239,8. 

Kramer.  Wu  hir  fromede  kramer  stan  mögen  91,1. 

Kramere  und  budilsnidere  wat  de  maken  mögen  83. 

Kramere  und  budilsnidere  schuUen  nicht  geren  83. 

Kiamere  und  budelere  mögen  gerd  leder  vorarveyden  83. 

Kramere  und  budelere  mögen  natelremen  soiden  unde  bealan 
unde  leder  varwen  83. 

Kramere  budelere  schullen  nicht  maken  hanschen  gordele 
lendener  taäclicn  öwepen  swepK^iieiu  aver  wan  de  gemakel  aiü, 
mögen  se  de  wol  kopen  unde  vuikopen  83. 

Kramere  schullen  ueyue  tlioeme  maken  83. 

Wat  kramere,  de  de  gilde  hebben  und  de  neyne  gihk 
hebben,  kopen  unde  vorkopen  mögen,  unde  ore  fruwen  unde 
kindere  247, 2. 3. 

Kramere  schullen  neyn  hantwerk  oven  uigenomen  apteken 
goldsmed  ^ymmerwerk  247,2.3.  * 

Dewyle  eyn  sin  bantwo'k  ovet,  schal  he  neyn  kramwerk 
oven  247. 

(Keinem  0  gildebroder  giebt  man  proven  vor  bezalung  seiner 
Sinsen  und  so  er  der  gilden  schuldig  ist,  und  ist  der  profen  vor- 
lustig  wann  er  vor  der  rechnung  nicht  bezalet.) 

Lechte,  kaibseu,  \ve  de  wegen  [und)  voikopen  möge  247. 
Der  gilden  lechte  und  boideken,  weme  de  lenen  achuUe 
r.  8.  boideken  (et^)  ibi  in  cedula  ibidem  imposita). 

0  Binifog  iaee,  19,      *)  Kaehfrag  ton  Brun,  i$r  Zettel  fML 
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Lendenere:  we  de  maken  unde  vorkopen  möge  83. 
Lenewftnd.  Wu  me  dat  holden  schal  umme  den  lenen- 

vrandkop  286. 

Lenewand  schal  Btriken  der  gildeu  knecht  236, 18. 

Wandelbar  lenewand  schal  nemant  kopen  sunder  de  giide- 
mestere  dar  to  theyn  236, 11 ;  271, 5. 

Korsener  moo:en  niclu  lenewand  kopen  239,9. 

Werne  gebore  to  ferdigende  broke  in  deme  lenewand- 
kope  271,2. 

Lynenwandkop  schal  alleyne  up  dem  kophuse  gescheyn  73. 

Lakens triker:  schal  neyn  wnllenwever  sin  sunder  se 
mögen  wol  dachwerck  arbeyden  262. 

Lynenwevere:  De  lynenwever  schullen  nicht  or  lenewand 
baten  Gottingen  voren  73;  f.  42b.>) 

Von  den  lynenweveren  163. 

De  linenwevere  mögen  dat  lenewand  nicht  kleynei  maken 
10  in  cedula  ) 

Lynen\sever  is  unrenlik  hantwerk  239,6. 

De  koplude  mögen  erloveu  den  iinenweveren  or  lenewand 
buten  Gottingen  |to|  vorkopen  164. 

Eonden  de  lynenwevere  or  lenewant  nicht  vorkopen  bynnen 
der  Btad,  so  schullen  se  it  doch  nicht  buten  voren  ane  erlove  der 
gilden  164. 

Lynenwevere  mögen  de  kopgilde  wjnuien  und  sin  or 
werdieh  ex  novo  statuto.  R.  casum  pistomm  et  der  scaper  et 
tfnenwever  195. 

Lynenwevere  hebben  den  gamkop  von  den  kopluden  73. 

Losen  eyne  gilde  de  vorsat  is:  Wu  und  wanne  eyn  sine 
güde  de  voi-sat  id  iiiluaea  möge  230,3  ;  241,7. 

An  wen  de  gilde  ervet  de  vorsat  is,  de  mot  se  erst  losen 
eyr  me  se  om  toschrifft  241, 12. 

>)  vuek  uHt$r  EUL  *)  Bin  SluiHditr  FaU  wU  im  Hr,  TS.  141€ 
ktttu  «in  Lein«w§Ur  Mbto  hundecl  tonemut  mt^  Fnmkfurt  gimmdt  und  dort 

auf  der  Fastenmeate  verkauft.    Auf  die  Beschwerde  der  Kaufgilde  und  trotz  der 

Erklärung  der  Leineiceber,  he  m(X?hto  od  wol  gedan  hebben,  urteilte  der  Rat, 
dass  er  die  Leineirarid  nicht  habe  euwoeti  voren  lUlrfen.  Hinip  deylde  uns  de 
«ichtiUhi't*'.  unj5ü  sciiulde  an  ome  to  iiebbende,  worauf  giltUche  Verhandlungen 
im  Betüttn  der  Meister  aller  GiUhn  stattfinden  mit  dem  Ergebnis,  dasn  der  Weber 
der  Kaufgilde  40  Ijund  Wachs  gibt  und  nie  um  Verzeihung  bittet.   141(>  quarta 

feriA  post  Bartholomei  (Aug.  2G).  G42(öVb.     ^)  FMl 
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Mandelen:  we  de  seilen  und  wegen  mögen  91;  247. 

Me  m 0 r i e u  begengnisse ;  w u  me  der  eilden  memorie  holdet  23 1 . 

Molendok:  kramere  mögen  molendok  voikopen  247,2. 

Molner:  is  unrenlik  hantwerk  239,  6. 

Morgensprake:  des  dinsdages  in  der  quatertemper  na 
Lucie  schal  nie  holden  moiigensprake  up  dem  sale  241,1. 

In  der  hegeden  morgensprake  schal  de  scbriver  stan  und 
lesen,  wu  sek  de  gUdebrodere  kramere  hoker  korsenere  holden 
schnllen  241,1. 

Primo  von  dem  wandkope  and  lenewandkope  296;  2.  von 
dem  kopmanne  247;  3.  von  den  kremem  unde  budeleren  ibidem 
dupliciter  in  principio  et  in  ftne;  4.  von  hokeren  247  ;  5.  von  den 
korseneren,  wii  se  or  g:ilde  wyniieii  242  et  239,  ubi  üoq  est  can- 
cellatum,  et  ir)2;  G.  von  den  hensebroderen  240. 

De  korsenere  schal  rae  vorboden  to  der  morgensprake  239,9. 

In  der  nior,ü;eiisj!rakp  mach  me  vorteren  4  8ch.  231,7. 

We  in  der  morgenB[)rake  wat  bringen  wil,  panden  eder  up- 
beyden,  de  schal  dat  don  myt  unser  güden  knechte  241, 1. 

Ok  schal  me  lesen,  eff  des  jares  wat  nyges  gesät  were. 

Natelremen:  we  de  sniden  beslan  und  vorkopen  möge  83. 

Nedderleggen  de  gilde.  Wan  eyn  eyne  gilde  in  weren 
hefit,  Bprickt  de  jemand  an,  wan  de  sin  gildenrecbt  utgegeven 
helft,  so  schal  me  dat  dem  ersten  seggen  und  den  de  gilde  nedder- 
leggen und  on  de  proven  und  brukinge  vorbeyd«!  ao  lange  it  to 
uthdrage  komen  sii,  wem  de  gilde  bleve  241,10. 

Opperen:  wan  de  gildemestere  opperen  schallen  r.  memonen. 

Papir:  we  dat  gellen  möge  225  Art.  Kramer. 

Panden  de  gilde:  Dat  lot  assumpcioois  und  Martini  kan 
men  nicht  panden  2B7,  243. 

Wu  men  panden  möge  eyne  gilde  235,  256. 

Panden  mach  me  umme  hovetgeld,  nicht  umme  schaden  285. 

(We  eyne  gilde  gepandet  hellt,  de  mach  upnemen  de  proven 
pasee  et  nativitatiB  Christi,  so  forder  se  nicht  vorsat  syn,  so  lange 
om  sin  hovetgeld  betald  sä,  darvor  he  gepandet  hellt,  eder  mach 
de  gilde  doden  285.  i) 

Panden  schal  me  de  gilden  myt  unser  gilden  knechte  Sä5. 

We  eyne  gilde  pandet  hefft,  dodet  he  der  gilde  nicht,  deme 
en  werdet  neyn  proven  256, 3. 

*)  V(m  Joh,  9.  UiUUaheim durchttricheK  mU  der  Bemerkung:  hoc  immatatiiBL 
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Wan  me  panden  möge  271,9. 

Parcham:  we  den  snyden  möge  240,3;  247,2. 

Peck:  we  dat  Bellen  möge  247, 2. 3. 

Provene:  256;  aasampdoiiis  1  lot  232,2,  Martini  1  lot  237. 

Dnsae  proven  twu  worden  erhoget  myt  2  ach.  243;  duase 
2  8ch.  worden  affgesat  251. 

Diisee  twu  proven  assumpeioniB  et  Hartini  mögen  de  gilden 
afldon  282,  2;  248;  251. 

Düsse  twu  proven  mach  me  nicht  vorsetten  noch  panrien 
noch  en  derflf  me  or  ok  nicht  uthhiden  geven,  de  hir  nicht  en 
wonen  noch  schoten:  me  en  mach  or  ok  nicht  kümmeren  noch 
vorsetten  232,2  ;  234;  241,3:  255. 

Weg  gilde  vorsat  sin,  de  enberet  der  proven  nativitatis  Christi 
et  pasce  232,3;  241,7. 

Wes  gilde  gepandet  sin,  der  enberet  der  proven  pasce  et 
nativitatiB,  aunder  se  werden  dem  de  se  g^andet  hefift,  ao  forder 
ae  nicht  Torsat  ain;  aint  Be  aver  voraat,  ao  en  werdet  ome  nicht; 
alervet  ok  dea  gilde  gelandet  ia,  ao  en  werdet  ome  aver  nicht, 
de  gilde  aii  erat  erhaven  235. 

Wu  men  proven  geven  aehal  253. 

We  der  stad  neyne  plicht  en  deyt,  deme  en  derff  me  neyne 
proven  geven  up  assumpcionis  et  Martini  241,3;  255. 

War  iadracht  ia  umrae  eyne  gilde  gifft  me  neyne  proven  241, 10. 

Eyr  Seck  de  erven  eynen  umme  de  gilde,  gifft  me  on  neyne 
proven  280, 12;  241. 10 

We  sine  proven  vorsumet  und  der  nicht  en  halet  eyr  de 
gildemester  rekent,  dem  en  werdet  se  na  nicht  259. 

Quatertemper:  alledinazdage  vor  denquatertemperachullen 
de  gUden  tohope  komen  npp  den  aal  288. 

Dea  dinazdagea  vor  der  quatertemper  na  Lnele  holdet  men 
morgenspnke  nppe  dem  aale  241, 1. 

Reken:  wu  dp  {grilderaester  reken  schollen  253  (und ^)  dama 
eyn  mdltyd  bestellen  27(V). 

De  giidemestere  schullen  neyne  schuld  overantworden  2ü1. 
Reepe  254,1. 

Riiaa:  we  den  aellen  nnd  wegen  möge  91,  247. 
Roazyn:  we  den  wegen  nnd  aellen  möge  91,  247. 

')  ZuaaUf  VON  Brutu. 
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RodloBz:  we  dat  Bellen ^  möge  247. 

Ruware  254.  We  de  kopen  geren  und  vorarveyden  möge 
und  wu  de  gUdebroder  dat  dar  mede  holden  schiillett  245; 
247;  271,8. 

Wur  rae  de  schulle  kopen  245,  in  principio  cum  wütwerk. 

Sagyn  254,3.4. 

Sc  Ii  aper:  mach  neyne  gilde  hebben  imd  i8  unreyne  band- 
werk  239,  6. 

Schapers  kindere  de  sulves  nicht  gesmeret  eder  gevillet 
hebben,  sin  der  gilde  werdich  195. 

Schräder:  wu  de  wand  delen  onde  sniden  mögen  240,2. 

Schräder  achullen  neynen  parcham  anyden  240,  1 

Schradere  echnllen  neyne  bomwnllen  wegen  240,3. 

Schradere  achullen  neyne  hense  hebben  240, 4. 

Sehriv er  der  güden :  von  des  BchiiYera  und  kneehie  lone  251 

Von  gilde  wynnen  gifR  me  dem  sehriTere  nnde  knechten 
1  8ch.  230,2.  3. 

Von  uthf^otten  inyt  der  gilde  ü  den.;  von  erven  de  gilde 
gifft  me  on  (>  den.,  vuii  e^'nende  umme  de  gilde  gifft  me  6  den.; 
von  eynem  de  gilde  to  schrivende  6  den.;  von  erhaven  eyne 
gilde  6  den.  230,9.  11.  IB.  14:  235. 

Wan  de  korsener  eir  gilde  kopen,  geven  dem  schriver  haUf 
geld  242, 2. 

Seischupp  257. 

Sydenwand  254. 

Smer:  we  dat  Hellen  unde  wegen  mögen  91. 
Bpek:  we  dat  voikopen  [möge]  91. 
Bteveler  258. 

Swepremen,  Bwepen:  we  de  maken  seilen  und  vorkopen 
möge  83, 3 ;  247. 

Tafft  254. 

Talch:  wu  me  dat  holden  schulle  umme  dat  taich  IIb; 
91;  247. 

Taschen:  we  de  maken  unde  vorkopen  möge  Ö3. 
Theer:  we  dat  seilen  möge  247. 

Tyd,  tiid:  weme  de  gildemestere  tiid  bescheyden,  de  mot 
der  tiid  warden  und  don  wat  he  don  schal,  anders  voraumet  he 
Bek  272, 3. 

Thome:  we  de  maken  unde  vorkopen  möge  83. 
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V^gen:  we  de  wegen  unde  seilen  möge  91;  247,4. 

Unrenlik  handwerk  r.  handwerk. 

(Vorboden ^)  de  gilde  edder  henBebroder  269.) 

Vorlaten  de  gilde:  We  aine  gilde  yorlet  eder  eynem 
andern  nplet,  de  ßn  ia  nicht  mer  gUdebroder  unde  wolde  de  de 
gilde  wedder  wynnen,  me  ecbal  dat  myt  om  holden  alse  myt 
eynem  de  neyn  gildebroden  son  ie  272, 6. 

Nemand  en  mach  sjme  gilde  vortaten  vorgeven  eder  up- 
dragen  ane  synen  neysten  deme  de  gilde  von  rechte  geboren 
mochte,  eff  he  storve  271,4. 

Vorsetten  de  gilde:  dat  lot  assumpcioniB  et  Martini  kan 
men  nicht  vorsetten  noch  kümmeren  282,2;  243. 

De  gilde  mach  me  vorsetten  vor  l^/s  m.  und  nicht  heger  232, 3. 

We  sine  gilde  vorsetten  wille,  de  schal  dat  erst  den  meateren 
beyden;  doyt  se  om  neyn  geld,  so  mögen  de  se  voraetten  wem 
se  willen  282,3. 

Wes  gilde  vorsat  !s,  de  enberet  der  proven  pasce  et  natlvi* 
tatis  232, 3 ;  241, 7. 

Vorsatte  glldeti  \vu  men  de  losen  möge  ibidem. 

We  eyne  erilde  jar  unde  dach  in  weren  gehat  hefft,  de  mach 
se  vorsetten,  so  vorder  om  neyn  indracht  gescheyn  sii  241, 12. 

Vorsatte  ^ilde  schal  me  losen,  eyr  me  se  in  weren  bringet 
nnd  de  gilde  eynem  toschrivet  260. 

Vorticht  den  der  gilde:  we  vorticht  doyt  np  alle  sines 
vaders  angeval,  de  vortiget  ok  der  gilde  230, 20. 

Welk  fhiwe  eder  kind  sek  affdoyt  eres  mannes  eder  vaden  ' 
erves  und  gudes  umme  schuld  willen,  dat  se  der  nicht  betalen 
willen,  de  doyt  seek  dar  mede  dk  äff  der  gilde  und  de  gQde  fü 
ervelosz  geisloi  ven  230,  20  Anm. 

Vorspreken  schuUen  sin  unser  gilden  knecht  242,1. 
Uthlude:  wan  uthlude  gilde  wynnen  willen,  de  scbuUen 
erst  bringen  dat  se  echt  sin  230, 6. 

Was:  we  dat  utfawegen  utcloppen  und  s^en  mo?o  247. 
Wegen:  eff  fruwen  eder  kindere  wegen  mögen  247. 
We  neyne  hense  hefft  de  mach  nicht  wegen  91. 
Wat  eyn  wegen  möge  de  neyne  hense  heflt  91. 
Schräder  schullen  nicht  wegen  240, 3« 

0  Eintrag  von  Bruns* 
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Wat  koplttde  wegen  mögen  247. 

Wandsnyden,  vvandsnider:  wu  de  wandsnyder  dat  holden 

äcimllen  236. 

De  wandsnidere  schulien  loten  umme  de  stede  up  dem 
kopiui8e  236. 

Wantsnj'dere  schulien  nicht  geren  noch  pücse  maken  271,3. 

Koplude  mögen  wand  snyden  247. 

We  neyne  kopgilde  en  hefft,  ma€h  nergen  wand  snyden 
noch  in  frygen  markeden  noch  darenbuten  271, 7. 

Wullenwevere  mögen  neyn  wand  sniden  261. 

Schräder  schulien  neyn  wand  snyden  240. 

Korsener  scbuUen  neyn  wand  sniden  239, 9. 

Eyne  gilde  in  weren  bringen  eder  hebben:  weme  anenret 
eyn  kopgilde  eyr  he  sek  vorandert,  nympt  de  eynen  man,  wel  de 
de  gilde  in  sine  were  bringen,  de  niot  gevon  2  gildenrecht  230, 15. 

We  beervet  wert  myt  twen  eder  3  gilden,  de  mot  se  tolike 
in  sine  were  bringen,  orer  joweik  myt  orem  gildenrechte  und  ore 
neyne  besundem  280, 16. 

We  eyne  gilde  in  weren  hefft,  kumpt  we  de  se  ansprickt, 
eyr  men  den  höret,  schal  he  sin  gildenrecht  geven  241, 10. 

Wu  me  eynem  sine  were  breken  schuile  in  gildemrechte 
ibidem. 

Wan  vele  lüde  eynem  sine  were  breken  willen  in  eyner 
gilde,  de  schulien  seck  erst  eynen  241, 11. 

Weme  de  were  gebroken  werdet  de  vorlust  sin  geld  241, 10. 

We  eyne  gilde  Jar  und  dach  in  weren  helft  de  mach  se  Kor- 
setten; wert  se  ome  denne  darna  aflfgevordert,  he  behold  sin  geld 
dat  he  dar  up  geborget  hefft,  und  de  öe  erwynnet  mot  dat  den 
gilden  weddergeven  241, 13. 

W  erdet  äe  aver  by  jare  und  dage  augesproken,  so  voriust 
he  Bin  geld,  dar  he  de  gilde  vor  geloset  hadde,  do  he  se  in  sine 
were  brachte  ibidem. 

We  eyne  gilde  in  weren  bringen  wü,  is  de  vorsat,  de  schal 
me  erst  losen  260. 

Wetenschup  schadet  noch  enfromet  nicht,  vide  casum  der 
Groten  271,7. 

Wilkor:  nemand  kan  wilkoren  dat  de  gilde  anders  Talle 
wan  an  de  neysten  erven  271,4. 

Wiltware:  we  de  kopen  möge  245,  247. 
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Wiltware  expurgatur.  r.  51  Hans  HempelJ) 
Wullenwevere:  vordracht  261. 

Explicit  per  Johannem  de  HUdenaem  1455  epiphanie  domini.  • 

^)  &n  Laptut  «ON  JoJb.  t,  WMtMhn,  Der  van  ihm  herrührmit  EMrag 
begiimt:  1465  tsraia  post  invocavit  (Febr.  25):  HaoB  Hempel  expoigablt 

qnod  non  emit  wiltware  per  se  hio  in  civitate  vel  up  eyne  mile  weges  na  

Prestabit  Jnramentam  up  den  roden  mandach  an  gerichte.  Dazu  mit  anderer 
Tinte:  Noliiit  jurftre,  darummo  so  eyschndon  se  40  punt  wasse».  Kurz  zuvor 
hatte  Hemjiel  2  t/und  W  achs  zu  zahle»  [  lo  hoi-  quod  vondit  mel;  bald  darat^ 
3  lyundf  weil  er  mware  gekofft  und  vorkoitt  hadde.  GäO(6i)b. 


Nachträge. 

I.  Recht  und  Polizei. 

274*  Fom  sUzenden  Bat  sollen  fortab  mar  die  Lotenden  im 
städtieehm  Urhmden  anfgeßihrt  werden,  —  1426  Sept.  13, 

A.*)  d.  1426  6.  f.  p.  nativitatis  Marie  worden  olt  unde  nige 
rad  eyn,  eff  welk  ut  deme  rsde  von  dode  w^ghen  vorvelle  imde 
ghestorve,  alse  von  aldere  wonheyt  ghewefien  iB,  dat  men  alle 
twelve  in  dem  Bittenden  rade  pladit  to  serivende,  ef  er  vol  en 
deleB  voratorven  weren,  so  Bchal  me  nu  vort  de  jenne  de  vor- 
atorven  weren  nicht  mere  wen  alleyne  de  levendighen  in  de 
bieve  Bcriven. 

27o,  Lohnordnung,  —  11445,] 

A.>)  Up  den  dorpen.  Düt  nageschreven  sal  men  eynem 
jowelkem  nu  fordmer  to  lone  gheven  up  den  dorpen. 

1.  Elynem  groten  ackerknechte,  de  to  ackerwarke  denet,  dem 
schal  men  des  jare  2  m.  to  lone  gheven  nnd  fürder  nicht 

2.  Rynem  plochdryver«)  —  des  jare  1  m. 

3.  Kyncm  iiaiTirer  —  des  jare  Vs  ni. 

4.  Eyner  groten  magit  —  18  Schill,  to  dem  halven  jare. 

5.  Eyner  kieneu  magit  —  1  ferdung  to  dem  halven  jare, 
myn  mot  men  der  wol  gheven. 

b.  Eyner  meygersschin  —  des  halven  jares  1/2  ^* 
1  aehepil  lynsen  sewin.^) 


0  Kh  »,  EinMi,,  auf  thr  B^eiU  dwxhvlri^  Nr,  127,  >)  K/IS, 
2  Di^ppdbt.;  von  Spangenberg  mit  Nitchträffen  von  Nicolai.  —  Die  Ordnung  bezieht 
sich  augenscheinlich  auf  dats  Fitrutentum  und  wurde  in  der  Stadt  G.  nur  B  1—S 
und  D  1-3  t erkundet.  —  Vgl.  Nr.  172  §  69.  schul  me  to  lOB©  gheven  hier 

wie  im  Folgenden  durch  —  wiedergegeben,      *)  Vgl.  §  13. 
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7.  Bynem  daehloner  mid  der  kost  ^  von  leehtmisaen^)  wente 

to  pari^chin  6  p.;  von  passchin  ^vente  to  6.  Juiianuesdage  to 
middensumer  7  p.;  von  8.  Johannes  (läge  wente  up  s.  Michahelis 
dach  10  p.;  von  s.  Michalielis  dage  wente  up  ö.  i^lai-tins  dach  8  p.; 
Uüde  von  a.  Martinü  dach  wente  to  lechtraisse  5  p. 

8.  ^neiii  daehloner  edei  darsscher  bi  amer  eigen  kost  des 
dagia  oder  von  e^nem  haiven  achokke  —  von  s.  Johannes  d. 
wente  ap  s.  Michaheüa  d.  Vi  lot,  nnd  von  s.  Michahelis  d.  wente 
to  pasBChin  1  seh.,  imde  von  passchen  wente  Johannis  14  p. 

9.  Eynem^)  grasmeyger,  vor  eynen  morgen  wesachen  grass 
to  megende,  aal  men  ome  geven  myt  der  kost  1  seh.  unde  ane 
kost  20  p. 

10.  Eynem  knechte,  de  nicht  to  ackefwarke  denet,  de  m 
deeler  eder  darsscher,  —  von  s.  Johannes  d.  wente  to  s.  Micha- 
iieüs  d.  1  HL  und  furder  nicht. 

11.  Kyuer  tiuwen  eder  magit,  de  de  dachlonet,  alse  swingen 
breken  repit  eder  sniit  eder  ander  arveid  deit,  —  von  lechtmissen 
wente  to  passchin  ö  p.;  von  paeschen  wente  to  e.  Johannes  d. 
6  p«;  von  8.  Johannes  d.  wente  to  s.  Mycfaaelia  7  p.;  von  b.  Mycha- 
helia  d.  wente  to  s.  Martins  d.  6  p.,  unde  von  s.  Martins  d.  wente 
to  passchin  5  p. 

12.  Eyn  schapmeeter  "sal  hebbin  100  schap,  —  1  jar  ^/g  m., 
eyn  schap  mid  sinom  himmen. 

13.  Der 3)  schapmeigersschen  —  ^/g  jar  ^/5  m.,  ein  schepel 
lyns  to  segende,  eyu  Aus  wullen  und  eyn  par  sc  ho. 

IL  Eyu  Bchaperknecht  sal  iiebbui  4  stige  schap,  und  — 
1  jar  V2       ein  schap  mid  sinem  lamme. 

15.  £;yn  schape^unge  sal  hebbin  2  stige  schap,  und  — 
1  Jar  V2  m.  mid  eynem  schape  unde  lamme. 

16.  Eynem  lymmermanne,  dem  mester  nud  der  kost  —  von 
lechtmisaen  wente  to  s.  Martins  d.  des  dages  16  p.  gott,  und 
siDem  hulper  effte  knechte  1  sch.  de  genanten  tiid,  und  von 
8.  Martins  d.  wente  to  lechtmisse  dem  mester  1  sch.,  und  dem 
hulper  edder  kuechte  8  p. 

17.  Aver  dem  genanten  tymmermanmester  —  bi  siuer  koste 
to  arveden  von  lechtmisaen  weute  up  s.  Martins  d.  2  sch.,  und 

FAr,  B  ~  OHim;  Ottern  ~  Juni  2if  Juni  24  —  8ept,  99$  Stpt,  JB9  — 
No9. 11;  11  —  Fßhr.  2.  *)  §9  ZuaaUt  von  NieM,  durchsiHehtn.  *i  §  tS 
naehffetragen  von  Nieoioi. 


Digitized  by  Google 


47B 


1445. 


sinem  hulper  eder  knechte  20  p.;  von  8.  Martins  d.  wenle  to  leeht- 
missen  dem  meeter  Vi  lot,  and  einem  hulper  eder  knechte  14  p. 

18.  De  steyn^cfaten,  ere  hulpere  und  knechte  schullen  dät 
holden  alae  vor  von  den  tiymmerluden  gesät  is.  ^ 

19.  Eynem  lemendecker  mid  der  koet  —  dee  dagee  1  sgIl, 
und  sinem  hulper  eder  knechte  des  dagis  10  p.  Und  ane  koat 
dem  mester  20  p.,  dem  knechte  16  p. 

20.  Eynem  thegildecker  mid  der  kuat  —  des  da^s  V«  lot. 
utide  sinem  [uil[»er  eder  knechte  10  p.  Aver  uue  kost  des  dagis 
2  sch.,  dem  knechte  16  p. 

21.  Ok^)  en  sal  neymand  up  dem  lande,  de  eyne  werschop 
don  wU  eder  brutlachte  holden,  mer  hebben  wen  25  schotteien, 
jo  to  der  schottelen  2  mynBSchen,  dat  sii  avent  eder  morgen. 
Vader  moder  suster  brodere  to  beyden  süden  myt  oren  kynderen, 
keiner  koke  und  apellude  sal  men  in  duBse  vorscreyen  tal  nieht 
reken.  Unde  boven  duaeen  tal  mach  men  wol  hebben  8  droeten 
nnde  forder  nicht,  ane  geverde. 

22.  Unde  wan  men  aodane  lovedige  und  echte  degedinget, 
so  scal  me  to  dem  wynkope  nicht  mer  vorteren  wen  Vi  ferdingk, 
ane  geverde. 

23.  Item  we  up  dem  lande  kyndere  dopen  wil,  wen  ae  to 
der  kerken  gan,  schal  men  nicht  raer  hebben  wen  6  fruNv^  ii  und 
eyne  fruwen  de  dat  kynd  drecht.  Und  wen  dat  kytul  gedoft  i?. 
so  mach  me  denne  de  7  fruwen  und  den  fadderen  to  der  tiid 
eyue  mäitiid  don.  Und  deagelik  mach  me  ok  eyns  eyn  kyndei- 
bedde  holden  myt  so  vele  personen  unde  forder  nicht.  Und  dem 
poden  scal  men  geven  Vt  f^rd.  unde  deme  ge^de  2  ach. 

24.  Item  schal  nemand  up  dem  lande  better  want  dra^en 
wen  des  me  eyne  eleu  vor  1  ferdingk  koft.  Aver  wee  se  rede 
hebben,  dat  mach  eyn  jowelk  vorsliten,  ane  geverde. 

25.  Unde  we  dnaser  ardkele  welk  Torbreke  unde  des  so  nidit 
eu  hilde,  de  sal  in  3  gott.  mark  to  broke  vorvallen  siu. 

B.S)  In  der  stad.  Diit  nageschreven  sal  men  eynem  jo- 
welkem  to  lone  gheven  yn  der  stad. 

1.  Eynem  groten  knechte,  de  to  ackerwarice  denet,  —  des 

jars  Vit  m.  gott. 

')  Sit— 96  mehggtrogen  m  JTieoM,  *)  Zu  B 1—8  und  D  J—$  u,  E, 
bemerkt:  Pionimotiatnm  a  ete.  46  do.  die  ^ne  niit  dtot  i^AntiKiiill  fjun,  tf>. 
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2.  Eynem  plochdriver  —  des  jars  3  ferdunge. 

8.  Eynem  nafurer  —  des  jars  V«  m. 

4.  Eyuem  kinn  lite  yn  der  stad,  de  to  neynem  aekeiwarke 
deiiet,  1  m.  des  jar  s 

5.  Eyner  giutfa  mugit  —  to  dem  lialven  jare  18  soh., 
1  hemetlaken,  1  schorteldock  uade  2  ach.  to  eynem  par  aehoe. 

6.  E>Tier  klenen  raagit  —  to  dem  balven  jare  1  ferd., 
1  hemetlaken,  1  Bchorteldoek  und  2  sch.  to  echoen. 

1., Eynem  dacbloner  mid  der  kost  —  alse  hir  vorgeechreven 
0teit  den  Ä  6,  IC — 20  aufgegähÜm  Leuten, 

8.  Up  1)  dem  ateynwege  unde  in  dem  Oldendorpe  und  andere 
kle3me  stede  mogben  dat  hold^  myt  dem  gesynde  alsenpden  dorpen. 

C.  Up-)  den  bortcen  und  in  den  klosteren.  1.  Eynem 
groten  huskoke  der  heren,  ridderschop  und  der  stifte,  —  den 
aomer  over  m.,  darto  schuUen  ome  fallen  de  vel  van  hemeln 
ketvem  lemmem  und  sicken  van  passeben  an  wente  b.  Johannis  d. 
baptiste,  darto  sin  kokerecht,  unde  5  elen  parehyma,  ef  he  dat 
Tordeynen  kan. 

2.  Den  wynter  over  —  i/s  m.,  darto  eyne  kohut  uppe  den 
herwest  und  sin  kokerecht,  und  5  elen  parchyms,  ef  he  dat  yor- 
deyuen  kan. 

3.  Dem  keiner  —  \  o  in.  eyn  halff  jar  und  darto  syn  ko])enrecht. 

4.  Dem  b^eker  —  eyn  halff  jar       m.  uiuie  eyn  par  scho. 

5.  Dem  {)ortener  —  V2  jar  IVs  ierd.  und  eyn  par  seho. 

6.  Dem  tornemanne,  dem  eseldiyver,  dem  wechter  etc.^) 

7.  Dem  herde  —  eyn  Jar  1  m.  unde  eyn  par  scho;  dem 
8wene(herde?]  1  m.  etc. 

8.  Dem  groten  knechte  hü  dem  vorwagen  der  klostere,  de 
den  heren  denet,  —  1  jar  2  m.,  unde  dem  kleynen  knechte  hü' 
deiDBiüYen  waghen  eyn  Jar  Vk  m.  gott.  unde  forder  nicht 

D.  '*)  1,  Von  dusden  vorgeschreven  gesetten  mach  eyn  jüw  elk 
n:i  geleginlied  wol  myn  gheven  eder  nemen.  aver  mer  en  schal 
n>  mand  nemen  eder  gheven.   Unde  we  diit  anders  hildet  und 

i^'  8  nachgetragen  von  Nicolai.  Darunter  von  Spangenberg:  Eyuem 
backerkneehte  to  dem  hslTea  jare  >ft  m.  und  ftvder  aSeht  PjoDiuietiattim  In 
jndicio  4  f.  p.  oonyeraionis  6.  PanU  (Jan.  27),  —  Vg^.  UTr.  225  Art,  Beeker. 

01-^8  roN  mcctaL  *)  Ohn»  weitere  Angabe.  *)  Dl— 8  i$t  nach  B8  ein- 
ffeiragen  mit  der  Bemerkung  a.  S,:  Oonelnsio  debet  stare  in  f!ne.  —  §2  und  3 
f^n  Nie^ai  auch  nach  C8  eingetragen  und  durehetridten. 
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mer  neyme  eder  gheve,  ane  alle  geverüe,  wen  alse  diit  gesad  is,  so 
aal  dejenne  de  mer  nymmet  1  m.  und  dejenne  de  mer  gifft  ok  1  m. 
to  broke  gheven,  so  vaken  und  vele  von  weme  diit  vorbroken 
werdet  Und  we  bimmme  aagelanglt  werdet,  de  madk  sek  des  ledigen 
mid  Binem  rechten  an  gerichte;  en  dede  he  des  nicht,  so  aal  he  der 
hroke  erwunnen  sin  unde  de  nigheven  und  en  sal  der  nicht  loe  sin. 

2.  Undei)  we  sek  vormedet  und  den  berkop  upgenomen 
hedde,  de  sal  aolken  denst  holden  dem  he  sek  vormedet  heft 
We  des  nicht  en  dede  und  des  so  nicht  holden  en  wolde,  de  sal 
denyennen  derae  he  solken  denst  gelovet  eder  togesecht  heft, 
3  gott  m.  gheven  und  betalen  eder  solken  denst  holden. 

3,  Und  we  buten  diit  land  eek  vornieydede  edei-  arveydede 
und  duases  nicht  holden  eu  wolde  und  tromeden  denöt  eder  daeh- 
lon  sochte  eder  dede,  de  sal  nicht  weder  in  diit  land  komen,  he 
en  hebbe  der  stad,  dar  he  utgegan,  eder  deme  jennen  ut  des 
gerichte  he  gegan  is,  3  gott.  m.  to  broke  gegheven  und  betalefc. 
Und  an  sodannen  broke  aal  nnse  gnedige  heraschop  deil  hebben 
alse  an  penningbroken  wontlik  is. 

276*  Bestrafimg  wm  Vermt/t^äMingm,  —  14ä6  Nov.  Ih 
Anno*)  etc.  46  circa  diem  s.  Martini  worden  olt  und  nige 

rad  eyns  und  hebbin  den  gilden  dat  ok  gesecht,  weret  dat  eyn 

uiif^er  inedeborgei-  eder  iiiedewouer  eyiieu  unseii  medobürgoi  eder 
niedewüuer  wuudede  edder  sloge,  und  de  wuude  eder  siege  nicht 
overtalich  eder  feste  werd  en  weren,  so  en  wolde  we  dem  jennen. 
de  so  gewundet  und  geslagen  hedde,  nicht  beiden  eyn  jar  buten 
unser  stad  to  wesinde.  Were  aver  dat  de  wunde  und  siege 
overtalich  und  feste  werd  weren,  so  schal  he  dat  bod  lüden  alse 
wenteherto  geholden  is  etc. 

277«  Zeugnis fivang,  —  1450  Mai  ^ö. 

Anno*)  etc.  dO  4.  f.  post  exandi  sin  de  rad  overkomen  und 
hebben  ok  gedelet  Tor  recht,  dat  nu  fürdmer  eyn  Jowelk  de  be- 
schnldigit  werdet  umme  tuchniase  to  donde,  sek  darmede  nicht 
behelpüi  schnlle,  dat  od  Torjaret  sü  und  en  dorre  dammme  nicht 
tftgen  etc.  So  sal  eyn  jowelk  tughen  von  saken  dammme  he 
beschuldigit  werdet  und  seghiu  v\ed  ome  wiilik  sii. 

§  2  von  Nieohu        *)  Kt?;  der  Hr,  m  JmN.  8  termiuU  ZetttL 
»)  K/€,  ZetteL 
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278.  Gebühre»  bei  Begräbnissen  und  ikelmessen»  —  1455  Jan, 

1.  De^)  Ter  weken  hefll  men  alsue  geholden  von  aldir  her: 
We  de  Ter  weken  ut  dem  huB  leit  began,  de  gaff  alle  avende, 
ane  dee  Bonnayeiidea  edder  andir  hilge  avende,  up  dem  kor  9  p. ; 

der  geboren  dem  pemer  3  p.,  den  cappellanen  twen  4  p.  unde 
den  üpperluden  twen  2  p.  Des  morgens  to  twen  missen  4  p.  to 
oppemde,  unde  hy  den  alter  */2  stovekeu  bers,  unde  vor  2  p. 
scovelinge  unde  over  den  andern  dach  1  scapkese,  unde  den 
opperluden  over  den  anderen  dach  vor  1  p.  scovelinge  unde 
2  rinderenkese.  Dut  daden  edder  don  de  rikesten  unde  de  dat 
Tormogen. 

2.  De  duaaeB  nycht  don  wolden,  de  dingen  met  eyme 
pemere  unde  Bynen  cappelanen  unde  gifft  den,  wea  se  met  on 
bekomen  kunnen.  Unde  so  darff  men  denn  de  vigilien  nycht  to 
köre  singen,  Bunder  eyn  cappehin  mach  de  lesen  in  dem  kore 
edder  wor  on  des  gelustede  edder  wolde. 


KfIB.  Vm  Lapp«  ke»Mn€t:  Anno  €te.  55  circa  festom  epipbanlo 
tatdni,  do  glieven  de  pernero,  alse  so  omme  de  4  weken,  dat  se  de  lade  oyer- 
aenen  [gespioken  worden],  dnsse  eedelen  over.  Vgl,  Nr*  225  Oppeion  §  7,  — 
Zur  Ergänzung  lasse  ich  eine  Aufzeichnung  von  Meier  von  ea.  1600 folgen  (Kf21, 
Zettel) t  ilberschrieben:  Wo  yd  mit  der  grafft  (ondoj  beghengknisso  is  geholdcn : 

1.  Vorstorven  kindoro,  de-  nicht  toni  hilpon  facraraente  hobben  tregan,  halct 
men  tor  grafft  nicht  mit  crutzen  simdcr  tor  beghencknisse  dersulven  gifft  mon 
10  p.  Der  fallen  dorn  pamher  4  p..  (lein  oppermanne  3  p.,  darv'or  ho  dat  vor- 
storven kiml  undt'  dejenne  der  men  mit  ome  schal  podencken  schritTt  int  dodon- 
bock,  unde  dem  nnderoppeiuiauue  3  p.,  darvor  he  motb  helpeu  tor  beglienck- 
niase.  Pnrder  en  gifft  men  neynerleye.  Den  capeUanen  wert  niohtB  dar  Ton, 
went  men  singet  tor  beghenekntsse  alleyne  zelemisse  vnde  neyne  vigilie.  — 

2.  Vowtorveo  kindere,  de  tom  hilgen  sacramente  hebben  gegan,  halet  men  tor 
grafft  mit  dem  cmtze  unde  begiieyt  se  to  halver  beghencknisae.  Ünde  men 
gifft  den  avent  tor  vigUien  to  presenemn  8  seh.  4  p.  Darvon  dem  pamer 
1  sch.,  jewplkem  capollane  9  p.,  dem  oppomianno  0  p.  nnde  jsjTipm  scholer  4  p. 
Unde  des  morgens  der  provendo  halvt  ri  by  den  aitar  to  dragondi'  oyn  halff 
hon,  betalet  men  mitgelde,  schuvelinRe  sov  2  \>.  unde  eyn  half  stoveckon  beirs, 
feit  dem  parnor.  Unde  dem  oppormanno  schovelinge  vor  1  p.  unde  eynen  halvon 
schapkcse,  mit  gelde  to  betalende.  —  3.  Vorstorven  olde  mynscben,  de  gc- 
olUget  sin,  halet  man  mit  dem  enitse.  Gillt  men  in  der  TigUien  dem  pamer 
18  p.,  jewelkem  capellane  1  sch.,  dem  oppermanne  9  p.  unde  3  p.  to  schiivende 
de  doden»  der  men  schal  dencken,  nnde  S  p.  dem  nnderoppennanne.  Unde  des 
morgens  der  prorende  halven  by  den  altar  to  dragende,  dem  pamer  eyn  hon, 
schovelinge  vor  4  p.  unde  eyn  stoveeken  beirs,  nnde  dem  oppermanne  eynen 
aehapkese  unde  schovelinge  vor  2  p. 

d.  Bopp,  aattlnßer  Stataten.  81 
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Sic  habetur  in  registro  scriptum  per  antiquos  plebanos. 

3.  (De*)  rad  heflft  in  wonheji,  wan  eyn  radman  stervet 
eder  eynes  radmans  husfruwe,  dat  se  opperen  to  der  ersten  mim 
linde  gan  mede  to  der  graffL  Ok  opperen  se  to  der  rechten 
begengnisse.  Ita  scriptum  et  concordatom  58  conversioiiiBa.  Pauli  ^, 
quando  obüt  uxor  TUen  Beckers.  SinuHter  etiam  fadirnt  in  exe- 
quÜB  sindici  et  scriptoram  civitatis). 

279.  Statuten  über  Brauwesen,  Wein,  Strassenpolieei,  Schlachten, 
Flaehsröstm,  Darre»,  Müme,  Vorkauf,  Seelbäder.  —  [145$  OkLJ. 

I.  [Branmesen]^):  1—5  wieäerhelen  Nr,  171  §  »S--»?*) 

6.  Den  keteldregerachen  schal  me  nicht  nie  geven  wan  von 
eynem  bruwelse  8  p.  und  forder  neynerleye  ander  dingh,  ane  de 
kust  wan  se  de  ketel  bringet  uude  to  hus  drecht 

7—11  =  Nr.  171  ^  28—32. 

12.  Welk*)  fruwe  seck  vorandern  unde  eynen  andern  man 
nemen  wilie,  de  erve  imde  gud  hefft  10  mark  gewert,  de  knecht 
man  und  fruwe  schullen  aeck  nicht  laten  tohope  geven  noch  by- 
slapen,  de  knecht  edder  man  sii  hir  tovom  borger.  We  dat 
anders  bilde,  de  scheide  dem  rade  5  mark  geven  unde  doch  noch 
borger  werden,  ehir  se  braweden  edder  jenige  bandeünge  bir  myt 
uns  hedden. 

n.  Von  wyne:  13,  14  =  Nr,  171  §  33, 34. 

UL  Vom  embecker  beyre:  15      Nr,  193.^) 

TV.  Van  kruckende  unde  drecke  up  der  Straten, 
Scheven,  mate  und  wichte:  16—21  =^  Nr.  171  ^  35 — 39,  41. 

V.  Von  dem  tegiden  der  heren  von  Waikenrede:  22  = 
Nr,  III  §  4.f) 

VI.  Von  aiaehtende:  23  =  Nr,  171  g  46,^) 
24.  =  Nr.  186  §  2.^) 

^  S  von  Joh.  V.  Hildeshtim  auj  der  Uückseiit  des  ßlattes  eingetragen. 
*)  1458  ^M,  SB.  *)  Ke,6  Doppelbl,,  Brun,  mit  Korrekturm  von  Joh.  v.  Hüdes- 
hHm.  Ihr  Anfang  «oi»  A'r.  m,  Se^on  und  tnU  BettknmMH^  Mcr  BnHMMMN, 
vgl  Ilr.m,fehlf,AM9odm'8Mt»B9on]llr.m,  *)  In  4er  m  Nr.  m  §  »Jf, 
in  den  Anm.  angegebinen  I^Miung  von  1445  und  1458,  Zn  §4  ntUri  M.  t. 
Uildvtheim  a.  Jt.:  Nota  wo  myt  ketelcn  bruwet,  de  gifft  5  fert  ^)  $12  nach- 
getrtigen  von  Joh.  v.  Hildeeheim.  *)  Mit  Weylaseung  des  hetzten  Satzes.  X  Ä.: 
Non  lege  Ö4.  Mit  deni  Zusatz  von  1445.  VgL  Ar.  117  §  4  Anm,  t, 

*)  Die  Strafe  ist  hier  auf  4  Ff.  ermässigt. 
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VH  Umme  de  flaB£rote:  25.  Ock^)  en  schal  nymant 

flasz  roten  in  der  stad  graven  edder  in  der  Leyne  bynnen  der 
stad  edder  uppe  dem  steynwege,  edder  in  der  Leyne  buten  der 
Btad  von  der  8lu9z  an  want  an  de  stad  unde  von  der  wender 
molen  an  went  in  de  uliieti  Leyne,  unde  von  der  leyneberizes- 
brugghen  an  wente  an  de  oiden  Leyne.  Sunder  werae  des  noth 
iB,  de  mach  sin  flasz  foeren  in  de  oldin  Leyne  von  der  slusz  an 
na  dem  leynstege  wente  an  de  leynebergesbruggen  unde  dar 
denne  furder  nicht  wente  an  de  oldin  Leyne,  edder  anders  wer 
he  kan  baten  der  stad;  nnde  bewaren  <k^  de  jenne  vor  schaden 
dar  by  de  roten  gemaket  werden  edder  wor  men  stuket  We 
düt  anders  bilde  nnde  des  overwnnnen  worde,  scholde  dem  rade 
to  der  stad  feste  6  foeder  8t«yne  breken  unde  foren  latin,  und 
weme  dar  schade  von  schege  den  seholden  se  gelden. 

26.  Dar  en  schal  ock  nymant  tlasz  suvern  edder  arbeiden 
sulvest  edder  sin  gesinde,  wer  toeven^)  breken  swingen  hekelen 
edder  anders,  ane  spynnen,  des  avendes  na  9  uren  unde  des 
moigens  ehir  men  metten  ludet  to  s.  Johanse,  dat  men  to  veyren 
don  schal  des  winters  nnde  des  sommers  to  3  uren.  We  düt 
anders  bilde  unde  des  bekande  unde  erwunnen  worde,  de  scholde 
der  stad  1  pund  geven;  we  dar  ock  umme  gesproken  worde, 
de  dat  vorueyude,  de  scholde  üick  des  leddigeii  mit  sinem  eide 
an  gerichte. 

27  =  Nr.  1S€  §  46. 

28.  Wan  men  ock  de  Leyne  affleyte,  so  schal  dar  nymant 
ueyn  klap  slan  beneddeu  der  wender  molen  bet  in  de  oldeu 
Leyne,  von  der  leynenbf  riresbniggen  an  bet  in  de  olden  Leyne 
dar  de  marsch  wendet  We  dat  dede  de  scholde  dem  rade  unde 
der  Btad  so  mennige  6  foder  steyne  breken  unde  foeren  lathen, 
ungeveiüken,  alse  mennigen  clap  he  gheslagen  hedde,  unde  doch 
ghelikewol  den  clap  wedder  uptheen.s) 

VIII.  Von  daren  unde  backoven;  29  =  Nr,  186  §  1. 

30.  Dar  schal  ock  nymand  backovene  (eder^)  esen)  slan 
edder  setten  an  nye  edder  olde  stede.  Doch  we  dat  don  wolde, 
scholde  erst  vor  dat  husz  komen  unde  deme  rade  dat  witlick 
don,  ore  frunde  darby  to  sendende  unde  dat  lathen  besehin,  wor 

•)  DU  §§  25,  26,  28  auf  onl.  Bl  ton  Brun  und  durch  Zeilen  eingereiht. 
WM  nach  1459,        toowen  14ß8,       YgL  Nr,  142,    *)  ZuMtz  m  1468, 1497. 

31* 
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unde  an  welken  ateden  men  deu  slaii  luide  setten  mochte.  \Ve 
dusseme  änderst  dede,  den  wil  de  rad  dar  umme  ferdighen 
unde  schal  deme  rade  dat  vorboeten  unde  gelikewol  den  OTen 
(eder  esen)  wedder  upnemen. 
Bl,  ^  Nr,  186  §  3.^) 

IX.  Von  gulden:  32—84  »  Nr.  171  §  4$-^. 

85.  Ock>)  Bchal  nymand  hir  in  luuer  stad  niclit  vorkopen 
noch  kopen  andere  denne  mit  gottangeeBChem  brunfiswikeeschem 

hildensemssclicii  unde  goszlerechem  gelde  edder  dat  hir  vor 
weringhe  ghetekeut  unde  toghelaten  is,  edder  bii  golde,  unde 
anders  neyii  fromet  gelt  nicht  innemen  ane  geverde.  Lubeache 
wiszmerscfif  hamborger  luneborger  Schillinge  to  10  penniuge; 
wartberghe  de  lilien  hebben  to  3  penningen.  Strafe  wie  in 
Nr.  197  fünP)  Fuder  Steine. 

X.  Von  vopkope:  36,  87  «  Nr.  171  §  50,  51.^) 

XI.  (Von>)  selebaden  unde  spende):  88.  Ock  also  vele  aele- 

bade  unde  spende  armen  luden  hir  in  unser  stad  ghemaket  unde 
gegheven  werden,  des  denne  vele  lüde,  de  des  nicht  bedorven. 
üvele  unde  missebruken,  ore  husfruwen  kindere  unde  gesinde 
laten  to  der  spende  edder  eelehade  gan,  dar  von  denne  frome 
lüde,  de  gerne  armen  luden  wat  geven  umme  ^odes  ^^illen,  aff- 
getoghen  werden  unde  selebade  unde  spende  darum me  nabliven, 
18  oid  unde  nye  rad  overkomen  unde  hebben  ghesat  umme  armer 
nottoriftiger  lade  willen,  dat  nw  ford  mehir^)  nymant  de  dar 
10  marck  vorschotet  edder  10  marok  werd  gudes  heflt,  schnlle 
to  selebaden  edder  spenden  gan,  id  sii  fruwe  edder  man,  kind 

1)  Laut  anl  Zettel  wurde  1161  dO.  p.  BeveiM  (Ckt.  25)  nach  ß  31  ki9mh 
gefügt,  daee  Jeder  dae  in  seinem  Hause  aufbewahrte  Korn  bis  Martini  aue- 
dreschen und  das  Stroh  fortschaffen  müftsr  bei  Strafe  pyner  halven  roden  to 
murendo  an  der  stud  feste.  —  Eine  Jflugfrr  Fnf^suug  auf  gl.  Zettel  verlängert 
den  Termin  bis  Kafharine  (Xov.  25),  eine  dritte  spricht  nur  ron  Stroh,  tcelches 
bis  Nov.  1  beseitigt  sein  muss.  —  Vgl.  Nr.  260,  289  ^  6i,  §  3ö  wiederholte 

ursprünglieh  JSr,  197,  wirA  eAtr  «nM  «lurdb  Feu9ung  m,  d.  Bern,:  DM 
est  ddetimi  et  immntatimi  od  formam  meliorem  propter  indignaeloiiem  et 
susplteioiiem  domJnonim.  D.  Jh.  die  henitdimi,  tkMHffer  und  meiemMkm 
MUnmn  murdm  nidU  mehr  erwähnt,  •)  1467: 10,  1468 5;  «m»  1171 d» 
schal  eyne  halve  roden  mit  kalke  und  eteynen  an  der  stad  feste  muren  latin. 
*)  ß  36  ohne,  §  37  mit  der  S.  172  Anm.  5  und  6  mitgeteilten  Strafandrohung. 
'•')  Überi<chrift  aus  1497.  ^)  Der  Eintrag  rachir  nach  1459  durchstrirl^n 
und  m.  a.  T.  a.  B.:  Dar  schal  nymant  usw.   So  verkürzt  wiederholt  1468,  14^7. 
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edder  getinde.  Unde  welkes  maimeB  fruwe  kind  edder  geamde 
dar  gifighe,  vor  de  ediolde  or  ^er  here  edder  huswerd  Yor 
iftlieken  viff  foder  Btejyne  to  der  stad  feete  unde  muren  breken 
unde  foeren  laten,  wer  one  de  rad  wieede.   Id  en  schal  eck 

nymant  syne  Wndere  to  der  spende  e3mem  anderen  vorleynen, 
d^  elderu  boveu  10  mark  vorechüteü  hy  der  sulveu  pyne. 

280.  Statute»  über  Kleidung^  Spid,  Waffen,  W^imoesenf  lackt 
und  Feuer  f  Bedaehmg  der  Häuser*  —  1459  Niw»  4, 

Ita*)  piuuuntiatum  iu  foro  a.  d.  etc.  59  dominica  proxima 
post  Symonis  et  Jude. 

I.  [Kleidung.]   1—62)  =  JVr.  172  §  1,  2,  4-^8. 

7.  Idä)  en  schal  neyn  jungfruwe  maget  edder  fruwe,  de  mit 
uns  wonet,  hir  in  der  stad  edder  darenbuten  dragin  jenigerleye 
krallenanore  an  oren  halsen  gordelen  edder  armen  edder  Jeigen 
anne,  se  edder  ore  eldem  effbe  huswerd  voradioten  150^)  mark. 
Deelen  en  schnllin  neyne  finwen  edder  brude  to  hochtiden 
edder  anders  dragen  lutterfeflen,  se  edder  ore  hnswerd  edder 
eldem  vorschoten  150*)  mark.  Unde  diit  schal  men  holden  alle 
tid  ane  in  den  lesten  dren  doreudagen,  so  raach  eyn  jewelk 
jungfruwe,  maget,  fruwe  edder  man  dragen  wes  ome  gelüstet, 
alse  wenteherto  wontlick  ia  gewesen.  We  diit  anders  bilde  unde 
des  bekende  eddei  erwunnen  werde,  scholde  deme  rade  unde  der 
stad  5  ferdunge^)  geven  so  vakeu  alse  he  edder  se  dat  dede. 

S.^  Nr.  172  S6a.^) 

IL  Von  dobbilspele:  9—23  »  Nr.  172  §  9—23. 

in.  Von  wapen  to.hebbende  unde  von  der  jacht: 

24.  WeO  dar  vorachotet  10  mark  unde  dareuboven,  de  schal 
bebben  eyn  eigen  pantzer  edder  Jacken,  iserenhoed,  schild,  darto 

JET«  vgl  Nr.  279.  Der  Schluss  fehlt.      ^  §2  durehstrkhgHt  9gl 

Nr.  283.  ^)  §7  1468,  Nr.  290  (K21b)  durchstrichen  m.  d.  Bern.:  Illud  immu- 
tatnm  ut  in  cedula.  Der  anl.  Zettel  ist  überschrieben:  Procedentia  duo  folia  de 
portandis  vestimentis  ot  ornamontis  isto  anno  non  sunt  pronnnctiata,  sed  hec 
cednla  pronnnctiata  ©st  in  foro  a.  etc.  70  do.  p.  omnium  sanctorum.  Folgen  §  i 
und  7  in  gekürzter  Fassung  mit  den  zu  §  7  angegebenen  Änderungen.  *)  200 
1494,  1497.  ^)  3  pimt  1476,  1494,  1497.  <)  Bei  Nr.  172  »owU  bei 
Kr.  136  Afl»«  je  ekten  §  m  wenig  geMU.  Nr,  m§S7a  und  Nr.miBa 
twd  gkuMemtemt  mU  Nr.  m  §8  =  Nr,  m  § 62.  ^  Zu  $  94,  2B  u^  B,: 
Noa  le^e. 
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speyt  uikIp  barden.  —  \Ve  vorschotet  20  m.  uude  darenboven, 

de  schal  hebben  eyn  eigen  gud  armborst  mit  sinem  gerede,  darto 

eyn  schoff  pile  tom  luynsten,  edder  eyne  eigen  buBsen  mit 

20  loden,  63m  eigen  pantzer  edder  Jacken,  eynen  sdiild  unde 

iserenhoed.  —  We  vorschotet  70  m.  unde  darenboven,  de  schal 

hebbin  ejB  gad  eigin  annbont  mit  amem  gerede,  3  schove  i^e 

to  dem  myuBten,  eyn  eigen  pantzer  edder  Jacken,  eynen  achild 

nnde  ieemlioed.  ^  We  ToiBcbotet  150  m.  unde  darenboven,  de 

schal  hebben  eyn  eigin  gud  armborat  mit  einem  gerede  nnde 

B-sdiove  pfle  to  dem  mynsten,  darto  eyn  eigen  pantaer,  eynen 

kragen  unde  darto  eynen  krevet  edder  jacken,  eynen  schild  tmde 

eynen  isernhoed.  —  We  vorsehotet  300  m.  unde  darenboven,  de 

schal  hebben  eyn  gud  eygen  aini borst  mit  sinem  gherede  vimk 

8  schove  pile  tom  mynsten,  unde  eyne  gude  hakilbudöeu  mit 

20  lüden,  unde  von  aodanner  grote  unde  lope  alse  des  radia 

hakilbussen  sin,  eyn  eigin  pantzer,  eynen  kragen,  eynen  iserenhod 

unde  Schild,  darto  eynen  krevet  edder  Jacken. 

25.  Düsse  artikele  schuUen  wedewersschen  fruwen  unde 

man  de  mit  uns  wonen  so  hebben  unde  holden.  Unde  dea  so  vil 

de  rad  nw  forthmer  dar  latin  acht  up  hebben  unde  dit  mit  den 

gilden  handwerckes  unde  meynheit  meisteren  besehin.  Dar  wete 

aide  malk  na  to  richtende,  dat  eyn  jewelk  sin  hameasch,  so  dat 

itad  gekundiget  unde  gesät  is,  tughe  unde  hebbe,  sick  vor  broke 

unde  schaden  vorware.    Unde  we  des  denne  so  nicht  en  hedde. 

de  scholde  deme  rade  mit  5  foder  steynen  to  der  stad  buwe 

unde  sinen  gilden  handwerckes  unde  meynheit  mestern  mit  Vt  fert. 

vorvallin  sin. 

26-37 1)  =  Nr,  17S  §  25, 26, 28-^37, 
  * 

ackerlnde  nnde  ftirlnde  nnde  maller,  de  mit  uns  woaeiip  wan  eyn  stoimslacb 
söhnt  uthspannen,  se  sin  in  der  stad  edcr  up  dem  velde,  und  inyt  oren  perden 
were  und  wapen  np  den  frodnnherch  komen  und  den  borgeren  de  bussen  und 
stridwagon  nafuron.  We  dos  nicht  en  dcde.  d"  scholde  dorn  rade  10  foder 
steine  geven.  Do  rad  wil  ok  dpn  ersten  u  \korr.  aus  dren)  ackerladen 
muilereu  eder  vuriudon,  de  myl  uruu  perden  ei^t  up  deu  Irudeuberg;  kuuitiü, 
orer  itUkem  (,korr,  ansiatt  eyn)  molddr  hufvnia  goyen,  mid  te  ndfln 
6  dar  neyst  orer  itUkem  S  schepel  haveren,  und  den  andern  6  denne  dani 
kernende  1  stdiepel  havefen;  we  ayer  denne  dar  neyat  knmpt,  dem  en  ivil  de 
rad  nicbt  geven  nnd  sehal  denne  nocli  mede  foten.  Z»  diuer  J^Wm  wUdt/Mt 
1468  §  37,  wo  a.  m  Brun»  dazu  btmerkt:  Bio  ayisat  proconsol  popnlam, 
ut  ita  nat. 
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TV.  Wu  eyn  jewelk  sin  lecht  und  fuer  bewaren 
BChal:  38  =  iVr.  172  §39. 

(39.  Neymandl)  en  schal  ok  rayt  blasen  eder  wischen  gan 
up  der  Straten  by  avende  eder  by  nacht,  it  sii  winter  eder  somer, 
wer  to  Blapdnincke  hoehtiit  selachup  beyriude  eder  aaders.  We 
düt  Torbieke  de  Bchal  dem  mde  und  der  stad  so  vaken  dat 
geechege  5  sdi.  gevan). 

41.  =  Nr,  m  §  40,  41, 

V.  Von  hnsen,  wo  man  de  decken  schal:  42«— 46  = 

Nr.  172  §  42—46. 

47.  Weret2)  dat  welk  unser  medeborger  edder  mede woner 
von  uns  t€ffe,  dammme  dat  he  uns,  andere  unse  medeborgere 
unde  raedewonere  butenweiKligeii  bemoygen  unde  sick  an  unser 
etad  rechte  noch  gerichte  uiiHei  gnedigen  herschup  hi?'  bynnen 
landes  nicht  benogen  laten  wolde,  de  scheide,  wan  he  syne  sake 
utbgerichtet  hedde,  Yiff  jar  langk  buten  unser  atad  sin  unde 
bliven,  (id  en  were  denne  dat  he  dat  anders  unde  in  gnaden  an 
dem  rede  ftrnde^). 

2SL  Wachtgeld  und  Wächterordnung.  —  1460  Jan.  6, 

1.  A.^  d.  1460  epiphanie  domini  wart  de  rad  myt  den 
gilden  eyns  umme  wacfategeld,  dat  eyn  joweUc  hus  geven  schal 
des  jares       sol.,  und  de  bode  unde  husselen  21  p.,  unde  des 

Wachtegeldes  schal  neraand  fry  sin.^)  Und  dat  geld  let  de  rad 
sammen  des  jares  twige,  nemeliken  m  der  qiiatertempere  in  der 
fasten  unde  in  der  quatertemper  vor  Michaelis  dach,  und  dat 
sammet  des  rades  kriecht,  und  de  rad  lonet  Ton  dem  gelde  den 
wechteren  unde  dorwerderen. 

2.  Den  dorwerderen  vor  den  utersten  vyfT  deren,  Wender 
Nicolaes  Alhani  Geysmar  und  Groner  deren,  giflt  me  to  allen 


^  I M  a.  ir.  naOigetragen;  wUdtrkoU  14U,  im.  ^  §  47  nat^äragm 
9on  Brm  m.  d.  Bm,:  Dlnl  erst  statatiim  et  promiBotislimi  4o.  a.  Uartiiü  (Nop»  B) 
in  ÜDfO  a.  00.  Dm  EingMamimrU  Zu9oU  in  ätr  Witdtrhohmg  in  Nr.  290,  dock 

ist  dort  §  47  getilgt  und  durch  §  89  ersetzt  u  orden.  ")  Vgl.  Nr,  97  §  1  und  2. 
*)  Ka  44  d  und  e,  2  Doppelhl;  Joh.  v.  Hildeaheim.  -  Vgl.  Nr.  225  Art.  Dorhodere 
und  Tomeman.  1470  (f.  4  p.  Elizabet,  Nov.  21,  in  judicio)  wird  das  Wacht- 

geld  vom  Rat  filr  fhj  Jahr  auf  1  Lot  beztr.  Lot  erhöht.  Enttcurf  von  Joh^ 
9.  Hüdetheim  und  hemschri/t  von  Brun  au/  etnem  ZetUl  zu  Ka2, 
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qiiatertemperen  des  aonnavendes  13  sol.   Dessnlven  gelik  giflt 
me  ok  dem  dorwerdere  vor  dem  Leyneberges  dore. 

3.  Diu  19  de  ordeniins:^  von  der  wachte.  Primo  von 
dem  torneman.  De  torneraan  piach  erst  alleyne  to  wakende  up 
dem  tome  und  blea  dhe  äff  in  der  wynternacht  und  eyns  fhi  np. 
Dem  schal  me  nu  eynen  kumpen  schicken,  de  myt  om  up  dem 
tome  ligge  de  nacht,  unde  den  schal  de  torneman  lyden.  Dune 
twene  schuUen  waken  de  gantzen  nacht,  also  dat  orer  jowelk  ' 
wake  eyne  halve  nacht,  unde  orer  neyn  schal  eyne  gantse  nacht 
waken;  und  de  torneman  schal  vor  midnacht  waken  und  ain 
hulpe  na  mytnacht  Und  welk  orer  so  waket,  de  schal  to  allin 
stunden  aflf blasen  wan  de  docke  sleyt  an  dree  ende  der  stad. 
na  dem  Wuiiderdore,  na  dem  GeyBmardoie  und  na  der  Nygen- 
stad.   Unde  dusses  schullen  se  nicht  iaten  umme  fures  willen 

4.  Von  s.  Mychaelts  dach  an  want  up  s.  Peters  dach  in  der  | 
vasten  ad  cathedrani  sclial  de  underopperman  to  r.  Johann  uppe 
de  were  luden  des  avendes  to  seven,  von  Petri  an  want  up 
Walburgis  des  avendes  want  achte  sleyt;  von  Walbuigis  want 
Up  assumpcionis  to  negen  huren;  von  assumpcionis  want  up 
Michaelis  to  achte  huren.  Und  schal  luden  eyne  gude  lange 
posen,  dat  eyn  jowelk,  de  uppe  de  wachte  gan  schal,  dat  hören 
möge,  wenn  eyn  Jowelk  wechter  den  uppe  de  wadite  gan  sdhal. 
Hirror  is  de  opperman  try  sines  waehtegeldee  unde  dee  bur- 
mesters  bot,  sunder  he  schal  schoten,  wan  he  dat  vormodite. 

5.  Wan  me  aus  gelut  hefift  uppe  de  were  eyne  stunde, 
darna  schal  de  torneman  alfblasen  in  di-ee  ende  der  »lad,  alse 
vor  beriirt  ia,  unde  na  deme  blasen  schullen  de  wechter  alle 
affgau  von  der  wachte  dar  se  geschicket  sin.  Und  so  schal  de 
torneman  denne  forder  waken  unde  alle  stunde  äff  blasen  want 
dat  it  12  slagen  hefft,  und  von  12  an  want  an  de  tiid  dat  de 
torneman  avemaria  lut,  so  mach  de  wechtere  alle  afgan  unde 
ehir  nicht,  by  eyden. 

6.  De  torneman  schal  nicht  von  s.  Johannistoni  gan,  de 
fromisse  sii  erst  uthe,  unde  de  opperman  schal  on  des  avendes 
besluten,  wan  he  uppe  de  were  lut,  und  wedder  upeluten  wan 
he  Btilndsse  lut  to  der  firomisse. 

7.  De^)  torneman  schal  alle  dage  avemaria  luden  des 
morgens  von  Michaelis  dage  an  want  up  Petri  ad  cathedram 

A.      upsluton  de  stcuL 
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waot  dach  it  und  von  dage  leyn  km;  von  Petri  an  mnt  up 
aMunpäoiiis  Marie  waa  de  Bimne  npgeji^  und  yon  aanimpcioiiiB 
Waat  np  Ifichaelia  want  daget  Und  uron  he  so  ayemaiia  Inden 
wil,  Bciial  de  toraeman  eni  hoviechen  affblaaen  den  weditem, 
de  denne  aff|gan  mögen  alae  yot  berort  is.  Und  de  utorelen  vyf 
dorwerdere  vorbenomet  adinllen  de  utenten  Btaddore  singelen 
und  porten  nicht  opin  noch  ymande  ntlaten  by  oren  eyden,  und 
schuUen  dat  ok  in  oren  eyt  neraen,  eyr  de  tüinemaii  affblaaen 
und  avemaria  gelut  hedde,  ed  were  dat  de  rad  wolde  wen  utlaten. 

8.  De  2)  avendes  schal  de  torneman  avemaria  luden  von 
Michaelis  want  iip  cathedra  Petri  want  beBchemert.  und  von  Petri 
an  want  up  asBumpcionis  Marie  wan  de  sunne  to  gnaden  gan  is 
von  stand,  und  von  aasumpcionis  want  up  Michaelis  want  avend 
ia  unde  nicht  mer  seyn  kan  von  dage.  Und  de  Torbenomeden 
utenten  Tyff  dorwerdere  achnUen  alsdenne  von  stand  de  cnngeln 
und  porten  an  der  angeln  todon,  und  he  schal  denne  ropen,  dat 
me  Tort  lope,  eff  we  up  der  negede  were  oder  eS  he  wen  aege 
eder  horde,  de  noch  in  de  stad  wolde,  dat  he  der  denne  beyden 
möge  unde  inlate,  eyr  me  de  stad  toslute.  Horde  he  aver 
nemande  eder  en  sege  eder  vorneme  nemande,  so  schal  he  von 
stund  de  cziugelen  toaluteu  und  dat  staddor,  ane  alle  geverde. 
Und  wan  dat  staddor  geslot-en  is,  so  en  schal  de  dorwerder 
nemande  mer  iuiaten  eder  utlaten,  eyn  des  rades  sü  personlik 
dar  by. 

9.  Wan  de  stad  togesloten  is,  so  schal  de  dorwerder  stigen 
up  dat  staddor  und  latin  den  bom  von  stund  dale,  eyr  he  anders 
wes  begynnet;  und  en  derff  nicht  waken,  sunder  eff  me  wen 
inlaten  scheide,  so  schal  me  om  tospreken. 

10.  Uppe  den  nigen  bolwerken,  de  nu  vor  de  dor  gemaket 
sin,  schullen  lade  wonen  de  hören  und  seyn  konen,  und  darren 
hebben  se  de  fryheyt  der  woninge  und  [me]  cledet  se  gelik  den 
wechteren.  Düsse  schuUen  warden  up  dat  dor,  eff  we  mcloppede 
eder  dar  vor  queme,  dat  he  dat  dem  portener  effte  dorwerder 
torepe,  de  dat  denne  ford  brochte  an  den  de  de  licht  up  dem 
staddore,  de  dat  ford  bringe  an  de  stad. 

11.  Düsse  up  dem  bolwerke  buten  den  utireten  doren 
schullen  alle  nacht  waken  und  den  fanden  wechteren  antwerden 
unde  Sick  aeyn  laün  ao  vaken  eyn  pariere  ummegeyt  Und  schal 

^  A»  R.  fahg*rig8§n):  [(OBlatlen  de  stad. 
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vor  de  fenster  gan  stan  boven  iii>  den  gan|kj  buten  sine  (ioi-n8f€!i 
unüe  gemak,  unde  boren  und  seyn  sick  umme  to  allen  siden. 
Und  de  wechter  schullen  on  toRpreken  und  nicht  vor  ome  over 
lopen,  se  hebbeu  on  gehört  unde  togesproken,  geseju  eder 
.voTDomen. 

12.  Und  were  wol  nutte,  dat  twene  up  dem  utersten  bol- 
werke  weren,  der  eyii  umbe  den  andern  vakede  und  np  den 
portoner  wardeden,  den  wechtoren  antwordeden  ut  anpra. 

13*  De  wechter  in  der  vorloven,  der  plach  erst  4  to  weeende, 
dar  schnllen  nu  nicht  mer  wen  twene  ain,  und  achuUen  waken  nmme 
des  füres  willen.  Düsse  wechter  schullen  tiitliken,  wynter  unde 
Bomer,  uppe  de  wachte  gan  und  orer  jowelk  schal  waken  wynter 
unde  somer  eyne  halve  nacht.  Also  doch  dat  orer  itlik  des 
wynters  tw^e  ummega  in  eyner  halven  nacht  und  des  somers 
eyns,  dat  ia  des  wynters  tv\ye  vor  Tn>tnacht  und  tw^ve  na  myt- 
naeht,  und  des  somers  eyns  vor  raitnacht  und  eyns  ua  mitnacht, 
•und  gan  de  genge  up  der  Straten  und  up  der  muren,  alse  wonüik 
18,  und  hören  und  aeyn  und  ruken  aiek  umme,  efft  se  ichtes  vor- 
nemen  von  roke,  von  füre  eder  andere  unatur  in  der  atod.  Und 
elf  ae  dea  wea  vomemen,  achullen  ae  nagan  und  rochte  maken, 
fiir  ropen  eder  ftinke  eder  anders,  dama  alae  et  gelegen  were.^) 
Buaae  weehtere  achullen  beyde  eyn  hom  hebben,  und  wan  ae 
kernen  up  de  orde  der  atraton  eder  tegen  de  atraton,  achuIleD 
ae  alle  tiid  blasen,  und  ok  vor  den  staddoren,  und  schullen  acht 
hebben,  dat  de  bome  au  den  bynnersten  staddoren  gesloten  sin. 
Wur  se  dat  anders  funden,  dat  schullen  se  tosluten  und  ok  de 
gaderen  wur  de  ain. 

14.  Dusser  wechter  vor  der  vorloven  schal  de  erste  utgan 
des  wynters  want  9  sleyt  und  komen  to  10  wedder  yn,  und  sitten 
denne  so  wakende  in  der  vorloven  want  dat  dat  11  sleyt,  und 
gan  denne  uth  den  andern  gank  und  komen  to  12  wedder  yn 
und  wecken  denne  ahien  geaellen  up,  dat  de  d«uie  wake  unde 
ga  to  eynen  uth  und  komen  to  twen  wedder,  und  Mtten  ao  aver 
eyne  atunde  want  dat  dree  aleyt,  und  gan  denne  to  dem  anden 
gange  uth  und  komen  to  4  wedw  yn.  Und  achuUen  düt  ao 
holden  ane  geverde  dama  dat  de  dach  und  nacht  lenget,  also 
dat  yo  in  eyner  wynter  langen  nacht  4  werlf  ummegegan  werde 
und  des  somers  twye. 

I)  Vgl.  8.2S7§10, 
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15.  Von  der  wachte  buten  der  stad:  Up  den  utersten 
wallen  schuHpii  waken  12  wechtere.  de  Bcfiiillpn  sick  delen  an 

3  ende  der  stad.  Der  schullen  4  liggen  by  dem  Claweadore, 

4  by  dem  Geysmardore,  4  by  dem  Koiinborndore.  Duaaer  veyrer 
de  BO  np  eynem  orde  bestait  ain,  achullen  twene  up  den  tonie 
atigeii,  weme  dat  gebort,  imde  slapen  want  up  mytdennacht» 
und  de  andern  twene  schnllen  gan  in  dat  waehtehns  ntten  by 
dat  dor  und  waken  so  lange  dat  de  tomeman  affblest 

16.  Und  dusse  12  schullen  des  avendes  up  de  wachte  gan, 
wan  me  lut  up  s.  Johaimi»  turn  up  de  were,  alae  hir  vor  ge- 
schreven  is.  ho  dat  2  iippe  den  tome  stiren  unde  mögen  slapen, 
und  de  andeiii  tvn'iie  richuilen  dar  neddeii  blixen  in  dem  wichus 
80  lange  dat  de  torneman  afblaset,  alse  hir  vor  beruret  ia. 

17.  Wan  de  tomeman  affgeblasen  hefft  uppe  tiide  alse  om 
bevolen  und  ok  hir  vor  beschreven  is,  so  schal  der  twyer  wechter 
eyn,  de  so  sittet  und  waket  in  dem  wicbna,  utbgan  von  qmer 
-wachte  und  gan  recht  umme  na  der  neysten  wachte  alsns:  de 
wechter  von  dem  Kolinbom  schal  gan  na  dem  Qawesdore,  de 
wechter  von  dem  Clawesdore  schal  gan  na  dem  Geysmardore, 
de  wechter  von  dem  Geysmardore  schal  gan  na  dem  Koiinborn- 
dore. \\  dü  denue  de  erste  wechter  kumpt  vor  de  andern  wachte, 
uo  tindet  he  dar  eynen  sittende,  den  scluil  he  iithdriven  und  dar 
Bitten  gan  unde  so  hinge  dar  beydrii,  il:it  siti  kiimpan,  den  he  up 
syner  wachte  leyt  sittende,  kome  und  on  uthdrive;  und  en  schal 
ok  by  synen  eyden  nicht  von  dannen  gan,  he  werde  uthgednmgen. 
Und  dat  schal  me  yo  holden  strak  unde  dat  is  de  beste  wachte, 
wenne  wan  men  nicht  en  beydede  vor  den  wachten,  so  leypen 
de  raschen  vort  unde  leyten  de  kranken  nalopen,  so  werde  de 
wachte  locfaerd. 

18.  Wan  denne  de  erste  wechter  weder  kumpt  up  sine 
egen  wachte,  so  drivet  he  uth  den  den  he  dai  findet  und  blifft 
dar  80  lanß:e  sittende  dat  eyn  ander  komet  und  driflPt  on  wedder 
uth.  Hf)  f^eyt  he  denne  synen  andern  gank  in  aller  wyse  alse 
he  den  ersten  gegan  hefft;  wan  he  denne  komet  vor  de  wachte- 
stede,  schal  he  beyden  unde  uthdriven  alse  he  in  dem  ersten 
synem  gange  gedan  hefft 

19.  WaoL  danne  de  eiste  wecditer  to  dem  andern  male  in 
sine  wachte  komet,  isset  denne  noch  vor  12  to  mitnaeht,  so  schal 
he  den  twen  sinen  gesellen,  de  up  dem  tome  slapen  und  to  bedde 
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gegan  sin,  tosprekeii,  und  de  öchulieü  deime  beyde  upstan  von 
stund.  Wan  denne  de  torneman  to  mi tuscht  affblest,  so  schal 
der  twyer  de  geslapen  heliljen  denne  eyn  uthgan  in  aller  wise 
alse  de  erste  vor  mitiKieht,  unde  beyden  vor  den  wachteu  unde 
siner  gesellen  uthdriven  alse  vor  berurt  ist.  So  mögen  denne  de 
ersten  twene  ap  den  torne  stigen  unde  eek  leggen  to  slape,  oad 
en  dorven  denne  nicht  waken  forder. 

20.  Deeae  wechtere  aile,  ae  waken  vor  mitnachft  eder  na 
mitnadit,  ee  liggen  up  den  tomen  eder  in  d^  wicshuaen  eder  up 
der  vorloven,  scfanllen  by  oren  eyden  nicht  von  der  wachte  gan, 
de  torneman  np  b.  Johannistome  hetbe  erst  den  wechtem  afifge 
blasen  nnd  avemaria  lut 

288.  Kwmwrate.  —  1460  Okt.  96. 

(Ita*)  pronunctiatnm  dominica  poBt  Cri^pini  in  foro  anno  etc.  60.) 

1.  Old  rad  und  nige  is  overgekomen  umme  dur  tiid  to 
vorhoyden,  dat  eyn  jowelk  de  myt  uns  wonet,  dede  TOFBChotet 
dusend  mark  eder  dM*enboven,  de  schal  nu  fordmer  to  s.  Johamiis 
dach  to  middensomer  (hebben)  30  moider  roggen.  600  m.,  de 
schal  hebben  20  moider;  twischin  600  und  1000  m.  25  moider; 
600  m.  de  schal  hebben  16  moider;  400  m.  12  moider;  800  m. 
10  moider;  200  m.  8  moider;  100  m.  4  moider;  50  m  2  moldw; 
20  m.  1  moider.  IMit  kom  schal  eyn  jowelk  hebben  iq»  s.  Jo- 
hannis dach  middensomer  an  niele  eder  an  loggen. 

2.  Und  de  rad  wil  up  s.  Johannis  dacli  umraegan  und  be- 
seyn  laten.  efT  eyn  jowelk  sin  kom  hebbe  alse  ora  gesät  is.  An 
weme  de  rad  misduchte,  dem  mach  rae  sin  koru  meten;  \ve 
denne  sin  korn  nicht  en  hedde,  de  schal  so  mann  ich  2  foder 
steyne  der  stad  geven  alse  mannich  moider  roggen  (edder  mels) 
he  nicht  en  hedde,  alse  om  gesät  is. 

3.  Unde  idse  diit  nu  nmme  dat  kernte  unde  in  vortiden 
umme  hamessch  wapin  unde  were,  wo  dat  malk  hebben  sdiai, 
gekondiget  is,  so  schal  men  dat  fortan  holden.  Unde  de  rad 
helft  dat  besehriven  unde  hengen  latin  uppe  eyn  bred  alhir  vor 
dat  hns,  dar  madi  dat  malk  lesen  unde  sick  toder  dama  richteii, 
vor  schaden  unde  vor  broken  vorwaren. 

')  Ke7,  loses  BL,  zu  Nr.  279,  Entwurf  von  §  1,  ?  von  Joh.  r.  HütUshtim. 
Kojiirt  von  Brun  und  mit  Übet  schrifl  versehen  Ket>b.  Hier  a.  B.  zu  §  l^ii 
Nou  iügo.  —  Wiederholt  UOö,  Ar.  :d89  §  72— 7 i. 
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283.  Kleidung  und  Schmuck.  —  1461  Nov.  8, 

niud^)  sequens  pronimeliatum  et  statatam  erat  a.  ete.  61 
dominica  post  omnium  sanctorum. 

1.  Dar  en  sclmllin  ueyiie  unser  raedeborgeraachen  ediier 
jungfruwen  von  unsers  borgers  kinderen  mer  hebben  denne  eynen 
krantz,  unde  denjennen  den  techliek  i,-.  unde  gefoeget  to  dragende 
dp  irrotin  krentze,  \^illin  de  n\v  de  groteu  krentze  dragen,  dat 
moghea  ae  doeu.  Unde  de  en  schullin  denne  der  lutken  krentze 
von  perlen  unde  golde  so  gbemaket  nicht  hebben  noch  dragin. 
We  averat  der  grotin  krentze  nicht  en  dricht  edder  dragen  wil, 
de  mach  eynen  hitken  krantz  hebben  nnde  dragen  nnde  fürder 
nicht  Unde  deeulve  lutice  krantz  sdial  nicht  bether  noch  mer 
gekostet  bebben  denne  yflf  marck  unaer  stad  weringe,  unkost- 
Ueker  mach  he  wol  sin.  We  id  anders  denne  so  vorgherord  is 
hir  enbynneu  edder  anderswor  enbuten  bilde  unde  de  krentze 
nw  forthmer  kostlicker  hedde  unde  droghe,  so  dicke  imde  vakene 
dat  gescheghe,  Bcholde  der  juiifitVuweu  edder  fruwen  vader  ed(ier 
huswert,  von  der  dat  geschegiie,  eyne  halve  roden  mit  kalke 
unde  steynen  muren  latin  hir  an  der  stad  feste,  sunder  gheverde. 
Doch  welk  fruwe  edder  Jungfruwe  vorbenomet  reide  krentze 
hedden,  de  mogben  sick  der  krentze  eynen  forth  vor  sick  alleyne 
gebroken  unde  draghen  ock  anders  nicht  Unde  efft  der  welk 
v^^ere,  de  der  krentze  welken  vomyghen  edder  Yorandem  latin 
-Wolde,  de  scheide  alsedenne  sulken  krantz  nicht  beter  noch 
kostlicker  wedder  maken  latin  denne  so  dat  nw  hir  gesatt  unde 
gekundiget  is  by  der  vorscreven  pyne. 

2.  Welk  2)  juuclruwe  ok  sus  de  lutken  crentze  hedde  unde 
in  dat  hilge  echte  beraden  werde,  de  scheiden  denne,  unde  ok 
andere  fruwen  unse  borgerschen  de  de  kogelkrentze  hebben,  ae 
ain  wu  se  sin,  nu  vortmer  up  oren  kegeln  nicht  mer  dragen  by 
dersulven  pyne. 

3.  Lüde  bü  mach  eyn  jewelk  fruwe  eddet  junglruwe,  den 
id  techliek  is,  wol  windsiioie,  bendicken  mit  perlen  unde  eyn 
span  draghen.  ock  furder  nicht.  Unde  des  so  slIuiI  neyn  unser 
luedeborgher  edder  medewoner,  de  siner  huafruweu  edder  dochter 


*)  Löhs  BL  9U  Nr.  SSO  $  2  (K  4  8),  Entwurf  wn  Brun,  durehhwrigki  VM 
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eyu  apan  gheven  wil,  jennicli  span  gheveu  dat  bether  edder  mer 
gekostet  hebbe  denne  theyn  gülden,  myn  mach  de?  wol  gewert 
edder  unkostlicker  sin.  Doch  welk  fruwe  edder  juugfruwe  alhir 
mit  uns  wonbafftich  von  iinsem  borgeraschen  edder  borgers 
Idndeni  reyde  span  hedden,  de  moghen  der  span  eyn  unde  nicht 
mehr  to  tiden  dragen  unde  de  vor  aick  alleyne  imde  anders  nicht 
gebruken  hir  enbynnen  unde  eck  anderawor  to  wertacbuppen  en- 
buthen.  Deauiven^)  frawen  unde  jungfruwen  achuilin  ock  to 
undermouwen  nicht  kostlickera  noch  bethera  draghen  von  aüdem 
wände  denne  damaasken.!)  Unde  we  duaaem  anders  dede,  de 
scholde,  80  dicke  unde  vakenne  de  dat  dede  unde  vorbreke.  eyne 
roden  mit  kalke  unde  steyiien  muren  latlieu  an  dei  stad  feste 
wor  de  rad  dat  wisede.  Unde  welk  friivve  edder  jungt ruwe  de 
de  dricht  an  rogghen^)  edder  kogiin  edder  eynen  vviden  rogk, 
hoycken  edder  mautil  mit  bundwercke  ghefoedert.  ore  man 
edder  vader  scholde  vorachoten  250  mark,  mer  moet  he  wol 
vorschotin. 

4.  (Ok^)  en  achal  nu  fordmer  nemant  ayner  dochter  eder 
frunde  med^geven  mer  denne  eynen  crants,  den  groten  eder 
deynen,  alae  de  juncfruwe  gedragen  hellt  want  an  de  tut  alae 
de  in  dat  echte  beraden  werdet  unde  forder  nicht  by  der  vor- 
BchreTen  pine. 

6.  Ok  alse  eyn  deils  der  maiibiioyeken  so  kort  sin,  dai  se 
ore  öchemede  kume  mede  konen  bedecken,  wil  de  radt  dat 
nymant,  he  sii  juMgk  eilder  olt,  kurtei  hoyeken  degelickes  hir  up 
der  Straten  dreien  ^eluille  denne  alse  eyn  jewelk  mit  sines 
sulveöt  handt  mit  sineu  uthgestreckedeu  üngem  an  sin  beyn  uppe 
dat  lengiate  gripen  kau. 

6.  Unde  alae  nw  vele  Jungflniwen  unde  fruwen  lange  deider 
hebben,  de  one  naaleiffen,  wil  de  rad  dat  men  der  deidere  nicht 
mer  ao  langk  hebben  edder  dregin  adiulle  an  rogghen  edder  an 
flogiln,  sunder  de  achullin  nicht  lenger  ain  denne  ^)  alae  eyn  fruwe 

edder  jimgfruwe  uppe  oren  holtsschen  stände  uppe  de  erden 
reickeu  koueu.) 


')  Desulven  —  damaszken  14€8  durchstrichen.  -)  rogken  14€S.  ^)  §4 
von  Joh.  r.  Hildesheim,  §  5,  C  ton  Brun  ttachgelragen,  dazu  a.  Ü.:  Statiitum  66 
domiuica  aiito  Martini.  Anfgenommen  VtOS.  *)  J46^  horr.  in:  detmo  waD  M 
uppe  oren  holssclicii  aUm,  dat  so  denne  uppe  de  erden  relcken. 
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284.  Sonn-  und  FeiertasaheÜisimg,  —  [1465.] 

1.  8a  1)  alse  de  abnechtige  god  den  hilgen  dach  sulveat 
geboden  hefft  to  firende,  unde  de  rad  in  vortiden  mangk  anderen 

dingen  mit  den  gilden  overkomen  is,  umme  de  fire  to  der  ere 
godes  to  holdende,  so  wil  olt  unde  nye  rad  eyndrechtlicken 
festlick  hebben  geholden,  dat  eyn  jdorman  alhir,  dat  sii  borger, 
inwoner  effte  gast,  sine  fire,  alse  den  sond:ich  unde  alle  andere 
hil^e  daghe,  de  de  hilge  kercke^)  f^ebuet  to  ürende  «rode  to  love 
unde  to  eren,  strack  unde  renlickeii  mit  fire  holden  unde  dera 
gebode  godes  folgen  achuUe,  so  dat  loffliek  unde  gheborlick  sin 
wert,  so  ock  dat  men  in  sulken  hilgen  dagen  hir  neynerleye 
handel  kopendes  edder  vorkopendes  nicht  hebben  schuUe.^) 

2.  Unde  we  so  handelinge  unde  feilinge  uppe  sinen  fenstern 
unde  ledin  plecht  to  hebbende,  de  en  schal  in  snlken  hilgen 

dageu  sin  led  nucü  fenster  luclit  opeiien,  sine  wäre  dai  up  to 
settende  edder  vor  to  hengende,  dar  inen  raede  orsake  geven 
edder  nemen  moghe  kopendes  edder  vorkopendes. 

3.  De  wert  schal  ock  mit  sinen  gesten  bestellen  unde  dar 
vor  sin,  dat  se  de  fire  so  holden  In  oren  husen  unde  herbergen. 
Unde  eflt  dat  so  yon  den  gesten  werde  vorbroken,  wil  de  radt 

*)  Ka  IfSh.  —  Beiliegt  ein  leider  schieehi  erhaltenes  Doppelbl.,  über- 
itrhrieben:  Pronunclatom  Hl  in  judicio  4  p.  .  .  .  Es  enthalt  §  1—4  von  der  Hand 
des  Joh.  V.  Hildesheim,  in  inhaltlich  gleicher  jedoch  trortreivheren  Fasaung. 
Daran  rethtu  ^u-h  weitere  Gebute,  weicht  jedoch  ntclils  tmt  der  Sonntagsheiligung 
zu  tun  Juiben:  Niemand  soll  fälscht  Eide  schwören  noch  falsche  Zeugnisse  geben 
noch  für  9§(n  Zeugnis  gifft  «der  gave  n^tmen;  Nimaiid  mH  dtn  Jnäem  hei 
Kmtf  und  Verhau/  betrügen;  Jeder  eeU  eeine  Sltem  «Amt  und  ihnen  gekonam 
eein;  Niemand  eaU  in  opinbvor  ebrokerie  liggfln;  Niemand  «ine  boden  an  ellke 
wyve  de  de  In  nniplicht  üggen  vermieten  nMk  Burerei  (nifferie,  ebrekerye 
edd«r  boverye  von  eyüken  edder  unellken  fruwen  eder  man,  papen  oder  leygen) 
in  seinem  Hause  dulden;  Huren  dürfen  keinerlei  Geschmeide  noch  seidene 
KMder  tragen;  defloratores  virjdntim  sollen  ausser  der  Kirchenhusse,  wenn  ver- 
heiratet '/?  Rute  der  Stadt  mauern,  wenn  ledig  1  M.  to  wegen  Uüde  to  stegeii 
zahlen.  Letztlich:  eyn  yderman,  de  des  avendes  up  der  gassen  gau  wil,  de 
schal  hovislchen  gan)  und  aicht  Jucbeyen  stonnen  scbrigen  noch  mit  honien 
blnain  noeh  nnstiir  driven  noob  den  luden  an  oien  schrägen,  fenatern.  eder 
karen  Islagea).  We  dat  anders  dede  so  vaken  he  dat  dede»  aeholde  he  dem 
rade  5  f[eder  ateyne  geven].  Dw*  Sand  äbgerieeen.  Zu  meiner  Studienaeit  in 
GöUingen,  1809—1871,  wurde  solche  unstur  nUt  27>/f  SUbergroeehen  geahndet.  — 
1466  wird  kurz  auf  die  frühere  Abkündigunff  terufieeen  (Ka  8J.  ^)  eder  de  rad 
fügt  im  hineu.  Vgl.  Nr.  III  §2. 
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den  wert  vor  den  gast  bothferdigen  unde  nochdan  den  gast  uppe 
5  mark  belaiminem  unde  de  uppe  one  erfurderen  laten.  Hirumme 
mach  eyii  jowelk  wert  sehin,  wen  he  inueme  unde  herberge, 
dat  lie  äiiier  mechtich  sii  unde  von  ainer  wegen  nicht  in 
schaden  kome. 

4.  De  wekenmarekide,  de  men  plecht  to  holdende  uppe 
den  Bonnavent:  efft  nw  uppe  den  sonnavent  jennich  hilch  dach 
queme,  alsedenne  scholde  men  den  marcket  nicht  sunder  den 
dar  vor  uppe  den  Inidaeh  edder  suat  den  nehisten  werekildaeh 
dar  vor  holden. 

5.  Dfit  geaette  so  mit  der  fire  schal  men  so  holden  to  aUen 
tiiden,  dat  sin  IHie  mareketdage  edder  nicht,  doch  dat  men  de 
friigen  mardcetdage  holden  unde  besoeken  schalle  to  ghewont- 
licken  tiiden  de  nehisten  werckildaghe  na  dem  feste  unde  fier- 
dage,  HO  de  voitiden  ingesaet  sin,  unde  nicht  uppe  de  iiUgeu 
daghe  sunder  geverde. 

6.  We  diit  anders  bilde  unde  vorbreke,  wil  de  rad  de 
broke  unde  pyne  neraen  de  in  vortiden  dar  up  sin  ecesat.n  dar 
Sick  eyn  yderman  na  hebten  unde  vor  schaden  vorwareu  moghe. 

285.   Verhütung  von  Feuersgefahr.  —  146&  Sept.  lö. 

652)  Dominica  oetava  nativitatis  Marie  in  foro. 

1.  Alse  vaste  koms  m  dem  stro  hir  in  de  stad  gefort  wert, 
schal  eyn  jowelk  sin  vur  wol  vorwaren,  und  ok  sme  Idndeie, 
dat  de  neyn  für  en  maken  by  dem  stro  noch  myt  kruseheii 
lochten  wischen  bhwen  eder  füie  dar  by  gan,  by  dage  oder 
by  nacht 

2.  Eyn  jowelk  schal  ok  slk  dar  na  schicken,  dat  he  sin 

körn,  dat  he  up  syne  dele  gelecht  hefft,  uthdarsche  eder  von 
syner  dele  bringe  twischen  hii  und  a.  Michelis  dach. 8) 

3.  Nemand  en  schal  uk  ^edorschen  stro  by  nik  in  sin  hus 
up  de  dele  eder  up  sine  bone  boven  sin  für  ieghen. 

4.  Eyn  jowelk  schal  ok  von  i^tnnt  in  sin  hu8  eder  hoff 
setten  eyne  boden  eder  bodeken  myt  water,  ok  syne  leddereu 
rustich  nnd  sine  waterammere  by  der  band  hebben,  eff  für  up- 
queme,  dat  me  dat  snelliken  leschen  und  boven  dat  für  eder 

»)  5  Fude,-  ateine  14v4.      «)  Zetta  wm  J^h,  v.  UUdesheim  su  Ar.  ^dö.  — 
Vgl.  A>.  m.       S)  Vgl.  Nr.  279  ^  Hl  Anm* 
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uppe  de  dake  komen  möge.  We  diit  anders  bilde,  de  schal  der 
8tad  .1  lot  geven  und  doch  noch  likewol  Bin  water  nnde  sine 
ledderen  hebben,  dar  de  rad  ok  willen  acht  up  hebben  laten. 

287.  Vormundschaß,  Fremdemuzug,  —  1^65  Okt,  16. 

Von^)  vomumden  to  Bettende  Ib  geknndiget  in  die  Galli  in 
foro  [14]65. 

1.  Id  en  schal  nu  vortmer  neymant  de  mit  uns  wonet,  he 
sii  Cramse  edder  man,  borger  edder  medewouer,  synen  kinderen 
mageu  edder  frunden  in  syneni  lesteu  edder  anders  to  Vormunden 
setten  edder  kesen  jenie^e  voi  niunden  anders,  den  de  hir  bii  uns 
wonhafftich  beseien  burt^eie  uude  dem  rade  dingkpliehtieh  sin. 
Unde  desuiven  Vormunden,  se  «yn  gesät  von  elderen  edder  in 
testamentes  wise  kindern  edder  anders,  schuiien  vorplichtiget  sin 
nnsen  weysemestern  alle  jar  lekenBChup  (o  donde,  wan  we  dat 
von  on  eBBchen  laten,  ane  weddersprake,  eck  uns  plichtich  ain 
▼on  Bodanner  orer  mundelyn  und  orer  gudere  wegen  alle  jerliekes 
to  achotende  nnde  ander  Btad  plicht  geliek  andern  unBen  mede- 
böigem  to  donde,  de  mundelyne  sin  hir  bii  uns  wonhafltieh 
edder  butm  landee,  nnde  dar  ao  bii  faren  gelick  eif  se  ore  eyde 
to  der  mundelyn  schote,  wan  de  rad  dat  von  [on]  eflsehede,  den 
Bcholden.^) 

2.  Desuiven  vormundeu  öchulien  ok  den  rad  vviis  maken 
unde  rechte  berichten  in  derae  schote,  wes  de  Idndere  edder 
miiüdeJyiie  von  erffguderen  unde  ock  an  anderen  guderen,  an 
geldt'  edder  an  schult  edder  »usz  hedden,  gelik  alse  andere  unse 
medeborgere  tor  schodtid  den  moten. 

3.  We  aver  dlit  anders  bilde  edder  ok  andere  Vormunden 
wan  alae  blr  vorberort  ist  synen  Idnderen  frunden  edder  magen 
Bettede,  so  scholde  sodanne  vormundeschup  unde  settinge  der 
Vormunden  machtlofls  unde  nicht  bul,  dejenne  de  dat  ock  so  in 
synem  lesten*)  edder  testamtes  wise  bestalt  hedde»  uns  unde 
unaer  Btad  in  vifT  marken  vorvallen  unde  dat  teatament  vor  nicht 
geacht  unde  ungeaat  ain. 

4.  Ydoch  hedde  eyn  man  edder  eyn  fruwe  eynen  broder 
edder  sou,  de  de  geiätlic-k  unde  doch  mündich  uude  hir  bii  uns 

»)  Folgt  durchstrUhen  willen. 

»)  Kal-2,  Brun.  -  Vgl.  ür,  m.       *)  Vgl,  Nr,  219, 
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wonhafltich  were.  wolde  de  in  orem  leaten  edder  testamento 
oren  kinderen  den  to  Vormunden  mede  setten,  de  scholde  dat 
holden  in  aller  mathe  alse  oven  benirt  ist,  unde  mochten  doch 
to  den  gesatten  Tormunden  aodane  ore  brodere  edder  Bone  de 
de  geiBtlick  weren  mede  to  Vormunden  setten,  der  mnndelin  god 
na  des  mans  edder  fruwen  dode  mede  to  hewarende  unde  to 
vorstände.  Sünder  dejenne,  de  mit  den  geistUeken  gesät  weren, 
scheiden  dem  rade  unde  der  stad  der  kinder  gudt  Yorstan,  | 
des  wisz  maken  unde  rekenschop  dar  von  don,  wan  men  dat 
von  on  esschede,  ane  indracht  der  geistlicken  medevoiiuimden, 
ane  alle  geverde.  | 

5.  Weret  ock  dat  sodanne  Vormunden  in  dem  lesten  von 
den  ekleren  (^dder  anders  p:p<aat,  den  radt  edder  we3'serae?ter^ 
der  kinder  gud  nicht  al  benomeden  edder  unrechte  berichteden. 
unde  deme  rade  unde  der  stadt  danuede  or  sehet  unde  rechten  | 
plicht  entfernen  unde  vorbeholden  meynden,  so  wolde  de  radt  ! 
dat  mit  sodaneme  unvorschotiden  gude  der  kindere  edder  nmn- 
delin  holden  alse  mit  anderen  borger  gnderen,  de  dem  rade 
unde  der  stad  unTorsehotet  wei^.  Unde  nemen  de  mimddme  ' 
edder  kindere  derhalven  schaden,  dat  mochten  se  an  orer  vo^ 
munden  gudere  wedder  soyken  unde  seck  des  dar  amie  arhafen. 

6.  Dat>)  hir  neymant  inthe  ane  Vorwort  unde  willen  des 
rades;  glciclüautmd  in  Nr.  224  mederhoU. 

287.   Vf^hot  des  einbeker  Biers  und  auswärtiger  Gdage»  — 
1466  August  24, 

Innovatum^)  et  pronunctiatum  in  die  Bartolome!  66  in  judido. 

1.  Verbot  der  Mnßthr  von  einbeker  Sier,^)  | 

2,  Dar  schal  ock  nw  fortmer  nymant  von  unsem  borgeten  | 
edder  inwoneren,  manspersonen,  buten  unser  stad  to  jenigher 
liehtferdigen  selschup  noch  to  embeckeaachem  beyre  nicht  gan 
edder  suat  andere  läge  unde  hopildracht^)  ansetten  noch  stichten. 
noch  neyne  kerckemysse  in  jeniger  wis  hesoeken  edder  sust  i 
enbuteu  ane  reddelicke  unde  uottrofftige  orsake  wandern  in  duäser 

A,     9.  a.  ff,!  Non  lege.  —  Dit  Anm.  m  Nr.  »ii  iti  kiemäek  am  he- 
rieküfen.        Kf4,  Singt&h,  Bnm.  -  §  J  wird  14671 4. p. Margarete  {JtOiW 

in  jadicio  wiederholt;  Strafe  1  Lot  (KfW.  ^)  Wiederholt  Nr.  193,  mit  Fort- 
lanftif^'j  iler  Erlaubnis  für  Hoch-Hten  und  Auftiahme  der  für  Krmnkt  wU  in 
Nr.  m.      *)  Vgl,  Mnd.  Wörterb.  1,  561  ad  v.  dracht. 
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f«ide.O  ^«  darenboTen  dede,  bo  dicke  dat  gesehege,  sofaolde 
dem  rade  mit  viff  foeder  eteyns  behaffl;  weaen. 

-  3.  Unde  ISO  id  denne  hir  bevorn  umme  dobbel  imde  earten- 

spil  gekundiget  is  unde  doch  dat  nw  eyne  tid  her  vorbroken  is, 
äo  wil  de  rjiii  euik  gesette  nw  fort  strack  uüde  von  allem  werde 
hebben  ^eholden,  darna  ock  erfaringhe  hebben  unde  an  weme 
lueu  de»  eiiboven  kumpt  furderen  unde  de  broke  eriaugiu,  ao  de 
darap  gesät  ün. 

4 

288«  Müme,  SpottgeätdUe,  Spiele.  —  1467  Juni  7. 

Ita^  reiteratum  dominica  post  Bomlucii  lu  judicio  et  pro- 
mmctiabatur  67. 

1  tüiederholt  Nr,  279  35. 

2.  Unde  alse  denne  hir  bevoren  ghekiindiget  uiule  vorboden 
is,  dat  meu  uppe  heren  fuiötiü  edder  stede  nicht  segghen  dichten 
edder  singen  schuüe,  so  is  de  rad  eyndrechtlicken  overkomen, 
dat  nymant  der  unaem  von  dussen  krigessaken  edder  jenigerlejre 
anderen  gbelonfften,  welkerleye  de  sin  mochten,  uppe  heren 
forsten  ritterscbop  edder  stede  noch  nymande  anders  edder  von 
one  nichtiB  dichten  noch  jenigbe  ghediidite,  olt  edder  nye,  hir 
edder  anders  enbutin  gemaket,  nicht  iniiemen,  hir  herbringen, 
nthspreken,  von  siek  geven  nodi  singen  sohnlle,  darvon  der  Stadt 
unde  dem  rade  jenighe  vordacht  «ngelimp  edder  vordreyt  von 
entstan  muehte.  \Ve  des  andern  beaeeht  unde  irwunnen  worde, 
an  des  live  unde  gude  wil  de  rad  dat  soeken  unde  ferdigen,*) 
öo  des  eyne  nottroflft  sin  wert.  Dar  wete  sick  yderman  ynne  to 
bebbiMido. 

ci.  Horde  ock  yraaut  der  unsern  in  sineme  huse  von  werae 
sulke  gedicbte  segghen  edder  uthspreken,  de  en  schal  des  in 
neyne  maz  vorhelen  sunder  uns  nasegghen.  We  des  anders 
befunden  worde  unde  dat  so  nicht  vormeidede,  de  scheide  dat 
vorboetin  na  gnaden  des  rades. 

4.  Ock  alse  nw  in  dussen  krigesgeloufffcen  dobbil  eartin 
unde  andere  speie  faste  geuge  unde  gemeyne  sin  ghewesen,  so 
is  de  rad  eyndrechtigen  overkomen,  dat  men  der  speie  nw  fort 
neyn  mer  oven  began  noch  doen,  sunder  eyn  iderman  der  unsem 

Vgl  Nr,  m.     *)  Keö,  lo9$8  Blatt  zu  Nr,  279,  —Vgl,  Nr,  279.    «)  So 
i9t  «mtih  8,29iZ.4z»  Utm  antati  fordgan. 
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dat  latiD  unde  sick  na  imsenn  geaette,  so  dat  jerlickea  geknndiget 
linde  vorboden  is,  richtin  schnlle.  Dat  wU  de  nid  so  ernstUekieii 
hebben  gebolden,  imde  we  des  ow  fort  beaeeht  nnde  irwmmeo 
werde,  de  dat  na  dusBeme  dage  mer  dede,  den  wil  de  rad  dar 
nmme  straffen  unde  boetferdigen,  so  dat  dar  up  geaat  is.*)  Dir 
wete  Sick  IdermaD  ynne  to  richten  unde  sick  sulveat  vor  achaden 
to  vorwaren. 

289.  StatiUm  über  Sdioss,  ' Brmtwesmt,  Wein,  SiraaaettpoUuit 
weHkeMrieder  Zehnte» ,  SchJUuMen,  FUuSurSeUnt  Damm,  Mämee, 
VorJemtf,  Kam,  —  1468  Oht,  SS, 

Proüunctiatum^)  in  foro  anno  etc.  68  dominica  ipso  die 
8.  Severini. 

I.  Von  dem  schote:  1, 2  wiederholen  Nr.  171  §  1,  S,^) 

8.  We  de  eck  liffgulde  hefft  de  schal  se  vorschoten  also 
dur  alse  de  gekoflt  is.  Hedde  eck  we  liffgulde  de  nicht  vor  gelt 
gekoflt  wäre,  de  scholde  de  mark  vor  10  reken  unde  so  vorschoten. 

Hedde  ock  we  lilTgedingk  an  erve  unde  gude,  de  ächolde  audaim 
liffgedingk  vorschoten  so  gud  alse  dat  gud  is. 
4,  5  =  Nr,  171  §3,4. 

6.  We  sin  schot  nicht  gegeven  en  hedde  to  rechter  schodttit,  abe  appe 
den  sondach  aa  s.  Katherinen  daghc,  de  scheide  von  Btunt  na  deme  vor- 

screven  sondage  in  siner  herberge  Bitten  unde  dar  nicht  uth, 
edder  weeen  buthen  unser  atad  unde  dar  nicht  in,  he  en  hedde 


0  Vgl.  Kr.287§$.      >)  X»$b—17,  StkutMft  90»  Brun  mit 
laattmg  won  rw<eftltie)l«n  E^fiMtmräumen  ffkr  No^irSff»,  «m  4tnm  »owk  » 
Korrtkiiirm  audk  kern  Mangei.        §8  trkiOt  1473  lernt  mtiL  Zmtl  (ven  MM 
nedMehendm  Zusatz:  Unde  SO  denne  faste  g:ndere  qUi  der  stad  soliole  nid« 

gherechticheit  worden  gewandt,  dardorch  de  stadt  an  dem  oren  werden  vor- 
kortet,  hebben  olt  unde  nye  radt  e>iidrechtlicken  ghesloten,  dat  eyn  yderman 
der  unsern  schal  itznnd,  wan  de  sin  schot  gifl't,  alle  sin  umbewedültke  gudt, 
dat  ho  hir  hyntifn!  der  stadt  edder  uppc  unser  Stadt  marcke  liggheode  hefft. 
ock  de  ju^uiudü  imdo  we  de  neybere  sin,  mede  in  schrifften  vorteykent 
bringen.  Wes  ook  meSk  enbnten  unser  stadt  hedde  an  enre  leyn  edder  eigheo, 
sobal  he  derghelikes  ock  mede  vorteickent  overgheven,  entilen  edder  tagt  Ui 
boventel,  danror  dat  denne  were  shelegen,  so  dat  de  radt  eyn  npsehent  vnde 
▼ordaebt  mo^en  gehebben  to  beboff  der  stad  pliebt  nnde  gereobtidieli 
Additnm  et  pronunctiatum  73  dominica  post  11000  mllia  viigtamm  (OtL  20- 
HinttrdrtiH  durehatriekM,  1497  nickt  ai^«n«Nin«fi. 
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Bin  flchot  gegeveiLi}  We*)  dtit  vorbieke,  sin  echot  in  mathen 
vorgerort  is  nicht  en  gheve  edder  dtit  unse  bod  nicht  en  bilde, 

dat  wil  de  rad  ferdigen, 

7—10  ==  Nr.  172     6— /V. 

11.  We*^)  ock  gulde  to  teetamenten  edder  geistlicken  luden 
an  sinem  huBe  hove  erven  undo  guderen  bynnen  uDBer  ptad 
nnde  uppe  unser  stad  maicke  ghelegen  vorschreven  hefft  to 
gevende,  unde  ock  gulde  to  testamenten  commiesien  edder  geist- 
licken luden  daranne  vorkopen  wiUe,  de  schal  dem  rade  dat 
witlick  den  nnde  In  synen  eyd  nemen  wan  he  schotet,  dat  he 
den  i^ad  rechte  berichtet  hebbe,  unde  sodanne  hoiretBunimen  mede 
vorschotet  nnde  nicht  an  deme  huse  hove  erve  unde  guderen 
aiTgerekent  hebbe,  sunder  so  gud  nnde  so  leif  he  de  hebbe  vor- 
schotet  hebbe,  ane  argelist  unde  gheverde. 

12.  Ock  we  dar  gelt  hefft  an  erve  imde  guderen  edder 
darup  leynet,  de  in  der  stad  vordedingk  hören,  sodann  gelt  schal 
men  miBer  stad  vorschoten.*) 

13.  14  =  Nr.  171  §  10,  11. 

15.  Were^)  ock  dat  dorne  rade  an  werae  misdnchte  edder  eewar  wurde, 
vor  deme  eyde  edder  na  deme  eyde,  dat  ho  dat  sino  nicht  vor  liotide  edder 
Vorst hotet  hedde,  alse  dat  gesät  unde  geknndiget  is,  alle  des  guri  enre  unde 
liffgediiit^k  mach  und  wil  de  rad  ynnemen  unde  Yomogen  on  mit  der 
liflftuchi  alse  de  gekofft  is,  unde  laten  ome  des  andern  so  gud 
alse  he  voröciiotet  hedde.  Unde  wat  dar  denue  üverich  is,  dat  schal 
der  Stadt  vorvallon  sin,  unde  de  radt  wil  dat  denne  al  inforderen  nnde  be- 
holden  geliek  anderer  der  stad  pMoht  nnde  npkeme. 

16.  «  Nr.  171  §  13. 

17*  Oofc  en  sobal  neyn  unser  medeborger  noch  raedewoner  sin  hns  nnde 
hoBM  wordi  edder  Uggende  erye  in  nnser  stad  eder  uppe  nnaer  stadt  marcke 
nymaade  gheren  laten  edder  Torkepen,  dat  en  sii  dat  desnlTe  tofornd  hir 
bovger  eil  nnde  mit  nns  liir  wonen  wflle.*)  Unde  wo  dat  so  gescheghe 
linde  anders  geholden  werde,  so  scholde  de  kop  nicht  unde  sulk 


0  Vgl.  Nr.  171  ^  ö,  218.  ^)  A.  R.:  Hoc  iioü  lege  sed  proconsul  dicere 
debet.  So  auch  1497,  dann  durchstrichen,  ')  §  11  und  12  auch  auf  einem 
Uf9€»  Ztm  (K0S},  a«r  Sehrift  nach  beOd  fioelk  iUS.  Mier  folgt  auf  §  12:  We 
ok  frnolite  von  tegeden,  forwarken  edder  lande,  Icopen  edder  meygeren  von 
geintUken  edder  ntinden,  de  in  nnser  stad  maroke  nieht  en  leghen  nnde  nnaer 
stad  aokot  edder  plioht  darren  nieiit  den,  sodan  frnciite  edder  gndere  en  wille 
-we  deme  jennen,  de  de  gekoft  edder  gemeyert  hebben,  nicht  vordedingen 
noch  vorbidden.  *)  ^  12  hinterdrein  durdutridtm,  fehU  ii97,  *)  Vf^  Nr.  m, 
Nr.  171  §  12,  Nr,  171  §  14, 


üiyiiized  by  Google 


502 


1468. 


hu8  hoff  edder  erve  unser  Stadt  vorvallen  unde  g^eeigent  sin. 
(DareubovenO  so  wil  ock  de  radt  derae  jennen,  an  weme  mea 
dusses  WOB  ghewar  worde,  etan  na  live  unde  gude.) 

18—20«)  =  Nr,  171  §  15—17, 

21.  (Wolde*)  ock  Jenich  geiatllck  man  bynnen  unser  Bted 
eyn  huB  kopen  unde  bewonen,  Bcbolde  dat  do>ii  my%  wetten  mute 
TorliengknisBe  des  radeB  unde  eynen  unaef  borgere,  deme  he  des 

will  gunnen,  darmede  laten  weren,  dem  he  ock  den  werbreff 
unde  na  synera  dode  dat  hus  unvoitestamentet  schall  laten. 
Unde  desulve  geistlicke  persone  schall  dem  rade  von  stunt,  wan 
sodanne  were  is  geacheyn,  ehir  he  dat  hus  befort,  vor  dem  offi- 
ciali  edder  anders,  wo  dem  rade  dat  eveut,  orkunde  geven,  so 
alse  Hans  edder  Cord  dat  edder  dat  hus  gekofft  unde  ome,  he 
dat  de  üit  synes  levendes,  off  ome  dat  gelevede,  möge  bewonen 
unde  na  siner  bequemecheid  in  beteringe  holden,  vorgont  hebbe, 
BO  Wille  he  sulk  hus  so  där  dat  iB  gekofft  Torschoten  unde  andere 
geborlicke  plicht  darvon  doyn ;  ock  en  wUle  he  des  nicht  vor 
geven,  yortestamenten  noch  edck  daranne  Jenigen  eig^ndom  to- 
Seggen,  sunder  dat  na  synem  dode  an  Hanse  edder  Corde  vor- 
benomet  unde  syne  erven  wedderumme  rauwelicken  fallen  unde 
erfflicken  bliyen  laten.) 

II.  Von  bruwerke;*)  22-25  =  Nr.  171  §  18—21.^) 

•)  Nr,  171  §1$  mU  dm  dort  wrtei^nelen  KorrMurtn. 
>)  ZuattUt  von  Meier.   Äufgenommgn  1497.   Zitei  t^eUere  BtOmürfe  tmi 
§  17  folgen  durehatriehm  mtfgl  BL        $20  durdutHAm  und  9,    H,  nmk  §  K 

eingeschaltet.    So  auch  1497.  Nachgetragen  von  Meier  mit  der  Bemerkung: 

Pronunctiatum  in  foro  do.  p.  Severi  a.  »0  (Okt.  24).  Wiederholt  1497.     *)  Dte 
Bestimmungen  über  daf;  Brnu^f^esen  trurden  in  den  nfirhHfm  Jahrfn   auch  ab- 
gesehen von  den  in  if'tt  närhsteri  Anm.  angegebenen  KoiTekturen ,  ninuni^Jach 
verändert.    1473  (do.  p,  IIUUU  virg.,  Okt.  24)  wird  rerfügt,  dass  nur  nrr  Ib»  I 
und  nuikr  Mark  vtrschosst  1—2  Mal  brauen  dar/,  das  erste  Mal  vor  Ostern  (vor 
leohtmiBseii  1485),  daa  2,  vor  Urban!  Mi  2li),   80  iriederhoU  1474  (do.  p 
Barthotomei,  Aug.  28).   Beide  Male  wurden  die  Verioeungatage  beeiimmt,  «mw 
daea  uieki  mehr  ala  20  Malter  MaUt  to  joiralkem  brnwetoe  eenoemdt  eaerdea 
dürfen.   1474  wird  hinzugefügt,  daas  zu  jedem  Bräu  nicht  mehr  ede  i  Braver 
und  'y  Pfannen  gebraucht  und  kein  Brauer  mehr  als  60  bruwheren,  efft  de  dar 
Sin,  to  8ik  nemcii  darf  (Ka  Zettel  zu  4,  69).  —  147$  fdo.  p.  Jacobi,  Juli  2V 
wird  die  Ordnung  ton  1474  iHederhoft  (K a  fy^),  dcHfil  //7'>  ido.  p  Ltic»  Okt.  j 
mit  dem  Zusatz:  Von  suikem  bruwolso  schal  men  ok  niehi  nu  r  vorkopfa  ] 
deuBe  8  faet  gudos  beii'es  uppe  dat  meybte  (Kanshj.  —  Us4  {Ka6i)  mtd  • 
die  zu  MTwAo^MfMi«  Summe  auf  120  m.  und«  an  erve  unde  gade  15  m.  g«w«d 
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26.  Ock  en  schullen  de  bruwere  des  hilgen  dagea  uicht 
oversetten  noch  uppe  deu  grünen  donnersdach  edder  den  stillen 
fridach  bruwen;  (noch»)  nymande  oversetten,  ee  en  sehin  erst, 
dat  uppe  den  bonen  myn  stro  huw  noch  flaaz  ligghe  by  pine 
eyner  halven  roden  deme  brawere  eowol  alae  dem  bruwheren 
to  murende). 

27.  Umme  de  daghe  to  bniwende  uppe  Bartholomei  Michaelis 
unde  na  pasehen  ecbal  me  verlöten  up  eynen  nemlicken  dach  in 
dem  adyente,^  alse  de  bmwere  dat  oren  bruwheren  eeggende 
werden.  Unde  d^enne  de  diüe  bruwen  mögen,  schullen  alleyne 
in  dem  lote  na  paschen  vorlotet  werden;  unde  dejenne  de  driie 
mögen  bruwen  unde  to  8.  BartholomeuB  dage  edder  to  s.  Michaelis 
düge  loteldage  gehat  unde  gebruwet  hebbeu,  de  schullen  in  dem 
leeten  lote  de  ersten  r^wi,  also  dat  de  sesse,  de  de  Bartholomei 
gebruwet  hebben,  bchulleü  in  dem  lesteu  lote  de  ersten  sin,  unde 
darna  de  sease,  de  de  up  Michaelis  dach  gelotet  unde  gebruwet 

ermä99igt;  im  (do.  p.  Lnoe,  (Ha,  23,  KaU,  45)  dugl,  und  dazu  Nr,  289  §31 
flfr,  102  §  22)  hexQftük  du  vädsam,  der  n4^  brauen  datf,  mit  dem  Skuatz 
wtrmhem:  id  en  were  denne,  dat  dwolve  unser  borgersdieii  welk  edder  cyiie 
nn.^ers  borgors  dochter  elicken  nemo,  de  des  also  denne  mit  l^i  m.  affkopen 

unde  ock  noch  totornt  borger  werden  schalle,  liv.5  trird  ferner  ifas  ^fa3s  des 
zu  i'  ffem  Bräu  zu  veruendenden  Mahts  auf  16  Malter  herabgesetzt  und  bestimmt, 
dass  daraus  nicht  mehr  als  10  Fas^  Biw  und  2  Fas9  drenckes  geunnnen  wm-den 
dürfen.  Endlich  wird  Nr,  289  §  37  1485  ersetzt  durch:  1.  Idermaü  de  beir  willen 
tell«ii,  flabal  Im  mltoiide  des  InSn  over  de  deel  fUle  matlie  vndd  dal  8toTel»n 
Yor  6  (4)  penn,  (nnde  den  kettU  vor  15  p.)  gott.  nnde  neher  edder  dorer  nicht 
geven  bei  Strafe  van  10  Felder  SUine.  Des  geliek  schal  men  den  boirgesten 
ym  hüse  Mle  nnde  pegil  mate  nnde  dat  stoveken  vor  8  penn.  gott.  govon. 
Unde  de  werd  efi'te  scIIer  des  beirs  nlacb  den  ghesten  eyn  gerichte  fleischs 
odder  vissche,  darto  keso  unde  brot.  unde  fnrdor  nicht  gevon  nnde  taten 
timniedragen  unde  dat  nicht  to  dische  setten  by  der  vorgerorden  pyne.  — 
2.  De  rad  hefft  ock  laten  maken  eyn  schedoimath,  der  sesse  don  eyn  stovecken, 
der  schal  yderman  de  vorsehet  eyn  laten  na  maken,  pegiien  uude  by  sick 
hebben,  nnde  dat  beir  darmedo  so  ful  gemeten  geven  vor  1  p.  gott,  so  lopt 
dat  stovecken  to  ti  p.  pene  vorgerwt  Dae  Eingeklammerte  p,a,  R,korr,: 
beide  §§  eiud  H88,  1497  fortgelaeeen.  Im  librigen  UUet  die  Ordnung  von  im 
tmd  enieptedtend  die  von  U97,  Nr,  307,  einige  Betiimmungen  van  1168  forL  ^ 
1492  (4.  p.  remmiscere,  März  21)  wurde  der  Preis  für  das  stoveken  beir,  so 
de  beir  vaste  kosten  nnde  hir  weynich  beres  vele  is,  at^f  6  Pf,  erhöht  und 
jeder  Verkäufer  anffeinesen,  sich  eyn  math  vmn  Iiathmts  zu  höhn  und  nach 
Gebrauch  sofort  wieder  zurückzubringen  (A'*'*«^^  u  iedfrholt  14^7,  Nr.307  §  39. 

•)  Zuaatz  von  Brun  tnU  o.  T,,  1497  vorangestellt.      *)  1497:  Sonntag 
vor  Mitfasten. 
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hebben,  schullen  dar  nehist  in  dem  lote  sin,  unde  bruwen  ein 
na  dem  andern  na  paschen,  alse  on  dat  Int  to  Rartholoinei  edder 
Michaelis  gegeven  Iiefft.  Unde  de  tweive  en  sciiulien  nicht  mede 
in  dem  lesten  lote  vorlotet  werden. 

28.  Welk  dach  ock  e3mem  velle  in  dem  lote  unde  den  dach 
nicht  bruwen  en  mochte,  de  dach  scheide  dem  rade  voiraliea 
sin,  widei)  de  kemerer  mögen  dexk  dach  vorkopen  eynem  andern, 
de  on  bruwen  möge. 

29.  We  Sick  ock  let  In  dat  lot  echriven  unde  vorloten,  ot 
dl  welker  iot  dat  id  sii,  unde  de  lotildaeh  nicht  gebruket  werde, 
de*)  scheide  dem  rade  ^/«  lot  geven  ane  gnade. 

30—86»)     Nr.  ^9  §  1-^7. 

37.  Neymant  schal  beyr  seilen,  he  vorschote  10  mark  unde 
sii  eyn  borger.  Unde  schal  dat  stoveken  beyrs  geveii  vor 
4*)  penn,  unde  geven  rechte  mathe,  he*)  hebbe  de  roden  vor 
edder  nicht.  Quemen  ock  ymandes  be^Tgeste  in  sin  hus.  den 
sulven  schal  men  ock  rechte  matlip  tapprn  unde  vordrageti; 
Wolde  ock  de  wen  one  kost  langen  edder  dat  de  be3Tge8te  kost 
von  dem  werde  hebben  wolden,  de  mach  men  one  langen  unde 
reken.  Unde  de  werdt  schal  de  mathe  sulker  kost  halven  nicht 
mynner  noch  waner  tappen,  den  dat  stoveken  vor  4  pennige. 
We  dat  anders  bilde,  de  scheide  .dat  dem  rade  verboten  mit 
5  foyder  steyns  so  dicke  unde  vaken  dat  geschege. 

38.  Dar  schal  ock  nymant,  he  sii  we  he  sii,  borger  mede- 

woner  edder  ga&t  noch  borgers  edder  medewoners  kiuüere  kueelii 
gesinde  edder  dener,  in  beirhusen  edder  anders  in  opinbar  lagheii 
len^k  bitten  wen  des  avendes  to  10*)  huren.    Wente')  wolde 
we  to  be3Te  wyne  edder  lafrbe  sziban.  de  schal  sine  Sachen  unde 
lach  so  bestellea,  dat  vor  10  gerekent  betalt  unde  alle  betaide 

I)  unde  —  möge  durchstrichen,  fehlt  1474,  1497,  ^  de  —  gMde 
äiur^UM€h§n  und  mm  Jftftr  «rwtel  «fwrcJk:  de  aohaU  dem  redo»  eff  de  nell 
nioht  en  bmwede^  Ukewol  Bin  eobott  dama  geven  ane  gnade.  8ö  S474,  IW- 
^  h^SBAitt  die  Lokmffobe  —  1  Lot,  vgl.  Xr»  tlB  —  dwn^MHOitH  und  «tmM 
durch  4  sebiU.  mit  dm  ZutOz  by  plne  ^t  roden  dem  brawere  sowol  alte  d«n 
brawheren  vorvallin.  So  1497.  —  In  §  S6  itt  nachMtfUch  hinzugefügt : 
einer  Mark  Sti-aft-.  *)  Nacht raijürh  in  5  korr.  *)  he  —  Schluss  durch- 
strichen  urd  14'^'^  do  p,  Scvori,  Okt.  26  (K  a  5)  (tcißlr  rinr  Strafe  ton  10  Fu<irr 
Steirif  auf  unftchieä  Sfass  qcsetzt.  *)  148.'),  1497  in  ©IVöD  korr.,  aber  dafür 
3  F Uder  Steine  Strafe  angesetzt.  'j  Der  Schlusuatz  hinterdrein  durch etrichen. 
FMt  t485,  1497, 
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edder  gehaMe  beyt  vor  10  gedmnken  bH,  also  dat  eyn 

yderman  vor  10  to  hus  unde  in  syne  herberge  gekoraen  sii, 
imgeverlick. 

39—42  «  Nr,  279  §  9^12. 

m.  Von  wyne:  43,  44i)     Nr.  279  §  13, 14. 

IV.  Von  krackende  nnde  drecke  uppe  der  Straten, 

Scheven,  mathe  unde  wichte  etc.:  45—502)  j^^,  279 
§  16—21, 

51.  (Unde  8)  vor  weg  dore  de  dreckwaghen  in  den  tiden 
alse  men  den  dreck  uthfueit  t,  kumpt,  schal  eyn  iderman  den 
dreck  vor  siner  dore  helpeii  toiiope  bringen  unde  upladen.  Hedde 
eck  we  eyn  Woeste  hus,  dergelikes  Bcholde  de  deme  dat  hus  to- 
stonde  odc  so  doen.  We  des  nicht  en  dede,  wil  de  rad  nppe 
6^)  penn,  panden  loten  unde  de  an  ome  erfordern.) 

V.  Von  dem  tegiden  der  heren  von  Walkenrede: 

52.  =  Nr.  979  §  29. 

VI.  Von  slachtende:  53,  54^)  =  Nr.  279  ß  23.  24. 

VU.  Umme  de  flaszrote:  bb—bS^)  ^  Nr.  279  §  26^28, 


')  fn  §43  ist  von  Meier  Aiw/o- jonipcn  win  „noch  wiii'  'i  'k*  hinzugefügt. 
So  auch  1497.  ^)  §  4^.  47  (Nr.  102  §  36,  37)  durchstrichen  und  von  Meier 
ersetzt  durch :  Bcheve  hiis(irock  und(!  ander  unreynicheid  schal  mcn  nw  fort- 
mfhr  nergen  andetr^  duuue  uppu  den  wall  togen  s.  •Johannis  dam  dragen  unde 
schuddeii.  Drago  ynuuid  de  dar  boveii  oppe  de  etraten,  by  der  mnren  edder 
vor  de  molenporfben,  scholde  so  vaken  dat  geschege»  so  de  rad  dat  will  laten 
beeehin,  eyn  foder  steyn  breken  nnde  fwen  laten  an  der  stad  veste,  wer  one 
de  nd  wlset  In  äUnr  Fmung  loieierholt  1497  und  ttu/oifft  der  Eintragung 
0m  unteren  Btmde  wm  Ka  Bb  hinter  Nr.  289  §  49  geeteUL  —  In  §48  (Kr,  102 
§  38)  ist  von  Brun  m.  a.  T.  hinter  bybringen  laten  tingeßigt  ock  neyn  stro  in 
de  goten  odder  snst  appe  de  Straten  dregen,  mes  darvon  to  makende.  ^)  ,^  51 
ist  gleich  dem  Znsatz  in  Anm.  2  ron  Brun  mit  HCirhtiger  Hand  ror  1480  nacK- 
getrrtg^'n  :  rs  folgt  Nr.  292  in  der  Fa.^fmng  ron  liHU  ron  Mrier'a  Hand.  *)  1497 
korr.  hl  4  schillinfi".  •')  §  54  durchstrichen  und  ron  Hruu  gh  ichzeitig  mit  ß  51 
ersetzt  durch:  Eyu  joweik  schal  sine  lorcken  bewareu  imde  der  in  noyne  wis 
denne  to  den  tiden  so  [menj  de  sween  nth  nnde  ya.  drifft,  nppe  de  Straten 
noeh  anders  laten  gan.  Wat  men  der  to  andern  tiden  dar  findet»  wU  de  rad 
panden  latin,  eyn  Jewelk  fereken  vor  4  penn.  Wörde  oek  der  feroken  welk 
so  gheslagen  ghetreddet  gheworppen  edder  anders  yomnradet,  von  weme  dat 
greecheghe,  de  ioholde  des  ane  wandil  bUyen.  So  auch  1497,  wa  dann  von  a.  H. 
4  penn,  in  1  Schilling  korr.  §  58  —  60  wurden  1474  f.  4  p.  deeollaotonis 
8,  Jobannis  (Aug,  31)  nachgetragen  und  in  jndido  verkündet. 
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B9.  (We  ock  sin  flasz  so  derede,  so  dat  dar  eyii  fuer 
ftoruchte  etltier  schade  von  kome,  wil  de  rad  soiken  au  den 
man»  unde  fruwen  live  edder  gude  in  des  huse  dat  geschege, 
ane  gnade. 

60.  Efft  ock  man  unde  fruwe  sick  woldea  leddigen,  dat  k 
des  nicht  hedden  geheiten  to  derende,  von  deme  geamde  denne 
Bulk  derent  gescheyn,  unde  one  gantz  imwitUck  were,  wü  de 
rad  in  mathen  vorgerord  dat  an  dem  geainde  an  orem  live  unde 
gude  up  dat  hi^eete  (ürderen.  Dar  sick  eyn  yderman  mit  aynem 
gesinde  na  richten,  sick  Bulvest  unde  aller  malken  vor  schaden 
vorwaren  möge). 

VIII.  Von  daien  unde  backoven:  61 — 63  =  Nr.  27y 

§  29— Hl. 

64.  (Dar*)  schal  ock  nymant  stro  flasz  körnte  ym  stro  noch 
huw  by  Sick  in  sin  hus,  dar  he  füer  unde  roek  heflt,  noch  boven 
uppe  de  boenen  bensen  edder  leggen,  uppe  dat  neyn  sdiade  noch 
unradt  errise,  bii  pine  eyner  halven  roden  mit  kalke  unde 
Bteynen  to  murende  an  der  stad  feste.) 

IX.  Von  den  gülden:  65-682)  =  Nr,  279  §  32—35, 

X.  Von  vorkope:  69  =  Nr.  979  §  36. 

70.  Hir  en  schal  ock  nymant  jennigen  haveren  kopin,  de 

rad  en  sii  denne  erst  to  der  ntadt  unde  ghemeynen  uuth  behoff 
haveren  gcsadiget,  id  geschege  denne  mit  willen  unde  erlove 
des  rades.  An  weme  des  de  radt  anders  enbynnen  worde,  woiden 
se  ungeferdiget  nicht  iateu.^) 

XI.  Von  selebaden  unde  spende:  71  »  Nr.  279  §  38, 
Xn.  Von  körnte:*)  72—74     Nr.  282  §  1—3. 


$Uwm  Brun  wie  §  51  mtkgettrügm  (f9k>.  Auf  f  10h  foigm,  dwek- 
•frlaJbMt  meh  wwei  toeUtre  F^smngm.     ')  Durehiiridtem  mii  dmr  BtmefkiMi§: 

Immutatum  ot  altoratam  nt  subseqnitar.  Folgt  Nr.  293.  ')  §  70  tcurde  1470 
in  jndicio,  f.  4  p.  Blizabot,  gleichzeitig  mU  der  ErhShung  des  Wachtgddtt, 
Nr.  '^sj  Anm.  5,  nochmals  refhlndef.  Zettel  zu  Kf  2.  —  Vgl.  Nr.  2'M  ,^  86. 
*)  Dazu  >i.  h'.  nach  117'J  von  Brun  die  Fassung:  ümme  dat  kointe,  harncsfh 
unde  \"»ai>eD,  ock  umnie  de  bnidlachte  nndo  ersten  misse  schal  mau 
dat  holden,  ao  lüir  bevoreu  gekundiget  unde  vor  dem  hu&e  be^chreven  Ii. 
Wfloie  d08  üi  to  donde,  mach  dar  kernen  nnde  siok  dAt  lattn  toflet 
Sö  auch  1497. 
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2^.  Statuten  über  Kleidung,  Spielf  Wehrwesen,  Vieh,  Urkunden, 
Lieh  t  und  Feuer,  Bedachung  der  Häuser,  Familiei^eate,  Bauermeister- 
gebot,  Messertragen  und  Tam,  SälseTt  Vermäehimsae,  Lehen,  Ut^er- 
ktmf,  DiebßtM.  ^  1468  Nov.  6. 

Seciinda*)  pronunctiatura  a.  d.  etc.  68  dominica  post  festum 
omni  um  öanctorum. 

1.  [Kleidung]:  1  =  Nr.  280  §  L 
2—1  =  Nr,  283  §  1—6. 
8—13  -«  Nr.  280  §  3—8. 

n.  Von  dobbilspele:  U-2S  =  Nr.m  §9-23. 

III.  Von  der  j«cht:  29— iO^)  =  Nr,  280  §26—37, 

IV.  Von  fercken  unde  anderem  fey:^)  41.  Eyn  jeuelk 
unser  raedeborger  undo  mcdcwoner  schal  sinr  fercken,  tzegen 
unde  ander  fey  in  einem  huse  hove  unde  vorwaringlie  liolden 
unde  nicht  uppe  de  Straten  driven  edder  gan  laten,  bii  daghe 
edder  bii  nacht,  id  en  sii  denne.  dat  de  herde  von  stunt  utb- 
driven  wDle,  darto  eyn  jeweUc  ain  fey,  wan  de  uthdriven  wil, 
mach  nihlaten.  We  averat  sin  fey,  welkerleye  dat  were,  fercken 
tzegen  edder  andere,  nicht  in  vorwaringe  behüde,  snnder  uppe 
de  Straten  gan  leyte,  bii  daghe  edder  bii  nacht,  to  anderen  tiden 
denne  alse  de  herde  uthdriven  wolde,  und  daranne  schade  unde 
warlosinghe  von  perden  waghenen  edder  anders  in  jeniger  wis 


0  Ka20—36b,  Brun.  ^)  §37  in  der  zu  Nr.  280  §  34  Anm.  mitgeUilten 
FoMung.  —  IVbdb  Eria99  wm  Ifr.  21B  wurde»  §  31,  32  durchatrichm  und  am 
12.  OkU  im  (f.  4  p.  DionlBii,  Ka24,  Bimem.,  Meier)  is  de  nd  myt  den  gllde- 
m«0Wni  80  «▼erkomen:  l,  =  Nr.  168  1 1  Saig  1  wM  der  Erweiterung,  daee  jeder 

Unqehofsam  gegen  die,  de  de  rad  dar  to  folget,  n^lMark  ffdfüeet  werden  soll, 
dar  de  helffte  dem  rade  unde  de  ander  helffte  syner  ^Ide  anc  allen  afTslach 
fellich  sy.  —  2.  Unde  we  to  sulkem  frtTOchtn  kumpt  myt  syncm  armborste. 
schal  myt  sick  brint^oii  oynen  koker  rayt  pile;  kiimpt  he  averst  myt  oynor 
buRscn,  fcluil  iie  luyt  f^ick  bringen  palvor  unde  lod,  so  dat  sick  des  eyn  yder- 
mau  iut  erste  mvge,  worde  des  to  doyude,  gebruken,  alle  by  pyne  voi'gerort. 
ünde  we  eyn  aedenae  in  ralkem  geaohieke  iveide  vocsdioteD»  denne  iri  1  de 
rad»  wes  Balkeme  behoff  wert  Bin  an  pUen  polver  unde  loden,  laten  tokenn. 
B.  =  Nr,16$$i  8aU  2  u.  3.  —  4.  Unde  wo  Siek  we  yompadede  nnde  wan 
de  gemeynen  borgere  reide  von  dor  stad  genunet  waren  vor  dat  dor  denne 
erst  qaeme,  de  scheide  dem  rade  unde  syncn  gildemestern  myt  eynem  halven 
ferdinge  k»  broke  vorfallen  sin  unde  denne  noch  den  borgern  unde  dor  Jacht 
folgen.  ')  fn  Nr.  308  §  5i  hierzu  a.  B.:  Vacat  qoia  jam  lectum  in  prima 
pronimctiatara. 
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geschcge,  so  dat  de  getreddet  overfaren  unde  sust  to  deme  dode 
gebracht  worden,  scholde  desulve  von  deme,  des  perden  edder 
waghenne  eyii  sodanne  geachege,  sunder  wände  imde  nothlos 
hliven,  dar  ock  nicht  von  antworden.  Hinirame  so  niacli  eye 
iderman  dat  aine  vorwaren  unde  so  nicht  uppe  der  Straten 
gan  laten. 

42.  Von  ferckenateUen  =  Nr.  171  §  4L  ^) 

48.  Dar  en  Bcbal  ock  nymant  Bcragen  uppe  der  Straten 
noch  vor  Bineii  huBen  stände  hebben,  de  neyne  fetüngbe  dar 
uppe  hebben. 

V.  Von  breven:  44.  Id*)  schall  ock  nymand  unser  mede- 
bor^er  sin  erve  effte  gud  hus  hoff  edder  land  vorko[»eTi  vorweren 
vorpendeii  vorBetten  vorgeven  edder  in  jenige  wis  anders  ver- 
ändern denne  vor  dem  rade  mit  erven  love  unde  rayt  des  rades 
breven,  3)  uthbescheyden  leyngud.  We  dusaem  anders  dede, 
scholde  der  stad  eyne  roden  mit  kalke  unde  steynen  muren 
laten  hir  an  der  stad  feste,  so  dicke  unde  vaken  dat  geecheen 
were.  Desulven  breve  anders  denne  bir  so  vor  dem  rade  ge- 
geven,  scheiden  ock  aUit  mit  uns  nicht  von  werden  snnder 
machtelos  sin. 

45.  We  ock  cleyne  breve*)  des  rades  >Tigenomen  unde  ge- 
geven  hedde  over  schult,  darynne  denn  sakewolden  edder  borgin 
mede  umme  bede  willen  edder  anders  benomet  weren,  mach 
eyn  jowelk  sodanne  schult  in  den  cleyneü  breven  bescreven 
furderen  unde  manen  uppe  de  dageride,  bo  de  dar  up  e:eBat  iinde 
uthgesticket  sin.  Denne  werde  sodanne  schult  so  nicht  gemanet 
Bunder  de  fort  stände  bleve  ane  willen  unde  weten  der  sake- 
wolden edder  boigin,  unde  denne  dar  up  gnlde  gegeven  unde 
genomen  werde,  (alse^)  suskinge  wol  hir  mit  uns  gesehen  is), 


1)  D%§  Ahbmeh^firkt        im  und  IM      AmmmwT  fwrUhvwtr 
dmtn  meh  Eorrekhtrm  9,  u.  R.  tutf  WgSkiiathieH  mmI  aMkuUek  Kaikmim 

verkürzt  und  di§  8tr«^  auf  10  Fuder  StHm  erhöht.  1497  ist  Katherine  r.  a.  H. 
durch  Nicolai  ersetzt.      *)§4i,l5  sind  nach  einem  Zettel  von  Brun  (KfB) 

bereits  1461  do.  p.  onm.  sanotomm  <>7>r.  Hj  verkilndf  f.  Nach  (lern  Randzeichtn 
isf  der  Zettel  zu  Nr.  280  eingelegt  irordfiu  —  Mrirr  hat  (nach  1472')  dir  frnri- 
reichere  Fassutiff  von  1461  in  die  ohefistfiirfidi  <i>:i:ürzi  und  in  diener  nudtrrhoit 
sie  Nr.  308  ^  57,  58.  ")  unde  üiciit  mit  aynem  eigen  segel  fü^t  die  Fastung 
WM  1461  MfMW.  Vgl.  Nr.  177  §  4  Anm*  *)  VgU  Kr,  t47.  >)  «Ige  —  il  dmrOh 
Hrkhmf  fihH  i497. 
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Bodanne  gulde  sint  der  dagetid  so  gogeven,  aeholde  den  sulff- 
schnldigeii  eakewolden  edder  böigen,  wo  de  benomet  weren,  an 
der  hoTetBiimiiieii  affgan  nnde  affgerekent  werdea.  HinunmeO 
80  mach  eyn  iderman  dat  eine  manen  unde  furderen  to  reehten 
tidoQ,  a]8e  dat  reide  vorbrevet  1s  unde  ftarder  vorbrevet  wert, 
dek  yor  sehaden  to  Torboedende. 

VI.  Wo  eyn  jewelk  sin  iecht  unde  fuer  bewaren 
Bchal:  46—492)      Nr.  280  §38^41. 

VIT.  Von  huaen  wo  men  de  decken  schal:  50^),  51  = 
Nr.  280  §  43. 

62.  Dar  schal  ock  nymant  sin  hns  schune  edder  stelle  dedcen 
mit  mgem  dake  sunder  geverde. 

53.  Welk  deker  ock  anders  deckede  mit  stro  in  de  teigile 
edder  mit  rugem  dake,  de  scholde  dat  ock  vorbetem  gelick  also 
de  de  dat  don  let 

54—56  =  Nr.  280  §  14—46. 

VIII.  Von  vorticht  der  kindere,  de  meii  in  clostere 
gifft,  kindelbedde,  brudgave  etc.:  57  =  Nr,  172  §47, 
58  =  Nr.  109  §  9.*) 
59—61  =  Nr.  172  §  50,  51,  53. 
62  =  Nr.  109  §  8.^) 

68.  Von*)  der  erstln  misse.  In  wes  huse  nnde  heyme  hir 
bynnen  unser  stad  wertsBchup  nnde  gesteboet  to  der  ersten  missen 

1)  Zum  SrhlHsmaiz  a.  R.  Vacat;  fehlt  1497.  -)  Tn  §  44t  (=  Nr.  102  §  82) 
»ckcUtet  Meier  am  Schlt4<is  des  1.  Satzes  ein:  en  schal  dar  ock  nymuudes 
IhiaiBMdM  Uten  yngbau,  ock  by  leohte  nicht  darsehen  noch  jenigea  anderen 
vlMld  Iii  fldmiiiii  by  leehto  dopi,  ook  neyn  qoeck  by  leehte  Ibdem.  Auf- 
genommm  1497.  *)  U€ß  (do.  p.  Crlsplnl,  OkL  W  murds  verßgt,  dat  4» 
Mrtatt  d$9  $.  jy«fMi.  INN*  ftUMH  W9f4m  mOiU,  «wn»  ZUgtln  Too  nnfleni 
teigeler  gekofft  wärtn,  ea  §€i  dmm,  dass  dieser  keine  Ziegeln  liefern  MnnU 
(Ke  8,  loses  El.  in  Nr.  280).  <)  Hinter  l  sch.  (1497:  6)  eingefügt:  edder  eyn 
Stoveken  wyns.  *)  Mit  Fortlassung  der  badomodor  und  Ei'Mhun(j  dfr  f!frafe 
unf  3  Pfund.  Vgl.  Nr.  13ß  99.  ")  Nach  einem  gleichfalls  von  Brun  geschrie- 
benen und  zu  Nr.  i?.S<>  einyelfgi  geireseiit  n  Zettel  ( K f  5)  ist  §  63  mindestens 
bereits  1464  verkündet  würden.    Joh.  v.  Uildesheim  hat  auf  diesem  Zettel  u.  2i. 

hrnttHU:  Den  pemer  ude  sIbo  oappoUnie  schal  mm.  reken  In  de  tale,  flimd«r 
den  MOlmester  boMalarieo  auooentor  looaten  nnde  opperlnde  niebt.  Den 
astmlen  nnde  2  mlnistnuiten  sobal  men  ek  nieht  reken.  Bio  ftait  detetmümtom 

64  6  p.  cantate  CMai  4).  Item  myt  dem  ladende  to  der  ersten  mlase  sobal 
me  holden  myt  den  de  de  luddet  uläe  to  der  hoehtlit.  Brun  hat  den  1.  Satz 
a.S.  9on  S  B$  witderholt,  —  Koößth  lom  BL  (Bod^:  von  der  ersten  mysse. 


Digitized  by  Google 


510 


1468. 


geschege  unde  gchüldeu  worde,  soll  nickt  mehr  ah-  120  Personen 
und  12  Droaten  hüten  (wie  zur  Hochzeit,  muf.  mut.  pic ichlautend 
mit  Nr.  196  ß  1)  hei  Strafe  e\Tie  balve  roden  mit  kalke  unde 
steynen  mureu  an  der  stad  teste. 

IX.  fBurmesterJ:  64,  i)  65  =  Nr.  172  §  64,  Ö5. 

66.  Wen  ock  de  rad  panden  leth  umme  dreckgelt  graven- 
gelt  edder  waebtegelt  edder  enden,  de  aohel  unde  mach  aodanne 
pande  wedderloaen  innewendich  6  weken.  We  dee  nicht  en  dede, 
elfte  denne  na  eolker  tid  lodanne  pande  vorleoht  verändert  unde 
vorblBtert  worden,  dar  en  wil  de  rad  forder  nicht  to  antwerden. 

X.  Von  roffgude:  67  =  Nr.  191.-} 

XI  Von  messeren:  68—77*)  =  Nr,  172  §  67^59,  01-67, 

ca.  1510,  verweint  auj  die  tafeieu  vüu  düi  ürutiacht  und  benUtnmt,  dasx  am  Abend 
na  der  ersten  vesper  70  Ftrtonen  und  am  Tage  so  de  etßt»  myssc  goiieildn 
140  geladen  und  ni^  mOur  aU  4  OeridUt  eyntfolt  gegeben  werden  dünfen,  Dit 
Befolgung  iei  am  Freitag  naeh  der  Koet  vom  B^ueherm  eidikk  tu  beuuge», 
widrigenJ^Ue  er  eyne  g»iitie  lodcti  myt  kalke  unde  steynen  amren  farten  «mm. 

')  Durthstrichm  und  ton  Meier  ersetzt  durch:  1.  Werne  ock  de  bormester 
oddcr  wakeknecht  buth  up  df»  warhte,  do  schal  dar  sulvost  gan,  he  on  hedd» 
dcime  reddolickcn  hindor,  alsedoimo  niochto  hi-  cynoii  iindeni  borger,  do  so 
jrud  were  alse  he,  in  syne  stede  .schickeu.  Wo  dos  nieht  en  dede,  schal  der 
.stad  4  seh.  jroven.  —  *2.  Gliinjro  ock  we  von  der  wachte  ehir  rechton  tiiden 
unde  dut  der  up  kerne,  de  seholde  dar  vor  twey  uacht  in  de  stede  wakeo. 
Sbeneo  1497.        *)  DurekeiHeken,  MU  dem  ZueaUt,  da$e  der  Mdmfiir 

obendrein  Vt  mauern  iaeeen  eoU,  —  Vgl  Nr,  172  j  5^.  *)  §98,69 
(179  $  57, 58)  efmd  die  beiden  Ukden  8dt»e  fertgetaeeen,  da/Br  moieehen  meewr 
eder  barden  »fornforor*  eingefügt.  Zu  §71  (81)  eetzt  Meier  a.  JK.  MfOwr  dem 
Verbot  des  Tamens  mit  rrrdecktem  Angesicht  hinzu:  Unde  we  hlr  uppem  kop- 
huso  dantzen  will,  id  sy  to  bnidlochten  oddor  andnr.^  si-hnll  hoveßlickon  und« 
tüchtigen  dantzen,  (n*'vn«'  hydantze  nüikoni  nicht  rüpou  noch  eyn  den  uudem 
ächuppon  eddei"  alTstoteu,  (noch  nmmespiiugeü  ©dder  de  jungfruwen  edder 
megode  umiueweipün),  noch  noynerleyo  ungostnre  driven  edder  oeven.  Da« 
Eingeklammerte  Zusätze  v.  1509  su  Nr,  308  §  80.  —  §  77  (67J  durchetri^en  md 
von  Meier,  und  ebeneo  1497  (§  80,  ereetzt  dun^i  Ook  en  BohoUea  WKgm 
beroeiittde  ft*nwen  (neyne  spielkamen  (!),  langen  kragen  hofken»  rode  paa- 
tnffeleo},  rode  aoh6»  flowel,  ayden  wand,  kraUeDanJire,  jeolob  snlTerwergk 
nocli  parlen  an  oleidereu  bndelen  noch  anders  (ok  neyne  eleydere  anders  dan 
myt  snnasehon  gefoydcrt)  dragen.  So  on  schnllon  ock  in  neyne  beirhuse  eddei 
taferno  {?an  ntxlo  dar  to  latro  sttton ;  do  inise  de  beir  seilen  en  schuUeii  der 
ovk  nicht  yuueiuon.  Xtni/e  wie  frülur  G  Fuder  f^h-tne.  Das  Eingeklammert* 
Zusätze  in  Nr.  SOS  .s>  st;  ,  .  /.  ff..  ir,lche  auch  die  Strafe  in  eyn  forndel  van 
eyner  rodou  mureu  iateu  kotiHgirt.  In  dieser  Fassung  wieütrholt  i:>ii  da.  p.oaa. 
aanotorom,  No«.  6,  mü  dem  Zueatz:  8e  en  sohnllen  ok  hyr  uppet  kopkaa  niobt 
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Xn.  Von  den  BOlteren:i)  78^3  «  Nr.  181  ß  J— 

(XIII.  Vermächtnisse):  84.  (Wolde  2)  ock  ymand  der  unsern 
eyn  teataraent  unde  zelegerede  setten  unde  niakrn,  de  schal  dat 
doyn  myt  weteu  des  nule«  iinde  yd  dare  medc  holden,  alse  dat 
in  des  rades  boke  beschreveu  unde  ehir  gekimdiget  is,  by  pyue 
dar  up  reide  gesät  Werne  des  is  to  doynde,  mach  neb  dat 
IMeii  leeen.^) 

(XIV.  Lehm):  85«)  wiederhM  Nr.  141  §  l.s) 

XV.  Von  havereu  kopende:  86.  Unde  so  denne  dem 
rade  to  der  stad  unde  der  gemeinen  nuth  behoiff  faste  haverens 
to  donde  is,  so  is  olt  uüde  nye  rad  eyiidi echtlicken  overkoraeii. 
dat  nymandes  der  unsern  twisachen  diit  unde  wy nachten  neist 
körnende  den  havern  de  hir  to  marckide  kumpt,  ane  erlove  des 
radee  to  kopende  edder  anders  yntonemende  sick  ghenalin,  sunder 
dem  rade  to  der  stad  unde  der  ghemeynen  nut  behoilT  den  folgen 
unde  darmede  gheweren  latin  schulle.^) 

87.  Wörde  ock  in  dnsser  tidt  ymandes  der  onsem  an  schult 
edder  anders  haver  angeboden  edder  gebrocht,  de  schal  den  vor 
den  stal  latin  foren  unrie  dar  von  betalinge  geldes  von  unsern 
kemerern  Warden  unde  innemen.    An  weme  de  rad  gbewar 


to  [Uint/i'  ?an,  uthbeschpyiion  in  den  |p;itpn  dren  dorcndagen  (KfW.  —  Im 
Annchiuss  hieran  nuiy  t  int  Aufzeichyiung  folgen,  welche  vielleicht  einer  Hochzeita- 
ardnung  imgelegen  (Kf  16,  Zettel) :  Pronunctiatum  In  foro  anno  etc.  1504.  To 

wertahQ^eii  waa  nea  nppem  kophnse  mit  der  bmHi  daatMt»  e&  «dtttt  dar 
nymand  dantira»  be  en  tor  wertsschup  gebeden.  Dede  yenumt  dar  boven» 
Msbolde  80  TakoB  dat  gOBohege,  der  stad  eyn  molder  baTern  geven.  —  So 
84diidlcn  odt  in  Bidken  wertisehappea  der  tarod  mide  brodegams  fhmde  twene 
von  oren  frandan  schicken  Iqr  den  danta,  dee  avendes  ondo  ock  by  dage,  de 
v6rdentzer  to  vorordende  unde  eyn  npsehint  to  bebbende,  de  dentzer  sick 
tüchtigen  holdon:  desalven  schrillen  ock  beth  to  ende  nth  by  dem  datitze 
biiven.    Mon  sc  hal  ock  der  briid  de  vorreygen  laton  unde  der  nicht  vorgeven. 

M  A.  H.  Vacat.  Dann  Lege  istO  anno.  ß       S€  sind  1484  von  Meier 

naciifjetntfjen.       *)  Vgl.  Nr.  '20^.  Zu  §  80  a.  It.  von  Meier  bemerkt:  Diit 

gesette  ateyt  ym  rugeu  boke  t.  45  et  pronnnctiabatnr  in  foro  a.  84  do.  p.  onin. 
aaaetonni  Of'Ov-  fh  Nota  Im  ersten  la  de  broke  nppe  diit  geaette,  we  dat  Tor> 
Inreke,  geweat  6  m.,  unde  ia  gesät  uppe  twey  roden  to  mnrende.  Yfß,  S»  iM 
Äam.  2.  ^  SM  §  85  find  (K34  h)  feidpoUvriUeke  BsUhnmungen  ehtfetragen, 
w€Mi§  Nr.  112  §  6,  6,  9, 13,  ttgL  auch  Nr.  98  §2,3, 101,  eMtpreckm.  SU  tind 
jedMßi  nwüM  wn  Brun  tcie  mm  wi«rjü$tgerm  Hänäm  a.  E,  mit  der  wiedtrhoUrn 
Betnerkung  versehen:  Non  läge  nuM  Bod  Ui  »eaae  vel  ante  maaflem  «.  d. 
«>  Vgi,  Nr.  289  §  70, 
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worde,  de  diit  nicht  en  bilde,  de  seholde  au  der  etad  feste 
eyne  halve  roüeu  muien  unde  makeu  latin  mit  kalke  unde  steynen 
80  dicke  dat  geschege  unde  malk  des  erwimnen  worde. 

XVI.  (DeO  fiirto:  88.  Nademe  hir  faate  totart  unde  dn- 
feiye  geschuet,  ock  stdk  duferye  mennigerleye  wis  hir  geatfaert 
nnde  vorbrociit  wert,  schal  sich  eyn  iderman  vorsehin;  we  nw 
wes  von  sulver  edder  ysemwercke,  von  kannen  gropen  cleydern 
decken  laken  deken  kusdeu  edder  sust  jcmgerleye  anders  wes 
kofft  unde  an  eick  bringet,  schal  sick  vorsehin,  dat  de  des  so 
sinen  werenian  wethe  unde  bekenne,  uüde  schal  dat  ock  3  daghe 
na  enander  uppe  sinera  tenster  edder  suest  in  sinem  liuse,  \ve 
ne3m  opin  fenster  hefft,  opinbar  stände  hebben.  Unde  bii  weme 
BulkPB  wes  befunden  unde  anghesproken  worde,  schal  dat  sonder 
entgeitmase  dem  jennen,  deme  id  affhendich  gheworden  is, 
wedderkeren  ane  behelp  unde  wedderrede.  Unde  we  dusses  so 
synen  wereman  nicht  en  bekende  unde  eck  dat  ingenomen  gnd 
so  nicht  en  fensterde  edder  in  sinem  hnse  opinbar  hüde,  schal 
hir  an  der  stad  feste  eyne  halve  roden  mit  kalke  unde  steynsn 
muren  laten  wor  ome  dat  de  rad  wisede.) 

89.  (Unde>)  nademe  id  vele  geschüt,  dat  sommelicke  der 
unsem  dama,  so  se  myt  den  jennen,  se  to  besakende  hebbea, 
vor  rade  edder  geiichte  to  schulden  unde  antwerden  gekomen. 
ock  woll  reide  gescheiden  sin,  sick  denne  noch  von  uns  wenden, 
den  rad  unde  borsrere  rayt  sclirilTteii  kummer  unde  fehiden  be- 
oodigen  in  moyge  unde  arbeid  bringen,  so  hefift  old  rad  uude 
nye  eyn  sodanne  betrachtet  unde  besloten:  Komen*)  jenige  unser 
borger  medewoner  edder  ander  lüde  vor  rade  edder  gerichte  by 
uns  to  schulden  unde  antwerde,  schal  alsedenne  eyn  parth  dem 
andern,  eff  dersulven  parth  welk  des  geqrnnet,  eyne  were  unde 
wissenheid  myt  borgen  panden  edder,  konde  yemand  der  neyne 
gedoyn,  denn  myt  eyden,  wo  de  rad  dat  erkennet,  vorplichtiget 
sin  to  doynde,  dat  se  sodanne  sake  darsulvest  vor  rade  edder 
gerichte  willen  fürderen  unde  to  rechts  uthdrage  laten  komeit 
unde  wes  one  dar  in  rechte  gesclieiden  edder  in  fnmtlicken 

§88t>on  Brun  naehgttraffm  ttnd  UbtradurUbm:  Pronnndtatoni  in  jodMo 

f.  4  p.  invocavit  (Fehr.  19)  a.  83.      ^  $  69  von  3fyUt  limtßU  d9$,  hitr  wk  m 

Nr.  280,  ursprünglich  nach  §  56  eingereihten  und  durchstrichenen  Nr.  288  §  47 
nachgetragen  und  üherschriehen :  Sic  est  statutum  et  promuiütiataiD  in  foro  do.  p. 
Leonard!  (isrop.y>a.eto.88.  A.R,m<i\jXQX^Qli97,Nr,30a§98keginntmüKxm9ä, 
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dingen  myt  weten  tos^ewiset  werde,  se  dar  ynne  eyn  genoigent 
willen  hebben.  £ff  we  averst  weigerde,  sulke  wissenheid  to 
doynde,  nnde  de«nlve  edder  aust  ymand  andere  der  nnaem  siek 
von  ans  wendede,  in  andacht  de  nnse  butenwendigen  to  bemoigende, 
scholde  deenlre  eyn  jar  bnten  unser  stad  sin  nnde  bliven  nnde 
na  Torlope  des  Jan  denne  noch  by  uns  nicht  wedderkomen,  he 
en  hedde  eist  twey  roden  laten  muren  an  d^  stad  feste  wer 
one  de  rad  wiset.) 

29L  Vor  dem  Hat  oder  Gerieht  darf  niemand  mit  mehr  als 
sechs  Heifem  erseheimen,  —  1469  Nov.  ö, 

Pronunctiatumi)  69  dominica  post  omnium  sanctorum. 
Dar  sdial  nymant  der  unsem  mit  groter  sammeünge  folkes 

vor  rad  edder  gherichte  komen,  sunder  weme  des  an  der  stede 
eyn  to  doüde  sin  wert,  eyne  sake  to  furderende  edder  sus  wea 
to  wervende,  de  mach  sulff  seste  aldar  komen  unde  nicht  sterker, 
siue  sake  mede  to  behtrende  unde  na  nottrotlt  on^»  dar  ynne 
helpin  to  radende.  darenboven  dede,  de  ychai  deme  rade 

unde  der  stad  vorvallin-)  unde  vorboret  sin  mit  so  mennichwerff 
2  Schillingen  gott.  weringe  alse  he  mennigen  personeu  boven  de 
Besse  aldar  gehat  hedde.  ^)  Uirmede  schullin  sin  ingherekent 
vorapreken  unde  tughen. 

292.  liückjorderung  von  städtischem  Grund  utul  Huden.  — 
1470  Okt.  21. 

Fronunetiatumi^)  dominica  post  Luce  70. 

Oek  na  deme  sick  der  stad  stede  nun  unde  tobehoringhe 
hir  bynnen  der  Stadt  bü  den  muren,  ock  sust  anders  nnde  Tor 
der  Stadt  gheleghen  undertoghen  unde  anghematet  wert  ane 
willin  unde  yorword  des  rades  etc.:  we  des  so  wes  an  sick 
ghetogheu  hefft,  de  schall  unde  mach  twischiu  hir  unde  Martini 


•)  bBhoreude  1497. 

Ka23b,  Brun.  A.  R.:  Wo  men  var  mde  nnde  gbeilohta  komen 
BelM].  *)  TorvaUin  —  bodde  ämt^iutri^um  utid  m  MHmr  tnttai  dwrtk  bo 
TBken  he  dal  dede  eyne  halve  xoden  myt  kalke  nnde  steynen,  wer  ome  de 
lad  wiae^  laten  rnnreii  an  der  atad  feste.  8o  1497.  *)  Ka  5,  Brun,  Wird 
1480  (do.  p.  Lnee,  Okt  22)  in  tUtUHtch  ttwo9  Mr^merttr  Fwrm  wUdnMt 
(Ka  7).    Desgl.  1497  (§  55). 

V.  d.  Bopp,  OAtUnsBr  StotatMi.  33 
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neist  tokomende  dammme  mit  dem  rade  reden    unde  ringhen 

dat  he  dat  hebbe  mit  willin  des  rades.  We  des  nicht  en  dede 
unde  uüder  weme  de  radt  so  wes  von  sulken  der  stad  guderen 
funde,  de  schal  der  stad  in  eyner  marek  behafft  unde  vorvallin 
sin  unde  von  atunt  datjendt,  dat  lie  under  öick  hedde,  noch 
vorlatin^)  edder  mit  willin  des  rades  fort  beholden. 

298.  Mume^—  1471  JvU  7. 

Ita^)  statutura  et  pronunctiatum  dominica  infra  octavam 
viöitaeioniB  Marie  von  der  vorloven  anno  et€.  71. 

1.  Nademe  de  rinscbe  gülden  hir  faste  ummelanges  riset 
unde  sticht,  so  dat  de  hiir  bii  uns  vor  18  Schilling,  so  he  subs- 
lange  gesaet  unde  togelaten  gheweaen,  swarlick  to  bekomen  is, 
80  hebben  olt  unde  nye  radt  geeloten  imde  ghesaet,  dat  men 
den  rinechen  gnlden,  weme  des  to  donde  is,  kopen  utbgeven 
weeselen  edder  vorsetten  möge  vor  20  sch.  unser  stad  weriqge, 
unde  nidit  hoger  noch  durer. 

2.  Der  Eid,  den  bisher  ein  jeder  inhemy  tmf  den  Guldfn 
hat  leisten  nm.s.sen,*)  ivird  ahgeschaft,  weil  der  Rat  bejiorgty  dat 
vele  lüde  ore  eide  vorgeten  unde  unrechte  sweren.  Daßir  soll 
ein  jeder,  der  den  Gulden  teurer  als  für  20  Sch.  nehme  und  gäbe. 

dem  rade  muren  eyne  roden  mit  kalke  unde  steyne  an  der 
stad  veste. 

3.  SuBz  mach  ayer  eyn  jowelk  sinen  kop  edder  handil  doa 
mit  golde  edder  myt  weriuge  na  eynen  itlicken  gud  duncket 
We  averst  dem  andern  in  handele  kope  edder  vorkope  edder 

8USZ  wes  schuldieh  edder  plichtich  were  unde  neyn  bescheiden 
golt  benomet  edder  gelovet  hedde,  de  schal  des  andern  g^eloseu 
uüde  von  orae  komen  mit  18  Schillingen  vor  eynen  guideu  to 
rekende,  alse  dat  suaiange  wontlik  gewesen  unde  geholden  ia. 

4.  Jeder  ^)  soll  sich  des  geteickenden  geldes  bis  mm  Somtag 
neuA  Katharina  (Dee,  1)  entslaen  unde  dat  voruteren,  weü  faste 

')  Sick  vordraghon  st.  roden  undo  ringhon  1480,  1497.  ^)  darovcr  en 
schall  neyn  vorjaringe  noch  vorswiginge  gan,  Zusatz  14S0.  1497.  ■'*)  Ka  14 
— 16,  zwei  Entwürfe  von  Brun  und  Mfi^r  nach  A'r.  290  §  68  tingetrafjni.  Bride 
durci^triehen.  *)  Nr.  167.  Der  Entmu  f  von  Brun  gedenkt  der  Abucha/ung 
dn  Eide»  nicht  und  enthält  nur  die  Strafartdrohuny.  ^)  §  4,  5  nwr  im 
zweiten  Sniwinf, 
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vele  falsebeB  geteikenden  geldes  is  ingberesen  unde  noch  dage- 

lickes  kunipt  uude  iiisticht.  Bis  eum  1.  Dee.  will  der  Rat  solches 
Geld  an  bcliuld  unde  schote  innemen  unde  denne  furder  nicht. 
Strafe  für  Zuwiderhandlung  wie  in  ß  2. 

5.  So  mach  men  unser  penninghe  darto  brunswiksche  hil- 
denaemissche  uude  goalarsche  penninghe  mit  kopende  unde  to 
vorkopende  ghebruken,  unde  wertbeiger  de  lilien  bebben  to  8  p. 
innemen»  unde  aust  neynerleyge  ander  gelt  bü  pyne  unde  broke 
10  foeder  steyne  so  vaken  vorvallen  alse  we  dat  dede  unde  er- 
funden worde.  Doch  also  dat  eyn  yderman  sick  vorsehe,  wat 
he  80  von  sulken  penningen  ynneme,  dat  he  gnde  werighe 
penninghe  ynneme,  de  bestendich  unde  nicht  falsch  en  siu.^) 

294.  Gebannte  sollen  behufs  Vermeidung  des  Interdikts  die 
Stadt  räumen,  —  1471  Nov.  10. 

Pronnnetiatnm^  71  dominica  in  vSgUia  Martini. 
Nademe  faste  von  dagen  to  tiden  jo  de  mer  erwesset  unde 
Sick  begifft  besweringe  des  bannee,  derhalven  denne  godesdenst 

>)  Jm  4,  Peg.  (f.  4.  p.  Andree,  in  judido)  U71  he8ekt089m  otter  und  netter 

Bat  unter  Bezugnahme  «w/  Nr.  293,  dat  86  wUlen  fletton  eynen,  de  sick  des 
pagünentes  unde  geldes  vorsteit,  in  de  opene  wessile  bii  dem  winkeller,  dat 
folk  ( 0  unde  dat  pagimcnt  to  undei^scheidende,  unde  wat  dos  so  to  licht  undo 
umbesten tlick  in  sinor  wero  unde  teykonunghe  wert  ireluiKien ,  schal  desulve 
mit  eynein  krutzeeken  mercken,  in  andacht  dat  alsedenno  suik  pagiment  mit 
den  biiteicken  hir  neynerleyge  wis  were  sin  noch  gangkhafftich  wesea  ächulle. 
Wille  ock  desulve  siük  bügeteickeude  pagiment  affstan,  schal  de  wesseler  in 
der  memle  ome  dat  na  siner  -were  unde  gada  betalan.  —  Fumer  wird  in 
Erfämmff  w&n  §S  emfiigt,  data  da  gndan  ytMiHng¥  krosachen  12  p.  gott;  da 
andern  getaiokendan  kroBBOben,  alsa  de  alvalinga  nnda  taynlinga,  nicht  mar 
deima  10  p.  gott;  da  liUdanaamacban  mit  den  mdankrentBen  6  pn  de  andern 
liildensemscheii  mit  den  2  Schilden  5  p. ;  Inbesaehe  aoliiUinge,  se  Bin  olt  edder 
nye,  10  p. ;  de  nyen  goaienchen  8  aoherf ;  onse  sevelinge  7  p.  gelten  sollen.  — 
Mester  Hinrik  Puest,  nnse  munthemester,  schwört  am  gleichen  Tage  einen 
entspyeclu  nden  Eid  (K a  17h).  —  1473  (4.  p.  Pauli  conver>ionis,  Jan.  27)  truyie 
der  Wert  der  Klarsehen  Pfennige  auf  3  scherven,  und  am  15.  Dez.  (f.  4  posi 
Lucie)  der  Wert  der  alten  lübeckiachen  Schillinge,  welche  by  uns  faste  stigen 
unde  vorhoget  werden,  auf  11  j  der  der  neuen  auf  lo  Ff.  angeaestzt  (Ka  li>b). 
—  In  einem  undatirten  Entwurf  von  Brun  (1474  f,  Kal3)  werden  die  Än§9tS9 
wm  §  5  und  vm  16,  De».  1473  heMUgiieh  der  SMUnge  der  leendieeken  Städte 
tetederhott,  de  witpemdnge  edder  da  goaleraclien  dagegen  gänzlieh  eeiMen. 
Vgl.  Bede,  Müneweeen  125/  und  Nr.  296.  *)  Ku  m  Brun.  Ä.  B.  von 
Brune:  Non  lege  qola  Jam  leetom. 
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dorch  swi^nghe  unde  sulker  besweringe  vorrnymiert  unde  iiedder- 
gelecht  wert,  dat  so  nicht  lofflick  noch  in  de  leiii^e  T(i  duldeude 
sin  Wille,  hirumme  uns  allin  to  eyner  salde  imde  betheriughe  is 
olt  unde  nye  rad  eyndrechtich  overkomen^O  ^  unsern,  se 
sin  mans  edder  frawespersonen,  de  geistlicken  gefordert  unde 
beaweret  werden,  aick  so  hebben  unde  dar  anne  idn,  dat  neyne 
besweringhe  swigebannes  over  se  nicht  en  komen,  dardordi  men 
Bwigfaen  unde  ao  godes  denst  nedderlegghen  dorve;  denne  we 
dat  so  langhe  vorhflde,  dat  de  ewigheban  one  over  giughe,  de 
Bcholde  BUBt  ungheäproken  unde  ungeboden  von  stunt  rnmen 
unde  uthe  unser  stad  sin  unde  nicht  wedder  hir  ynkomen,  he 
en  hedde  denne  absolucien,  edder  dat  ftosdiege  mit  vorwoidt 
unde  erlove  des  rades.  8ulk  bod  itzuiid  denjennen  dou  uude 
hirmede  willin  gedan  hebben,  sick  eyn  iderraan  darynne  wete  to 
hebbende;  denne  we  dat  so  nicht  en  bilde,  ^johal  behafft  unde 
bothfellich  sin  mit  4  ^)  punt  wasses  in  de  ere  godes  to  bernende. 
We  Bick  ock  sulker  broke  erwoghe  unde  id  so  langhe  vorbilde, 
dat  men  vor  one  sweghe,  unde  de  rad  den  darumme  besoekmi 
leite  edder  spreke,  wil  de  rad  fort  ungestraffet  nicht  latin  sunder 
dat  denne  an  deme  furderen,  wo  des  na  gheleginheit  eyne 
nottroflt  sin  worde. 

2.  (Ock^  80  schal  nymant  der  unsem  jenigen  uthman,  wo 
de  Sil  gedan,  de  in  dem  swigebanne  is,  witlicken  nicht  ynnemen 
huBen  noch  herbergen.  We  dat  anders  bilde,  so  dat  godes  denst 
von  der  wegen  ock  neddergeleeht  wurde  uude  vorbleve.  de 
scbolde  to  der  stad  beboff  6  foeder  steyne  gheven  uude  foerin 
latin  Bunder  gheverde.) 

295.  Sdmidm,  —  1473  Ohl  $4, 

ProDunctiatum*)  dominica  post  11000  vir^inum  a.  etc.  7;>. 
Von  gelde  uppe  gulde  to  borgende :  1.  Ock  i>  old  unde  nye 
rad  eyndrechüicken  overkomen,  dat  men  nw  fortmer,  we  dar 

Satoeit  AumSkttri^un  uni  «.  R.  vm  Mtkr  truM  dwrdk:  Naiem  id  ook 
ehlr  umme  den  ban  is  gekundiget^  w  wette  Blok  dar  ydennan  ymie  to  bebbend«, 

also  dat  um».  So  amek  1497.  ^  A.  B.  von  Brun:  Nota  dusse  broke  is  ge- 
neddert  uppe  2  punt  wasses  tunine  des  armoedes  willen.  Actum  4.  in  Nigilia 

puriticacionis  (Fehr.  1)  75.  *)  §  2  der  Tinte  nach  Zuftntz  ron  147^.  —  ß  1  u  2 
in  etuas  abgekürzter  Fassung  nurh  KalS  ron  Mfirrs  Hand,  und  in  diear 
Fastung  1497,  Ar.  307  §  76,  77,  wiederhoU.      ^)  Ka4b,  Einaelbl,  —  Vgl.  Nr.  177. 
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gelt  up  gulde  edder  anders  borget  nnde  dat  so  an  erve  unde 
gude  bestellet,  dat  de  dartho  neyne  borgen  schal  sotten  anders 
denne  dat  solk  erve  imde  gnd  reide  nicbt  yorechreven  unde 

ünvorpendet  sy.  We  anders  boigi'o  to  erveti  uude  gude  inneme 
unde  id  sick  so  vorschickede,  dat  de  sin  liovetgelt  unde  gulde 
manen  unde  dat  an  dem  ervG  unde  borgen  erfurderen  wolde, 
scholden  nocli  en  dorfften  de  borgen  dartho  nicht  antwerden 
sunder  des  gautz  achadelos  bliven. 

2.  Unde  weme  dea  worde  to  doynde  ain  hovetgeit  to 
manende,  scholde  de  unde  mochte  dat  erve  unde  gud  ome  darvor 
voFBchreven  myt  gerichte  unde  rechte  in  unde  to  sick  ciagen, 
Siek  sulvest  dat  so  an  synem  hovetgelde  unde  guido,  anders 
weme  unvorkofft,  unde  dem  sakewolden  to  gude  Jar  unde  dach, 
eff  de  Sick  des  wedderbekomen  mochte,  beholden,  furder  noch 
hoger  umme  schaden  edder  anders  nicht  to  manende.  Hir  sick 
eyn  yderman  na  richten  unde  Sick  des  suien  vorwaren  latin 
möge  na  uotturfft. 

296.  Muwe.  Übie  Naehrede.  —  1476  8ej^,  9. 

Pronunctiatum  1)  in  judicio  4.  p.  nativitatis  Marie  anno  etc.  78. 

1.  Unter  Hinweis  auf  die  frnherf  Ahkündigung  verbietet  der 
hat,  goölersche  edder  \sitte  penninge  noch  jenigerleye  ander 
fromraet  gelt,  dat  vor  reide  is  vorboden,  ock  eust  neyn  unge- 
teickent  ß:elt.  amnm  JmHn  odpr  auszupt  hm.  De  olden  lubeckschen 
wismarsehen  hamborger  unde  luneborger  schillinger  dürfen  vor 
12  p.  gott,  unde  de  behemschen  unde  missenschen  grossen,  de 
hür  mit  eyner  krönen  geteickent  sin  unde  wenther  1  schillingk 
gegulden  hebben,  nw  fortmer  vor  18  p.  gott.  gmmmen  werden, 

2.  De^}  rad  yomympt  ock,  dat  hür  bynnen  der  stad  faste 
mislicfce  sage  unde  rede,  heren  unde  fürsten  berorende,  ock  sust 
de  Sick  hürenbynnen  to  plange  unde  Unwillen  dragen,  fidlen  unde 
vorludet  werden:  so  will  de  rad,  dat  eyn  ydernuin  sick  sulckes 

Ka,  FAnTPlh}.  zu  f.  13.  Zu  ^  1  a.  /?.:  Id  in  lectione  in  foro  habita, 
Sdlioot  do.  p.  Severini  (Okt.  25)  non  est  pronunctiatum.  Auf  der  Rilrksritc  dft^ 
hiaites  julfjt:  lllud  est  isto  anno,  scilicot  7s  pronimetiatom  in  loro  de  paga- 
meuto  ot  non  plus.  Folgt  Nr.  289  §  HS  mit  den  durch  ^  1  bedingten  Änderungen, 
^)  §2  wurde  am  8.  Nov.  (do.  ante  Martini,  in  foro)  1478  in  geMhvier  FatMmg 
utktUrkeU  (KBS),  Dwsu  «.  R.:  Und  est  innovatnm  in  jocUoio  f.  4.  in  die  Dorothee 
(FAr,  €)  —r^,  Nr.  $88» 


Digitized  by  Google 


518 


1478-U79. 


fortmer  schall  to  rade  theen  uade  entholden,  denne  au  weme  de 
rad  eynes  Bodannen  na  desser  tiid  gewar  worden  efft  vornemen, 
den  wUlen  se  dar  umme  na  gebore  ferdigen.  Darynne  eick  eyn 
ydennan  wette  to  hebbende  imde  Tor  schaden  to  bewarende. 

297.  Der  Teilnahme  an  dm  Wahlm  äe»  Bates  U8tc. 

darf  üich  Niemayid  ohne  echte  Not  entziehen.  —  1478  Okt.  9. 

Anno*)  etc.  78  feria  sexta  iiruxinia  post  communes  in  deme 
alse  men  de  kemmerer  unde  andern  ampte  hadde  gekoren  na 
wontlicker  wise,  schach  eyne  gemeyne  undersprake  von  dem  lest 
gedanen  kore  des  nygen  rades,  der  Vormunden,  gildemestere 
nnde  der  anderen  ete.,  so  alae  de  dorch  dmi  olden  radt  gekoren 
worden,  dat  nicht  mer  denne  7  peraonen  in  dem  kore  unde  de 
andern  nicht  inheymisch  en  weren,  dat  denne  honlick  unde  sere 
nudlick  ^)  is  etc.  Derhalven  denne  uppe  densulven  friidach  doreh 
den  nighen  nnde  olden  radt  na  duplidrer  beweginghe  eyndredit- 
lickeu  beraden  unde  besloten  wart,  dat  nw  fort  nymant  des  rades, 
deme  in  deme  kore  den  nigen  radt,  ok  Vormunden  gildemestere 
unde  de  anderen  :\in|)te  to  kesende  geboret  to  sinde,  sich  dar 
uth  nnde  von  uiheren  uude  tbeeu  öcbuiie  ane  echte  nothsake. 
Unde  efft  weme  des  to  sulker  tid  edder  sust  von  der  handt  to 
reisende  vorvüle  uude  to  donde  ein  worde,  schal  desulve  dat  den 
kemerern  tofomt  vorwitlicken,  de  dinge,  wo  de  gestalt  ein,  to 
beaebinde  unde  dar  up  to  radende  etc. 

898.  GoUkdmiede.  —  1479  Mai  7. 

Anno 3)  etc.  79  f.  6  p.  jubüate  lä^st  der  Bat  fünf  Gold- 
schmieden eröffnen,  dat  an  den  rad  sy  gelanget,  wo  ore  werck, 
se  von  sulver  bereiden  unde  vor  gnd  nnde  lin  vorkopen,  nicht 
Btrack  sunder  to  gheringe  Ton  snlver  gefunden  werde.  Des 
nw  de  rad  overkomen  unde  willen:  welk  goldsmed  nw  fortmehr 
hir  to  Qottingen  sulver  vorarbeiden  nnde  dat  werck,  be  darvon 
maket,  vorkopen  wil,  de  schal  id  so  bereiden  sotten  unde  maken 
edder  bereiden  laten,  dat  de  mark  des  gearbeideden  unde  ge- 
makeden  werkes  15  lod,  de  halve  mark  achtehalve  lod,  unde  so 
fort  na  antal  fyns  sulvers  strack  uude  tuii  holde.    Unde  wo 

')  K  e  2,  Zettel,  Brun.  ^  fVgl,  notUk  =  monrtmoeiis»  JfiMf.  WB.  3, 300, 
«)  Ka,  Zettel  tu/,  14, 
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jenieh  goltamed  alhir  jenich  werk  darboven,  dat  myn  denne  so 
vorgerorl  bilde,  bereidede,  schal  dat,  so  de  rad  des  enbyimeii 
wert,  verboten  na  gnaden  des  rades.  Dai^nne  se  sik  mögen 
wetin  to  hebbende.  Werde  one  averst  von  andern  luden  snlver 
gebracht,  darvon  se  one  wes  scheiden  bereiden,  mochten  se  na 
beghere  derjennen  de  dat  leiten  maken,  doch  uppe  reddelicke 
mathe,  bereideu  uade  maken. 

299*  Der  Eid,  dm  bisher  ein  jeder  inbetreff  der  Moeheeite' 
ordmmg  hat  leisten  mUeae»,  kann  erlassen  werden,  —  1479  Okt,  22. 

Brudlachte.2)  Nademe  id  hiir  to  Qottingen  is  geholden, 
dat  dejenne  de  kost  to  wertzschuppen  jocedan  hadden,  des  ersten 
Iridages  dama  vor  den  rad  komen  undc  swereii  Diesten  dat  se 
der  stad  gesette  dar  mede  hedden  ^eholden,^)  hebbrii  old  unde 
nye  rad  des  fridages  na  Luce  ewaageliste  a.  etc.  7  Ii  derbalven 
beweginge  gedan,  sick  besorgende,  sulk  gesette  möge  von  velen 
witlicken  unde  unwitlicken  werden  overtreden,  de  doch  sweren, 
se  dat  hebben  geholden  unde  so  meynedich  werden  etc.  Unde 
sin  von  der  wegen  overkomen,  wan  de  Jenne,  de  ton  wertz- 
schuppen de  kost  hebben  gedan,  des  fridages  na  der  wertssehup 
na  wontlicker  wyse  vor  den  rad  komen  unde  gefraget  werden, 
eff  se  der  stad  gesette  mit  der  brudlacht  hebben  geholden,  unde 
darto  oren  eid  doyn  willen  etc.:  seggen  se  denne  ya,  so  will  de 
rad  nw  fortmehr  one  de»  eydes  vorlaten;  id  en  schege  denne, 
dat  dem  rade  an  weme  mysseduchte,  de  scholde  na  geaynnen 
des  rades  sinen  eyd  darto  doyn  an  gerichte,  he  dat  gesette  hebbe 
ECeholden.  So  iie  des  averst  nicht  en  dede,  sust  bekeiide  edder 
erwunnen  werde,  he  dat  gesette  hedde  overgetreden,  de  scliolde 
eyne  haive  roden  laten  muren  an  der  stad  feste  wor  one  de 
rad  wysede. 

800.  Müme,  —  1479  Nov,  7, 

III  od  4)  pronunctiabatur  in  foro  domioica  post  omnium 
sanctorum  anno  etc.  79. 

1)  D0r8ehUtss8atz  äurehttriehen.  ^)  K  a,  ZetUl  zu  f.  17, — VgL  Nr.  398 §2* 
—  Nr,  908  §70  wiedtrhoU  de99mimgeaeMet  Nr,  290  §  57,  doch  üt  sum  SMuu- 
aaig  V,  a,&a.R.  Vaeat  hmerkl,  Vfß,  Nr,  290  $  OS  J»m,  •)  Nr,  U  $  5. 
^>  Ka  22,  MHer.  Die  Ernkturen  «o»  Brun  (wn  14S09)  pgL  §  0  A»m,  2,  US8 
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1.  Neyn  ander  gelt  schall  hiir  werich  siu  iDtonemeiiiie 
edder  uthtogevende.  danne  dat  liiir  werich  geteickent  iinde  to- 
geiateu  is,  alse  mea  mach  den  gottingeschen  sevelingk^)  vor 
8  p. ;  den  teynUngk  hiir  Yortüden  geteickent  vor  11  p. ;  de  nyen 
iubeckschen  hamborger  luneborger  unde  wyBinarecheii  Bchillinger^ 
unde  ock«)  den  gOBlerachen  grosaen  to  10  p.;  den  olden  labeck- 
seilen^  hamborger  Inneboi^ger  unde  viamarBchen  schillinger  to 
12^)  p.;  de  mit  der  krönen  geteickenden  behemschen  nnde 
myB8ttU€hen  grossen  to  13  p.;  de<)  hfldensemsehen  seslinge, 
de  olden  sowol  also  de  nyen,  vor  6  p.  gott.  nnde  nicht  dnrer; 
2  brunswicksche  penn,  vor  5  p.  gott.,  unde  den  hildensemschen 
penningk  vor  1  p.  gott.  geven  unde  nemen. 

2.  Unde  mit  sulkera  vorgerorden  unde  neynem  andern  gelde 
edder  mit  golde  will  de  rad  sick  eres  schots  plicht  unde  schuld, 
unde  eyn  yderman,  de  gulde  mit  weme  hedde,  schall  sick  sulker 
gttlde  unde  ock  sines  hovetgudes,  wan  des  to  doynde  worde, 
edder  eff  we  erve  unde  gud  vorkoffte,  sick  ock  dat  sulve  mit 
Bulkem  vorgerorden  unde  anders  neynem  gelde  edder  mit  golde 
laten  betalen. 

8.  Ayerst  .wolde  we  de  goslerschen  penninge,  de  gud  weren, 

vor  wäre,  de  he  kofFte  edder  vorkolfte,  ynnemen  edder  uthgeven, 

der  en  schal  nieii  doch  denne  nicht  anders  denne  4  p.  goslerd 
vor  7  p.  gott  geven  unde  nemenJ) 

4.  De  Witten  penniuge,  vvetzebhincken,  frenckache  seh  illinger 
unde  alle  ander  gelt,  ane  dat  vorgerorde,  schal  hiir  mir  alle 
nicht  ghenge  noch  werich  sin,  darmede  to  kopeude  noch  to  vor- 
kopende  in  neyne  wis. 


März  26  (f.4  p.  judica,  in  judicio;  iteratiim  do.  p.  Beverl,  Okt.  26»  in  foro)  wurden 
die  Mümtterfe  abermals  neu  festgestellt  und  ausser  d^n  hier  angeführten,  vgl. 
die  ff.  Anm.,  des  treiteren  zugelassen :  de  groten  t^oslarschon  grossen  vor  Ü4  p„ 
de  cleynen  vor  10  p.;  do  myt  dem  G  alleyne,  ock  niyt  dem  G  undo  rosen  hiir 
vortiidon  geteickedeu  gi'osseu  vor  11  p.  —  Alles  andere  Geld,  namenüich  iiye 
tangen  brüiisolie,  molhnaeh,  «mboBeh»  honoversoh,  stendeUch,  halbentodMoh 
edder  anderer  g^t  Wni  vtt^aUit,  {Kall,  IMer),  —  Vgl.  JTr.  SOS, 

>)  Korr,  i»  achtUngk.  So  aueh  li88,  >)  to  11  p.  gott  2kMl#  «on  Bnm. 
*)  Durck9tricheu.  Korr.  in  13.  —  1488  :  U  ;  de  nyen  12.  ^)  DtogL  in  IL 
8o  1488.  de  olden  h.  s.  mit  den  rudenkrentzen  to  7  p.  unde  do  nyen  mft 
den  Schilden  vor  6  p.  korr.    So  auch  1488.  §  3  auf  anl  Zettel  von  Meier 

ersetzt  durch  die  Warnung  vor  den  iinworij^en  uroslerschon  penn.,  damit  yiemnn^ 
zu  Sehaden  komme,  efft  Sick  de  rad  der  goäierscheu  peon.  entsian  woide. 
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5   Di  r  i'uldm  darf  nicht  teurer  als  für  22^)  SchiU»  genommen 

oder  ausgegeben  werden. 

6.  So  denne  ock  vele  falscher  gülden  imde  geid  heymlicken 
yngedagen  unde  gedrageB  werden,  madi  eyn  yderman  dck 
darynne  vdraeben,  Bick  vor  sidken  gülden  nnde  gelde  to  be- 
warende.  Unde  worden  weme  jenige  gülden  edder  geld,  daiynne 
ke  eyn  miaaednnckent  hedde,  dat  id  nicht  gud  sunder  falsch 
were,  vorgebracht,  de  schall  dem  rade  dat  wltlick  doyn.*) 

7.  Für  jede  Übertretung  der  Ordnung  mu$s  eyne  halve  roden 
mit  kalke  uude  steyneii  na  der  stad  veste  gemauert  werden. 

8.  Der  uthraan,  der  sich  dagegen  vergeht,  soll  uppe  ö  mark 
unser  stad  wermge  bekümmert  werden. 

9.  Eff  Sick  ock  ymand  nuttes  unde  tromen  an  dessem 
pagimente  myt  bemende  understunde  to  bekomende,  wil  de  rad 
an  denyennen  se  sulkes  gewar  worden,  na  rechte  straffen. 

SOI«  VerfaUene  BituHMeiten  sind  bimm  Jahresfrist  wieder 
aufsufiihren,  mdrigerifalls  sie  vom  Bat  su  Chmste»  der  Stadt  neu 

behaut  iverden  können.  —  1480  Okt.  22. 

Pronuüctiatum^)  in  foro  a.  etc.  80  dominica  post  Luce 
ewangeliste. 

Vorvellen  ock  bynnen  unser  stad  graven  jenige  huse,  de 
horden  geistlicken  edder  wertiicken  luden,  schullen  de  stede 
Bolker  huse  von  den  Jennen,  den  de  so  vorgerort  behoren  edder 
geld  daranne  hedden,  bynnen  jare  unde  dage  dama  so  de  vor* 
Valien  weren,  wedder  werden  bebuwet  Wörde  dat  averst  so 
vorholden,  denne  mach  de  rad  sulke  stede  bebuwen  unde  sick 
de  myt  gebuweten  to  der  ütad  belioff  eigenen. 

302.  Verhalten  bei  Ausbnuch  eines  Feuers.  —  1482  Febr,  3. 

Pronunctiatum^)  m  foro  dominica  post  punflcacionis  Marie 
a.  etc.  82. 

1)  Korr.  in  25.  «)  Die  Warnung  wird  1480  (f.  4  in  die  Lucio.  Dez.  13) 
u'ifdrrhnlt  mit  der  Weisung,  dass  man  verdächtiges  Geld  durch  Hermann  Kn^her 
(viril  i\  iUr  Goiihrlimiede  in  Nr.  29H)  hf^f>hen  lu&nen  solle,  und  dem  HinzuJ uijen, 
dann  der  Rat  falsche  Gulden  zersclint  idi  n  lassen  trolle.  Eintrag  von  Brun  Kal2b. 

Ka,  Enuelbl.  zu  f.  4h,  voraufgeht  Nr.  29ö.  Ka64,6ö.  Doppeibl.  Brun. 

Eine  mtr  wenig  abwehhende  Abaehrift  von  Meier,  Ka27;  wiederholt  Nr.  308 
§  42—69.  DonM9  dh  thgeklommerten  Worte, 
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1.  Efft  hir  byniieu  der  süid  bii  nach tüla pender  tid  sick  eyn 
fuer  erhove,  in  welker  parreu  dat  were,  scholden  de  parlude 
darauivest  myt  orer  radesschup  to  dem  fure  jageü,  aick  des  be- 
kummeni  wente  to  eüde  uth  unde  dat  lesschen. 

2.  Averst  de  parlude  desser  andern  twyer  paien  hir  bynnen 
der  Btad  schullin  alsedenne  ungeBumet  mit  orer  were  imde 
haniBche  uppe  dat  nutigeste  uppe  den  mareket  kernen,  aldar  to 
vardende  imde  dem  natokomende,  wes  von  dem  erlicken  rede 
in  den  dingen  beradin  unde  besloten  werde. 

3.  Die  jegeu  unser  leven  fruwen  bis  jegen  dem  heiligen 
geiste  Wohnenden^')  und  de  Marsclüude  mmscn  sich  beivaßjiet  auj 
den  Wällen  in  ituien  Sfitni  des  Gronertors  einfitiden  und  Wacht 
halten  bis  die  Heimkehr  vom  Mal  gestattet  wird. 

4.  Ebenso  de  Nyensteder,  de  Lewenouver,  de  PetertKilien- 
streter  unde  de  Waeilborger  auJ  den  Wallen  am  Weendertor. 

5.  Desgleiehm  de  dar  aittoi  ym  01d«idorp,  am  innem  wid 

bis  eum  äussern  Weendertor  auf  den  Wällen  am  Nikolaitor. 

6.  Die  sonst  im  Üideudorp  vom  innoti  WeeHdertor  nu .  ock 
in  den  Kerszpolen  urame  s.  Albane  her  beth  hinaff  in  de  langen 
Geismer  Straten  auf  den  Wällen  am  Alhanitor. 

7.  Die  in  der  körten  Geiflmerstraten  und  uppem  Anger 
Wohnenden  auf  den  WdUen  am  Chiamartor. 

8.  Obiges  gilt  auch  für  den  FaU,  dass  by  dage  eyn  fuer 
edder  sueat  eyn  geruchte  von  Agenden  aick  entfengide,  doch 
sollen  dann  auch  aUe  der  stad  (butersten)  dore  gesrhlosseti  werden.^ 

9.  Bei  Ausbruch  eines  Feuers  in  der  Nacht  uppe  dem  Marsche, 
Upper  Nyenstad,  uppem  Anger  edder  ym  Oldendorpe  sollen  de 
ummesetin  unde  ynwoners  sulker  jegenode  löschen,  die  ührigen 
sieh  auf  die  ihnen  angewiesenen  WaUe  und  <lie  hir  in  dw  Btad 
beeeten  bewaffnet  auf  den  Markt  heg^ten, 

10.  Falls  by  nachte  fuers  halven  edder  anders  eyn  geruchte 
(eddei  kloekeusiaeh)  vvorde,  schal  eyn  yderman  hir  enbyunen 
unde  ock  darenbuten,  neyber  by  neybern,  eyne  luchten  myt  eynem 


^)  Die  Grenzen  der  Bezirke  sind  obendrein  durch  die  hier  fortgcln^smen 
Namen  der  Hausbesitzer  bi zeichnet .  ')  Ih'jfn  rerzcirhnpf  nach  §  H  die  M'inner, 
welchen  die  Aufsicht  an  den  fin^tlntn  Torrn  übertrafen  wird,  Meter  und 
Nr.  308  lanaen  die  Lutte  fort.  —  Vgl.  Nr.  216, 


Digitized  by  Google 


1485-1486. 


bernende  lechte  hangen  edder  setten  vor  eine  dore,  so  dat  men 
flick  in  den  fltratin  umme  geaehin  unde  in  deme  wandetende 
vorwaren  möge. 

11.  Düt  allet  vorgerort  edial  eyn  yderman  bo  holden  unde 
deme  nakomen  bo  ieff  also  deme  dn  liff  unde  gnd  is. 

12.  Wolde  ock  ymand  unser  borgere  ymandes  gastes  wise 
vor  den  doreii  ynhalin,  Bchai  sick  des  vorsehin,  dat  he  den,  den 
he  80  yuhalet  edder  ynnyrapt,  so  wete  unde  bekenne,  dat  von 
deme  hiir  der  stad  unde  den  ghemeynen  ynwoneren  neyn  ungud 
edder  schade  bejegeune.  Denne  wo  sick  dat  andere  begheve, 
schal  desulve,  de  den  so  yngehalet  unde  yngenomen  hedde, 
darvon  antwerden  so  ferne  alse  sin  liff  ande  gud  keret.  Dar 
wette  eidc  malk  na  to  richtende  unde  ynne  to  vorworende. 

a03.  Fehde,  —  1486  Okt, 

Anno^)  etc.  85  do.  p.  11000  virginum  iüud  pronnnctiabatur 
in  foro. 

Nymand  schal  in  dessen  ImgesgelonfRen  nppe  syn  eigen 

aventhur  unse  vigende  roven  edder  beschedigen  anders  danue 
myt  wetin  des  rades.  Unde  weme  dat  denne  woide  erlofft, 
schal  Sick  darynne,  ock  myt  der  name  eff  he  wes  rovede,  na 
guddunckende  des  rades  hoidea,  unde  hioclito  he  jenige  fangen, 
de  dem  rade  to  banden  stellen,  de  na  gebore  to  schattende. 

304.  Belohnung  für  A$izeigm  feindlicher  Anschläge.  —  [1436,] 

1.  Nademe  ^)  uns  mennigerleye  wis  vorlnimpt,  dat  men  uns 
hir  bynnen  nnde  buten  unser  stad  mortbemen  unde  so  alle  dage- 
Uckes  na  ewigem  vordenre  stan  wiUe,  dardorch  de  nottroflt 
«nchet  deme  vortokomende  so  vele  men  möge  etc.:  we  uns  nw 
der  welken  de  dar  mede  ummeginge  to  banden  brochte,  dem- 
snlyen  wolden  wii  gutlieken  tokeren  unde  geven  100  gülden. 

2.  We  uns  ock  der  welken  besechte  unde  geloyflick  nam- 
hafftich  raakede,  so  dat  sick  de  daet  warhiilltich  uppe  oiie  er- 
funde,  unde  uns  ock  anwisinghe  gheve,  dardorch  wii  siner  konden 
bekomen,  deinsulven  wolden  wii  giieven  unde  tokeren  50  gülden. 

3.  Efft  ock  yraand,  we  de  ock  were,  jegen  sulke  vorgerorde 
unse  mortberuers  unde  oveldedera,  unde  ock  deyenne  de  sulke 

1)  Ka,  ZetUl  tu  /.  18.  —  Vgl.  Nr.  809  $2.  *)  Ka  59,  EwgML,  Entwurf 
MH  Bnm,  Zur  JkUkrung  tgU  Nr,  910,  UB.  $96 ff. 
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ansathe,  uns  ewicbückeu  to  vordervende,  sick  understunden  unde 
des  in  arbeide  weren,  anslege  maken  unde  wes  anaetten  konde, 
dardorch  wü  orer  mochten  mechticfa  werden,  deme  weiden  wii 
tokeren  50  gülden. 

4.  Wolde  eck  der  welk,  de  uns  bo  wene  to  handen  gebFOcfat» 
boBecht  edder  dnsae  vorgerorden  upeate  unde  anslege  gemaket 
hedde,  sick  alsedenne  hür  bii  uns  fort  behusen  nnde  woenen, 
des  scholde  de  de  tid  sines  levendes  schoetes  nnde  alles  dinges 
gefriiet  sin,  unde  von.  den  unsern  ane  vorwidt  unde  achtersprake 
in  gudem  vordedinge  wül  sin  unde  bliven. 

5.  Wo  ock  (leBiilve  de  uns  in  vorgerorder  gestalt  so  eynen 
to  handen  brochte  edder  beseohte,  der  vorgemelden  aneathe 
unde  oveldaet  ock  mede  schuidich  were,  de  scholde  des  jegen 
nns  nicht  entgelden,  suuder  des  in  gude  von  uns,  siinder  vorwidt 
nnde  jennige  ungude  ome  darumme  to  wardende,  vorkoren  sin. 

6.  Wo  ock  dejenne,  de  uns  so  wene  besechte,  ock  rad 
linde  w^wiainghe  darto  gheve,  dat  men  sick  des  mochte  be- 
komen,  nicht  bekandt  noch  namhafftich  gemaket  dn  wolde, 
scholde  he  des  gantz  unvormeldet  nnde  wol  vorswegen  bliven. 

7.  Elft  ock  unser  borger  inwoner  edder  suest  unser  yor- 
wanten  welk  wes  horden  unde  vomemen,  dat  uns  hir  enbynnen 
edder  ock  dar  enbuten  to  schaden  unde  voidäi  ve  koraen  mochte, 
uns  nicht  opiiilnirden  unde  nasechten,  woldeu  wu  on,  wo  wil  des 
hinder  se  kernen,  na  live  unde  gude  stan. 

305.  Mümwerte.  —  1490  Mai  98, 

Pronunctiatura«)  in  judicio  f.  6.  p,  exaudi  a.  etc.  90. 

1.  Nadenie  de  guldeii  vnste  riset,  ao  ein  de  erlicken  rede 
der  stede  Brunswik  Hildensem  Gottingen  Ernbeke  Hannover 
unde  Northeim  overkomen,  dat  se  unde  de  oren  den  rinsschen 
gülden  na  s.  Johannis  dage  baptisten  to  middensommer  nw  neist 

*)  Partie,  von  vorkesen,  verzeihen,  nachsehen,  *)  Ka,  Einzelbl.  zu 
f.  11.  —  Bei  der  Äbkündigtmg  am  2i.  Okt.  (do.  p.  Severi)  1490  wurde  auf  Nr.  305 
wmUfm  tmd  nur  hinzugefügt,  dal  men  de  nyen  goslencheii  eoliUnnger,  d« 
BW  betengeii  to  gfaande^  niidit  dnrer  sebaU  nemen  dann  yo  eyn  stnoke  vor 
10  p.  güti  Ebenso  wuräM  am  2S.  Okt.  (do.  p.  Lnce)  1^1  auf  Nr.  305  «r- 
WIM«!  mit  dem  Zvtaig,  dtta$  man  Jewelken  moliraflohen  penningk  vor  8  scherff 
gott.  nemen  solle.  Beide  Notizen  auf  der  Rückseite  des  Einzelbl.  —  1494 
(f.  4  p.  exaudi,  Mai  14,  in  jndioio  und  do.  p.  Criaplni,  Okt»  »6,  in  foro)  wmi* 
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to  komende  in  dusaen  voigeroiden  Steden  nicht  diner  demie  vor 
26  sebill.  gott  uthgheven  edder  ynnemen  ^viUin  noch  achnllen 
by  Yorlust  sulkes  nthghegeven  unde  ghenomen  geldes  ande 

goldes,  dat  de  radt,  olt  unde  nye,  hir  so  willen  von  yderman, 
de  mit  uns  hir  woenen,  geistlick  unde  wertlick,  strack  hebben 
geholden  bii  der  vorgemeldeu  pine. 

2.  Unde  na  verlope  des  vorscreven  s.  Johannis  dage  schal 
unde  mach  men  hir  to  Oottingen  diit  nageschreven  gelt  nemen 
unde  ttthgeven,  darmede  so  kopen  unde  vorkopen  in  nagerorder 
vnse,  nemlicken:  den  groten  gOBlerschen  groBflchen  vor  24  ^  p. 
gott;  de  oiden  Inbeescfaen  hamborger  lunebovger  nnde  viBinerschen 
Bchülinger  vor  15  p.,  de  nyen  Inbeesehen  hamborger  luneboiger 
unde  wismerschen  BchiUinger  vor  13 p.  gott.;  de  middelsten 
goslerachen  grossehen,  ock  de  reder  witpenninge  vor  12  p.  gott. ; 
den  olden  hUdense naschen  grosschen  mit  dem  nidenkiantze  vor 
8  p.  gott.;  den  cleynen  goslerschen  giOdschen  vor  7*)  p.  gott.; 
trwey  bnmswiiiesche  penn,  vor  5*)  p.  gott.,  den  goalerachen  penn, 
vor  2  p.  JTott  :  den  hildensemsehen  penn,  vor  1  p.  gott.  Andere 
edder  durer  schal  nymant  diit  vorscreven  gelt  geven  noch  nemen, 
allet  bii  vorlust  sulkes  uthgegeven  edder  gfaenomen  geldes. 

3.  Alle  gottingeeehe  gelt,  aUiir  geslagen  edder  geteickent, 
schal  in  aller  mathe  bo  dat  wenther  gegnlden  heilt,  so  fort 
ginghe  nnde  geneme  Bin  nnde  bliven. 

4.  Alle  andere  gelt  unde  pagiment  ane  diit  vorgemelde, 
welkerleye  dat  sin  möge,  schal  men  hir  na  s.  Johannis  dage  vor- 
gerort  in  neyne  wis  fort  uthgeven  edder  nemeü  bii  der  vor- 
screven pine. 

5.  Diit  vorgemelde  schul  eyn  iderman  de  hir  mit  uns 
wonet,  geistlick  unde  wertlick,  allet  so  strack  ane  argelist  unde 
geverde  so  holden  wente  so  lange  de  radt  eyns  andern  overkomen. 

Nr.  305  mit  de»  in  den  Anm.  angegebenen  Änderungen  triederhoU  und  hinzu- 
t/e/ügtf  daas  man  den  gotlmgeschen  acbtlingk  vor  8  p.  gott.,  duu  nyen  hilden- 
semschen  graam  myt  dem  aohiide  vor  7  p.  gott.,  de  myt  den  knmen  hiir 
getolekeden  beemsohe  grosBen  vor  10  {1497: 18)  p.  gott,  de  myt  dem  G  aUeyne, 
oek  myt  dem  Q  mide  rosen  Mir  vortUdea  getelokeden  groflsen  vor  12  p.  gott 
$t0kmt»  9€Ü.  (Ka,  sBtoeUu  EhutM.  tu  f.  IL)  —  Vgl.  JTr.  300,  S07  und  dm 
Mün*rece88  der  ofl«i  gmannten  Städte  vom  18.  Mai  1490  b«i  Bode^  Mütutwumh  19$* 
»)  26  U9f,  1497.  2)  IQ  24^4.  ^^^7  ^  Zusatz:  darto  ock  den 
Snoborger.  ^)  W  i  }'>4 ;  U  1497.  *)  1^  1497,  ^)  S  1494;  tinen  brauHsekw. 
Ff,  vor  3  p.  gott.  J4.97. 
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6.  Nymant  schal  ock  jeanich  gelt  upwessiln  edder  sick  des 
sueat  bekomen  to  beniende  edder  latin  vorbemen  edder  jennecb 
fordii  dar  ynne  soekeu  by  pine  100  gülden. 

S06*  Kladunff,      1194  Nov.  9. 

Illu(P  )  piüiiuiictiabatur  iii  judicio*)  domiiiiai  post  Leonardi 
94,  quia  tunc  aura  lutosa  et  pluviosa  erat,  unde  darmede  hoff 
men  secundam  pronunctiaturam  an. 

1.  Welk  unser  borger  vorschotet  300  mark,  des  fruwe 
edder  dochter  mach,  eff  se  gelüstet,  hür  by  uns  faoiken  myt 
buntwercke  gefedert,  03^11  edder  twey  unde  dar  boven  nicht, 
bendecken  myt  parilen  gesticket,  eyn  gülden  spon  von  80  gülden, 
edder  twey  span  nnde  mehr  nicht,  de  beide  von  80  gülden  unde 
nicht  koBtlicker  sin,  am  bovede  edder  an  der  borst,  unde<)  eynen 
krantE,  den  groten  edder  eleynen,  edder  snst  gewontlieke  deider 
weil  dragen.  Unde  de  grote  krantz  schal  sin  von  werde  alse 
dat  wenther  wontlick,  sunder  de  cleyne  schal  nicht  kostlicker 
denue  20  guiden  crewerd  sin.  Unde  an  dem  sulven  cleynen 
krantze  en  schal  meu  ueyne  guiden  noch  sulvem  ringe  noch 
span  dragen. 

2.  Se  mögen  odc  eynen  sulvem  edder  guiden  keden  edder 
eynen  kraUensnor  unde  darynne  5  edder  6  ringe  an  oren  hetaen, 
doch  also  dat  se  der  alleyne  eynetieye  dragen.  Unde  sulke 
keden  sehullen  boven  10  guiden  nicht  gewerd  sin. 

3.  Ock  mögen  ae  dragen  eyne  scheuen  edder  boiden  vuü 
6  gülden,  unde  am  rogke  nedder  schniven,  10  guiden  unde  nicht 
hoger  gewerd.  Dcagelick  am  rogke  eynen  boretdock  unde  kragen, 
unde  de,  ock  de  mauweu  uedder,  myt  parllen  alleyne  edder  myt 
sulver  efitt  golde  alleyne  geaticket,  unde  der  nicht  to  gelike 
dragen. 

4.  Unde*)  nymand  schal eddelsteyne  anders danne  an  spannen 
edder  gülden  ringen  dragen. 

b.^  Nr.  980  §7.6) 

Ka,  ZtttH  MU  f.  21.  Überschrift  von  Brun,  Text  von  Meier.  —  Vgl 

Nr.  283.  *)  Korr.  anstatt  foro,  d.  h.  im  Oeriehtssaal,  nicht  auf  der  unbedeckte» 
Laube.  unde  —  dragen  ist  1497,  Kr.  30fi,  hinterdrein  durchstriche»  ß  4 
ist  1497,  Nr.  308,  hinterdrein  durchstrichen.  ^)  Mit  dm  dort  angegebentti 
Änderungen  von  1476. 
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907«  Staiitten  Über  8ehM8,  StMdm,  BramoMmt  Vormund- 
sekafl,  Wem,  Strasaet^poUeeif  uHÜhenrieder  Zehntett,  SddadUm, 
FMurSgien,  Darren,  Münte,  Verkauf,  VemuuhktUse,  Korn,  Bann, 

—  1497  Okt.  22. 

PronimctiaturaO  ^  etc.  97  dominieft  post  nndecim 

miliam  yiigiimm. 

I.  Primo  von  dem  schote:  1^20^)  Nr.  28i/  ä  l—H, 
13—21. 

II.  Von  gelde  uppe  gulde  to  borgende:  21  =  Nr, 295 §  1. 
22  »  Nr.  301, 

m.  Von  bruwereke:  28— 88«)  =  ilTr.  289  §  22,  26^4, 

36,  38—41. 

39  =  1492,  S.  502  Anm.  4. 

')  Ka^—6i,  MarquoriU,  Zu  §  1  Ut  tim         Httgthgfüt  mit  ff, 

NotiMfH  MNi  veraeh,  HMemt  Byn  jewelok  Boiial  sieh  doBse  nebistfolgeBde  drey 
jhafe,  de  uppe  MIdueUa  le§t  yoncheiMii  Bya  ingetreden,  myt  vorschote  schote 
und  sDders  boilden,  als  des  de  rad  und  gyldea  tayrbevom  ^yndiechtigen  i» 

vermöge  der  brcve  darover  sprekendo  overkomen  syn.  Ita  pronunciata  Ula 
clausala  fait  dominica  dio  Simonis  et  Jude  (Okt.  2^)  1515.   Et  durabit  ad  tres 
annos.  —  1516  (do.  p.  Crispin!,  Okt.  2^>)  irü-d  auf  die  Ahkündigung  vm  1515 
rertciesen,  dagegen:  Anno  etc.  25       de   bo\  enfrpserovpn  clausiile   uth  vor- 
ajideringe  der  i?yMen  iindo  der  oren  ulciiL  gokundi^fet,  sundor  de  uldu  kundjnt^e 
ex  opposito      ij  publit'uet.  —  Vgl.  UB.  3,  60  Ar.  87.      ^)  §  23  in  der  Fassung 
von  14B6,  8,  602  Anm,  4,  doA  wtrim  wMmr  20  Malier  Mab:  für  jtden  Bräu 
gettatUL  Dafür  mflMfn  tfe  vorhtr  m  4€r  MOhU  fftmuatn  wrden,  1507 
<f.  6.  p.  BlasU,  FAr,  5,  Zetta  mu  K44J  \b  de  rad  myt  den  gUden  mmne  dllt 
leete  ntblmiwent  (vor  Urbinl)  In  nagesohrevener  wyse  eyns  geworden:  Zu 
Jedem  Bräu  nolleu  genommen  werden  16  molder  molth,  des  eyn  dells  macb 
weiten  sin,  aUet  myt  des  radcs  sehepil  gemeten,  unde  darvon  de  molenmetten 
geven.    Davon  sollen  12  (Ii)  Fass  Bier  und  2  (1)  Fuss  dranckes  gebraut 
tcenlfpi.    Jeder  der  am  Sofwabend  vor  dem  Brauen  dat  bruwteicken  auf  dem 
üathaus  holt,  soll  den   Kiinmtt'v  rn  hy  eiden  toseggen,  dasn  er  Vorstehendes 
beobachten  i<  Ui.  Zutruierhandlu^iij,')}  Diüssni  dir  IJ r < in t^r  anzeigen.  —  Den  dranck 
soll  Jeder  by  Sick  laten  und  mcht  zum  Verkauf  in  büdden  edder  vathon  füllen. 
DU  eingeikmmertem  Zahlen  von  j.  H.  übergeschrieben.   Auf  der  Bückseite  des 
Bl.  folgt  der  diesem  entepre^tende  Eid  der  Brauer,  dm  eie  am  12,  FAr.  (6.  a. 
eeto  nüfliil)  in  looo  JndiciaU  ieieten  mueeteu,  Eiuzugqfagt  iet:  Unde  waa  de 
brnwer  afl^bmwet  hebben,  en  sohnUen  se  nnder  de  patmeo,  de  to  koylende, 
neyn  water  gheiten  noch  de  pannen  nnde  paonenyseren  heyd  nth  den  bnsen 
bringen  snndem  erst  kolt  laten  werden  M  Strafe  von  10  Fuder  Steinen, 
Kerrtpr  soUnv  sie  Niemand  brauen,  he  en  hebbc  cjTion  kettil  in  der  dracht  by 
penen  darap  reide  gesät  MudUeh  eoUen  eie  eich  myt  dem  löne  uide  andereo 
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IV.  Von  Vormunden:  iO—U='Nr.286§l—5. 
45  =  Nr.  289  §  42. 

V,  Von  wyne:  46,  47  =  Nr.  289  §  43,  44. 

VL  Von  krackende  etc.:  4B—bi  ^  Nr.  289  §  45^S1,^) 
55  =  Nr.  m») 

VII.  Von  dem  tegideu  dei  iieieü  vou  Walkeüreden:^] 
56  =  Nr.  ^!S9  ^  52. 

Vm.  Von  slachtende:  57,  58  =  Nr,  289  §  53,  54. 

IX.  FlaBzrote:  59—64  =  Nr.  289  §  55—60J) 

X.  Von  daren  unde  backoven:  %b^ßl=  Nr. 289 §61,62,64. 

XI.  (Müngej:  68.  Nw»)  fort  Bchall  hir  by  nns  neyn  gelt 
genge  edder  geneme  ain  anders  danne  gottingeech,  bninawickach, 
hildenaemsch,  ock  goslarsche  groBsen,  lubeckadie  hamboiger 
Inneboiger  nnde  wismarBche  BCluUinger  mitBampt  den  Sney- 
beigeren,  unde  de  groBBen  vortiden  fair  geteiekent  unde  togelaten. 

69.  Unde  datoulve  gelt  schall  men  in  desaer  wise  nemen: 

Jolyt  Nr.  305  §  2  mit  den  Zu.mUoi  von  1494. 

70.  Alles  sonstige  gelt  unde  pagiment  mrd  hei  Strafe  von 
5  Fuder  Steine  verholen. 

71.  Ock  en  schal  nymand  by  he  sy  uthman  edder  by 
uns  wonhafiftich,  jenich  geverde  edder  list  ym  pagimente  soiken, 
dat  gude  uth  to  wesselende,  to  bemende,  to  vordragende  unde 
nuth  darynne  to  soikende,  ane  alle  geverde.  We  dat  darboven 
dede,  acholde  dat  vorboten  na  gnaden  des  radee. 

Xn.  Von  vorkope:  72, 73«)  ^  Nr.  289  §  69,  7$. 

XIII.  Von  selebaden  unde  spende:  li^  Nr.  989  $71. 

XIV.  (Korn):  75  =  S.  506  Änm.  4. 

XV.  (ßunii):  76,  77  =  Nr.  294  §  1,  2. 

stucken  nach  der  Änkundinnyiq  rf'chten.  —  1508  (K 45)  trird  bestimmt,  dt?» 
jeder  bniwhore  in  dor  kettildracht  bei  1  M.  Strafe  oynon  eigen  kettil  hahfn 
soll.  —  1514  (K4öbJ:  Jeder  Brauherr,  der  Bier  rerkaujen  will,  soll  tom  Sommer- 
hier  nicht  mehr  als  4  Fuss  Over  de  deell  seilen,  dat  Stoveken  vor  6  p.  geven. 
Strafe:  mauern.  Hoc  denunciatuni  est  post  nnanimem  oonsnlatos  0t 

gildarom  oonstitatioiiaii  do.  oonli  (M^  19)  a.  1514. 

1)  Vfß.  don  Anm.  4.  >)  In  der  Fattung  mm  im.  *)  A.  S.  9.  a.  E: 
llia  der  8tad  vnrnHaweia.  OeaMi  16S9,  UB.  $87  Hr.  m.  *)  $  B8^t$ 
von  Xr.  289  (hier  §  61— €S)  sind  a.  u,  B.  von  f.  8h  1471  nachgetragen  und  dtm' 
zufolge  ist  beim  Abachreihen  1497  §64  =  Nr.  289  §  57  on  den  Schluss  geraten. 
Die  Strafe  von  Gyn  punt  in  §  60,  64  ist  von  j.  IT.  in  4  mark  horr.  *)  A  S. 
v.J.  Ü.:  Noa  lege  pro, nunc.      •)  Zu  §  73  a.  R.  Vacat. 
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S08,  Statuten  über  Kleidung,  Spiel  mw,  —  [1497 J  Nov.  12. 

Secunda^)  pronunctiatuni  dominica  ante  Brictii  episoopi. 
I.  [SMdumg]:  1—5  wiederkam  Nr.  306  §  l^ä, 
U.  (8pid):  6—17«)  =  Nr.  290  §  14^21,  24—27. 
m.  Wo  men  vor  rade  unde  gerichte  komen  schall- 
28  «  Nr.  29t 

IV.  Vou  der  jacht:  29,  30  =-  Nr.  290  §  29,  30. 
31—34  =  1485,  S,  50?  Anm.  2. 

35—41  =  iVr.  290  §  33—39. 
42-53      Nr.  302  1-12. 

V.  Von  verken  unde  anderem  fey:  54 — 56  =  Nr.  290 
§  41-43. 

VI.  Von  breven:  57, 58  =  Nr.  290  §  44,  45. 

VIL  Locht  unde  fuor:  59—62     Nr.  290  §  46—49. 
Vin.  Von  huBon  wo  men  de  decken  schall:  63—69  = 
Nr.  290  §  50—56. 

IX.  Von  vorticht  der  kindere  etc.:  lO^TB«)  =  Nr.  290 

§  57,  58,  62,  dl. 

X.  (Bauermeister):  74,  75^)  =  .V,-.  290  §  64,  65. 

XI.  (Roffgud);  76  =  Nr.  290  §  67, 

XII.  Von  mesaeren:  n-S6f>)  ^  Nr.  290  §  68—77. 

XIII.  Von  den  solteren:  87-92  =  Nr.  290  §  78—83. 

XIV.  (Vermächfimse):  93  =  Nr.  290  §  84. 

XV.  (Lehen):  94  =  Nr.  290  §  85. 

XVI.  Von  haveren  kopende:  96, 96  =  Nr.  290  §  86,  87. 
XVn.  De  fnrto:  97,  98  =  Nr.  290  §  88,  99. 

M  Keß,  Doppelbl.,  Marquardt  wie  Nr.  307;  Brieeiun  ( ^or.  13)  fiel  im  und 
I.'>(>^  auf  einen  Montag.  150S  nur  Marquardt  nicht  mehr  im  Ami,  in  den  übrigen 
Jahren  fiel  Martini  (Nov.  11)  auf  den  Sonnta;/  oder  zwischen  Sonntag  und 
Briecius.  -)  Die  Strafe  uird  in  §  6  auf  '/jj  bezw.  'I4  Jiute  ermänsigt,  vgl. 
S.  117  Äfm.  4,  Zum  ScMussabschnitt  von  i  70  a.  B.  Vacat»  tgl.  2fr.  299. 

Zh  i72hat  Meier  a.  R.  Kr.  222  §  8  wm  im  fwehgetragen.  *)  §  74  in  der 
FiMSung  ton  Meier,  8. 510,  Ämn.  1.  Zu  §  77  kot  Meier,  wie  gu  §  72,  o.  B. 
Nr.  222  §9wm  1S09  na^etragen.  —  §79  änrehBtriOten  mit  Simpeie  au/§  80. 
In  §  SO  ist  die  Stunde  —  10  Fuder  Steine  —  ea.  1520  abgeändert  in  (de  Schall) 
eyn  malder  teTem  unde  eynen  nyen  saok  gcvem  und  14  dago  ynne  sitton 
unde  nth  s>iier  woninge  nicht  gan,  hf>  hcbbe  denne  erat  den  liavero  unde 
saok  gegeven.  —  Zu  §  86  vgl.  Nr.  ÜBO  §77  Anm. 


d.  Kopp«  Oettlncar  0to1nt«n. 
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11.  Ordinarius. 


226«  WiedieNaaUrägeNr.^4—3089ofaHdHerrl)r.Wagtter 
auch  die  Bl  6,  7,  III  und  12S — 136  des  in  dem  lAJb,  eqp.  A  ein- 
gebundenen  älteren  Ordinarius  als  der  Druck  bereits  soweit  vor- 
gesduriUen  war,  dass  nur  der  InhaU  von  Bl,  III  auf  8,  365 — 368 
verwertet  werden  honnteA)  Die  Eintragungen  auf  den  uhrigem, 
meist  unbescJiriebmien,  Blättern  rühren  von  Munter  und  Pölde  her. 

Becker.2)  1.  De  beckere  schuUen  ore  ''2  fert.  geven  to 
stedegelde  den  ^ildeumesteren,  er  se  dat  brod  up  de  bangk  setten, 
unde  en  schullen  dat  brod  up  der  staiiteii  uicht  vorkopen.  (^uere 
in  primo  libro  peigameno  f.  34.8) 

2.  A.  d.  1404  is  geaecht  den  ghildemesteren  der  beckere 
und  anderen  l&den,  de  von  den  beckeren  beschuldiget  wereD, 
danimme  dat  se  ovenbrot  neymen  von  l&den  de  in  oren  ovenen 
boyken,  bo  alse  ae  neyne  ghilde  hedden:  We  in  syneme  oven 
backen  led  und  neyne  beckerghilde  en  beft»  de  en  mach  neyn 
ghelt  dar  von  nemen,  sunder  eyn  ovenbrod  mach  he  wal  nemen; 
und  dat  en  dels  in  deme  rade  wol  denken,  dat  men  von  enbuten 
der  stad  here  brod  und  koken  to  deme  markede  pleghe  to 
bringende  tu  voi  kupeude  in  kurven  und  uppe  karen  alle  aonnavende 
und  dat  vorkofte;  we  aver  hir  brud  boyke  und  dat  vorkofte.  dat 
drepe  in  ore  gbiJden.  Wolde  ok  we  fladen  in  eynenie  vromeden 
oven,  de  en  schal  dar  nej^n  ghelt  vor  gheven,  aver  he  en  schal 
neyu  vromet  meel  eder  deych  dar  to  nemen  von  deme  jemien 
des  de  oven  ia.  Wörde  aver  deme  des  de  oven  is  edder  aynen 
kinderen  eygere  kese  eder  bottere  gegeven,  dat  mach  he  nemen, 
aver  neyn  ghelt  schal  he  darvor  nemen. 

3.  1428  hesdwddigen  die  Bäckermeister  etnen  Sdiuhmaeher^ 
dass  er  an  seinem  Ofen  hohe  hacken  lassen,  Geld  dafür  genommen, 
Brot  verkauß  habe  und  von  jowelkem  schepele  eyn  ovenbrot 
neme.  Der  Schuhmacher  erUärt,  er  habe  nur  ovenbrot  genommen 
von  den  Leuten,  die  hei  ihm  gebacken,   Darup  deylede  de  rad, 


')  Auf  Hl.  111b  itind  99  Morgen,  29  vor! in-'  uud  19  Häuser  rerzeichnel 
mit  der  VherHchriß:  Dyt  naghescreven  lant  unde  hus  gban  to  lene  von  des 
godearidderen.      «)  Bl.  6,  7.      «)  Vgl.  Nr,  28. 
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ovenbrot  von  den  Jennen  de  de  baeken,  dat  moghe  he  wol  nemen, 

aver  he  en  schulle  neyn  gelt  nemen  vor  backen  edder  brot  vor- 
kopen,  unde  alse  hc  des  ako  nicht  bekant,  so  mach  he  Bik  des 
ledighen  mit  syneme  eyde. 

4.  \\  e  ok  eynen  egen  oveu  hefft  in  S3niem  luisze,  de  mach 
dar  laten  iiine  backen  sick  sulvest  umme  Ion  odder  gelt,  wu  he 
des  myt  om  bekomen  konde,  etf  he  ok  wol  neyne  güde  en  liedde. 
Sunder  eynem  andern,  des  de  oven  nicht  egen  is,  mach  he  dar 
nicht  inne  backen  umme  geld.  Diit  wart  so  besproken  1459 
feria  quarta  post  omnium  sanctorom  (Nov.  7), 

(Lengud):  I.  De*)  van  Herberghusen,  dar  de  rad  rychte 
unde  vogedyge  hebben,  dar  plegen  de  bur  alle  yar  to  gevende 
up  8.  Michaelis  d.  7  fert  preter  2  sol.  Is  dysses  myn  odir  mer 
gbeworden,  dar  bebbe  me  achte  up.  -  Rustici  de  Herberbuaen 
aolent  dare  14  puUos  in  candsprivio  de  14  curiis. 

Nota  burmester  Knokelman  dixit  1413,  den  von  Roringen 
boren  I1/2  mark  bervestbede,  item  1  m.  Walpurgis  meygbede. 

(Molenampt.)*)  ^^BS  heschUesst  der  Bat,  dass  die  Mühlm- 
Herren  die  Mühlen  täglich  zwei  Mal,  am  Morgen  und  am  Abend, 
beeiehügen  sollen  und  vorwaren,  dat  alle  weite  rogge  unde  molt, 
ok  antriebt  den  men  to  mele  will  maken,  vormoltet  werde; 
femer  »oUen  sie  molt  und  kernte  meten  und  den  Üherschuss  in 
des  rades  kasteu  legen.  Ist  ein  MühJenherr  hieran  verhindert ^  so 
soll  er  einen  andern  liatmunn  um  Stellvertretung  bitten, 

(Tyns):^)  De  rad  bebben  in  der  stad:  1.  21  achem  led. 

2.  6  Häuser  und  1^2  ra.  ervetjmses  an  deme  groner  stoven. 

3.  Stedegeld  vau  vitHiiuedeü  kopludeiu  van  yo  eyneme 
to  yolvvejikem  marketdage  ^ot,  unde  den  knechten  jo  van 
eyneme  1  p. 

4.  Item  hebben  ae  to  stedt  Ide  jo  van  eyueme  uoair  kop- 
luden  vau  eyner  stede  up  s.  Michaelis  dach      fert.,  de  gelottet 


M  BL  125,  vgl.  S.  277.  —  Auf  Bl  12G  u.  132  ist  verzeichnet,  thtss  Horingen 
1414  und  Ii  13  je  24  Hühm;  Burckytone  11  geliefert  habe,  i«  Roringen  bleiben 
1414  11  Leute,  14ir>  3  die  Htlhmr  schuldig  ;  vgl.  S.  300.  ^)  K  e  4,  Zettel  von 
Meier.  —  Vgl.  S.  287.      »}  BL  IJUb  —  JJl.  —  ßl.  130a  futt  nur  die  Überschriften: 

Tyns  up  dsm  anger.  -  Tyns  up  der  Nygmstad  byneden  der  Nyg^nstoder 

d4* 
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hedden.  Welk  or  ok  nycht  en  lotet  unde  steyd  eyns  dar  uppe 
myd  wände,  yd  sy  Bonaveüd  o(iir  markettiadi,  de  gyft  gelykewol 
^/t  fert.  Michaelis. 

5.  De  boyden  under  dem  kophuB. 

6.  Den  wynkeller. 

7.  De  BchAnen  irnde  ore  tobehoiynge  hindw  deme  nygeo 
tome  unde  eynen  bof  dar  by,  den  se  Bbxob  Bwanenflogele  ge- 
lenet  hebben,  oidit  to  lene  minder  to  bmkende  dewyle  ome  des 
de  rad  ^bfnnne].^) 

8.  Des  Bcharpeiirychtera  hus  unde  hof  unde  de  stede  dar 
by  weud  au  der  ätud  muren,  dat  der  Denekeecheu  alkoit  wart, 

»)  gfaan 
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Die  Ziffern  beziehen  sich  auf  Nnmmern  und  deren  Paragraphen.     Zu  Nr.  225 
(Ordinarius)  sind  die  Stichworte  angegeben. 


Aohillys,  Martin,  225  salpetor. 
Adelevessen,  de  van,  225  lengud,  pro- 
pinaciones,  radlndo. 

—  her  Bode,  Bertold  und  Cord  van, 
225  ^reve. 

—  Hans  van,  225  lengud. 

Albrecht,  Btichsengiesser  aus  Soest,  225 
hnsse. 

—  Hans,  225  scultetus. 
Andreas,  Kürschner,  152. 
Angerman  258. 

Badelonge.  Tyle,  225  hech. 
Badingon,  Diderik  van,   225  wuUen- 
wever  V. 

Backmeister,  Georg  Michel,  hgl.  Sekretär, 
225  scultetus. 

Ralrtns  de  Perusio  225  llbri. 
BalLstaiius,  Hinrik,  Stadtschreiber,  dann 
Pfarrer  zu  s.  Nikolaus,  225  scriptores. 

258L 

Banksieger  225  sulver  gefesze. 

Bannerscheven,  Hinrik,  271. 

Barghe,  Tile  von  dem,  239, 

Becker,  Tile,  Rm.,  u.  Frau  22Ö. 

Bekerer,  Hans  und  Hermann,  Brüder, 
225  arzt  ö. 

Benkehnann,  Theodor,  Dr.,  Superinten- 
dent, 225  opperman. 

Bernd,  koppersleger,  22ä  panno. 

Bcrussen,  Haus,  2;i5  fruw«u. 

Berseman,  Hans,  225  tomeman. 

Bertold,  2^  platensleger. 

Bertram,  Schreiber  v.  Northeim,  225 
breve. 

Bilofolt,  Cord,  271^  12. 
Bischoppeshusen  8^ 
Blager,  Tile,  22ü  marsch. 
Blendegans,  Albrecht,  225  graven, 


Bode,    Hermann,   Stadtschreiber,  225 
scriptores. 

—  Tile,  alias  von  Sneyn,  225  dor- 
hodere  IV  2x 

Bodecker  s.  Emst. 

—  Cord,  272. 8.  273  eynen. 
Bodenhosen,  de  van,  225  greve. 
BodonstojTi,  de  van. 
Büdenwerder,  Arnold  de,  225  schola  LL 
Boygenrod.  Cord,  124. 

Boinoburg.  Boymelborg,  Bomeneberch, 

de  van,  139. 
Book,  WuUebrand,  202. 
Boklem.  Henning,  225  Ubri. 
Boloman  u.  Frau,  273  gildenrecht 
Bülickem,  Jacob,  225  arzt  2D- 
Bolnhusen,  Tyle  van,   225  oldedorp. 

BorcSardes,  Johann,  225  gelßtl.  Lehen. 
Bosingohuaen.  Henrik  von,  KL 
Bote,  Hildebrand  u.  Hans,  225  soltere. 
Boventen,  Borchard,  225  wachte. 

—  (junter  van,  225  greve.  tyas. 

—  Theodericus  de,  225  goistl.  Lohen. 
Brakel,  Conemund  von,  239, 14. 

—  Pawel  van,  225  tyns.  272,  %  213  er« 
haven,  gildomoster. 

—  Werner  von.  225  Vormunde. 
Bramberir.  Wemher,  225  arzt  2a 
Braimschweig- Lüneburg,  Herzöge  von: 

—  Albrecht  (1286-1318)  225  memorien. 

—  Otto  (1318-1344)  25.  123.  225  me- 
morien. 

—  Emst  (1344-1367)  3,  L  25.  34.  225 
lengud,  memorien. 

—  Magnns  (v.  Braunschweig,  1345— 
i;it)!))  225  memorien. 

—  Otto  (der  Quade,  1367-1394)  3£  44. 
5L  fi2.  145  Anm..  225  joden  L 

Gem.  (Margareta)  225  propina- 
ciones. 


534  Bresken  — 


—  Otto  (der  Einäugige,  1394—1463)  Qh. 

iLmiii-iis.i28.mi3iLi4a 

145.  1KR.  225  bede,  greve,  memorieu, 
panden,  propimuiones,  scultetus  2. 
22tL  221.  2^ 
Gom.  (Agnes  von  Kossen)  140. 
225  bedo,  panden  9,  propinaciones. 
222  pert.  —  Ihre  Schwester  (Mar- 
garete, WitMo  Hg.  Heinrichs  von 
Läoebiirg)  225  bede. 

—  Wilhelm  d,  Ae.  (von  Calenberg,  1416 
-1482,  erbt  1463  Göttingen.  1473 
Wolfenbüttol)  m  2Ü2.  2ÜL  225civi- 
tatcs,  memoricn,  radludo  5. 

—  Heinrich  (von  Wolfenbüttel,  1432- 
1473)  m  2Ö2.  21fi.  225  civitates, 
memorion,  radlude  5. 

Gera.  (Helene)  2:^  sulvor  gefeszo. 

—  Wilhelm  d.  J.  (von  Wolfenbüttel, 
1482-1503)  225  güde  (L 

—  Friedrich  (von  Calenberg,  1482— 
1495)  225  Joden  IX. 

—  Erich  (von  Calenberg,  1496—1540) 
225  scultetus  5—11. 

üem.  (Eüsabot)  225  scultetus  IL 

—  hertog  to  deme  Seite  228, 5. 

Hresken,  Clawes,  13,  27. 
Bringke,  Bertold  van  deme,  Gildemeister, 
153.  UA.  Km.  225  pantiueiseu. 

—  Cord  von  dem,  Rm.,  12iL  225  gilde  2, 
opper  1^  panden  5. 

Brink en.  de,  229. 

Broderhusen,  Cord,  s.  Witwe,  225  hustins. 
Brun,    Andreas,    Stadtschreiber,  225 
ßcriptoros. 

Brünes,  Hans,  22fi. 

Bruns,  Johann,  erzbisch.  Kommissar, 
Stadtschreiber,  dann  .sindikus,  225 
scriptoros,  syndycns. 

Burman,  Hans,  u.  Frau,  2Iß  gildonrecht. 

—  Cord,  Rm.,  s.  Sohn  her  Franciscus 
0.  s.  Vetter  Hans,  225  radlude 

Bunnenhenger,  Henrik,  225  villen. 

C  s.  K. 

Dasle,  Bertold,  225  libri. 

—  Hans  van,  85  Anm. 

David  von  Geismar,  225  joden  Vll— IX. 
Doderode,  Brunolt  von,  225  merschhoder. 
Deghenhurd,  Clawos,  225  pantineysen, 

fülle  macht. 
Denekosche,  de,  S.  532. 
DerspensemorG,  Johann,  43  Anm. 
Detmar.  Gildomeister.  225  gildo. 
Dymerden,  Ernst  von,  225  gilde  4. 


Garnekoper. 


Dormann,  Cord,  n.  Fr.,  225  ervenamen  I& 

—  Henrik  225  becker. 

—  Martin.  225  scultetus  12. 

—  Wilhelm,  225  scultetus  10^  LL 
Dove,  Hans  de,  225  schult. 
Dransfeld,  Hans  von,  225  armbosterer, 

becker.  22^.  2. 

 Rm.,  216.  225  scultetus  5, 

 d.  jüngere,  Rm.,  225  scultetus  12. 

—  Tile  von,  m.  162.  225  lengud  II  L 
Piper.  258.  2. 

Dryborch,  Gerd  von,  225  arzt  8. 
Druchteken,  Tile,  13,26  Anm. 
Drude,  Hinrik,  225  ordeyle. 
Dndenbom  225  panden  12. 
Dnssendorp,  Kuntz  von,  225  wallen- 
wever  IIB. 

Egbrecht,  Hans,  225  iengud. 
Embeke,  Eymbeke,  Anselm  van,  TL 

—  Bertold  de.  Rm.,  225  libri. 

—  Laniprecht  von,  225  sohoia  4. 
Eiiingebusen,   Heinrich  von,   ^  225 

borchgrono. 
Bertram,  225  borchgrone. 
Elveken  225  graven. 

—  Johann,  2^  scultetus. 

—  Hildebrand,  260.  270. 

Elvesso,  Tile  van,  u.  Fr.  Bytte,  271.  6. 

—  Hormann,  beider  Sohn,  271, 6. 
Ende,  Hans  an  dem.  12ä. 

Eudeman,  Albert,  Rm.,  59  Anm.  225 
Iengud,  pantineisen,  sulv.  govesze, 
wynmate. 

~  Dyderik,  225  longud.  239,14.  243, 

—  Hans.  Rm.,  216.  225  radlude 

—  Hildebrand  LLL 
Engelhard,  Engheleke,  s.  Herste. 
Emst  alias  Bodecker,  Andreas,  mag.. 

225  schola  Ö. 
Erpsen,  Cord  van,  271. 7. 

—  Cord  van,  13, 26  Anm. 
Ertingehusen,  Johann,  Schulthelss,  225 

scultetus. 
Ertinghusen,  Henrik,  225  opper. 
Ezobeko,  Hans  von,  225  komwender, 

panden  14^  scultetus  6. 
Bsbeke,  Hans  von,  225  breve. 

—  Cord  van,  124,  225  münze. 

—  Tile  von,  83. 
Eveken,  Haus.  225  Iengud. 
Everhard,  des  herden  junge,  18^  26  Anm. 

F  8.  V. 

Gandersheim.  Hans  von,  225  münze. 
Gamekoper,  Arnd,  2U. 


Geiäuiar  — 


Geismar,  Ernst  von,  Wollenweber,  123- 

—  Heinricns  de,  mag.,  225  libri. 

—  Johannes,  nepos  v.  Heinrich,  22ü  libri. 
Gherdonor,  Petrus,  22ü  apotoker,  kramer. 

•271, 12. 
Germar  225  schrey. 
Gerold  [von  Adeiepsen]  225  arzt  4^  me- 

morien. 
Gese  225  bademoder. 
GjTnminiano,  Dominions  de  s.,  225  libri. 
Giseler  von  Münden. 

—  Amd  225  pandon  5. 

—  Georius,  Dr.,  225  syndicus. 

—  Giseler.  de  ridder,  f  1409,  272^  L 

—  Giseler,  junior,  lün.  IbUl  1131,  3ü 
Anm.,  69  Anm.,  225  busse,  libri.  222 
pert. 

—  Giseler,  castrensis  son,  f  1425,  124. 

—  Giseler.  senior,  Rm.  1433—1487,  225 
cruzifix,  joden  III,  libri. 

—  Giseler,  junior,  Rm.  1444—1483. 
10-2, 12  Anm.,  225  radlude  5,  255.  25L 
258.  259.  2fiL 

—  Hans,  1369,  233. 

—  Hans,  1468,  225  civitates. 

—  Hermann,  Rm.  1430—1472,  124.  225 
joden  Vm,  radlude  3, 

—  Simon,  Rm,  1406-1426,  m  225 
opper. 

—  Simon,  Rm.  1441-81,  225  joden  VUI, 

radlude  4, 

—  Simon,  Rm.  14Ö8— 1512,  21iL 
GladebekCj  Hans  van,  hgl.  Rat,  225bede. 

—  Hans  von,  225  IengiidI12x  tegede. 

—  Hans  von,  225  greve. 

—  Hans  Strus  van,  225  greve. 
Gofl^edns  225  Ubri. 

Gokelen,  Gotfrid,  Stadtschreiber,  155 
Anm.  iplebanus  s.  Crucis).  225  Ubri, 
scriptores. 

Goldsmed,  Hans,  225  spende. 

Grevenste>'n,  Hermann,  rector  scolae, 
225  Ubri,  schola  L 

Gr^-meselle,  Jobann,  s.  Hildesheim. 

Grone,  Geryng  van,  225  greve. 

—  Godschalk  von,  u.  ä  Töchter,  271. 6. 

—  Guntzel  van,  1^  ban. 

—  Hinrik  van,  225  pantineisen,  wage. 

—  Jan  van,  225  loyne,  lengud. 
Grope,  Hermen,  225  scroder. 
Groper,  Henriens,  Schnltheiss,  225  gilde. 

—  Hinrik,  225  molenwech. 

Grote,  Hans  de,  225  wuiienwever  HI. 

—  Jan  de,  271,7. 

Grote,  de,  273  wetenschnp. 

Grube,  Nikolaus,  Stadtschreiber,  226 

scriptores. 
Ghunter,  Brant,  225  breve. 


Hesterbom.  535 


Hagemester,  Tilike,  124. 
Haghon,  Bemeken,  s.  Frau,  Tochter  u. 
öohn  Hans,  225  ervenamen  12. 

—  Hans,  25a. 

Haken,    Johann,   Stadtschreiber,  225 

scriptores. 
Hallis,  Curd,  225  schola  5. 
Hanielen,  Arnd  von,  225  arzt  ö. 
Haneke,  Cord,  225  teygeler. 
Hanrode,  Hans  von,  225  arzt  7^  H, 
Hans,  bartscherer,  225  arzt  10, 

—  perdearst,  225  stalknecht. 

—  scriver,  13^  2Ö  Anm. 

—  de  jüngere,  Schütze,  53. 

—  teygeler,  2fi  (1397). 

—  225  teygeler  (1419). 
Hanstein,  Martin  von,  89. 
Hardenberg,  die  von,  225  propinaciones. 

—  Hans  de,  225  ecultetos. 

—  Henrik  van,  225  lengud. 
Hardmann  pictor,  225  eruziflx. 
Haverland,  Casper,  scradorknecht,  IS^ 

2Z  Anm. 
Heddessem 

Heygen,  Hinrik  van,  Stadtschreiber,  225 
scriptores. 

Heymbrad,  Hans,  Knochenhauer,  122. 

HejTie,  Hans,  225  busseomeister. 

Heise  225  platensleger. 

Hekeman,  s.  Fran  u.  Tochter,  225  erve- 
namen IS. 

Hel^'onstad,  TUe  von,  239, 14.  242. 

Helmbrechts,  Tüe,  225  wuiienwever  HI. 

Helmershusen,  Abt  von,  225  lengud. 

Heimerstorp,  Hans,  225  swertfeger. 

lieimold,  Bartold,  Rm.,  9£ 

—  Hans,  Rm.,  21fi. 

—  Hans  Ludwig,  225  wähl. 

—  Hinrik,  Rm.,  2i(L  225  joden  VIII,  DC, 
radlude,  scultetus  2. 

Hemeringen,  Erinfrid,  241. 
Hempel,  Hans,  251.  2IÜ  wiltware. 
Henning,  koppersleger,  225  panne. 
Hentze  aus  Frank furt,  225  arzt  15^. 

—  Bader,  225  badestoven. 
Hermann  225  arzt  5^ 

—  vrone,  271.  7. 

—  wynman,  58. 

—  von  Molhuson,  maier,  ÖL 

Herste,  Engelhard  de,  u.  s.  Fran  Hilla, 

S.  Ifi  Anm.  5. 
Hertz  von  Regensporg,  225  joden  VU. 
Hesse  225  wage. 
Hessen,  Landgrafen  von: 

—  Hermann  M  Anm.  (1371). 

—  Ludwig  225  bede,  memorion. 
Hesterbom,  Henrik,  225  bussenmeister, 

gropeugeiter. 
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Hettickoshusen  —  Linden. 


Hettickeshusen,  Tile,  225  veste. 
Hevenhüsen,  Henrik  von,  Amtmann,  118. 

22a  tyns. 

Hildesheim,  Bischof  von,  225  lengud. 

—  Johann  Grimselle  van,  Stadtschroibor, 
baccal..  Ki-J.  12  Anm  .  22^  geistl.  leben, 
schola  6^  scriptoros,  scuJtetus  2^  272. 
223. 

Hilken,  Hans,  l^empweber,  Z3* 
iloiarieh,  aus  Eschwege,  225  arzt  1—3. 

—  bartscherer,  225  arzt  1£L 
Hinrikes,  Hinrik,  u.  s.  Frau,  225  rad- 

lude 

Hoück  225  opper. 

Hofmann  u.  Prau  225  eyddago. 

Holthusen,  Hermen,  225  ordeyle. 

—  N.  van,  225  panden  13. 
Holtman,  Onrd,  225  Vormunde. 
Holtzhem,  Henrik  van,  hess.  Landrichter, 

225  bede. 
Homen,  Herman,  her,  225  leprosus. 
Honstein,  Grafen  von,  225  otteryoger. 

—  Graf  Hoinrieh  von,  M  Anm, 
Hoper,  Johann,  mag.,  225  8chola  UL 
Hoppener,  Hans,  225  fülle  macht. 
Hornt'horch,  Nioolaus,  Dr.,  225  arzt  HL 
Hove,  Gisoler,  u.  Prau,  230. 
Hümme,  Hinrik,  Rm.,  21iL 

Hushan,  Hönning,  Kuchenbäcker,  194. 
Hutterok  258. 

Jackar  225  joden  VII. 

Jacob,  mester,  18Q  Anm. 

Jockel  225  joden  V. 

Jose,  Niedern- Jcse,  Pfarrer  von,  S.  liL  ß5. 

—  Hans  von,  cremer,  225  gilde  5.  'J51. 

—  Cord  van,  225  beckor,  soltere. 
Imola,  Johann  de,  225  libri. 

Impscn,  Rodigor,  u.  Prau,  102. 12  Anm. 
Johann,  Schreiber  dos  hess.  Landgrafen, 

225  bede. 
Johann  'Uli  apotokor. 

—  Pergamonter,  116. 
Isleven,  Hans  van,  225  salpeter. 
June,  Heinrich  de,  Rm.,  12. 

—  Hermann  von,  225  wnllonpurer. 

Calderinus  225  libri. 
Kaie,  Büchsenmeister,  TL 
Cappell,  Johann,  mag.,  225  schola  IL 
Karl  IV.,  röm.  Kaiser,  55. 
Karl,  Henning,  Bäcker,  1^5. 
Caspar,  schapor,  225  scultetus. 
Keiner,  Cord,  225  pand  woren. 
Corren,  Wernher,  225  pand  woren. 
Kerstelingerode,  Dydorik,  225  greve. 

—  Hoyse  van,  Ritter,  225  greve. 


Kerstan  225  anst  UL 
Kystencr,  Hans,  Leinewebprmeister.  1 59. 
Clawes,  Weinschreiber,  225  wichte. 
Kleynod,  Hanneke,  225  arzt  8^ 
Klensmed,  Hans,  225  horlogium  2. 

—  Hennan,  225  panne. 

—  Hinrik,  225  horlogium  L 
Klingebil,  Johann,  Rm.,  225  gilde. 
Clockener,  Martin,  Rm ,  216. 
iviokereme,  Heyse,  2fiiL 

Klot,   Cloet,   Hans,   Schnltheiss,  225 
scultetos. 

—  Hinrik,  Schnltheiss,  225  scultetus. 
Kluwe,  Hans,  231. 

Knipis,  Hildebrecht^  225  becker. 
Knokelman,  S.  531  lengud. 
Knokenhower,  Eugolbard,  220. 
Knop,  Henning,  225  kopporsleger. 
Colmaz,  Hennan  van,  55. 
Conrad  225  apoteker, 
Korsenwychto,  Tyle,  Schultheiss,  Üü. 
U)H. 

Korteslippo,  225  dorhoder  IV. 
Kother.  Hermann,  3(M),  6. 
Kreboke,  Cord  von,  225  panden  8. 
Kredhof,  Curd,  225  gilde  3. 
Krovet,  Henrik,  225  panden  L. 
Ki'och,  Konrad,  225  cruziflx. 
Krowel,  Heyse,  13j  26  Anm. 
Cuntze,  Kuchenbäcker,  Ifl4. 
Knse,  Hans,  225  greve. 
Cusouis,  Hiuricus,  dominus,  43  Anm. 

Lam,  Conrad,  225  schola  5^ 

Lange,  Longus,  Aibrecht  de,  225  panden  !L 

220,  2. 

— ^rtold  de,  Rm.  1397—1446,  5Ü  Anm  , 
225gilde2^  lengud,  panden  up  vluchtsal. 

—  Hcnoman,  13^  23  Anm. 

—  Henrik  de,  239.  ]A 

—  Jan  de,  IIS  Aum.,  225  dorhoder  IV  2, 
graven  5. 

Lappe,  Uenricus,   Stadtschreiber,  225 

scriptores. 
Lemenhus,  Andreas,  225  schola  12. 
Lemmershnsen,  Hermann,  d.  ä.  u,  d.  j., 

225  lengud. 
Lendeken,  mag.,  225  schola  IIL 
Longeier,  Hans  von,  Rm.,  225  gilde  2. 

—  Cord  von,  225  scrodor. 

Leser  von  Bacharach  225  joden  VH. 
Lesse,  RolotT,  202. 

Leverman,  s.  Sohn  Meyer  u.  s.  Bmdor 

Lo\i,  225  joden  VH-IX. 
Lindeman,  Henning,  Rm.,  Ö4.  174. 
Linden,  Johann   by  der,  mag.,  225 

schola 


Lyndow  — 


Lyndow,  Curd  van,  225  voste. 
Lysteman,  Tile,  u.  8.  Sohn  Hans,  22L 
Landen,  Hinrik,  Scholtheiss,  '22h  scul- 
tetns. 

—  Jobann,  Dr.,  225  arzt  IS. 
Lupi,  Henricus,  225  libri. 
Luttilhejue,   Hans,   Rm.  1464-  1472, 

102, 12  AnnL,  225  lengod.  251L  271, 5, 
223. 

—  Hermann  225  opper. 
Lutterbeck,  Curd,  225  schot. 

Latze,  Tile,  husknecht,  225  fülle  macht. 

Mackenrode,  Helnr.  von,  55. 

—  Tyle,  Rm.,  153.  258,  '± 
Maler,  Hernian,  •25(1 
Manschin,  Poter,  225  schola  ü. 
Marqoard  254 . 

Marquardt,   Marqnard,  Stadtschreiber, 

2!^  scriptoros. 
Mathias  225  arzt  Ii. 
Mechüld  225  gilde. 

Medehem,  Bartold,  Rm.,  225  wynmate. 

—  Bertold,  ma|Q^.,  225  geistl,  Lehen. 

—  Symon  von,  Rm., 

—  Simon,  225  hoppen. 

Meyer,  Hinrik,  Stadtschreiber,  225  geistl. 
Lehen,  scriptoros. 

—  vom  Solle  22a  joden  Vll. 
Meiger,  Franz,  225  deyncr. 

—  Heyse  u.  Fr.,  225  fruwen. 

—  Heneman,  225  lengud- 

—  Henrik,  lunifex,  225  fülle  macht. 
Momen,  Bertram,  225  panden  13. 
Michel  225  joden  U. 

Miliüs,  Cord,  Rm.,  HL 
Mynnyngerode,  Cord  van,  225  oldedorp. 
Mynslevo,  Clawes,  225  stalknocht. 
Molen,  Hans  ut  der,  225  hoppen. 
Molthan,  Cord,  221. 
Moritz,  Hans,  225  doyner. 
Mtilleriscbe  erben,  225  lüde. 
Munden  s.  Giseler. 

Munter,   Johann,   Stadtschreiber,  225 
arzt  4j  libri  3. 

—  Johann,   des   Vorigen   Sohn,  225 
libri  .1 

—  Hans,  auAnm.,  124. 

—  Hinrik,  3Q  Anm.,  124. 
Mosetan,  Tile,  225  soltere. 

Nachman  225  joden  VII- IX.  271,  lü. 
Netten,  Geso  von,  223  erhaven. 
Nidde,  Hermann,  mag.,  225  schola  8. 
Nye.  Dietrich,  lic,  225  schola  5. 
Nicolai,  Tileman,   Stadtschreiber,  225 
scriptores. 


Regenbold.  537 


Niteman,  Hans,  225  lengud. 

—  Tile,  225  lengud. 

Nolte,  Cord,  225  ervenamen  12. 
Nörten,  Propst  von,  225  arrest.  —  Sein 

Offlcial  225  arreit,  horlopium. 
Nörten,  Giseler  de,  Dr.,  Sindikus,  102, 

12  Anm.,  225  geistl.  Lehen,  syndicus, 

tugeS. 

—  Hans  von,  Rm.,  225  joden  VIU,  wage. 

—  Hans  von,  225  arzt  12. 

—  Hinrik  van,  Rm.,  210.  225  piper. 

—  Roland  von,  225  scultotus. 
Nurenberger,  Cord,  225  ervenamen  12. 

Oldendorp,  Eghard,  225  panden  ^ 

—  Hans  von,  Rm.,  210.  225  cruziflx, 

plper,  slaghe.  stalknecht. 

Olderdeshusen,  Hans  van,  22^. 
Olleken,  Hans,  Rm.,  II,  225  busse. 
Ombomon,  Conemunt  von,  225  panden 

up  vluchtsal. 
Ouwe,  Hans  von  der,  Rm.,  225  wullen- 

wever  II  B. 


Fallen,  Hans,  27L  Z. 

Panormitanus  225  libri. 

Pedecke,  Cord,  225  welker. 

Peynis,  Hinricus,  Prior  in  Reinhansen, 

225  otteryeger. 
Phlnelman  von  Salza  225  joden  VII. 
Piltzer,  Clawes,  t>.5s 
Piper,  Johann,  225  kokelersgen. 
Platen Sieger  225  p. 

Ple.sse,  (io  van,  225  greve,  lengud  17^ 

propiuaciones,  wachte. 
Pleszmans,  Tilo,  225  hoppen. 
Polde,  Hans  von,  2ßü. 
Pölde,   Heinrich   von,  Stadtschreibor, 

225  scriptores. 

Pomarius  225  libri. 

Porsze  225  ervenamen  IR. 

Prodostunus  225  libri. 

Pnitze,  Houricus,  225  libri. 

Puest,  Hinrik,  Münzmeister,  293. 6  Anm. 

Rad,  Cord,  225  warde. 
Radolves,  Albrecht,  253.  202. 
Raphon,  Hans,  225  arzt  14,  Ifi. 
Rappe,  Hans,  Leineweber,  159 
Rave,  Hans,  132. 
—  Benricus,  225  schola  3,  4. 
Rebens,  Johann,  Bm.,  225  wähl. 
Recke  225  brove. 
Regenbode,  Alhoid,  225  cera. 
Rügeubold,  Ilse,  stoveimijif ot,  225  hus- 
tins. 
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Rese  —  Twerneman. 


Rese,  Hans,  Rm.,  211L 

Ridder,  Werner,  IPL  22ö  borghe.  2hL 


Rodo,  Bertold  von,  Rm.,  225  joden  VIII. 

-  Ladeke  van,  225  back  er. 

-  Wernhor  de,  239,  U. 
Rodolves,  ilans,  225  panden  LL 
Rogffonkneder,  Hiririk,  Rm.,  21fi  22ü 

radlude  4^  wuUenwever  III  2. 
~  Horman,  225  becker. 

-  Cord,  HL 

Rorberg,  Hinrik,  225  scroder. 
Roringen.  Roningen,  Hans  van,  225  ban. 

-  Hans  von,  Amtmann,  225  tyns. 
Rosenner,  llomann,  22h  geistl.  Lehen. 
Ro.storp,  Henricus,  225  libri. 

Riidn,  Henrik,  225  geist!.  Lehen. 
Rumeiger,  Hans,  Schultlieiss,  225  scul- 
tetus. 

Rnmeyn,  Hermann,  22h  becker. 

Sachsen,  Herzöge  von: 

—  Wilhelm,  UlL  IM  Anm.,  225  civi- 
tatos  2^ 

-  W'eimar,  Wilhelm  v.,  225  secret 
Sanders,  Hinrik.  225  wnllenwover  III. 
Bft|»iens,  Gotfrid,  225  schola  L 
SchartTlod  225  pand  weren. 
Scheden,  Cord  von.  225  panden  8. 
Schorer,  Hesse,  225  arzt  ILL 
Schonli^en,  Hans  von.  103. 
8cuIonborch,  Hans,  23i>.  14. 
Bogebode,  Zegebode,  Hermann,  Rm  ,  21fi. 

—  Heise,  Rm.,  21fi. 

—  Richelra,  273  doden. 

Segeil,  Zogell,  Johazm,  SchuItheiBS,  225 
seultetus. 

Senep,  Schahmacher,  85^    s.  Tochter 

225  gilde  L 
Slavc,  Clawos,  Ktlrschner,  146. 
Smed,  Cord.  225  Iruwon. 
Sneyn,  Egfjard  von,  Rm.,  225  piper. 

—  Hans  von,  1476,  271, 12. 

—  Hans  von,  Bm.  1543,  225  radkesen  2<L 

—  Herman  von,  Rm.,  21iL  225  piper. 

—  Tile  von,  225  becker. 

—  Tile  von,  alias  Bode  s.  Bode. 
Snyder,  Olricus,  225  salpeter. 
Snidewyn,  Erasmus,  Stadtschreiber,  225 

scriptores. 

Snippe,  Ludolf,  Rm.,  21Ö.  225  wuUen- 
wever II  B. 
Zoden,  Hans  von,  225  soltere. 
Soest,  Theodericus  von,  225  schola  3, 
Zose,  Henrik  van  der,  2  Ji  hoppen. 
Spadenbeck,  Heyso  von,  125geistl.  Lehen. 

—  Conrad,  2125  apotekor,  arzt  13, 


Spangenberch,  Johann,  Stadtschreiber. 

225  lengud,  scriptores.  249. 
Sparling,  Clawes.  225  beirtapper. 
Speder,  Johann,  225  graven. 
Specbotel,  Bertold,  Rm.,  2iiL  271.9. 

—  Hans,  fll.  Bertoldi,  25£L  271,  5. 
223  hense. 

Spekbotil,  Jost,  Rm ,  21fi.  225  koplade, 
stalknecht. 

—  Tile,  225  piper.  271,  ^  213  gilde- 
moster. 

Spengeler,  Johann,  225  arzt  13, 17. 

Steyn,  Johann,  Dekan  v.  Nörten,  Stadt- 
schreiber, 225  scriptores. 

Stckel,  Herman.  225  kramer,  Vormunden. 
254,3. 

Stelingk,  Wolfgang,  lic  jur.,  225  syn 
dicus. 

Stockeleff,  Hans,  Rm.,  21fi. 

—  Tyle,  Gildemeister,  153^  271,  L 

Stokeleben,  Bm.,  225  wähl. 
Stochusen,  Lamprecht  von,  118. 

—  de,  zwei  Beginen,  43  Anm. 
Stolte,  Cord,  225  ireistl.  Leben. 
Stote,  Stute,  Hermann,  225  lengnd. 

—  Cord,  Rm.  1393-1421,  225  borghe, 
winmate. 

—  Cord,  Rm.  1463—1495,  225  graven, 
koplude. 

Strecker,  Henrik,  271.  7. 

—  Hinrik.  225  seultetus. 

—  Henrik,  258. 

Strydreymeu,  de,  225  eyddage. 
Strus,  Bans,  225  grevo. 
Stummeke,  de,  223  erven. 
Siirber,  225  panden  4. 
Suerkese,  Hans,  209. 
Swanenflogel,  Hans,  Rm.,  225  gilde  2, 
libri  5^  opper.   S.  532. 

—  Johann,  Dr.,  Domdekan  v.  Hildes- 
heim, 102, 12  Anm.,  225  libri  5,  tuge  8, 

—  W'edekind.  Rm.,  225  becker,  rad- 
lude K  ^ikLsi  203. 

Tegetmeyer,  Bertold,  271, 7. 
Tenglinger,  Moritz,  hgl.  Sekretär,  2^ 

seultetus. 

Tettinbom,  Curd»  150. 

Tymmorman,  Henrik,  Vater  u.  Sohn,  150. 

—  Hermann,  225  gilde  5^ 

—  Ludeke,  225  tjTtinierman. 
Tele,  Henrik,  225  horlogium. 
Tolkasten,  Henrik,  240.  223  budeler. 
Thon,  Herman,  225  marsch. 
Tiipperscho,  de,  225  hude. 
Twerneman,  Hiniik  und  Hans,  Brüder, 

225  panden  LL 


Ulindal  —  Zodeiu 


ülindal,  Cord,  2IL 

Uslar,  die  von,  up  dem  Oldenhuse,  22^ 
hense. 

Taeh,  Cord  von,  22ü  armbosterer. 
Valbussch»  225  oyddage. 
Valle,  Roland  a,  225  libri. 
Vilter,  225  pantineisen. 
Virleknyp  u.  Frau  225  eyddage. 
Vysscher,  Nykkel,  225  salpotor. 
Voesz,  Dr.,  225  arzt  18, 
Voghol  Bertold,  225  panden  up  vlucbtsal. 
Voldekokü,  Bertold,  225  arzt  L 
Vom,  Hille,  225  cera. 
Vorst«,  Henrik,  225  gropengeiter. 
Forster,  Valentin,  225  libri 
Voss,  Hans,  225  opperman. 
Prancke,  Johann,  Schnltheiss,  225  scul- 
tctus. 

Friedrich  IlL,  röm.  Kaiser,  225  civi- 
tates,  joden  IX. 

Friedrieh  225  groponffoiter. 
Vrige,  Ilse,  225  kokeiersgen. 

Waken,  Wagen,  Bertold  von.  Rm.,  225 
becker,  dorhoder  IV  2^  joden  III,  IX, 
lengnd  ü  8,  scnltetus  3,  wage  3.  2^ 
Anm.,  258. 

—  Hans  V.,  Rm.,  225  busse.  239,  LL 

Wal  deck  (Wolteggo),  Graf  von,  M  Anm. 

Walkenried,  Abt  von,  106. 

Weiiüigerodü,  Hans.  194.  253. 

Wenzeslaus,  röm.  König,  225  lengud 

Werdeman,  Han.s.  23 ü,  14. 

Wemeken,  Hans,  225  gerichte. 


Werner,  Haus,  225  leprosus. 
Wernhor  225  gropengeiter. 
Wlcbard,  Henning,  174. 
Widershusen.  Cord,  225  panden  H,  14. 
Wiffaud  225  gilde  4. 

—  Bertold.    Rm ,   2HL   225  wullen- 
wever  III.  2. 

—  Hans,  272. 8^  213  eynen,  gildenrecht. 

—  Jan.  271.6. 

—  Ludeman,  Rm.,  IM  225  dorhoder  IV  2» 
254. 

Wyraar.  Helmold.  225  wage. 

WMnkel,  Dietrich,  Stadtschreiber,  225 

libri,  scriptores,  syndicus. 
Winkelman,  Johann,  bacc,  225  schola  L 
Wischuman,  Haus.  Rm.,  21fii. 

—  Ludolf,  mag.,  225  schola  0. 
Wisschenian,  Tonnyes,  270. 

Witzen  tiusen,  Hertold,  Rm.,  216.  225 
scnltetus. 

—  Hans  von,  225  panden 
Woldenberpr.  Heinrich  195. 
Wolvernshusen,  Wulf  van,  hess.  Land- 
richter, 225  bede. 

Wulff.  Helmold,  IfiL 

—  Herman,  22/>  münze. 
Wullerson,  Jakob,  225  joden  VII. 

Zabarellis,  Franciscus  de,  Kardinal,  225 
libri. 

Zacheus.  Herman.  Pehnltheiss,  225  tyns. 
Zinierman,  Zacharias,  225  opporraan. 
Czirenberger,  Johann,  225  schola  LL 
Zochis,  Jacob  de,  225  libri. 
Zoden.  Zose,  s.  8. 


Orts-Register. 


Aachen.  Aken,  148.  I7fl. 
Alfeld  271.  L 

Angerstcin,  Dorf,  Amt  Göttingen,  228- 

Boden  Werder,   an   der   Weser,  Amt 

Hameln,  m 
Böhmen,  Behemen,  17a 
Bovenden,  Fleck.,  Amt  Göttingen,  201. 

2i>Zi  wiillenwQver  III  L  '271^  l± 
Brakenberg,  Burg,  225  busse,  panden  9j 
Salpeter.  2iL 

Braunschweig  102,12.  2Q(L  21fi.  22ü 
prvenamon  17,  joden  IX,  kramer,  rad- 
kesen  25,  radlude  6,  servi,  wullen- 
wever  L  IV.  805. 

Braunschweig  -  Lüneburg,  Fürstentum, 
225  joden  IX. 

Hurggroae  225  borchgrone,  lengud, 
pulli,  schot. 

—  s.  Johannisk.,  225  goistl.  Lehen. 

Dassel,  Amt  Einbock,  225  scrlptores. 
Deventer  225  wiillonwever  II. 
Dransfeld,  Amt  Münden,  225  civitates. 

221  gud,  rädere. 
Duderstadt,  Kr.  Ostprode,  225  bnsse, 

ervemunen  17,  uptogher.  2;i6. 

Einbeck  102,12Anm.,  m  lfi3.  2ÜÖ. 

225  beknmmorn,  joden  IX,  propina- 

ciones,  uptogher.  229, 4.  271, 7.  '.m. 
Einsiedeln,     Ezedeln,  Wallfahrtsort, 

Schweiz,  Kanton  ßchwyz,  HiL  225 

scultetus. 

Ellershausen,  Eldershusen,  Amt  Göt- 
tingen, 226  wardo. 

Elkershansen,  Elderkeshusen,  Amt  Roin- 
hansen,  07» 

Elliehausen,  Ellingehusen,  Amt  GÖt- 
tingen,  67. 

Ellrich,  Kr.  Nordhauson,  225  platonsleger. 


Krfiirt  102.  r2Anm..  ISDAnm.,  225ant4, 

libri,  schola 
Eschwege,  Esschenewege,  225  arzt  L 

F  s.  V. 

Gandersheim  225  civitatps. 

Geismar,  Amt  Güttingen,  !iL225jodenVIl, 

landwere,  uptogher. 
Gieboldehausen,  Geveldehnsen,  Fleck, 

Kr.  Osterode,  '225  busse. 
Gillersheim,  Gylderszen,  Amt  Osterode, 

228. 
Göttingen. 

—  Stadtteile: 

Altstad,  recht©  stad,  8.  i2i  22^ 
scroder. 

Neustadt,  nova  civitas,  8.  20.3.  121 
13U.  225  radkesen,  wullenwever  r\'. 
240.  281.  302. 

das  Alte  Dorf,  Olde  dorp,  15.  39.  4fi. 
54,6.  71.20.  78,  .S.  102,  8,31.  177,4. 
225  blodrunst,  dorhoder  UI E,  eyd- 
dage,  oldedorp,  panden  wordtyn.^, 
panne,  radkesen  11^  scultetus  lü 
(beydü  0.),  221  toi.  215  B  8.  ^iü 

burschop  13,  47. 

vorstede  225  scroder. 

—  Tore  und  Gräben: 

Alban itor  2ÜL  225  oldedorp,  graven. 
radkesen.  233  Anm.,  ^ 

Barfiissertor  130.6. 

Geismartor  210.  225  graven,  molen 
wech,  radkesen,  teigeler  4.  '^L  3112. 

Geismargi-aben  225  graven. 

Grouertor  124.  21Ü  28L  302. 

8.  Johanstor  225  graven, 

Kolinbomdor  225  dorhoder  IV  2, 
graven.  281. 

Jan  dod  Langen  dor  225  dorhoder  IN' 2. 

Leinebergstor  225  dorhoder  IV  2,  rad- 
kesen IL 


Qöttingen. 
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Marschdor  22&  dorhoder  IV  2» 
Marschgraben  Uö  Anm. 
Molenporte  107.  225  lengud,  mersch. 
s.  Nikolaustor  225  dorhoder  IV,  graven, 

pand  woren,  radkeson.  281.  3()2. 
Rostorfertor  22ii  dorhoder  IV  2. 
Weendertor  21(L  225  dorhoder  IV, 

oldodorp.  radkesen  17.  2aL  3Q2, 
derstad  nygo  graven  HL  5L  MAnm.L 

68^30,  74j  50.  22ä  graveu. 

—  Strassen  und  Plätze: 

M»kt  43^5,6.  IL  12.  74,30.  79,  ÖL 

102.  ^7iL  Iii.  IfiL  226  hoker  5. 
neuo  Markt  172,  68. 
Salzmarkt  172.  08. 

8.  Johanns  Kirchhof  Oa  72. 2.  23. 

172.  68,  225  wachte. 
Neustädtor  Kirchhuf  S.  ^  tins. 
Frendenberg    13, 7.   68. 33.  102.58. 

im  225  eyddago. 
Anger  302.  8.  531  tins. 
Barfüsserstrasse  2M.  Anm. 
Ehisterenstr.  233  Anm. 
Geismarstr..  lango,  302. 

—  kurze, 
Kerspole  302. 
Kortestr.  2^  Anm. 
Lewrnow  302. 

Masch  225  herde,  mersch,  steynwech. 
279.28.  302. 

—  kleine,  225  dorhodereIV2,  mersch. 
Molenwech  225  ad  v. 

Nikolaistr.  225  oldodorp. 
Petersilienstr.  302. 
Reddinghuserstr.  23ii  Anm. 
Rodestr.  121.  225  rubea  platea.  233 
Anm. 

ßteinweg  71.20.  78.3.  102.31.  225 
marsch,  puIll,  radkesen,  steynwech, 
dorhoder  IV 2,  22L  2I5BÖ.  279,25. 

Wasilborg  302. 

—  Kirchen  und  Hospitäler: 

8.  Albani  225  cera,  eyddage,  gilde  6, 
processio. 

s.  Bartholome!  (sekenhus,  nyge  spetal) 
Iii  225  gelstl.  lehen,  leprosus,  rad- 
kesen 4^  Vormunden. 

Corporis  Christi  225  processio. 

s.  Crucis  178.  225  geistl.  lehen,  libri, 
mersch,  processio,  radkesen  4^  Vor- 
munden. 

8.  Jacobi  10,  130.  225  cera,  opperman, 

processio,  teygeler.  231. 
s.  Johannis  S.  lö  Anm.  5.  15.  29.  40. 

102. 21.  225  cera,  eyddage,  opper, 

opperman,  processio,  radkesen  1,18. 

spende,  uptogher,  wachte.  23L  268. 


libraria  225  libri.  —  Turm  15, 2. 

225  oyddagp.  281.  —  Uhr  225 

horlogiuui. 
s.  Nicohii  lö.  225  cera,  processio.  231. 
25b. 

8.  Mariao  (u.  L  fruwen)  225  cera, 
processio.  302. 

s.  Spiritus  (hlg.  Geist)  14,2.  Ifl2.  225 
processio,  radkesen  4,  schola4,  Vor- 
munden. 271.  302. 

s.  Mariae  et  Magdaleno  225  lengud. 

—  Ordensgeistliche: 
godesriddere  8.  53Ö  Anm. 

grae  hören,  cistorcionses,  192.  225  pro- 
cessio, wachte.  S.  auch  Walkenried. 

minores  (barvoten)  225  proce<(sio, 
WiU'hto. 

prodicatores  (peweler)  130,  Ü.  225  pro- 
cessio, wachte.  231. 
tcrminarii  225  processio. 

—  Gebäude: 
Area  donius  48. 

Badstubon  225  badestoven  (groner- 
stoven,  stoven  up  der  gothen, 
swanonstoven).  -  ■  Groner  stoven 
auüHerdeni  85  Anm.,  121.  S.531  tins. 

Burg  225  wachte. 

Brothaus  (domus  pistorum)  L  2iL  130.6. 
Burso  225  joden  IV,  piper,  sal.  233 
Anm. 

Kophu.s  I3J,  26.27.  23,7.  43.3.  55.1. 
71,  Ii».  22  (theatnimJTlä.  um.  121. 
155.  iM.  IM.  172.  (?8.  201.  225 
eyddage  7^  opper,  radkesen  1^  rad- 
lude  6,  soltere.  23iL  239.14.  24 1 . 
25L  271.9.  213  lenewand.  290,71. 
8.  531  tins. 

Leineweberhaus  271.9. 

Miihlenhof  225  teygeler. 

Ratsapotheke  225  apotekef,  arzt  13. 

Rathaus  13.27.  30,1.  Iii  5iL  loij,83. 
216. 1.  225  horlogium,  panden  lu^ 
opperman,  radkesen,  scultetus  13^ 
socrot.  258. 

Kokene  225  gilde  2^  -radkesen.  — 
Vorlaube  (lobium)  H.  80.  92. 
102,34.  Ml  Anm.,  225  dorhodero C, 
oppergelt,  scultetus  üL  281.13.  — 
Weinkoller  IL  100,1.  102.34.  150. 
225  panden  lOj  sulv.  gefesze,  win- 
mate.  S.  531  tins. 
Sal  lol  Anm.,  225  pipere,  radkesen  17, 
sal.  23L  233  Anm.,  21L  251.  25L 
259.  271. 
Scharlrichterhaus  S.  532. 
Scharren  (macellum  camiflcum)  43^ 
8.  531  Anm. 
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Göttingon  —  Nörten. 


Schnhhof  S.  iß  Anm.  5L 
Schulliaus  22h.  schola. 
Walkenrioder  hof  IM  Anm. 
Ziefrelhans  ZU  225  toygeler. 

—  Müllleu  älL  22i2  lengud  (Stokeleves-, 
Odilien-,  graven-,  Wender-,  steyn- 
molen).  Ausserdem:  Odilienmühle 
225  graven,  —  Weendermühle  22{i 
dorhodcr  IV  2.  279.28.  —  Steinniühlo 
225  graven,  —  Maschmiihlo  22b. 
secret.  —  Walkmühle  22ü  wiillen- 
wever  V.  —  Molendiuum  apud  mumm 
43  Anm. 

—  R"waneudik  225  graven.  —  Hainhobs 
9.6.  225  heynholt,  warde.  —  Hude 
(ober-,  mittel-,  unterste)  225  hude.  — 
Pratura  subtus  montem  Grona  5Q  Anm. 

—  LaridweJu-  Ö£L  171.50.  225  landwere. 
Warten  225  warde. 

IQöttingen,  Fürstentum),  unses  gn.  jnnc- 
hem  land  van  Brunswig,  62.  140. 
14L  2ÖÜ.  2öL  225- 

Goslar  102.12  Anm.,  200.  225  arzt  7, 
Salpeter. 

Grebenstein,  Grevenstein,  Kr.  Hofgeis- 
mar, 225  scriptores. 

Grone,  Olden-,  Amt  Güttingen,  ÖL  225 
borchgrone,  lengud  II9i  schult,  tegede, 
warde. 

—  mons,  5ö  Anm. 

Halberstadt,  Stift,  m 

Halle  a.  S.  102,12.  225  salpoter. 

naniüln  225  joden  IX. 

Hannover  102. 12.  225  joden  IX,  scrip- 
tores, wullenwevor  L  '-iOo. 

Hardegsen,  Amt  Northeim,  225  civitates, 
propinaciones. 

Haisto,  Herste,  Amt  Göttingen,  228. 
222.  230. 

Hai*zburg.  llartesborch,  225  Salpeter. 
Heiligenstadr,  Helgenstad.  Hilipenstad, 

124.  152.  211.  225  badcmoder.  2JiL 
Helmstedt  102. 12.  225  joden  IX. 
Herberhauson,  Herborhusen,  Amt  Göt- 

tingen,   225   lungud,    pulli.   S.  531 

lengud. 

Heringen  225  kokelersgen. 

Horkesrhuson  öL 

Herzberg,  Hertzeberch,  Kr.  Osterode, 

225  stalknecht. 
Hessen  139, 

Hetjershausen,  Hettekeshuson,  Amt  Göt- 
tingen, 225  warde. 

Hildesholm  102, 12.  200.  225  gropen- 
geiter,  kraraer,  salpeter,  scriptores, 

Wichte,  wuUenwever  L  289,4.  .^05. 


-  Stift,  IIS.  IM. 

Hyndenborch,  wüst  zw.  Osterode  und 

Badenhansen,  Castrum,  55. 
Höxter,  Hoxer,       bassenmeister,  rad 

lüde  5,  salpoter. 

Holland  21LL 

Holtensen,  Holthusen,  Amt  Göttingen. 

07.  225  sehot. 
Homberg,  Hoenberch,  225  horloginm. 

Jena  180  Anm. 

Josa,  Niedern-,  Amt  Reinbausen,  225 
otteryeger. 


Kalevelde,  Amt  Osterode,  22& 
Ka.«?sel.  Cassil,  211. 
Köln  2IL  254. 

Lauenfördo,  Lewenvorde,  Amt  Uslar, 
220. 

Leine,  Fl,  50^  74.30.  90.  102.37.87. 
tin.  225  apoteker,  hech,  land- 

were, leyne,  mersch,  wachte.  279, 
25,  28. 

Leineberg  (Landgericht),  89.  105.  m 
14.''>.  225  greve,  leyneberg,  mersoh, 
pandüü  5,  tugo  8,  veste. 

—  bm^e  279.25.28. 

Leipzig  225  radlude  5,  schola  (L 

Leuglern,  Lengeiem,  Amt  Güttingen, 
225  greve,  radlude  5. 

Lippstadt,  to  der  Lippe,  180  Anm. 
Lübeck  225  schola  a  HL  2fiL 
Lüneburg  LIÄ  132.  225  joden  IX,  rad- 
lude 4. 


Magdeburg  102. 12. 

Moringen,  Amt  Northeim,  2^  civitates. 

228.  229.  236, 
Münden    225    bekümmern,  civitates, 

joden  IX^  panden  9^  propinaciooeä. 

227  gud,  rädere. 


Naumburg,  Nuwinborch,  ISü  Anm. 
Nettiiugen,  Nettelingk,  Amt  Marieobiirg, 

225  scriptores. 
Neustadt,  Wiener-,  225  joden  IX 
Nienover,  Nigennovor,  Amt  T'slar.  229. 
Niküluuaberg,  s.  Nycolawes,  Walifalirtä- 

ort  bei  G.,  112.22.  182. 
Nürten,  Northene,  3J,  201.0.  273  gara. 

—  8.  Petrikireho  225  scriptores,  2jK 

—  Propstoi,  225  horlogium  2. 


Northeim  —  Witzenhansen. 
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Northeim  102.12.  200.  217.  225  breve, 
civitates,  gilde  4.     gjove,  joden  IX, 
panden  IL  22«.  ^  'ML  Ml 
Pfarrkirche  8.  Petri   22ö  schola, 
Bcriptores. 


Oyftnge  216  Anm. 

Oldendorf  (Stadt-),  Kr.  Holzminden,  21L 
Olenhusen,  Amt  Göttingen,  225  warde. 
Osterode  22&  joden  IX,  scriptores  ^ 


Padua,  Universität,  225  libri. 
Parensen,  Pamhusen,  Amt  Oöttingen, 

201.6.  236, 
Pyleshagen,  "Wüstung  zw.  Moringen  n. 

Grubenhagen,  ML  pert. 
Plesae  22ß. 


Regensbnrg  225  joden  Vn. 

Rhein  22^  graven. 

Reinhausen,  KL,  225  otteryeger. 

Römisc-hes  Reich  225  bon-hgrone. 

Roringen,  Amt  Göttingen,  Ü(JL  225  pulü. 

8.  531  lengud. 
Rostock,  Universität,  22ä  librf,  soholaö. 
Rostorf,  Amt  Göttiiigeu,  üL  IUI).  225 

iandwere,  warde. 


Saalfeld  180. 

Salza,  Kr.  Nordhansen,  22S  joden  VIT. 
Salzderhelden,  vom  Solte,  Amt  fc^inbeclc, 

225  joden  VII. 
Salzwedel  li)2. 12. 


Schoningen  201,6. 

Sebbexeu,  Amt  Osterode,  225  scriptores. 
.^oest,  Soist,  lliL  löü^  225  busse. 
SoUing,  der,  229. 
Stendal  102.12  Anm. 


Thüringen,  Doringen,  1^ 


Uslar  134.  225  civitates,  panne.  2i9. 1. 


Frankfnrt  a.  M.  13.  102.12  Anm.,  125. 
21L  225  arzt  IL  25L  271.12.  223 
lynewever. 

Freden,  Vreyden,  Amt  Alfeld.  225  busse. 
Friedland,  Predolando,  Amt  Reinhausen, 

225  propinaciones. 

Fürstonberg,  Vorstenberg,  Amt  Holz- 
minden, 22^ 


3.  Walburgenberg,  am  Rhein,  225  graven. 
Walkenried,  Kl.,  (Zehnten),  m  LLL 

lti2.  225processio,  radkesen3  J.  279V. 

281V.  aoIVII. 

Walsche  land  271.6. 
Weende,  Dorf  bei  G ,  ÜL 
—  Kl.,  225  leyne,  schrey. 
Westfalen  55.  13Ö. 

Wiehe,  Wyghe,  Rgbz.  Merseburg,  225 
scriptores. 

Wittenberg  225  syndicus. 
Witzenhausen  -11.  225  bekümmern 
cruciflx. 


Sacli-  und  Wort-Register. 

Die  Zollrollo,  Nr.  227.  und  das  Register  des  Johann  von  Hildosheim,  Nr.  273^  über 
die  Akten  der  Kaufgilde,  Nr.  230—272,  sind  alphabetisch  angeordnet.  Ihiv 
einzelnen  Artikel  sind  hier  nnr  insoweit  berücksichtigt,  als  sie  im  Wortlaut 
nicht  mehr  erhaltene  Rats-  und  GildeboschlUsse  verzeichnen.  Die  dem  Register 
des  J.  V.  Hildesheini  zum  Statutenbnch,  vgl.  Kinleitung,  entlehnten  Zitate  sind 

durch  ,  "  gekennzeichnet. 


Aachen  fahrt 

Abeudlüuten  1)8,19.   Vgl.  Glocken. 

Absolucien  kopen  22ü  ban. 

Acht  bidden,  um  Beratung  bitten,  22li 

panden  1_L 
Akkeruian,  225  pand  weron,  warde. 
Alabaster  22h.  cruziflx. 
Ambochtlude,  Vorsteher  der  Ratsämter, 

22:>  radkesen  13, 
Änhafft,  Anfang,  „is  duppcld  böte"  13,33. 
Antriebt,  den  men  to  mele  wil  makeu, 

Anvordighen,  angreifen,  13, 32.42,03. 
19,5. 

Apengeiter,  Rotglesser,  221»  >rropengeitor. 
Apotheker  iildiia  (Eid),  kramer,  processio. 

27a  a. 
Arles,  Widder,  7.7. 

Armborst  (mit  iiote,  senen  und  slote 

versehen)  blL  22üa. 
Arrasch,  Arratz,  ein  nach  der  Stadt 

Arras  benanntes  wollenes  Gewebe, 

213  a. 
Arrest  225  a. 
Arzt  22üa. 

Asse.  Ort  wo  man  das  Fleisch  zum 

Dörren  aufhängt,  130. 4(5. 
Asz  „up  dey  Straten  oder  by  de  muren 

dreghen'  2.7. 

Bademoder,   Hebamme,    109.8.   225  b. 

290, 02. 
Badestovon  225b. 

Biickor,  pi:stürGs,  L  13.  130.0.  216,5. 
22&  gilde  6^  opper,  processio,  rad- 
kesen  10.20.  S.  ß3£L 


Gilde   (Rrwerb  und  Vererbung)  L 

13.48.  m 
ßrothaus  (Scharren,  benke.  macella) 

L  KL  28. 
Knechte  und  megede  lü.  225b.  27504. 
Backofen  2IäVJll.       VIII.  3()7  X. 
Bacuta,  Begine,  i3  Anm. 

Ralch  24fL 

Hann  (umme  schult,  pro  contnmaciaj 
225  ban  up  sek  nemen.  2ai  (swige 
ban).  3ÜI XV. 

Banner  der  Stadt  71.14.10.  102.75.8i). 

—  der  Gilden  71.12.  102.70.  TÖ8^ 

—  der  Schützen  74,77.  1«H2. 

—  up  dem  kerkhof,  Marktfahne,  Öl 
22ü  hoker. 

Barden  s.  Waffen. 

Bamewyn,  Brantwoin,  225  winscrtver. 
Bartscherer,  barbitonsor,  225  ar8tlu,ü 
Bastard,  Wein,  225  \viu.scrjver. 
Bede  ,de  de  hersc^p  deyt  an  de  stad"  LL 

—  Abgabe  der  Stadt  an  die  Herrschaft 
225  b. 

Befestigung  der  Stadt  ISil  225  graven, 
lutt.  morsch.  281.10  (nige  bolwerk). 

Begengnysse,  Leichenbegängnis,  Seel- 
messö,  4.  4£L  74.73.  lUj.S4.  225  bo- 
decker,  opper,  238.2.  273  b.  210. 

Rogi'aven  225  dotslaoh.  278. 

Behorderen,  buhurdieren,  13,11. 

Bcknmmern,  kümmern,  mit  BeschlA? 
belegen,  13. 50.  811  225  b,  pandp 
kümmern. 

Beradcu,  in  dat  echte  b.,  ausstatten.  1^'- 
130.60.  225  ervenamen.  283,2. 

Berlodere  unde  nngevoghe  Inde  13M 


Besäte  — 


Besäte»  beseiten,  arrestiren  13, 5L  19, 2. 

81,2. 

Bettelkatk,  ungelöschter  Kalk,  betkelken 

m. 

Bettler  109, 6,  L  225  dorhoder  II  3. 
Bieber,  bever  225  otteryeger. 
Bier. 

Preise  78,  fi.  100,  L  102,  28  Anm. 

112,  L  18L  25T71CL  289, 
Verkauf  7,6.  9,15,11L  13,  64,14. 

68, 17.  78, 3L  102,28,31.  289,32. 
Ausfuhr  225  panden  beerware. 
fremdes  verboten  13, 50.  68,  l>i  102, 

1^  136,  IM.  145,  2.  -  Speziell  ein- 

beker  158.  182.  193.  225  einb.  bier- 

tapper  (Eid),  uptogher,  winscrivor  2. 

279. 15.  28L  —  Duderstades,  Geys- 

mers  225  uptogher. 
Zoll  226,  2.  221  b. 
Bierhäuser,  berhuse  HÜ.  289, 88. 
Bierkauf,  berkop,  Biertmnk  beim  Ab- 
schluss  eines  Vertrages,  s.  Weinkauf, 
215 1 )  2. 

Byslapen  edder  junofiruwen  nacht  holden 
124. 

Blasen,  Fackel,  IL  92,  L 

Blei,  blyg,  225  gropengeiter,  kannen- 

geiter. 

Blodrunst  15. 1.  97,  3.  225  b,  eyddage. 
Bod,   Gebot,  225b.    8.  lovede,  sette, 
■wilkore. 

Bodeker,  doleatores,  Böttcher,  225b, 
processio. 

Bodener.  Büdner,  dürfen  brauen,  64, 14. 

102.24. 

Bokstave,  upneyen  van  wände,  52A  liL 
Bokseoke,  Buchbeutel,  13L  154. 
Bomwulle  62A  IfL  273  b. 
Bone,  Boden,  190,2.  186,  L  225  kom- 
wender. 

Bönen,  Bohne,  2, 3.  225  komwender. 

Boren,  Bohrer,  136.  90.  18<>,  3. 

Borge,  Bürge,  fldejussor  24.1.  30. 1  Anm. 

46,  5.   97, 4.   105.   225  b,  leprosus. 

290.45. 

Borghere,  Bürger,  Rechte  und  Pflichten, 
2,  10.  13.  15.  18, 19.  38.  54.  5.  10.  12. 
74.17.  Ö2.  102.4.14.22.  22öb.  280.47. 
289, 12. 

Kitterbürger  19,  L 
Borgermester.  T543,  225  radkesen  26. 

—  Vgl.  S.  5111  Aura,  (proconsul). 
Borgerseop,  Bürgerrecht,  jus  burgale 

09,1): 

Erwerb  19,38.  225  borger,  borgerschop. 
Aufgabe  und  Verlust  5,_L  13,  ü.  20. 

97,  1,  2.  225  panden  9,  soultetus 

4,7,12. 
T.  d.  Bopp,  OOttingar  StAtnten. 


Burmester.  545 


Borgetoch,  Bürgschaft,  225  b. 
Bortzis,  borsis,  halbseiden  Zeug,  247. 
223b. 

Boten,  städtische,  Öfl  (Lohn).  225  b  (Eid), 

oppergelt. 

Botter,  bottertunnen,  3,  Ifi.  fiü.  82.  91.4. 

225  hense.  hoker.  24L  273  b. 
Bötzen,  Kogel  spielen.  102, 53  Anm. 
Brak,  Brache,  in  de  brak  segen,  101,  IQ. 

225  vellegen. 

Brauer  3,18.13,52.  54,12.  68,16.  102, 

2fL  15L  171,2L  213  (Eid)r225  rä^ 

kesen  21.  279,  Ü.  m  20. 
Brauerei,  bruwerk,   2,  LL  3,  IL   L  1- 

11,2.  12.  13.  55.  54,11—17.  64,8—14. 

68,  11-19.   74,  19—28.   102,  18—32. 

136,18-31.  15L  171.18-  32.  225rad- 

kesen  22.  279.  1—12.   ^  22-42. 

307. 23  -38. 

—  im  Oldedorp,  auf  dem  Stoinweg  und 
der  iMarsch  verboten  78,3.  102, 3L 

Braumeister  2,  LL 

Braupfannen,  sartaglnes,  7,5.  13, 5L 
2L  51, 15.  102, 25.  225  panne,  pantin- 
eysem. 

Breff,  Urkunde:  „over  erve  gifft  de 
rad"  9J_.  4fi.  177,4f,  290. 44.  308. .')7. 
—  „Over  leengudo"  16, 3.  177.  IL  — 
Over  schult  290, 45.  308, 58.  —  „geist- 
liker  lüde  over  erve*  46. 4.  177,  ö.  — 
„over  echte  lüde  nicht  tosamen  wonen' 
160-  —  „der  stad,  we  den  hebben 
wil,  glfft  dem  scrivero  2  seh."  3, 4.  — 
„breker"  13,16,12.  —  Nennung  der 
Ratmannen  224. 

—  Unterschrift  unter  sendebriefe  225  u. 

Breyde  steyn  124. 2. 

iiroykremen,  Hosengürtel,  83. 

Broke,  Brüche,  excessus,  Rechtsver- 
letzung und  Strafe  dafür,  2,  iL  5,3. 
13. 27  (in  pretorio  est  duplex),  fiL 
225b,  ordeyle  2.  223b. 

Brudlacht  s.  Hochzeit. 

ßudeler,  Budelsnyder,  Täschner,  83. 
213  b. 

Bücher  225  Ubri. 

Buyg,  ein  Stück  Land  (vgl.  ortus  dictus 
eyn  buge,  ÜB  1,374),  225  lenfnid. 

Buckinc,  Bückling,  ger.  Hering,  ÖÜ. 
225  hoker. 

Burgen,  Lotm  des  Gesindes  auf,  225  C. 
Buren,   Bauern,   13,50.   102,80.  225 
greve. 

Burmester,  Bauermeister  (edder  wake- 
knecht  290  LX),  3,  lö.  13, 22.  102. 86. 

82.  112,10,16,1L  im  126,  46, 4L 

35 
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Börse  -  Gave. 


laaXI.  122  VI.  180,2.  225  mersch 
hoder.  290 IX.  3Ü&X. 
—  im  Oldendorp  225  eydda^  L 

Bnrse,  die,  Gesellschaft  jüngerer  Leute, 
225  piper. 

Busbom,  v<?!.  bomslde,  ein  Stoff  von 
baumwollenem  Aufzug  und  wollenem 
Einschlag.  21L 

Busse,  Büchse,  53.  TL  226b. 
Bnssemnester  TL  225b. 


C  8.  K. 


Dachloner  „wat  de  hebben  schalle" 
3. 18. 

Dak  „schal  herd  und  tevgel  hebben" 
13.47.  22.  74.  32.  2flÖVll.  308  VUl. 

Dantzhus  225  oppergelt. 

Darren  m  27ÖVDI.  ^Vffl.  302  X. 

Degedingesludo,  Vermittler,  13,  KL 
Decker,  Dachdecker,  ^^^IK 
Derne,  Dirne,  225  gildu  4, 
Derscher,  Drescher,  3,18. 
Deve,  Dave,  Duferje,  Diebstahl,  15, 1. 
44,  2.  225  velecbeyt.  21)0. 88.  308.  Ö7. 

Diener,  Knechte,  famull  civitatis,  3, 10. 

9.17.  225  oppergelt,  radkesen  16^  servi 

(Eid),  spende. 
—  wepeuer,   stipendarii   vel  equltes, 

226  deynere  (Eid). 

Dienstboten,  Gesinde,  Knechte  und 
Mägde,  3,lL22Anm.  19,3,4.  84. 
98.1.  m  168,  3.  209. 4.  225  hense, 
opper  (brodedo  g.), 

Dingkwarden  eder  tugen  69. 6.  81,2. 
225  panden  IL 

Dobolen  s.  Spiele. 
DonnerbussG  77. 

Dorendage91.  m  225  joden  lY.  280.7. 
Dorf,  dorp,  225  dotslach.  275 A. 
Dorhodere.  dorslutere,  dorwerder,  225  d, 

radkosen  17,  19,  tyns  3,  2öL 
Dorscheten,  die  Weberspule-,  134. 
Dotbedde  225  panden  8. 
Dotslach,  Dotslegher,  13,30-32.03..  30, 

44,  G3.  97,3.  225d,  tughenö.  velecheyt. 

Drave,  Treber,  13, 67. 

Drek  up  der  Straten  9, 3,  ö  8.  74, 29ff. 

117, 5,   S.  Strassenpollzei. 
Dreck  karre,  -wagen,  117,  7.  289,61. 
Driftmester  225  herde. 
Druppenval^  „druppenstede  undeghoten", 

Tranfteeht,  81,  102. 43. 
Dumiebier  13,  57. 


Ebrekerie  Anm. 

Echt,  Ehe:  ein  echt  sammen  31, 1.  — 
recht  echt  225  gilde  4.  —  Trenn  ang 
(breff  Over  echt«  lüde  nicht  tosamen 
wonen)  Ifiö.  —  Heirat  einer  Wit^e 
18.  123.  —  Zeugnis  in  Ehesachen  181 

Echte  Not  4L 

Eid  „vor  vredebrake*  3Q»  umme  penning- 
schuld 183.  L  —  J.  V.  Hildesheim  ver- 
zeichnet in  seinem  Register  ,eyde 
vor  unsem  jnnchheren  gesworen,  fi  in 
cedula  b" :  der  Zettel  fehlt  S.  —  Die 
Eido  der  Beamten  usw.  sind  zu  den 
betr.  Stich  Worten  angegeben. 

Eiddage  und  echte  ding  15.  ^5a,  rad- 
kesen U. 

Eygere  102, 80. 

Einwanderung  in  die  Stadt  224.  286.6. 
Elle  225  maasse. 

Emmer,  Ledereimer  des  Rates,  225  e. 
s.  vuremmer. 

Entführung  18^  L 

Entlette,  cyntlette  lüde,  unverheiratete, 
7, 1.  11.2. 

Entweren  13,  44. 

Er,  Erz,  225  gropengeiter,  kannengeiter 

(eren  werk). 
Ersprake  13,  26,  44.  225  e,  gilden  5, 

klage  2,   S.  Scheltwort. 

Erve  eder  hus,  im  Gegensatz  zur  Fahr- 
habe: Verkauf  und  Belastung  !)^  L 
13, 15.  4Ö.  82,  L  17L  205.  225  erve- 
namen  10.  289  V.  3ÖS  VI.  —  Verkauf 
an  Geistliche  13^  ü  —  Anfall  an  at- 
lude  78, 12.  82;1  225  ervedel. 

Erbloses  gut  18jfL 

Erbteilung  18,  lüL  225  ervenamen. 

Erwete  2,3.  225  komwender. 

Eson  8.  Oven. 

Etlck,  Weinessig,  226  wlnsoriver. 
P  8.  V. 

„6an  by  nacht  up  der  Straten"  19, 6. 

Garbrater  114.  143.  225  g,  hoker,  rad- 
kesen 7j  10  (Eid). 

Garn,  Netz,  128,  L  225  hasenknren. 

Garnkauf  73.  159.  1Ü2.  21L  273  g. 

Gastgericht,  bilgericht,  225  radlude  5, 
Vormunde. 

Gäste  V3.  13. 23. 81.  43. 5.  74.  57.  102, 
65,  21L  S.  utlude.  —  Wirte  sind  ffir 
G.  verantwortUch  9^.  101.9.  112. 18. 
126,  5L  203,  tL  302712, 

Gave,  Geschenke  bei  Hochzeit,  Taufe. 
Klosterfahrt,  18.6.  41^100.  109. 8,9. 
126,  50.  222,  g~=  Bei  Prozessionen 
225  processio,  propinacio. 


Gedeling  —  Herschap. 
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Gedeling,  Verwandter,  13,  41, 2CL 
196.  L 

Geistliche,  Papen,  Presbyter!:  müssen 
ererbtes  Gut  verschossen  3,  fl.  74,  iL 
1U2,  Ifi.  —  Erwerb  von  Grundstiickon 
U14.  46.  4.  177,  7.  205,  0.  211  21.— 
Gildenrecht  2iag.  —  Brauen  12.  — 
Zollfrei  220. 20.  —  Gebühren  L  40, 
225  opper,  processlo.  —  Bettler  lOÜ^ 
e^L  —  Vormünder  286.4. 

—  Lehen  der  Stadt  werden  den  Schreibern 
vorbehaiteü  22ü  geistl.  leben. 

—  neue  Stifte  (saminge)  sind  nicht  zu- 
zulassen 14, 2. 

Geleite,   assecuratio,  Schütz,   13j  Ifi. 

20, 1.2.   25.  44. 2.  Üü.  225  arrest, 

velechoyd. 
„Gelt  den  to  live"  (Leibzucht  kaufen) 

13,1s. 

Gense  98, 3,  114, 2.  225  hoker. 

Gerberei  1».  11.  m,  2.  85.  lliL  273  g. 

Gherdener,  Gärtner,  43. 5. 

Gerende  lüde,  Gaukler,  Bettler,  13, 5. 
41,23,  196,  L    6.  Spielleute. 

Gericht  3.1  -3.  liL  20,1.  121.  17f).  2LL 
220.  22ö(r.  280, 47.  290.  89.  21iL  308, 
98.  Sitzungen  am  Mittwoch  2^  rad- 
kesen  2L  —  Ferien  225  g  L 

—  geistliches  des  Propstes  von  Nort- 
heim 3. 1, 2.  78.1.  105. 1.  llfi.  121 
225  panden  4,  (L  2M, 

—  Land-  aut  dem  Leineberg  80.  105. 
lliL  146.  L  225  greve,  panden  5^  tnge  8^ 
veste  2.  —  S.  Schultheiss. 

Oerochte  von  vigenden  s.  Jacht. 
Gerste  225  vellegen. 
Geschworene  der  Wollweber  225  Wullen- 
wever  V  i  (Eid). 

Gesinde  s.  Dienstboten. 
Getreidepreis  78,liL   8.  Korn. 
Ghevelwende,   steynen,  Giebelwände, 

136.  aa. 

Gewichte  225  wichte. 

Glessen,  Erz-,  in  der  Stadt  verboten, 

13.  5iL 

Gilden,  Erwerb  18,48.  IfL  125.  —  Tilgung 
225g  L  Schossptlicht  225  g  2,  3.  — 
Strafbefugnis  225  ordeyle  L  —  Erlass 
neuer  Statuten  nur  mit  Zustimmung 
des  Rates  gestattet  13. 48.  •  28.  — 
Stacke  und  lechte  225  opper.  —  Stel- 
lung ÜiL  172, 27, 3iL  225  gilde  6,  syn- 
dicusi.  278^25.  284. 

(lildenber  225  radkeseu  20.26.  213  beyr. 
Gildemeister,  Wahl  225  radkesen  4. 

—  Schreiber  225  opper.  2Za8. 


Glocken,  klocke:  des  rades  221, 4  .  225 
radkesen  22. 24.  —  de  borger  kl.  225 
radkesen  4^  22,  de  grotc  225  radkesen 
22.  —  avemaria  kl.  225  toruemau. 

—  läuten  15, 2.  —  dem  rade  25.  —  to 
storme  13,  4fL  302, 10.  —  avemaria- 
luden  281,  8.  —  to  der  ersten  misse 
luden  290.  Oü 

—  giesser,  clockgheter,  13. 5fl. 
Goldschmiede  ß3.  225  kramer.  27äg.  2S8. 
Gordel  83,  213  g. 

Goten  „nicht  by  to  donde"  81^  L  lOlj  8» 
124,2. 

Gras  snyden  2,_2,  92.  4.  225g. 
Graven  s,  Befestigung. 
Greve  uppem  Leyneberge  225g. 
Gropeugeiter  13,  59.  225 g. 
Guderhande  lüde,  Adlige,  sind  zollfrei, 

220, 2(1  227. 
Gudheren,  Gutsherren,  109.  L 
Guide,  Rente,  3, 8.  9,  L  13, 16, 18. 

Haghen,  Hecke,  225  hasenkuren. 
Hagestolten,  Junggesellen  102, 1.  111.1. 

172.10. 
Hacke  180.  3. 
Hammel,  hemel  s.  Schaf. 
Hanschen,  Hantzeu,  Handschuh,  8^  154. 

223  h. 

Hanse       IM.  225  hense.  272  h. 
Hantwerchten ,   Handwerker,    102.  62. 
123,2.  195,3. 

—  mester  120,29.  168,1.  172,27.  178.8. 
2I3h.  280.  25. 

Haringk,  Hering,  7,3,  60.  81.  225  hoker. 
22Üh. 

Hart,  Harz,  91.4.  225  hense. 
Hasenkuren,  Jagen,  105. 2.  119.4.  128. 

145.  5.  225h. 
„Hauwet  oder  steket  eyn  den  anderen, 

que  Sit  pena"  12L 
Häver,  Hafer.  225  komwender.  ^  2Ü. 

2fiDXV.  31MXVL 
Hoch  der  vyscheryge,  Gehege,  Wehr, 

225  h. 

.Helpere   dat  eyn  geslaghen  werde* 

13,3a 

Hemeloheid,  „cloaken,  privete**  13.53.  85. 

Herberghf^n  9, 2.  284,  L 

Herde,  oherde,  paatores,  Hirten,  3,5. 

7,  ^  ^  3.  98,     225  h,  lutt.  mersch  2. 

S.  scEaper. 
Korken  gras  huw  kern  2.  4. 
Herschap,  die  dem  Herzog  zustehende 

Horrschaft  über  die  Stadt,  2,  L  5. 

9,10.  13^01.  14.  43.  103.  225  panden 

Worttins,  soultetns  13,  tyns. 
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Hert.  Heerd,  18, 4L  mi  5.  225  dak,  h. 
Heveken,  Habicht,  lll>,  1.  128,  2. 
Hilgengelt,  denarii  ecclesianun,  19,  L 

22ü  borgerschop  L 
Hochtid,  brudlacht,  werschop,  Hochzeit, 

18.5.  41.1 5 -2(i  r4.31.  74.78.  102.34. 

109.9.  126,46.50.  172.49.  11»6.  275,21. 

Hof,  festa  et  sollempnitates  dicte  eyn,  M. 
Hoker,  penesticus,  Höker,  3.16.  9.4.  60. 

8L  22&h,  tyns.  213  h. 
Hol,  Loch,  hoire  by  den  bedden,  225 

dorhoder  HI  D  2. 
Holt,  Holz,  fallen  9^  verkaufen  H»,2; 

einführen  74^34x  80;  von  der  Strasse 

schaff  en  100,  0. 
Holtschen,  Holzschuhe,  283. 6. 
Honig  91.4.  liü.  225  hense.  273  h. 
Honigkuchenbäcker  lt>4. 
Honre  Hühner,  102, 8U.  106.  225  puUi. 

—  wUde  119. 4.  r2<s,  1.  145, 4. 
Hopildracht,  Gelage.  2H7. 

Hoppen,  Hopfen,  plocken  13,  lü;  deren 
100,4.  186. 1 ;  handol  111,3;  preise 
117.  187. 

—  sneusesche  117. 

—  borg  UM 

—  messer  225  h. 

Horizare,  hastiladere,  tumieren, 
Hosen  2iah. 

Hovotman,  Hauptmann,  12Ö»  2JiL  22ü 

oppergelt. 
Howel,  Hobel,  130. 90.  186.  3. 
Hude,  gemeiner  Stadt  — ,  225  h. 
Huldigen  225h. 

Hub,  Haus.  Bau  und  Bedachiinj^r  1.3.  47. 
22.  74  102,  39.  UM),  4.  5.  VM\,  1)3. 
172.  4a.  225  dak.  2M1V.  2im  VU.  301. 
SöSVIU. 

—  auf  d.  Neustadt  8. 

.Husfrede,  we  den  andern  raid  ge- 
wapender  band  yn  sinem  huse  over- 
lopt  und  bewiset  sek  to  frevelnde,  de- 
jenno  de  den  frevel  doed,  den  mach 
men  folgin  mid  cyuer  overtael.  Actum 
a.  [14151.''  Eintrag  im  Register  des 
J.  V  HUdeaheim. 

Huskneeht  225  fülle  macht. 

Hus  steten  13,  85 

Hustins  225  h. 

Hutwelker  225  welker,  wullenwover  L 

Jacht  oder  gerochte  (rochto)  von  vi- 
genden,  Verhalten  bei,  (Wehrordnung) 

13.40.  71.  12  -23.  74,76.77.  102.70  - 
8L  IM  12ti.2U  -39.  189.  168.  172 III. 
178.  216.  280,     Anm.       S.  Waflen. 


Klagen. 


Jagd,  weydewerk,  105.  2.  119.  4.  5 

146, 4.  Hk5.  225  hasenkuren. 
Jar,  to  j.  koken,  13, 
Inhode  don  (Bewirtung  im  Hause)  41.24 
Instrumente  over  erve  40,4^    S.  Breff. 
Joden,  Juden,  «woker  der  j.,  wu  de 

wesen  schal",  3^  IL       225j  I— IX. 
Joden,  in  dobelspele  64,  liL  68.34.  Tj 

55.  102, 54  ff.,  172, 12  (j.  edder  wch 

keren).   8.  Spiel. 
Joduto,  to  j.  ropen,  to  j.  spreken.  22S 

oyddago 

Jope  dat  eyn  jacke  hed  52  A  IS. 
Jo.sep  lopen  (zu  Weihnachten)  184  2 
Junofruwen  s.  Frauen. 


Kalandsgnter  225c. 
Kaldunenbenke  225  hoker. 

—  weschere  7,  8. 

Kalk,  kalken,  9,  IL  85.  225  hoker.  S 

Bettelkalk. 
Kämmerer  69, 2.  74, 16,  170  (Eid),  m 

22Ü  radkesen  12  (Rechnungslegung!, 

radlude  4^  5  (üastniahl)  u.  ö. 
Campanarius,  Glöckner,  L  40..  225  pro^ 

cessio,  spende, 
Kannengie.sser  225  gropengeiter,  k. 
Kappen  83. 

Karten  (zuerst  1428)  102,63  Anm.  287,3. 
288. 4. 

Kaufgilde,  de  kopman,  20, 3.  56, 
91,3.  103.  123.  131.  1.34.  153  162. 
llü  mh  216. 6.  225  gilde  1. 6.  hense, 
kopplde  (Eid  d.  Meister),  processio. 
radkesen  1^  4, 7, 10.  waudsniden.  23u. 
—  272  mit  dem  alphabetischen  Re- 
gister in  Nr.  273. 

KeUerhals.  Kelleroffnung  auf  die  Strass«. 
13.54.  78,  7.  102.  42. 

Cerdones,  Schuhflicker,  ^ 

Kerkemysse,  Kirchweih,  287. 

Keteldreger  279. 

Kinder  „van  12  jaren  schallen  der  stad 
bod  holden"  13,  6(L  —  müssen  bei 
Eintritt  in  geistl.  Orden  auf  Erb«  und 

Gut  verzichten  126,  45,  13(x  Öü.  112: 
4L  290, 67.  308. 70.  273  k. 
Kinddopinge,  doype,  Taufe,  13.13.  41, 
74,         102,  84,05.    109,  8.    126, rx>. 
136.  99.  172,  52.  222,  8. 

—  auf  dem  Lande  275, 23. 

Kindelbedde,  sesz  weken,  Kindbett 
13t).  100  172  V.  275.  2:3.  2iHjVIIi. 

Cyrologns,  cyrurgicus,  225  arst 

Clachter,  Klafter,  225  maasse. 

Klagen:  Idaget  eyn  borger  der  hersfop* 
2^  10,  —  .liiaget  we,  he  sy  ovele 


Klappen  —  Lochte. 
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handelt  myd  worden,  de  schal  bo- 
aoymen  de  dat  gehord  hebben"  13, 2ü 
Anm.  2.  —  „worde  de  klogher  vor- 
tornt  daminine  dat  he  geklaget  hefTt ' 
13, 36.  —  „klaget  eyn  des  de  orhafft 
ys^  13.33.  —  Vor  Gericht  anstatt 
vor  dem  Rat  225  klage.  —  Gegen 
herzogl.  Untertanen        IIS.  üö» 
Klappen  in  der  Leine  142.  279,28. 
Klaret  172,  ia.  225  radkesen  32, 
Kleidung  und  Schmnck  13, 1—4.  23.2-4 
ai.  IL  42.  52.  54,22-30.  68,20-29. 
74.36-45  102.44   52.  126.1-8.  136. 
49  -  57.  172.1-8.  280.1-8.  ^  290, 
1—13.  m  30«,  1—5.  -  22Ü  rad- 
kesen 23,  scrodere  2.  —  Auf  dem 
Lande  275.24. 

An  Kleldunf^sstüokon  werden  aufge- 
führt: für  Man  Fl  er  hoyken,  rock, 
hosen,  over-  und  undorjope,  jacke, 
troye,  wammes,  kogel ;  kragen,  vor- 
prlsen.  — 

Pitr  Frauen:  mantel,  hoyken,  rock, 
sorkot,  kogel;  mouwen,  borstdok, 
vorprisen.  — 

Ansputz  und  Zutaten:  krispele,  wim 
pele,  gekruset  doke,  flowole,  listen 
und  borden  np  den  klederen:  bnnd- 
werk,  harin  belgho;  kloeken  eder 
schellen  ;  mit  golt  eder  sulver  be- 
negede  kledero.    ß.  bokstave. 

Schmuck,  smlde,  gesmide:  krentze  der 
juncfruwen  (m.  perlen  u.  golde), 
kogelkrentze,  harsnore,  krallen- 
snore  (280. 7,  m.  Ringen  306, 2). 
niantclsnor,  wintsnore,  lutterfeile  (?) 
(280.  7[j  brasen.  bratzen,  span, 
Spangen  (an  mantel,  mouwen, 
hoiken),  fyne  perlen,  schalen,  knopen : 
sulveren  gordel.  dnsinjfo,  vatinge; 
bondokon  myt  porleu,  eddelstoyne. 

Stoffe:  siden  want,  sindal,  damasz, 
güldene  eder  sulveren  stuoke. 
,  Schuhe;  grone,  blawe,  witte  68. 23 ; 
rode  pantuffelen  299.  77;  andere  als 
schwarze  zu  tragen  nur  i^estattet, 
wenn  j2ilden  und  handwerchten 
ujume  dantzen  102, 52» 
Cleremnnt,  Zeug  aus  dem  sichtebudel 

verfertigt  werden.  247. 
Kloppen,  um  Geld  oder  Gaben,  166, 2. 

—  Vor  Verkündigung  von  Statuten 

220.  225  radkesen  22. 
Klöster,  Lohn  des  Gesindes  in,  215  C. 
Kiosterfakrt  13,12.  41. 27,  29.  45.  54.31. 

74,78,   9Ö,    10?,a.   126,45.    172  V. 

290  vm. 

Knykke,  Hecke,  9Ö.  92,4. 


Knochenhauer,  camifices,  2, 6.  7. 8.  13, 
4Ö  (Scholen  noyne  gildo  hebben).  56, 
13.  U5.  122.  130. 6.  135.  143.  m 
1<>5.  216.5.  225  gilde  0,  knokenhauwer, 
processio,  radkesen  4 — 7,  10, 

KoKho.  Jagdgerät,  128,  L 

Koyge  odir  Sterken,  Kühe,  92. 3.  98. 3. 
225  herde. 

Kokeier,  Kuchenbäcker,  225k. 

Kolon  13,57.  19.2.  74.28.34.  80,  102.30. 

Concubina  225  schola  6,  servi. 

Kopper,  Kupfer,  nngorsch-  und  yslevesch-, 
22ä  Ki'opt'Hgeiter,  panne. 

Kopper.sloi;er  13.  59.  225k,  panne. 

Korn  (und  Malz)  2,L5^  54,10.  74,25, 

34.  35.  78.  4.  13,  14.  äL  92,  4.  101,6. 
11)2,  23,  .32.  202.  225  dorhoder  III  2. 
2^  289X11.  aOlXIV.   S.  Feuer. 

Kornschreibor  und  -wender  225  k  (Eid). 
Kostgelt  225  ban. 

Kother,  Köthner,  124.  225  borchgrone, 
warde 

Kouken,  so  von  dem  rero  npkomt,  Oel- 

kuchen.  225  oUyslegor. 
Koven  13,53.  85. 

Kremer,  Kramer,  83.  ÖL  225  hense,  k. 
2IÜk. 

Kretzen,  jagen,  225  hasenkuren. 
Krich  der  borgere  13, 10, 40.  3(1  S. 

Vrede. 
Krude,  Gewürz.  223c. 
Kruzifix  225c. 

Crucizare  cum  curribus  9JL 
Kukenkorven,  Küchenkorb,  136.  46. 
Kümmern  s.  Bekümmern. 
Kürschner,   korssonwichte.  kortzener, 

piltzere,  pelliflces,  94.  13L  14ä.  152. 

154-1511.  2üfi.  225kop^ilde,  proeessio. 

239  (Errichtung  d.  Gilde).  2iÜk. 
Küssen,  Kissen,  131.  154. 

Laken,  ekesche  (aus  Aachen)  13, 58, 58a. 

35,  —  raeehelsch  52 B.  —  Neue  göt- 
tinger  22ü  wuilouwover  Ii  ff. 

Lakenstriker  2fi2.  273  1. 
Lam,  Lamm,  122.  fi  Anm. 

Landfi'iede  55.  225  velecheyt. 
Landgericht  auf  dem  Leineberg  225 
greve.   S.  Gericht. 

Lantlude,  Landleuto,  20,2.  102,  öa. 
Landwehr  (myt  dornen,  hagebutten unde 

wyden  beplanton)  ÜIL  2251. 
Locht  (ane  luchton)  11^  L  68,  Ifi.  92,  L 

-  (by  nacht)  6,  102, 82  ff.  302. 10. 

S.  Feuer. 
Lechte,  karsson,  2731. 
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Led  —  Molenampt. 


Led,   Verkaufsbrett,   3,  Ifi.   3i.   43,  £ 
122,L  22&  tyns.  284. 2. 

Leder,  porinm,  9,  11.  83. 1.  85. 

L«hon,  Aktiv-  und  Passivlehcn  d.  Btadt 
2251,  S.  5^  Qeistl  Lehen,  oom- 
mlssien,  225 1,  arzt  4.  ~  len  entfan 
L  290, 85.  308, 94.  -  lengnd  vor- 
breven  40. 3.  177. 5. 

Leine  suveren  2251. 

Leinewobor,  textores,    43. 7.   73.  86. 

130.  G.  m  lüiL  m  Ä  m  201. 

216.5.  225  processio,  radkeson  10,  20. 
2731. 

Ii©inwand,  lonowand,  153,  159.  Ißl  164» 

2CLL  273 1.  —  duderstodisch  u.  hllgen- 

stedisch  201.6, 
Leyder,  Lodder,  Leitern,  6^  126. 44. 

130.  6.  13(i,üiL  285,  L 
Lemede,  Lähmang,  13.  44.  30. 
Lendenor,  Hosengürtel,  83.  2731. 
Leprosen  können  nicht  Bürgen  sein 

2251. 

Libri  civitatis  2251. 
Lyn,  Lein,  101,  ML 

Linsen  22ü  kornwender. 

Liff^'uldp,  Liftucht,  iifgedinge,  Leibronte, 

Leibzucht,  3^  13. 16—18.  2L  68.8. 

74,  HL  140,2-  280.3,15. 
Lives  not  ist  bei  Verkauf  eines  Erbe 

vor  Gericht  zu  beweisen  13, 15, 
Lo,  loboden,  logerwen,  Lohe,  Lohknfe, 

131. 

Lohn  f.  Arbeiter  3, 18.   Ift,  4.  08.1. 

lOLiL  112,11  172,09.  ma,-  f. 

Maurer,  Zimmerleüfe,  Brauer  3,  IS; 
f.  Schneider  13, 58,  Ö2i  f.  Wandschoi  or 
13. 58.  ^  —  des  Schulmeisters 
32;  der  städt.  Boten  fifi. 
—  Ordnung  für  Gesinde,  Handwerker 
und  Tagelöhner  in  Stadt  und  Land 
275. 

Locaten,  gelarde  gesellen,  ünterlehror, 

225  schola  L  6i  L  8^ 
Locke,  vgl.  luken  =  zupfen,  156, 
Lovede.  gesette,  van  der  hochtit,  13. 5. 

12.  41.25;  V.  d.  klostervard  41,29 

u.  ö.  —  B.  Willekore. 
Lovedie,  dat  gesotto  von  dem  lovende, 

Verlobung,  204. 


Malor  6L 

Maljiiasie  225  winscriver. 

Malsteyn.  Grenzstein,  21^5  vorstoynen. 

Malter  225  meUe. 

Man.  Mohn,  manstoppel,  101,10.  130. 5. 
Mandeln  tili.  91. 2.  22I>  "Bense,  hoker. 
273  m. 


Markt:  „merketdaghe  is  hlr  vere"  72^  L 

—  Wochenmarkt  am  Sonnabend  i-^l.  4. 

—  Banner  np  dem  kerkhof  ^bedufi^  t 
den  f^Tnarket"  60,  72. 2.  Z3.  S.  I  H  :^ 
S.  300  Aum. 

—  meister  117. 6. 

—  zins  43,  22^  panden. 

Markt:  up  den  frlgen  market  riden,  den 
f.  m.  hegen,  68,34—37.  74.54,  102. 
60-63. 

Marktal,  na,  secnndnm  numemm  mer- 
catum,  nach  Verhältnis,  3,12.  226. 
227. 

Mass  u.  Gewicht  3,12—15  (der  stad 
scepel),  78,  5.  8L  100,  l  (alse  de  mate 
in  dem  winkeller  syn).  112. 2.  187. 
225  kannengeiter. 

Matketel  13. 57. 

Mattover  13,  57. 
Medepenning  84. 

Modüwoncr,  .Mitoinwohner,  werden  in- 
bezug  auf  Lasten  und  Pflichten  regel- 
mässig den  Btirfrom  gleichgestellt 
(2.  3.  6  usw.).  19,  1.  43,3.  54.9.  m,(\. 
71,21.  74.17.  82.  1>8J,  102, 22.  112.14. 
Zur  Miete  wohnende  IIST 

Mcdinge  (meghede  undo  knechte)  19,3, 
84. 1. 

Megede,  Mägde,  „de  ut  dem  denkte 

ghan",  deynstmegode,  19. 3.  74.  44. 
Meygere,  Meier,  98. 1.  174.  225  borch- 

grone,  panden  5. 
Meynheyt,  die  Bürgerschaft  die  nicht 

zu  den  Gilden  gehört,  123.  2.  126,30. 

172^38.  216,  Ö.  22a  gilde  ü,     — — 

—  mestere  108,  L  172,22  (de  de  rad  in 
dem  rade  gekoren  heft).  178. 3.  rad- 
kosen  "L  280, 25, 

Meniorion,  bcgcugnisse,  40,  225nL  223m. 
Merschhoder  225m. 

Mes,  flmum,  2,_8,  9. 6—8.  74. 31.  S. 

Strassenpolizei. 
Messe,  wortsohop  und  gestcboet  to  der 

ersten,  2H0.  03. 
Messen  den  Umfang   der   Stadt  225 

cera  2,  meton. 
Messer  13.23.  172. 57  -60.  178,4.  203. 

4,     222,0,  223,   S.  Waffen. 

—  mit  messoren  scheten  110.  126. 21. 
Mette.  Mahlmetzo,  50,  6.  22üm. 
Missale,  Anfertigung  eines,  225  schola  L 
Missing  225  kannengeiter. 
Mistenstede  78.  7.  S.  Strassenpolizei. 
Molen,  Mühlen,  50,  74,25.  78.4.  102.32. 

225  kornwender. 
Molenampt,  Molenheren,  225m,  oUysleger, 
radkesen  2L   ß.  ö3L 


Molnere  —  Münze. 
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Molnere,  Müller,  IMi  lunehrlich).  225  m 
(Eid),  pulli,  radkesen  21^  tyns  Ü 
223m. 

—  der  Walkmühle  225  wuUenwever 

V  6  (Eid). 
Molendok  2AL  21^m. 
Mordbemer  u.  Mordere  44,2.  74.  Hl 

m       225  velecheyt. 
Morgen  225  maasse. 
Morgensprake  273m. 
Malten,  Mälzen,  13^54. 
Mundelin,  Mündel,  21SL  28fi.  2. 
MmLze,  Geld,  Pagiment,  2L  54, 8.  62. 

Ö3.  71. 1—4.  74.  75  Anm.  8Ö.  111.5. 

112.3.  Ufl.  m  m  136. 47.  14Ö. 

144.  165.2.  IfiL  m  m  19L  2(ML 

222.  225m.  279. 35.  288.1.  28a  DC. 

293.  ^ö.  300.  305.  3Q7  XI. 

göttinger  weringe :  1  Mark  =4  Perdung 
=  Ifi  Lot  =  4Ö  Schilling  =  576  Pen- 
ninge. 

Geld  von  Göttingen,  goti  geld,  21XL 
279.35.  305, 3.  307. 

—  Schillinge  02.  71. 1.  136, 47.  140. 
2ÖÜ.  293.1.  305.1.  —  Verding,  forto, 
Ö2a  71. 3.  ^r~-  Lot  Ö2.  71,3. 
112, 3.  —  Penninge  54, 8  (oldo  we- 
ringe). Ö3.  71,1  (neue).  IIIL  136i 
4L  140, 1  (neue),  m  20a  222, 
225m7^.5.  2mL  305.  —  Sesslinge 
m  188.  —  SoveUng  293.5.  300.1. 

—  Achtüng  3ü5  Anm.  —  Teynling 
300.1.  -  Scherf  62.  llfl.  225m. 
opper  3,  8.  293, 5  Anm.  305  Anm.  — 
Henkeman  3,12.  22<),  IIL 

von  Bodenwerder:  Seslinge  132,  L  — 
hole  Penninge  132. 2  (dar  lowen 
uppo  stan). 

von  Böhmen:  Gulden  54« 8.  —  Groschen 
119.1.  140.4.  161.  188.  225m.  296.1 
(mit  eyner  krönen  geteykent).  300,  L 
305  Anm.  (myt  G.  und  m.  G.  nnde 
rosen  hiir  geteykend). 

von  Braunschweig:  279. 35.  289. 68. 
293. 6.  307,  68.  —  SchUlinge  71.3. 
2ÖÖx  —  Penninge  54. 8.  62.  71.3. 
112. 3.  llfl.  140.4  (olde  und  grote 
nige).  2öa  293. 5.  30<).  1.  305. 2. 
807,68. 

Doringesche  grosschen  IM.  188.  ISL 

—  Penninge  lüL  lÜL 

von  Einbeck:  3ÜÖ  Anm.  —  Grossen 
119. 

von  Escherhnsen:  Penninge  119. 

Frencksche  schillinger  300.4. 

von  Goslar:  279. 35.  285. 6d  293,  5.  — 
Schillinge  2ÖÖ.  305  Anm.  (neue).  — 
Grossen  300, 1  (grosse,  kleine,  de 


myt  dem  G  alleyne,  ock  myt  dem 
G  unde  rosen  hiir  geteickent).  305. 2. 
307. 68.  —  Penninge  LlÖ  (mit  ant- 
laten).  132. 1  (olde,  dar  eyn  borst- 
belde,  eyn  swert  und  eyn  semele 
uppe  stan),  9  (nige  m.  antlaten.  de 
me  nu  slet,  1428).  1^  200,  293, 5. 
296.  L  300.3.  305.2. 

von  Halberstadt:  3ÖQ  Anm.  —  Pen- 
ninge m  188. 

von  Hamburg:  Schillinge  279. 35. 
289.  Ö8.  296,  L  300, 1  (neue).  305, 2 
(alte  u  neue).  307, 68.  —  Drilinge 
119.  —  Penninge  m 

von  Hannover:  31X1  Amn.  —  Penninge 
54,8  (olde),  62. 

von  Heiligenstadt :  Penninge  IfiZ  (ver- 
boten). 

von  Hildeshelm:  279,  35.  ^  68. 
293.  5.  307, 68.  —  Schillinge  200.  — 
Groschen  293,5  Anm.  (m.  den  rüden- 
krentzen  und  m.  den  2  Schilden). 
305, 2  (Anm.:  m.  dem  Schilde).  — 
Sesslinge  300,  L  —  Penninge  54,  8. 
132, 8  (hole  dar  eyn  M  uppe).  15L 
m~293.  5.  300,  L  305,2. 

Clevescho  Schilling  222,  L  —  Stuver 
(myt  dem  sweneken)  222.  L 

Lantgrevessche  Grossen  188.  197. 
225  m  5. 

Leipzig,  liptzsche  (grossen]  222.  L 
von  Lübeck:  Schillinge  279. 35.  289, 
68.  293,5  Anm.  296,1.  300. 1  (neHe). 
305,  2  (alte  u.  neue)'.  3()7. 68.  —  Dri- 
linge lliL  —  Penninge  llö. 
von  Lüneburg:  Schillinge  279. 35. 
289, 68.  296,  L  300, 1  (neue).  305.2 
(älte  u.  neue).  307, 68.  —  Nige  ses- 
linge 132, 10.  —  Drilinge  lüL  — 
Penninge  119.  132, 11, 13  (nige  mit 
loven). 

von  Meissen  (missensche) :  Groschen 
119. 1  (alte  und  neue).  140, 4  (grote 
und  cleyne).  188, 5, 6  (alte  u.  neue 
mit  den  Ideynen  Schilden)  197. 
296. 1  (mit  eyner  krönen  geteykent). 
300.  L  —  Penninge  lllL 

von  Mülhausen:  3011  Anm.  305  Anm. 

von  Osterrode:  Schilling  222,  L 

von  I'üine:  Penningo  62, 3.  71.2. 
119,1. 

vom  Rhein:  rhein.  Gnlden  112. 3 
(=  13  sch.  4  p.).  119. 1  (15  sch.). 
136.42  (lösch.  2p.).  Hü  (lösch.). 
141  (16  sch.).  167  (18  sch  ).  m 

171,46—48.  18S,9.  2007293  (20  sch.). 
300, 5  (22  bezw.  2h  sch.).  305 
(26  8ch.)^ 
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Muntemester  —  Rat. 


von  Salzwedel:  Penninge  119. 
Sneyberger,  8chneeber>fer,  :^()7.  ü8. 
Solter  schillmg  222.  L 
von  Stendal:  IML  Anm.  —  Penninge 

von  Stralsund,  Sund :  Peniiinge  132(dar 

eyn  S  is  uppe  geslaghen), 
Wortbergossc'he  penn,  mit  den  lllien 

m  3.  279,  aü.  2ija,6, 

von  Wismar:  SchiUinge  279. 36.  289. 
fiS.  296,  L  300, 1  (neue).  306.2  (alte 
u.  neue).  307.68. 
Ohne  Anfrabo  des  Ursprungs: 
Seslingeunti  ponningedesbischoppes 

|voü  Hildesheim?)  132,3, 4. 
Holepenninge  mltrosen  ILippesche?} 
132.  iL 

Reder  witpenninge  [rhein.  Räder- 
albus]  305. 2. 

Hanf-nkoppo  fposlarscho  schorfej  110. 
Crosöcheu,  Krosgen,  (12,  L  ^  ("Ide  und 

nyge).  71, 2.  IfiL  293, 5  Anm. 
.Mulmerbusch  222,  L 
Tumolor,  cleyne  groschen,  de  men 

üomet.  222. 1. 
Tumose,  tornose,  54.8. 
Wetzeblancken  \l  Metzebl.?]  300. 4. 

Mnntemester  293^  6  Anm. 


Naehbarr*»cht  48.  8L  102.4a. 
Nachmacht  145,  6. 
Nachtwächter  112, 20. 
Natelreymon,  Hosenriemon,  83^  273  n. 
Nosel,  notzel,  kl.  Hocher  (not),  225 
kannengoiter,  proce.ssio,  wyiiniate. 

Notwere  .mach  men  don"  13. 32.  97. 3. 
—  ,Eff  de  eyn  deit,  deme  de  fredo 
geboden  is"  30. 3. 

Oelschläjfer  225 o  (Eid). 

Oherde,  Hirtenjunge,  8.  Herde. 

Opper,  Oppergelt,  Opperscherf.  40.  166. 

225  arst  U,  oppor.  223o. 
Opperman  2^o.  281,  4. 
Organist  22^  processio. 
Oryn,  Urin,  225  arst  4. 
Orveth  13.  83.    S.  Anhaft. 
Osterkertze  225  o. 
Otterjäger  225 o. 
Ovele  handeln  s.  scheiden. 
Oven  und  osen  18. 52.  279. 30. 
Ovenbrot  8.  530. 

Overtal,  Verurteilung  zu  schwerer  Strafe, 
Verfestung,  ia.20-  32. 12.  44.t)3.  2f>,1. 
wunden  de  overtalich  weren  30,  L 

Ovot.  Obst,  101.1 


Patie,  Pathe,  109  8.  275,^  ß.  vaddere. 
Palborger,  Pfahlbürger,  (13. 20).  26.2. 

117.8.  225  p. 
Panden,  pfänden,  3,10.  13,10.50,51 

19. 2.  30.  74. 34,  35.  8Ö.  8L  109.1-3. 

225  bekümmern  2,  3^  panden.  273p. 
Panne,  Wärnipfanne,  22^  dorhoder  C  ä. 

8.  Braupfanne. 
Pantuffelen  299.  ZL 
Papier  22ü  kramer.  223 p. 
Parcham,  Barchent,  273  p. 
Parren  (u.  parlnde),  Kirchspiele.  302. 
Parteren  (teilnehmen,  an  dem  der  Rats- 

wahl  folgenden  Essen  usw.)  225  rad- 

lade  4. 

Poch,  pek.  91,4.  226  hense.  273  p. 

Perdoarst  225  stalkneoht. 

Perdogelt,  ausserordentliche  Btener,  Ö6 

m  —  Vgl.  109. 2.  8.  Toleggingc. 
Perdegherede  83. 
Permeterer,  Pergamenter,  115. 
Pilze  152. 

PUtzere  s.  Kürschner. 

Piscina,  Fischteieh,  9,12.   8.  HecÄ. 
Platonsleger,  -maker,  225. 
Ploych.  Pflug,  ÖQ.   225  pand  weren, 
warde 

Polizei:  Feld-  2.  3. 10.  92. 4.  98.  101.5. 

120.  -  KeinUchkeit  2,  6—8.  ?,  2,  6-8, 

12.13. 74rv.  m  1Ö2IV.  UL  136 rv. 
171 IV.  m  2i9rv.  2S9rv.  sözvi. 

8.  Feuer  und  Strassenpolizei. 
Polizeistunde,  lö  Uhr  Abends,  289.38. 
Processio  2Ö.  225  p. 

Propinaciones  225  processio,  propina- 

ciones. 
Provene.  Pfründe,  223  p. 

Puekelaken  225  wullenwevor  II  1.  — 
Wehrmann  Im  Glossar  zu  d.  Lttb. 
Zunftrollen  versteht  darunter  die 
beste  Art  von  wollenem  Tuch.  Hier 
scheint  ©her  im  Gegenteil  Tuch  von 
schlechter  Wolle  gemeint  zu  sein. 
Vgl  pueken  alte  schlechte  Betten- 
stücke.    Mnd.  WB.  6,  238. 

Pulver  (maken)  52.  ZL  22a  bussen- 
melster.  .salpeter. 

Pusten,  Kissen,  131.  154. 


Westen,  Laubbüschel,  225  badestoven. 

Bat,  Ratmannen.  3,3.  L  13. 40,  iL  4Ö. 
14,  L  2L  ^<?.  2.  30. 1  Amn  34.  3L  4fi. 
iVL  59  (Eid).  15.  14Ö.  12Ö.  IM. 
215.  t>'25  lengnd  III,  opperen.  processio, 
propinacio,  radkesen,  radlude.  spende, 
tugen  4.  278. 3.  2ÖL  2iiL  3(Jb.  28. 


Ratskoub  —  Selemiss«. 
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Ratskoch  22ü  oppergelt. 
Ratsailber  225  sulver. 
Heyen,  rigen,  up  der  Straten,  13. 7. 11. 
23,1.  Tanz. 

Rekenbred  225  radkesen  12. 

Reme,  Wandrahm  d.  Tnchbereiter,  lö, 

Repe,  besten,  Bastseil,  24L  223  r. 

Reper,  Beiler,  236^  13. 

Ridderschop,   ridder,   militares,    19^  L 

275c  L  288.  2. 
Ridemester  12D.  225  deyner,  stalknecht. 
Rymensnider,  Riemer,  83. 
Rinderenkese  278.  L 
Rys,  Reis,  91,  2.  225  hense.  273r. 
Risen Wichten,   verfertigen  half  laken 

von  gemeyneme  game;  vgl.  rist=  so 

▼iel  Flachs  als  inlt  einem  Male  durch 

die  Hechel  gezogen  wird, 

Rodden,  Hunde,  9,  lü. 
Rode,  de  r.  vor  hebben,  Ruthe  als 
Zeichen  des  Bierschanks,  289. 37. 

Roydo,  Ruto  =  8  Ellen,  225  maasse. 
Rodlos,  rot  gefärbtes  Leder,  ilür. 
Rofgud,  geraubtes  oder  gestohlenes  Gut, 

78. 9.  102.  88.  126,  48.  136,  103.  172. 

5Ö.  m.  290,6L  308,  ifi. 

Roggen  78^13.  225  kornwender. 
Rocke  dat  kerle  heten  52  A  7^8, 
„Ropet  jemant  unsen  borgher*  13, 27. 
Rop"wulle,  Raufwolle,  156. 
Rosin  m.  91.2.  225  hense.  223  r. 
.Rucken  et  stoten  vel  teyn  over  de 

brende  vel  simile**  13^26,27  Anm. 
Ruware,  Rauch  wäre,  Feile,  225  r.  223 r. 

Sagin,  ein  leichter  Taffet,  24L  273  s. 
Sakewolden,   Kläger,  Partei,  Hanpt- 

Schuldner  im  Gegensatz  zum  Bürgen, 
13,24,30,35,M.  M,L30,3Ü,L  176. 
225~Bän,  borghe. 

ßalpeter  ß3.  225s. 

Sangkmester  225  schola  8» 
Scampnum,  Schranke,  9^  14. 
Schap,  hemele,  ÖL  98. 3.  225  knoken- 
hauwer. 

Bcaper,  Schäfer,  3,  5,  9.195.  2258.  229^ 

2,  3.  2I3s.  S.  Herde. 
Scapkese  278.  L 

ßcharne,  seheme,  macellnm.  3, 16,  7,  L 
l£L13,23.28.43,3.114,L115.i22. 
163.  225  knokenhauer. 

Schemeklocke  122. 3. 

Scheyden  ,wor  sik  twene  slan*  13. 27. 

Bchelbraden  225  knokenhauwep  5, 
Scheltwort,  scheiden  13, 24—26,  44.  225 
ersprake,gilden5,  klage 2.  S.Er8prake. 


Schepel,  Stadtscheffel,  3^  12.  225  mette. 
Scheve,  die  beim  Flachsbrechen  und 

Hecheln  abfallenden  Splitter.  9,3,6—8. 

74.  30.  100.3.  S.  StrassenpoUzei. 
ßcheversten,  Schiefer,  lar,  13. 47.  22. 
Schimpfworto,  (kroden-,  horenson,  freid- 

schalk)  225  klage  2. 
Schoden  eder  bonen  2. 8. 
Schodnvel  lopen,  in  Masken  laufen,  13,  &. 

23,  6. 

Sooypen,  Schöpfkelle,  6,  L 
Scholer,  scolares  4.  40.  225  gilde  3, 
processio. 

Schomeker,  schowerten,  schowiohten, 

sutores,  9,11.  13,48.5L73,83.85, 
Ü4.  im  130,  iL  131.  154-  m  211L  5. 
225  gc rieht  4,  gilden  3, 4, 6^  L  ordeyle 
Ij  processio,  radkesen  10,  20. 
~  Schreiber  der  Gilde  225  gilde  3. 

Schot,  coUecta,  Schoss.  3,  fi.  9^  IL  13,18 
—20.  19,  L  54,  1—10.  64,  1— L  68, 1 
—10.  74. 1-18.  84. 2.  102. 1—17.  116. 
11L8.  136. 1—17.  17L  1—17.  m  218. 
219.  221.  225  palborger,  radkesen  22, 

24.  schot.  289,  1-21.  307. 1—20. 
Schovelinge,    Weissbrot   n.  Schmidt 

ÜB.  2  S.  422,  278.1. 

Schrägen  (bencke  eder  dissche),  Gestelle 
zum  Verkauf  von  Waren,  8, 16.  17.1. 
43,  5.  143.  225  hoker  2,  tyns  2, 290, 43. 

Schrey,  Geschrei,  15.1.  225  eyddage, 
schrey  moden,  veste. 

Scrodere,  sartores,  Schneider  13^  53.  35. 

52.  73.  1D8.  216, 6.  225  gilde  6,  pro- 
cessio, radkesen  4—6,  scrodere,  wand- 
snyden.  273  s. 

Schnle  u.  Schulmeister,  rector  scolarium, 

£  32.  225  schola,  libri,  processio. 
Schult,  schulde.  3Ö.  IIS.  l&L  185.  22Ü. 
225  schult.  205.  307, 21, 22. 

Schultheiss,  schulte,  scultetus.  5.2.  13. 
3L38.  81L  m  m  m  225  eyddage 
L8,  ordeyle  2,  panden  0,13,  pandea 
up  vluchtsal,  umme  wordtyns,  rad- 
kesen 8—11,  schrey  moden,  schult  2, 
scultetus  1—13  (3, 6  Eide,  13  Pflichten 
u.  Rechte),  tyns,  vullenkomen. 

Scuppe,  Schaufel,  186, 3, 

Schutte,  Schütze,  53.  71, 16,  102.76. 

.Sedel,  Sitz,  Sessel,  3£  68,  30. 

Sedinge,  Saat,  225  panden  5. 

Beyg,  Sey.  Trcber,  HH,16,  löL 

Seilen,  Strick,  Seil,  H3.  225  hasenkuren. 

Soelbäder  279, 38,  289  XI.  307  XIU. 

Seiegerede  205, 1,  290. 84.  308.  93, 

Solemisse  225  oppor. 
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Selschup  —  TeygeU 


ßelschup,  Komp^niegeschäfk  257.  271. 
9, 12.  2Z38. 

Senewold,  rund,  225  kokelorsgen. 
ßenpschottel  235  kannengeiter. 
Sessmannen  dor  Gilden  ^  radkesen 

25—30.  —  der  WoUweber  22&  wuUen- 

wever  III,  IV. 
8ette,  gesette,  126, 52.  S.Wilkor. 
Sibbe,VGrwandt8chaft,  225ervenamen  17. 
Sichtebndol,  Beutel,  werden  von  olere- 

munt  hergüstellt,  247. 
Syden  wand  21L  2M.  27Ü8. 
Synagoge  22ü  joden  VIII. 
Syndikus  225  s  (Eid).  278,  3. 
Singen,  ununoBingon,  13^  IL  ^  üi  1R6,  2^ 
Synttener,  Centner,  3,11.  225  busse, 

gropengoiter,  panne,  227,  cintener. 
Bl achten  2,  ♦!  1^      22ä  knokenhauwer. 

210 VI.  2SÖVI.  3üIVlil. 
Slage,  ßchlagbaum,  2258. 
Slan,  Bchiagen,  erschlagen,  13. 27—33. 

ü.  30 
Slapdrnnck  280.39. 
Sluhorer,  Horcher,  225  radkesen  2. 
Sraaschon,  kl.  Felle,  bes.  v.  Lämmern,  56. 

S.  51Ü  Anm.  4. 
Smede,  Schmiede,  130^  6.  225  gilde  6, 

processio,  radkesen  4— 6,  smede. 
Smer,  Fett,  91,  4.  225  hense.  2Iüs. 
Smeren,  schmieren,  195. 
Snydercn  ,in  der  eme,  quod  eomm 

precium"  19,  4. 
Sockenieker  225  wullenwever  L 
Soltere,  Sälaer,  m  IgL   222.  2258. 

2fiDXii.  aösxm. 

Soltvat  225  kannengeiter. 

Sonebrake  ^myd  overtal'  13.  42. 43. 

Spek  m  91^4,  225honso.  2138. 

Spende  225  s.  279. 38.  289X1.  3ÖZXII1. 
ß.  propinacio. 

Sperwer  119,  4.  128, 2. 

Spiel,  dobel-,  karten-,  worptafel  (cnm 
globis),  tosseratura  33.  54, 18—21. 
68. 30-38.  74.  46-57.  102.  53-65. 
126,9  22.  121L  130.  58-70.  172. 9— 
23.  225  radkesen  23.  275, 2L  280,  9— 
23,  28LiL  288,4  290. 14^^^  308,  G 
—17.  Messerspiele  11£L  120,  21. 

—  in  Dörfern  145, 3, 

ßpieUeutc,  pipere,  basonere,  de  np  seyden 
speien,  13. 5.  41. 23.  96. 3.  124.  225 
joden  rv,  pipere. 

Bpinnen  225  wullenwever  III.  307. 26. 

ßpirling,  ki  Fisch,  üLL 

ßpitzerye,  Spezerei,  22&  hense. 

ßpolen,  spulen,  134. 

ßpottlioder  u.  -reden.  Sage  nnd  Lede, 
203.        m  296.2. 


ßtadtapotheke  225arstl3. 

Stadtmauer,  Umfang,  225  meten. 

Stadtschreiber  3, 4.  4D  (notariu.s).  205,  L 
225geistl.l©hen  3,oppergelt,  procossio, 
propinacio,  radkesen,  acriptores  (Eid 
n.  Liste),  spende,  falle  macht.  275. 3. 

ßtadtsiegel,  grosses  n.  kleines.  i4L 
2^  secret 

Stalknecht  225  s  (Eid). 

.Statuta  der  gilden  qnod  non  flnnt" 
13,  48. 

Stedegelt  an  den  Rat  für  Plätze  im  Kaof- 

haus  12.  155.  S.  531. 
Stein,  wullinsteyn,  Gewicht,  21L  225 

wage. 

Steinwichten,  Steinhaner,  3, 18. 

Stelle  und  koven  np  der  Straten  74, 33. 
102.41.  114. 

Stevolor,  Schuhflicker,  225  processio. 
233  Anm.  m  213  s. 

Stichleder,  Riemen  an  dem  die  Steig- 
bügel hängen,  83. 

Stift  225c  L 

Stind  ÖL  4.  225  hense. 

ßtoyver.  Spürhund,  119, 4.  128,  2. 

Stokvis  LA  ÖH  ÖL  225  hoker. 

Stormeslach  s.  Jacht. 

Stovon,  Badstuben,  225  badestoven. 

Strassenpolizei  2.6-8.  68. 19.  74. 29— 
3L  100. 3-6.  101.7, 8.  102,  35-43. 
112,  8,15.  114.  117.  136,34-46.  171, 
35  45.  198.  279, 16-27.  289,  45-51. 
290 IV.  307.  48-56. 

Stacke  (Tuch  dat  up  der  lik  lach)  nnde 
lechte,  welche  die  Gilden  ihren  An- 
gehörigen zur  Leichenfeier  leihen, 
225opper.  2Z3  boldecken. 

Scharpenrychter,  snspensor  2258.  S.532. 
Swepen  und  swepereymen.  Peitschen, 

8iL  2I3ö. 

Swertmach,  männl.  Verwandter,  18. 5> 

Swertfeger  2258. 

Swine,  verkene,  Schweine,  92,3,  98. 5L 
114.  117. 2-4.  119,6.  171,43.  Ifiß. 
225  horde.  ^VI  Anm.  290  IV.  308V. 


Tafft  24L  2I3t. 

Talg  91,4.  225  hense.  24L  2231 
Tanz  iUi.  13,5,7.11.  23.  71, 19.  124. 
136,  108.  151.  172,61. 

Taschen  i^3.  2131 
Taverne  172,  67. 

Taverner,  tabornaril,  9. 16.  54.  Ifi. 
Togode.  Zehnte,  225  borchgrone,  tegede. 

S.  Walkenried. 
Teygel,  Teygeler,  Ziegel,  Ziegler,  13.47. 

HL  109. 4. 5.  225t. 


Theyn  —  Verkündigung. 


555 


Theyn,  Zinn,  225  gropengeiter,  kannen- 
geiter. 

Temenisse,  Qefangnis  (under  de  vor- 
loven  neu  eingerichtet  1514)  2'2H.  3. 4. 
Vorher  wurden  die  Türme  dazu  be- 
nutzt 13,  an  12Ö  u.  ö. 

Ther  3,  Ifi.  22:i  hense.  2iZ  2Z3t. 

Testament  2Ö5-  m  28».  11.21  290.84. 
308.83. 

Testamcntarii  102, 12  Anm. 

Testboruer,  Silberschmelzer,  ß3. 

Tymmerlude,  fabri,  3^  18.  225  oppergelt, 
processio,  t. 

Tins,  Wordt-  und  Marktzins  an  den 
Herzog,  43.  225  panden,  radkeson  24^ 
scultetus  13j  tyns. 

—  an  die  Stadt  S.  53L 

—  ewige  oder  orve-  205.  3. 

Tinsboke  43,1. 

Toi,  Zoll,  4:j,  5.  2'2(;-229.  Die  Rolle 
Xr.  221  ist  alphabetisch  geordnet. 

Tolofrjringe,  ausserordentliche  Steuer, 
ISO.    S.  l'enh'Kflt. 

Tom,  Zaum,  2IÜt. 

Tonamen  13. 25. 

Tovlucht  in  de  stat  13. 50. 

Towü,  getauwe,  Taue,  128,  L  225  basen- 
knren. 

To  truwer  band  leggen,  dat  me  nomet 

dppositum,  2r>s,  <h 
Tugp,  ZoDf^ca,  13, 2ö  Anm.,  27, 40.  IM. 

IKL       tuge,  winkop.  ^^77- 
Tünner  225  tomeman.  "281. 
Tnnp  fhrekon)  2^  225  tune. 
Tuinier,  hastiludia,  iL 
Tute,  Röhre,  225  rubea  pl. 
Tzegen,  Ziegen,  225  herdo.  200.  41. 
Tzingel  225  dorhoder  II  6,  III  ü. 

Uhr,  segir,  225  horloglum. 

Underdanicheid  209,  L 

Underkoper  üll  h7.  225  hoker,  opper- 
gelt,  soltere  II  1,  2,  spende,  under- 
koper (Eid\ 

Undcrsaten,  de  uns  tostan  to  vorde- 

dingende,  174, 
Unoholioho  13,  ö.  m  225  ^Ude. 
üneudolko  wyve,  berochtide  fruwen, 

172,  üL  225  ervenamen  12  Anm ,  gilde 

4.  284  Anm.  290,  II  Anm. 

ITngobühr  17. 

Unghevügbe,  Unfug,  44,2.  284  Anm. 
Unsener,  kleine  wage.  3,  UL 
Uplatunge,  Auflassung  177,.S. 
ITpretler  225  wullonwever  II— V  (Eid), 
üptogher,  Zapfer,  225  u.  (Eid). 


Urhaft  13,33  S.  Anhaft 

Urveyde  oyd  225  u. 

Utman,  utlude  3,  7,0.24,3.40.  71,20. 
74,15,lLlJi5L7H,12.H2,2.  102,14, 
15,  54,  Üü.  UiL  205,  4,  (L21L  222,  4. 
223.7)7  225  bokummern  4.  5.  borghe, 
borgor,  ervedel,  juden  I  0,  opper, 
scrodere,  schult,  veste  2,  frevel, 
Wullen wever  III.  225.  213 u.  294, 2. 

Utsehot,  Auswahl,  Ansschuss,  156. 
U  tbslag  (der  Wage)  214. 


Yaddere,  (Jevatter,  109, 8.  126,  5Ö.  136, 

KM).  222, 8.  8.  pado. 
Vare  af  don  „vor  dem  schütteten**  13, 

38,  ÜS. 

Fehde  202.  2Q3.  2(Ä  2QiL  2KL  3Ö3.  mL 
Vcl,  Felle,  5ü.  Qi  115.  13L  154. 
Feldpolizei   2,^,  92,4.  ÖS.  lÜL  112, 

6,0,13, 

Veldwarden,    Feldtrosehworene,  3,10. 

225  pand  wereu,  radkesen  4—7,  10, 

veltgesworen  (Eid). 
Veltgravon  225  maasse. 

Volicheyt  „de  is  dos  sunnavendes  und 
des  siindaghes^  3,19.  13, 5L  20,  L  2. 
25.  225  vulecheyd.   ß.  Geleite. 

Vellogen,  umackern,  umgraben,  101. 
5,10.  225  V. 

Fenster  284, 2.   S.  Led. 
Vent,  Junge,  2<>4, 4. 

Perber  225  f,  wiillenwever  II  B,  V  8 
(Eid). 

Verbot  von  Reisen  und  Pilgerfahrten 

178.  179.  202.  2Ü1L  212. 
Verptandimg,  Impignoracio,  9,L 
Verjährung  225  tyns  5,  vorjaren. 

Verkündif2:img  der  Statuten  (225  rad- 
kesen 22,  ^  erfolgt: 
von  der  loven  (vorloven),  de  (in) 
lobio,  regelmässig  an  einem  Sonn- 
tag, 44,  52.  HO.  02.  2Ü3.  Einmal 
an  einem  Montag,  1 51 

in  foro,  gleichfalls  regelmässig  an 
einem  Sonntag,  183.  m  202,  218. 
22L  m  282.  285.  300—303.  3ÜL 

vor  (to)  gerichte,  in  (coram)  judicio, 
in  loco  judiciali,  regelmässig  an 
einem  Mittwoch,  88.  m  llö.  HL 
133.  142.  IfilL  2lill  20L  212.  223. 
296.  Zweimal  au  einem  Freitag, 
so  men  darto  hadde  gekloppct, 
220.  305.  Einmal  an  einem  Sonn- 
tag, quia  aura  lutosa  et  pluviosa 
erat,  306. 
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Verschynboden  —  Wapen. 


Abschriften  wurden  up  eyn  bred  be- 
festi(^  und  im  Rathaus  aufgehängt 
IM,  iL  282,  SöüÜAnm.  iL 
Die  RatßbeschlUsse  datieren  in  der 
Regel  von  einem  Freitag  IL  2^ 
iL  1«  HL  52.  öü  usw. 

Verschynboden  to  gorichte  IL 
Verweisung  ans  der  Stadt,  bod  ute  der 
stad  to  wpsondo,         M  l  Anm.  L 
«8,M  74,50,  97,3.  121.  2üL  22ü  bod. 
Ver  woken  22ä  opper  4,  5,  L  228. 
Verwundung  122.  22Ö. 
Veste,  Verfestnng,    13. 63.   25.   30. 2. 
124. 3.  207.  225  pand  weren  m.  frevel, 
veste. 

Vostelspise,  Pastenspeise,  äil 

Feuer.  Licht,  (L  11.  L  Ü2.  K'L  7.  1(>2, 
82.  83.  12r>.  40  4  L  m  136.  SS -OL 
141,  8,  4.  17'J,aU-~46.  203,  5.  280.  38 
-4L  '>s:>.  2S9. 26.  290.46-49.  3ü2. 
308.  59  -  62. 

Pur  ropen  bei  Feuor  in,  Funke  ropen 
bei  Feuer  ausserhalb  dur  Stadt, 
225  dorhoder  A  Ifi.  ^  13. 

Viehhandel  163. 

Viehtrift  92,3.  98,3. 

Vighen,  Feigen,  91, 2.  225  hense,  hoker, 

247.  273  V. 
Vigilien  L  ILL  üia.  S,  Memorien. 
Villen,  die  Haut  abziehen,  schinden, 

195  225v. 
Viltmekor  225  wuUenwever  1 2. 
Vinfrero,  dat  or  to  handtruwe  gegeven, 

Vürlubuugsring,  22h  ervenamen  iL 
Vireldag,  Feiertag,  111.2.  2S4. 
Vissche  22ü  hoker. 
Fischerei  22Ii  heeh. 
Vischraeater  22ü  rubea  pl. 
Vischscryn.  Fischkiste,  114,  L 
Flachs,  -deren,  -repen,  -roten,  13,  ML 

Ö5.    100,5.   130,2.    136,4fi.    141. 1. 

22a  VII.  282  VII.  3Ö2lXr^ 
VIesch,  Fleisch,  TJL  122.  HIL  m 

225  knokenhanwer. 
Vluchtsal,  Flüehtuug,  Flucht,  225panden. 
Vollmacht  225  v. 

Voranderveiden,  sich  wieder  verheiraten, 
18, 

Vorard,  Landstreifen,  der  beim  Ackern 
frei  bleibt,  225maasse. 

Vorfluchtloh  \:],  iVS. 

Vor  kauf  lu2. 89.  UP.  112.  11, 12.  126.  49. 

131,  L     171.  49-51.     181,  L  22Ii 

soltere  L     279,  36, 32.    289,  69,  70. 

807,  72,  23. 
Vormunde.  Vormünder   18,3,5i   54. 6, 

102. 8.  176.  219.  225  v.  286.  307 IV. 


—  von  Kirchen  u.  Spitälern  122,  225 
radkesen  1,  4—7,  9,  Vormunden  d. 
godeshusen. 

Vorsate,  Absicht,  13.29.  124. 3. 

Vorschoss  s.  Schoss:  Dienstiente  sind 
befreit  1D4.  225schot.  —  Hagestolze 
u.  Mieter  müssen  ihn  entrichten  III. 
L  116, 

Vorspreken,  Fürsprech,  225  tugen  4, 
vorspreken  Ion.  273  v. 

Vorsteynen  225  v. 
Voröwigen  225  v. 

Vortornen  ,myt  worden  eder  werken* 
13,35,43. 

Vorwerk  19^1.  225  longud. 

Frauen  u.  Jungfrauen,  rechtl.  30,  L  3Ö. 
ÖJL  125.  1211  2LL  225  eyddage, 
hustins,  frowen.  223  f.  279, 12.  — 
J.  V.  Hildeshoim  vorzeichnet  in  seinem 
Register,  s.  Kinleitung.  unter  vrowon: 
.wan  de  nicht  willen  rumen,  wan  eres 
manne»  hus  erwunnon  is,  wu  me 
deme  denne  don  schulde,  U  in  isto 
libro  in  cedula".  Der  Zettel  (zu  Nr.36> 
fehlt. 

—  berüchtigte  172,  ßL  225  gilden  4. 
2öIAnm.  290, 12  Anm.  S.  uneudelk© 
wyve. 

Vrochtoren  (to  wlnachten)  13,  JL  2^  5, 
Vrede,  Friede,  ßicliorht'it.  Unverletzlich - 

keit,  3,_3,  13, 39-44.  3iL  97.4.  124. 

225  radkesen  2L. 
FrciwiUige  2i£L 

Frevel  225  panden  12,  pand  weren  m. 
frevel. 

Fryge  204,  S.  Lovedie. 

Frigheid,  Freiheit,  Innnuuität,  ir>0.  152. 

225  gericht,  panden     6,  wachte. 
Vrone,  vronbode,  2tL  isf>.  225  gericht 

2,3,  panden  9,  panden  np  vluchtsal, 

sehrey. 

i'Youleichnamsprozession  2&.  225  pro- 
cessio. 

VuUenkomen,  beweisen,  225  v. 

Vulicst,  unrecht-,  Beistand,  Hilfe,  26.1. 
Vuiemmor,  Feueroimer,  92,2.  102, 83. 
286.^ 

Wacht,  -dienstund  -pfücht,  13, 22, 112,  IL 

116.  2J5  wachte.  2sL  29Ü1X. 
Wacht^old  281,  L 
Wachtel  fang  225  n. 

Wage  3, 13—15.  217.  225  w.  (Eid  des 
Wägers). 

Wapen,  W^ehr  und  Waffen:  die  der 
Bürger  haben  muss  13,  i5.  71. 5—20. 


Wapenschrey 


74, 58—72.  78,  10.  102. 66-60.  126. 
23-M.  IMi'l— H7.  '■>4— .SS.  17H, 
2—4.  202^2.  ^24  -37.  290,29-40. 
308.  29-30. 

—  dürfen  nicht  gepfändet  werden,  71, 
IL  102,  60. 

—  dürfen  nicht  verliehen  werden,  24^  2- 
74.  72.  102.  67.  172.  26. 

—  tragen  13, 23.  IL  18—20.  74.  58—72. 
78.8.  136x105-107.  15L  172.  57—59. 
220. 4.  222.  4.  223.  290, 68—70.  308. 
77—79. 

Angeführt  werden   annborst,  ami- 
ledder,    barden,  beseler.  glevien, 
grelle,  hakilbnsse  (280. 24 \  hant- 
bosse  (120,  34),  jacke  oder  troyf^o, 
yendreke  (71. 18).  yentzen  (78,8), 
iscrenhot,  kokor  myt  pilo,  kragen, 
krevot,  lendener,  messer,  naghel- 
messer,  pantzerhube,  pile,  jilaten, 
plotzere,  pulver  und  lod,  rutinge, 
scherpcr,  schilt.  spo>'1,  stokomessor. 
s\vert,  fornforer,  fuesthamer,  wapen- 
hanschen. 
Wapenschrey  225  eyddago. 
Walker  22ü  wiiUeuwevur  V  5  (Eid). 
Wände    beholden,   Frist  vorbehalten 

2*j5  arst  7 
Wantscherer*  13.68  b.  3Ü.  52, 
Wantschneidor  43,  a.  Z2.  123x  22&wand- 

sniden.  2ilL  2I3w. 
Warde,  Wartman.  22iiw. 
Wardeiu,  (der  Münze?)  225  radkeson 
1  Anm.  —  der  Weber  22ü  wullen- 
wever  U,  V  2, 3  (Eid). 
Warkeldag  m,  20.  m  ü. 
Was,  Wachs  22ü  cera,  meten.  24L 
22aw. 

Wasen,  Basen,  225  ervenanion  L 
Water  „in  de  stad  laten'*  9,12.  — 
,Kallj  water  ef  raen  dat  liden  sulle"  85. 

—  gang,  —  vlote  (des  Nachbarn),  48. 
Wech  ..vorhogen  in  der  stad"  13.54. 
Wechter  112, 2iL  225  dorhoder,  rudkesen 

19i  tyns  2.  2i<L 

—  vor  der  vorloven,  de  dat  horn  drecht, 
225  opper^^elt. 

Weehterclookon  13. 

Wessele,  canibi  um, Wechsel  2L  34.  225w. 
Wesseler,  Wechsler  71,  2.  8S. 
Wedde,  geweddo,  das  dem  Gericht  zu 
erlegende  Strafgeld,  13. 44.  30.  2 

to  Wege  und  stoge  kouion,  255  eyddage. 
Wegelango  225  niaasse. 
Wogemester  tup  der  wessele)  225  w. 
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Wegen,  udwegen,  wiegen,  91^  3,  4.  225 

hense.  273  w. 
Woislnmester,  Waisenmeister.  173.  286. 
Were  s.  Waffen. 

Wehrordnung  7111.  Ifig.  212.  S.Jacht. 
Weren,  werbreff,  in  den  Besitz  setzen, 

28!).  2L 

Wote,  Weizen,  78,13.  225  komwender. 

Wigken  225  kornwender. 

Wildware  245.  24L  254. 2.  223  w. 

Wilkore,  Statut,  Beliebung,  13,60-62. 
37,  1.  9iL  125.  iÜlL  225  radkesen  LL 
213  w.  —  S.  bod,  lovodo,  sette. 

Wimpelen  23. 2. 

Wyn  de  hir  wesset  3,20.  102,34. 

-  gardon  58. 

—  handel  3,20.  7,2.  5L  78,2.  102. 33. 
34.  136,  32,33.  171^33.34.  279. 13. 14. 
289.  43,  44.  307. 46.  47. 

—  herreu  5L 

—  keller  17.3.  150.  152.70.  225  panden 
10,  soltere  I L 

Wynachten,  Weihnachten,  68, 33.  102, 
58.  184. 

Winde,  Windhunde,  110.  4.  128,  2. 
Winkopesiude  225w.  275,22.  8.  Bierkauf, 
Wynmate  225 w. 

Winscriver,  caupo,  225  oppergelt,  spende, 
Wichte,  winmate,  winscriver  (Eid). 

Wirte  sind  verantwortlich  für  ihre  (Jäste 
9.2.  101, 9.  112.18.  126.51.  8.  Gäste. 

Witwe,  Wiederverheiratung  173.  — 
Fristen  bei  gehchtl.  Ladung  214. 

Woker,  Wucher,  3,LL  113. 

»Word  uppe  den  rad  gesproken"  59. 

Wordtins  s.  Tins. 

Wroge,  Rüge,  Anklage,  15,  L  68,38. 
225  blodrunst,  eyddage. 

Wullenwever,  lanlflces,  Wollweber,  3.13. 
20. 3.  43, 7.  73.  76.  123.  130. 6.  125. 
21t;,  5.  225  giide  6^  processlo,  rad- 
kesen  10,  20,  ferber,  wandsniden, 
welker,  wullenwever.  261.  223  w. 

Wulleupurer  225  w. 

Wunden  „se  sin  overtellich  oder  nicht, 
que  Sit  pena"  127. 

—  bynden  225  arst  14. 

—  pegeln  122  Anm.  225  arst  10.  8.  Mnd. 
WB.  6.233  (uugedr.  götting.  Urk.  v. 
1400  über  das  Mass  zur  .Messung  der 
Wunden) 

Wundenarst  225  arst. 

Zollstätten  228.  22Ö. 
Zorneren,  turnieren?,  13. 11. 
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